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Als Tragedi / Comedi /Hpiel / Geſprech 


Sprüch vnd Fabel / darinn auff das kuͤrtzt vnd deutlicheſt an Ta 
zus 5 vil guter Er ibn fieelicher Lehr / auch — 3 
vnd ſeltzamer Hiftori/ ſampt etlichen kurtzweyligen Schwencken / 
doch niemand ergerlich / ſonder jederman nuͤtzlich 
vnd gut zu leſen. 


Dreyhundert vnd schen Stück / voꝛhin im erſten Buch noch 
ſonſt im Druck / nie geſehen noch außgangen. 


Durch den ſinnreichen vnd weytberhuͤmbten Hans Sachfen! 


ein Liebhaber Deutſcher Poetrey / mit fleiß in diß ander 
| Buch zufammen getragen. 


Gedruckt zu Nuͤrnberg imQar M. D. XCI. 
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vnd zu erkantniß vnd 


Vorrede. 


Da hꝛcnveſen gürfichtigen gr. 


vnd werfen Burgermenftern vnd Rathe / der loͤblichen 
Reichſtatt Ruͤrnberg / Meinen ——— 


guͤnſtigen lieben Herrn. 


OEGGnadond Fried/durch 
u,“ ſum Chriſtum onfern einigen Heyland / no 
” newilligeonterthenigedienfte zunor: Ehrenvefte/ 
Fuͤrſichtige / Erbar vnd Wenfe / Gebietendelicbe 
) A) ie, d Herꝛen / Gore hat auß fondern Genaden in difen 

PERN: \estenze9ten/ mieond neben dem feligenSiechefe 
ONCE 909 72 nes heyligen Evangelii / vil ſchone / heylſame vnd 
D f herzliche Gaben / durch feinen heyligen Geiſt / in 
v dilen hohen ſinnreichen Ingeniis / genedigelich 

verliehen / angezuͤndet vnd herfuͤr bracht / welche 












beyde in Känften vnd Sprachenmic fuͤrtrefflichen Wercken / Lehren vnd Schiff; 


ten auch mit ſchoͤnen Gedichten / zu Gottes Ehr / und zu befürderungder reinen 
Lehre deß Evangelii / auch zu pflangung ond befferung guter Sitten vnd Recht/ 


der Kirchen Chriſti vnd Weltlichen Regimenten/merdlih vnd nüßlich gedienet / 


vnd vil zuuor verborgene Kuͤnſte vnd gute Lehr / Ta auch zu förderft dag heylige 
Gottes Wort / auß frembder / vnd zuuor vnter dem Grewei / in groſſer Barbarcy 
vnd Finſterniß / Irrthummen vnd Vnwiſſenheit / vnerkandten Sprachen durch 
GoOttes genedi Auer / inonfere angebome Deutfche Sprach gebracht / 

tz deß geliebten Batterlands, Teutfcher Nationranden 
Tag geben haben. Dardurch dann beydedas heylfame Wort Gottes / ond vil gu⸗ 
te/ fihöne/ / tewre vnd werde Künfte/ fo weytherfür kommen find /das auch vilg&, 


meine Zeute/vonder reinen waren Lehre deß Evangelij/ vnd von vilen guten Kůn⸗ 


ſten / rechte vnd gründliche vnterricht vnd erfanntmißempfangen / und beyde der 
waren Ehriftlichen Kirchen vnd Weltregimenten / auch vilen Privat Berfonen/ 
Bilfeltiger genadenreicher verftand / und merckliche wolfare/nuß und gedeyen ers 


folget. Solche hohe vnd tewre Gaben / deß ewig Allmechtigen vnd gnedigen Bat, 


ters / vnſers HErrn vnd Heylands Jeſu Chrifti / ſollen billich von mennigkuch/ 
n ſonderheit aber von den rechten Chuſtglaͤubigen Hertzen / mit ſonderer Ehe /Lob 
vnd danckſagung Gottes / nach der maß der von GOtt einem ſeden verlichenen 
Gaben / erkannt / geehret / gefuͤrdert / fermer gepflantzt und außgebreytet werden, 
als die Gott auß ſeiner lauter groſſen genad vnd barmhertzigkeit / Zu vnſer unter, 
weyſung / beſſerung vnd wolfart / auch viler Seelen heyl vnd ſeligkeit / — er 

-(d)N erliche 





derliche außerwelte Vaſa / Organa oder Werdzeuge feiner Barmhertzigkeit / der 
Weit gantz Vätterlich vnd reichlich mitgetheilt hat / Auff das wir die zeyt vnſerer 
heimſuchung nicht onbedächtig/ nachläflig / vnachtſam / ſchlaͤfferig vnd veracht⸗ 
lich laſſen füräber gehen / Sondern zu vnſerm Heyl erkennen / vnd feiner Gna⸗ 
denreichen Gaben vnd Segen heylſam vnd Chriſtlich gebrauchen. Dieweil dann 
derſelb gütig / gnedig vnd barmhertzig Gott vnd Vatter / vnter andern vilen hoch⸗ 
begnadeten Männern (die jetzt alle in diſer kurtzen Schꝛifft zuerzaͤhlen / nicht be⸗ 
auem noch müglich auch Ewer Ehrenveſten Fuͤrſichtigen Erbarn Weißheiten 
Burger vnd Vnterthanen Hans Sachſen / als einen fuͤrtrefflichen Poeten vnd 
Ecchier / in vnſerer angeborner Deutſchen Sprachen / hochbegnadet vnd begabt / 
vnd durch milte verleyhung feiner Goͤttlichen gnaden vnd Gaben / denfelben zu 
blien fhönen herzlichen Gedichten / Lehren, Spruͤchen vnd Schrifften / in artlich 
zierliche Reim vnd Verßweyſe zuuerfaſſen / getriben hat. Vnd er Hans Sachs 
mir ſoiche ſeine trewe Arbeit / zu gemeiner wolfart deß geliebten Vatlerlands / auff 
‚mein verläg vnd vnkoſten / durch den offentlichen Truck außzubreyten / vnd zu 
mehrem Nut vnd gebrauch viler Chriftlichen hertzen zu bringen / übergeben :Hab 
ich hierinn (fo oil mir müglich ) kein Fleiß / mühe noch vnkoſten / damit diefelb 
mweochten an den Tag gebsacht / vnd vilfeltig nüß werden / für mein Perfon nicht 
wollen erwinden laſſen. Bin auch auß guten beweglichen vrſachen / mit wiſſen 
ond willen deß Er vnd wwolgemelten Ewer E. F. E. W. Burgers ond Poeten / als 
deß Authoris ſelbſt / bewegt worden / Diſen andern Theil ſeiner Gedichte / vntet 
Eüer ErF. E. W. Loblichem Namen und Schutz in oͤffentlichem Truck außge⸗ 
hen zulaſſen / Diewell diſes Werck / nit allein in ewer Herrligkeiten weytberhuͤmb⸗ 
ten Reichsſtatt erſtlich gemacht / Sondern nach dem vorigen (welches Gedichte 
faſt hin ond wider zung: im Truck geweſen ) jetzt erft von lauter Neiven / vnd im 
ruck zuuor niegefehenen Gedichten / von dem weytgelobten und fürtrefflichen 
Teutſchen Poeten Hans Sachſen ſelbſt / gleich wie vor alters die Homerice Ra⸗ 
pſodie vom Ariſtarcho / zuſammen getragen vnd geordnet worden/ auff das dieſel⸗ 
be / wie ſie jetzt in E. E. F. W. Ehꝛloͤblichen Reichsftatt/erft new zuſammen ge⸗ 
hracht / vnd im Truck verfertigt / auch vnter ewer Herriigkeiten Ramen / Als denen 
folche Ehr(dieweil vnter derſelben Herrſchafft diſer herꝛlicher Schatz erſtlich her, 
für bracht wirdt) für allen andern billich zuſteht / gebuͤret / vnd von dein Authore 
ſelbſt / ſonderlich / trewlich vnd vnterthenigklich vermeint und gegoͤnnnet wirdt / oͤf⸗ 
fentlich im Truck / zu menigklich nuß vnd gedeyen außgebreytet / vnd dieſe gebů⸗ 
rende Ehr Ewer E. F. E. W. welcher loͤbliche Reichsſtatt / auß Goͤttlicher ver, 
leyhung / voriger vnd jetziger zeyt / mit diſem vnd andern von Gott hoch begnade⸗ 
ten Burgern / vnd mit viler loͤblicher / herzlicher Kuͤnſt / Lehren vnd Schrifften 
offenbarung fuͤrtrefflich begabe / herzlich geziert vnd weytberhuͤmbt iſt / auch bey 
menigklich / wiebillich/mit gebürlicher Reberentz vnd Danckbarkeit / zugeſchriben 
vnd gegeben wuͤrde. Vnd wiewol von diſes ngewen Wercks nutz vnd fuͤrtreffligkeit / 
vil 


Borrede. 
orlhzu ſchrelben were / Tedoch (weil es zum theil die kuͤrtze diſer Schrifft/ zum theil 
auch der Auchor ſelbſt nicht ieyden will) werden Ewre Herzligkeiten / ſampt allen 
—— — berſtendigen Leſern / nach jhrer hohen Weißheit vnd Verſtand / 
ham felbft folchen nuß leichtlich und reichlich fpären vnd vermercken / das al, 
fo gewißlich (nach dem gemeinen Sprichwort )das Were den Menfter ſelbſt wol 
loben wirdt. Dann es ein ſolchs Werck iſt / darinnen erftlich fchöne Geiſtliche gu 
dicht / zu vnterweyſung vnd ſterckung deß Glaubens / der Scelm und Gewiſſen 
berfaſſet ſind / in welchen der Poet fich der rechten Richtſchnur / Nemlich der heyli⸗ 
a Schrift vnwandelbarn Warheit / wie die durch Gottes Geiſt vnd 
nad / von dem Gottſeligen trewen Diener Chriſti / Herren D. Martin Luther / 
end deſſelben Nachfolgern / als den von Gott darzu auſſerwelten Werckzeug / 
| widerumb zu difen ietzten zeyten / wider die argen Welt in allweg befliſſen / vnd ge⸗ 
| meß gehalten hat / Wiedann folche deß vil und molgemelten Tichters geivonheit 
vnd meinung/ beymenniglich wolbefanntift. Indem andern Theil’ ſind ſchoͤ⸗ 
ne Sprüche / auß der Lehre der alten Weyfen / zu befferung guter Sitten vnd 
Ehn ſilichen lebens ond wandels/dienftlich vnd nuͤtzlich. Im dritten findet man 
ſchone Hiſtorien / welcher Exempel zu anreitzung aller Gottſeligkeit / Tugend und 
Erbarkeit / dagegen auch zur abmanung von allem Gottloſen weſen vnd wan⸗ 
Dei / vnd zu abſchew der Laſter vnd Vntugend ſehꝛ fuͤrtreglich / und faſt artlich ac⸗ 
rommodiert vnd gerichtet ſind. Vnd letzlich ſind im Beſchluß geſetzt / ſchone lieh, 
liche / luſtige vnd kurtzweilige Fabeln / vnd allerley Faßnachtſpiel / in welchen mit 
ſondern berborgen / darunter gebꝛachten ſinnreichem verſtand / die Jugend vnd ge, 
meine Leut / als mit einer ſeh nuͤtzlichen Kurtzweil vnd liebligkeit / zu lieb deß gu⸗ 
sen/ondhaß deß boͤſen / gewiſen vnd gezogen werden. Wie nuͤtzlich nun ſolches 
alles an ihm ſelbſt / haben Ewer E. F. E. W. ſampt allen hochverſtendigen und 
weyſen Leuten / leichtlich vnd guͤnſtigklich zuerachten. Bitte derhalben gantz 
dienftlich vnd vnterthenig weil diſes vnge zweyfelt ein nuͤtzlich / herrlich vnd rhuͤm⸗ 
lich Werk / jetzt erſtlich in Ewer E. F. E. W. herrlichen Reichsſtatt zuſammen 
gebracht vnd verfertigtift) Ewer Herrligkeiten woͤilen dife zuſchreibung deſſelben / 
an Ewer E. F. E. W. trewer vnd guthertziger meinung / mit verguͤnſtigung deß 
Authoris von mir beſchehen / guͤnſtig und gnedig vermercken / an vnd auffnemen. 
Solchs bin ich in unterthenigkeitzumerdienen / vnd vmb Ewer E. F. E. W. Gott⸗ 
felige fridliche vnd glückliche Reglerung Gott zu bitten/ allzeyt gantz willig. 


Ewer E. F. E. W. 
Williger vntertheniger 





Georgius Willer. 
Ei Dem 
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& am freundf ichen gurpergigen Leſer 


ten Theil / ſind zuſammen getragen 


kb DU DA ne en a Bann ⏑ br —— 
N r 
3 f ‘ = 


wi cht Hans Sachs eingut ſelig New Zar. 






der Menfchen Hände / find mic der zeyt 
| ) ¶vergengklich / Vil mehꝛ aber diejenigen 

VER, ſo nicht täglich gebefjert oder zufammen 
OSLTER asalien werden plögtich ontergegen. 
u 


Solcher Spruch / Hat mir guthertziger 

D Leſer orfach geben / das it 

dene Gedicht / mancherley art / oim erften Buch vberbliben auch 
ſeyther in den zweyen Jaren vollendet ſind auch nicht von einan⸗ 
der zerſtrewet wuͤrden / vnd etwan gar vntergiengen / weil ſie in vil 
Büchern hinn vnd wider von mir ſchlechtlich eingeſchriben ſind / 





Sonder in ein Buch zuſammen verſamlet vnd gedruckt würden! 
dem Nechſten zu nutz oñ gut / dieweil oil Erbar / verſtendiger Leut / 


mein erſt Buch (das doch vorher ſtuͤckweiß im Truck Hin vnd wi⸗ 


der den meyſtent heil außgangen was) mit danck vnd gutem Ge 


müt angenommen haben / Habich gedacht / diß ander Buch mei; 
ner Gedicht werdt auch nicht vnangenemb ſein / weil es nicht rin⸗ 
ger I auch mit lauter newen Gedichten / der vor keins im Truck 
außgangen iſt / auch in Truck zu verfertigen. Weil aber die Ge⸗ 
dicht mancherley Rateri / auch mancherley art ſind / hab ich di 
Gedicht auch in viererley the N auff das einerley mate⸗ 
ri zuſammen komb vnd zu finden ſey ſo vil mir müglich iſt geweſt / 
Vnd im erſten Theil Geiſtliche Gedicht zufammen geſetzt Im an⸗ 
dern Theil die Gedicht / ſo auß den Sententzen vnd der 
hiloſophi geſamblet vnd gezogen ſind Im dritten Theil Welt⸗ 
ich Hiſtori / auß den namhafften u m vierd: 
aßnachtſpiel ı Fabel und 

Schwenck / 


ad de ’ 


er u UL 2.2 


er 


\ 


| Vorrede. 
Schwenck / auß den Fabeldichtern vnd taͤglicher erfahrung ent, 
lehnet. Vnd ſind alſo die zahl aller Gedicht diß andern Buchs / 
dreyhundert vnd zwoͤlff in der ſum̃ / da auch faſt in jedem Gedicht 
‚der anfänglich vnd orfpünglich Author angezogen iſt Darnach 
zumend / Jar Wonat ond Tag / darinn es vollendet iſt Werl 
aber nun diß Buch fo mancherley art vnd vngleicher Materi / 
auch vngleicher zeit an Tag kommet / das ſonſt der Buͤcher art nit 
iſt / Derhalb es wol nicht vnbillich ein Monſtrum oder Meerwun 
Der genennet wirdt / von den Belehiten. Aber mein beger / guther⸗ 
giger freundlicher Leſer iſt Du woͤlleſt diß ander Buch meiner 
Gedicht annemenfürein gemeines offene Kufigärtlein/foan off; 
ner Strafen ſteht fürden gemeinen Rann / darinn mannichtab 
dein findetetliche füßfruchteragende Baͤumlein / zur ſpeiß der. ge; 
fünden/fonder Wurtz vnd Kraut ſo reß ond bitter find/zu Arsneyı 
die krancken Gemüter zu purgieren / vnd die böfen feuchtigkeit der 


 Kafter aufzutreiben ı Dergleich findet mandarinn wolriechende 


Feyel / Rofen ond Lylien / auß den man kräftige Waffer / und 


Safft /diſtilieren vnd bereyten mag / die abkraͤfftigen vnd ſchwa⸗ 


chen Gemuͤter / fobefümmert vnd abkraͤfftig find / zu fterefen vnd 
wider auffzurichten /Auch entlich —— ſchlechte Gewechs 
vnd Feldblumlein / als Klee / Diſtel vnd Kornblumlein / Doch mit 
ſchoͤnen lieblichen farben / die chwermuͤtigen Melancoliſchen Ge⸗ 
můtter frölich vnd leichtſinnig zu machen Bin alſo guter troͤſtli⸗ 
cher hoffnung daß es ohn nutz nicht abgehen werd. Solches gut 
hertziger freundlicher Leſer wölleft von mir mit gutem hertzen an; 
nemen wie ich denn das niemand zu neyd noch nachtheil / auch 


noch Oil weniger zur Heuchlerey / ſonder mit gutem hertzen Gott 


zu Ehre zu aufferbawung guter Sitten vnd Tugend / vnd zu auß⸗ 
reutung der Laſter / an Tag gegeben habe / wie mir das ein jedes 
Gercdicht / hey einem verſtendigen zeugnuß gibet / Darmit 
Gott ewig befolhen Anno Salutis / U D. LX. 
Amız, Tage Februarij. 
CH) Nil Regiſter. 


lien in. Abe 





De punto ri fa onde ae on 


eit Gottes, 46 
Daer hundert vnd vierdte Pſalm / vonder Herꝛ⸗ 


een Känfisiofte Dfalmy ein $etanenuß er 
Sünden. 48 
Der ein ond fibengigfte Pfalm / danckſagung der 


hilf Gottes. 48 

Der fünff vnd fänfftigfte Pfalm / Bitt vmb biiff 
wider die Feind, 49 Die vier cygenſchaffi deß Menſchlicht .— 

| er 





48 * vhr vnd dꝛeyſſigſie Pſalm / di Danckfagung 
Kegiſter über das res. — 7 
eil 7 1 elium / das frum Fraͤwelein. 59 
erpe Tpeildifjandern Buche |Ermauum da munirimie 7 
der Geiftlichen Gedicht. — Rn 
PR , m/ 
Borede ober Eingang IP andern Sperren at fanden Deren find Artt.gz 
Comediader Hiob, ) * 
——— J 67 
Sragedia der Abſelem , elium/ der Knecht mit dem Zentner. 66 
Eomedia das Gericht Salomonis« 16 Evangelium / das vtrloren Schaf, 6 
deß reichen ierbenden Manno ·2 Die yiereriop Jüngerim £epden. 67 
sigur der zwoeyer Boͤc 37 | Neunjchen Sehr ande us Oprac, 69 
sigur der Thuren Babel. | 3” | Zehen fick lobee der weiß Wann. 69 
gur Dina Tochter. 331%, ftück fol füh ein Menfch fchemen. >o 
zur bas bier Tafler,_ ‚32 | Achchen ftück Darff fich fein Drenfch jchemd, >) 
— au 3 Das legte Capitel Eccleſtaſtes. *5 
ur Die auffgeheneet Schlangin. Regiſter diß andern Theils / von 
’eremiemiedem Haffne, 8den Tugenden und Laſtern. 
Vech is von Todtenbeyn, 38 
Ejechiells der vier Thier. 39 1 Taagedia der Caron Luciani. 
en zukunfft pen Comedia die Stulticia Eraſmi. 
Dro von dem Leben vnd Lehr Chꝛiſti. 40 I Comedia Judicium Daridis. FH 
Drophecey vom leyden C n LEomedia Diucus cin Gott der Reichthumb. 73 
Der ziwen vnd ſibentzigſte Pſalm / vom Reich Comedia Plauti in Mencchmo. 9 
Chꝛiſtiti. 42 | Comedia D. Reuchlins / der Henne, 24 
fünff und vierglaft Pſalm / vom Reichond |Comedia/der halb Freund, 29 
Gefpons Chili, 42 | Ein Spiel der Heuchler. 32 
Der ʒwey vnd ʒweintzigſte Pſalm / vom £eyden | Ein Spiel der Särmwih, $ 
Chr 2.43] Öefpaech/der neun Goͤttin Muſe. 38 
Der neun ond ſechtzigſte Pſalm / ein fluchder ¶ Geſpꝛech / von dem fchweren Alter o 
44 | Geſpꝛech / das vnr hůwig Menfchlich Leben. 4 
Der cin ond neungiafte Pſalm / die ſicher heit der | Geſpꝛech / eins Feindes zum mus zu brauchen. 45 
Glaubigen. 45 von ber verblenten Gerechtigkeit. 
Der ʒwey vnd neuntzigſte Pſalm / Lob det Werck Geſpꝛech / thu recht vnd foͤrcht dich darbey. 4> 


gene. $ 
Geſpꝛech der Götter / von den üblen —— 
Geſprech / Fabij mit Juppiter die frömbeeit Co 
betreffend. 52 
Geſprech / mit der Hoffnung. $3 
Geſpꝛech / der ſechs Guſden Frag König 
Iphonfi. 54 
Das kurz Menfchlich Leben. nr 


Der Menſch kuͤrtzt ihm ſelbſt ſein leben. 76 





inn das 
Dom Brauch der 


- Sragedia die falfch Keyferin mis dem Grafen, 2} 





6 
erfehrosttich Srofandjch Mack. | 5 Leben und End, 2 
an rn 6 Keyſer Anthonius Caracalla der Tyrann £ 
' Menfchliches Lebens dem 8 Keyſer in Drient, 8z 
- | Meciusder Albaner König, 34 
der Zugend vñ Greldit;6> Jugurta König in Muncidi 84 
£ —* —5 — olomeus Ceraunus König in Macs A 
Epimenides der bilofophus, ‘69 Agatocles König in Sicilia, ü 5a 
Boctius der Cheiftlich Sar der letzte Königin Aſſyria. 8⸗ 
Caliſtenes der nat Br? —— ——— 
Sencca der berhämbt ophus, „1 Kindheit König Pirꝛi. 89 
Secundus der ophus. >2 | Prufias der vntrew Konig 89 
Acurgus der Fürft und Gſetzgeber. >3 erjeus der vntrew König in a 
der MRcergott, 54 |Dutes der — wirdt vnſinnig / 
mit den Syrenen >4 ertrencket ſich. 91 
Zpawerjeiepgwifihen Krieg und Sri, >. | Plamniticus der König in Egypten wirde 
8 der waren Freundſchafft. >6 gehencket. —— 9 
BEER DE >> | Pfeudo Philippus der gedichte. König in 
Bier ſtůck hindern ein tugendlichlebe >> acedonia · li; I 
Was das ſterckeſt auff Erden ſeh. >83] Alısander Balay der gedichte Königin 
Der Kolbim Kafım 9 a. 9 
Die Halb Roßdeck. so | Drodes — Parthia. 94 
Thierlein art vnd natur / 8)Theſcus Königin Athena. 95 
Bene — vnd zweintzig Meerwunder e —— —— 
82 Bi < 
Hundert vnd schen flieſſende Waſſer im Teutſch⸗ JHercules mit fein zwoͤfff fünen Thaten. 96 
F Sand, 84 Peer ne 97 
erckmann. $ nmarck. 8 
en ee 
i „ 0 t . 0 
Regiſter ben beiten Theile diß Rolffo Köniz in Dennmardh 5 
Buchs / Weltliher Hiftoriond oder daitt/,König in Dmnmarce, 707 
Gefehicht, to der vierdt / Königin Dennmard,  joz 
Ä egnerus König in Dennmarck. joz 
Zranedia die ſechs Kaͤmpffer. 41 Sumo König in Dennmarck. 903 
Tragtdia die ungläckhafftiq Königin Yocafta, 5 | Jarmericus König in Dennmarc mit feinem 
Eomediadie Königin auß Sranckreich. na. Aben vnd End 04 
Tagedia die zwen Ritter von Burgund, 76 JAlißlus König in Schweden der ander diß 
amens, 


Birgerlus ein König in Sihrotben der ſahe Ir 
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Vorrede oder Eingang 


md Buch das 


ander Theil meiner Gedicht. 


* 28 fünffsehundert Jar 
Vndacht vnd fünffkig war 


Nach dep HErꝛen Geburt / 


ch gaͤntzlich an gebruch 
gar das erſte Buch 
er Gedicht befchloffen/ 
wurd ich gleich verdroffen/ 


Weil mich das Alter gar 
Auch überfallenmwar 


Mit vil gebrechligkeit/ 


Wie ſollichs bringt die zeit / 


Derhalb ich mir zu letzt 


BGaͤntzlich vnd gar fuͤrſetzt / 
Forthin nichts mehr zu dichten / 


Sonder mich gantz zu richten 

ein ſaͤnfft ſtille rhu/ 

vrſacht mich auch zu 
Viler haß vnd vngunſt / 
Von wegen diſer Kunſt / 
Der ich etlich in ſtillen 
Hett troffen / ohn mein willen / 
Daran ich gantz vnd gar 
Rein vnd vnſchuldig war / 
Weil ich je kein Perſon 
nen Gedicht griffan / 

and gheuchelt auß gunſt / 

Noch gſchmecht auß neyd vmb ſunſt / 
Sonder allein die Laſter 
Als vnraths ein Ziechpflaſter / 
Hab ich in meim Gedicht 
Geſcholten vnd vernicht / 
Vmpt ſich der jemand an / 
Darfür ich jenicht fat 


Derfeib verrherfichimi  " 
Er acht der ugendniy 
a 
ndlich vnd in Bu En 
va ——— * 
un drey vnd viertzig Jar / 
Wie mir das aller zehh 
Mein Gedicht zeugnuß geyt / 
Hab wolauch zugericht 
Manch fhimpfliches Gedicht 
och ohn alle vnzucht / 
Allein darmit geſucht 
Deß Nechſten trawrigkeit 
Inträbfeligerseit 
Dononmuthzuerauiden/ ; >: 
Doch miedergleichen ftücken?/ 
Fabel vnd gutem Schwand 
Verdienet auch vndanck/ 
Derhalb ich auß verdruß 
Gaͤntzlich bey mir beſchluß 
Tichtens muͤſſig zuſtohn⸗ rer 
Weil mirnur wirdt daruon 
Heimlicher Neyd vnd Haß> 
Verachtung überdas. . 
Als ich das lang bedacht/ 
Vnd gleich dieſeiben nacht 
Mit ſuͤſſem ſchlaff entnucket / ee 
Ward ich im Traum gezucket a 
Don dem Gott Genio/ | 
Der führer mich alſo 
Ineinenfchönn Sal / 
Geſchmuͤcket uͤberall / 
Mitten darinn da ſtohn/ 
Ein wolgezierter Thron / 
Auff dem ein Koͤngin ſaß/ 


Schneeweiß bekleydet was/ 


Mit Zepter vnd mit Kron/ 
irckelweiß vmb ſie ſtohn / 
n dem Saal hin vnd her / 
trawriger geber/ - 









Di 


* 


Gottsleſterung / Neyd und Haß, 







| 
| Borredeoder Eingang. * 

Vll adelicher Frawen / ODriñ gantz Menſchlich Gſchlecht lebet / 
uͤchtig ich auß vertrawen Vnd onverfchemet klebet / 
ragt Genio der Maͤhr / Das thut die Tugend tawren / 

er diſe Köngin wer / Vnd find in höchftemtramren 

Mit hꝛem Frawenzimmer / Ob dem erſeuͤfftzt ich ſehr / 

Die alſo trawrig immer Als ich wolt fragen mehꝛ/ 

Erſeufftzten in vnmuthe Da winckt mir dir Konigin / 

Da antworꝛt mir der gut: Als ich tratt zu ihr hin / 

Die wirdig Königin Bnd mich tieff gen ihenenget/ 

Doch gar betruͤbter ſinn Gantz vnterthan erzeyget/ 

Das iſt die rein Weißheit / 1 Die Köngin mich anfach/ 

Die hat in trawrigkeit Bnd mit ſeufftzen durchbrach/ 

Verſammelt hie zuſammen ding darnach alſo an: 

Alle Tugend mit Namen/ außerwelter Mann / 

Ais die Gerechtigkeit/ Vnd vnſer Ehrenhold 

Meſſigkeit vnd Warheit/ | — nallen Sold/ 

Freundſchafft / Lieb / Trew vnd Guͤt / arumb wilt du dermaſſen / 

Leuſchheit / Frid vnd Saͤnfftmuͤt / Vns Tugend auch verlaflen? 

Erbarkeit/Zuchtond Scham/ Dich Tichtens gar verzeyhen / 

Gedult vnd Gehorſam / Vnſer lob auß zuſchreyen / 

Woͤllen ſich jet beflagen/ Durch dein bunden Geticht / 

Wie nun in letzten tagen Gantz artlich zugericht / 

Sie ſind ſo gar veracht / Wie du doch theſt bißher/ 

Verhönet und verlacht / Weil wir ſtehn in gefehr 

Vnd ſchier auß allen Ländern Jetzt faſt inaller Welte 

Obern vnd vndern Staͤndern Mein vrſach ich darſtelt / 

Vnbillich find veriaget/ Wie ich mitmeim Gericht 

Gemartert vnd geplaget / Anderſt verdienet nicht 

Vnd ſind fuͤr ſie erwehlet / Denn feindſchafft / neyd vnd haß 

Aun ihr ſtatt dargeſtellet Dich deß nicht jrren 

Die Laſter vnd vntugend / So ſpꝛach die Koͤnigein / 

Bey Alter vnd der Jugend / Wir Tugend allgemein 

Dieſelben jeßtregieren/ Bitten dich laß nicht ab / 

Gewaltig gubernieren / Weil du haſt Gottes Gab / 

Als vngerechtigkeit / Vnd der Goͤttin Muſe / 

Lag / Liſt / Betrug / Boßheit / Bus mie Geticht beyſteh / 

Vutrew / Krieg / Tyranney / Wider diefchndden Laſter 

Geitz / Diebſtai / Rauberey / Alles vnraths Ziechpflaſter/ 

Bnkeuſch / Hoffart vnd Fraß / Warlich kein Bydermann 

Feindet dich darumb an / 


Allein 


| 


Allein 


RR: 0 


Vorredeoder Eingang diß andern Buche. 


len der gmeine Poͤfel / 
—— 
8 La en / 
Wie das far fein : 


Der Hund der fihreyt allen 
Wel Betroffen wicht, 


cher 
Derfelbig dich vexiert / 4⁊ 


Auch wer der Kunſt nicht kon / 
Treibt darauß ſpott vnd hon / 
Das laß dich jrꝛen nicht / 
Fach wider an vnd dicht 
ſam zu Gottes Glori 
/ warhafft Hiſtori / 

lich / artlich Comedi/ 
Vnd auch trawrig Tragedi / 
Vnd ander Spꝛuͤch dergleichen, 
Doch daß ſie alle reichen 
Vorauß zu Gottes Ehr/ 


urechter Zucht und Lehrꝛ 
den — 


Ob ſie die bluͤend Jugend 


Gott und ung bekehret / 
Das ihr wirdt abgeweret 
Ihr gantz Läfterlich leben / 
Soden ihnanzeigteben 


- Der Lafterfchnddigkeit/ 


Wie die ihn mitder zeit 


Bringen fhand/fchmach und ſchaden / 


Fluch und Gottes vngnaden / 
So kompt zu hohem nutz 

Dein Gedicht / bringt als guts / 
Allen frommen angnemb / 
Auch machſt wol neben dem 


| Spiel vnd ehrliche Schwenck / 


doch biß ingedenck 
allen ſolchen poſſen 
vnzucht außgeſchloſſen / 
fremd vnd froͤligkeit / 
ſchwermuͤtiger zeit / 


Fr er im Gedicht die maß / 
wirſt fuͤrbaß 


dardurch 
Erlangen Ehr vnd Preiß/ 


Ehriftder Kunſt ein fpeiß/ 
— Bader Sa 


V 
Auch wirdt gedähmußmwirdig 


Dein Nambey allen Wenfen/ 
Die fich der Tugend fleiffen/ 
Hab dir mein trew zu pfand / 
Sie recket mir ihr Hand / 
Mein Hand wolt ich ihr geben/ 
Stieß mich ans Beipret neben / 
Daruon ich aufferwacht/ 
Ri hertzen mein gedacht / 
eildie Tugend begeren / 
So will ich ſie geweren / 
Mich ſoll fein vnnuͤtz Maul 
Machen fo treg und vnd faul / 
Mein lebn muͤſſig zu verzehrn / 
Sonder zu preiß vnd chr 
Gott vnd der heyling Tugend / 
zu gut bluͤender Jugend / 
Will ich foꝛt meine tag 
Tichten / dieweil ich mag / 
Stuhnd auff vnd mich anricht / 
Vnd macht diß new Gedicht / 
Zu eim gluͤckſeling anfang / 
Diß Buchs zu eim eingang / 
Darein ich in der ſtill 
Mit der zeyt ſamblen will 
Etlich newe Gedicht / 
Gleicher art zu gericht / 
Sampt den fo vil geſchrieben / 
erſten Buch überblieben/ 
erden darzugenommen/ 
In diß ander Buch kommen / 
Gott woͤll das ichs volendt/ 
Das Laſter werdn zu erent/ 
Vnd widerumb auffivachs 


Die Tugend/ wünfcht Hans Sachs. 
Anno Salutisrıss$, Am j6. tage Februarij. 
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Ndo iſem erſten Theil deß andern 


SR | | 
EIS Buche find zufammengefragena 
Alt vnd Newen er —— 
a 

en nd Ghufilihen&chen. | 


Enn Comedt / Mie neune onen! | 
Se VBnd — —— SEN 


Der Ehrnhold tritt ein / neyget ſich vnd fpricht: 


SI Erlvnd Selůck ſey euch hie | Ondjbn gſund machet widerumb / 
N ZA. allen / Bab ibm zwyfeltige Xeichthumb / 
— Außfonderngunft/euchzus | Wie das Buch Biob vns iſt verjehen/ 
x efellen/ Nun ſchweigt / ſo werd jrs hoͤꝛn vñ ſehen / 
Wie alle ding nach Ordnung gſchehen. 















Don Diob dem Bottsförchtigen Alten / | 
er einem Gut vn a 27, 
DorxraffellXeichinVsdemkand/ | Hobgchet n mitätnepen Sonen /⸗ 


br lieben Soͤn / vernempt mein € | 
Bin gröffes Viech/dss on antraff/ aa Ba Amir erg 


Nem lich wol fiben tsufend 7 
Vnd darʒu opel en Camel / ß Vnd foͤrchtet Bott zu allerzeyt / 
ünffbundert Eßlin ich auch zel/ Das ifteinanfang der Weißheit/ 
| ddarsufünffhundert Joch Kinder | Yndfolget auchan allemort 
Much fiben außerweblte Rinder/ Bottes willen/ nach feinem wort / 
Diver der Sathan mit beswengnuß/ Don allem übeltputsbwencken, 
Muß Bottes voilligen verbengnuß/ Philias der erfie Son/fpriche: 


Sacht vmb fein Keichthumbjbn mit 
Ondfein nor er auffeinente a / (pleg/) Vatter deinr Lehr wir ſtets gedencken. 
ward Diobnicht vngedultig / Thelon der ander Son ſpꝛicht: 
obt Gott / vñ blieb from̃ vnd vnfchuldig/ | Vatter deinr Eebrift vns in alln 
Nach dem der Sathan Bott anftrenget/ | Rein ſtuͤck vom Dertzen nit empfalln. 


über Job t 
er Phillas der erſte Son fpricht: 
GSſchweren hart / vnd das ſein Weib | Dein Cehrſoll auß dem hertzn nit komen. 
Auß ſeiner Kranckheit trieb den ſpot / Hiobder Barterfpri dt: 


Keitzt ibn mit worten wider Bott/ 

Docbblieb Diobin gedult beſtendig / Dein Sön jhꝛ habet wol vernommen? 
Das in nichts machen möcht abwendig/ | Daß ich vonanfangewer Jugend 
Miewolfein Freund jhn wolten tröften | Hab zogen auff Gotsfoꝛcht vndtugend / 
Doch jhin ſein hertz mit worten röften/ * aber jeizt Elter ſeyt / 
Mitdenerzancket/ diſputiert / In Tugend erftarckt mit der zeyt / 

Biß Bott jhn wider eligiert/ | So erforfcht ander Kente a 


% 


"Dt 


. BDeraufferwelten rein 


Das mirdieDimlifch frewd werd geben 


* 


Hiob fpeicht : 
Dndibrfoltsuch Brüderlichleben/ 
Daſſelbig gefellt Bott anch wol, 


Philias fpeicht: 
Vatter dein aug noch ſehen ſoll 
Sein frewd an vnſer lieb allwegen. 


— ehren 
tt auch ſeinen 
eier täglich, eeoer But — 
Deifft dem der lebet in armut / 
Mitewer Dab Gott alls zu ehren / 
Der rkans vielfeltig wider behꝛen 
blieben Soͤn / nun will ich gohn 
ürmich zu Bott mein Opffer tbon/ 
dauch fuͤr euch / ob jihr mißhandelt / 
Dett nicht im rechten weg gewandelt / 
Des es euch Bott auch wolt vergeben, 
Philias der Son ſpꝛicht: 
Vatter geh hin / fo wöllwir eben 
Alle ding fleiſſig richten auß / 
Theion ich will gehn heim zu hauß / 
Ankiopffen vnd beſchawen recht 
Was deus thut vnſer Knecht / 
Weiter folang bleibt indem Dauß / 
Du fauler Schlüffelgeb herauß. 
Spyudeus der Sucht fpricht: 
Sag Junckperlein voie heiſt du mich? 
| Philias ſpꝛicht: 
Ein faulen Eſel heiß ich dich. 
Spudeusfpricht: 


Thier ich mich doch ſamb woͤll ich fliegir 


Philias ſpricht: 


Biſt gſchickt wie ein Roß in einr wiegen / 


Dnd wie ein vngefroꝛner Froſch / 
Kauffeylend hin du grober pfloſch / 





Die 


ſchrifftlich/ A 
ker ei er Serge 
mit mir affen ebegeftern 
Mittag mit mi 
Basns eRöingfer cn ? 


Spudeusder Knecht ſpꝛicht: 
Nun Der: ich willdie fach zum 
Auffs aller fleiffigft richten auß. 
Sie geben beyde ab.” 
Der Sathan kompt / vnd fpeicht: 
zo arger Beift komm auß der Dell/ 


Dnd ger Bein vnglück ift vorbanden/ 


Gott der HERRachet ein / 
vnd ſpꝛicht: 
Du arger Beift berichte mich / 
Was brumbſt du alſo wider dich? 
Der Sathan fpricht: 
Ich fag vnd denck garnichfen news, 
Der HERRſprꝛicht: 
a freylichs nur dein alts vntrews / 
g mir Sathan / wann kommeſt dud 
Der 


auß dem alten vnd newen Teſtament. 2 

| ——— | Actus 11. 
20% Onrchlau pe A Getta der erfie Recht kompt / ſchlegt 

diegantz Weltvndalls Land, Bo 5 
 DEHERRfpıichte —— — 
Sag an / gefellt es dir alls ſand? Fk: — 

Der Sathan ſpricht: Gefenichtinder Ofiters 

Kinstheils gfellt mir/das ander nicht, — — 

Der HERRſpucht: Warumb verʒeuch ich indem Elsgen/ 


Was beltft du aber mich bericht 
Fe dern meinen lieben 
Er meyd das arg / vnd thůtdas gut/ 
Darren Iebentcht —— 


Der Sarhanfpricht: 


oe er Pe reich/ 

t ibm aufßgebreit im Candy 
Bnd haſt jhn ger mit deiner Dand 
Vberſchuͤttet mit deinem fegen/ 


Der HERRſpricht: 


Sathan es ſey in deiner Dand 

Alls was er bat / fein But vnd Erben / 
Die magſt jhm auff ein tag verderben / 
Doch anfein Leib leg nicht dein haͤnd / 
Was gelts wo er ſich von mir wend / 
Sonder bleibt ftets in feinem mut. 


Der Sathan ſpricht: 


will rt rachgirigem Blut 
handeltrutzigklich außrichten/ 
Nach deinem wort / fag nur mit nichten/ 
ch will beftellen mir vil’Änecht/ 
jesnder Tyranney findrecht/ 
Durch die der Diobwird hart durchecht, 


Sie gehen beyde sb. 


Hiob ſteht / vnd rede micihm 
pt —* ei felbs 


D wie ift mir mein Derts ſo ſchwer / 
Mich ant nichts guts / weiß nit wober/ 
Weñ ich weiß daß das Menſchlich glück 
Onbftendig iſt / ſinbel vnd fluͤcf /⸗ 
Doch ſteht mein ng nur zu Gott / 
Der ſey mein ſchutʒ in aller noth / 
— wie —— kompt mein 

n 

Wenn er nur gute Bottſchafft brecht 

Getta der Knecht kompt / vnd ſpricht : 
O Derr/ ich bring euch boͤſe Maͤhr. 


Hiob ſpꝛicht: 
Was iftst ag mirs nur eylends ber: 
Getta ſpricht: TR: 


Der: ich verEünddir bertzenley6/ 
Dein Efelgiengen —* der Weyd / 
Vnd bey jhn die joch Rinder zuͤgen / 
Deine Ecker im Feld zupfluͤgen / 

ieln auß dem Reich Arsbie 

ie Feind herauß gewapnet da / 
Vnd haben geraubet hinhinder 
All deine Efelin vnd Rinder / 
Erſchlugen alle Knechte dein / 
Daß ich enttrunnen bin allein / 
Daß ich dirs anſag auff den morgen. 


Hiob legt ſeine hand auff die Bruſt / 
vnd ſpricht: 


O nun muß ich mich mehꝛ beſoꝛgen / 
Weil ſelten kompt ein vngelück / 
Es bringt ein anders auff dem Ruͤck. 


Ai Certenus 





j 0 Denenfie dhell ſchꝛffilich / 
















ertenus der ander Knecht ſicht glaub er fey nicht wolbey finn? / 
i; Sa Me ER ee ya laenfüchterboutzujpme 
Semager Ze 
ngwe m ntzen Land / ch foͤrcht erk mit chen / 
— ‚beifft —— er ——— gar ee 
3% wils meim Derzen fagen an/ Gertenus uahtiin beym Rock / 
Ober ein bülffdarzu möcht than BEATS er Br 
Hiobfprichtzußetta: r Diftiche / bie find woir. 
Sibft dunit Certenumbertummen Diſtichus der Knecht ſpꝛicht: 
PA nn eg fich buunmmen | Do bo wer thut bie räffen mir“ 
= ee, ſertenus ſpꝛicht: 
Vns auch verkünden boͤſe Maͤhr. BEER rien A 
—— der Knecht ſpricht: Zu nechſi bey vnſerm Derꝛen ſtehn: 
O lieber Derꝛ web mir/ web mir / Diſtichus ſpꝛicht: 
ch bringerfebnöcFtich Portfbafftdiry | Jay pabeuch warlich nichtgeftben, 
Dberfallen mit dꝛeyen fpitzen iob fpricht: 
Deine Comelmit gwaltgenommen/ _ Diftiche was ift dir geſchehen 
uch find alldeine Knecht vmbEommen) Daß dn alfo befenget 
Ich vnglückhaffter bin allein Sag vnversogen vons es iſt? 
—— auß den Bnechtendein/ ⸗ Diſtichus fpricht: 
uff das ich dire niein Derranfag. O Herr ein groß vnfall vns traff / 
Als an der rhu lagen die 


Hiob ſicht gen Himmel / vnd ſpricht: 
Gott Da ward ein donner vnd ein plitzen / 

Das Fewer thet auff Erden ſchmitzen / 

Vnd hat all deine Schaf verbꝛendt / 


Sar nichts vnbillich Hab gethan / Im augenblick an diſem endt/ 
Das ſie ohn ſchuld mich greiffenan/ Dnd find auch all dein Knecht verbꝛun⸗ 
D DErre Gott die Rach iſt dein / ch armer bin allein enttrunnen / ( nen / 
Du ſolt zwifchen vns Richter fein, ß ich dir ſolches ſaget an. 
Diſtichus der dꝛitt Knecht —— Die Knecht gehn ab: Hiob ſpꝛicht. 
wie ein Blinder / vnd fpricht: Nun thut alle von mir außgahn / 
VWogeh ich nur her oder hin / u Gott will ich thun mein Gebet / 
Wennich gaͤntziich verjrret bin/ bm opffern vnd jhn ehren ftet/ 
Mir hat das Sewer mein Be ch Bott ift deß vnglücks Feinend/ 
38 — ——— — Auß deiner Vaͤtterũchen haͤnd. 
[23 N 
uch fo bat mir verbıent der Schwebel Spudeus der vierdt Knecht fompt/veds 
Mein Dar das man michjetzt Baum wider fich felb / vnd fpricht: 
kendt. Ach Gott wie mancherley vngluͤck 
Ich meint fuͤrwar der Dimmelbꝛendt. Kompt meinem Derienaufffeinrück/ / 
Getta ſpꝛicht zu Certeno Weiß nicht,follichdeß vnfals ſchweigen / 
* Oder ſollich dm das anzeygen. 
Schabr doꝛt kompt Diſtichus geloffen. Hiob fpricht: 
Certenus ſpricht: Spudee was iſt dir / daß du gleich 
Der kommeſt ſo ʒittrend vnd bleich? 


wie ein maul 
Schaw wie hat er fein maul ſtehn offen / Spudrus 


I 
| 


Wer kan das vngluͤck alsertragen/ 

D beltmich/ ich fall gleich dabin / 

Wann ich gaͤntʒlich abkraͤfftig bin. 
Spudeus helt ihn / vnd ſpricht: 

Ach Der: ſeyt d wol 

el 

Hiob wind feine Haͤnd / vnd ſpricht: 
Aller erſt bin ich ellend worn/ 


Weil ich mein Binder hab verlorn / 


Auff die ich groſſe Doffnung hett / 
Vnd auff Gottsfoꝛcht fie ziehen thet / 
bin ich nacket genommen / 
meiner Mutter leibe kommen / 

———— ich dahin auch eben / 

er OEXRXE Goit hat es gegeben / 
er hats wider genommen frey / 
nfeinen Wercken allerley/ 
Nam gebenedeyet ſey. 


Sie gehen alle ab. 


Actus III. 


Der Sathan tritt ein / vnd redt mit 
ibm ſelbs / vnd ſpricht: 
Ach wie hat mich mein wohn betrogen / 
Wiewol mein Knecht trewlich volzogen 
Was ich jhn heimlich hab einblafen/ 
Diob ger kein Reichthumb haben glaſ⸗ 
Auch feiner Kinder jhn beraubet / (fen/ 
edoch er Gott recht trawt vnd glaubet / 
ns gleichen hab ich vor nicht gfeben 
Schaw Bottder Derrtbutficb her nehẽ. 


Der HErr kompt / vnd fpricht: 
Sathan / wann kompſt ſo eylend ber‘ 


auß dem alten vnd newen Teſtament. 
Spudeus der vierdt Knecht ſpꝛicht: Der Sathan ſpeicht: 

Den Binder find allen anf Das Cand hab ich durchwandert ſerr. 
Deyfam Der RR fpeicht: 
ner on Aneim Wolleben / — haus — 
—— — frommer Bottsförchtiger 

es — ind Obn vrfach haft etmich/ 

} erh —— Epic Ibn piagt vn ldigklich / 
—— —— —* nalln | Weidufein Keichthumbbhaftoehin/ 
— aan — DE HERDER: 

ra tfein aar auß / * 
hrs I erreiſt ſein Der Sathanfpricht: 


HErr / weiſt du dann nit baut für 
Es geitein Wann all ſein ke 


Daß ernur vmb ſein Leib nit Enmby 
Xeck aber auß die 


Dandedein/ 

Vnd taſte an allfein Bebein/ 
Vd auch ſein fleiſch mit kranckeit ſchwer 
Was gilt es denn wirdt fluchen er 

Dir ſelber in dein Angeſicht/ 


EGoꝛthin dich ewig ſegnen nicht, 


Der HERRſpricht: 
Sathan Diob ſey in deiner Band / 
Doch das ſeins lebens werd verſchont. 


Der Sathan ſpricht: 


Erſt hab ich zu jhm fug vnd recht / 


Uunfebrich indie Dellgar ſchlecht / 
Darauß bꝛing ichder Kranckheit vily 
Darmit ich jon hart plagen will / 

Vnd ich voill jhm mit diſen Kreuin 
Machen Eyter / Geſchwer vnd Beuln / 
Sein Leib machen gelb / grün vnd blab / 
Das man wunder zu feben baby | 
Die will ich jhm mit Stro vnd Dew / 
Da machen einen Miſt vnd Strew/ 
Derinn erligen follzu fpott/ 

Vorallen Menfchen vnd vor Bott, 


Der Sathangehtab. So fompt Hiob 

enzweyen Arucken vnd ſpꝛicht: 
Ach Bott wie hat mich gar inallen 
So groſſes vngluͤck uͤberfallen / 
Alt meine Reichthumb find verdoꝛbn / 
Auch all mein Rinder mir geftorbn/ 
Dergleich ich an dem Leib auchtrag 
Ein uͤbel ſchmecket ſeuch vndplag / 
Mein Leib iſt uͤberſchuͤt mit ſchmertz / 
Broßangftdurchtrungen bat mein hertz / 
Vor bertzenleyd möcht ich vergebn/ 
Ich kan fchir weder gebn noch ſtehn / 

3 ij JH 


4 45 dl a U 0 all u 


Du redeft 


Der erſte Theil ſchuffilich / 


Ich muß her an den Krucken hincken / 


wili gleich auff den Miſt hin ſincken / 
Rn ann ern ern gene 
Die travorig Seelvom Ceib außgeh. 


‚Erlegt ſig ſo kompt ſein Weib Dina / 


| frichtzujbrfelbft: 
ch hab recht allezeyt veracht 
Meins Mannes froͤmbkeit vnd andacht / 
Weil er je nichts mit kundt gewinnen. 


Der Sathan ſchleicht hinzu / 
vnd ſpricht: 


Era ii 

den Weibern/diesuß vngnaden 

Derfpotten ihrer Maͤnner ſchaden. 
Dina fein Weib fpricht: 


Sag du haft vil Bottsdienft gethon 
Jetzt gibt dir Bott verdienten lohn. 


Der Sarhanfpricht: 
O Mulier du mals berbs 
Dir ghoͤꝛt puff puff / mals verbers, 
Dina fein Weib ſpꝛicht: 
Du thoͤꝛicht Mañ / was machſt im miſtẽ 
Wie daß du ſo ſtill woꝛden biſt / 
Deltftöunoch an deiner froͤmbkeit / 
eher bobe zeyt 
aß du dein Bott vermaledeiſt / 
Vnd darnach suffgebit deinengeift/ 
Du bift der vnglückhefftigft en, 
Hiobfpricht : 
gleich wie allmal than 
Die thoͤꝛichten / närrifchen Srawen/ 
Die ʒu Bott haben kein vertrawen / 
Dab wir von Bott das gut empfangen / 
So vns das argauch thut belsngen/ 
Solt wir das nicht von jhm annemen? 


Dina das Weib fpricht: 
Ey thuſt dich diſer Red nicht febemen/ 
Du milt dein troſt auff Bott nurftelln/ 
Der dic bald fchicken wirdt gen Delln/ 
Doch wilt jefein ein ſolcher Sledel/ 
Seh bins nimb diſen Mucken wedel 
Vnd wehꝛ dir ſelb darmit der Sliegen/ 
Ich geh / bleib auff dem Mift hie ligen / 
MWartsuffdentroft deins Dertzen (hier. 


ob ſpricht: 
ee Thier / 


Wie Gottloſe wort du ſetzt ſe —J 
So du je gar nach A eo) 
So geb nur hin vmb Bottes willen/ 
Der mir mein jammer wolkan ftillen/ 


Die dꝛey Freund Hiob gehnein/ 
Eliphas der erft fpricht: 
ah Sreund Eompt pndlaft vns befeben 
ievnferm Freund Job ift gefbeben/ 
zoo ſagt man am Önt gar verdorben/ 
rau in Branckbeit ſchier geftorben/ _ 
Molauff vnd laßt vns zu jhm geben. 


Zophar der ander Freund fpricht: 
Mir ſind gleich auff dem weg all zween. 


Bildad der dritt Freund ſpricht: 


Schaw lieber ſchawwas jenes ift/ 
Das doꝛt vmbwaltʒet auff dem Miſt. 


Zopharfpricht: 
Es ift warlich vnfer Freund Diob, 
Bildad ſpricht: 
Ach Gott der ſchmertz ligt jhm bart ob/ 
Daß er ſein Zaͤhn kaum kan bedecken / 
Schaw wie fein Gſchwer ſo bitter ſchme⸗ 


cken / 
Ey ſchaw wie iſt er auffgeſchwollen / 
Auffdie ſcheyttel von der Fußſolen / 
Eieber wir woͤllen jhn anreden. 


Eliphas ſpricht: 

Ach nein ich rath euch allen beden / 
"ch ſich fein ſchmertz iſt gar zu groß / 
Derziecht biß er ein weng nachloß/ 
Schaw zu wie thut ſein hertz jm lechtzen / 
Seufftzen / kreiſten vnd klaͤglich echtzen / 
Wir ** ein weil von jhm gahn / 
Vnd jhn jetzund zu friden lahn. 

Sie gehen ab. 


Der Sathan kompt / und ſpꝛicht: 
ch hoff ich Hab ein gwonnen ſpiel / 
ch hab der Delffer mehrdenn viel / 
ie mir den Diob helffen vexiern / 
Mit woꝛten vnd gſpoͤtt tribuliern / 
Ich hoff froͤmbkeit ſoll jhm — 
nB# 


Auff die ſchoß / wie ein Rind denn euget / 
Was bat mein Mutter michgefeuget/ 
Soleg ich doch /wer ftilldarsu/ 
Schlieff vnd bettjetzt ein ewig rhu / 
Was leben die betruͤbten Dertzen / 
deß Todes warten mit ſchmertzen / 
kompt er nicht / ſonder den jungen / 
en / Reichen kompt er on dꝛungen/ 

Die doch deß Todes nicht begern / 
Was ich gefoͤꝛchtet hab von ferꝛn/ 
Das hat mich gar vrplötslichtroffen/ 
Wie ſich als hat an mir verloffen/ 

nicht glück vnd gute rhu / 
Soſchlegt das vngluͤck als darʒu. 


Eliphas der erſte Freund ſpricht: 
Nun kan ichjetztnitlenger ſchweigen / 
Mein ſtraff mit woꝛten dir anzeygen/ 
Dencköss du offt troͤſtliche Raͤth / 
Gabſt den betruͤbten Rhew vnd bet / 
Vnd wilt doch jetʒt in deinen plagen 
Selber verʒweyffeln vnd verzagen / 

Wo bleibt dein Zuflucht vnd Gedultẽ 


| auß dem alten vnd newen Teſtament. 
Zoßeheitsen Erancken Mann / Hiobfpricht: 
Der Bock geht ſchon gewaltigan. Die Sumwol 
Der Sathangebtsb, — —— 
| Dir würd wol vergehn das gefpot, 
Actus 1111. Eliphas fpricht: 

Hiobs drey Freunde gehen ein / ¶Denck daß du auch felb haſt gefprochen 
| Srliphas ſpꝛichtẽ Deß boͤſen Boßheit werd gerochen/ 
Alan ghe heutderſhend c Den vnſchulding thu Bott nicht plagen, 

Dans ru! | Hiob ſpricht: 
Wer — ggebort/ Du thuſt mich vnſchuldig beklagen. 
erſt důnckt mich er wider kumb Eliphas ſpꝛicht: 
Ibm ein wenig widerumb. Voꝛ Bott iftjekein Menſchgerecht. 
Hiob Dina ſpricht: Hiob fpricht: 
Leflucht gyndverlorm das bekenn ich/vnd iſt fehl 
a ward ein Menſch geboꝛn / — erh beteuf kun ric 
2 ——— Auff Erden mancherley vngluͤck / 
Derinn ich Wenſch empfangen war / Wieder Vogel zum flug ift worn/ 
ng 
Sonder mit fin u — Eliphas ſpricht: 
Bein Dorgenr vor 
ch wsrumb bin ich —— — — — —— 
In meiner Mutter leib verdoꝛben / 
Dder bald ich doch ward gebom/ Ddas dir leg auff einer Wag - 
Warumb bin ich gehaben won Meine Caſter / vnd auch dargegen 


Mein ſtraff / die wuͤrd gar weyt fuͤrwegen / 


Rinder vnd Reichthumb iſt dahin / 
Mit Kranckheit ich vmbgeben bin / 


Mein Fraw voꝛ meinem Athem ſcheucht / 


Bruder vnd Freund mich alles fleucht / 
Duff Gott / ich kans nicht lenger leyden / 
Thuſt die plag nit von mir abſcheyden / 
Muß ich meins lebens mich verzeyhen. 
Bildad fein Freund fpricht : 
Hoͤꝛſt ou noch nit mord auffsufchreyen/ 
Bottder ſtrafft je niemand vmbſunſt / 
Denckt der alten Exempel Kunſt / 
Diß iſt der gerecht Gottes willen. 


Hiob ſpricht: 
Ich wolt mit wortendich wol ſtillen / 
Aber voꝛ angſt vnd groſſem ſchmertzen / 
sitter ich von gantzem Dertzen / 

Ich kan erheben Faum mein Zungen / 
Wie iſt mir fo ger miſſelungen / 
ich doch * anfang der Jugend 

ich ghuͤt vor laſter vnd vntugend/ 

N ii - Dör 
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Dererfie Theil ſchꝛifftlich / T 


Hoͤr auff mein Gott / vnd mir ablad / 
Caß wider ſcheinen dein genad / 
Eh ich gar in der plag erfaul. 

Zophar der Freund ſpricht: 
Ey hoͤꝛ ſelb auff / du Klappermaul / 
Mit deinem gar vnnuͤtzem pladern / 
Mit Bott zu zancken vnd zubadern/ 
Du wilt fogar vnſchuldig fein 
Durch auß in allem leben dein / 
Du alber / weiſt du aber nicht 
Vnerfoꝛſcht iſt Gottes Bericht/ 
Drumb richft du nichts auf auff die weiß 
Wo du aber Bott gebftdenpreiß/ 
Vnd du bekenneſt deine Suͤnd / 
So iſt fein barmung vnergruͤnd / 
Denn wirſt du auß der plag erloͤſt. 

Hiob ſpꝛricht: 

Die Weißheit mich erhelt vnd troͤſt/ 
Das niemand wirdt erfundenrein/ 
VBordeß QERXENVausen gemein / 
Bottver DERK ift alleingerecht/ 
Der Menſch iſt gar ein ſchwach gemecht / 
Vnd gruͤnt wie auff dem Feld ein Blum / 
Die von eim ſchlechten Wind fellt vmb / 
So er daruͤber geht zu blaſen. 


Heliu der Redner kompt / vnd ſpricht: 
Ach kuͤndt jbrnicht zu friden laſſen 
Den alten bekuͤmmerten Mann / 

Kan er voꝛ euch kein rhu nicht han. 
Zophar ſpꝛicht: 
Was ſaget diſer vnbekandt? 
Heliu ſpricht: 
ch bin geftanden an der wandt 


nd hab mit verdruß zu geböht/ 
Wie ſhꝛ mit zanck jhn habt entpoͤꝛt. 


Bildad ſpꝛicht: 
Weiſt du denn etwas mehꝛ denn wir 
Sag an / ſo woͤll wir folgen dir, 


Heliu fpricht: 

So ſag ich / das Gott ſey gerecht 
Den Frei Menfchliches Befchlecht/ 
Was er redt /dasbleibt ewig war/ 
Br ftrafft das übeljmmerdar/ 
Dochbald man mit rhew zujhm kehꝛt / 

u ſtund erdenn dem übelwehnt/ 
2 tregtden Zepter vnd die Kron / 


Acht kein anſehen der Perſon / 


Die mechtigen belt erim Zaum / 
So langs jm̃ gfellt läßt erjonraum/ 
e gweltigen ftürtzterdarnider/ 
Erböchtdiedemütigen wider/ 
Wers beffer weißder melt es do, 


Hiob ſpꝛicht: 
Mein meinung die iſt auch alſo. 


Eliphas ſpricht: 
Wir kommen mit dir überein, 


ophar fpricht: 
Es kan PR an nicht anderft fein. 
Heliu fpricht: 

Rein gutes Werck Eompt Bott zu gut/ 

Rein böfes jbm auch febaden tbut / 

Derbelberfcbicktftrsffoderfegen/ 
but ers als vmb deß beftenwegen/ 

Er ſchlecht vns daß er vns denn bepl / 

gutem komm vns beyden tberl, 
erhalb Diob ſey keck vnd getröft/ 

Er iſt nicht weyi der dich erlẽſt / 

Mich duͤnckt es bꝛech ein glantz herein / 

Darinn komm der Erloͤſer dein. 


Der HER Retritt ein / vnd ſpricht: 
Wer iſt / der bie mit mir will rechten / 
Mein Goͤttlich vrtheil widerfechten / 
Wo warſt da ich mit meim beruff 
Den HDimmel vnd die Erd beſchuff / 

Die Stern vnd das Firmament / 
Das Meer 8* vmb der Welte endt 
Mit vnʒahl Meerwundern vnd Viſchen / 
Mit Waſſer / See vnd Baͤchlein friſchen 
Debdas gantzʒ Erdrich mit befeucht / 
Vnd mit der Sonnen ſchein erleucht / 
ch erſchuff Vogel vnd die Thier 

oltanfenterlevartmanier/ 
Die Erd mitfebönen Gwechs durchbaut 
Mit Wartsen Blumen / Graß vnd kraut / 
Mit Bergen Thalen / baum vnd wälden/ 
Mit Wiſen / Awen vnd Bawfelden / 
Diß alls iſt vnterwoꝛffen mir / 
Wie kan ich denn werden von dir 


Geurtheilt / du biſt zu gering. 


iob legt ſeine beyde Haͤnde auff den 
ne Dal n 


HErr Bottein Schöpffer allerding/ 
Mich rewt mein Red die ich habthan / 


Darmit 


) 


j 


u 


Darmitdein Weißheit griffenan/ Mein Der: ift wider frifch vnd gſundt / 
Grbnßwillich mein —— — — — 
‚meiner nnd fenntegn Hiob gehet ein wol gekleydet / 
* Der HERRſpricht: Eu —— * 
Eliphas / vnd auch jhr zwen / Bott Dimlifcher Vatter meh 
Mein grimm wirdt rn außgehn / | Dir feyewiglob,preiß vnd Ehr⸗ 
Daß jhꝛ auß Doffart vnd begir Der du m zu diſer ſtund 
Do vngſchickt Habt geredt von mir / Vider gemacht friſch vnd geſund / 
t jhꝛ mir ein tbon/ Von folcher erfchröck 
Siben Ochfen vnd Wider ſchon / Dergleic) ich nichtersählen 
Onddas für ench bitt Diob mein Enecht | Derbaiboill ich nunallmein! 
Deßibr begnadet werdet fehlecht, Bott gäntzlichen vnd garergeben. | 
Eliphas hebt ſeine hand auff | Gettader Knecht kompt / vnd fpeicht: 
8 — Ach Den ſehꝛ gute Maͤhr ich bꝛing / 
D Bottein Koͤnig aller Ehr As ich nauß auff das Felde gieng/ 
Das woͤll wir thun / vnd noch vil mehꝛ. | War es vol Ochfen/ vnd Kinder) 
ee ee 
Hiob hebt feinchändauff / vnd fpricht: | Sonn — ER, 0% 
Ach helft mirdoch auff vonder Erden / | Dir werden alldein Ställzueng/ 
Mich Bent * fach * beffer werden | Por deß Weidviechs ʒahi vnd meng, 
npt wilichm n bftrewen iob legt ſeine haͤnd zu 
beweynen vnd berewen. 9 8 feine —* ſammen/ 
ildad reckt ihm die Hand Belobt ſey Gott der mirsvorgab 
ee 
w 
Dein Sreund Diobfo halt dich an mich. Dberflüffig ira, Keichtbuinb } 
Hiob ſpricht: Beh bꝛing Ochfen vnd Schefberein 
Dich Bott feylobes beffert fich. 4 Zuopffern dem ren mein, 
Mich duncket hin fey aller ſchmertzen. | Der Knecht gebetab, 
Zophar ſein Freund ſpricht · ¶ Hiobs Weib kompi / vnd ſpricht: 
Ey deß frewen wir vns von hertzen / ch armes Weib ich bſoꝛg mich ſehr / 
Bottesgensddie ſey mit dir/ 1 Daß ich zu gnsden Eomm nicht mebr 
Keb — 3 febeid wir yns vondit/ / RSey meinem Menn/weilich ibm fluchen 
Morgen ſo kom wir wider ſchier. Thet / doch was ſchads ich woils verfuche/ 
Sie gebenslle sb, Ach größdich Bott Hertzlieber Denn, 
| Hiob fpricht: 
„Artus. V. 5 Det: —* [) rg En 84 
arum mirden 
Spudeus der Knecht tritt ein Vnd verlieſt mich in meiner not, 
ne Dina die Fraw fpricht: 
bichfrölich hupff vnd fpring/ ch bitt dich durch dein groß gedult 
ch frew mich /frolock /juchtz vnd fing/. Ölft verzeyben mein vnverftand/ 
zb ft alle Foꝛrcht die bat einend/ Erſt merck vnd pruͤff ich Gottes Dand / 
i vnglück bat fihabgewend/ Die dich beftendig bat er balten, | 











auf dem alten vnd newen Teſtament. | .$ 


J 





VER 
—— Bott will alten / — nat — 
s ein witzung ſein. Wirdt vnſer jeder dir hie than 
Dina das Weib ſpricht: —— arena 
Ach du li Gemahe 
te ah —* muß / alt Freundſcht mit zuvernewen. 
Bee 30 
Auch — be ser Okt. Bst * dp Kbent vnlhen/ 
| Anc als den Ebrentreichen 
Kr ge BE nen febweifternetsllen, 
Nun ruͤſt euch vnd macht es nit lang/ Hamiania fpricht: 
Daß wir su Diob thun einen gang — eo voor vunlrwolgufiien/ 
vo a Bruber/ der Eurtzentngen tsg in fröligkeit mitebren 
EnöfcikeußfeinenplaBEN] ep, | Ondellenvnmuteupsußbiagen/ 
leinotm u 
m beften vnfer aeg * en Sottiob vnd eh darumb zen, 
Jemina Hiobs Schweſter fpricht: Regiafpricht: 
Ja es iftget, da baben wir Bruder Diobift es anch dein will. 
—8 — 15 Hiobfpricht: 
Dich .ünckt wie wir dort ſehen — a ne en 
Diob vnfern Bruder bey ſeim Weib. u ehren Gott im * 
"Keaia dieander Schweſter fprich —— —— er 
eg we t: a gemeffen/ 
—— er iſt gar gſund von Ceib. no ie un acer * ar 
ie zu ſhm / Iſmalus ie gehen alle in Ord 
ER A pr — 

Gott grůß dich lieber Bruder mein. an kompt vnd beſchleuſt. 
ob beut ihn allen die Haͤ | obabt jhrdie gantʒ Hiſtoꝛi 
* — ee * een En —— 

Ro— all willkommen ſein / Wie gnedig —* men — 
blieben Brüder vnd jhꝛ err 1 Erftlich / daß der Dellifch en ; 
Deut ift es beffer vildenn gefter, —— Dar dem Wenſchen kruͤmmen kan / 
Hamiania fpricht: I mpt feiner Tyrannifcben Kott/ 
yoiibaben gpdntvon deinem fühmergen/] Di werigereanersmerauben 
Der vns gnaw gangen ift zu bertzen/ Derliebe eher 
Weil wirdir Enndten Ifen nicht/ ; nung vnd den Glauben / 
 |2nkbren/Bat/ Bindob Kahl 
So tommoir anß pertzenbegier — — 8 ind oder Weib / 
Vns heut zu fremenauch mit dir. Zum Kar N ge t 
Hiob ſpricht: Alla ömpt/tors Got auffvns verbengt/ 
aJebanet end wenn ich Dabauchje Denn ver EDenfin Her deröureher 
ar dard 
ewer liebgezwweyfelt nit, Sein fünd / bꝛechiigkeit vnd —— 


Wie 


EV N 
le 


auß dem alten und newen Teſtament. 


Wie gar nichts guts ſey i 
Das Bott —— 


Bu 


Eine Comedi / Mit Fünffschen 
Perſonen zu recitiren / die Tudich/ 
VBnd hat V. Actus. 


Der Ehrnhold tritt ein / neyget ſich / 

| vnd fpricht: 

Zu, Dr Erbarn/ Achtbern vnd 

224 Dochweiß 

MW: Deren / euch mit hochguͤn⸗ 
* fting fleiß 





Sind wir gebeten hieher kommen / 
Vnd —————— F 






er allein ſey grecht vnd gut. rei ein Beiftlich iv | 
- Sum dritten / wenn denn tbnt | feier vaftgleich.einer Tragedt / 
Dern — — ‚Wie be rn el * 
mr n 4 außſchicken wer 
Beh a on weg —* Das ürften miteimgroffen Der, / 
Done tmibfalend enfechtung/ ——— Babe 
einer vnd anfechtung e Cand gen rgang zu zwinge 
n der verfolgung v Dit gweltvnterfein Keicaubui 
feinegnsdenreiche De [s der nun bezwang etlich Land/ 
Er alle ding zum beftenwend/ | Vnd belegert mit ftarcker 
Dardurch dem Menfcbenbeylerwachs | Bethulis in Iſrael / 
Die vnd doꝛt ewig / wunſcht D. Sachs, Vnd bꝛacht das Polck in angſt vnd quel / 
Eiserne, weopeneaen Ai —— 
0j tt nit nfftagen, 
Die Perfonen indie Comedi. So woltens geben — State 
Ehꝛnhold. | + | Alsaber Judith diſen Rath 
Diobdergednltig. 2 | Die Bottfelig Widtfraw erhoͤꝛt / 
Dina fein Weib, 3Strafft ſies / vnd diſen rath zerſtoͤrt / 
Beine ) 2. Ste Diob 4 | Selb nauß inder Feind Lägergieng) 
belon H 2 F Vnd das hertʒ Dolofernis fieng / 
Der OEXX. 6 Daß es in Cieb ward gen jhꝛ wund / 
Der Sathan. Alſo daß ſie in kurtzer ftund 
Elwphas. 8 Als er ward truncken auffein nacht 
Bildad. 3 Freund Diob, 9) "Ihnfelb mit er Dand vmb bracht / 
Zopber ) Jo m etbjbm elb abſchlug fein Daubt / 
Eidu der Kedner. ”| Daswurdgantz forchtfem vnd betaubt 
—— Broder Diob 12 | Ondger flüchtig fein gantzes Deer / 
z miania 3 —— ohn = egenweer / 
emina. 141 Ib: er beraubt Ifſrael / 
Kein. ) Schweſtern Miob. Ir 8 Gott / der ſie set auß quel / 
Diſtichus | 16 | Wiedas Büchlein Judith erklert/ 
. Certenus, | 4.Bnecht Diob, 17 | Yun boͤr wiedas erzeblet werd/ 
Be 13 Nach leng mit worten vnd geberb, 
— | König Nebucad Nezar gehet ein mit 
Anno Salutis/M: D. XLVII. Doloferni vnd ya he 
Amy9.tage Novembais. Kätben/vnd fpricht: 


am lieben getrewen gebet rath _ 
ir haben außgfend ein Mandat 
"in all Brentz gegen Dccident/ 
Sich zu ergebn in vnſer Dendt / 
Weil wir haben erleget bꝛechtig 
Den Koͤnig Arpharat großmechtig / 
Der Meden Böng vnd all ſein Land 
Steht jetzund alls in vnſer Dand / 
Diſer Sieg ſolt erſchꝛecken billich 
Die Voͤlcker / daß ſie yns gutwillig 
ueinem Derꝛen nemenon/ 
ie aber vns zu ſpott vnd bon 
Vnſer Botten haben geſchmecht / | 
Der hal⸗ 


E Der erſie Lei fehiffelich/ 


Das ſchlas / vnd auch jhꝛ Bötsen Dauß 
Verbꝛenn / vnd reut jhꝛ er auß / 
Das kein Gott ſey auff Erden gar 





Derhalben wir billich mit recht ¶ Denn ich Boͤng Nebncad Nezat / 
—— vo liche — rchalle / 
ria vnd Inder nd du 
/ vnd nicht auff hoͤren Jnalien difen Abe 
Biß — a EN ' ngftön fie mitdeinen handen? 
Das ſchwer wir jhn bey vnſer Kron / —— g 
Bey vnſerm Zepter vnd dem Thꝛon / Dern Fuͤrſt in vnſerm Reich / 
Sampt andern Canden weyt vnd ferꝛ. Das ſchwer wir dirbey vnfer 
— —— ſpricht: Holofernes ſpricht: 
Dr vnd Den/ ch als ein Kitterlicher Dann 
Ewr Mayeſtat —— zeigten Krieg wol enden mag 
Auff Erd lebt nit ewers geleich / Anffseller lengft in Jar vnd tas / 
bleibt mit frid in Denn wöllen mit Sieg kommen wir, 
Sampt Land vnd den Lentendarzu/ 
vilonrathes bꝛingt der } Der König fpricht: 
Auch iſt gat vngewißder Steg) / Nim̃ auß vnſer Kammer mit dir 
Vnd fellt offt auff den ſchwechſten theyl / | So vil duwilt an Bold vnd Gelt / 
frioaberiftglich vnö.beyl/_ Auchander Briegsrüftungvnd Zelt) / 
Kandvnd Leut / Alter vnd Jugend/ | DieSturmzeug / ſtarcke Bock vᷣnd Wis 
0707. | Dermimaurgein Boken bern, 
Vnd was zum Krieg nottürfftig ſey / 
Elan vollen voir indie Cantzley/ 
rumb ich zu dem Sridersth, Vnd Aſach oxdenlich befchlieffen/ 
J Holofernes ſpricht: Das fein das gantʒ Deer moͤs genieſſen. 
a nn 
ck in jhrem Krieg / 
An Feinden iterlicpen Siegr” Sokompt —— — Ponto/ 
Darnach vmiberwindlich blieben/ vnde er / ſpuicht: 
Solch that werden slleingefcbriben/ | Ab Bott wieein groß Tyranney 
DOnendlich lob mit zu erjagen / Wohnet fo vnverfchemet 
oarnmbwoltfiedennjetztversegen | Dem wůterich Nebucadl Fesar/ 
Yngeftrafftlafjenden Dochmnt/ Der uns begertzuvertilgen gar 
chwagtelb Ehr / But, Leib und Bine, | Im Reich Meſopotamiga / 
tlevor ist $eind zu zwingen/ ibien vnd Cilicia / 
udemiitiger gbo:fem bıingen/ Durchfein Denptmann Dolofernem/ 
nach mein Dertz inbꝛuͤnſtig duͤrſt. eg = nn 
nd vñs in fein 
König Nebucad Nezar ſpricht: Ais ein Derren — * 
Holofernes du trewer Fuͤrſt / BDas aber alies halff gar nicht / 
So foder noch des tages bent Vnſer feſt Staͤtt er vns zu bꝛicht / 
udir all oberſte Dauptleut / ILonfer Büter vns verbꝛendt / 

d zu Fuß ſolt du nemen an ¶ Vnſer Weiber vnd Töchter ſchendt / 
Dunden vnd weintzig tauſend Dann? JNur die Mannſchafft mit ihm zuzichen 
Vnd woͤlff tauſend Schůtʒen darzu / In Krieg / jhm kundt wir nitempflichen/ 
Mit denſeiben einnemen thu Wir ſorgn er wer ohn widerſtand 
Die feſten Scatt / vnd die zerftör/ Foꝛt gar einnemen alle Land 
Das Voicks ſich wider dich entpöt iBzu dem UNidergang der Sunnen. 


Bonto der Nefopotamier fpricht: 
Er hat dem Volck das Dertz abgueitn, 
ie 


BB a u 







* | anB DemalanaRHIvEn Tofmakt. | SE 
oͤlcker von einandertrent/ / eind/ in angſt vnd 
een |Bessenergfmgsee 
a renmeyy | &iefallen alledrey auffihte Knie/ond 
btbare Baͤum / vnd die Weinreben/ „‚(prechen mit einander: | 


thut auch gar vnmenfchlich leben/ 
Dit endh oedertresen noch glauben) Der 
— — 10% 


Dat vnſre Land verderbet sr wie der am / 
Iigterin ee ne cher 
he — — Das vnsder Feind — 
Dierk Dean ee 
Rat non etzund der 21 
Foiabim der Dabepricher or ie deing Y Tamen allein 
7 + Dfiss/Carmifpricht: ——— 
Vnd woͤlſt errettn ms 
21ch Bott wie vnerkärte nobt Alen Völckernzueim | 
| ——— —— zu pnfer Sott / Sie ſtehen wider auff 
Bongs Nebue ar | 
Mit enzebticher Dolckes febar/ ae Der ter fpricht: 
En, olofernisfiegbeffthend | App liebn Brüder anhaltet ſtett 
eswingt vndverberbtfovilfand/ /· mit Saften vnd Bebet/ 
Zu feinr Deyonifeben Obebients/ Mie Mofes tbet vormanchem Jar) 
 Pndligt auch kbon an vnſer Grentz / - | Als mitſoin Bottder DErre war/ 
ge an ET 
Oſias derander Rahsherrfpricht: | ne; mneek in de 
Mir wöllen außftbreibendasman a ON 
mDrrg Pe — — an, Zom Krieg mögt ihrench rüften wol 
eind zu vn ini Doffnun 
Auch befeftigtein jede Statt / ein auf Oottöan Diplans tebn/ 


Vnd verfechts mit allem vorrath/ 


Auff daß er nicht mitgwelteinnem Dem DE£rren — — 
Onfe ab, 


Vnſer Stätt vnd Jerufslem/ 
Vnd vnfern — zerſtoͤhrn / Biegebenoik 
Dr wir von — —* * Actus IL 
er gewa zwingen. 

Toiakim der Hohepziefterfpricht: age sei ande mit 

mas Brad / een — lad Sürften, 
von fünden eu ebın 

Be ee Bott grob thet vnehrn / Achior ſpꝛicht: 
Vie ich euch offt vermahnet hab . VNVns iſt kommen ein Kundſchafft frey / 
Donden ſuͤnden zu laſſen ab / (fend/ | Wie ein Volck im Oebirgefer/ 

erbalb Bott das Schwerdtauffvns | Des rüft ſich wider vnfer / 
Darumbench zudem DE£rrenwend/ / JZu thun gewaltig gegenwehr/ 
Thut buß im Sack vndin der Aſchen / cbiordn mach mir bekandt/ 


dfchreit zu Bott/ob jhr erhaſchen Weil du weift nahet difem Landt/ 
Dan —— Weib vi Kinden / | Was fuͤr ein Volck ſey / wen haſt da 
Dos euch nicht thu gefengklich binden | In diſem Cande Judens er Sg 


SERIEN Der erte Tpelfpuih | 
find nit zu gwinnen? ſi | 
Deleoccfärnessoktiyonnmmn,| 7 Ss arlgäme.. = 
Kuna gienben DAbena nın Onfer Dolck bat ein Dann — * 
Ru fiep aneinen ——— nden/.. 
ürften aller Ammoñiter / * 












Das ſie wllen fein vnſer fpötter/ 
—— — — 


Achior der Amoniter rnesberbyndbitter 
9 fpricht: * Detlorfen —— 
Das Volk wilichäir seygenan: Oſias fpricht: 
Din werdeingrof &bearung Auß was vrſach / das —* mit an. 
Da kam es in Egypti Carmi ſpricht: 

Dee fie gie ee. Meerder Sand Da kompterfelbs wirwöllnjbnfragen, 
Ds — Achior kompt. Oſias ſpꝛicht: 
‚öng mit zehen plagen pla Achior mein Derr thu gen, 

Der ließ fie loß/ doch ihn nachſagt / Auß ee ca 
Daftrafft ihn Bott vnd allfein / order $ icht: 
Brfuffen indem roten Deer/ Achior der Fuͤrſt fpeicht: 
DOndweildiß VolcEan Bott iſt bliben | Dolofernesthet mich anlangen / 
So bat Bott all jhꝛ Feind vertriben / ‚Zu ſagen jhm was in dem Landt 
Die Ammoniter vnd Jebuſiter / A Judes für ein Volck doch wahnt / 
Die Deviter vnd Cananiter / ſagt ich / wie Gott mit euch wer / 
Schr wunderlichen Sieg jhm geben / Vnd euch beſchuͤtzt bett noch bißher 
Bald aber es in Suͤnd thut leben Vo allen Feinden in dem Krieg/ 
So ſtrafft fie Bott in jhrem Cand / —— wunderbaren fig 
Bert fie injbrer Feinde hand / eil hrgehorchet feinem Woit/ 
eft fie binführen vnd erſchlagen / Diered verdrof jbnandemort/ 


Ondwenner euch tbu überwinden 


Wo nieht / fo kanſi du jhn nicht ſchaden | Wuß ich auch mit euch Juden fterbem. 
Mit deinem großmechtigen —5 
———— Achior/ dieweil du theſt Be 

Denn andre Bötter in dem Candt / Ond bekennen die Bottes Ehr/ | 


Die wir haben zerftört vnd brandt/ 
Daß ers alleinerretten kuͤndt / 


Dein wort find lügen vnergründt/ &obleib ber uns außden geferden 
Du Eauer/ dn belft leicht mitibn? rund = —* span 
Baldnemet difen Fuͤrſten bin/ ‚1:2Veitfiever unfern Bott, 
Dndtbujhn nauß an ein Baum binden achten 
Wenn wir die Juden uͤberwinden Carmi ſpꝛicht mit geſchloſſe⸗ 
gear * mit jhn — nen Dänden: 
Vnd fein verdienten lobn erwerben. ODEn ſchaw anden hohn vnd 
Llunlaßtimgentzen Deerauffbiefen? | Denfie — deim 38 —— 
So woͤil xir nemen vnfer ſeraen Nun woͤll wir dem Volck allenſamen 
an das Bebirgy zu Difen Keuten/ Anſagen / das es mit andacht 

ie fampt jhꝛem Bott außzureuten. um D£rrenrd die gantzer nacht/ 


b gnedige huͤiff vnd beyftaud 
Wider diſes Tyrannen hand / 


Yolofernes und Pagoa gehen auß / die 
——————— Achior. Dar 


jr efpecht 
ebay bat ndieXörenab/ 
die Statt foꝛt kein Waſſer hab / 
ander Brunnen vmb die Statt 
Verhůtet jhn fruͤ vnde ſpat/ 
Das man darbey kein Waſſer hol / 
So ir ſie bezwingeu w 
Dbn Schwert ſchleg / daß fie ſich ergebẽ/ 
Woͤllens anderſt bhaiten jhr leben. 


Poagoa fpricht: 
Dergleich das man jhn die Profant 
Drauſſen abſtricke auffdem Candt / 
Das jhn gar nichtſen ʒu mag gebn/ 
Merin fie der Dunger thut beſtehn 
Muͤſſens wol vnſer Ciedlein ſingen / 
Das wir fie zusuffgebungzwingen, 


Volofernes gehet mit feinem Geſind auß 
Oſias vnd Carmi fommen/ 
* — * 


Oſias fpricht: 
Mein Dertz willmir vor leyd verſincken / 
Wenn ich hoͤr weinen Weib vnd Kinder / 
gleich die Maͤnner nicht deſt minder / 
ielig wir halt fo hart gefangen 
Vmb onfer groffe Suͤnd ug ngen/ 
ch foͤrcht Bott werd von Dauß zu hauß 
n der Statt alletilgen auß / 
eil an vns halff Bein lehr noch ftreff/ 
Biß Gottes piag vns grimmig traff. 


auß dem alten vnd newen Teſtament. —— 
— le ———— Simon Fe en Alain pe 
_  Biegebenslledreyauß. 8 
ag "ro vorher d | Weilvnsdss Waſſer ift genommen’ 
ſein Erabanten/ vnd * Kein ſpeiß noch tettung sumag 
Nun iſt Bethulia belsgert/ Ond wir von vnſer Sünde m 
Die ſich do en) 1 &ind oversaget vnderlegen/ / 
bobin om Vnd ſtehn obnalle 
— — | Bendifem‘ ibenDeen/ 7 
nö jDnden Waffe —— mEaDen mpt enferen iur 
o — na y Weil voir nach gned beyn Seinden finden, 


renan/ 
Der fey Richterzwifchnvns vnd euch, 


Simon gebet auf. 


Tudich kompt / vnd fpricht: 
Ihr Elteſten in diſer Stätt 


ſchicken foll/ 

Wiſt jhꝛ nicht / Bött weiß ſelbert wol 

Den rechten tag / ftund oder zeit/ 

Daß er durch fein Barmbertzigkeit 

Euch gnedig belffen Fan vnd will/ 

Derumbfofetzet Bott Beinziel/ 

Es ift vnrecht / laßt euch das rewen/ 

Bott wirdt euch ſelbert bald erfrewen / 

Nach diſer angftden Feind such ftürtzen, 

Den ſeinen pracht vnd hochmut kuͤrtzen / 

Wie er Pharao auch hat than / 

Er wirdt euch warhafft nicht verlan / 

Weil wir im glauben vnd vertrawen/ 

Auff ſeine wort hoffen vnd bawen/ 
Bu: Die 


EN 













Darmi —32 — uicht: 
* dar DEXRK Bottauffdichalleinichtraw/ 
Abꝛaham / —3 rege hen Midtfram 
er auch verfücht mit der prob Dagftürtzen deinen $eind entwicht/ 
WDochift ok frei einer samen rdich veracht / vnd dir hohn fpricht/ 
Kinger wenn vuſer Sünde fein/ DEXN/gibmirein in allenbeden 
erwartet mit Vor jhm zudencken vnd zu reden/ 
Gsttlicher hůiff / genad vnd hult. Daß er in meiner ſchon werd gfangen / 
Oſias fpricht: Ond — 
O Judith deine woꝛt find war / 168 
Er 
Recon er hy Vno das all Deydn erfahren denn 
rvns / das ren Daß du allein feyft Bott vnd DERN/ ., 
Onsdifen Irthumbwöllvergebn/_ / —“ — RR 
fromb vnd Bottsförch n Derr vnd ſchoͤpffe 
Ei Zu ee of. | Deinehrefmpicpbientim. 
a Die Magd kompt / vnd fpricht? 
— plee) EFraw / hle hab ich gefaſſet ein 
Dbmein fürkblegeuß@ott anchfey/  .| Alertey Speiß / Biodi / Del vnd Wein. 
Sitt Gott / daß er auch indem ſtuͤck Judich ſprꝛicht: 


Mir geben woͤll heyl vnd gelück/ 


Goti / wir gehn dahi 
Der —— 
—— — —* euch Er Da ſtehet Carmi / und 

nt rnacht auffſtehn 
* der Magd in das Laͤger gehn / Oſias ſpꝛicht: 
Sowvarib bimein an dem Statthor / ¶ Schaw Judith wilt du jetzund gehn/ 
Doc niemand frag nach meim gefpor/ Gott der DErrewölldir beyſtehn / 
Sonder bittet Gott fr vnd ſpat / Zu ehꝛen ſeim heyligen Namen. 
Auff das mein anſchlag wol geraht / Idich ſpuch. 
Den ich hab fürgenommen mir, ° 
R Nun fein willder geſchehe Amen, 
Geb hintm —— Sie gebanaueab 
Bno cu vns an den Feinden rechen / Holofernes kompt mit Pagoa/ 
Vnd jhꝛen ftoltz vnd hochmut brechen / vnd ſpꝛricht: 
Weil fie Bott hon vnd ſpotwoꝛt ſpꝛechen. Die Blegerung verzeucht ſich lang / 
Sie gehen alle auß. 


ch dacht deß nicht in dem anfang / 
s ſich die Statt fo veſt wurd halten / 


Actus III. Wir muͤſſen andrer Xathſchleg walten. 

Pagoa ſpricht: 
Judich — Maod / Wenn mans erſchrecket auff dem Cand 
Abra / faß in ein Sack die ſpeiß / Ringweiß herumb mit moꝛd vnd brand? 


Seygen / Meel vnd Brodt/ gleicher weiß Das würd ihn einen ſchꝛecken machen, 


Delinein Brug/ ein Öulgen mit Weiny Holofernes fpeicht: 

Solchs alles auff vier tag allein/ Es iſt wol war / doch inden fachen 
Wann wir woͤllen ob Gott will heint Kont wir doch gar kein Kundſchafft hon / 
ns Laͤger nauß vnter die Feindt. Wie es dꝛunn in der Statt ſey ſton / 


Die Magd gehet auß. 


u Be SS Me Be L 











Meitich vörberindifem reg | Ondeffenauchdas 
Mit verräthrey erlangt allfieg/ Das i werd ttbeilig 
Kein Jud wili vmb Bel ——— Din ef * 
eygen V nd verrathen / ——— en mir 
andre er haben than / m Caͤger zugebn auf vndein/ 
ißnicht wie wirs an / ich t den OErren mein 
Rund | nein/ | Anbett/dermichzudirbat / 
DD a era 
vi m du die 
Wie diſe St: —— onen —* ** 
Frahantin 757 mir / ſo wirſt in allem 
re — * * ve a 
Dab wir in der Wacht fernes hebt die 
— men 
4 ; —— 
-Miefiebeimlich zwifeben euch beden/ Ondbatı —— ren 
Dett mit dir alleine zů reden. ett fich dein Volckwillig ergeben 
H)olofernes ſpricht: Shn gegentweb: ynd widerftreben/ 
Weib / ſag von wann du buͤrtig biſt? ——— — 
Judith ſpricht: Beh auß vnd ein bey N : 
Bethulia mein Deymat iſt / Dich föllr —— acht /⸗/ 
Auß dem ich gflohen bin zu dir. Auch ſolt dich fpeyfen vorn meim Tifeh/ 
— Holofernes ſpꝛicht: Mit Wein und Biodt / Voͤgel vnd Sifch, 
Sag / was haſt du zu thun bepmir? — > fpricht: 
Jadith feilt hm zu fuß / vnd fpricht: fag danck dein Fuͤrſtlichen gnaͤden / 
— | ref ee 
mölft SCH re er ch hab mit mir felb bincht * eſſen / 
tau ickt mit Waffen I ernes ſpricht: 
Die vngehoꝛſamen zu ftraffen/ JIudith vmb das bat es kein not / 


Das du wol kanſt mit deinen handen / 
ES iſt beruͤmpt in allen Canden 
Dein hohe Weißheit vnd vernunfft / 


Wo aber bie end nem dein ſpeiß / 
Wo nembſt du mehꝛ in gleicher weiß? 


en zukunfft Judith ſpuicht: 

chior hat mit dir geredt / ch wirdt mit der ſpeiß fein benigt/ 

BE ne | De 

Owen @öttessounansändety - . arumb ermich Hat außgeſandt. 

Def wirdt gleich Gott das Volck allfand | _ Holofernes fpricht: 

er geben indein Dand/ Gibt Gott durch dich mir indie Dand 
eiles ini ſuͤnden thut erſtocken / Die Statt vnd auch das Volcke dein/ 
es gleich als obdir erſchꝛocken / So ſoll dein Bott mein Bott such fein/ 


fie find auch / O ſtrenger Fuͤrſt 
Scher gar erhungert vnd erdauͤrſt / 
Sie — —315 trincken an 
Darob Bott größlich zürnen thut / 


Nun gebindie Schlaf kammer du 
Sey frey ſicher / vnd hab dein rhu. 
Sie gehet ab. 


D ii Pagoa 


ar. niit 


— Dar erſie Theilfeheiflich 












Poagoa ſprichte Au ſeiner bitt von hertʒen geren 
Dasiftein — Altzept gutwilligklich geweren. 8 
n Gemuͤt vnd an Hol o 
. Dernünfftig vnd ſehꝛ nase —— — 
Holofernes ſpꝛicht: Jrötti ich hab gefebicte nach dir) 
ch wils bey mir behaiten ſtett / Wann du haft gnad Funden bey mir/ 
vnd fiesueimfcb enbaben? | Pitmirsuefjendes 
Vnd ſie als ein F begaben / 1 Ditandern in groffer zel / 
Meilfievnsauch gutkundfeheffegibetz | I® hoff du werft dich nit beſchweren. 
Derhalb ſie uns im Hertzenliebet, Tudich fpricht: 
ee. ner 
j N) oͤſſere mir nie an than / 
set ie ich) gröffer fremde han / 
VHErr Gott ich will gehn / mein Bebet —————— will auch ich 
FF mwillen fleiſſen mich, 
nd beſchůtz mir mein Weiblich Ehr / Holofernes ſpꝛicht: 
Des ichindem Deydniſchen Deer Das voill ich dich genieffen laſſen / 
| nn 
ee; allhie nichts m — —7 
en olcespälff/vnaErr | Mitdenandern Dauptleuten mein, 
Siegebetiwiderab, EI ONABLAUR, 
| \ 
Molofernes —— Actus IIII. 
agoa geh / laß mir nach wal Page⸗ gehet ein mit den zweyen 
richten ein eöflich 1 he * —* / here 
ten/ bitt Bebtfchaw 
ee — ⸗ Das vns die Feind nit Denk ey 
ea 
ntau a eut in ttru 
Wann indem Aſſyriſchen Cand / —* Samptöen DOberften end Briegerätben] 


erseinem Danneingroffefehend/ / | Richt das wol auß vnd feyt gebeten, 


Bin ſolch Weib vnbefchlaffen laſſen / Pagoa 
Wenn ſie jhn narret —— A Sifias der * —* ſpri ht? 
Tronge gebeten hm Ib meinwirbabn peint Fafnacht. 
; Mit kuͤlem Wein vns wolerlabt/ (gbabt} 
Indith / es leſt der Derr auß gnaden ch glaub kein Dauptman / auch darbey 
Each heint zu feinem Nachtmal laden / ein Befeichsmann nuͤchtern bliben ſey / 
Da jhreffen vnd trincken ſolt Dnfer Oberfter war auch truncken/ 
Mit ſym vnd andern Bäften / an kim Beseltnach meim geduncken / 
Froͤlich vnd gutes muhtes ſein. hab ich hinnein fuͤhren ſchawen 
Judith ſpricht: Die ſchoͤnen Debreifchen Frawen / 
Ach wie öndtichdem Derren mein Die auß der Statt iſt zu vns gfallen. 
Bin ſollich ehꝛlich bitt verfagen/ Periander der ander Trabant ſpꝛicht: 
Wann ich will ihm bey allen tagen Nun laß vns beyde gehn / vorallen * 


I Ze Zn v4 u 





uß demolun vnd newen deſtament. 


Liſias der erſt Trabant fpricht: 
Ja kom / allmal mich willig findft, 
Sile gehen beyde auf. 
Judith kompt mit ihrer Magd / 
vnd ſpricht: 


OEXX Bott Iſtael ſtercke mich / 
Vnd hilff du mir genedigklich 
Das Werck verbringen / das ich mir 
Auß groffem vertrswen zu dir 
—— das du erloͤſt nachdem 
heylig Statt Terufalem/ 

Sampt andern Stätten indem Cand / 
Sampt deinem Volcke allefand/ 
Meilgleich der Tyrann diſe zeyt 
Truncken in ſeinem Bette leyt / 
Abra du bleib rauß vordem Zelt/ 
Biß ich volbꝛing die obgemeit 

nerhoͤrt wunderliche That / 
Darʒu mich Bott verordnet bat. 


udith geht bins Zelt. 
Abra jhꝛ Magdfpriche: 


— Menſchen verſchonet nicht / 


ungfraw 
hin hat in das elend / 

Wo Bott das nicht felb wenden thut / 
Vergeuſt er mehꝛ vnſchuldig Blut / 
Vnd gt Gottes Volck zu letz / 
Sein beylig Wort vnd Böttlich Gfetzy 
Mit feiner Tyranniſchen Dend/ | 
Dich Bott mach dep Wütrichs ein end, - 


ith kompt mie bloffem Schwerdt / 
on le Daupt /fpricht: 
Seh Abra / nimb das todten Daubt / 


10 
Der Tyrann iſt ſeins lebens braubt / 
ee 4 


ag ee 
Sie 4 


urchs außtretten / 


So kompt Oſias / Carmi / vnd 
Achior / fpricht: 


Indith ift außbiß an vierdten tag / 
—— — 
————————— 


Carmi laufft / vnd ſprꝛicht: 


Es kompt Judith vnd jhꝛre Meydb. 


O ſias ſpricht: 
Das ſind wir alle wol erfrewt. 
Sie lauffen jbrentgegen, 


Judith ſpricht: 


Secht an das iſt deß Feldmanns Danbt 
Von Aſſyrien / mir gelaubt / | 
Melchenich beintedife nacht 
Mit feinemeignen Schwerd vmbbꝛacht / 
Secht das ift auch die feyden Decken/ 
Darunterfichder Voll thet ſtrecken / 
Der ſich ſetʒt wider vnſern / 
Vnd trieb auß feinem Volck den ſpot / 
Nun hat ſein blutig Regiment 
Vnd Tyranney ein trawrig endt / 
Bes *— —— yndgůtig⸗ 
nadreich / milt vnd gar ſenfftmů 
Der fein armes Volck nit verlat / * 
Das auff jhn hoffet fruͤ vnd ſpat / 
Der mich auch hat behuͤt mein Ehry 
nder Gottloſen Feinde Deer 
em dancket init froͤlichem Geiſt. 


Oſias fpricht: 
BEREITEN un 
on n 
" ig Mei 


Der erſte Theil ſcheiffilich/ 


Weil du ins Volcks trübfal vnd noht 
Gar nicht verſchont haſt deinem leben / 
Sonder in gefaͤhrꝛligkeit gebe/ 
Den Bauptmann tödt / dein Volck erloͤſt 
Durch Gottes huͤlff / nun ſey getroͤſt / 
Wann dein nam wird ſehr herzlich werde 
Fuͤr alle Weiber auff der Erden. 
— Pakt: 

eilder Bott Ifrael fo mechtig 
Erlegt hat diſen nein prechtig 
Diurcb Weibes Dand indifer nacht/ 
DSDer doch Bott ſo hoͤniſch veracht/ 
So will ich nanjhn / 
Mein Beydniſchn Blsuben legen hin _ 
——— 

ls lauter Geſpenſt vnd Fantaſey 
Dnd will mich auch laſſen beſchneyden / 
Vom waren Gott nit mehrabſe 


Judich ſpricht: 

Di) —— uff ath / 
So hengtdas Daupt nauß fuͤr die Statt/ 
Als — fallt hinnauß fuͤr das Thor/ 
Dndmschetein Lerman daruo /⸗ 
Wenns denn die Feind im Laͤger ſehen / 
Werden ſie den Feldhauptmann neben) 
Den werdehs finden indem Zelt/ 
Todt obn ein Daupt / wieöbgemelt/ 
Denn wirdt jhr Deer versaget flieben/ 
Somöchtjhrin Ordnung nachziehen/ 
Sie fhlsgen vndeuchanjbnrechen/ 
- Dnd big außewer Örentzen ftechen/ 
in Eiger plündert vnd verbrendt / 
r geben en * Dendt 

de ihr Leib vnd auch jhr Gut / 
zu abe ds vnſchuldig Blut / 


So wirdt fie ſtraffen Gottes 

Carmi ſpricht: 
Judith wir woͤllen deinen worten 
Dolgen/vndjetzt an allen orten 
Der gantzen Gmein zuſammen blaſen } 
Dnd fiesumsußfallräften leffen/ 
Cang mir nur her das todte Daubt / 
Das vns bett aller frerod beraubt / 
Dias man es zuder Statt gußreck / 
Sampt diſer feiner ſeyden Deck / 
Ds men die Feind damit erſchreck. 
Sie gehen alle ab. 


#» 


Actus V. 


Dieziven Trabanten kommen / Liſias 
* der erſte Trabant ſpricht: 

er Oberſter heut lang ſchlefft / 
—* er je heut vil er gefchefft 
—— das weiß ich wol / 23 
IH glaub jhmthu 3% Ropf nieht 
Er trunck nechten märter vil Wein / 
Das ſonſt nicht iſt die gwonheit ſein / 
Ich Hab jhn nie ſo truncken gſehen? 
Periander der ander Trabant ſpricht: 
Vnd ich mag Auch für warheit jehen / 
Daß ich jhn diſe gantʒze Reiß 
So vol vnd truncken auch nicht weiß 
Als nechten / darʒu ich auch han 
Geſehen keinen nüchtern Mann / 
Einr dorckelt hin / der ander ber/ | 
Wenns der Feindjnnen worden wer/ 
Br bett vns wolein Abbruch than. 


Lifias der erfie Trabant ſpricht: 
Ach bey jhn ift kein kuͤner Mann / 
zon ift entfallen gar der muth / 

eilmans fo Bart belägern thut / 
Sie haben fibin jhrm WM... 
Bingraben gleich wiedie Feldmeuß / 
zZ keiner darff fich feben laſſen / 

er Dunger peinigtft übermaffen/ 

a betten fie dsfür zufreffen/ 
rumbfie vnferwolvergeffen/ /⸗ 
Mir find ficher mein Perisnder. 


Periander fpricht: 

Der ift ein Thoꝛ gar mit einander’ 
Der feinen Feind ſo gantz veracht /⸗/ 
Deß Feindes aug ſtets munter wacht / 
Vnd wann er fein voꝛtheil erſicht / 

So greifft er an vnd leſt ſein nicht. 
Pagoa kompt gelauffen / ſchrehet: 
Cerman / lerman / thut bald lauffen / 
Macht lerman in dem hellen hauffen / 
Die Feind die fallen auß der Statt / 
Bald vns den Dauptmann wecken lat. 


— _ Pagostanfin. 
Liſias laufft / vnd ſchreyet: 


Cerman / lerman / lerman/ lerman / 
Bin jeder lauff bald auff den plan / 


F 
. 
u Er N en 


| auß dem alten vnd newen Teſtament. 


Ey 
Sccſt nicht das vnſerm Volcke allen 
Dertʒ vnd Gemuͤt ger iſt empfallen /⸗ 
Sichſt nit vnſer Dauptleut von weitten 


—— auß dem Laͤger entreytten / 
nicht wie das Volck alleſander 


vnd lauffet durch einander / 
meiſt theil 


— Laͤgr außfleucht / 
Sichſt wie das 
Llicht beſſers weiß zu rathen ich / 


Denn wer bie fliehen kan der fliech. 
Sie lauffen all daruon. 
dith / Oſias / Carmi und Achior 
Su had / Judith fpricht: 
Secht ibrjetzund wie Gott das Deyl 
Dat gnedis geben vnſerm theil/ 


hal der Feind abzeucht / 


» 
Faͤhnlein mit ſeiner Weer Sein guͤt die ſchwebet ob 
das men auß dem gantzen Heer an ne rag pa 2 | 
rn. einde Eomzu nach. g ui —E — 
a iander der ſchreyet: n flucht geben eind/ / 
Kerman/ lerman / lerman / lerman / ———————— Ion * * * 
| — — an⸗ Meil fie finden Ordnung 
a /wolsufr Zu 3 indem Felt / 
——— 
. A v - 
Schicht euch ind Ordnung wir wöllen | Eylen in Affprier&and/ Dark 
dran. | . 1 Geb Carmivndof 
Pagoa fompt/fchlegt feine händ ob dem | In Iſrael an aile end/ / 
en ER 
Achwebder ller en Des übrig Volck von Bethulia / 
Vnſer Oberfterder todt/ Vnd plünderder Feind Läger vnden / 
Son ein DauptimZeltligentbuty / ¶Dierweil ſie fliehen überwunden, 
Vmt — — Achior gehet eylend auf. 
upt iſt jhin wordenabgbawen/ | 
Vonfeiner Ebreifchen Frawen / Fene af — —— 
* — —— ag geſchendt | Dagsndasgroß Sprifche Deer 
sort * ja auch tunen Abtrieben haft von vnfer Statt/ 
Bönicin‘ gt Dos vns folang geengftet bat/ 
2a 'g Si —— FR Vnd verwuͤſtet sllvnfer Land 
Bringt — leib/ x —— ehr Mit gefengnuß / moꝛd / raub vnd brand / 
a * AVil Stättzerftöret vnd veröft/ 
Liſias ſchreyet: Dondem haft uns gnedig getröft/ 
Cerman / lerman / lerman / lerman. le R — hr 7% bee vnd veſt / 
Pagoa fpricht: | | ER 
J— Carmi kompt / vnd ſpricht: 


u babgaralieStättvermant . 
ndem gantzen Jüdifchen Candt / 
Nachʒ ufeyſen der Feinde Schar / 
Vnd fie auch außʒureuthen gar/ 
Weil ſie auß hochmut / vngedult/ 
Vns uͤberzugen ohn alle ſchuldt. 


Achior komptbringt die Credentz / 
vnd ſpꝛicht: 


Wir habn das Laͤger pluͤndert vnden / 
Vnd haben ſo vil Guts gefunden/ 
Das hat das Volck zu hauffen tragen / 
Ich giaub das mir in dreyſſig tagen 
Nit gar außtheiln der Reichthum̃b beut / 
Der wirdt reich beyde Land vnd Ceut / 
Diß iſt ODolofernis Credentʒ. 

Oſias 


Der erſte Theil feheifftlich/ 


O Dfiasnimpedie Scherören reicht 
N en * 


udith zu einer Keverentz 
—* dir — hie ſchencken / 
Def Sieges darbey zu gedencken / 
Den du —— vñs armen / 
Auß Gottes gůte vnd erbarmen. 
Judith ſpricht 
Weil Gott Sieg hat nach dem 
= rgen a) 

ns reinigennachdem 
Ond —— — thun / vnd zu letz 
A — einem 
Darʒ 
Das nicht ein Kiß/ fonder ein Weib 
Dem Eyrannen namfeinen Eeib/ 
Das ift auß Bottes gütgefcbeben/ 
Dem wir lob / preiß vnd ehꝛ verjeben/ 
Einhellig mit dem Lobgeſang / 
Mitder Simbel vnd Darpffenklang / 
Meilfein Volck der guͤtig nd 
Errett von deß Tyrannen hand / 
Durch vnſer hertʒlich gſchrey vnd bitt. 


| Carmi fpricht: 
abith wir wöllen allemit/ 

— oettrchien 
m vn r n/ 

! not bat chen Oz vnd Deyl/ 
Vns feinem beyligen Erbtbeil/ 
Bott der Erön dich mitlob vnd ehr / 
Vnzʒehlich wieder and am Meer/ 
Des groß werd dein löblicher Namen / 
indem Polck Bottesder j2 Stammen, 
Vonjetzt biß in ewigkeit Amen. 

Sie gehen alle in Ordnung ab. 


Dee tun —** — 

eo So habt ihr gehoͤꝛt die Diftori/ 
Darinn erſcheinet Bottes Blori/ 

Vnd iſt vns ein troͤſtlicher Spiegel / 
Gottes Guͤte ein wahres Sieg 

Vns zu gut bliben auff die zeit / 

So auch die arme Chꝛiſtenheit 

Der Tuͤrck oder ander Tyrannen 
Vberʒůgen mitden Streitfannen/ 

Mit Mörderey / Brennen vnd Rauben / 


Llsch 


Vns zu bezwingen vondem Blauben/ 
Mit groffem Gwalt und Deeresmeng/ 
Das vns gleich wirdt die Welt zueng/ 
Vnd hetten auch vorfölcher zwengnuß 
Voꝛ augen den Todt vnd / 
enfchlicher weiß — 


| ath / 
VRR! 


Daß er noch die Eyrannenftürtzet 

Mit feiner gewaltigen Da 

— — 
ahin kein vor 

Erzeigt er ſein han / 

Er weiß alleindie rechten zeit 

Zu beiffen feiner Cbriftenbeit/ / 
röurch fein Böttlich Ehr el 

» 


Die vnd dort ewig wuͤnſcht D, 


Die Perfonenindie Comedi. 
—— der Koͤnt 
— Ber Arie 5 — 
Re or der 

ifies der erft Trabant, 

nder Licier Bottfcbafft. 


onto der Defopotanier Bott, 
akim der epriefter, 


Earmi ) +-Xstbsbern zu Bethulia. 
Simeon einer auß der Gemein, 
—— die Widfraw. 


ra die — 
Achior ein Fürftder Ammoniter. J 
Anno Salutis/M.D. LI. 
Am y7. tage Martii. 


Ein 


SPS TO HN ann Em 


$ 


ch 14 


* Sagot — vnd —* Teſtament. 2 
gedi vier 
—8 ur | 3% 


m / mit feinem Batter König 
"David /barv. Artus 





Die nunbald widerk 





Vega . an Der Ehrnholdfompt/ ondfihrent? 
Ehrnhold tritt ein / neyget ſich / Der Toͤnig/ tiag über kiag⸗ 
J —— — 
TEE Dttes genad ſey allen, m 
gutem Gmuͤt Binder baben 
eng —— DberdemEifcbinfeinemEhußr 
— ei Eragebkegksan senttrun 
Darinnen actiren | 
ee, 
m au v ' | 
* Son Ach wehdeß leyds / jammer vnd klag / 
—— — Das mirsufiatanffoifentag. 
gar fläche entwoeichem dem/ Abifaider Farft fpricht: 
— — Ach mein Berr Böng gebenck nur nicht / 
loh mit den uͤber den Jordan / | >= Hrn eu non . 
* de grum̃ / Den hat er allein abgetbon/ 
a  eelnet — 
eriegt DarumbAmnon allein ift todt/ 
Etwas auff zweintzigtaufend Mann / Derbälb Der Bönig tes Bott, 
Vnd Abfolom behienge an 
—— — — ee DEM: 
ran er auch von Joab wer DenBöni dem nider 
VDit dreyen Keitfpieffen durchſtochen / —* einfebrgr es Dolch berwider 
&o wurd fein groß vntrew gerochen / Das weren fein deß Rönigs Binder. 
Dieer tbetanfeim Vatter Elng/ Abifaifpri 
22 HDertzʒleyd vm jhn trug/ ſpꝛicht: 
—2 ng David an dem endt ¶ Ey darumb mach deins ſchmertzens min / 
Ban rinfein Xegiment/ der/ 
das ander — uch on mittel Sey keck Der: Röng vnd thu auff ſtehn / 
Erzehlet durch fiben Tapitel. Wir woͤllen jhn entgegen gehn. 
Dı —— —— — * —— — 
e n n 
Wie fiewerbefftig ifgefebeben, Abfolom gebeteinmitdem Haupt, 


| König David gehet ein mitdem Eh 
bold, 





Denn Joab / vnd fpricht: 


Der Ehrnhold gehet ab, VHoͤꝛmir ʒu/du Dauptmann Joab / 


Weil ich Amnon erſchlagen hab, 
Ich auß dem Lande flüchtig wur / 
Vnd hab mein Wohnung zu Geſur 
Beym Bönig nun ing dritte Jar / 

ch bitt dich hilff mir wider der / 

a8 ich beym Vatter kom zu gnadn / 

etzunder ber ein lange zeyt / Vnd meines elends werd entladn / 

mir geben vil ſchoͤner Kind / Vnd wohne zu Jeruſalem. NN 

os 


ſai dem Fuͤrſten / vnd Joab dem 
Dauptmann / vnd ſpꝛicht: 
Gelobet ſey Gott ewigkleich / 
Der du ud DEX X mein Bönigreich 
en vnd wolfart haft bereyt/ 


ee WE ⏑—— 


— Der erſte Theil ſchuffilich / 
Joab ſpricht: 






Koͤnig David ſpriche 
— ein Weib zu dem Sag an / was wilt du ſagen mir? 
Die will icken zum Boͤnig da / Diewe Best flben toniperge 
Diebe enßrchrenen Denen, - 1 :Ondnicht bin nimpt dep @Denfchen leben, 
| ‚4 Sonder allzeit 
rumb babgedult/ geb beim J talo naiig berjearrh 
Jh willd dir richten auß. Sein nero nicht wol/ 
Sie gehen beyde ab. Sonder daß er hn wider hol/ 
König David tompemit Abifal/ Joab ——— Dotestengel) | 
beb ne Aue Rn . ‚Dermeinwortnimpt imbeftenen, 
BE manmir gefan ae David fpricht: 
Atom Ber mir De —— I Sag hat nicht Joab das 
—— — rl herren: ae ‚I Ondfolche wortdirgebenein? 
ekönnen : 
Die Sramt von Thekoa kompt / tnyet | oabbefalchmirdife wort 
der/ vndfpricht: 1 Zu fagen dir an difem ont. 
O mein Den Bönig hilff du mir. Das Weibgebetab, 
König David fpeicht Dabid ſpꝛicht: 
Sag mir an Weib / was fehlet dir? Nun hoͤꝛ * du Dauptmann Joab / 
Die Fraw von Thefonfpricht: · mem eson Apfolorsmipernmb/ 
Ich bin ein Widtfraw / * in noht / Reiß hin vnd ſag jhm daß er kumb 
Mein * Mann der iſt mirtodt/. iderumb von Geſur herauß / 
Vnd dein Magd voꝛ zwen Soͤne hat / | Ben Jeruſaiem in ſein Bauß / 
Die auff dem Feld dauß voꝛ der Statt Di 8 laß jhn kommen nicht 
Dead gezancketmit einander ⸗ fr joe infür meinangeficht. 
Vnd Esmen zu ftreich beydefander / Joab neyget ſich / vnd fpricht: 
re ie it vnfug | Großmechtiger Röng/ deinen Son 
Wer ein —8 ich ſoll — * Willich er eylend bꝛingen thon. 
ein Son / der ſenem nam 
ee 
n 
Röngerrettmirdenein Sun, — dran HR 
König David ſpꝛicht: Sie geben alle auß. 
ah: Oenelektrfofoiltein Der 
d n 
pp —— gar/ - Actus II. 
s iſt an einem tod genug. 
Abſolom gehet ein mit dem Fuͤrſten 
Die Fraw fpricht: I ee end Bun j | 
D Den umge weiß vnde klug / Nun bin ich zu Jeruſalem / 
Caß mich ein Wort noch fagen dir. Debooch noch wenig frewdob De, 3 


E Bi - er . Rufe Amon nes flat 35 
Ich geb da vmb ſamb halb veracht der ſachen vil zu ſchlecht / 
7 Ve ernten Left all Fisban die Juriften/ | 








keiner denn diß arm Volck vberliſten / 
nn E — ſie an dem Bericht/ 
—2 mög in meine Dend / | Due ii Re 
| | arm Dann 
Kathdu/wiefoltichsgreiffenane  _ su grundt geftürt/ 
der Fürfifpeicht: Sschench ey 
Zu igs Son) ſo ſolt duthan / ——— 
Seſtelle dir fünfftzig Trabanten / il anderſt wolt ich ſehen dꝛein / 
Auß guten Freunden vnd 7 | &elbertfitenandem 
Die da werten auff deinen Leib / Das Kecht nicht 
Ein Fuͤrſtlichen pracht fon treib/ | Au Dändel vergleichen/ 
it Waͤgen / Roßn vnd dergleich ſachen / | Dem armen fo wolalsdem reichen, 
dtbu dich auch zu Sreundemschen | Das jederinan blieb vnbefchwert, 
Mit ſchenck vnd gab beim gmeinen Wan / _ — 
Sprich ihm zu/redjhn freundlich an / Da Bawer ſpꝛich: 
Darmit machſt du dir ein anhang / Wolt Bott das jhꝛ febon Boͤnig werd / 
zum Xegimenteineingang, Wurd es im Land leicht beffer ſtehn / 
Abfolom fpricht: Dein Derr es iſt zeyt ich muß gehn. 
Du gibſt mir einen trewen rath/ Abfolom geit hin Gel/ vnd ſpuchte 
 Erlang ich Röngtlich Dayeftat/ / Seh iß ein Suppen vmb das Belt/ 
 Sofolftondernechft fein nach mit, Klag mir fort wenn dir etwas fehlt / 
— Ich ill ein guten rath dir geben. 
a ar Der Basver peichte 
Faͤnfftʒig Trabenten in der ſtill/ abt danck / ßeuch ewig 
gen |, cn 
d GR Derander Bawr kom̃p/ 
Abſolom fpeicht: —— —— ſpuicht· 
So will ich bleiben an dem endt / Mein Mann wie eylſt dualſodꝛat / 
Voꝛ dem Stattborein weil ſpaziern / Was haſt zu ſchaffen in der Statt? 
Den dingen baß nach fantaſiern. Der Bawer fpricht: 
Abhlitophel geht ab. 
ch will gehn einen Mann verklagen / 
Ein Bawer kompt / tregt einen Brieff / Der Hat mir einen Son erfchlagen/ 
| Abſolom beut ihm die Dand / Dberdenwolt ich ſchꝛeyen rach, 
. vndfpricht: Abfolom fpricht: i 


Ernn guten tag / wann her mein Dann/ 
Sag / was haſt inder Statt gethan? 
Der Bawer fpeicht:, 


Ich foll vors Rönglich Kegiment/ 
— garkeinendt? | pe wuſt iangſam kriegen beſchetd. 


Dab nun gerechtet Jar vnd tag. Der ander Bawer ſpꝛicht: 
| Abfolom fpricht: Solldenn meinElsg vnverhoͤꝛt ſein ? 
m CLand iſt vberalgroßklag/ Abſolom ſpꝛicht: 
Diemen folanganffzieh die Recht / Inreturflgeviegan Oemei/, 


| meiner Dand 
Be minbepftepnanattemendt - 
sm an allem endt / 
Den Armen Sin ieh pertzlich bolt 
Derander Bawr ſpꝛicht: 
Werd jhꝛ denn Koͤnig / des Gott wolt / 
Stuůnd es leicht vmb vns arme baß. 


Abfotom gibt ihm Gelt / vnd ſpricht: 


hin mein Mann jet — 


— —— 
Soit geb dir zu dem Dandel 
Abſolom geht ab. 
Die Bawren kommen zuſammen. 
Der erſte Bawr ſpꝛicht: 
Sie Nachbar wilt du auch gen off 
Der ander Bawr fpricht: 
MDänlieber/als ichbereinlof 
Ongfebr 
Deß B 


Der erſt Bawr ſpricht: 
a freylich / er bot mir fein Dand 
uch da ich zu dem Thor eingiengs 
Dmbmichanch 88* alleding/ 
D foltim Lander König fein/ 
apa würderfelbfehen drein/ 
n dem Bericht heiffen den Armen 
ürdern vnd fich gnedigerbarmen/ 
uch nit leyden folch ſchinderey 
Donden Amptlenien  suchdarbey _ 
Nit leyden fogroß auffſetz / 
Dias man das Land außſaug vnd ſchetz / 
grow [ob bat erbeimgmeynen Mann / 
r henget pm mit frewden an/ 





1 Derumbringsweiß im gantzen 


So ſoll ʒu —— edermann 
w 


Der erſte Cpeilfehrifielih” / 


ert mit oloeken . 
—— )of die Srichtegtocht, 


andvolck angeredt darvor / 
Auffs freundlichſt mich erboten jhn/ 

uch ſchenck gethan durch follich ſinn / 
So hab ich heimiich vnd verholn F 
Dem Volck das Dertz im Ceib geftoln/ 
Das es mir alles thut anhangen / 
Dat nach meim Regiment verlangen / 
Kath was iftabernunzutbon? 


Ahitophel ſpꝛicht: 


Don mir beftellt zweyhundert Mann / 


— — 
en 


Vnd allem Volck verkündenlaffen/ 
Bald man thu die Poſaunen blaſen / 


Vnd dir Blick wuͤnſchen zu Debꝛon / 


Als einem Bönigaußerwelt, 


Abfolom fpricht : 
Weil all ding alſo ift beftellt/ 


So bwii ich gebnnemen vrlob 


Donmeinem Vatter / gleich als ob 


—86 teyfengen Debion 
MDERKETI ds ein Opffertbon/ 


Sambichdeßlengft verbeiffenbon. 
Sie geben beyde ab. 
tus 





0 As n —— ßsndt? 
eo 4 J Aura RN x — ich auch ba 
Der Son geber kanal fair Bock machemie mir teen jomefpi 
| abdem Dauptman/vndfpıicht: ” Huſat kompt / neyget ſich / vnd ſpricht · 
— it biv gen Debion) 1 Derr Röngichwoill auch mitdie ſiraſſen / 
Dem vöillein Opffer thon / | Eeid/Ehr nd But auch bepdirlaffeny 
verbieß , weiler werde | Achwoer oe Auftrbnır tmarat 
Ond | Bei An Arsen eg 
Bott ben rien ng ef ‚Detefeib und Kebn verwettobdem. 
Der Eh nhold kompt/ondfpricht: |, David ſpricht 
DO Den! rt Ach bleib du zu Jeruſalem 
in Dufai/pndinder Stätt/ 


antz Iſrael mit nom/ 
— n doͤnet / 


226— ſtchet auff / vnd ſpricht: 
nd auff / vnd laſt vns ziehen / 
ook meim Sonzu Austen: 
Das er mit vns treib Bein gefebt/ 
Vnd die gantz Statt ſe mit dem 


zubewaren mir das Dauß. 


Abiſai ſpricht: 
Derr Boͤnig / ich will auch mit dir / 
Miees dir geb/geb es auch mir/ 
Ib verlaß bie Gwalt / Ehr vnd Gut / 
BDnd fetzezudir Leib vnd Blut. 
Joab ſpꝛicht: 
Derr Böng/ de find bereytet wir/ 
*5 — vnd ſterben mit dir / 
rten des Fluchs oder der Gnaden / 
Die Prieſter mit der Gottes Caden 
Mölln such mit dir in das elend, 


David der König fpricht: 
Sprich das fie bleiben andern end/ 
"MDitBottes Laden obgemelt/ 

Dorder Wüften im blachen Feldt 
er — ah * ſie —* * fteb 

n afft ſchicken / wie all ding ſteh / 
Wirdichgnad finden voꝛr dem D£frn/ 
Wirder micb wol wider von fern 
Muß allen vnglück reiffen —* 
une bren in mein Dauß 
Wo der DER X sberfpricht zu mir/ 









| eig — (Schwert | 


auß dem alten vnd newen Teſtament. 


Bey Zadock vnd Abistbar/ 
Mir alle ding entbieten klar / 
Weß ich mich weiter halten ſoll. 
Aal neyget ſich / vnd ſpricht · 
‚Mein Derr Koͤnig / das will ich wol 
Außrichten heimlich mit groſſer trew: 
3 Der Koͤnig ſpricht: 
So kehꝛ bald vmb vnd nit verzeuh. 
Huſai geht ab. 

Stmei kompt neben her / vnd ſpricht: 
DHerauß / herauſſer / du Bluthund / 
Du loſer Mann / auff diſe ſtund 
Wird alles Blut an dir geroche 
An Sauls Dauß erſchlagn vñ 
Da du warſt Röniganfein ftatt/ 
Bott dir das Reich ſetzt gnommen hat / 
Vnd geben Abſoloin deim Sun / 
zen ftecfft du im vngluͤck nun / 

bift ein Tyrann vnd Bluthund / 
Darumb ftürtzt dich Gott jetztzu grund. 


Abifai der Fürft fpricht: 
Soll diſer Düund den Rönig fluchen / 
Vnd mit ſcheltwoꝛten jbn heunſuchen / 
Solche vnehꝛ vnd ſchmach beweiſen / 
Ich will jhm gehn den Kopff abreiſſen / 
Vnd diſe vnzucht an jhm ſtraffen. 

König David helt jhn / vnd fpricht: 
Bleib / was hab ich mit dir zu ſchaffen 
Mein Abiſai / laß jhn fluchen / 

Wann Goͤtt thut mich —— jn eidg 
er 


0 VE GE EU OEL On 


J Deren dhellſchaffi 










Der hat ibn gheiſſn / geh fiuch David, olom ſpricht: 

— mihberriben HART. ER ei —— 
Sechtjr nit mein Son Abfolom/ einer Ditten auffdem Each) u 
Melcher —— — ———— der ———** vor jederman. 

mir nach meinem 
— Apitopel fpricht: | 
Bott hieß in fluchn / duumb Iaf Vlechdenwillichanßlefentban - 
Bott wird leicht mein elend anfehn/ —3 Denn/mitdtfer macht 
Vnd wird mit gutem ich nachſjagen bey der nacht null Br 
Dip fein heutiss fehmeben vñd ſchelten. | David/jbnfomidvberfallen/ © 
TERN 1. N ——————— 
r * 2 N 
Vo rdeni Eid serfirewet?. k 
eo Du ag | ice Bnigstin(napen 
Dulofer Dann/dirwirdfolt Vnd aũ ſein flichtig Kriegsleut fahen⸗ 
As DtutsufrdeinemBopffbesalt, , | Soyleintats Yolckmiefriden febir/ 
— EEE eibta nfehir: 
Davibgepemennendabmit | |Befistim eich in frid end ht, 
Ab ſolom acher einmit Ahitophel ge⸗ Ab ſolom fpeicht: 
kroͤnt / Duͤſai kompt / vnd ſprichtt BR —— —— 
Sluͤct — * glück zu, — 
EEE chem BER Sofa fach: 
Licht mit Davidgeflobenbift/ Nein / diß ift nit ein guter rhat / 
Beim Sreumd/fagmir BÖSE. | Di Eenneft weisen Verterdein, 
— ⸗* Vnd auch die ſtarcken Kriegsleut fein/ 
Huſai ſpricht: Rünygleich den Löwen vnd den Bern / 


Die ſich auch gar nit ſaumen wern/ 
Vnd jbren vortbeilnemen ein / 
1 Ond ſoit denn an dem Volcke dein 


Wen Gott zu Koͤnig alle zeit 
ſein liebes Volck erwelt / 
* sn einem Daupt fuͤrſtellt / 


Diener will ich allzeyt fein / Etwan gfebeben ein niderlag/ £ 
Mieich vor bab dem Patterdein DndEkem in Iſrael die ſag / | 
Gedient / will ich nun dienen dir. | es fiel ——— —5— Ei 

| : mbfollman warten biß estaget/ 
Aofolom fpriche: Es gut. Bent Ihm Vnd alis Voick ſamlen in ein Oeer / 
— _ |Aeenenemitkin Dserait 
Was iſt vns nun hinfoꝛt zu than | Kingweiß im Felde vberfalln / 
Ahitophel ſpricht: Vnd ſie alle zu trumpfferfchlagn/ 


Darınitmsgft Preiß vnd Ehrerjagn / 
Dndbefeftendein Negiment, 


Abfolom fpricht: 
Dein ratb noch befjer wird erkent / 
Bey difem Kath ſo wöll wir bleibn/ 
Vnd diſe nacht mit rhu vertreibn/ 
Auff moꝛgen woͤll wir thun die ſchlacht. 


Ahitophel 


Da ſolſt du jetʒt voꝛ ſederman 
Seſchiaffen deins Vatter Kebsweiber / 
Dffentlich ſchenden jhre Keiber/ 
Dorbeydennjedermen wol acht / 
Du habſt dein Vatter ſtinckend gmacht / 
D:; zwifcon euch mehꝛ fey kein verfönnng/ 
Des macht ftandhafft dein Koͤnglich 
Kroͤnung · 





BE 


auß dem alten vnd newen Teſtament. * 


Weilmeinguterrathiftveracht/ / Dert Koͤnig /Odaſſelb bu nit/ 


Das tbut im bertsenmich beErencEn/ | Ob wir gleich fliehen oder balb ſterben / 


Ach will heim reiten vnd mich pencen, | —— ——— 






Ab ſolom ſpucht · — 

Dein Ahropbeldas hu aicht / |. Dapidder Konig ſpricht · 
ER a 
Bleibds /bleibd8/woenn es iftfpat, Gebt mirfeuberlic mitdem Bnabn 
aAbltobel on Aifichenaußr \ | Ber man an hosen kn (bad 
| fPricht wider fich felb: I will gebn uff ondfebenzu 
Ich will heimlich anzeygen Elsr Mie alles Volckaußziehentbn, 
er Bpkern FOREN | Siegebenallab, . \ 
affen v phei Joab kompt bald wider / vnd fpriche: 


Eerman / lerman / de Feinde hauffen 


flachen Fleucht/ vñ — —— verlauffens 
man nur n angriff thon/ 
Deowdanemgikrnangen | MPistina@/ifintbaren 
0 Nufalgehtaud ab, Suft tomp / vnd fprihe: 
er 83 
Actus IIII. S— Pautreitten ar, 
— —— m da r mit fliegenden 
aid * ee mi ‚Abit dem Fät,| Darmıcan Bahr Ber Sn el 
# vnd David fpricht: — ⏑ 
Yon * —* ai — Zwiſchen Dimel vnd Erden hangen. 
mm/ . BEE 
Daben Profiant/Speißvnd Cranet/ |... Lonbder Hauptman fpeicht: 
auch Briegesvolck/ Bott ſey danck / | Achwerumb haft jbn nit erftochen/ 
—— * Im fbitzen muͤgn / — —— an jbm gerocheny 
voir‘ s mit gnaden fügn. tt dir zeh n Silberling geben, 
Der Ehenhold kompt vnd fpricht: | Cuſi ſpꝛicht: 
Derr Koͤnig / doꝛt in Gilead Detftöu mir her gewegen eben 
ſich gelegert hat * Tauſent Silberling in mein Band/ 
Mit feinem gantzen Beer zu Feld wolt ich haben ſein verſchont / 
Mit Wagenburge vnd Bezelt, Meildirder Koͤnig gebote doch 
Dabid fpricht: Zlbfolom zuverjchonen hochy 
— JoabPtaßbaioanfftromitieten ehr 
— — BVnd beydem ind verklagen mich. 
Vber die tauſent vndöiehundet/, |. Joab ſpꝛicht: 
Ondtbeildas Volck alls in dzey Deer / Nicht alſo / ſonder dA will ich 


Geruͤſt mit Darniſch / Gſchuͤtz vnd Weer/ 


Selb dꝛey Spieß in fein Dertzim 
Vnd ich will felbert auch darmit. fein Dertzjm ſtechen / 


Vndmeine Erabanten Snfprechen/ 
€ iij Das 


ee 


u A ia a 


Were u... Ze 


Der erſte pe ſchuffiuch / 


Das ſie den auffrhuͤriſchen Buben Dabid ſpucht . 
n dem Wald werffen in ein Gruben / Das iſt gut / doch i mit 
—e auff jn ein —— Geht es woi a Sn —— 




















Darnach will ich dem Volck gem 


Widerumb von der Schlach 
Das ſie von den Feinden — Cuſi ſpꝛcht 
Sepg mi bald wo Abfolom hang? Ps geballdein Seinden die fich 
Sufi fpricht: 1 Im £and auflehnen widerdich/ 
Gleich doꝛt indeß Waldes en ——— 
Sie — — va EB en 
’ 2* avid ſpricht klaͤglich: 
a 
Es iſt mir gleich mein Dertz gar ſchwer | Q mein Son Albfolom, main Sabn? 
Der Wechter fagt:es laufforber Molt ich foltfürdich fterben nun/ - 
Eu 5 — 8 een / Wein Son/mein Son, wiefollichtbun? 
— Br David gehet mit verhültem An 
W in I g tem geſicht 
— sußfamptden Cufi 
Ahimaam kompt / kuyet wider / fpricht: | 
— ET ee 
o rrdein Bott, | 
Der die ent —— bat / 1 Zoab der Hauptman 8* ein mit Abi⸗ 
Die wider Koͤngklich *8* ſai / Joab ſpꝛicht: 
Daben auffgehaben jhꝛ Dand / Moifei/woiftderDerrt — 
Yuffrharangerichtindem Land, Abiſai fpricht: 
König David fpiicht: Vnſer Derr Rönig ift nit ferr/ 
Benpemtmlehtmetn, 
‚ —— aben Zu z auch an fein Elages Kleyd/ 
gfund? 8 Sieges freudift jbm zertruͤmmert / 
Ahimaam fpricht B er en vnd bekümmert/ 
Vmb daſſelbig ift mir nit kund/ Ond * * el 
ale mich Joab berbießluuffen? —* ingt das gantze Deer in ſchom⸗ 
Deit ein groß getuͤmmei der —* eh hehe indie Statty 
Im Melt ich hett darauff nit acht / Ein jegklicher beim indss Fra 
Was ſie allda haben verbischt, Sleich eim Kriegs voick das ingemein 
= Der König fpricht: Empflohen iſt auß einer Schlacht, 
Eombieber vn i 
Cuſi der laufft ek Zoab der Hauptman ſpricht: 
Kap hören was der gutes ſag Dollich fein Elag mir hart verſchmacht / 
Don der Selofchlacht auff difentag. —— min Kran bergan/ | 
Gufitompr/fellezufuß/omdfpricht: | "der Kar en 
Derr Koͤng /ich bringdir gut Botſchafft / er Koͤnig kompt verhuͤlt / ſetzt ſich / 
Der BErr hat heut alldie geftrefft/ vnd ſprꝛicht: 
Die dir in deim Koͤngreich vnd Cand Ach mein Son / Abſolom mein Sony 
Daben than harten widerfiandt, Wein Son / mein Son/ was ſol ich thond 


Joab 





auß dem alten und newen Tefkament. 


Joab der Hauptnanfpricht: 
Kons 


Vnd wir gle 
Das wer dein freud/ich ſchwer bey Gott / 
— 3 
ea 
mb fteh auff vn emir/ 
Vnd fprichdei chte 
Zi Anderft Rönigbleiberidn, 37 
König ftchet auff/ vnnd thut fein 
ſchwartz Kleid ab / bent ibn die 
Dand / vnd fpricht: 


Keyßeylend gen Jeruſalem / 
Vnd ſage Abiathar dem 
er / das er ſag der Gemein / 
fiewöllen die ſetzten ſein / 
So nach dem Koͤnig reyſen auß / 


Ihn wider bꝛingen in fein Dauß. 


Der Ehꝛnhold geht ab. 


Simei kompt / fellt dem Koͤnig zu 
* Fuß / vnd 

Dein Derr/dein Koͤnglich at / 

Reche mir nit zu die Mißthat / ref 

Das ich dir lucht / dich ſchalt vnd ſchend 

Am tag da du auß zugſt elend / 

Das nim dir Koͤnig nit zu hertzen / 

Wañ ich bekeñ meinfünd mit ſchmertzen / 


Nim war ich bin der erſt heut Eommen/ 


Vom Dauß Joſeph / vnd mit genommen 
Tauſent Mann / dich zu gleyteñ mit / 
Dein Derr Böng zürn vber mich nit, 


Abiſai fpricht: 


Simei ſolt darumb nit fterben/ 
Das er mit ſo ſchmehlichen herben 


Worten / vnd mit groffer vnzucht 


Dem Geſalbten Gottes bat geflucht, 
David fpricht: 


Abiſai was ſagſt du mir / 
Was hab ich zuſchaffen mit dir? 


Mir 


16 
Wolſt du mit wortenvndgeberben 

ut zu einem Sathan werben) 
Solt heint indem Volck Iſtael 

Von meint wegen ſterben ein Seel / 
Meinft nicht ich wiſſe ohn dein zoꝛn/ 
Das ich heut fey ein 

In Ifrael/fteh auff in 


1 Mein Simeiobn allen febaden/ 


ſtehet auff. 
Barſillai der Gileaditer kompt / 
vnd ſpꝛicht: 


urch die Wuͤſten mit ſicherheit. 
Der Koni t auff / beut jm die 
—2 fpricht: * 


Kameramann du in der not 
erſaheſt mich mit Wein vnd Brod / 
Sampt deinem Volck / nun bleib bey mie 
zu Jeruſalem / da ich dir 
nd deinem Dauß genng will geben / 
Dieweil vnd du denn haſt dein leben. 
Barſillai der alt Herr ſpricht: 
Ich danck deß Koͤnigs miltigkeit / 
Wann ich hab noch ein kurtʒe zeit 
uleben/dennichbin fürwer 
entigs tags alt achtzig Jar - 
Mie Eöndt wirdennlieblicher weiß 
Schmecken Koͤngklich getranck vñ ſpeiß⸗ 
Oder hoͤren der Singer Gſang / 
Was ſolt ich dich beſchweren lang / 
Caß dein Knecht wider geben ab/ 
Das ich kom inmeins Vatters Grab / 
Vnd ſterb daheim in meiner Statt. 


David der König ſpꝛicht: 
7 ildein Dertz luſt da 
— du keren ren —* vl 
Bald man vber den JordenkEumb, ' 


Joab fpeicht: 
Herr Röng wolauff / es iſt hoch ʒey 
Die Eitften Jude — — 
Vnd warten dauſſen vordein Sal / 
Den a — — 
as gan iſtim Fe 
—— a an 


Der erſte Theil fhrifftlich/ / 


| Beräft: mlet wie ein Mon / 
Dich zu fůhn vber den Jordan, 
Sie gehen alle in Oꝛdnung ab. 
Der Ehꝛnhold kompt / vnd beſchleußt: 
Zum bſchluß auß der Trsgedimehn 
nembt ee 
olom/ 
Ale Binder ohnefbom 
bın Eltern vngehorſam fein/ 
eben in mutwillen allein / 


bn nachftellen mit u 
cken 


Dil ereme Käthe ren 
trewe ötrew Rath geben/ 
—— auch en £eben 
erren n 
—* erhoͤcht von 


e werden 
Mit lob vnd 38 Eh. 
um vierdten/ bey Simey lehr / 
David ſchalt / ſchmehet vnd flucht/ 
Deut all verwegen Keut verrucht/ 
So auß den Eenten in der not 
Nur treiben jhren hohn vnd fpot/ 
Barliderlich auffrhuͤriſch ſeind / 
Dem find Bott vnd die Menſchen feind. 
zum fünfften/bey Abifai/ 
utsllgutbertzig Diener bie/ 
Deie allzeyt ſind geneygt zu rach / 
Ob jhrer Herren ſchand vnd ſchmach. 
zum echften/den Dauptman Joab / 
in Dauptman zu eim vorbild hab / 
Daß er ſeim Fuͤrſten in Kriegsnot 
Sein trem ſtet helt biß in den todt. 
um — een I Di 
eut alle au e See 
MiderjbromdlicheDerrfcbafft/ / 
Wern allmal mit dem Schwerdgeſtrafft. 
Barſillay bedeut zum achten 
Ali die gemeinem nutz nachtrachten / 


Vnd ſtrecken für jbı Dab vnd Gut 
rer chafft auß miltem mut / 
Auch einer Gmein in Krieg vnd Frid. 


cherff belohnet / 
Sonder iſt Bote vnd gütig/ 
ehe a net au 2 
Als glück vnd heil / das kb. 


Die Perfonenin die Tragedi. 


Dipfiopbel ein 
Huſai ein Kath. 
Simey ein 


th. 


SB a — 


Anno Salutis / M. D. Li. 
Am 26. Enge Octobꝛis. 


Ein Comedi / Mit acht Perſo⸗ 
nen zurecitiren / Das Judi⸗ 
cium Salomonis. 


Der Ehꝛnhold tritt ein / neygt ſich/ 
vnd fpricht: 

Luͤck ſey dem Koͤni 

ben A 


Sampt den bierinngehn 
ein vnd auß / 

In diſer Stat Jeruſalem 
Ein Comedi / werd jhr in 
VHoͤꝛen / wers leſen will / der ſuch (dem 
Sie in dem dꝛitten König Buch / 
Nemlich wie Rönig Salomon / 
Nach dem er bat zu Gibeon 5 
Die tauſent Brandopffer verbꝛacht / 
Wie jhm erſchien dieſelben nacht 





Bott 


auß dem alten ond newen deſtament. 


7 

e Verr / vnd ſpꝛach: Thu einbitt/ J Das ich verfteh das böß vnd gut / 

Die will ich dir u. Auff das ich mitfin * 
ailein DdDein groß vnzelig Volck moͤg richten / 
Wexßheit / der ibn Bott gewert / Ondin Drtbeil fehl mit 
Dit eim hoch ſinn | 7 Wo ich wirddifer bitt gewert 
Darmit erbeyde Leut vnd Land Wers mir der hoͤchſte ſchatz auff Erd. 

RXegieren möcht nach ſeiner pflicht / Natdhan tritt zu ihm / vnd ſpricht: 

tdem Ortbeilder zweyer Frawen ffmerck dein Koͤnglich 

Mit dem Kind. Die werd jr auch ſchawen dir heint alſo ſagen lat: 

werd bt such vmb gwalt / 

Doneim aickon⸗enn ein gute ſchwanck Noch vmb deiner Feind vntertretten / 

Voͤrtt / ſe zu end von dem anfanck / du haſt allein ge 

So wird euch ſein die zeyt nit lang. ———— / ee gg 

Salomon gehtalleim ein ſehe ſich / | &o patsich Gnktgeneret 
vnd ſpꝛicht: Ein weyß verftendig Dertz dir geben / 
DErr Gott in deinem hoͤchſten Thꝛon / | Das deins gleichen vor nie regiert / 
ch bitt woͤlſt gnedig nemen on uch keiner nach dir kommen wirdt / 
ie Tauſent Brandopffer von mir/ Darsu bab ich dir geben mehꝛ 

Die ich heut Hab geſchiachtet dir Broffe Keichtbumb,@ewsit vnd Ehr / 

Zu Glbeon auff dem Altar, Das deins geleich zu deinen ʒeytten / 

* eh hetko Bein Boͤnig lebt in allen weitten 

Si Nathan Prop } mpt / Canden / vnd wo du nach meim Segen 

vnd ſpꝛicht: 1 Sortbin wandelſt in meinen wegen / 

Du Rönig Salomon nimbwar/ 4 Deitft Sitten vnd Bebottemein/ 

Gott leſt dir alſo ſagen zu/ | 1 Bleich wie David der Patterdein/ 

Anjbnfofolt begerendu So will ich dir / fpricht Bott /auchgeben 

Etwas / was er dir geben foll/ Bin gerhuͤwig vnd langes Keben/ 

Das will er dich geweren wol. Diß alls left dir Bottfagenon 

Salomon hebt feine Hend auff⸗ Warhafft / du Bönig Salomon. 

. pndfpaicht: Salomo hebt feine Hend auff / fprichtr 

DENK Gott du haft vordiferzeit Herr dir ſey lob / ehr / prꝛeyß vnd rthum / 
Gethan groſſe barmhertzigkeit In deim Dimliſchen rtbumb/ 
Din Böng David/dem Ostter mein/ son in gnad mich haft gewert/ 
MWellicher war der Knechte dein, Keichlicber wann ich hab begert/ 
Vnd wandelt vordir in Warheit / Nun will ich dir verpflichtet fein 
Auffrichtig in Berechtigfeit/ Dieweil ich hab das leben mein/ 
Auch haſtdu barmbertzigkeit thon Dein Volck nach deim Woꝛt zu regieren) 
Ylech deinem Wortsauff feinem Thron >5 richten vnd su ordiniren/ 

Mich jetzt gefetzetdeinen Knecht / ach der waren Berechtigkeit/ 

Der ich bin jung/einfeltigfiblecht/ Die Obelfirsffen allezept/ 

Vnd weiß such gernitsuregiern/ 4 Onddenvnfchuldigen erlöfen 

Zen noch zu ordiniern Vondenargen/liftigen/böfch/ 

in Volck / das du haſt außerwelt / Weil ich mein DErrBottvondir hab 

Das voꝛ meng nit kan werden zelt/ Die Dimmeliſch Böttlichen Gab / 

Das iſt DENK Gott mein bitt allein / | Nemlich den verſtand vnd Weyßheit / 

Du woͤlſt geben dem Knechte dein Drumb geh Nathan zu der Nonʒeit / 

Bingeborfam vnd weyſes Dertz/ Vnd ein Speyßopffer ʒu bereit, 

Mit ſollichem verſtandi innwertz / Sie geben alle ab. 








Aetus 


mptden Landen 
Auff | 
Dpn aller Rranckheit widerftreben/ 
Das wer ein Königklichebitt/ 
auch verfaget nit/ 


bett jhms 
Iſt das mit war lieber Meatben. 


Malhan ſpꝛicht: 

Du biſt auch ein Weltweiſer Mann / 
Dein Abitophel / der nicht acht / 
Deiweltlihgwaltyreichthuri vñ piacht? 

ft darmit aber wird 
and vnd Lentnit wol geregiert/ 
Onfer Röng hat jhm außerwelt 
Den beſten theil 


Wolſt dem Boͤnigklichen 
— fitzeder Kön 


t Witwen / Waiſen vnd den armen? 


Was mag er ſich zwar vnterwinden 


Solch fenwer Arbeit/forg vnd vnthu / 


Soichs gehoͤꝛt den Amptleuten zu⸗ 
— 


& fein Boͤnglich leben, 


Mathan ſpꝛricht 


Auff welche weiß/dss ſag mir eben / 


as heiſi denn Boͤniglich gelebt? 
Ahitophel ſpꝛicht: 


Wenn man in allem Wolluſt ſchwebt / 
Scch aller freude thut ergetzen / 

Mit jagen / paiſſen vnd mit hetzen / 
Mitrennensftechen vnd Thurnieren/ 
Mittsntzen/fpiln vnd panchetieren/ 





Dem wird der wenigfttbeildarvon/ 
zbm wird abboldder gmeine Monn/ 
rumbsuß von Dof mit dem Onsifer/ 


Marhanfpricht: 
De bater jhm geweletauß 


Der man wird mit der zeyt vrdꝛͤtz / 
Wieder Rönigeuchfelber fpricht/ 
neinem Bnch feiner Bedicht/ 

ieber haft dus nit auch geleſen? 8 
Ahitophel 








auß dem alten vnd nerven Teſtament. 


" Diefelben Bönigobgemelt 
Ä Sind all vom Deyoenifchen Stammen / 


‚8 | 


* * el ſpꝛiicht: Ze en nichts von @ottes Ylamen, 
Er —3 nich ge * Vnſer Derr — yore 
einen, 
Mit den | in mb Beiehnten/ on —— ME SOFERN / 
Die —— Böne —— in Vnt nit ſchind noch ſchirt / 
* nBneben bleibt gütig) 
vil an met So helt 
”* 
Mathan ſpricht: ee 1. | 
Bofer Der Röng feweiß uns eng) —* Ahitophel ſpꝛicht: 
Das jhn kein faiſche Ceh nit letz/ id hy anche 
 £rbatvoribm Gottes Befetz/ chwenckt / jedoch vnterder 
helles Wort lauter vnd kiar / ¶ Yit weitter von der fach zu kofen / 
As ein Deßfchnur /nachdemergat Es bıecht vns allen vngelimpff / | 
Anricht vnd wol füret feinleben, ——— u en 4 
* Ahitophel ſpꝛicht: 
Re —— | v ——— ——— 
er 
N tantsn vnd ſchoͤnen Srawen/ | Der König gehet ein mit fein | 
 Wasvoill | ein gtDCHhem 
Be u 
Madchan fpricht: 3 De Rönigtpriht: 
Bin Weltweyfer Dann bift wol du / — gi has —— 
zent ra —— zu Das ib2 verkaßten woltgeicht: 
meruntni 
Denn feibs / ung / Alt / Arm vnde Keich/ 
en ——— 
‚Drumb verfuͤhr nit fein gutes Obnall anfebeni A —— 
nn... Ahoi: —— —— 
n / es i ung en 
Det onnettinih ———— eh zbn ——— 
—— ernſtlicher ſein n wer allbieaufrdifentag 
feinen Volck vnd Üntertbonen/. Zu Elsgen hab der kom vnd Flag, 
Ihn nicht nifö zerteln vnd ſchonen / Die zwo Frawen kommen / 
— von bo —* Thamar fpricht: | 
ernftv : 
Mathan fpricht: Cleopatra fpricht 
a / ſa / ſetz dich ein weile nider/ 
Aind das ich hab das iſt mein. 


Thamar 


— 


Der hat heut nit der weil. 


Der erſte Theilfehrifich? / 






















foicht: Bebt bin an das vnter Bericht) 

ee | 
ewwrem end en n 
Sonder mein, dein Kind iſt todt. Er bat wol .. (haften. | 
— —— ne Salomon fpricht? 
gar n pP 

a nina. Te ren ein —— 

Thamar ſpꝛicht: | Will jemand berein für Gericht/ 
Yoite mirmein Bindleingebennieir Sas Pollmanjbm abſchlasen nicht. 
So willich dich beim verklagen. Mathan geht hin / vnd ſpꝛicht: 

Cleopatra fpeicht: Ahitophei / was iſt die ſach 
Da thu ich eben nichts nachfragen / Dep aſchieyß da fragi der Koͤnis nach. 
Verkiag mich / oder laß es fein/ Ahitophel ſpꝛicht: 


Miltdusnit ghꝛaten ſo geh hinnein. Die Weiber mit vnnützen ſachen 


Ahitophel laufft ihn entgegen / ſpricht Sun den Koͤnig vnrhuͤwig machen / 
Geht nauß / was wolt jhꝛ hinnen thon? Die willich laſſen nit herein, 
Zhamarfpricht: 4 Wamar ſpꝛicht: 
Ib woltzumBönig Salomon / Ach leber Derr erbarmt euch mein⸗ 
nojommeinfeercranligenEingen. | No aau mi ben bon meinwor 
i 1 
Ahitophel fpricht: Mit der pur lauteren Warheit / — 
t etwan wider nach acht tagen / ‚Ob mir durch die Gerechtigkeit 


‚I Mein iebend Kind möcht wider wern / 


EEcopatr ſpꝛcht: deren 
as ge kein eil / Mathan fpricht: | 
tag Eöndt wirnochworttenwöl, | Ey fo Farfi) verzeuch enger nicht/ 
a — 
Or + 4 u re ; 
aan bin ——6 — * 3 ge ar —— ſchlecht. 174 
Sein Ohren finden alt } Sie gehen beyde ein / neygen firh, 
S au abdren ——— une —— gen ſich⸗ 
nd geb jhn vrtheil mit erbarmen / rchleuchtiger di Frawen 
ee: zenck. Bietonmen De moi auf innen 
tophel n zu n dir/ 
—— ER Auff beyde klag vnd antwoꝛt ir, 
"ch Hilffdir für den König dont/ | Der König fpricht: 
Yndwilldirauchfelb thun dein weit, | Blobtbeydan/ das jhr indern lagen 
Thamar fpricht: Woͤt ohn arsliſt die Warheit ſagen. 

N Herr de itein Seu noch Gut / SE gehen gn/ Thamar fpriche: 
— — Ach mein Derr Koͤnig erhoͤr mein kiag / 
ee 
— —* * —* fpricht —* un wer wir beyd ſchwanger von Ceib / 





Als ich nun meines Binde gelag⸗ 
Darnach 











* auß dem alten ai Teſtament. — 0 
ach aber am drttent in kecke antwort dara 
Dife Frawauch jhꝛ —— Dar auff ſo thu hie (Bieten 
As etlich zept vergangen war/ Daß das lebendig hr / 
Da wohnt wir alfo beyde ſander Auch gibt ein gwaltig zeugnuß mir 
Kinig indem Daußbey / An difer that der augenſchein / 
as niemand frembdes bey vns was / VWie kundt fie auffgeſtanden ſein 
= ein —— — —— — hꝛ Kind / 
m Beth / vndjbr Kindlein erdꝛucket Das Cleopatra iſt gerecht. 
m ſchlaff / vnd fie ſtund auff zu nacht Ma t? 
nd jhren todten Son mir bracht / Derbandelift nichtal oO fchlecht N] 
Kegt inirn alfo todt an meiner Sonder gar heimlich vnd verwoirret/ 
&oeilich noch febtiff und alfo warın rinn Denfeblich vertmnfftleicht jrret? 
So namb fie mir von meiner feytten man nicht bstöersuffigut 
Meinlebendigen Sonvon weytteñ Ondallen vrmbftenden nachtracht/ 
Asschnunfrüe vortag auffiton/ /· Darumb Den Bönigweil deim Mund 
Den meinen jungen Son zufeugen/ Bott Weikbeit gabohnallngebiechn/ / 
olt fich kein leben an jhneugen/ Somirdter hie auch wolanffprechn 
Als aber der hell Tag auff bꝛach / Bin Ortbeilnäch Bere / 
erft werbafftigklich erfach/ Das mir vnd dir verborgen leyt, 
a8 e8 nicht was meinrechter Sun / SZ 
Sonderdeß Weibs/darauffihnun Salomon fpricht: 
Beger / Der: Koͤng woͤlſt ſchaffen du / Exwre gezaͤnck allhie nur find 
Das diß Weib mir ſtell wider zu - Vmb dſſes lebendige Bind/ 
Mein lebendigen Son geſchwind / Bin ſegkliche die will es han / 
Vnd nemb wider ihr todes Kind. Iſt dem alſo/ ſo eigt mirs an. 
Salomon fpricht: Die Weiber fprechen / ja / ja. 
* gib antwoꝛt auff diſe klag. Salomon fpiicht: 
F Cleopatra fpricht: So gebtmir her einbloffes Schwerd/ 
Der Bönig auff mein trew ich ſag/ Das in zwey theil getheilet werd 
Das der lebendig Son iſt mein/ Das lebendige Kind durch ab/ 
Vnd iſt er 5. ne jede — —— u fe 
Wie du daſſelb in 
Ereruckt Daft / ode —— — nn er 
fegichnicht nach/ | 
ehr: Der: Bönig ift mein Bitt/ ——— erbarmen 
Woͤlt vonder anklag mich auitirn/ * —— 
Das Welb kan wol hencheln vñ ſchmirn. Caß es leben / das iſt mein bitt / 
Salomon ſpricht: Vnd laß es gleich eh diſer Frawen / 
In Kaͤth / ratbfchlaget beyde wol Sein ſterben mag ich nicht anſchawen. 
e man ein Prtbeil fellen ſoll. —— * 
atra ſtoͤßt Ahitophel etwas Nein / nicht alſo Der: Koͤnig mein 
‚Stop die Daͤnd / * — Das Kind fey —— ner Bu? j 
Der: Böng fllichdie Warbeisfägeny 1 EFEn Kereherein palbebeilmserdy 
—— versagt on crftig? Liach dem Drtbeilbebiebee bey) 
nt 
Aber die ander hat gewaltig | Obs gleich lieb oder Eee, “ 


Der erſte Theil ſchꝛifftlich / * 
Weinſt ſie find all voll triegerey. 











2 —— WMartolph 
as Kindlein das noch iſt im leben | Ma us ⸗ 
Das ſoll man jener Frawen geben / | — 
Das iſt die rechte fein/ =. } 
Des iftdns endlich Ortbeilmein/ Salomon ſpꝛicht: 
Nun woͤll wir auff den Selhinnein, Du leugſt / ein Fraw iſt trew vnd guͤtig. 
Sie gehen alle auß. Mari fpricht: 
Au — Ja gleich vnſtet vnd wanckelmuͤtis. 
Acue 1111. 4 ‚Salomon fpicht: 
Der Röniggehtein mit ya Raͤchen / Sie ſind auch demuͤtiger art. 
SopnpDarcolpho. Der Bönigfpricht: Marcolphus fpricht: 
Marcolphe / was iſt gſchꝛeyß im Lande Ja eben voll ſtoltz vnd hoffart. 
2... Marcolphus ſpꝛicht: \ (Salomon fpricht: 
Jederman ſagt von deiner ſchand / I puchn; 
Wie du heut zweyen Welbern eben Iſt nicht ein fromb Srawehren werd? 
Daft ein feblechtthöutcht Drtbeilgeben). Marcolphus fpricht: 
— — vnd lebendigen Kind / | On find aber wens auff Erde 
Salome t we . . 
Die Acta — er vet Salomon ſpꝛicht 
Ri erkendt das Mütterlich hertz Es find ihr vilmehrdennder Waͤnder / 
jbrem zittern / angſt vnd ſchmertz / bdich von mir du Frawenſchender / 


NuchentferbtgeribeAngeficht/ / Bit nicht auch von gᷣawen geborn/ 
x” ift keinr men Srawen wertb won) 


— 


br 
At das Rind Isffen tödten nicht / 12 
Dndönrchbirch mit hertzlichem weinen ‘ 
Mit Zeberngar weyt fürdieeinen/ ) 


Daran Eundt ich wolkennen / das | 
Siedifes Bindleins Mutter was/ —— roͤmmernoß vnd ſchmertz / 
Drumbipeiltichiedes Bindleinzu, | ss bülffein Dandie keiten Dreh, 
Mareolphus fpricht: Pete 
O Böng wie etnfeltig bift du / 
Don batsstaubn pnd vertrauen? 
obaldglknbn vnd vei 4 Rinder tragen / ziehen vnd ne 
Du das fprichwont/en frawen weinen/ | Des Deus mit allem fleiß —— 
n Dundbincten auffpreyen Beinen, | Ein Frawdie iſt ein troftder elten/ 
Dnrddarzuanchan Baufmens fehwern/ | Ondift der jungn fürfichtigfeit/ 
a Bein oeyfer Dann ankehrn. | Werohn Sramwen lebt in der zeit 


Ein Weib Ban weynen/ feufftzn vnd achn | Deriftauff Erd lebendig toöt 
Dndkandoch in hhum hertzen lachn / —— die elt6nd Bott). 
Grtindloß fo ift der Frawen liſt. 1 Bittichich ſie auch lieb habn ſoll. 
Solomon ſpꝛicht: WMarrolphus ſpꝛicht: 
Ihꝛftoͤmbreit doch noch groͤſſer iſt. Man ſaget / was deß Dertʒ iſt voll / 
Marcolphus ſpꝛicht: ee ehe fr 
Du meinft villeihtjhren betrug. Di u König zu derftund. 
* / weildn bift verſunck 
Salomon ſpꝛicht: ken, 
Marcolphe / du biſt garnicht klus / ber eh ſich der Tag wirdt enden / ort 


auß den alten end newen Teftament 
Wirſt du die Frawen ſchmehn vnd ſchen⸗ | Brwillam * 
Miewolönsjetsundlobeftfeb, «den BoD er 
* a 
wirdt geſchehen nimmermebr/ Elcopatra ſpricht: 
Daß ich die Flawen ſcheilen we Böngt — blendt 
Derbalb bin — 2 
Den frommen/erbarn/s ——— er mein Ohꝛren mir abſchneyden⸗ 
——— — — | | ph: 
—— 
uſt vor mir mebrein Frawen ſchenden ————— 
So muſt am Strangdeinlebenenden, Lit ſeinen indem Aath⸗ 
Marcolphus gehet auß. Das ein ſeder in der Statt 
Alhie ſoil ſben Weiber han / 
Salomon ſpꝛicht: euch geth das an 
dir woͤllen hinnauß auffdie Jacht/ e Buͤrd euch an rucken 
Wie noir bfebloffen nedbten zu nacht... | Se wur 33 bepber zert 
Sie genen muB. Tante fom 8 int einem 7 
VHder/ p — Weib | 
Ond eiber gelobet lang / Sleich wie die O in 
will jhmn eins darůder drehen / Kochen / Spuͤln / vnou 
er fie noch deß tags muß ſchmehen | OPndin der Ehe all gemein e 
Ein Dundnemb nicht ein Brot von jhn / | Damb verlaffen 
Meilichvonjbmverachtetbin/ ı. 1 Miewird ein zanckn/ vnd ra 
Da kommen eben rechter zwu / rumb br deibertbut baidlau . 
Diewern mir redlich helffn darzu. Verkündenden Weibern — 
amar vnd @keopattagehnein? | Bm meintder des gebt zuraths 
— eye bamarfpricht: Seipafeikipnife —— 
a 
* — a errang she, „Serra 
Brtbit deß Vrtbeils fich vaft (chemien/  Gleopatsa fpuicht: 
— —— * 
—— Srawen, —— 
Thamarfpricht: | Molt er ein follich surichten, 
O wie Eyrannifch / boß vnd wůtig amar fpricht: 
vrigerecht fein Vrtheũ find, Eh wolt ichleib vnd lebn dron wagen? 
* Gleopatta fpricht: en 
wirdtmir noch dns halbe Rind a 
Teofanibeign wederbößnochgnt. Safer nos N 
Martolphus fpricht: roch fdyvotig ich nicht dem lofen Denn) 
| O ij Thamar 


Ach @fpielgeblauffsil ffall Saſſen auß / 
— 53 In Dan auß / 
Das all Frarven rommen 


ri vns Alina zu — 
tr | 


el ie * Tone ö 
—— 


——— 

Sursee enatum. 
—— 
Actus V. 

Der Konig —— Rathen 
PER — ——— 
ein —* — 
— ed en J 
eu — 
eg 
el unge Ge 
— en Bönig —— 
WMWathan geht — | 
Ahitophel ſpꝛicht? 


Videlcht find es die Rrieges Knecht / 
Woͤlin ſich muftern nach Kriegs recht. 


Mathan kompt / vnd fpricht: 
Der Koͤnig bey zwey tauſend Frawen 


Sind niden / thun aliherauff ſchawen / 
Begeren all herau 


ffzu dir. 
Salomon ſpꝛicht: 
Geh eiendniänß vnd ſprich das m 
Pin zwo werden auß jhn erwehlt/ 
Dondenfö eek erzelt _ 
Was die Weiber von mirbegern, - 
Mirywa —— — 
Se richt? 


Die —— homen, Thamar neigt 


om. N vnd ſpꝛicht: 


WDamar ſpuchtht·· 


vns 





ſchufftlich / 
Ach edler Koͤng / wir find all bed 
Erwehlt mit dir zu thun ein red. 
Salomon ſpꝛicht: 
Redt / es ſoll euch erlaubet ſein. 


WDamar ſprꝛicht · 


LEin ding das wirdt ſich zimmen nicht. 


Salomon ſpricht: 


| [Jain nicht mein Rath ond Bericht / 


hab gutmacht/ vnd ſey cuch trut 
— gmeinen —* 
ans Doc fpricht: 
eibern ohn Konsum | 
vondir fein vnuͤberladen 
Wann wir findfrey vnd Edel — 
Salomon ſpricht: 

Wer — euch / was thut jhr pwone 
Geht heim / vnd laßt ewer geſchrey. 
Cleopatra ſpꝛicht: 

Wolſtvns vexiren mit Geſpey / 
Es iſt nit Kindswerck was wir werbn / 


Es můaſt eb mancher Mann drob ſterbn. 


Salomon ſpꝛicht ⸗ 


Was ift die ſach? Sagt mits doch ant 


Cleopatra ſpricht: 


Dasifts/onbdasein| eder Dann 
— ** 2 


Darzuweren wir re 


Salomon fpricht:. 


rötch / ond nicht vnbilig 5 
el ie Befpilendein/ ie 


Dal viler Männer Srawenfein/ 


Nein / nein dein rachſchlag feblet ferr. 
Cleopatta 





auß dem alten und newen Teftament. 


Gleopatra fpricht: eg EEE A 
—3 boßbafftigfter Den/ * Salomon ſpricht: 

m vns Marcolphe entgelten 
— —— — 
Soer mit naͤgeln dich zerreiſſen / So haſi du den re aan 
Doc een, Drumbbebödich ER, 

s boßhafftis gar / | Rombnicht mehr vnter mein | 
— Au ch Odr ich laß an ein Baum dich 4 
—— Weiber gar verftdft/ Man ſtoͤßt ſhn nauß. 
O ſolten wir vns an dir rechen. Marcolphus fpricht: 
—— ſtehet auff / vnd ſpricht: | Den Bönig —— 
agichfürein Warbeit fprechen, | ZPjesfürmich auß 
—— iſt kein liſtiger Die Heuchler vnd — 
Denn einer Schlangen / mir gelaubt / ir den bift du (her 
Beinzormiftber Sramen 307 — — en faden/ 
— ha erg RR Wenn ic Rleyoer —— 
GSeſtalt wie ein bärener — hen Aarau 
ch wolt lieber bey * und Erachen | de mit zoiffn beid ichderuon/ 
rn bey eim böfen Weibewwachen/ Vnd voill ſo bald nit wider kommen / 
Wo ein boͤß Weib iſt bey eim Monn/ Den Koͤnig vorlaffen verbrummen · 
So helt er gleich ein Scoppion / Salomon fpricht: 
ee ago opnit ift blieben rang feytgedultig/ 
ber Frawen boßbeit vndlift/ ee vnſchuldig / 
Weib kompt der Sünden verderbn/ Mar a 
Durch das Weibmüß wir allefterbn/ — — —— 
Deß wuͤnſch ich dem rise yon Was ichvon —— redt / 
Das jhꝛ wie dem en gſchech Daſſelb vondenböfen verfiebt/ 
re euch nur von mir * * — die find ehren werd / 
uſpricht: in Mann der thewerſt ſchatz auff End / 
Broßmechtiger ra Den/ — 2* name a 
Was bedeut das jhꝛ alſo ſchmecht En bin/ —— ben Senden⸗ 
Das tugendſam Weiblich Geſchlecht | Des jede Fan follein Danı on 
n 
Ich had deß nicht gewohntbeydir, Wie es denn Bott im anfa Ben, 
Salomon fpricht? u (ins almeching Boten 
chthu jhn / woie fietbeten mir/ So fols noch 
bn mich auch vnfchuldig sefebmech, Bott wöll —— gnadenp —* 
Dem Thoꝛen ʒimet wol mit recht Die vnd doꝛt gebeñn ſeinen ſegen. 
Einthoͤꝛlich antwoꝛt auff ſein flag: | Sie geben alle auß. 
Mathanfpricht: © Ehinholdf un 
Der Rönigetlichftund imtäg Sr er Ehrnhold kompt / vnd beſchleuſt. 
einem weyſen Mann gar wol g So thut ſich die Comedi enden / 
rnit verantworten ſoii 1 Diethut vilguter —* fuͤrwenden / 
Ein jedes woꝛt / was man jhn fragt. Nemðlich / das ein Fuͤrſt Be 
Narcolphüs teitehinzuwond ſpucht: Gas nun vmb Deren one Dip efheie> 
Boͤnis hab ich nit war geſagt | Dnrvurchfichrichten —5** 


Dererfie Theil ſchꝛifftlich / 

Dab lieb from / weiß / gelehrte Ceut / Wie mit Wirthſchafft vnd Panckathiern 

Durch ſie vil vnraths wirdt ʒerſtrewt / 
Vnd nem in ſeinem Regiment 
Die Haͤndel ſelb vnter ſein hendt / 
dem Rath und Gericht / 














in vnd rmit ſein vnd Seelbeſchwert / 
Verlaß ſich auff ſein Amptleut nicht / Das zukuͤnfftig gar betr 
Daß er nicht werd tes vnd orts nicht acht 
Wann ſie richten all jhꝛ Geſchefft VHoͤꝛt / vnd 
woͤhnlich auß auff jhren nutz / J Nemðͤt anfang vnd mittel darzu / 
a —— 
Vnd treib vonfeinem Dof weit anf Lang Ni * er / 
u nal 7 | öganb5es ten giebt Dam 
an) | Bönmmirkötinhsen Ounod 
r v 
Allen Böngen eng Ye geben/ x — ee un. —— 
Perl — — n/ nd ter diefind zart vnd 
| Die ſch inder 
m 
NHach von en vn 
jren todt / das wünfcht D,Sache. dem Pl Dörfer * ER * Set 
8 Sit ancheme 
Die PerfonenindieComedi. |Dondenauffpeb * —— 
König Salomon. y | Drumbleb mein liebe Seel von allen 
Yiatbander Prophet. 3 | Gütern’ nachdeinemwolgefallen/ 
Nbitophel ein Xath. 3 | Ond übr ein frembenreiches leben 
ee 
ei \ N 
—— el — Weib. *— dich rn ——— Dur —— 
—— * Deß Buts halb milffenrechnung geben/ 
Salutis Das ich doch alles halt für Eügen/ 
Anno /M.D. L. | Deßwöllwirfeblefien weil wirnmigen/ 
Am 6. tage Martij. Jetzt —— — 
med Von dem Reich —— 
ae en — ‚Der * Dein Frawen bald kommen herauß. 
ſt Vperſouen/ Epicura das Weib kompt / vnd fpricht 
genannt/ 920€ X cn / Dann werambruffftönmtrjtz 
vnd fünff % Kanß an lufft vnd der Sonnenbi 
Der Ehrnhold tritt ein / neyget ſich / Kanſi du mirs indem Dauß nit ſa 
| en Ber | Der reiche Mann fpricht: 
— genad von Du ſchoͤne Koß was thuſt on klagen / 
FA er —— — —— 
S Epicura das Weib ſpꝛicht; 


N Eee 

IST m ngör 
ILfobi / 1 &aßabdein fpot/ fag was wilt duẽ 

Einfoöne lagen, ‘ Daß du —— — 


auß dem alten und newen Teſtament. 22 
Hecaſtus der reich Nannfpricht: Panocitus der Quecht ſpricht: 
Da pilidjetzundgebn su Baft Ja Derr ich will nach dir. 
meim guten Freund / 


Der HDerꝛ gehet mit dem Knecht ab. 
—————— er beft/ Die Sram ſchreyt: 
Mannichwirdthabenebrlih@entz, Datre / Datre / fomraupzumir, 
Auff daß wir jhns erbieten wol, Datrus der Koch kompt / vnd fpricht: 
Das Weib ſpꝛicht. Die bin ich Fraw / was woͤllet ſhrẽ 
Jean both PIE Blend one 
naͤchten überbiibenfiine Din Unter bje Sleifehbänek — 


eil 
| Omb 
| — N —— auff zwen 2* Een —— 


SDecaſtus der reich Mann ſpꝛicht: Der Koch ſpꝛicht: 
u, Dörft nicht/geb bin Boch Isuter friſch / — — 


er will dein überbleibling effen/ Die Sram ſpꝛicht: 
Mieift dein Rargbeitfo —— Du haſt gnug du —— 
Vnd das dich auch der ritt muß ſchůtten. Der Koch ſpꝛicht: 
Das Weib fpricht: m hide un 
Ey voꝛdem woͤll vns Bott bebüten/ Das nichtig kait Bratens dar 
Dt ein Dan [Beben Onterdss warm Fri Bratens Ga 
der Prediger fagen was / Daswirdeftringerfommenauß, 
Anm Juͤnsſten tag rechnung zugeben/ 
Was wir allhie in diſem leben Die Fraw fpeicht: 
Etwan ſo vnnützlich versehrn. a thus / ich willgebn in das 
J nd all ding verordnen beſunder. 
Der reich Mann ſpꝛicht: Die Srawgebtab, 
ollichs lehrn / 
—— — dingen/ Der —“ som felbg, 


Darmit ſie das Belt von vns bringen’ 
u: wir Mörder vnd Deyden/ By foll nichteinen nemen wunder 
Dennfolchedrammont find beſcheyden | Von der groffen Bargbeitder Frawen / 





€ d di ch muß nur mitdem $ t3 
i bb ——— s Vnd reden was ſie geren hoͤrt (bewen/ 
Da rumb foͤꝛcht dir nichts uͤberal / Des fie ſich nicht gen mir entpoͤꝛt. 
Kicht vns zu —— PB Der Rochgebet mit dem Borbab, 
udem | 
ur freund / “u weiftwolwen/ I Der reiche Mann Fahrer ſeinem 
VDaulbey jhm biß zu Abend bleiben/ 5 reund Demon / vnd ſpricht; 
Vnd mit Eurtzweildentag vertreiben/ | Demone/ biewöllen voirberauß 
Du /faggerniemendwoichbin, An den lufft ſitʒen fuͤr das Dauß / 
F St. — — 
Die From ſpꝛicht x Vnd der Curtz ſpielen indem Bret / 
Ich will es thun / geh du nur hin. Das ſoll gelten ein Becher Wein. 
Der reiche Mann ſpꝛicht: — —— ſpꝛicht: 
it mir. % elbig R 
Danoct e / kom vnd geb mit mir, —* Da 


leben frölich 
Dee ginelihfehlan nichten, _ 
Der Knecht ſpꝛicht: 
Ja Herr ich will es alls außrichten. 
Der Knecht gehet ab. 
Der reich Mann ſpꝛicht zum Freunde: 
Von erſt fach wir an das Kurtsfpiel. 
Demones wirfft / vnd ſpricht: 
Seßes / die Gab ich geben will. 
Der reich Mann wirfft / vnd ſpricht: 
Ich hab zinck drey / ich will anfahen. 
Demones der Freund wirfft / 
vndfpricht: 

At Zincken/ denftein muß ich ſchlahen. 
Der reich greifft indie Seytten / 
vnd fpricht: 

Vnd wenn ich folldie Warbeit ſagen / 


Wie du mir haſt den ſtein geſchlagen / 
De iſt mir etwas gar von weitten 


en in dielincken Di , 
— —— 
Demones der Freund ſpricht: 
Decaſte / ich mein es traum dir. 
Der reiche Mann fpeicht: 
traumbt nit/ Olaß on 
——— ins een Me 
Der Freund fpricht: 
Ja / boch thu jeder voreintrunck, 
Hecaſtus der reich Mann ſpricht: 
Deß trinckens hab ich ſchon genunck / 
Mir iſt nicht recht / laß mich ins Dauß. 
Demones fpricht: 
So kom / — — Tauß / 
Drinnfpielen wir die Lurtzgar auß. 
Sie nemen das Spielbiett/ vnd gehnab. 


1 Sürwer ein Erbart 


Wo iſt deß reichn 





Actus II. 


Du Bnechtfchick vns ein in kheim / | 
mein 2 - Eronomusder — gehet ein / 


redt mit jhm vnd ſpricht: 


Deß hab ich mit —— * echten 
nrbu zufechten / 
vnd Stuͤdfaul / 

vnd im Da 

ch muß gebn ſchawen was fie than / 
ſich fie vordem Dauß dort ſtahn / 
allhie zu klaffen / 


habt zu ſchaffen / 
Dat man noch nicht abthan die Fiſch / 


Id kompt herein vnd folgt mir na | 
Eh daß ich euch die Eendserfehlag, ni 


Der Daußhalter gebetein, 


Pipe A pin 


Schaw / das agt ichdir im anfang / 
Mir wurden allhie ſtehn zu lang, 

Vnd werden drumb gehandelt wern/ 
Schaw lieber wer k 


Don Bleydung vnd 

As en ein ri Ag HOP 
Don Roprhe Mayeftat/ 
Eybleib ftehn laß vns jhn recht ſehen. 


Panocitus der Knecht ſpꝛicht: 
Ey kom̃ / mich dunckt er woͤll vns nehen. 
Philepanis der Knecht ſpꝛicht: 
2 ob er vns gleich anredt / 

gib ich antwort für vns bed, 


Der Göttlich Legat kompt / 
vnd ſpꝛicht: 


Ihꝛ Knecht / ich bitt euch überen 
Deine 
Dean Knecht ſpricht: 
ndem hwirdiger Der: 
— tee * 





Legat at: 
— hr 
Der ander —— | 
Ynfer Der fijetst nieht dabei. 
Der Legatfpicht: © 
Worteroenn: Sagt eb 
Der ander Kneihtfprichte * 


— —— al” 


Das er bey jhm vertreib’dielängen 


Zeyt / mit dem trincken vnd run - 15 





6 


auß dem alien vnd newen Teſtament. 







* 


Cauff bald vnd ſchaw denn sudemneffen 


- Der Legatfprichts: —* 
Seth ft — —— vor“ eh 7 Der fegarfpiige: 
# —— uch De one DAL DER — * 
| Htig sugeben? 
sragnen abge lehnen, J ee 
— ——— Abeꝛ es: 
—— Ne: raw fpeicht: 
en 
\naflar erſt K cht: De uff viertzig Jar ſind wir kaum alt / 
Sie iſt in der Kuͤchen ſtehn / 8 ee een Obaldt' 
Dndricbfe tetsuanffsallerbefty - ©u a pnfern n mitdem 
Mein Dertoirdt Haben Heintvit@ertr I] ‚Dee Legat ſpucht 
— ſchawen wasfiethut, > lo, —— Weib / es iſt ei 
Der Knecht gehet ab. ——— 
Der Legat ſpelcht: Schaff daß er bald den Derꝛen brecht. 
Sou fbenslich — Gut/ Der erſt Knecht ſpricht: 
EHE garauffsirts Sraro was wolt ſhꝛ das ich thun ſollc 
ee NT I 
Jetzt geht gleich auß dem Daußdiegram —RXV Be den Deren holl / 
raw kompt / vnd ſpricht: x —3 — ewol er mirs AH gheim / 

Mei Et: lee htauft one röflift, 
tn r Legat ſpcht: | mie® in allen ect 4 
Mein ———— —— — — atmen 
ar a Die Fraw ſpricht: mach ein rauch von edlen Würtzen/ 
Woͤt ihꝛʒu mir oderzum Deren? 2 en ee N 

DSDer Legat ſpucht I  Ancilladie Magd fpricht: 
—* m Dann da werichgerm, - Ä mwbißslsichaußrichtenwill/ /· 
Die Sram fprich: —* er mar ab Eng vn Beben | 
Dein Derichweißinihtinostift, Aus was ſhꝛwoͤn ich alles s thu * 


Ws ——— 










Der Legat ſpticht· Daß er iſt gar ein tapffer Dann 
Fällftdein gant: —— ———— 
u RR 
Anjenes/ dos ewige Keben/ 
Das Bottden feinen dont wirdt nous ee 
Meitdiß Coben lich — Da gun ee / 
Bantz binfellig woie Loth vnd mift/ aftne/fagmir ans 
Deintlebftön/morgenftirbftöuger. Hecaſtus derreih Mann —— 
Die Fram ſpricht: Ja ich bin gleich derfelbig Dann, 
Dlieber Der: / es iſt wolwar - Der Legat ſpricht: 
Anpuochrephwndjung | DerRönigübersitekand 
m Zierifee Bußnecbenung/ schauen be ninndene 
wir feier ft emend. | Kirfinen —— 
—— Vnd von alle deinen ee 
N ab pnbart Vnd auch von deinem gantzen leben 
Du weiftder fiaub vnösfeben | Ein ibm 
Die wern der Todt di —S 4 Zu warʒeichn hab dir ——— 
Eh wann x deines alters ftund, d Et betrifft te 
ram f Man 
— en 1 —— — den “Brief don 
ihımir faget von / Der Bd eher anne 
ui ynedns Blick vn Bott — sen ka 
cheret bat / werben wir dei et —* heine On 
a ieotfobsioverlaffen/ | Dabeneingantz u A 
dort eleichınin ROert sn Derffniemand rechnung —— 
Der Ode Sega greifen Buy Der Legat gepe hun den Baif/ 
—— — VNimb Oi sn erben Brida 
Das —— reichen Mann / a en * 
Ein antwort jpmösrenffsuthen. er bericht 
Derreich Sat tompemkbemät vuecht / ehe ter auff/ 
— — — — ——— 
Der Lucch cht ſpricht: — einr Can *. 
Sp Den einbenlichtspffer Dann. ( 
Hecaſius der reich Mann fpricht: —— — | 
Deter ficb robmretig ond prechtig zu — — —— 
Der Knecht ſpricht — — 
nreb ea An fagen fol 
———— ſicht erbepder Frawen. — lounge 
eber 
reich Mann ſpꝛicht: —* ehe re 


Ja ich merck am erften anfchawen ber ich bin derinn verjrrt/ 
Vnd 





—— 
en ſtudirt / a 
Dermirden Brieffaußlegen — — —8 | 
— — ich ihn —— * 
Ja wo / ſo beiß ion ronmen rauß Kefen vn fein verfianderklern, | 
Hecaſtus der reich Mann ſpricht: ————— 
a —— 
an fuͤn 4 
— —————— Vnd ich hab auch ſtudirt / 
————— nbeyden 1 
Heraſus der rk Min tedt mit ſhm A 
: — * * lls was der Brieff jnhalten mag. 
——— mt inteebmmen | Der Segatfompeond ſpꝛicht: 
Mir ʒittern beyde Fuͤß es) Decaſte ſe ——— Mann / 
—— Ki; Bi gem end/ — —— — 
er reiche Mann 
— ——— mein Te Ygebenveriftesgewoiß, 
Balderden Brieffgelefen bat, . » . . Derkegat fpricht: 
POAmRgee Der HA Eon kompt / Sonimb hin diſen Brieff / vndiiß. 
t 
Sluͤck zu Vatter / was biſt betruͤbtẽ — = —— — 
Sag vrſach was dich datʒu übt? Du ftock/lieh her / wie daſt erſtumbſt - 
Der reich Mann ſpꝛicht: Dieß laut / was hilft mich —— 
O es iſt mir weh in der Seytten. Der ſung Son ſpꝛicht: 
atter mich k i 
Derrängt Son fpriät: Ic ner ma entanf 
O Vatter / foift nicht zubeytten _ Vnd noch vi weniger verftebn/. 
Keck du mir baid dein Zungen auß. Jü mein Dar mirgen Bergegebn/ / 
Der Boiterredt die Zungen auß / der Der Brieff ʒeigt añ ein :G gtnlt, 
Son ſchawet die/ vnd fpricht : ‘ Der reich Mann ihr: : 
D Vatter was will werben drauß / O Son di Seits hab ich be 
556 ———— Sir: Dich dab Du ———— 
r 
Ei —— —* — — Runftdoch bie sufcbanden wirdt / 


De anckheit wũ ich bald ratbtbun, 


Hecaſiust der reich Mann ſpricht: 
Mich truckt Ei — lieber Sun / 
niges 
mir — ein —— Mandat / 
bfoll für fein Gerichtſtul kummen⸗ 
von allen meinen Reichthummen 


— 
« 


be einElareantasct n/ . 
meim leben/ 


lich gnug mag ich wolfpzechen | Schem dich vordifem ehzling Dann 


2... Derkegatfpricht:. 

Obgleich dein Sonder Schufft nit kan / 
Das iſt nicht wunder / weil hat 
Selbert geſchꝛieben des Mandet / 

Dich für fein Richter Stul geladen. 


Doer reich Mann fpeicht: 
Ach Bott was börich für vnsnadeũ / ¶ 


Der erſte Theil ſchꝛifftlich/ 


W ch meintdu werſt eins Koͤnigs Bott / 
biſt du Feigen Am Bott, 
Der Legat — 
a eben Gott hat mich zu 
nen ar On folt —— 
Kommen fuͤr ſein ſtrenges 

Vnd antwort geben / cie er ſpricht: 
Von alle deinem leben andy 
So du gehabt haſt in dem bꝛauch 
Durchauß vnd auß dein gantzesleben, 


Der reiche Mann ſpꝛicht 
Dich Bott wie ſoll ich antwort geben / 
ze babgarniekeingutestban/ 
— ich bin noch ein junger Mann / 
—— —— 
e 
Deß ich über 


Weiſt nicht der ER ar feet ift — 

Vnd ein vergenglich Waſſerblaſen / 

—* der Dem ——— alier maſſen 

/vn ve e 

So en Todt iD hmauff dem Daiß, 

Drumbrüft bald ae eng 
Hecaftus der reich Mann fpricht: 

trenget hart mitworten mich / 


eben auff den Brieff antwort / 


eftimpt mir noch Fein zeyt vndort. 
| Der Legat ſpꝛicht: 
So ſag ich dirs / jetzt iſt dein zeyt. 
Der teich Mann ſpꝛicht: 
Sag / iſt der weg dahin auch weyt? 
Der Legat ſpꝛicht: 
ngel habn dich verklagt / 
Vnd —* leben angeſagt / 
Von dem Teuffel vnd deim Gewiſſen / 
Wirſt on fürden Richtſtul geriſſen. 
Hecaſtus der reich Mann ſpricht: 
der iſt Richter in difer nohtẽ ’ 
Der Legat Ipaicht ? 
Der Allmechtigſt erſchꝛoͤcklich Botty 
Melchen förchten ell ae 
Der reich Mann fpricht 
Kuͤnd ich nit — Be 





Außrichten / wenn —— 7 
Der Legat ſpuicht: 


Nein / du muſt ſelber thun dein ſtand 


Der reiche Mann fpricht : 
ich aber kein zeyt noch friſt t 
—— 
Der reich Mann ſpꝛicht: 


Weh mir / hilfft da Bein Belt noch Gutt 


Der Legat ſpꝛicht: 


"| Miet vnd Gad da nicht deiffen thut / 


Der reich Mann ſpꝛicht: 


Daufft aber voꝛ Gericht kein bitt? 


Der Legat fpricht: 


‚(38 wol / O Menſch mit nichtennit/ / 


folche ding ſind dort verloin. 
Der reich Mann ſpꝛicht: 


Weh mir / daß ich je bin geboꝛn / 


kommet mir das vngluͤck als 
Eins tages ber auff meinen Dals, 


Der Legat ſpricht: 


Das ſolt du lang haben betracht / 


Du aber haſt es als veracht / 


Women bir ſagt von Gottes Gerich 
Gib antwort / ich wart lenger nicht. 


Hecaſtus der reich Mann fpricht: 


D 8* binger ingrofferangft/ 


Bolt mich je —* bereytet langſt 
udem ee klichen —— 
ch bitt woͤlſt vnterlaſſen nicht 

en riefffelblefen / auff das ich 


I Demsntwort geb/der ———— 


deim leben / 


vBecaſius 


% 





auß dent alten und newen Teſtament 
14 
————— Mann ſpricht: * 
Ih maß erben ctus III 
Der Legat ſpricht. Hetaſu bereich ann geht ein fe 
Dubaft nichts gwiſſers denn verderben, S⸗ —8*— 
das noch den heutigen tag, en u Senke | 
Der reiche ann pri: Denn (pmber ost iniebenbikhty 
S ſterben ich / der doch —— —— 
— — gera 
—— — 
rar Der ehe m” 
Ä Sb alekh arm © — 
ee ns a | 
| — Bee dem Kichterfän. —ã— 
| er reich Mann fpricht: 
| em Gin * ih x: ? Demonts fein 1 Sreund — 
Dramen —— —— 
| Det Legat fpbicht: - Er gieng vorgleich ſchwach —e 
;ohnversugvnnabergeb,, ER an A 
— — Bier ein nocbroicbe 
a Wein ver mit der ſeytten dein ** 
Dernch SYanı min feine Hund / — Vow ſyucht rändtich: 
en —5 — ſchweig nur von dem wein 
RT pur ENTE —————————— be dand / 
Eim gſunden Menſchen / der in rhu —Aã hg ie > 
Zus —— —— vermas / —9— zo eim Richtſtul —— geben / 
ait / il im eine ea —— 
De ee nun verlaffenimn „ - 1 9mb beyftand,vord m * 
Dein Binder vnd dein liebes Weib/ if ra 
Ondaucd) dein jungen ebönen Leib) Demones der Freund fpriche: 
Beer gute Bfellnz ı L2ydas laß dich anfechten —* 
a 
e n 
Nicht Panft verantworxtensumbeil/ / Bann man — 
| en aee 
Sdas icheinen Sreunde find ® Hecaſtus der reich Mann fpricht: 
nd mir mein fach bil brenauß) n dein muß ich gehn durch den todt / 
Jchwiltmein Freund fucbenszu hauß / heint muß ich fürdifen Kichter, 
Db ich mit jhn möcht reden drauß. Demones fpricht: 


Oecaſtus der reich Mañ geht trawilgab. O das Bericht iſt vil zu Teer 


Vnd 


= 


—— 
genes vnd ander 


Der erſte Theil ſchꝛifftlich / 


8 vnmuͤglich Menſchlicher krafft / 
afft / 
sabersneimandernot/ /⸗ 
wolt ich dich mit werck vnd wort 
Verlaffen nicht/ vnd bey dir ftehn/ 
Dieher Ban ich nichtmitdirgehn, 


Der ei Mann 52 — | 
reundſe nodietrew/ 


—— 
du mich verleſt in dem ſtuͤck / 
n meim aller —— 
Demones der —* ſpricht? 
Es gibts re zeyt vnd ſtat / 
rath / 
reundt 
— Toten Neo 
Sag jhn nur was dir liget o . 
Gebab dich wol/ ih geh daruon. 


ee Irrundtompt/ 


Was — * in ai Dauß / 
Das fo ſehꝛweynen überauß 
Dein Weib vnd dein gantʒ 
⏑⏑———— 


Hecaſtus der reich Mann —*— 


keinen Menſchen ni 
Der mit mir zůg vnd thet beyſtand / 
Vnd wo mich jetzt verleſt dein Dand / 
Aller Welt ich verlaſſen bin. 

Singenes der ander Freund fpricht ? 
Ey —— ich will ſelb — hin / 

beyſtandt ich bereyttet 
Derik der Kichter/ (ag mirElsr® 
Der reich Mann Pacht: . 

ir Bottden Kichter muß ich dar / 

nd dem von allem meinem leben 
"in jener Weltdort rechnung geben, 


Singenes der eier fpsicht? 


(gen/ 
Wagftndnrchscn reichtbumb empfan⸗ 


VNimb mit dir alldein Gut vnd Gelt / 
Dasjetzt —5— die gantzen Welt /⸗ 
chkan nicht mit dir heut noch morgen 


— pen eis tie F 


Wenn du biſt auff die ſtraß bereyt/ 
Biß zu dem Thoꝛ ich dich geleyt. 
Singenes geht ab. 


Der reiche Mann ſpꝛicht: 
Miebin icharmer ſo elend / 
——— Freunde ſend / 

helffen eim die Freunde fein/ 
chen. me chon — ef 
ens a e 
all mein $reund verlaffen, 


De sn neun Dale 4 


1 net e enfein? _ 
een EN 


Noch dawert mich im bertzen 
Yoele vem Ontterfpübeigeht 


Der juͤngſt Sonfpricht? 
Mein Dertʒ auch gar betruͤbet ſteht. 
Hecaſtus der reich Mann ſprichte 


I Dein Sön kompt ber vnd helffet mit / 


Auß meinen fehweren ſachen ſchir. 
Der aͤlter Son ſpꝛicht· 


| Dertslieber Vatter fo wir beyd 


Dir Fündten —* auß herizleyd 

So woͤll wir rlebn nicht ſparn / 
n KRriegen bin ich wolerfahrn / 
nichdir helffen diſer zeit 


Mit meiner ſterek vnd — a in f 
Somillichgerenfürdt fechten. 
‚Der jünger Son fpricht: 
Ich bin gelehrt in beyden Rechten / 
Auch in Kg ee nft/ 


Mit folcher meiner n Runft 
Will ich dit helffen wo ich Fan. 


Hecaſtus der reich Mann fpricht: 
br bertzenlieben Sön/wolan tzen / 
an lindert mir eins theils mein fra 

hn anderſt ewer red von hertzen / 
ar bin ich von Freunden verlaffen/ 
3 bitt euchgebt mit mirmein Keen 
das fireng erſchꝛoͤcklich Gericht. 


© 


- 
—* 
ee EEE EV — 


BTL ı 
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Der älter Sonfpeicht: 
Wer ift Kichter/ verhalt vns nicht? 
Hecaſtus der reich Mann fpricht: 
Der D£rr über Dimelvnd Erden / 
Voꝛ dem wirdt ich gerichtet werden, 
Der älter Son fpricht: 


Dem Kichter kan niemand entpfliebeh) 


rate li muft du ziehen 
Hecaſtus der reich Mann fpricht: 


dem l 
al sen: — grauſamen Schlichter 


Die mir allʒeyt 1507 7 
Der älter Sonfpricht: 
By Vatter was fagft/ muſt du ſterben? 
Hecaſtus der reich Mann fpriche: 


heint deß tags muß ich verderben / 
ann der Richter hai mich citiert / 


Das gar kein helffen wirdt 
ee 


Ver 
Sonder beyd mein Beferten 
Mit mirtrettenfür et 
Der älter Sonfpricht: 
O Vatter nein / das kan ich nicht / 
Weil von Natur FFleiſch vnde Blut 
Voꝛdem Todt ſich entſetzen thut / 
Millaber mein Bruder mitdir/ 
Deß hat er vollen gwalt von mir/ 
Ich will nochlenger bleiben hie. 
Der juͤnger Son fpricht: 
Dertsli ber Vatter je vnd je 
So * Bir mein Berndt eietat 
a dienen / wie ich hab erzeigt/ 
mitdir zu gebn in todt / 


Das kan ich nicht thun / helff dir Bott) 


Nimb mit dir dein leibeygen Knecht / 
den haſt beſſer fug vnd recht / 
u führen fie in tods gefahr 


n vns dein Soͤn / iſt das nicht war? 


Der älter Sonfpricht: 
a mein Bruder redt eben recht / 
aß dich beſchuͤtzen deine Knecht / 






rengen Kichter ? 


— ———— 
e 
RE ——— 
— der reich Mann ſpꝛicht: 

ein ich hab 
— 
Von euch / vnd auch veracht darmit. 
& „Der nung Son fpaicht: 
atter wir verachten dichnit/ 
Sonder wir mögen nicht mit 
Gehab dich wol / wir gehn —— 
Hecaſtus der reich Mann fpricht 
eb / nun iſt all mein Doffnung hin / 


Der — Mann fpricht: 

Bringt filber /gelt/ und all mei 

Sumir berenpsuffoiferpun 096 
Der ander Rnechtfpzicht: 

Derr wir wöllens bringen gericht, 
Die Knecht geben beyd ab. 


Hecaſtus der reich Mann ſpꝛicht: 

Bald, bald, eylet vnd ſaumbt ench ni 

Vun mu — * liebes en 

Yınb pilfFbieten —— 

Vm tten / ie 

Verloꝛn / das —— 

Weil doch voꝛhin die ftarcken Dann 

Voꝛ dem Todte erzittert han / 

Mein Freund vñ auch mein Soͤn voꝛauß / 

Mein Weibgeht eben auß dem Dauß/ 

Sie hat ein zoꝛnig Angeſicht / 

Doch weiß ich nicht was jhr gebꝛicht. 
Das Weib fompt/ond fpricht: 

Mein Dann was bedent / das du auf 

Dein Schatsleft tragen auß dem Bauß / 

Dich macht leicht vnſiñ dein kranckheit? 

E ii Hecaſtus 


’ 


Der erſte Teil ſchrifftlich / 


Hecaſtus der reich Mann ſpꝛicht: 
Ciebs Weib hab gedult kurtze zeit / 
Vuleicht muß ich noch heint auffgeben 


Keichthamb/gewalt/ehr/gut vnd leben / 
Goͤttlich Bott 


Weil mir heint hat der 
Verkuͤndet noch auff heint den todt. 
Die Sram ſpricht: 
Er fehrecketmich auch mit dem Todt. 
Hecaſtus der reich Mann ſpꝛicht: 
Mein Weibfobitt ich dich durch Bott/ 
Woͤlſt durch den Todt auch 
Voꝛ dem Gerichtſtul bey mir ſtehn. 
Dlie Fraw ſpꝛicht: 
Mein Dann ich kan dir helffen nicht, 
Dir reiche Mann fpricht: 
Noch hab ich je gut zunerficht 
Du werdeft felber fterben mit mir / 
Daß ich hab einen troſt von dir. 
Dioiie Fraw fpricht? 
ser Todt ſchreckt mich ger zn ſehr/ 
ee Leib / But vnd Ehr / 
Jedoch Fr ich —3532 — 

li Imoß w g 
ya Eenten Seit vnd Brodt / 
Wenn du abſcheydſt 

ärdein Seel mein hertziieber Monn / 
— dich wol, ich geh daruon. 
Die Fraw geht ab. 


Die ʒwen Lnecht bꝛingen * Schatz 


FM eier Truhen / Der 
ſpꝛicht: 
Greiff ʒudu fauler Eſel her. 
Der ander Knecht ſpꝛicht: 
Der Schatz der iſt fo marter ſchwer. 
Plutus der ſchreyt im Schrein: 
Do woͤlt hꝛ mich Plutum hintragent 
Der ein Knecht ſpricht: 
Wir thun wie vns der Derꝛ thut ſagen / 
Den ſecht hie bꝛingen wir den Schatz. 
Hecaſtus der reich Mann fpricht: 
Setzt nider jun auffdifen Platz / 
—* du aller ſachen ſchlichter / 
muſt heint mit mit fuͤr den Richter, 


uch mit mir gehn 





nschdeinemtodt/ / 





| an Kuecht geht 


Pluius in der Truhen ſpricht: 


41 Miekan ich mit dir wandern hin / 


Weil ich ſchwer / darʒu ſtockblind bin? 


Daheim will ich wol mehꝛ außrichten. 


Hecaſtus der reich Mann fpricht: 


Ib iaß dich binter mir mit nichten/ 
A Muſt mit mir in ein ander Dauß / 
Mach dich bald auff vnd fteig herauß 


Plutus ſpꝛicht: 


Ich geh nicht rauß / das wiß fuͤrwar / 
Zerfölngftöngleichie — gar. 


Derreih Mann fpricht: 
te kom̃ / mir nabet der Eodt/ 
nd wodu nicht magft gehn im Kot / 


1 So můſſen dich mein Recht feintragen 


Plutus fpricht: 
By ſchweyg / thu mir nicht daruon fagen/ 
ch hab Bott 
nie uarbuspein anoern Der 
Der reiche Mann fpricht: 


Javebanr miemand nach dem todt/ 


Geht thut jhn ſchlagen vnd jhn Eerin/ 


Sie tragen den Schatz ab. 
Der reich Mann fpricht: 
Dicharmer elender Dann/ 


zu / 
Yu Gwiſſen Hab ich auch Fein rhu/ 


ie ſtund ift hie / ich muß dahin / 


mit ängften ich vmbfangen bin/ 


Wennichdenck an den Richter ftreng /” 
Dill werden mirdie Welt zueng/ 


1 Ich geb hinnein betrübet bart/ 


Min ſchicken mich trawriger art / 
Auff mein letzt klaͤglicher hinfart. 
Der reich Mann geht auch ab. 


Actus IIII. 


Der reiche Mann gehet herauß / mit all 
ſeinen Freunden vnd ßgeſind / 
vnd ſpꝛricht: 
n/ auff ebner ſtraß 
ragt Plutonem ſittlich / auff das — 
r 
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nicht vonench Ach web / ach web / vnd immer weh / 
nd fich nen Keen 
—8—— —— 
A ton mit dem 
83 verhanden 
„rate Knecht — 
—— —— 
Gott hertzlieber 
———— [Demon — 
—— — — 
FE ein Eurteltenblein bleiben So geben wir die flucht daruon. 
— Der —— Son put Derein Knecht ſpricht 
Seyt hꝛr weiß / ſo werd ihr das thon. 
Benson me Demonesder erfi Freund fpricht: 
Gortder blos auff der ſtraſſen. Schawt / ſchawt / wie laufft der tod daher. 
Der reich Mann ſpꝛicht: RR Singenesder ander Freund fpricht : 
nd vñ nachbat n euch / fuecht / eh es uns werd zu ſchwer. 
erh —— ER Sie fliehen all. 
——— Der ander Knech fpricht: 
Decsftelieber Freunde m Fliech lieber Derr / der Todi meint dich. 
Veil es ſe kan nicht andeı in’ 4 Der Mann fpricht: 
—86 — eben tod = teiche 
Din vnd ——— Ach wo ———— | 
on reich Mann ſpricht —S ——— —————— 
Jch bin verlaffen von jederman / Der reich Mann fleucht such, 
a — Der Todt kompt mit ſeinem Hand⸗ 
Singenes der ander Freund fpricht: Bogen/ vnöfpzicht: 
Wir woͤllen dich beleyten vor/ Nun ſteh ftiller du lofer Mann / 
Vnd mit dir gehn biß zudem Thor, Auff dich ich ſchon gesilet han / 
Der reich Mann ſpꝛicht: Du muſt fuͤr das Bericht zu Bott, 
Bons figarein Baltertroft/ | Derreihe Mann fpricht:: 
Der mir fchier all mein Gmüt vmbſtoſt / D du erfhräctib ärinimer ode, 
* bin von euch allen verlaſſen / 1 £sß mir doch noch ein Monat frift, 
ch was kompt daher auff der ſtraſſen Der Todt fpriche: 
ür ein folch grau Aus geruͤmpel / 
—————— 
3 
Samb woͤll ich vergehn pa ee end, Ich bite) folag mir frift auff morgen. 
Der ein Knecht fpricht: - Der Todt fpricht : 
Felle innen [Bsstnsont/ bene 
Detreich Mann fichtfichomby | _  Derteih Mann price: 
vnd Be | So laß mir doch nur ri — Der 


Ein ftund die fey dirnoch vergundt / 
ee ——— 
— Er — den Kichter/ftellen) 
Kin firenges dir zu fellen. 

Der Todt geht ab. * 


— — 
Ach Bott 


Donoben peini BT 
Das R —“ 


na” 
Onten fberat euffdie Dell den Xachen/ 
ß —ä I inoifer anel/ Tania 
De —— — — 
— ale h 
er fich mein hie will nemen an / 
Ach mein Freund du edle Tugend / 
Die ich lieb hett in meiner Jugend / 
ch ſich dich dort von ferꝛn kommen⸗ 
— Le 
n 
Aull mein kraͤfft haben 
fen, [© 


Bannicht mebr # —* 
in der truͤbſal ver 
Der reich Mann fellt nider. 


Muß gleich 
Tram Tugend kompt / vnd ſpricht: 
Kigt nicht doꝛt der alt Sreundemein/ / 
Der mich liebt in der end ſein / 
Ehe er kam zu gröffern Reichthumb / 
* muß —— jhn darumb / 
ecaftedir ſey Gluͤck vnd Deyl. 
Hecaſtus der ar Mann fpricht: 
| ar ch doͤrfft wol .. a wund zu * 
ck bett ich nie bedoͤrfft fo wol 
Weil ich fteck alles — ks * 


Die Tugend fpricht: 
Mein Decafte/ was fehlet dir? 
Hecaftusderreih Mann fpricht? 
Der bitter Todt der nabet mir/ 
. Don den Ban mir kein Wenſch gebelffen/ 
Zu dir thu ichfchreyen vnd ei 
Daß du mir heiffftow edle Tugend. 











t | 

Die Tugend fpricht: 

a du En mich —* indeinr Jugend / 
on mb wurd ich veracht/ 


En vnd gar —— 
—— ee vor @ott —— 
Dir gut machen dein boͤſe (ach 


Der reiche Kann peicht: 
— — — rath⸗ 
vn 
Dieweil ich fon Bibi ger vereikin: ern 
a Die —— 
Dein Bitt beweget mich 
Daß ich mich ergieb dit zu helffen⸗ 
Doch muß ich vor vmb 
idem mein ter/die vor tt / 
ich kan erretten in der not / 


Ich wil dẽ 
Der reich Mann ſpꝛicht: 
Dedle Tugend / mit den dingn 
Daft mich —* gnad zu —— 
Ami will ich —— 
iebe Tugend kom bald wider. 
Dilie Tugend geht ab. 
Der reich Maun ſpꝛicht wweitter: 
O weh mir armen / daß ich ſider 
Weil — die Xeichthum̃ * empfangen’ 


Dir zwen — — der ein 
Knecht ſp 
Wir habn gehoͤꝛt O —* mein 
Das klaͤglich ſeufftzn vnd weynen dein / 
Das wir mit dir trawren dermaſſen. 
Hecaſtus der reich Mann fpricht? 
Wie hebt jbrmich fo gar verlaſſen / 
In meiner aller gröften not, Pi 
er 


see er ee 


dermaſſen / —* 
huͤlff an elffen 


ubn mein ſchweſter bingn. 
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Derander Knecht ſpricht: Du Foß / meinſt ich ſolt mit dir rechten) 
Wei du kanſt mit der Febe 
———— 

du thuſt von ons begern. / * Be an 
Hecaſtus der reich Mann ſpeicht: ¶ Wie: wolſt mich mit drowoꝛten {m 
Sotragtmich in das Dauf binnein/ — ————— 
— —————— 
— ter ft febon Inden Dauß, 
Onpfagte suchmeinen&Sönenany | DerdlterSonfpticht: 
ee —— Ehen nen ans .- Ä - 
zum Ya 
bebt mich auff vnd tragt mich fört/ oe Bincn an — 
an mein Dagß er vil in die Rlöfter ſcha 
Die Knecht tragen den Krancken ab. Auch andern armen vil su.geben, 
| Der ſuͤngſt Son fpricht? 
en 1.) on na 
Die zʒwen Sone kommen / der jäng 2. 
Dein aber nd —— —— — — Ntebndort sion 
Sendereoyeoftinienienen. Brenner ee, 
Der älter Son fpricht? Da kompt der Glaub ond Tugend/ 
Dora Share Ko un, die Tugend ſpꝛicht: | 
Ben Priefter Dierony I der Dann verzaz 
Sprich zu ſhm daß er eylend kum / ent , 
Dem Datter bꝛing das Säcrament) Der bat in feiner blüenden Jugend 
BaRmaen demiletsten endt ⸗/ Seh: vaft geliebet mich Sraw Tugend? 
Ond lauf nachdemzum Schreinernäuß | ger in groffe Xeichtbumb Bam, 
Bring die Bar binden indes Dauß. | Da au fein iebgenmirabnäm/ 
Der Knecht ſpꝛicht / vnd laufft ab. Vndthet in alin —⸗ 
Junckher / ich wils außrichten fein. De ale —— * 
=. Derälter Son ſpꝛicht: Ondbitt dich liebe Schwefter mein) 
Durchdie Bottes Barmbertzigkeitz 
Bruder’ fag ber die meinung dein, ft ihm in feiner letzten zeft 
_ — 
| | bi re d mit rden Kichtergei 
I: — — Desipmg werd Gottes sonn/ 


ermeinſt mid) onter zu ſtauchen / 
Deren rbftück dich zu buauchen 


lieben Ostterstodt/ Be 
Daswilökpiejoen hichtbeyBöt) |_ Der Glaub fpeicht: 
a 
Der älter Son ſpricht: Aber mein Beiftlich bülffetben/ 


| was geht mich an dein ſtinckents echt / | Der in aium uft — * 


Orr Sehr 













Due ee beyligroirdig Sacrament/ 
— — ng Vorher esse urn rar 
Yet ich doch nichts; haffan demort / —— fierb — | 
Bafeydenn vordaß Wot 2060 eher 

m erlencht fein fündig hertz / ’ 
Drumbigoberänme&sinber bet“ 9] Da Pen | 
Ein Prifter / der pm erfinden tet) — der el: ih | 
Alsdenn Ich an jDm geladen) 7 euftelva6 BRLD glanben on? 


Dardurpabernichtfeligwirdt. 
Der Reich fterbend fpricht: 


— Tupend fpricht ID eat 
DJ OEL ae 6 der wer pniftich Blaubftp/ 
Mitmir gehn in das Daußbinnein/ | Der uns mach vonden Sünden frepi 
— Ben * Das mein Gwiſſen —æS— J 
—x er beyder J Der Prieſter fpricht: 
‚tanck kein ſchaben Pi Derck fleiffig auff / vnd hd: mir zu / 
* ——— —— 
Soschr voran / ſo folg ich nach. —— su gut auch ey geftorben/ / 
‚Sie — Sehe —— 1d —— 
Da beicht der Kranck dem 80 Auffertienden VOR Den 
du verföhnet feyft mit Bott, 
beimlich⸗ er —— re leben? 
Gwill ein weildaniden ſitzen / er Reich ſterbend ſpꝛicht: 
— mein fach mit eisen) Je —— ee % 
Yon — — u De Den Da as Bottes Son ift Menſche worn/ 
Hoͤꝛt au sun bi re Bopbeit/ Deb vns verföhnt deß Ostters Zorn/ 
Kapt a ar a —— Daflelb aber sllein den frommen/ 
Dapicheuche X mit der ze Diefeim Bebot vnd Woꝛt nachkommen / 
Di fdaeiben ein Kegifterlang/ Dnd geiftlich thun vilguter Werck/ 
ihrer sd i£pe im anfang | [Idee beboderfünden Berck 
in bt ——— — — —— mich geladen / 
————— vnd ein Neyder / Des mich Bottgarnicht Fan vesnaden / 
Bin Bottsleftrer vnd Ehꝛabſchneyder / Wann er iſt gar gerecht vnd ſtreng. 
Dndein dntertrucker der armen / * Der Prieſter ſpꝛicht: 
nfein Nechſter nicht thet AR men). eigen du aller Sünden meng 
ee bleiben Deinoc folt du Bein 6 — 
Die alle ding ſonſt waſchen auß. 
Der Briefter ſtehet auff von dem —— —* — 


Die Schrifft aber gezeugnuß geit / 
Der Gottes erſchroͤcklichen ftraff/ 
Die Sodom vnd Gomorrha traff / 
Pharaonem vnd ander mehꝛ. 


ancken / vnd ſpucht: 
Weil du dein Sind nun haſt gebeicht / 
So muß dir werden auch gereicht 


Mein Wecaftevor deinem end Der 





auf dem alten vnd neiden Teſtament. 


. Der Priefter pricht: 
Dechftemerck recht auffmein Cehr/ 
Dip findgeweft n/ 
Ons Thuſten ift —— 
Wir haben den nd um / 
— ðauff ſich num / 
Derumbein nderfoll Baia 
Mie großift feiner fündefcher. 

Der Reich ſterbend fpricht : 


er find ewer wort gewiß und war, 


Der Priefter fpeicht: 
ift allein 
en nes 


Wann bat die 


Der Reich fterbend fpricht: 

Erſt dunckt michichfey new gebörn/ 
Bott Fat lob/preiß vnd ehr / 
Mein ifen beift mich gar nicht mebr/ 
Doch foͤꝛcht ich noch das ſchꝛoͤcklich bild 
Deß vnd deß Teuffels wild/ 
Die werden nicht lang auſſen fein, 

„Der Priefter ſpꝛicht: 
So halt zu Chꝛriſto dich allein/ 
— du —— Glauben / 
Caß jn deß Schatz nicht mehr berauben / 
Vnd ou Tugend auch zu jhm kumb / 
Biß ich auch ber kom widerumb/ 
Schützt jhn / ſo Teuffel vnd der Todt 
pn anfechten in letzter not, 
Nach dem tritt der Glaub vnd Tugend 

sum Krancken / fo kompt auch der 
Toaodt / vnd (bricht zum 

| Teuffel: 


Sathan / was wartſt du in dem Dauße 


J 





Der Teuffelfprichtr 
ee 
Wie u ein wa 
—————— 


langſam boͤſe ia. 


Der Todt fpriche: 


1 Bin ich gewefendenn zu lang? 


* Der Teuffel ſpꝛicht: 

ni eben indeimeingen 

Dendicken Dieb/ den fehelming 

Der hat mit feimfchwostzen vnd klaffen 
n krancken mir auß den Zaͤnen gnums 

zu langſam Eurfien/(men/ 

Du mdanckber/fchelmiges Thier/ 

Dein gwalt vnd macht baftön von mir/ 

Als ich feilt das Menfeblich Befchlecht/ _ 

Erwerbfton Todterftdein Erbrecht 

Deß bift doch gantz vndanckber mir, 


Der Todt ſpricht: 

Vil tauſend Menſchen bꝛing ich dir/ 

Bringſt du jbrgleich nicht vilderuon) 

Fuͤr daſſelbig ich nichtfen Fon, 

Was du frift/ muß ich dir vor kewen / 

Seyt her geſtoꝛben iſt in trewen 

Chꝛiſtus * ſein glaubige Schar / 

ft onfer Reich zerſtoͤhret gat/ 

Por hett ich den gewalt von Gott / 
ch bracht Ceib vnd die Seel in Todt / 
etzund darff ich den Ceib kaum todten / 
ie Seel darff ich gar nichts meh nöten, 


Der Teuffelfpricht: 
Es ift warliebe Schwefter mein/ 
8 laß wir vnſer klagen ſein / 
eil iſt zu wider — 
Ich will verſuchen ven Boͤßwicht / 
Ob ich jhn mit liſtigen dingen 
Noch moͤcht in die verzweyflung bringen / 
Ich will gehn tuͤckiſch an jhn ſetzen. 
Der Todt ſpricht: 
Ja geh / ich will mein Pfel vorwetzen / 
ur das ich ihm fein leben brich / 
Darauff er uͤbel foͤꝛchtet ſich. 
Der Todt geht ab. 


Der reiche Mann fpricht ? 
Du ſterckeſt mich wol / lieber Glaub) 
Thut mich der Todt meinslebens raubn/, 
Meiſt ich werd widr erftehnzum —* 
er 


Der erſte Thell ſchꝛiffilich / 













Der Glaub ſpricht: Vnd auchden Vatter für jhnbitt/ 
Ig / zum letzten Berichte eben Daß du auch nichts außrichten kanſt. 
———— 
e g ene n zerreiſſen 
Mit Chꝛiſto in ſeins Va tters Xeich. — — Ola 
Der reihe Mann | mir ub 
ocpifer odtmirerfe —* 
F Die ſonſt mein weren vnd der Dell / 
Der Glaub ſpꝛicht: Bdaß ich mieh an dir koͤndt rechen. 
— —— nur ſein ein ſchlaff / Die Tugend fpricht: 
ugionbingifser elften : So muß mandir dein Boßheit brechen’ 
an. | Dem Denken Getiect va uirter 
Sr Sα —— 
A— —— Ondes flettigs abfübıftvon Bott. 
Der Glaub fpricht: Der? 
Nichts args er dir zufügen Fan/ odt er Der Teuffel 
ich will ibn woltreiben von dir. richt: 


ajetsunber kompt auch gleich der Todt / 
irſt gleich ſo vil ſchaffen als ich / 
Den ——— affen ich wider fich 


Derreih Mann fpricht? mir, 
Schavxo / ſchaw ws grauſams Fomptsu 


Der Teuffel ſchleicht hinzu, | Mit feiner Buͤchſen / wirdt dergleichen 
Dem krancken Denfchen jetzt chen 
Der Glaub fpeicht: Diewaren — pi 
Was wilt du thun du Bluthundẽ? Die jhn beleyt ins Paradeiß / 
Weich von vns in der Dellegrund, ch will ſtehn vnd ſehen was der 
Der Teuffel ſpꝛicht odt an dem Brancken gwinnen wer, 
ap wei wide Denn mein} Der Dodt tritt ein / ſpant feinen 
bdiegroß übertrettungfein/ | Bogen vnd fpricht: 
Schswdu mein Schuld Kegifteran, | Jetstift die zeyt / ae geroiß 
DO er Glaub fpri ht — Mein Pfeilin den ſchiß / 
ee * Thu auff / thu auff das Fenſter dein / 
Des bat beʒalt einander Mann / Auff das ich ſchiß mein Pfeil hinnein / 
Jeſus Thꝛiſtus der Gottes Son/ Ich verſchon weder jung noch alt. 
Welcher genug fuͤr jihn bat thon/ Der Glaub fpricht: 
Brworben jhm ewöiges leben/ | ' 5 
Demfelben baterfichergeben _ 1 Du Bößwicht/ bꝛauchſt jetzt dein gewalt 
nremwvndleydöurchwaren glauben? | Bom berüballdie Eräfftedein/_. 
du jhn nicht mehrꝛ Banft berauben/ Doch wirſt du jhm vnſchaͤdlich fein/ 
Weich ab / kein theil haſt an jhm nicht. Obdu —— buinafi gi * —— —— 
BER * Daß er 
Der Teuffel ſpꝛicht | Wirdt er doch widerumb erſtehn / 
Ich will jhn voꝛ dem ſtrengen Gricht / Mit allen außerwehlten gehn 


| %m jüngften Tag zum ewingleben/ 


ing Richter vert 
Xordemzorn —— — Darzu du jhn bie foöꝛderſt eben/ 


Der wirdt das Kecht mir nicht verfagen/ 


Sonder der Sünde fein ein Recher. Derbalber fich nicht foͤꝛcht vordir/ 
Weiler fich Hatergeben mir/ 

Der Glaub fpricht: Welch nn Erden Siaubn nit hat / 
So hat er ein trewen Fuͤrſpꝛecher Der iſt gen dir forchtſam vnd maht / 
Jeſum Chꝛiſtum / der jhn vertritt/ Denſelden magſt wol hart aſchiecken 

er 


auß dem alten vnd newen Teſtament. 30 








t: ¶ Dich Todt fürcht ich nicht überal 
Born — einſtecken / re ——— 
—* irnemen/ Der Todefpeicht: 
IOIOnancB mie mBch een. | Sasan) werauffverteftonsid* 
ps, Per area 
—— vnd ſpucht: Vnd frew mich auch — — 
8* / baft gehoͤrt die that / Mit —— 
Ber Ob rec Eimpfit it - 
8 — impſt ei — * Dennoch — 5 
ni nfelig en will ich dein Leib 
— Engel Brecpen vd macbengarzuaf ne "7 
 Darftefltbapfänbienkuhreröeiben, | Ort eich erhend price: 
, So gleic) mein Eeib Faulcinder ro) 
Der Reich ierbend fig: | Seen of etwoerd/ 
ler er oltich geren erben, FE 38 zeuch dahin / ich bin tod ſchwach· 
der QRXXE Jeſus Chriſt Der Glaub fpricht: 
Blaub er Pe ort Decaſte / heban / Bram hach: 
Deriafemich nibeinlegternot, ‚| Mein Beift ch in dein Dänd, 
Der Ölaubfpricht? I "Der Reich ſterbend fpricht: 
Decafte/ ich verlaßdich nicht/ Dein Beiftbefiblichindein Dans, 
Die noch vordem ftrengen Bericht, Der Slaubfpricht: 2 
1. Die Tugend fpricht: lurgreiffanöu — — 
—— „| Pacer nein /unde rot/ 2 
Der ech Prbendfpur: Ynofndkiönsußanalceny 
Nun mag der Todt kom mir / Bein Geiſt der lebt doꝛt ewigleich 
Vnd in mich ſchi —— rat / ¶Mit Chꝛiſto in ſeins Vatters Keich, 
Ich fuͤrcht jhn nichts mehr uͤberai Der Tode ſteht ob hm / vnd ſpucht: 
Der Todt ſpucht Du jnꝛdiſch gleiſch/ tuer dich vuo ab 
Denen ftoltze Bene it tbinch/ ‚Der Teuffel fpricht: 
. Der mic) und meine Pfeil - [9ouney6 vino Daß ch eier verbirb 7 
\m —— Daß mein vnd auch deß Todes Banden 
er l e ift Eein Döffert Der Blaub —— gar zu ſchanden / 
ten Blaubens art / ir haben n Ka n 
Se ht nichtdein verderben, Ynd fabzen auß mitgroffemzorn, 
vDer Todtfpricht: Sie gehen rl — Tusend / 
—E—— geren ſterben? 
Er Rep 
Der Keich fterbend fpuicht: i8/ih, Ir Freund vnd ar Pomp perei. 


DE Glaub ſpꝛcht 


Deifft ewren Decaftum bewein 


Anwort nu keck / du wirſt geſigen. Demonesderer rend 4 
«N Der Reich fterbend fpricht : : vnd if Ste . Lonıpı 
Mir wihgeleich mein Sprach verligen/ 


Was / iſt denn der Decaſtus tobt f — 
% 6 er 


Der erfie Theil fehufflich/ 


Der Suecht fpricht : 
Ja er ift hin / genad jhm Bott, 


Singenes ber ander Saab rap 


Iſt er tobt/ ag an wenn werben 
ir jhn zu der Erden? 
Demones der erſte Freund fpriche 
Dabei jungen rben Dan 
— ——— 


— 
Er run —— — | 
ä Dir ander Knecht fpricht: 

es verfammelt find 
—— us; 
ae So prctemaag sc rend 
Man wirdt jhn bald zu Grabe tragen. 


Die Fraw und an n gehen ein / weinen / 
—— — 
— — 
Gott troͤſt dich in der truͤbſal dein. 
Se Sun fpricht: 
Armes bverl. 
Mein lieber Gmahel jan * 
Singenes der ander Freund ſpricht! 
mi 
ee eng 
Das mandie Leich zum Brabe ee 
Ehrlich auffden morgigen tag. 
Demonesdererfi Freund fpricht: 
Ein koͤſtlich Grebnuß wir zu richten/ 
Den vnkoſt wir ſparen mit —— 
DR taufend Bülden geben/ 
Das Decaftus noch wer bey leben, 
Deräfter Son ſpꝛicht: 
* muß weynen vnd ſeufftzen fencken/ 
enn ich meins Vatters thu gedencken. 
Der juͤngſt Sonfpricht: 
Ach wer woltsber nichtbewein/ 


Acdh / ac 


Den hertʒen lieben Vatter mein. 


Die Fraw fpricht: 
Ach Bott’ ach Bott wie foll KR 
Pmbmeinenlieben frommen De 
Ancilla die Magd a 
ommen Derren mein/ 
doch vmbjbn nicht wein, 
Die Fraw ſpricht: 
efrennblich vohr fein Angficht/ 


Ach wi 
Cieblicher gſtalt vnd i 
Wie iſt Kin oc Bin erben 


Ach wer 


Ach da 
ee 
Die aller liebften von einander, 


Der Priefterfpuicht: 
Ciebs Weib vnd Rind weint nicht fofehr 
Als ob jhꝛ hett kein ung —— 
Als ander vnglaubige 
Vns Chꝛiſten ee ift —— 


Weil Chꝛiſtus fe ——— 


Am dutten tag 


Derhalben ſo * Buß / 
So wirdt euch an dem end 

Alle erwecken von dem Todt / 
Das jhꝛ doꝛt ewig lebt bey Gott. 


Der jnger Son ſpꝛicht 
Ir meinen trewen / 
8B8 ont Ka Kane me ren 
Mit vnferm m Bött verſchieden 
Der nun rhuet und iſt zu Frieden 
Von allem zergenlichn chen? a 
Dm — —— — 
rumblieben Freun 
— er ig fein) 
— bau 
voren effen 
Vnd woͤlln Bott lobn vnd * men 
Daß er vns auch geb allenſamen 
Bin Chꝛiſtlich end / ſpꝛecht alle Amen. 
‚Sie geben alle in Oronung ab, 








u leibling todt 
Des chet vns ailen Dans Sachs, 


„Die Perfonen in die Eomedi. 





ee — un 
Gib, 


Beeren San, 
nz Ser —A— 
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Anno Salutis/.M. D. XLIX,: | 


Amos, tage Septembꝛis. 





Basel Erlen Dre | PR 
von 
Selber gebn ba Egypten we 
Pndtrfchlagen mitmeiner end 
Beburt grimmiglich 


Mitfri bergabn 
— 53535567 —* 


Der &rf eſchluß 


—— ee moi On Sig 









Vnd vnbeflechet Lämbelein en Beotfenfiiny. 
—* Hönelle nd, heylig vnd rein/ Unb ons andyeinfegliher ben 
hat der Vaiter außerwelt/ beeinen Stab 

— rg 
antzen eiffansllemort/__ 

De big iftfir‘ Ding / x verbeiffen hab auff Erd / 


für vns geſchlagen 
Mn Ereutz geftorbengargedultig/_ 
Kerner are —— 
er geopffert worn/. 
hat verfönt den Botteszom/ / 


—— 
rbey wir Bein beleiben han 
it 8 Blut} Sonder find Sremböling allefant/ 


Daben nur ein durchgans 
Durch diſes er eh / 


Seevbe Ynd gmüt filammender weiß/ 86 Renate ffwert; 
ft3 t e nderntr ftets nau 
Ber Seile lich Speiß/ zen Dimlifchen Patterland/ 
Mir nbuUnftiger eb au Gott, wir find Binder alle fand / 
Aber das vng odt Vnd auch Miterben durch Chuſtum / 
Sedent / das wir in diſem leben Durch den vns Bott zu gnaden num / 
uch unferm Nechſten ſnd vergeben / Dieweinen für vns 
neiner vngeferbten lieb/ Durch feinen Todt gebofamtich/ 
Kar —8 Er vns erwarb ewig / 
Son allen falſch vnd Heuchlerey/ vns Bott will auß gnaden 
| betrug / Uſt vnd ieuſcherer / ancon Dimlifchen Paradeiß/ 
rechte / ware Chaiftenleut, dat Caͤmblein ift vnſer / 
Die bitter faltzen vns bedeut Mit allen außerwelten gar / 
Das Erentzallerley an ndaller Engelifcherfchar/ / 
Derfolgung ) trübfal vnd durchechtuns a vns mit fremdeh auffertonche / 
So wir indifer Welte / Das Dimlifch Paſſah / wunſcht D. S. 
Sou vns von Bott gar nicht abſcheyden Br 
Sonder dns Creutʒ —— Am as. tage Novembꝛis. 
ran 
Mpfagen in al vnferm Dandel / Ein Figur! 


gertin ten zu bleiben / 
Die vorfein mutwillen zu treiben / 


ing Evangelion / Dabfein heylige Bleyder on / 
rt —— — —— Far od mit bin hinnein 
Durch mithuͤl en Geiſt / wen Böck zum 


Bon ewi 


Vnd 
Vnd s ſey euch ein 
Das —— tage ſchlecht 


An diſem ſibenden Monst/ 


Daltet diſen groͤſten Sabbath / 
Daran ewer verföhnung gſchicht / 
Al ewer Suͤnd werden verricht/ 
Darumb demuͤtigt ewer Ceib / 


Daß der groß Sabbath heylig bleib, 


Der Beſchluß. 


ghun diſe sn geiftlich Sigur 


ft erfüllet in Chꝛiſto pur / 


2 Hall Beck fürein Opffer gnurfien/ 


Wie ich Eürtzlich will uͤberſumm̃en / 
Dererfte Bock beoent Chrftn 


m/ 
In kin Menſchheit vnfchuldig frumb/ 


von Maria ift geborn / 

eit erwehlt iſt worn / 
Daß er 
Much ſolte auffgeopffert wern/ 


Durch bittern Eodt/fDarter vnd Ceyden / 


uͤrs Geiſtlich Iſtael beſcheyden / 
ns Volckes Suͤnd vnd Miſſethat 
Wie Eſaias weiſſagt hat / 








rMenfchlich Gſchlecht * 
Ern / 


— Ps dem alten und newen Teftament. e 32 
deß oß er fell / Sprꝛicht:Er hat vnſer ündgetragen/ 
Auff welchen Bock denn felit das loß / Vnd iſt fuͤr vns geſchlagen / 
Denſelben Bock dem BErreng uͤr vnſer woꝛden wund / 
Den ʒu ein ndopffer ſchlacht / ein X n wurd wirgefund/ 
Sein Blut in einen Napff empfacht / Vnd ift willig für ons geftorben/ 
Vnd mit feim Singer Aaron rmitdiß leben vns erwo 
on ea ra Darmit fein liebe 
> n melen mit feim Blut/ ewige 
Nach dem ins Läger bringen tbut Ond ift wordenein Opffer milt/ 
Nauß für die Stattin Eurtzer frift mmer evoigElichen gilt / 
Sein Daut / Fleiſch / Ingeweid vnd miſt / | Ond vns —— mit ſeinem Blut / 
Vnd daſſelb mit Fewer verbꝛendt / as vns von Sund rein machen thut / 
"rar dopfferandem endt/ Dat auchgelitten vor der Statt 
rmit tdas Deyligthumb eruſalem/ da jhn denn bat 
Vonder Sund feines Volcks vnfrumb / ehret der vngehewer / 
a 
er Aaroneben eerbettzu 
Aufffein Daupt legen beyde Dendt/ Der Berechtfür pnsvngerecht, _ 
Vnd von jhm follwerden bekendt Dergleicben figuriert auch eben/ 
Deß Volckes Sind vnd Miſſethat / Der ander Bock / ſo noch iſt leben / 
Dermit es ſich verſuͤndet bat n man ließ quit / ledig vnd frey/ 
Zn Mael / vndfollfein ſtraſſen ffen indie eney/ 
2. freyledig —— en/ —* ran — — 
Daß er kes ſuͤnd ufferſtunde von a g 
Dintrage in die Wuͤſteney/ Denderd 


Dom Todt / zueinemlebennew/ 
Vntoͤdlich vnd clarificirt / er 
Dimliſch / Geiſtlich / de jhn ag; jrt/ 


Darinn erauffgen Dimel 


Als erin Dimmelifcber Eur 
Da lebet an ſtatt vnde zeit 

nder Wuͤſten der ewigkeit / 

arinn Goͤttlichem Xegiment 
Sitʒt ʒu deß Vatters rechten Dendt/ 
Da er den Vatter fuͤr vns bitt / 
Da er vns ewigklich vertritt / 
ft —* Mitler vnd Fuͤrſpꝛecher/ 
Vnſer Kempffer vnd Suͤndenbꝛecher / 
Verſoͤhner vnd ein gnaden Kron / 
Durch welchen wir ein zutrittbon 


a dem Oatter / auß gnad — 


llein auß lauter lieb vnd 

Jeſu Chꝛiſti ſeins lieben Suns / 

Wellicher hat verſoͤhnet vns 

Durch ſeinen todt / auff daß wir leben / 

Vnd ſend vns auch ſein Geiſt darneben / 

Der vns in diſem Jammerthal / 

Da wir —5— ſind zu mal 

Mit truͤbſal / Creutz vnd verfolgung / 

Vns erhalte in der nung / 

Vns indem Glauben ſterck vnd troͤſt / 
F ij Das 


J 


2 


Der erfie Theil ſchꝛifftlich / 


Das wir durch Chꝛiſtum 
Bon Dell / Todt / Teuffel ige 
Evangelium verkuͤndt / 


Da ewig frewd ons aufferwachs 
Dit aun feligen/ winfht Dans Sache, 


Anno Salutis/M. D. LVIII. 
Amy. tage Decembiis, 


| Ein Figur / 
cr Thuren zu 





——— auff vnſer zeyt / 
Ne 
Wienschder Sündflut fer: vnd * 
Bantz alles Volck hett Alt vnd Jung 
Durchauß einerley Spꝛach vnd Zung/ 
Dr ſie nun zugen gen dem Woꝛgen / 
> Saga einenplan verborgen 

xt indem Lande Sinear / 
Allda ein zeyt in Wohnung war/ 
Da fpıschen fie vntereinsnder : 
Wolauff vnd laßt vns allefander 
Dee chen/ vnd die brennen / 

ſo theten ſie alle rennen / 
Vnd namen da Ziegel 9 ſtein / 
Vnd auch Thoen für alck gemein) 
Sprachen : wolsn laßt uns aufftrawen 
Fin Statt vndeinen Thuren bawen/ 
Deß ſpitʒ biß anden Dimel reich / 
Auff daß wir vns alle zu gleich 
Anchmachen einen groſſen Namen / 
Wann wir werben villeicht allſamen 
In alle Caͤnder auß zerſtrewt / 
Dnd als nun bawten diſe Ceut / 
Da fuhrder OQEX X hernider ſpat / 





Daß er ſchawt den Thuren vnd Statt 
d/ — samen ar pin 

Bott ſpꝛach:Es ift wolnichts deft minder 
Binerley Volck vnd auch ein Sprach 


Vnter jhn allen / vnd bernach 


Vernemen Esninfeiner Spꝛach / 
a — 


weit Mofe die Figur melt. 
Der Befchluß. 
© Nun die obgemelten Bawleut / 


Die figuriren vns noch heut 


zn vnſer Chniftlicben Gemein 

elliche bat ein Sprach allein / 

Das wort Bottes injbrem Dauß / 
Doch föndern fich etlich darauß / 
Diewöllen machen jhn ein namen/ 
ürdie andern allefamen/ 

Dofferteinruhm jhn le ffen / 
en / 


Ieg von jhn geſtrichen werden / 


Als ſey es Gottes 
es ſie ziehen bey dem Dar/ 
br Menſchen fünd mit gzu probirn / 
Vnd kraͤfftig mit zu defendirn / 
uͤr Bottes Wort das anzuſchawen / 
ermeinen hoch mit auffzubawen / 
Biß das jhꝛ fpitz in Dimel reich/ 
Vnd verachten auch all dergleich 
Sonſt die gemeinen Chꝛiſtũchen Cehr / 


X 


Sambgelten jhꝛe ſpitzfuͤnd mehr 
Wann 





auf dem alten vnd newen Teftament. : 33 






Dann Bottes Woꝛt / welches | 
| — 35 DE & Ein Figur / 
Wenn Thurn vn Statt er ü | 
Dinggacobsotoch⸗ 
| eiget dennder I — —— 
— Dow, — — —— | 
| n dem ort/ ; J 
— — 2 
— Klone —— — 
—— — ce‘ chem, 
'meinu * —* 
feinder Ay => ckers / nach dem 
| Den na in Once / ARE 
| einander ſchreiben vnd — namen on 








Bieng berauß fein Tochter Dina / 
Die —— Candes zuſchawen / 
1 Als aber Dina die Jungfrawen 
"Des 
Alt A rm eribın 
J eb: Freunplich mitjbr/ 
Schwechet fiedarnach mit begier, 
Als nun das innen ward Jacob/ 
Ward er garfebrtrawrig dborob/ 
I Des fein er gefcbendetwar/ / 
Vnd der geleid) fein Sonegar/ 
Demor sberdeß Landes Dden/ 
Der gieng berauß zu Jacob ferꝛ/ 
Dat fein terzu geben nun 
Zu einem Weib Sichem feim Sun/ 
Iten ſich befreunden mit jhn / 
Auff daß fiefürbaß für vnd hin 
Auch möchten reyfen auß vndein/ 
Das Land foltjbn ftets offen fein. 
acobs Söndieantworten eben: 


3 
Ex 
| 


Sonder im frid erbawet mebr/ 
- Demmwonteinfeltiglich glanbet/ 
Vnd hengt an Chꝛiſto jhꝛem Daubet / 
Als an dem einigem Deyland / | 
Alzeyt mit bertzen/ mund vnd band) 
rd shediglicbbebit . 
br Dertze / Seel / Geiſt und Gemuͤt / 
oꝛr Irrthumb / ſondr daß fie auffrwachs 
Im wort einfeltig / wuͤnſcht Dans &, 


Anno Salutis /5d. Am 24. tage Decembꝛis. 


— ichem Bam das an / 
ieſſen neyden alle Mann / 
5 iij Als 


Orrafe Satfänmi 








‚die Seel vñ geſchend ⸗ 
A Zune Per nn oben in —— 
Seiner men Jacobus zwen Sön ———— laubens Artickeln / 
Vnd Ruhe inHeyligen Sacramenten / 
Vnderwirgten uꝰ In maelfotäglihwandern 
Alles was darinn Dennli ar? on einem — — „a 
Auch Demorvndfein Sonedar/ mendurchfalfehe Cehꝛ pnrein 
Vlamenjbr Schewefterinfeim "JE rjetiefferbinnen/ ——— 
ſie wider nfolch Beiftlibe Durerey  - 1" 
vesi ————————— en vnd Schwermerey / 
br Schweſter war geſchend Siß doch Cevi vnd Simeon TOT 
Der Beſchluß Sich nemen jhrer Schroeſter o/ 
¶ Diß iſt gar ein — Deut ———— —— su 
——— ya 
on we won agenfieen Bas 
Dina dierein Marla n Den Satban ea Gier Fe 
eg a m 
ebedent nun de 1 8 Woit/ 
Wosußdemein oder / Als denn beginn" Sn nemen 


Die arm Chꝛiſtlich verfuͤhret 


Auß fürwitz/ — 
a 128 Auß ————— 


Auß der einfalt Chꝛiſtlicher Zu bien fie auß dem Inthumb a 

On 5* Mort gebt — —2* A der Vatters Dauß / 
Will nur gruͤbeln / # Der waren Chꝛiſtlichen Gemein / 
Nach ſuchen allerley —— Da leiben ſies denn wider ein / 
In Bottes Wortdöch vngegrind/ Das fie fort bleib in Gottes Woꝛt / 
2” —— 5 eine ne erleben trett an Eeinem —* 

twas befonders a u chen fundt / darauß erwachs 

Der Menſch ſteht in ——— b/ Schaͤdlich —— ſpꝛicht M. S. 


Dieweil der Sathan jmmerdar 


Wie ein Loͤw alle augenblick Anno Salutis/M. D. L vIIk 
Dmbfebleicht vnd fucht wen er verſchlick / : 
Difer Sathan Sichem bedent/ RR IEIRGEINCRÄNE, 


Der verführt vileinfeltig Tent 


el Ein Figur! 
urch fein lüg vonder rein 
D n eine Blieder/ 
DDas bitter Waſſer 
= a —— zu Mara. 
Fuͤhre 
bien om — * jncten? R Kodusbas Buch ſagt ohn 
V ei dalſo zu ueken 
—— KL welebeliebt — Indem phophebenben Cat 
New Lehr / im Dertz vnd Ohꝛen gibt / Wie —— fuͤhrt auß 
Vnd aller ding jhn ſtimmet bey Egypten dem ſchweren Dienſthauß / 
ip Schwerm̃erey vnd Ketzerey / X das verbeiffen Land Canaan / 
an dieim Bevoiffen regiern/ is das durch das rott Meer thet gan / 
Dardurch der Menſch denn thut verliern * er das Iſraeliſch Deer 
Den guten Geiſt / vom Wort ſich wend / rmach auß von dem rotten Meer 


Ben Sur / 


ı 


Er Ben inder W 
3 Sur / das — 






— Voler erfrerwet wur. 


Der Beſchuuß 
——— nein es: 


—— 
icher auch iſi dur: auf 


® Schon gangen durch das rote 


Ond wandelt nach Chniftlicher Chr | 
—A— en Vatterland 
vnter hand / 
r 


ndifer 
* — an Eur, en VER; Leib) _ 
nden / hau /Eind vnd weib/ 

Ale a a aa vndfchadt/ | Dur 
Darmit der Denfch wirdt überladen/ 
Dergleich verfölgung ob dem Woꝛt / 

Tyrannepan manchem ort / 
Vnd wer kan aile fehl erzehln / 
Die vns taͤglich martern — queln / 
Vnd iſt vnſer hinflieſſent Ceben 
Stettigs mit bitterkeit vmbgeben/ 
Dndebein Creutze hat ein end / 
—38 ein anders voꝛ der hend / 

ob vns Gott verlaſſen hab / 
Vnd Dand von vns gezogen ab / 
Weil vns fo mancherley vngluͤck 
—5— kompt auff vnſern Nück/ 
Om ift kein 9a * * —* troͤſt / 
* öllicher trübfal e 

8 kan tröften Eein Deinen Cehꝛ/⸗ 
vns nur der anfechtung mehr / 
So iſt ons Geſetʒ vns auch wider / 
Vnd ſchlecht vnſer Gewiſſen nider / 





FREUEN ICE 54 
2 1 Weil wirs mit fünden haben verſchult / 


Dennfallen voir in vngeduit / 
ch darob fleifch vnde blut 
/ 


| — A had 


Vnd murretofftbart 


| era ent Er 


Beift aber zu ng 


rus thut verkünden 
Wer am ————— von ſuͤnden / 
enſch erkandt in ſtillen 


Sr DVätterlichen guten voillen/ (men 


Daß die Erentz nit auß feindſchafft kom⸗ 
Sonder jhm zu nutz vnd zu — men / 
Auff daß die ſuͤnd jhn ni rde 
Sonder befitz das Dimliſch Erb 
—— us hab ſelb dem weg gebandt 

ch leyden / zu dem Vatterlandt / 
Beer no 


Alle ding / Creutz / leyden vnd ht 

———— en} 
s thut a en jhm dur 

Darmit mach wir in diſer zeit irn 

Süß vnſers lebens bitterkeit/ 

Dalten Bott ftill vnſerm Deyland/ 

Defeblen allding infein Dand / 

Tragen das Crentz — vnd willig) 

Als ein ſtraff vnſer Sänden billig/ 

Aupieinder Wuͤſten Er —— 

Sein 


As. An Hr in 
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Wo aber ein Volc Ser ynd-Rön or ſagt ohn mittel/ / u 
Ein Fer operein Skat N der Prophet (prichtger » 
Derschtet Bott de DERNEITMWont/ 155 el 
Bebordjetbenian einem chZ £ DEDERKE eb? 
—— vo 
n nur den epgen n 
Mitfchinderey vnd vnd baten fedeken? 
Die Vnterthan thut eur: ro 
nd Der —— Ondführt mich ui; 
ige Krieg n | rr zu mir zoidert 
ne vnd Brand — m RR 
vbei gantz mit freffeler band / Diß Bebein lebendi £ 
er Onterthan mit Beitz beladen / Vnd DE KXdu weiftes wol 
Einer —— — ſchaden / Be RR fpisch: re vnuerhol / 
Mit aller Trieg bi verdorꝛten todt ar 
—— ————— a ER — 
nsllerley Kalanı verbert/ Dervoiltein Athem in euch geben / 
iemand durch —— — ſich kert | det leben / 
Da muß denn Bott ſolch Kent vnd and Adern vnd Fleiſch euch nee hen 
Auch ftraffen mit — Vnd uͤberʒiehen mit — 
mb verftockte miſſethat / Vnd ihꝛ ſolt erfahꝛen darinn 
Doservorlanggeftgnetbat/ / — bin 
Daß es zu grund ond ſcheittern gat / Niisich weyflagetdie Wort kiax 
Wie groſſen gwalt vnd ſterck des hat/ Wie mir von Gott befolhen war / 
eg / Dunger ynd Peſtilentz / Sich / de ward ein genimpel groß 
Dnddurch ander vnglücks an ends in difen todten Beynen bloß /.. = 
v wind es wie ein Waſſerbla n/ vnd die Bebein kamenzuſam / 
Dieweil Bott hat das and verlaſſen / eds Beyn ʒu ſeim Gebein mit nam / 
Derbalb vonfünden aufferwacht/ Wie es vorhin geftanden wer/ -- 
Durchrew vnd Buß zn Bott euch nacht / Vnd ichfachönsibhnm / 
So willdich Bött gütlich begnaden/ u joern vnd Sleifchdarauff/ 
Beraberkenuin —— — Dnönachdem murddergantze Dauff 
De —5 IM erfebuldy oh ee — 
er ſchaw nicht v waren ſie a t/ 
Dr tom n —— 1 Ondmernochkeit them in jhn / 
Werd mit ewiger ſtraff bela Der HEXaber redt zumirbin: 
Chꝛiſte du — and Du Menſchenkind / weyſſag dem Mind? 
Daltonob vnsdeinmilte * Koͤmpt vonden vier Orten geſchrvind 
Daß wir entgehn deß v nen — —— 
Durch rew vnd buß / w kötensD, 5,1 Dag fie leben vndaufferftan 


„Anno Salutis/ N: D. LVYIIE 
var Ams. tage Decembiis, 









Baid ich weyſſagt deß Denen Won / 
Ds kam in fie der Athem doꝛt / 


Vnd ſie wurden lebendig wider / 
Vnd 





rumb — ehr / 
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J — en 

d will at 


5 Volck 
aan ib: ee * 


z ihr erfahꝛen ſolt in 
ein) 
neuerer 

Was vor verbeiſſen hat mein Woꝛt. 


VDer Beſchluß. 
sg Auß dem Propbetifähen Befchicht 
wir war vnd gwiß vnterricht 
'& skörbten —— 
g Ander Welte — 
— 
——— ei fünfften / vnd ſpricht: 
t / es wirdt noch en * ſtund / 
Die Todten in der Graͤber 
Die werden hoͤren meine * | 
SOnd werden berfür gehn / vernim̃ / 
Dnddieda guts habengethan/ 
erden sum leben aufferſtahn / 
Diber die Bottlofen entwicht 
Werdenanfferftehn zum Bericht, 
aulus ua sun Corintbern wiſt: 
au anden ift 


von Dark ‚ifeder Erftling won 


Der die fchleffen / Vnd wie der som 
Daurch ein Menfcben kompt ons dertödt) 
So kompt durch ein Menſchen in Bott 
Die aufferftehung zu den leben/ 
Dennwie wirslle fterben eben 
hr dem erften Menſchen Adam / 

ſo werden wir allefam 
Lebend gemachet in Chꝛiſto / 
In der letzen Vhrſtend elfd. 
Die aber ſtoͤßt ſich die vernunfft / 
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Weildie gemeine 


——— 
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Daßdu zeyt 


Daß du sum leben —— * 

Dnd in des Neich Gottes eingehft) 

Mit allen Außerwelten gar/ 

Vnd auch mit aller En Heat? 
frewd an 


Da dir ew 
Durch Se nr, 
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di 4 nd R 
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oben in dem Dimel | Den Megbeß lotylege a eben 
WareinThron/gleieh wie ein Sapbier/ | Durch vit en 
auffeiner gleich eim Menſchen ſaß / | An Seetvnd — 
@leich einem bellen Liecht er was / umandern / zeigt in Luca an 
u bnwar lautter fewer glantz / rchden en / der iſt bekent 
dem Regenbogen gantz / Ein Opffer Teſtament / 
Vnd das war anzuſehen weit: Weiler ——————— tlich / 
wiedeß EEen Herꝛligkeit / Wie Chꝛiſtus ſich Hat willigklich 
Vñd als ich —— lan ——— Opffer geben / 
—8 nider auff mein Angſicht / 1 Durch fein Marter vnd Ceyden * 
dhoͤꝛet da wie einer redt / 1 Wieerwardgfangen vnd 
@armitbefchlenffetder opbet; —————— 
age —— am —— 
er vns erwoꝛbe 
NE Da Beſchuß en gg eichtfiche auch eben 
a Weiche Weyſſag an den oꝛten reus in ſeim — 
Anz mit vilvndlengern worten/ Deriftein Koͤnig aller Thier / 
der Threiſtling Cehrer ſchar / | Sehrgrofferftercke/ * sier/ 
Einbelligrlich anzeygen Elar/ Weiler beichreibet an dem end 
Daß die obgemelten vier Thier/ Deß KT gewsltige Vhrſtend/ 
Biärlich vns figuriren ſchier Am dꝛitten ta * er erſtund / 
Warhafft die vier Evangeliſten / Suͤnd / Tod / luͤberwund/ 
Welche hernach haben vns Chꝛiſten Wie auch Chrfiusgen mel fuhr / 


Das Evangelium beſchrieben 
Von Chꝛiſto / durch den Beiftgetrieben 


Ri ein Köng aller we 








— | 40. 
x Dleicht infeinfchreibenden hateinend/ / 
Serien ee 
So Johennes feiner zeit 1 Wenn vns ein Bindleinifigebornm/ / 
> Dondephtiren@pitiögine |Vrsitaneonmewenengten — 
| MDtedaperfeydagBottes Wort/ . | Melliches Berfebafteiigeich eben 
SDas imanfang bep Bott was doꝛt / Aufffeiner Schulter gantz vnd gat ⸗ 
Mie BottallCr >  FPndfein Nomen be Bi Fa 
— Erofßen“ ru * a 3 —* Deldt⸗ 
Nam auch bernach fein Denfenbeitön? ]Ond Sreofitit/aufrersnth anffier/ 
; —— bern ” groß vñ mechtig werd? 


Auchfeines Srideswerbkeinendt/ 
Auffdem Thronindem Xegiment 


such letz / 
Eritlich quelt fiedss Goͤttlich Gſetz / 


| —— gr‘ / — 
} dereinige Deyland/ —— — — 
vns nach dem ch Von nun an biß in ewigket. — 
Dill geben feines Vatter⸗ | | 
Da vns ewige frewd auffwechs - Der Befchluß. 
 MWitallen Engeln/ wuͤndſcht D. Sachs. ee ar. 
—F Auno Salutis / . D. LIX nn 
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er / daſſelbig — 


er | 
in gar ſchoͤnes vnd helles 


| zu > 
Vber das Vokkimfinftern Land/ * 


Wie man ſich frewet wunſamlich 
In der Ernet ob Wein vnd Born/ 


nd wie man auch iſt froͤlich worn 
enn man außtheilen ſoll die Beut / 


Wo man die Feinde hat zerſtreut / 
Wann des hart ſchwer Joch jhꝛer Caſt / 
Vnd die Ruth hꝛer ſchulter haſt (chen / 


mptdem Stab jhrꝛs Treibers zerbꝛo⸗ 


Sa 
Daft fie sn Midian gerochen / 


Dem ſie nicht moͤchten genug thoñ 
— — Beh, e 
Vnd lag in Sünden mancherley / 
uch in Gottloſer Abgöttrey/ 
Derbalb br Gasen verfinftertuniöt 
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ieweil vns iſt ein Kind geborn / 
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ehr hat 
Das Eva auff Erden / 
Wie — — g werden, 


ngen vnter die Deyden / 
—————— 


Noch etwas 
Wann jn nach vnſerm Deyl thut dürften, | Wirdt alle ding ſaͤnfftmuůtig faſſen/ 
Br biacht vns den Frid auff die Erd / Vnd ſich gäntzlich an niemand rechen / 


Der immer ewiglichen 1“ Das zerftoffen Xhör nicht zu brechen, 
wir mit Gott verföhnet ſend / Ds glimment Tach außleſchen ni 
So erhelt Regiment Prwirdt warhafftig auffgericht 
Dieinder Chriftlichen Gemein / as Kecht lehren gar trewolich halten 
Darch den berligen Beifte fein/ diejungen vnd die alten/ 
Der onsim Dertzen ift genöft/ MWirdtnichtfein murꝛiſch oder grewlich / 
Darmit er vns ſtercket vnd troͤſt / Bey den Menſchen leben abſchewlich / 
In Creutz vnd widerwertigkeit / Auff daß er auff Erden das Recht 
aß wir indem wort der Warheit / Auffrichte / mein getrerwer Knecht / 
Dein heyling Evangelium Wann auch die Inſulen auff Erden 
ebn wider alle Inthumb / uff feine Befetz baren werden/ 
Der anahl jetʒt vmb vns berfein/ Aofagetwarbefftver DEAN 
Schützt auch fein Chꝛiſtliche Gemein elcher außbꝛeitet weit vnd fer? 
Dordenleiblichen Feinden sllen/ en Dimel, vnd hat den gemachet / 
So taglichen fie uͤberfallen / Vnd hat auch die Erden befachet / vy 
nd 


Teſtament. — 


ER —— 
br Gewechs mit reyd vnd Frucht / ı ein Geiſt gegebenhat 
— pen) —— 
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nfeiner fünden Fi 

nder g die Etder duß/ 
in Gwiſſen inwendig erleucht / 

¶ Daß er foꝛrt gieng die rechte ſtraß 

— BD—————— 

n au uß / 

"TR Ey nie Gaudi N" 
BSGieng /vnd lebet foꝛthin geſund 


Sich geeuſſert feiner 
Oben 








8 Sich genſch/ indifer Propbisep,, 
Am̃ eigt Eiaiasfrey ... a 
Die zukun Ecren Chuſti / Auff das 

Bnd wie jhn Gott der Vatter e1 — 
Yiennet ſeinen getrerven Knecht / Don Menfchlichem Bfehlecht wůnſche 
Weiler widerumb folt zurecht —— ons 

gantz Denfchlich geſchlecht bringe) 
nbemjhin allen foltgelingen/ * 
Weilibn Bott Vatter hat erwehlt / —* 
nd aiſo ſtattlich objhm helt /⸗ | 
fein Seel vr andern allen 

An Chuſto Hat fein wolgefallen / 


Prophe⸗ 


| Da ane Cohn 
Von dem Leyden 
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ı 1 Der lebendigen bin geriffen 
: ———— an ofen fetbatgar 
— — 
— — 
Deyden —— Bar ierdeN) trug mean in feim Mundniefand/ | 
STH Ya Ondihn mit foleber Rranckheitplsgen/ | 
———— eilernunfeinvnfebuldigleben 
vonj digt iſt / Datei | 
Diefelben werdens mit luſt ſehen / * rer eben/ | 
Die auch nichts daruon hoͤrten jehen | 33 — en Samen / | 
erfahre DENE IfÜrnemen beten 
ne = ãà Das wird nun foꝛt gehn durch fein hand / 









Drumböaßer fein vnſchuldig Leben? 
ee 

Eud auff fich vnfer febn at / nd den Vbelthaͤtern inzom/ / 

w fürden Botttbetplagen/ Runge gleich gerechnet worn / 

Derib t nd viler ——— 

Er aber iſt zu diſer ſtund Vnd fuͤr die Vbelthaͤter bat. 

Vmb vnſer Miſſethat verwun Der Beſchluß. 
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d/ 
Vnd —* vnſer Suͤnd willn geſchlagen / 
All vnſer ſtraffe auff jhm lagen / 

Auff das wir alle fride hetten/ 

In fein Wunden wir heylen theten / 
Dir giengen alle jrꝛ ʒu rach 

Wie —— ein jeglicher der ſach 

uff ſeinen Weg / doch vngegruͤndt / 
Sott warff auff ſhu all vnſer ſuͤnd / 


Alſo beſchleuſt der bet/ 
Klar — — —— redt / 


Vom ewing iod / Menſchlich — 
Darumb ibn Bott nent feinen Knecht / 
Der regiert durch feins Wortes u e 


—— — ig dein Beri 
——— —— auß lieb 
— one dein Berecbrigbeitg / 
Vonden fein Woꝛt vnd ff daß er richtimdifer zeit 
wurd vnd gar veracht/ Dein Volck Gerechtigkeit? 
vonfeimeygen gefangen | Onddeinelende mit Bericdt/ 
Begeiffelt/an das Crentz gebangen/ ZuffOnß le j& verderben niche, 
—5 — — r/ na marmen de * 
Doch aller miſſethat vnſe Vnd laß die Buͤhel —* 
Sein Er —— allem end 
n 
nd Sa ne ——— 
an iX en den Arme 
Dermit Denfehlicperh@fcbledzt eredatb | Welche vonpernernunntihen? 
es Bott wider nam̃ zu gnaden/ * er wird auch ſchlahen den Schendel 
— — — 
nd ma t 
vnfer RrafFbat / —— —— Mon werdt? 


voir tbunden / Vnd von Rind hin auff Rindes Rind 
zen — — Er wirdt herab fahren mit 
odt bꝛach Sal 


t vns ewiges leben Geleich wie au Fell 
men =>. | Recht wie zu Jedionis zeit / 
ie find nun fein ewiger men / Da ihm Bott wolt ʒu milt igkeit 
—— 
m̃ uff das —— 
Mit jhm in ſeines Vattes X Yen 
Dort leben immer ewigkleich/ * nk wenn — 


a ewig frerod vns aufferwachs / So wirdt au erden b eh ſchlecht 
Das wünfchet vns Allen Dans Sachs, | Sehigroffer erben 
iR Wirdt herrlich zunemen darbey/ 
Anno Salutis/M. D. LIX. Biß das der Möne nicht mebrfey/.. 

Am 6. tage Juli. Er wirdt herꝛſchen mit —— 
De einem biß ans ander Arc 
Ond von dem Waſſer dem Jordan 


Yer zwey vnd ie. Biß suderErdend wertfein an 
hal hub sy —— * * 
vnterthenig Dienfterzeygen | 
Dengiaft Pſalm / Ein Weiſſa⸗ —5 ei era erbeten. 
‚gung don dem zufünfftigen Sich demutigen vnd ſtaub lecken/ 
Reich Shaifti. Pind auch die he Rönig andern Meer 
x Vnd Infulen zu lob vnd Ehr 
9 Momon ein Son Röng Davis | Werden ihm berlich Befebench bringen / 
a ng hat ein —** Dergleichen werden nach diſen dingen 
igft/ } Die Boͤnig auß reich Arabia 
P Der —— Huiö ieh — die *8 Seba / 






ren ürbilden ift Ihma —5 —— 
un en en Keich/ — —— rden = 

n nfrey n eich erden jhn an cheyde 
Ind ndalſo indem anfang fpricht > E Im werdendienennlle Merden / = a 


Bein Frucht grunen durch alle 

Beleich wie auff Erden das Graß / 

Sein bleibtewiglich fuͤrbaß / 
So iang die Sonn am Düumel glaſt / 
Vnd ſein Namen wirdt rei 
Auff all ſein ie 
Werden 


weyt / 
cher auch wunder tbut allein) 
— — 
| n 
Dilte Land die müffen vol werden 
Seines lobens vnd glorigar 
Amen / Amen / das werde war. 


Der Beſchluß. 

So endet ſich der Pſalm herleich / 
233 deß DErren Keich 
Deſchꝛeibet wie er hie auff Erden 
Ein rechter Könige wirdt werden/ 
Be wirbt indifer zeit 

n feinen Volck Berechtigkeit/ 
Welliches vordurch Adams fall 
War vngerechtworden zu mal / 
Ve dammet vnd ewig verloꝛn 


Der Gott Af⸗ 
— 


Duſq den gerechten Gottes zorn / 
ER 


Daer erſte Theilfchuiffelich/ 
erbarmen 4 Darnc 


ſich ruon balffer vns durch erbarmen / 
Deß elenden ſchreyenden armen / Vnd erboͤꝛt das — 
Bnd wirdt errettenfrů vnd ff Die wir ſonſt keinen 
Den elendn / der kein helffer hat / Thet vns genediglich erretten / 
Er wirdt auch den armen auff zu ſeiner zeit 
Genedig ſein in allen dingen / Ewiger Frid vnd 
Den Seelen der elenden armen Durch ſeines Geiſtes Regiment 
Denwirdterbelffenönrcherbarmen? ¶Herꝛſcht er biß ʒu der Weite endt / 
Br wirdt jhꝛe Seel von dem böfen Au Koͤnig ſich vorjbin nepgen werben 
Auß dem betrug vnd loͤſen / Aller gwalt im Dimel yvnd Erden 
Voꝛ jhm wirdt thewr geachtib: Dat er infeiner 
Vnd das gar hefftig riechen thut / Vnd bleibt ſeinem Volck ein Deyland / 
eben Vd ſie durch ſeinen Beift regiert/ 
Gold auß reich Arabia geben / Dardurch au reichlich geziert 
— —— gar / —— —— 
Xrtzen gar e Chꝛi 
Pi) van a lichen loben j j — / 
uff Erden / auff den Bergen oben Namen ruhim / preiß/lob vnd 
Da wirdt gar tick ſein das Betreyd/ — ae nn ren en * 


Vmb ſonſt vns alleſam thut laden 
Außdemelenddortinfein Reich / 
Darinn dann jmmer ewigleich 

Seim Namen ruhm / preiß / lob erwachs / 
Von allen Zungen/winfcht D. Sachs, 


Anno Salutis/ M.D. U 
Am 26,tsge Junfj, * 


Der fuͤnffvnd vier⸗ 
tzigſte Pſalm / Von dem Reich / 
vnd der Geſpons Chꝛiſti. 





7— fovorlang 
baben gmacht/ 
Welches man mit geiftlichem pracht 
Soll gar hoch fingen vonder Kofen/ / 
Welchen ichroillzuendverglofen/  °. : 
Wenn ichden Pfalmbefcbloffen han / 
Ondfecht im anfang alſo an: 
ein Dertzdichteteinfchönes Cied / 
Die will ich ſingen in dem fried 

Von einem Rönig/reich vnd mechtig / 
In feiner Mayeſtat gantʒ precbtig/ 

. ein 





nd Bee 5 er 
. "9 a > ‘ 
+, 


Eins Schifftg nfinnenreich/ ji 


man dein 


18 dein Bott der hai 
gEliche Weyeſt * 


sdich ewig en foll/ 
Das er dir reichlich zutbetftellen/ 
Dilmebhrdenn allen dein Befellen/ 


dv ffenbein/ / 
deinem Böniglicbenprächt/ / 
n deim hohen gemalt vnd macht/ 


n deine m ſchmuet auch tretten her 


er mechtigen Koͤnig Toͤchter / 
Die Brant fteht zu der rechten Hand 
In Eöftlich güldenem Gewand / 
Tochter / ſchaw auff/ neyg allein 
Erle mir bald Her die Ohren dein/ 
ergiß deines Volckes vorauß / 


Vnd vbergiß auch deins Vatters Dauß / 


So wirdt der mechtig Koͤnig rein 
J haben an der ſchoͤne dein / 
„nn er iſt je dei DERKIE fron / 


Das iſt ſein 





vñ Thron | Ewiglich dancken mit begir, 

Der Beſchluß⸗ 

4.0 Diemit hat diſer Pfalmein endt 

| „pn dein‘ teygentlicherkendt - 


sdifer Bönigift Chriftus/ 
Dereiige Dyland Sfr &3 
Der —2328 nſt ohn alle mackel 
Sei heit die leucht wie ein Sackel/ 
Darmit ibn Bott geſegnet hat / 
hm geben gwalt vnd Mayeſiat 
yde in Dimmel vnd auff Erd /⸗/ 
— Nun hatt uͤrt das 
———— 
armit fein geif e ert 
Darinn er berfübt in ew — 


Auff daß ſie hm fallen zu fuß / 
Bekehꝛen ſich vnd wuͤreken Buß, 
Sein Scepterlang iſt vnd gerad / 


Dent in jhm iſt die fuͤll der gnad/ 
Sein Kleyder find deß Beiftes Gaben 
Vber alt Menſchen hoch erbeben/ 

Die Chuiſtlich Gmein —— Braut 


Die 


2‘ 


* Dererfi Thellſhaffuch/ 


——— — en Gwand / | In ——— du in lob⸗ 
Welche an jhrem Vnſer Vaͤtter ffdich⸗ 
Setstih Gemützudem Dimlifchen/ | Yndde fie hofftenbertstgklich/ 
a oft ondkeben/ — — 
Dust Bott gantz vnd Sns fie wurden errett auß not / 

1 gekenn Jugend fie bofften auff dich mein Bott/ 
Blanbig/volguter Werck vnd Tugend / worden fie. such nicht zu ſchand / 

—— Be een 
Die liebgendemn zu mehren / nd kein Wenſch / bin in meiner not 
Biß endũch nach —8 — * —— 
Ei ——— — / Verachten mich/ vnd mein/ 
Dem Ostterfie thut dz maul auff / vñ pfffchüten 

| denn in fremd vnd wunn Sprechen zu mirin Zorens wüten: 
Mit dem ſie se = | 
Eebet jmmer / / vnd nun RR r Elags dem DErrn/der-belffimauß/ 
Dane ee luſt an 
Durd Jam (Sachs. | O mein nd du vernim̃ / 


Anno Salutis / N. D. LIX. Wann du DE£rrhaftgesogenmich 
Am 2⸗ tage Junij. Auß meiner fung/ 
1 Mein unierficht und mein Doffnung 
Warſi du /weilicbnochimmerder 
en 





Du biſt mein / 
Chꝛiſti. Yon * er Ceibe on / 
4. Sey niit weit von mir / Gott mein DErr 
Er Boͤniglich Prophet Wann — ift mir ſonſt ferr? 
1 Obn dich iſt hie Bein Delffere 
TE Groß Sarren haben mich vmbgeben/ 
fe) » Pfalmenlied _ | Ondfeift Ochfen vmbringen mich / 
Befchneibet vormennichem Jar 1 "ipien Rachen ſehrgrimmigklich 
Außdrücklich gantz lauter vnd klat en fie wider mich auffeben/ 
m Beifte/Das Keyben Ebafel/ ebniillend ondreiffende / 
elliches war zukünfftig bie/ Mich zunerfeblinden/meine Daffer 
Wie er am Crentztroftloß ver Ich bin wie außgeſchuͤttes Waſſer / 


chmoltzen / vorangſt vngehewer 
—* wie das Wachs bey dem Fewer⸗ 


dirmein Gottend DER KX/I Außgetrucknet.gleich wie ein ſcherb / 
> 2 iftmiraber ferr / Dein Zung Flebt am Gumen gelaub / 
Mein Bottrdeßtagesfornff Dulegitmich in deß Todes ftaub/ 


| auß dem alten vnd nerven Teftament. 
an Tpande ond mein Sußurcbgreben 












Das werffen fiedarobleyder/ A i 
Du aber fey von mir nicht fer ¶Endlich zu hohen Ehren fett, 
Ze beiffen/mein fterc&,Bott mein Der dritten anchzuletzt/ 
inein Seel vom fehwerte vnden/ I Die vonfeim fterben vnd leyden/ 
n einfame/ vndvonden Dunden : | Vondemei rden die n 
mir aus der Löwen Nacben/ | Onddarzugantz Menfchlich 
Ond den Bin rnern / nach den ſachen 15 —— 
ill ich verkůnden den Namen dein/ Al die glauben in feinen! | 
rhümen inder groffen Bmein, Die werden felig allefamen/ 


Da ewig frewd ons auffer wachs 
Durch den Kost Chꝛiſti/ wuůnſcht Dans 
Ar (Sache, 


och verfehmechtden elenden armen/ E \ Anno Salutis/ M. D. LIx 
Sein ch iltem erba OL? 
ee bahnen Korn: | Am⸗⸗. VRR Janf, 
— 33 een pꝛeiß / | 
n - . per 9 EFT WERE x 
rk nein mitfleiß/ Ser neunvndſech⸗ 


den die jhn foͤrchten rden 
Die Elenden (öllen ——— 


Dertz folleroigtlichen leben, 


Teiafte Pſalm / Von dem Leyden 
en Po Fluch feiner ra 






s werd gedacht aller Welt end/ vnd dem Segen der feinen. 
Das es ſich zudem DErrenwend/ / Hause er ; * 
Vorihmenbetenalle Bfchlebt As nenn vndfechtzigft Pſal⸗ 
Der Zdeyden der Er hen wetrecht /4 lied 
Alle Beifte und Keich auff Erden Beſch elbet ins Rönig Das 
Sſſen vnd jhn anbeten werden/ vid / 
Zuchalleföligenimitand Darinnerin Chuifti Derfon 

nie biegen matt vnd tanb/ acht öbgemelten Pſalmen an: | 
ee auch haben einen Samen/ G5Qt bilffmir/ denn deß Waſſers quet 

Jelcher wirdtdienen feinem Namen / Das ſtemmet mir biß an mein Seely 
Sein guͤt vnd gnad wirdt man such lind zZ verfincke in difem ſchlam⸗ 
nden biß zu Kindes Rind/ ie Flut erſeuffen mich allſa ̃ / 
Vnd werden kommen zu der zeit Ich hab mich mid geſchryen ſchir 

| gr fein Gerechtigkeit | Vnmb Hälff/ mein Bficht vergebetihir/ 
m Volck/welches geboren wirdt / Daß ich ſo lang indifer not 
Das Bott genediglich regiert, Muß harꝛen jetʒt auff dich mein Bott/ 
Die mich ohn vrſach haſſen g 
Der Beſchluß ftmebr den auff meim tder Dar 
* * ie mir doch vmb vnſchuld ſind feind⸗ 

CT Darimieder Pſalmiſte beſchleuſt | Mich zu verderben mechtigfeind/ 
Darinndreyerley ftück aufgenft: Mssich nicht renbt/ muß ahien ich / 
Erſtlich wie Chꝛiſtus ward gequelt Kin frembde ſchuld die trucket mich/ 
Beiftlich vnd leiblich er erzelt/ Caß nicht an mir zu ſchanden werden 

Keib war er todwund geſchlagen / 


* Decrerſte Theil feheiffelich/ 


Ä Taß auch nicht ſcham rot werdendie 










Mann HErr den du haſt hart geſchlagẽ / 

Welche Bott dich ſuchen hie / Den —— ken er 
Vmb dein die Schmach ich trag / | Daß du ſo ůbel ſchlegſt die dein. 
KDein Angficht ft voll &hanbeu / Kapfiein Sindfallenallzeit/ / 
Ich bin frembomein nim Tand / | Ondlaßfiedein g 
DOndmeinr Mutter Bind vnbefand/ ht mmen/ den 7 
Der eyfer vmb dein friftmih/ 1 Ondtilg ſie auß deß lebens Buch/ 

Vnd die ſch der die ſchmehen dich / mitdenendie ie 

Diefelbig iſt auff mich gefallen ⸗ Ninmnnermehꝛ werden 

ee binden ‚Ich binelend/ vnd mir iſt weh / 

in Sackkleyd ich antragen thu / ———— * 
Sie ſpotten alle darzu / IAIbwill dein Tamenmit®efenge 
Dieim Thor ſitʒen mein/ preyfen vnd dit ſagen danck / 
Auch ſingt man von mir bepdern X Das wirdt dem DErren baß gefallen? 

haber DERK bette zu di /Denn mit Klaen vnd Dötnern allen 

eil du biſt genedig mir/ Ein F 

ine ee g lenden werden ſich frewen / 
Durch dein trewe huͤlff m Vnd die den MErren ſuchen cben 
Errette du mich auß dem Todt/ Denn wirötibrDertzfrolockendleben? / 
Daß ich nicht verfinckinder not/ Bott hört die Armen mit verlangen 


Licht erfeufft in dentieffen Waſſern - Es lob jhn Dim rd vnd Meer | 

en "rk irn a yo 
k aufftrawenz /⸗ | 

——— AN zu diſer zeit Vnd die 830 Jude wider bawen / 
rch dein groſſe barmhertzigkeit / 1 Das man daſelben wohne jetz / 

Wend dich zu mir’ vnd mich auffricht/ Vnd fie mit rhu vnd frid befitz / 

Vnd verbirg nicht dein cht Vnd der Sam ſeiner K | 

Voꝛdeinem /denn mir iſt angſt / JSie ererben allhie auff Erden / 

Hærr eyldoch / wie ich gert vor / 1 Onddiedeß DErrn Namen lieben 

Mech dich her vnd mein Seel erloͤß Merbendrinn bleiben vnvertrieben. 


V en meiner Feinde boͤß / 


Du weift je mein ſchand / ſchmach vnd I | 
* Bond cin Seinem ſcham / En much | 

ie ſch a mir mein Dertz / € en n Propbes 
Dos Erenctetimich/ich wart mitfehmertz | Darinn fuͤrkompt vns —— * 


Ob ſemand jammern wolt mein ſchand / 
u mitleyden find ſich niemand / 
Io wart auff Troͤſter zu der ftund/ 
raber ich auch Beinen fund/ 


u eſſen geben fie mir Gallen/ 1 Omb Hälff/ troft vnd beyſtand allein 
an muſt ich trincken von allen 4 Zum Vimmeliſchen Vatter ſein. 

nmeinemgroffendurfteuffErden/ 1 Zum andern/ der Juͤdiſchen Xott / 

hꝛ Tiſch *5 u eim ſtrick jhn werden / | Die jhn vmb vnſchuld in den Todt 

augen m ſſen werden finfter/ Brachten auß lauter neyd vnd haß / 

Vnd nicht ſehen der Sonnen glinſter / Wuͤnſcht er die rach / dieweil ſie das 
Caß jhꝛ Lend jmmer wancken hie / Theten wider die Warheit vnd Gott / 
Vnd geuß dein vngenad auff ſie / Das war ein Suͤnde zu dem Todt / 
Dein Zoren ergreiff ſie auff Erden / Die hie noch doꝛt nicht wirdt vergeben 
"ip: wohnung die muß jhn wuͤſt werden / | Der fInch gieng in die Daͤnd such eberh 


— wohn drinn nach diſen tagen / I Zum dritten / ſaget er Bott danck / 
94 ch x Ä 


auß dein alten vnd newen Teſtament 04 


J a z > N] 1® n mit .. “rn anmhn 
Daß er jhn hat erloͤſt dom Toðt / Def 
LVnd jhn ſuchen in gantzentrewen? / der mit den Fittigen decken / 
Die werden ſich von hertzen frewen / Vnd ſchůtzen vor vngluͤck allein / 
Er woͤlle Zion wider / Dein t wirdt allzeyt ſein 
Die Chꝛiſtlich gniein die jm thut trawen / JVntet ſein —— 
Zyud ſein Namen hertzlichen lieben, Sein Wörtdi trew Warbeit, 
— — Dee t | 
Das iftfein nn dieß vnd Kt en 
Diins — SEE —— ——— tn ſchreck 
a n € 
5* Sem Chꝛiſtum̃ / wuͤnſcht DS, Fark len! Bön thuftligen) 
AmoSaluts/MD. LIX. |Hempihfelsk —— 
12, tage Junij. Wellicheinder Zinfter ebleicht/ 


Noch vorder Seuch die auff dich erbet /· 


Der cin vnd neun: Bm tg 
bigſte Pfalm ı Die ſicherheit 


n ſumma aller vngel 
ge gwelt / vnrecht / lift oder tuͤck / 
der Rechtglaubigen. ——— vnd ſchaden / 
PR m Im der ein vnd neun Deimlicvoffentlichrn wie das 
Rom fe — * Deß wirdt der —— 
EN DenpellbillicpeinjeberChrif ‚Durch Böttes 














Darmit ein Menſch wi — 
Mit Hertzen faſſen aller meift, 
durch 


David Su deiner lincken/von Dern vnoß, 
cherbeit/ _ nd zehen taufend zu deiner rechten / ten / 
dep Slaubens Berechtigte} | Sotwirdtesdohnichttreffendich/ 
IE Bottfey 9 ferfebatsenocb Mitbeinen Augen bein ti feheh? 
e nfer vnd child) itdeinen en u 
wieder ——e— —— ae den @otılofen wirdt geſchehen / 
———— Glaubeñ / wiegesimpt/ gb: übertrettung wirdt gericht, _ 
8 en Bott werd verlaffen nicht/ Wannn der LE iſt dein guhenficht/ / 


Der aller hoͤchſt iftdein zuflucht / 
Beydem du baft dein bülffgefücht/ 
Bar kein übels wirdtdir begegen/ 
Daß es dich kuͤndt zu grande legen/ 


wie jhm Bott felb verfprichtt 

ae ibn en ——— 

—— ſein ein gnediger Gott / 
— jbm — u as 


Geſpꝛech Sowirdt üchauchn Fein plag 

30 Koi almen vollend/ 3 deiner Duͤtten nacht noch tag/ 

Darinn wi es Guͤt erkent. ann Gott hat ſeinen Engeln fchir 
Yun fecht Röng vid alſo an; Ernſtlich befolben über dir/ 
ORErim glauben Fraw vnde Mann Daß fie allzeit fuͤrſichtigklich 


Onter dem febirni deß Döchften| 9 
Vnd vnter dem ſchatten bleibtjerzt 
Seß Aumechtigen DERNEYT Bott) 


In alten Wegen bhüten dich / 
Dep ſie dich tragen auff den Denden/ 
Daß du nicht etwwan an den enden 





Der mag Br fügen inder not: _ Deine FÜpftöffeft an ein Stein/ 
Du mein Bürg vnd miein Zunerficht/ Auch fö wirft du tretten allein 
Mein Bott auff den ich Höff gericht, Anff den Löwen / vnd auff den Schlangen 
rwirdt gwißlich erretten mich » | Der gebn durch Gottes huͤlffe pꝛangen / 
Dom ſtrick deß Jaͤgers snedigtuch / 


Auch auff jungen Löwen vnd Trachen 
BAER D ij rft 


297 


— Dererne dhetſchaich⸗/ | 

Waſt du auch dein Fußpfatber machen, | Das Botterbeltinfeinemfehng 
fürbsßgeyt Bott antwort fein: Vor allem übel/ thu jbmguts/ 

bat bertzlich begeret mein/ / Biß jhm nach dem CLeben erwachs 

So wili ich ihm auch gleich —— J— | Ewigefrewd/daswünfcht D. Sache, 


Weiler mir vertrawt / vnd 
einen iameny | ZmoGalutis/M. D. LIX. 





Darumb fo ſchůtʒ ichden Deylfamen/ / mir. tage. 
— * 
w [4 n x — * “aa 'AA . — 
ae | DAMEN vñ neun 
arumb willich ihn (fofpricht Bott) 
Deraußreiffen mit rechten fäcben/ giafte Pfalmı Ein Pſalmlied / 
Auch willich jhri fettigen eben | 
"Miteinemlangfeligenleben/ _ N Br Böniglich Propbet David 
Dndich will ipm zeygen mein beyl’ RDas vnd neuntzigſte 
So befcpleuft Savid auff ſeim theyl. — Cied |. is 
D Das machet er durch Geiſtes 
fen. er Beſchluß. * fingen auff den Sabbath tas / 
ge eſi Be a preyſet er in dem 
te ſicher er tet ift/ Womandem DE£trenfsgetdandk/ 
So er inrechtem Blauben trawt Vnd feine Werck erkennen thut / 
Auff Bott fich verleft vnd feſt bawot er Böftlich/fein vndgut. 
Don gentzem Dertzen/gantzer Seel/ Fecht an / vnd ſprꝛicht: Ein ivpons 







Der ift ficher in aller quel/ ſt / womenvon hertzen verbꝛing 
Was der Teuffel vnd die Melt ſchick rren lob vnde danck / 
Durchjbae falſche Jägers ftrick/ Vnd mit frölichem CLobgeſangl 
Seel onde Keibsumercklingfebeden | Seim Denlichen Namen lob ſing / 
Daß er darmit nicht wirdt beladen / Du hoͤchſter Schoͤpffer allerding/ 
Deiter bat vntern fluͤgeln ſchutʒ Auff das man zu morgens gerad 


Des DErren/rbu vnd alles guts / 4 Derkindtdeinüberflüffig Gnad / 
ß — I Die du bewiſen ba auffmecht 


Baob ob ſon gleich auch etwen rührt 
Ein vnrath / darbey er ſpuͤrt Dem gantʒen Menſchiichen Geſchlecht / 
Das ibm Bott daſſelb ſchicken thut Vnd das man zu deß Abends zeit 
Als ein Artzney zu allem gut/ 1 Derkünd dein beylige Wderbeits 
Das fündig Sleifed damit zudempffen’ | Diedu durch dein Böttliches Wort 
Das ftett widerden töutkempffen/ ¶ Verkündenlieftöurchalleot/_ ⸗ 
Daß es dardurch erleget werd/ Derfey vnſer Dertzein Verwalter 
Brkenn fein nichtigkeit auff Erd/ Mit zeben Seyten auff dem Pfalter/ 
Wie ger nichts gutesin em wobn? Mit ſchoͤn Refonantzen vnd ſcha 
Vnd ſich auch nicht beſchuͤtzen Fon Bedicht/ zu ſpielen auff der Narpffen / 
Dor leiblich noch geiftlichen übeln/ Dennder DEr läßt mich frölich fingen 


- Demfelben ſich denn vntergeb/ (D 


Dondein Wercken/ obsllendingen/ 
Vnd ich rhuͤme an allem end | 

Die afcbefft und Werck der deinen Dend, 
DER X /wiefinddeine Werck fogroß/ 
Dein gedancken tief vnd grundloß/ 


So doch täglich kommen mit ſchuͤbeln / 
Den Menfcben anfechten vnöplagen/ 
Auffdas man bie indifen tagen 

Def DErren Bottes nicht vergeß/ 
Sonder fein gnedig hülffermeß/ 

Die erfeinen Glaubigen thut / Vnbegreiflich vnd wunderbar / 
Auff das Seel’ Dertz,Bmüt/Sleifchvnd | Wie du doch bilffeft jmmerdar / 
Int | O'nd beſchuͤtzeſt die lieben dein 
Welche dich anruffen allein / 





vnd hm nach ſeinem willen leb / 
Vnd 


EEE EWR 





Veie vnd doꝛt er 


auß dem alten end newen Teſtament. 


auff dich verlaffen/ 


Err nicht kennen dich / 
n Tha 


Du biſt deinem Volck ein Deyland / 
Drumblieber DErr ſich deine Feind / 
Au deine Feind die werden heint 
Vmbkommen wie gwaltig vnd hoch 
Se ſich auff Erd beduͤncken doch / 


 DiedihDERN vorhabenveracht/ 


Deiner geliebtenvilvmbbracht/ / 
ren Au ht eg 
a zu dir auffre 

hoͤ ffter 


Aber es wirdt noch der Gere 

Grunen gleich wie ein Palmen Baum / 
Vnd auffwachſen in weytem raum / 
Wie ein Ʒeder auff Cibanon / 


¶ Die ſich in Gottes W 


26 
Amor end suneikeniben. — 
Ein frommer & / 
— ee 
Deß ibn Bein vnglücE mag berauben/ 
Ond ipflanyein ons Danp 
Def —— — 
Die in den grunen werden 


Der Gottes Bemeinbieauff Erden 
Vnd wenn fie erh ß 


vn 
en fein 


Nee 
rr fey getrew vnd frumb / 
Der hoͤchſte hoꝛt chlichem 


Vnd iſt an jhm gar kein vnrecht. 


Verſtehn der 
Daben nur auff das ʒeytlich acht/ 

hꝛ Dertz nach But vnd Wolluſt tracht) 

je grunen wenn fie das gleich habent / 
Doch wie das Graß ſie auff den Abendt 
Werdens duͤrr / vnd ploͤtzlich vmbkom̃en⸗/ 
Aberdie Glaubigen vnd frommen / 

ort bemuͤhen / 

Dieſelben zunemen vnd bluͤen / 


4 Ondgrunen bie in diſer zeit / 


Vnd verkünden mitfröligeeitt 
Deß DErrentrewsrbuin/iob vndehr/ 
Bey dem Nechſten mit that vndlehr/ 
Weil der allein 2 Deyland/ 
Der hilfft vnd ſchůtʒt mit trewer Dand} 
Die fein /das im Beift nemen zu / 
Feyren jhꝛ Werck mit ftiller rhu⸗ 
Vnd betrachten die Gottes Werck/ 
Mitlob vnd tuͤhm / das gibt ibn fterck/ 
Als am Sabbath / das jhn auffwachs 
Frid / frerod im Bertzen wuͤndſcht D,S, 
Anno Salutis/M.D. LIX 
Am j. tage Julij. 
H Ai Der 


Der erfte Theil feheifilich/ 


vnd 








ert vnd dritt an der zal / 






—— iben | Yiochzoren belre 


Sein Weg bater vor langer frift 


lecht in weit vnd fer 


Gedultig vnd von gro kind‘ 
1 Seinlie ———— sluͤt / 
icht hadern jmmerzu / 


Er wirdt 
30 nfpat vnd fru / 


olocket 


er hundert 
En er —— 
 Anzeigetbieindiferseit” , [Each pnfergroffen milfethet/ 
Bottes gnad vnd barnbertsigeit/ | Sohochder Dimeliftobder Erd / 
Sein lieb/ miltreiche * I £ägt feingnade 
eundlich tterlich gem t/ i Vber die / ſo ſein Soxhte babend / 
Die er bat su Denfehlichem Bfeblecht) / reift morgen von dem 
Die : a = — — So laͤßt en 
OndfechtalfodenPielmenen: | Ondgleichwiefichein Dattergut 
Obe den DErren/önmein Seel) nder erbarmen thut / 
Vnd du mein jnnwendigs erzel. So erbarmt ſich Gott uͤber die 
in Derts/ finn vndgemätallfamen 1 Bindlichen fürchten bie/ 
Das löb feihen heyligen Namen / WannderDErreerkendt uns fi j 
Kobden L)Erren/du Seelen | 1d fo ein ſchwachgemecht / 
Vvon allen ge a | Ergevenctetöarangelaub _ 
vergiß nicht /fonder ſchaw an Das wir find Aſchen / Erd vnd Staub) 
Was er mir gutes hat gethan / Deß Menſchen leben iſt wie Groß / 
gůtes thut alle tag / Er biiet wie ein Blum fuͤrbaß / 
Daß ich es nicht außſpꝛechen mas / Vvnd baid der Wind daruͤber geht 
Der dir vergibetdeine Suͤnd / indtmian es nimmer anderftett/ 
Darmit ou ſchwerlich haſt rdeß OErrn gnad in der zeit 
Sein Zorn / willer doch nicht rechen / —* von ewig zu ewigkeit 
er heylet alldein gebze die ſo jhñ foͤrchten ſind . 
an keib vnd auch an Seel’ Sein Brechtigkeitüiber AindsBind/ 
Der auchdein Leben auß der quel Beyden fobslten feinen Bund/ 
Brlöft anf verderblichern ſche Sedencken feinr Gebot allftund/ 
Derdich auch kroͤnet mit genaden/ Daß fie von Dertzendarnacht 
Mit güte vnd barmbertzigkeit/ Mit ae freivd vnd wunn © 
Dnd dich mit tröft erfült allzeit/ Der DErr bat feinen St 2 
Daß du wirft ſchoͤn vnd —— in ewigkeit 
Deit er dich ſtett in trewer hut / ndüber alles heriſcht fein Xeich. 
Daß du friſch bleibeft jimmerdar/ Lobetden DErrensllegleih, 
———— Tnfein Engel/ibrftarcten Heldt / 
Der DErr ſchaffet Auch in der zeit Welcheer euch hat außerwelt/ 
Berichte vnd Gerechtigkeit / Das jhꝛ außricht den willen fein/ 
Nıtdenen fo hie vnrecht leyden / Des mandieftirfifeins Wortes rein 
Diefrommen bemwelting vnd neyden / Dore / das fein guͤt werd erkendt / 
Deſſelben er ein Recher iſt / Das fein ob kling an allem end $ 
r 


m 
h 













Ionen enge 1 € newen Teffament. 

gar eo » 

Eger, | Der hunderrond 
— ——  ereröte Dfalın Daorber en | 

br alledie Merck / | der Denlafei oe Mal; 

Ben | en 

Dem Der — nu IE ; — 


= ee onfer find) 


——— 
—— nachlaſſen vnd ſchenck 


rnimmermehr 
Den ſo jhn Kindlich fuͤrchten thon / 
Allein ip Doffnu 
—— En 


hit anzuzuͤnden inwe 
Gottes — Denny 
es mit Jubel vnd froloe 
—— 


Durch Jeſum Chꝛiſtum feinen Son? / 
Welcher vns hat erloͤſen thon 
der Pfuͤtſchen als vngemachs / 


Dane ewig lob / wünjcht Dans s 


Anno Salutis / M D. LIR 


Amjs.tage Junij. 


m 






"1 Vondeim 
1 Die Berg rauchen mit luͤffte ſehr / 


ftli * frewden —— 
guͤte / gunſt vnd gnaden / 
— 33 thut freundlich Isden/ > - 





er 


R X J 





en ſtehn / 
Von deim ſchelten ſie Aleben — 


nner ſie dahin fahrn ⸗ 


ine baft ou geſetzt das Meer/ | 
Dem haft on auch gefetst ein Brentz? 
Darinnesbleib in feiner gentz/ 
Vnd die Erd nicht bevecke wider) 
— Brunnen quellen auff vnd nider/ 


en flieffen? 


hier / 


Das 


Der erſte Theil ſchuffilich / 


Das ſein geſtalt ſchoͤn werden Sobald fahen ſie an zu leben / 
Die Zeder oe Denen Ku Dep Krdreichs ftalt vernewft eben 
Dxt / die ftendt all voller ſafft Kan one Örfinvlkr ame, 
Kibanon/ / enn nach dem winter k —— 
Darauff niſten die Voͤgelſco // IDODERKXvdein Goͤttlich —— 
—— [De Der none inet 
e en rD8£rr 
Die find dei Ben Nee sufn An feiner bände Dercben 
Das Baninche fein Wohnu * rd ſo zittert die / 
—— le vnd — — er. p 
rbeymäan DE£rt deint et iffe/ / DE£rren mein Befang 
Du machſt die Monat / dardurch klar / 32 gen mein lebenlang/ 
Man auch kan außtheilen das Jar/ von gantz meinem en loben 
Die — —— So lang ich bin im Dimeloben + 7 


———— lang/ / Mein rede muß ibimivolgefallen/ / 
denn nacht er du / ch frero mich deß OErren ob allen / 
ae ebene Siena 
7 „ 


aregen DL LBEn s Der mußplötzlichein endewerden/ 
Die jüngen Löwen brüllen ſchi Zufroapii —— — 
Na erg mer DeErrenrein/ / 
* Don Bött / der ſie ernehrt mit fleiß/ £obeden DErrendu mein Seel/ 
Said aber thut die Sonn suffgon | Sein lob immer ewoig erzebly 
—— ie all vnd gehn daruoñ / Dalleiuia. Darmit David 

— — —51553 —— 

| be 

Steht auff und gebt an fein — Der Beſchluß. * 
Vnd Ackerwerckt biß Abend zeit, — choͤne Pſalmenlied / 
DEXK vie finddeine Werckfogroß) Datinn ee Deruaben 
Vnd ohn zahl wunderbar / endloß / — — außbꝛeit / 
— —— Durchallefeine Creatut / 

Erd iſt deiner Guͤter vol / m Dimel, Erd vnd Meerepur/ 
Dee sroß nd wert übernl) ie er erſchuff ſo manigfelt / 
Darinn da wimmelt es ohn zahl / Vnd die ſo gwaltigklich erheit / 

Sroſſe vnd kleine Thier beſunder / Speiſt vnd gar wunderbar ernebıt/ 
Dndgsrmennicherley Deerwunder? | Sie fähitzet vndtäglichen mehꝛt / 
Defabeng ehn die groffen Schiff/ —3 — choͤpff ſchmuckt vnd ziert / 
Ds find ie Mal ch inder tieff / ey efo weißlich ordiniert / 

eg ee miteinsnder/ nn difentsgen _ 
Das haſt geſchaffen alles fander/ Menſchlich bertz lob vnöthifägen/ 
Ynpari —8 auff dich bereyt / —585 Allmechtigkeit / 

jhn Speiß gebſt rechter zeyt / Durch ſein Geſchoͤp —2 eit/ 
——— —— ſie allſand / ——— leb vnd jung 
pre > an Dand 
So werden ne en ut / — lob / das —— 


enter | su 
Pen fesilefäh ho&alutis/M._D. LIX. 
k alle 
—3 RE Am /⸗. tage Junij. 
maugenblick ſo ſterben fies 
ider zu ſtaub vnd Aſchen werden / 
Caſt du auß deinen Geiſt auff Erden / Der 


Aus ce 


uß demallen dod weiden Leſtamem. 
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au 

eiofe Pfolm Daoıde | Einflag Joabe DEXXE Ummıknamen 
rum Sag De ———— 
——— — 


RA 
— EEE 4 a ran) 
5 Genommen bet / und vmb den — a a 


ce jhren Mann / Br —— von —— rein? 
ropbet Nathan/ 


— ¶! mich da —53 
— — = 
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Vnd ſcha | 
Das wider zu dir ſteh man 4 
N | @ib mit ein frep willigen Beift/ | 
Dep DEiren woꝛt / vnd haſt dem frofien | Der mich regiereallermeift/ _ 
erwirff mich nicht von deim Angficht? 
¶Vnd nimd nit durch dein ſtreng Gericht 

nen heyligen Geiſt vonmir/ 
Das — von nem Dauß] af ker kommen vondir } 
Dein huͤlff vnd vet —— 
Der freye Beift erhalte mich/ 
Wann ich will DErredir zu Ehrn 
Erft feiner fehweren Sind empfundt/ Die Obertretterdein Weg lehꝛn/ 
Die vorftack in feins bertzen grundt Will auch die Sinderlehrenfchir 4 
. ich gantz heuchleriſch verdecket / | Dagfie ſich bekehren ndir/ 
wurd in warer New erwecket / Errette mich von den Blutſchulden / 
engen vnd ſpꝛach in ſeim —— * ich ee eoibersi —* —— 
Ott ſey mir gnedig durch dein guͤt / tt mei nd / das in der seit | 
es mans nd ab diſe Mein Zung rhuͤm dein Gerechtigkeit, 
Ylachdeinr groffen Barmhettzigkett DER hu anffmein Auffesen zu ſtund / 


mich von meiner Miſſethat / Das deinen ruhm verfünd nein Wand, 
—* * mnige mich bo —— | DER Non Haft zum Dpffer kein luſt / 
ne ſethat bekenn ichdir/ ch wolt dir das auch geben ſuſt / 
Mein Suͤnd iſt jimmerzu vor mit? wer — dir auch nicht / 
Yndir hab ich geſnd allein / Sonder voꝛ deinem Angeſicht 
vbeithan vorden Angendein? En eerigfter Geift/ die ob allen 
—ã— deinen Done am beften dir gefallen/ 


Ein 


Dererfie Theil ſchufftlich / 
an ein vnd ſiben⸗ 










ERRverachten nicht / 
ERN 5 * sch Be ‚esgfie fa —— 
auge ar | Ab sen Devosnfine 
IVDE —— — —————— 
Das —— | flncht/ 


Denein onb fänffsiften Pf alm beſch· Saul 


—— — * üfteneyibm nach zus / 


Wie die 
3 De Ban ee jo gantz nat genug? > 
nfüß vnd Pi Noch haiff hm Bott auß ſein ine Dend/ 
er —* — — — — Kane —— — 
Bott etvvan den Menſchen ſchrecket / Dt such vilgfebnlicber Krieg _ 
Kurche Bfetz videp eifiee — * Bauß erlangt er fieg/ 
Ta 
— Lintb verlorn? | Zohan ——— 
Ynd objbmfehrwebt * * Zorn / li rren an / 
Luce aha 


ruͤfft der 
Vvnd berent jm fein fünd mit fehmertzen/ wen Eau un Inden dem ont, 


Mit einem gantz rewigem Dertzen / en Dauß 
Bitt Bott msuvergeben Ä x 
—— Se mögieben Trafffep: vilvnglücke —— 
uͤrbaß nach ſeim chent bamar/ 
nthut ibm fein Gewiſſen ftillen ch zu rach mit betrug 


DasX —— wWie 
Verzeyhun den heyling Gei bi 
an 5*8 5— Welcher feim Vatter mit vnfuhr 

Durch ware Buß / das w DD — dem Neich/ 


Anno Salutis M. D. LIX. 





Am 16. tage Junij. — 
| Den doch David hart —* —— ni 
RI Aa Darnach in ſeinen altentagen 
—J * Brit auch fein Son Adonis / 
Sich auffwarff für ein Koͤnig da / 


Vnd wolt einnemen das ðonsreich· 


noch zu erw rgenfucht/ i - 
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Wil jmmer deines rhums me 


— ne 
ee mein Zuverfi ber, ir 


ungen von meiner Jugend/\ 
ll vnd angſt fich zutrugend 
Dabichverlaffenmibeufföib/ /⸗/ 
an zogſt du mich / 
vondir/ 


> arg 
nnde ift kein 
fepaber nicht fer von mir/ 


Erim st helffen gnediglich/ | 
mein $eind möffen ſchemen ſich / 
Dnd vmbeommen/diemeiner Seel 
Nachſtellten / fuchtenjr vngefell, .. 
DePrrdein bar: ich in allen fachen/ 

br machen, 
Dein mund verkünd täglich allzeit 

Dein Warbeit und Gerechtigkeit. 

nl ah in des DErren krafft / 

—2 dein Derꝛligkeit warhafft / 








5 mi — See | 
u vn nden werden/ 

— ee euere 
— — 


m heimtra 
neh 8 
vnd 


Das Bottes —— 
Bey allen Wenſchen / wuͤndſcht M. S. 


Anno Salutis/ M. D. LIX. 
Am 1 Tase Juni. 
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Der 






Da macht er difen Pſalm von/ 
Darinnen erdenn klaget Bott 


alfoden Pfalmenen: 


Eh denn vnd es mir werd zu ſpet / 


VDerr vnd erhoͤꝛ mich / 
erlich ih heul vnd klag 
dir die Nacht biß an den Tag/ 
ſchꝛeyet trotzenlich / 
Vnd der Bottlofetrenget mich 
Wann ſie woͤllen ein 
Veweiſen mir durch jhre tů 
Wann ſie ſind mir gar hefft 
Neiden mich hefftig alleſam / 


mich ſo iſt deß Todes ſchmertz / 
— Dellen forcht gefallen / 
orcht vnd zittern iſt in allen 
en Glidern heimlich ſtecken / 


N Dorfert ———— —* 

* n na” 

Wolt eylen / das entiruͤnne ich /· 
Eh vnd das bie 0* 
Der vrigeftüif 


1} a ee A nisch 
4 Ontugend ft in jhrer Wawren 1,003 
1 Ober vnbild mein Dertz iſt trawren o 


mfbrer wohnung alle zeit / 

ch aber will in meiner not 
Allein räffen zu dir mein 
Vnd du DErr wirſt mir trewlich helffen⸗ 
Nit verſchmehen mein klaͤglich gelffen / 
Def Abends / Morgens vnd Mittag/ 
So fuͤhꝛ ich mein heulen vnd klag / 
So wirſt du denn hören meinftimbr 
Vnd erloͤſen auß diſem grimb 
Mein Seele imfrid/gnedigklich/ 
Der Feinde ſo woͤllen an mich/ 
4 Sie find wider mich in vil ſachen / 
DeErrduvorftfiedemitigmahen? - 

Dieweil 
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SEE mich — 
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OBERE | Dervieronddc. 


Diekrte 

= —— —— 
meyn Gott 
ee nicht verlaſſen mich. 


an ahnen Sana 


1 alm Davids) Danck 
Be mung enden a "anne Gore bewwifenhar. 


— —— laflen/ - 
Babe Qt wirft baldjetsunder 


e argbintgirigen Duben ben/ 
indeß verderbens gruben / 
werden mitdendingen 


"Der Biſchlut. 


Dettrens mdalttsgutsgetban).). | Des. — 
t trew vnd alles Er 

Der klag e —— — | Bel 
— — liſt vnd ſchmach / 
— 


Ame Salutis) M.D. LIX. 


mı2, Eage Junij, 





De gnedig if vns allen famen/ 


126 ih den DErren ſuchen thet/ 
Daantworter mir an derftet/ 
Da errett mich dergü ei —* 

Auß 


¶ Der erſte Chi fehl 








Auß ali meiner forcht / angſt vnd noe / ¶ Vnd hufffet allen durch ſein Gů⸗ & 
Pan bie su @ott (en anf rocn 40 Deneinze N mie * 
ie werben Eneh Der Berecht muß wolvillepden \ 
Ondwirdjhr An Doch Hilffet ihn der OErt beſcheyden 
den böfen gar Auß deiniallen/pndihm beyfteht 
Ds ich elender Deilerfein h ibm bet/ 
Errett er mich / Er bewahꝛt jhmall ſei ein/ 
— 1 Daßkeiris woei 
Dareiin ich ploͤt⸗ nd heit jhm trewlich ſchutz vnd ruͤck 
Wann der ſtarcke naliem vnfall vnd vngluͤck / 
Der laͤgert ſich ʒũ den Gottloſen nit auß vl, 
Vmb die rings her /ſo nder leſt jn das 
— Erna 
mec | r 
Wie freundlich ZDer DEtraberderlöftdieSe -. 
Wol/woldent Der feinen Bnecht auß angſt vnd quel / 
Auff ſein Woꝛt vn —— ———— —* 
$ ihr - 4 Die find quitieret aller ſchuldt. 2 
—* Der Beſchiuß 


IgG Darmit Deviddem HPErren rein 
Befchlenffetden Danckpfalmenfeiny/ |. 
Darmit vns ein geit / 
Wann vns allhie in diſer zeit 


Weil das vngluͤck hat allmal troffen 
¶ Die Gottloſen die Gott verachten /⸗ 


u zufuͤgen alls vngenachh 

a 
n wenn fiesujbmichreyen? 

Mperdeß DErrenAingefiht 
Steht vber dieböfen entroicht/ 
Die da arges thun alle fand/ 
Daßer fierötte auß dem Land/ 
Wannsber die Berechten ſchreyen / 
Ehuterfieder huͤiff nicht verseyben/ 
Sonderder barmibertsige Bott 
Prrettfienußellibrernot. 
Der DE:rr iſt nahen sllenden 
Somit serbrochnem hertzen gehn / 
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Dan Beiftling finn/wie noch auff Erden 


ya 


Evangelium! 1 Blinde Menfchen erleuchtet 
WVenn noch ein Menſch / iſt worn 
oe wen Blind 
» | blind en fein lichen augen/ 
Et 
* era 
—— ee a) | Xebt er nachdem Kiecht der vernunfft/ 
* Bene Ste By 
: 
Fa ei den 9b Bose Bee oa u) 

Das Meidlein aufferw —— Vnd in den Suͤnden wi — 
gerucht Vnd jelen er 
wberällz Afoin finfternuß 

es den Deyland kent / Enotich in einer — 
In | 1 Wo Bott nit auß genad zu 
weh Blinden nach - ‚ | Ins bertz leuchtet durch das Befetz/ 
/vnofpiech! Sr 3 zu erkennen / 
J 9 r£zleid bꝛeñen / 
En In en | 
Wird er begierig der genkden/ 
Ondj Saar Beina —*8* bl ‚| Semogupigemen 
ʒlich Bein antwort ge en / 
Doch lieſſen die Blinden nichtab, n let er auch alſo 
er bm San ‚|Aufre ie Amen ehe, je 
Von fein zu 
u Vnd fuͤfft m ame bene 
fe em Du — Kin ———— 
u dem Sr + a 
eheten n. So aber Chꝛiſtus (ae 
len det fieder ; Thut gleich ſamb er nit nwill / 
t jhr / das ich * SPAR ER Ban? | Ondgebtfträcks von jhin Pi fein ftraß/ 
nfiesum MErren: Ja / ſt / ſo der Suͤnder vber da 
irgleuben das warhafftig da. ein troſt empfind in —— 
Nach dem Jeſus der DEtre fron Vnd wirdgleich wie vorhin gebiſſen / 
Tuͤret erſt jhre Augen on / Cben) | Der Sauͤnd halb kein ——— hab / 
Sprach:euch geſchech nach ewrem glaus | Jedoch leſt er darumb nit ab / 
ubandwurdendieduncklen dauben > arcker böffnung jhm nachhenget / 
en jhn beyden auffgethan. Ob Chꝛiſtus das etwas verlenget / 
Nach dem Jeſus ſie redet an / | a genaden versei 
— rrgprienge Sein Bwiffen jbmnit balderleucht/ 
Das folliches niemand erfar. Auff das erfich fort in fein leben 
Sie aber giengen anf beyd fand / Lit & leichifertig thu begeben 
achten fuchtbar im gantzen Land nfolche blindheit wider Gott / 
)as guts jhn Jeſus Hat getban/ elche bꝛingt den ewigen Todt / 
Sagten Gott lob voꝛ ſederman Solcher verzugder macht troſtloß / 
Der ſeinen milten wunderthat. Dem Sünder geit manch herten ſtoß / 
| Vnd wirddsrobEleinmütig offt/ 
Der Beſchluß. Doch it Gottes roontfich troſt va hofft / 
¶ Anß dem ein Chꝛiſt zu mercken hat ¶ Weil Chꝛiſtus ſelber rafft vnd ſchꝛeyt: 
Bompt her die jhr m elig IN! 








hröitl euchallefe Vnd —“ fein Dend / 
—— nase, —— t a = 
L licht laffen ver Kichtetfich au —— 
Ylochdeh ——8 een, Der ſein ſph -  ° 
Weil er yon Dimmel Audeh farben War ob * | 
Die Suͤnder kam ſelig zu machen / * Das Jeſus heilt an dem Sabbath / 
————— Sprach zudem Volck: es findfechetag;, | 
Vnd gar nicht don we ber Fromme} n man wol arbeyten mag / 
n kompt / vnd euch heilen lat / 
So er gedenck nicht eben auff den J— 
DarantwortjbinwiderderDErr/ 
Gehandelt mit den Sündern Vnd ſpꝛach zu ihm: Odu Denchler/ / 
Die em One abenbege Loͤßt mit ein jeder vᷣnter euch en 
Der kein er lieffe —— —— hn ſcheuch 
Depbleibterin Von der Brippenam Sabbathtag / 
(im Bergen en gm ne Ondjhn zu der trenck führenming/ - _ 
atheil tigen —— * — Ari 
i ne rm m von 
en — — Welche Abrsbeanıs Tochter iſt / 
Auff ſein gunſt vnd genade Von nas liſt / 
Dem er denn ſein Der ſie hat a rgebi A 
Vnd jhm durch den heyügen Beift Als er das ſaget zuden 
Die augen ſeins Dertzen beruͤrt / Muften — ein ſedet / 
Das er gw —— Die jhm waren geweſen wider/ 
Das ibm bebfein vergeben/ | Ondalls Volck fir et hat 
Als denn er durch fein gantzesleben Ober fo vil herꝛliche that / | 
Deß DErren wolthat alle ʒeit So —— 
Por ſederman rhuͤmbt vnd außſchreit / ¶ Nun hoͤret den Beiftlichenfinm 
Vnd reitʒt jedermien denn m 
— DR, 
8 Bottes Ehꝛ ſich mehꝛ 
eyallen Conien wünfent D, Sache. ) Diß kranck Weiblein bedeutet recht 
Vns / das gantʒ Menſchliche Befchlechti 
Anno Salutis/M. D. LVIII. Welches den feinen vrſpꝛung nam 
Ams. Tage Septembꝛis. Von dem erſten Vatter Adam 
Ebvangeltum / Eu erälles Frege 
erälles gtbet 
| g t wolt haben vnd begert 
Daß krum̃ raͤw— ——— vndliebgants vnbeſchwert / 
——— a 
it er frerod gu 
lein / Allegoria. Vnd trug alſo das Gottes bild/ 
Pr V dreyzehenden ſchreibt Cucas | Das er aber nit lang behielt / 
Jeſus in der Schullebrenwas| Wann bald die Schlang / der Soathanao 
fa} — den Beift | Dem Weib Eva vor ſagen was / 
Vnd fie mit der boffart verfucht/ 
Dit Branckbeitgbabt 4 rer Jar / | Sobaldfieeffen vonder Frucht 
Vnd ſie war krumb kund nicht anffjehen/ | Welche jbn verbotten bett/ 
Dns Jeſus (ach fie in der neben /a So wuͤrden fieweißanderftett/ _ 
Küft fie su ibn / vnd fprach allein: Bött gleich / end voiffen boͤß und gut / 
Weib ſey loß von der Kranekheit dein / uhand auß vnghorfamen mut 
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vnd bꝛachen Gotts Gebot / DZer weret hie in diſer ʒzitt 7 
Fe De 
Bat eife) end Shut erfante M dem @reb/ 
J Darinn die Suͤnd Auch fe 
| Von ibn Re * 
Darfir | Des warntdenn elend 
Dardurch fie‘ r Derletstgen 4 7 
Sn Der en 
I Ditdervn ar Ai 
Sordi ar ——ã— —— ————— 
s war die aller Doꝛt ein leben 2*8 
———— 
Rn ervig freiwd vns ⸗ BE 
— — ut ift verderbet/ Din Eugen minor D.Ondm 
— io Bst Anno Salutis/M: D. LVILL- 
iD nenieeten — Tage Oetnbiie — 
Vit vnſer Seele/Bmit vnd Dertz/ 
Sonder wir findgeträmbtabwertz 
| er dieeygenlieb) /⸗ 
J — erh 
tens n in allen dingen/ 
dernalleübelentfpringen,  - 
geh) 
! en 
Bıp Chniftus peder Weit Denand/ 
Köft vns auff deß Sathanas band 
beylig Evangelion / 
Vnd beut vns ſein gnad ſelber o 





in ein 
Vnd —— ——— | 


| serien heyligen Beift Vnd fuhren hin / da Fam: 
nruͤrt vnſer hertz vnd genuͤt Ein ſturmwind mit vngeſtuͤmb / | 
Dinbfonft anf lauter gunſt vnd gůt ° | Das Meer mit Wellen vmb vnd vmb 
Treibet die eygen liebe anß/ | Sehr graufamlichen war bedecket / 
Mechtibimfelb ein Tempel vnd Dauß | Deß wurden die Jünger ket/ 
nn er wohn / vnd vns einſpricht I Wann ſie fuhren in groſſer / 
nd widernmb zu Bottauffricht > Die Wellen ſchlugen jmmerdar 
n vns ein newer gehorſtun an / Mit groſſer das Schiff) 
zu fein willig vᷣnterthan /⸗ —— rrelsg vnd ſchlieff 
ern hen) Zara vnd ehr / nden im Schiff / ſie en bin 
nd zu liebe dem Vlechftenmehr n ſolcher not / vnd weckten jhn / 
Vnſer Seel / mit hertz / ſinn vnd mut / taschen: O Meiſter nemb doch war⸗ 


iewol dꝛob murret fleiſch vnd blut / 

Veil jhm der Geiſt ligt indem zaum / 
Vndjhm nit mehr leſſt ſeinen raum / 
Lischfeiriem mutwiilen ʒu leben / 
* thut dem Geiſt denn widerftreben/ 

nd derſelbige Krieg vnd Streit 


hwoift jetzund ewer Slauben? 


ee ibreuch 5 forcht — 
dem ſtund auf der hust 
” P I ii ’ Ond 









Aa over Slefeh ende Da 
"Ihm ehoꝛſam in 


‚wi 





* — —— (+ a 
Do @snbieDenovonibmabzisr 


anner iſt nahet / den die ſnd 
Eins bten / zerbrochen hertzen /⸗/ 
N erlindert J 


4— 


Mit vngeftätnb 
Die Welt verföl 


—— 
Sottſelig woͤllen leben bie / obreb fein milt/gnapreiche iche gut 
Thuttäglid nz snckenbndtriege/| Er er das troſtloß Gemuͤ 
Ba ee 
e Suͤnde vns anf gnad ver R 
Niıs ein bxüllender Löw vmbgen An und Keiber ons erquicket/ 1 
Vnd ſuchet wen er mi — —— vns ſchick 
Thut vns falſch ler vnd jrrthum̃ ſchickẽ / J in troſt vnd leidliches außko mmen / 
mit vn Artickeiin AQZa wir ſonſt ſchaden hetten gnommen / 

fuͤrwitʒigkchen verwickeln / — vns alls troſtes thet berauben / 

Keitzt vns auch ſonſt zu allen Suͤnden / ninerkenn wit vnſern vnglauben / 


Vnd iſt wider den Geiſt geruͤſt / Mit vns handelt von wegen 
Vnd gar zu dem boͤſen geneiget / Als denn ſo verwundern wir vns 
Daſi auch aglich ereigt vbGottes groſſer guͤtigkeit / 
HDilkirfiernuß,bfehwerd vnd kranckheit / | Darmit er allzeit iſt bereit / 
ern vnd gebꝛechligkeit / — lauter auß gnaden vmb ſunſt / 
Das wir alſo in diſem leben is denn ſich auß Geiſtes inbꝛunſt 
Mit vilanfechtung find vmbgeben / Thut ſich vnſer vernewen «u. 
nwendig vnd außwendig weit / Stercken / vnd vns in Gott erfrewen / 
llerley widerwertigkeit / nd von gantzem hertzen frolocken / 
Deß muß erle vil anſtoͤ nn n hoffnung vnd lieb vnerſchꝛocken 
DerBlanbrvnferfebwachSchiflein boͤß / | Fabꝛ wir fort in dem jammer Meer 
Als woͤll es ſich gar vnterſencken . gen Bott ruhm / pꝛeiß / lob vnd ehr 
Dnd ons mit Seel vnd Leib ertrencken / | Aufeiner lieb / trew vnd wolthat / 
ndifen Meer vngſtuͤmb vnd wuͤtig / Biß wir außtrettenamgeftatt/ 
srob wir werden offt kleinmuͤtig / Naͤch diſem elend alle ſand 
Sam ſeyen wir ewig verlorn / n das himliſche Vaiterland / 
Vnd ſchwebob vns der Gottes ʒorn / ons mit aller Engelfchar/ 
Dnd hab vns Chꝛiſtus vnſer DErr Vnd allen — gar 


Ewige 
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Am 50. —— — 
— 1 Do ber Denjch mar Sieifeb ond Bine) 
re | " [Sein ppm a er 18 
as Rei m en 
> TRePiftdesGferzartiney 
dir A ‚1 Sucbterdennpalffbep Menfhen Ich: 
sn berebheibeftuhäp] Dnd — 
—— ———— 
lang | Es Bottdochnit gebeiffen Hat/ 
Jar | Dleib fein Gwiſſen bloͤd vnd matt) 
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Wer nichts hat dem wird das 

Das er vermeynt haben bekommen. 
Drumbwerffetden vnnuͤtzen Knecht 


Vinnauß in die a 
men/ 


Dr denn wird benlen 
Vnd Zänklsppern jbr aller ſamen. 
Der Beſchluß. 
¶ Nun auß diſer —82 
Den Geiſtling ſinn man mercken 
us Chꝛiſtũs iſt di — 
rnach feiner 
au Vatter gen Dimm 
tießer bien rein 
—— 
ender 
* 
Darmit werd wir dit recht/ 
Ei ing getrewe Gottes —* 
denn fölle 
GeiftlichvndKeibl / die Er baben 
Trewlich anlegen / daß ſich mehr . 
Das Gottes Kb pꝛeiß vnd ehꝛ/ 


Dndauch vnſerm — zu * 
Dem wir ſollen thun alles guts 


Mit leht niftraffen/belffen —— — / 
— athen vnd ſchuld verzeihen / 


Ondein Gotiſeling wandei füren/ 
Wieeinen Thiſten thut gebüren/ 
Vnd laſſen leuchten vnſer liecht/ 
Wenn es denn vnfer Nechſter ſicht / 
Daßerden Vatter im Dimmelpreiß/ 
Wenn wir denn leben folcherweiß/ 


— fein — 





un OR iron? 


vnſerm 
Welch das 
DatanßgetbeiltdieGottesgaben? 
Sonder die in die Erdbegraben/ 
Deut / daß er naihjndtfehern tracht 
a eier bone 

ta 

Sucht allein ſeinen eygnen nutz / 





ee — zn nn 

t d grob gengen “ 
Seins Derin wuũlen / den er wolr CH 
Dem widerſtrebt hat hart vnd veſt ve 
Miteinemvn neben /· * 
Dem er war gantʒ vnd gar te 

Demer mer ganz mager ei 

Den wird denn der KichterChui 





— * 


"2 


I Derjbm fein Gabbeyfein Lebt De 
Nicht danckbarlich hab 
auch der n lie —* 
Dergleich bmwider — 
er inewoigerverdam HOIm ve 


j Ohn all —— — * / 


ndem Jainmer alls — —— 
arvorbhůt vns Bott / woͤnſcht D, | 


Kuno Sounie I D. LVIIb 
Am erſt arten age Viovambıs 


Evangelium... 7 
Ans — 
Schaf. Allegoria. 
M fuͤnffzehenden ſchreibt Qu⸗ | 
— 
Don jbinz hoͤren Gottes Woꝛt / 


WMunten die Schrifftglebrten darvon / 


Spꝛachen: Der nimbtdie Suͤnder an 
Vnd 









—— 
—— fallen 
n m —— mancbeep |. & 


elenger Ihnen, *D 
* eb: sm Couch De 
MNimmerin * i > 1d/ 
4 Sonderga n/ 
e Ondineitenern —— 
Wo ſich nit deß verloꝛnen armen 
—* der trew Dirt thet erbarmen⸗ 


| Ba na 
ʒor uw 
Danp/ I Darmit ngar n 
Dag er —— en / 


ei Ve 


hat / Bea FA 


en mitdem Irentzequelt7 / 
rinn hu zi vnd ſtarck ob ibm helt >. 
—— — iß das der Sünder ſich bekehꝛt/ 2 
Be ee 
2 —— n eere n 
Dec riftug verſteht / IDenn treget jvn der a - 
| Ban freue bey AN —— 1 @ider Couflichen 


Deß iftgroßfrewd in Dimmels Sa - 
bekehrt vnd BERN De dentdie Chꝛiſtlich Bemei 
Bu er ‚| Sin mitder Bleichnuß —5 
Diez nn oral 
8 


# 79790119 u Da Ile tt x” t } s 
+ Der Def. — —— —— BR 
— gleionnßElrerußsuftreichen/ Dikterlich vnd trewlich heimſucht/ 


bieve Delt ibm fürdas ftreng Bottes Gſetʒ / 
en Mr d Karl e dien ish 
es Dastr beta) 22 4 Darmitfieden Sünder erſchꝛeckt / 
Deßerfi öy onfr enger Dit, ee en — 
vn ro 
De One durch das Kdoxtfe inen ftab/ » — —2 


i (IS bung der — * 
Vayddurch deß heyuns iſtes gab / ey vergebung 3 a Mole 


De water ve 
Bey allen menſe 


YAmz, Tage Nobembꝛis. 


Die viererley Fun⸗ 


8 
„re 





88 
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5 | 
Thetensuch gtöffe wönndergeichen/ 
Branck gefand machte Eenftlsnptrieben 
— — endt oe 
Sagt noeh nfeben Son wirdeben 
Den L)ohenpzieftern vbergeben? 
Da wird er verfpept vnd gebönt/ / 
Begeyffelt/Creutzigt vnd gekrönt) 
Dnd vermant ſie alle gemein / 
— Blanben beſtendig zu ſein / 

as fie auch verhieſſeñn alfa" 
Nisaber nun fein zeit her Bam) ⸗ 
Dnd engieng fein marter vrid leyden / 
Damurdn in viertbeil vriterfebeyden 
Sseine seoätfg Jünger alzumen ? 
Als er nach dem letʒten Nachtmal 

* 


/wuͤnſcht OD, Sache, 


ger Chꝛiſt im Leyden. Dur 
Ei Chrſtus hie auff Erden Vnd flohen 





Tr, Haar SPC 


1 oonden | 
—— —— 
—— fein — — | 
Dobenpu — — 


HOHER 


En RABEN 





® 
38 
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* 

J 
238 


mg 
. 
art 


J 
wirst 


Reh erftzujbm widernmb, 
—— — mb 


——— one 
ng zu rück forcht vñ ſchmach / 


© Sneinemfpiegelallen Chriſten / 
Wie es gangen iſt zu jener zei /⸗/ 





*— 


Ze ee hocinber @puftenbeit) 


% Diererley Jüngern/dermit piangen/ 
Dienlle — 










J 
* auf dem alten vnd newen Teſtament. os 


Anno Salutis / A. D. LI | 
Az. Cage Dart, | 


Zweyerley Junger 


Chꝛiſti im Glauben. 


Waren ſein — ſander 
—— mi erfoloßner dt) 
neim m er 

Bi forcht der Juden nür, 


ndigklich / Waren die Jünger bertzlich 
— — er Daß ſie den —8 n 
bald die berfolgung eintritt? / Wider aufferftenden vnd leben. . 
8 Creutz vnd ander vngeluͤck / Da ſpꝛach der DE£rrwiderobn‘ 
So fliehen fie wider ʒu ruͤck / Di ae Frid ſey mit euch/ 
nd verlaſſen deß OErren wort / ie mich der Vatter hat gefand/ 
Sind gar kleinmuͤtig an dem ort, Sofendichench in alle Cand / 
zn nnes die Vierdten bedeut/ Vnd als das faget fron/ 
5 * ———— — leut / — — 
| ngen an Bottes Wort allzeit / ch Nemet beyling 
3 Doc in aller yernüt t/ Wem jhꝛ die Sind num allermeift RM 
| Erkennen jbr Beiftlich armut / Erlaſſet / dem —— 
Daß nichts guts fft in Fleiſch vnd Blut / Vnd wem jhꝛ fie behalt dermaſſen / 
| Vnd was ſie gleich guts in jhn haben / | Demfind fie bebelten im grund / 
Das es ſind iauter — dem der FT von jn verfebtound 
Auß gnad gegeben durch Chꝛiſtum / Aber ein Jünger der hieß Thomas/⸗ 
halb dancken ſie Gott darumd / Der auch der zwölffen einer was / 
erhalb ſie nit vermeſſen wern / Der war auff dißmal nit bey jhn / 


Sonder nur huͤlff vnd troſt begern / 
Ihren Glauben zu ſtereken vnd mebın/ 


Als nun Thomas ʒu jhnen kam / 
Gott vertrawen / foͤrchten vnd ehꝛn / 


Warn ſie von hertʒen fro allſam / 


| Der erſte Theil fcheiflich/ i 











Die theten ali ʒu hin jehen Vnd ſchlagen auß an allem ort an 
Mirbaben rren Atteinfel/irfäliggedancten?‘ 
Tebend / von Todten Kon : pn biht, innoenbige säh r 
Da ſpꝛach er zujbnsllenfanden: edas vndjens kuͤnd muͤglich fein/ 
Es denn das cch in fein Denden Sonder gebn Gott die Ehr allein / 
ĩ ſech an den enden/ Vnd nemen jhꝛ vernunfft g Va 
YOndlegmeinfinger in fi Wunden / Mit ſbrem hochmütigenpisngen/ 
mein hand zu den ſtunden eye 
ndie unden der feinen Seyten / ) fie wai fftig vnd gut 
ich nit zu diſen 3eyten/ Daswort Bottes/pndjhmvertramwen? / 
er vom Töderftanden fey/ Bar nicht weiter fragen noch fi 
Dndtwider lebauffrichtigfrey. ——— nger Thomas / 
Doch vber Acht tag wid * ander Vrſtend zweiffeln was / 
War beyfemmender Jünger ſumm / Das fie warbafftig war gefcheben/ 
ich war Thomas mit in der zal / Sonder was die greiffen vnd ſehen / i 
da am Jeſus aber ein mel Derfelbig ift ein Zürbildbie/ 
—— —— Vlochellereigenfinnigdie 
ndtrette in die mitt Hinfür/ Sodemwarbaffting BottesWot 
ep r Srid fey euch allen da. Blanben geben an keinem ort/ 
bdarmach ſpꝛach er ʒzu T Was jr vernunfft nit kan erlangen / 
Nan reiche her die Singer dein⸗ Derhalben ſie darnach anfangen 
Dndleg ſie in die Hende mein /· nd mit vernuͤn nfpitzfünden ; 
X eych per dein hand / vnd zuden ftunden Der fchrifft nachgruͤbeln nachsruͤn⸗ 
Les fie in meiner Seyten wunden/ Vnd biegen fiedenn her vnd bin/ den) 
Ondfeyfort nicht vnglaubig mehꝛ⸗ ieren ſie nach jhrem ſinn / 
Sonder gelaubis / Gott zu ehr / Danmußalfo vnd fo verſtehn / | 
Das ich erftandenfeyvom Zoot, | achgehn / | 
Thomas mein Der vnd Gott / Dnd fich mieviling verioickeln | 
ee er Zr iften Slaubens Artickeln - | 
Des DErrenwarbaffte —— r&auff/nüch mit dem Sacrament | 
Je sfprachaber:Thomafich/ / Dndder geleichenender end / — 
ieweil on haft geſehen mich / Darmit fie vnverfehämet ſchwuͤrmen / 
vVvnd griffen / ſo gelaubeſt du / wickeln bin vnd wider ſtuͤrmen / 
Selig findaberimmersu > affen berichten fih niemand’ 
Die de nit fehen vnd glauben doch/ Samb gelt allein nur jhꝛ verftand/ z 
Meiner warbafften Prftend noch, Was ſie auß jhrem — — 
DeB— — Deardurc vii Sect vnd Rott anrichten / 
Beſchluß. 1 Verführen vileinfeltig Kent 
Die Gſchicht Johannes vns befchreibt | Mitmancherley inthunb noch heut 
m sweintzigften/barinn vns bleibt 2b von dei Belsuben tinfalt/ 
Der“ ünger zwoeyerleyfürbild/ Wie Daulns warnet dergeftalt 
Erftlich die sehen Jünger mild/ Die Eorinther / daß ſie allzeit 
Welchemit frewden namen on Die da beydeß Glaubens einfeltigteit? 
sn glauben ſeiner end fron /IDrumb Ziwir geben Bott die Ehr / 
hn alle forcht / zweiffel vnd ſchmertzen / | Infeim Wort nit vn rübeln febr/ / 
Auß einem gat grund guten hertzen / Was bat geredt das he 117 A 
Er auch aues vermag vnd thut / 


Nufföns ons außdem Glaubn erh 
Boigfeligkeit/wünfcht Dans Sachs. 


Do : it ts Anno Salutio/y 5 5 9, Am 7 tage To 
eun⸗ 





Meunʒehen guter 

Lehr / auß dem Jeſus Spy; 
rach / zur warnung. 

Vis Houlebrmancher 


* 

J— 
% a 
Ei Pu" 
. * 

De 


2 
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lt mach — ——— 
ritten ſpꝛicht: ſolt auch nit zancken 
Dit einem vnverſchaͤmbten ſchwetzer / 
nl — 
It; zum Fewer tr 


teinem groben 
Voꝛauß wenn er 88 





vnd ſchulden gar entwicht. 
Zum en /folt verachten nicht 
4 as Alter/fo es iſt vnvermuͤglich 
Kindiſch vñ ſchwach / vänit mehr tůglich 
Dieweil wir Menſchen hie auff Erden 
Auch all begeren alt zu werden/ 
So halt das Alter ehꝛwirdigklich / 
So ehꝛt man auch im Alter dich. 
zum fiebenden/frewdich auch nicht/ 
‚der grim̃ Tod das leben bricht 
Dem Seind/fonder gedenck deß herben 


auß dem alten vnd newen Teſtament. 


69 
/ das wir Menfcben allefterben, 
u dem achten / eyſen wort 
erachten thu an keinem oꝛt / 
Sonder richt dich nach feinen Cehren/ 
So kanſt du auch beſtehn mit Ehren/ 
Wo du bey groſſen Tenten biſt. 
* neundten/lebrter alle friſt / 
iſt du dich nit für kluͤger halten) 
Wo du beywohneſt / denn die Alten / 
Wann fie habdens doch auch gelehret 
Von jhren Vaͤttern hoch geehret / 
Don jhn ſo kanſtu lehren eben / 
Ein recht beſcheidne antwort geben, 
Die zʒehend / dem Bottlofnvngbevor / 
Solft du nit auff blaſen ſein Sevor/ 
Solſt jhn nit reitzen zu vbelthat / 
Weil er ſonſt neygung darʒu hat / 
Daß du ſelber nicht an dem end 
daran verbꝛenneſt dein Dend) 
Wenn die truͤmmer an dich fpringen, 
Ze dem eylfften / vorallen dingen/ 
n Bein leftermauldich nit henck / 
Das esdurchfeinelift vnd renck 
Dir nicht verkehre deine wort/ 
Sub: dich in vnglückandemont/ 
8 frewt fich einfolch lofer Mann? 
Nur vilongläck zu richten an. 
—5 fften / er lehren thut / 
ſolt nicht leyhen Gelt noch Gut 
Eim gewaltigern / denn du ie 
Eeichft du jhm aber inder frift/ 
So acht das Beltverlöorenfy/ / 
Mit recht kanſt jhm nit kommen bey. 
he dreyzehenden / folftauff Erden 


ar 


br dein vermögn nit Öürg werden 
uͤr einen andern vberal / | 
irft aber Buͤrg / ſo denek vnd zal / 
Wie das ſpꝛichwoꝛt deñ ſagt: die Buͤrgen 
Die ſoll man fuͤr den Schuldner wuͤrgen. 
um viersehenden/eraudhfpricht: 

echte auch mitdem Richter nicht / 
Dieweil die ffeninderftil - 
Sprechen das Prtbeilwie er will / 

Br hab gleichrecht ober vnrecht. 
zum fuͤnffzehenden / lehrt er ſchlecht / 

u ſolt mit keim tollkuͤnen wandern / 
Von einem Lande zu dem andern / 
Welcher verwegen iſt vnd frech / 

Das er nit handeltoll vnd gech / 
Das du mit vngluͤck werſt beladen / 
Vnd bꝛinge dich ſampt jhm ʒu ya 
| um 


Der erſte Theilfchrifftlich/ 












fechtzebenden / er bericht) Gefoͤlgig / wolthaͤtig vnd zuͤchti /·/ 
ai Beim zornigen nicht / —⏑⏑— —— 
Weilergar für nichts achten thut Vnd adelich an Leib vnd Gmuͤt / — 
Soer vergeuſſet Menſchen blut / Friſch ond geſund an hertz vnd bluͤt / 
Wander auch nit mit jhm sllein/ ——— verheyrat werden / 
Das er nicht ſchlag die Seele dein / Mann iſt frewd beſ⸗ erden. 
Anndu mit ſom werſt auff dem Feld. aa a aha Li > 
zum fiebentzehenden/ auch meld: Ein vernünfftig/boldfelig Weib/ | 
iteim Narren halt keinen rath / — ir 
Wann es jhm nit zu bertzen gaht / ie jhmm auch alles gutes thut / 
Er iſt toll / ohn allen verſtandt / die er ſich verlaſſen kan / 
Sein wart vnd werck find lauter dant. Die ihm iſt ghorſam vnterthan / F 
* achtzehenden / er auch ſpꝛicht; Gutwillig / chut alls was er will / > 
oreinem frembden thu auch nicht Einmuͤtig jbm Ban ſchweigen ftill/ | 
Ein ding / ſo bleiben ſoll er vnöleysjbntröftenfe 
Wann da muſt dich vor jhm beforgen/ olift auch eim ſollichen Dann, 
Daß er ein ſolchs bung anden tag/ Das drꝛitt ftück/were | 
Das dir denn reych zu feband vnd plag. Das vntergebnt die feinen Seindt/ * 
um neunzehenden / ſpricht er klar: Die jhm vil leydes ho 
Dein Dertz nicht jedem offenbar/ Ohn vrſach jhn gefeindetan/ 
nder behalt dein heimligkeit hm geſteili auß vntrewem mut 
ey dir verborgen allezeit / imlich nach Ehren / Ceib vnd Gut / 
Auff das es dich darnach nit rewo/ AH vnd darzu allfeinen Erben/ 
So man dein gebeimnußaußftrem/ ß bi neyde; 
Driumbthufelber im anfang ſchweigen /] Wol iſt dem / der erledigt wird 
So kan mans von dir nit anzeygen Von einer ſolchen ſchwe 
WihMann folgt den neumehen lehren / | Das vierdte ſtuͤck / welchem ſein Dund 
Dndtbutfein ieben darnach Febren/ Kedet die Warheit lie ſtund / 


Dergleichen — chmeichlerey / * 
au loben das vnloͤblich ſey / 





So taglich ſtoſſen an die Dand / tnachred auch niemand verwund / 
Ss er die abweiſt mit verftand/_ Sonder das beft red alle ſtund / 
Auffdas fiihdardurch mehr vnd wachs | Yuff das es niemand reych zu fehaden/ 


Sein En: und Gutdas winfht D.S, | Darmit Feindſchafft auff ſich thu laden / 


LEin ſolcher Mund der iſt a 






AnnoSalutis/M. D. LIX. Tas ondden Menfebenwol 
Amas. Enge Day. Das in ——— muß 
—2424 ndern Leuten fallen zu fuß / 
Vnwerden Ceut u n 
Sehen ſtuͤck lobet 
ar Keibeygen Kne 
der weiß Mann. Sonder mag fürfichfrepanffrecht | 
C Eſus Sprach beſchꝛeiben thut JS ich vnd fein Meib vndfeine Kind 


S 122 Am TUMOR STEIGEN. 
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6 Neun —* welche jm wolgefal⸗ 
eißt doch das zehend objhn allen. 

De erft ftück ſpꝛicht: Mer Binder bat/ 

Die ihm find shoꝛſam frü vnd ſpat / 


Wer frey iſt fuͤhrt ein fröling wandel. 
Sum fechften/wer ein trewen — 


= — 






— 


veſt beſ vnd verzeunt 
In rechter warer — 
v 









Doldem Mann der ein hat auff Erd 
BR ——————— man allzeit 
„uud: vnd der geſchickligkeit / 
erfich kan inallen ſachen 


ckt vnd al ig 
7 


Po er 






; vil vnd jhm iftj —* lich 
mmer 74 

ficb dereinfehicktalfotiiglich] 

wird offt mit eim Eleinen 





| VWer darnach lebt indifer zeit 


nwendig wolleben / 
De ift ihm ring infeim Gewiſſen / 
ird von keiner vnrhu gebiſſen / 
Dieweil er alle Caſter fleucht/ 
Slich einmuͤtig vndftilleinzencht/ 
hengt allein der Tugent an / 
lieb vnd werd bey jederman / 
ieweil er auff der gantzen Erd 
Mit ſeim wandel niemand beſchwerd / 
| nder ift wie ein klares liecht/ 
dem ſich jeder weifer richt, 
Das zehendftück,ift Bottes forcht / 






| 
W 





wachs / 
Das wuͤnſchet vns allen Dans Sache, 
Anno Salntisyyssg. Amzs, Tage May. 


Die achtzehen ſtuͤck / der fich ein 
* Bere * —* 


e | | | 
— — Menſch der ihut ſich 


ſchaͤmen 
Vmb ein ding etwan hart zugremen? 
Deß man fieb doch nit —————— 
Nach dem aber erzelt er wol 


t. 
um dritten / ſich zu nbat 
Au Kichter vnd Fun Kath) 
£ Do 


¶ Derciſi Cpeilfehrifich? 





Wo dleſelb handlen mit gewali 
Wider: ED eat tung Bol an? ¶ Die dir mit Ehren nit megwern? 
s fiefein gnechtigkeitipmnemen. ELeſt jhr doch Eu —— 


Zudem vierdten / ſoll ſih auch ſchemen 


hr Weiblich Ehre zuverliern/ 
Der vngehoꝛſam / ein Vnterthan / 


ßgeyllen binnftleichtfertigklich. 





Der murꝛt vnd heltet widerſpan um vierzehenden / ſchein auch dich 
———— 
olgt Blutvergieſſen vn e nach ohn vnie FÜR 
Biß man die Bean njibr Bammer zu jhrem Bett/ M 2 
u dem fünfften/fich biltich ſchem 8 fie von dir werd vberredt — 
Sreund/oder ein Gſell ali beyd⸗ Mit vilverbeiffen/ Babn vnd ten? . 
Der mit willen thut Dertzenleyd jr Jungfrawfchafft fiesufrencken? /⸗ 
Seinen Sreundoder guten Bfellenv Das fie in ewig ſchanden kem. JE 
Darmitfie alle Freundſchafft fellen / Zu demfünffzebenden/dichfcbem? ⸗/⸗ 
Vnd machen einen Feind auß dem. Deim Freunde etwas auff zuruͤcke// 
—— Mich ein Nachbar ſchem⸗ | Woermit vnehꝛlichen ſtuͤcken * 
einem Nachbarn etwas zu ſteln / 1 Vo: zeit ſich etrwan bett vergeſſen / 
Dieweil es ſich nit left verbeln/ ubobn ppm ons erft zu zumeſſen / 
Es wird offen in Diebes hand / urch ſolche bewiſene ſchmach / 
Mit groſſen vnehren vnd ſchand 1 Sowirtdiefreundfehrftmat 
Ihm wird all Nachbarſchafft abhold. en ſechzehenden dich auch ſchem / 
zum fiebenden / dich ſchemen folt/ enn du ſchenckſt ein Gab angenem / 
aß du am Tiſch gleich zu eim ſpott Deim guten Sreundoder Gefallen) — 
Mit den armen ligſt auff dem Brodt / du dich doch darnach * 
Sey gſchnitten oder vngſchnitten / Als rew es dich/verweißt jhm 


Bantz nach den Biwrifchenfitten. 

aym achten) ſchem dich vorden Alten / 
enn du folteftein ——— 

Ampishaib / auch ſonſt vmb Belt vñ But 

So dir dein Rechnung fehlen thut / 

Vnd damit thuſt in ſchanden bſtehn. 

Zum neundten ſchein dich wer iſt gehn 
— — Baß/vnddichgrd et 
reundlich/ vnd mit wortendurchfüffet/ 
nd du hoͤrſt das / vnd danckſt ibm nicht 


Daſſelb denn deinen berdreuſt⸗ 
1 Die Gab ſampt jhn gentzlich — 
ws ſiebenzehenden / dich ſchem / 
aß du nachſagſt diſem vnd jhen 
Alls was du hoͤreſt auff vnd nide / 
Tregſt alſo Maͤrlein hin vnd wider⸗ 
Welches denn vil Dsdersvrfacdt? / 
Widerwillen vnd zwytracht / „e ö 
Dardurch bꝛingſt on das wort darvon - 


Darbey man —* vnverſtand ſicht. Seiſt ein Maͤrleintragender Mon, 
—“ ſchem dich zu ſchawen In dem achtzehenden / allzeit 
aff der Gaß nach vnzůchting Frawen / Schein dich/ wo du die heimligkeit 
Wo ſie ambreytzet fürdich gehn / Dffneft/diedir vertrawet iſt / 
Das du dich verglaffeſt an de /Darumb du zuverachten biſt / 
eigtan ein vnderſchembtes Dertz. Dau tausſt weder ʒu Rath noch reche/ 
a dem eylfften / ſchem dich abweriz / Vnd wirft billich darob geſchmech/ 
ein Augen ſtoltzlich abzuwenden Dem kein geheim ſey zuvertrawen? 


on den Armen / ringen / elenden / 
chgeſypten Blutfreunden dein/ 
ZƷeigt an ein ſtoltʒes Dertʒ allein. 
zum wölfften / ſchem dich auch vorab / 
as Erb oder die Morgengab 


1 Darbey ift endlich wol zu ſchawen / 

Mäder Mannfichderachtzeftüch. RC 
Schembt / vnddergleichen licher tͤck⸗ | 
Derſelbig ſchembt ſich wol vnd recht / 
Bleibt von den Weiſen vᷣngeſchmecht / | 


Dem rechten Erbensaentwenben?: Meiter ſich Tugentlich einzeucht/ 
Vnd behalten in deinen Denden/ Solcher vnart ſich ſchembt vnd fleucht⸗ | 
Mit liſt dem rechten Stammzunemen, Vnd wird allen Menfcben auff Erd h 
Zum dꝛeyʒehenden / thu dich ſchemen / Angenemb / loͤblich / iieb vnowerdy | 


u 


| EIER newen Teſtament. * ee 
Darburchfein Ehrgrůn / bil vndwechs Sof) ein Menfchanch 


Durch guten wandel, fpricht D. Sache. 
Anno Sawnioyys 59. Amar. Tage May. 


oderdarobfichgrämen/ 

‚ Dbesgleich der Weltnitgefellt/ 

\ Wieerimerften ückerzelt/ | 
den Text auch alſo an: 
gar nit vnrecht than / 

nd 


2 vnterlaſſen 

—— — 
um / mfich niems 

Sram Dertzen/ Mund vnd Dand 

te deß hoͤchſten Bfetz vnd Bund / 
übe zu aller ſtund 
Lin indem Bottes wort/ 
— ort / 


daitten/ fihanch niemand ſchaͤm / 
er von hertzen ſich annem 
echtigen jung vnd alt / 
——— leid vnrecht vnd gewalt / 


Daß er ed gegen der zeit/ 


mit — eit/ 
Auf —— * 


m vierdn⸗ ——— nochfebew 
er bandelauffrichtigrecht/ 
Mit feim Vlechften vnd Bfellen fchlecht/ 
Wie er denn von jhm haben wolt/ 
Das er auch mit jhm handeln ſolt. 
Bet fünfften/daß er auch zuwent 
8 Erbenachdem Teftament/ 

Den Sreunden vnd Erben auffricht/ 
Vnd ſuch darinn Eein — nicht / 
Glbs den ſo recht Haben da 
— m ſechſtn / ſich niemand —— thu / 

aß er in ſeim Gewerb fuͤrſichtig 
—— — 
andel hie auff diſer Erd / 
Auff das gar nichs verwarloſt werd 
Auß nachieſſigkeit vnd vnfleiß. 
Zum ſibenden / auch gleicher weiß / 






u sn ns Ge 


€ — — —— —— 
r e /n 

Inder Bemoelb/€ vnoßram, 
Sun ach and ich —— — — 


Was — fuͤgen / 

—— unten hd 

Laß bm —“ alle Bart 
r: ns 

On (einer Armutober Standy 


Nit ſchemen / ſo er —— 
rl vnd ordenlich von ſeim Gut / 
It rechte maß / vnd * darinn / — 


Das er von niemand werd 
Weu die Melt vntrer vnd — | 
Verſchlagẽ / helt weder 
ar: Pad n/ wer 
ffʒuziehen 


| Dienst ienllvon —6 


Zu boͤß geneigt / vnd nit zu guten / 
Sb ers gleich zuͤchtigt mit der Xuten / 
Auff das Byderleut darauß werden/ 
Darff niemand —— auff Erden. 
um zwoͤlfften / wer bat —— 
m — En anche a 
ern /widerfpennig/ boßha 
Der ſchem ſich nit fd er die ſtrafft / Mr 


Vnd fie mit wort und ftrepchen sem. 


& dreyzehenden / nierhand en 
der fich büt voreinem Weib/ 
Welche feyl beutet jhren Leib, 
Ihn anzureytzen zu vnzucht / 
Ob er gleich gibt von jhr die flucht / 
Eh ſie (on bıin u. —— vnd Gut / 
In Sauͤnd der hoͤchſten armut. 
um nie niemand 
arff ſchemen / der mit feiner band 
Sein But einfperr vnd wolbewar/ 
Das jhm kein ſchaden widerfar 
An Rleinot / Silbergeſchirꝛ vnd Gelt / 
Voꝛauß wo menräpftvber Feldt / 
Wo ſolliches vnverwaret blieb / 
Dieweil die ſtatt offt ER Dieb/ 
€ ij Darob 


— 


4 


ee / 

Darob man ſich denn hertʒlich grem. rvoꝛ ! 

t | Das ſie ſich haben a *8 22 

Von —* Dirten re * 
ver J 


DODeimlich verduſchet vnd verſchlagen / hoͤ 

Tuͤckiſcher weiß werd tragen auß. Vnd ſind auch nachgefolget jhm/ 

Te en 
ich nieman ; weitabwegs e 

Dbereinnenenvnonußgab Ds babensibrfüß Weyd verlon/ 


Ob fein But ab Oder zunem / Auch legt jhn der Coͤw ſtric e 

Vnd nicht mehr anwerdenn er gwinn arein die Schaf fielen mit forgenz 

Verderb eh ers werd felber inn. Da fieder Coͤw dann trick 
ee Mich ſchem Zurißer ſie / darnach verſchlicket / 

Niemand / der ſich zu Iebunennem ufolcher Dut haben Ye 

Dietbörichten vnd tollen Jugend / in gantzer hauff reiſſender W — 

Vnter weiß guter fitten vnd Tugend) Dabendieelend Deröbefeffen/ / 

Vnd jhn abʒiech der thoꝛheit netz, Mit ſcheren / mecken / ſchin 

& m achtzehenden / vnd zu letz / Auch lagen vil Schlangen im 

chem niemand ſich / daß er mit fleiß Sch 


J 


We 
Den erʒelten achtʒehen ſtuͤc 






Welcher meſch nachkorfit —— 
en 


Dem mußes auff Ervengelücken/ 
Man belt ihn für geſchickt und weiß / 
Dat von jedermanlob vndpreiß/ 

Daß Tugend widerumb auffwach 
Durch rechte Zuchtlehr / wünfcht D.S, 


Anno Salutis / 59. Am29, Tage Way. 


Die Wittembergiſch Nachtigal 


falfche Weib} AR 


wermacht/ 


Vber der Na Geſang / 
Das ſie — — 


Die Woͤlff / vnd auch — 


Die man jetzt hoͤret vberal. —— ————— 
— m n ſie ſich wol ve 
— HE 
Bin wunnigkliche Nachtigal / nee ac ur 


Dr imb önrchklinget Berg vnd Thal / 





arvon 





——— ae u a 
ar. — 


VER u EEE WET 


auf dem alten und newen Teftament. „2 


Darvon ſie ſich haben genebit Auff Menſchenfuͤnd / als man j it / 
Diele: — ———— — / ist fpl 
Koben fey noch der beft/ Deutden Bottsdienft/ der jetzund geht 
Sein Wäyd 30 e vnde gut / In vollem ſchwanck auff ntzer Erden / 
8XL chen der tigal die Blut) Mit Moͤnnich / Nonnen / Pfaffen werden 
D die Froͤſch auch quacken | Mit Rutten tragen / Bop 
n vnd wider in jbren Lacken, Tag vnde nacht in Kirchen plerren/ 
der Nachtigal gedoͤn/ ¶ Netten / Prun / Tertz / Veſper / Complet / 


nn ihr Waſſer will jhn entgehn/ Mit wachen/faften/langen bett/ 
Widgens ſchꝛeyen such —* [Dit Gertenbawen/Creutzweiß ligen / 





Ader den hellen liechten tag Mit knien / neigen / bucken / biegen/ 
ſchreyen in g eall: Mit Blockenlenten/Orgelfeblsgen/ 
as finget newsdie Nachtigall? Dit Deylthum̃ / Kertzen Fannentragen / 
Lerkuͤndet vns deß tages wunn/ | Mit raͤuchern / vnd mit Glockentauffe 
Samb macht allein ber die Sunny | Mit Lampenſchuͤren / gnab verkauffen/ 
Vnd verschtetdeß Mondes gleft/ Mit Kirchen /wachs,faltzswafierweyen/ 
Sie Beer eo ſtill in hrem̃ Neſt | Onddeßgeleichensuchdiekeyen/ 
Macht kein Auffrhur vnter den Schafen /Mit —55 vnd den Ciechtlein bꝛennen / 
Men ſolte ſie mit Fewer ſtraffen/ Mit Walfart / vnd den Deylingdenen/ 
Doch iſt diß Moꝛdgſchꝛey alis vmbfunft/ | Den Abend faſten / den tag —* 
Di —— — brunſt / Vnd beychten nach der alten Ceyern/ 
nd ſangt die Nachtigal ſo klar / ¶ | Dit Bruͤderſchafft / vnd oſent tentzen / 
Vnd ſehꝛ vil Schaf an diſer Schar Mit Ablasleſen / Rirchenfchwentzen/ 
Keren wider anf diſer Wild Mit Pacem kuͤſſen / Deylthumb ſchawen / 
Supra ey vnd HDuten mildy I Die Meßſtifften / vnd Rirchenbawen / 
Etlich melden den tag mit fcball/ Mit groſſem Koſt die Altar zieren, 
n maß recht wie die Nachtigail / Taffel auff die Welſchen monieren/ 
n den die Woͤlff hꝛ ZAn thun blecken | Sammste Deigwand,Rellich lden / 
zgen ſie ein die Dorenbecken/ Mit Monſtrantʒen / vnd ſübern Bilden/ 
nd martern fie biß auff das Blut / n Bloͤſter ſchaffen XRendt vnd Zinft/ 
LVnd dꝛowen jhn bey Fewers gint/ iß alles heiſt der Bapſt Bottsdienft/ 
Bie ſollen von dem Tage ſchweigen / Spꝛicht:man verdient damit den Bimel / 
So thun ſie jhn die Sonnen zeigen/ Vnd loͤſt mit ab der Suͤnden ſchim 
Der ſchein niemand verbergen kan. tt doch alls in der Schꝛifft vngrůnd / 
Nun das jbrElärer moͤ Eytel Geticht vnd Menſchenfuͤnd/ 
Der die lieblich Nachtigai ſe Darinn Bott kein gefallen hat/ 
Die yns den hellen tag außſchꝛey / Mattbeiamfünffzebenden ſtat / 
Iſt Doctor Martinus Euther/ Vergebenlich dienen ſie mir | 
ek nden Menfihen Geſetzen jhr / 
vns auffwecket vonder Nacht / uch ſo wird ein jegliche Pflents 


Darein der Wonſchein vns hat bꝛacht / Vertilgt / vnd außgereuttet gantz / 
Der Monſchein deut die Menſchen £ebr/| Diemein Otter nit pflantzet bat/ 
Der Sopbiften bin vnde ber/ Hoͤꝛ zn du gantz Beiftlicher ftat/ 


— * der vierhundert Jaren / Wo bleibſt mit dein ertichten Wercken? 
find ne jhr Vernunfft gefaren/ Nun laft vns auff die moꝛdſtrick mercken 
Vnd hant vns abgefuͤhrei fen Bedeuten vns deß Bapſtes Netz / 

Von der Evangelifchen Cehr Sein Decretal/Bebot vnd Bfetz/ 
Dnferes Dirten Jeſu Chꝛift/ Damiterdie Schaf Chꝛiſti ʒwinget / 
Din 5 den Löwen indie Wuͤſt / Mit Banner zu der Beicht vnsdringet/ 
Der Löwe wird der Bapſt genennt/ Au Far zum Secrament zngan/ 

Die Wiftdss Beiftlich Kegiment/ Verbeut das Blut Chꝛiſti beim Bann / 
Darinn er vns hat weit verfürt/ Gebeut beim Bann alle Jar 


€ ij Zu 


Der erſte Theitfehuifflich? 


ſten 
en Danger 
Auch zu meyden Sleifch vnd Eyer / 
en vil tag er gebeut / 


Vnʒal hat der Bapſt ſolcher Bot / 
Der doch keins hat gebotten Gott / 
Jagt die Ceut in Abgrund der Dell 

u dem Teuffel mit Leib vnd Seel / 

aulus hat jhn gezeyget an 

m vierdten zu Thimotean / 
Vnd ſpꝛicht: der Geiſt ſaget deutlich? 
Das zn den letʒten zeyten ſich 
Etlich vom Glauben werden tretten / 
Vnd anhangen deß Teuffels Raͤthen / 
Werden CLeuten die Ey verbieten / 
Dndetlichfpeiß die Gott durch gůten 
Beſe hat mit danckſagung / 
a meyn das fepje Elsr genung. 


a führen ſolche Tprenney/ 
if‘ Pfarꝛ herꝛ vnd Abtey/ 


Die vns vorfagen Menſchen Lehr / 
Vnd das Wort Gottes vnderdꝛucken / 
Kommen mit voꝛgemelten ftucken/ 
Vnd wenn mans bey dem Liecht beſicht / 
tes alls auff das Belt gericht/ 
Man muß Belt geben von dem Tauffen / 
Die Firmung muß man vonjn kauffen / 
u beichten muß man geben Gelt / 
ie Meß man auch vmb Belt beftellt/ 
Das Sacrament muß men jbn zalen / 
Dat man Dochzeit man geit jhn allen / 
Stirbt eins / vmb Belt fie es befingen/ 
Wers nit wil thun den thun ſie zwingen / 
Vnd ſolt es einen Xock verkauffen. 
Alſo ſie ons die Woll außrauffen / 
Vnd was ſie lang erſimoneyen / 
Sie wider vmb Wucher hinleyhen / 
Von zweintzg Gulden ein maiter Koren / 
> meyn das beift die Schaf geſchoren / 
uch wie hart ſie das Volck maui banden 
Mit den Zehenden auff den Canden / 
Ds men mit jhn deß DEnBotts fpilt/ 


; Onddarzuanden Feyertagen 






Diefagen vilerlogner woꝛt / — 





Daß die ſtarcken Schindfeſſel feyern / 
ffer muß man jhn Ar = 
enningdefgeleichen/ / 


= 


Antbonier/ Oplentiner/ 


Bald der gülden im Raften kunget / 


Dem helffen fieesabget bald/ X 
* Lufeß ſchuld vnd pein / 
Da legt man jhn zu Guiden ei //// 


Die etwan geſſen hant villeicht 
Fleiſch oder Eyer in der Faſten / 
as 


auß dem alten ond newen Tefkament. 









Das thund ſie alſo ſcharpff antaſten / Ondnnrtbeten was ſie vns en) 
Als bett einer ein —— — Dil Werck der —— in u 
Auch wie fievmbgehnd mit dem Bann / | Dantvnsden@lanbennieerklet 
fie jhn befchwern vnd vernevoren/ al, Chꝛiſto der vns feligmacht, 
wie das arme Volck ſie ſtewren/ iſer mangel bedeut die Nacht / 
Auch mit dem Wild vnd eid / Darinn wir alle jrr ſind gangen / 
bhund ſie jhn ſchaden am Betreid/ Alſo hant vns die vnd ngen 
Dalten Xauber injhren Slecken/ Bißindie vierdhalbbundert Jar | 
woͤꝛden / ſtoͤcken / plecken / | Behalten in ihr butfürwer/ 
Auch fuͤhren Biſe wi, Fe trutz | Ond mit deß Bapſts gewalt vmbtrieben / 
DergiejfenvilChriftliches Bluts / | Biß Doctor Martin Hat gefehrieben 
* en elend Witwen vnd Waͤyſen / Wider der Geiſtlichen 
SDooarffer verbꝛennen / Staͤtt zureiſſen/ nd widerumb auffdeckei auch 
‚Die Leut verderben / ſchaͤtzen / pꝛeſſen - | Das Wort Soties bi⸗ heylig Schrifft 
Ich meyn das heiß die fgefreffen/ | Er mündlich und ſchrifftiich au riffe/ 
y Fi ſolch udet hat | In vier Jaren bey hundert ſtucken 
MVatthei am ſibenden es ſtat / n teutſcher Sprach / vnd laſt fie drucken 
Secht euch für vor falſchen Propheten / as man verſteh was ertbulebren’ 
Die in Schaf kleidern ntretten/ Will ich Fürtzlich ein weng erkleren 
| zn reiffend Wölffersnennet/ Bottes Befetz vnd die Propheten 
| joren früchtenfie erkennet. Bedenten vns die Morgenröten/ 
| Marei am zwölften ers erklerten/ Darinn zeigt Luther das wir all 
 Spuiehtihabtachtsuffdiefchufftgelertt/ | Miterben feind Adamsfalt, 
E Die gerngebn in langen rn / n boͤſer begier vnd neygung⸗ (gnung) 
Bnd laſſen fie such grüffen gern nfcb dem Bfets tbut 
Am Marck vnd Gaſſen wo ſie ſtan / Dalt wirs ſchon aufwendig im fcheiny - 


Vnd ſitzen gern oben an 
zn ulen / vnd auch ob dem Eſſen / 
Witwen ſie jhꝛ Däufer freffen/ 
Vnd wenden fuͤr lange Gebet / 
Darumb ſo werden ſie verſtet 
er meb: in verdamnuß fallen, 
O wietbut bie Chꝛiſtus abmalen 
Vnſer Beiftlicher Bottloß wefen/ 
Samb ver erjetstbey jhn geweſen / 
Darbey kennt man fie vnter alien. 
Die Schlangen fodie Schaͤflein ſaugen 
Sind Moͤnnich / Noñen der faul hauffen / 
Die jhre gute Werck verkauffen 
Vmð gel / kaͤß / eyer / liecht vnd ſchmaltz / 
| Omb Düner’Fläfch Wein / Koren / ſaltʒ 
| Damit fieinden vollenleben/ 
nd ſamlen auch großfcbätzönarneben/ 
| Dilnewer Fuͤnd fieftets ertichten / 
| Dil Det und Brüderfchafft auffrichten 
| Va Traͤum / Geſicht und Kindiſch fet/ 
Das jhn der Bapſt denn alls beftet/ 
Nimðbt Belt vnd geit Ablas darzu / 
Das ſchꝛeyens dann auß ſpat vnd fru / 
Mit ſoͤlcher Fabel vnd Abweiß / 
Dant ſie vns ** auff das Eyß / 
Daß wir das Wort Gottes verlieſſen / 


Mit trawern / angſt / foꝛcht / ſchꝛecken leid 
Vnd erkent fein vnmoͤgligkeit/ 
Dann wird der Wenſch demuͤtig gantz / 
Do dringet her deß tages glantz/ 
age Evan ol € 
Das Jeigetdem Menſchen Chäftum 
Den eingebomen Bottes Sön, en 
Der alleding für vns battbon/ 
Das Befetz erfüllt mit elgnem gröalt) 
Den fluch vertilgt/die Sind bezalt, 
Vnd den ewigen Eod vberwunden⸗/ 
Die Dell zerftört/den Teuffel bunden / 
Vnd yns bey Bott erworben and, 
As Johannes gezevgetbat/ 
Vnd Chꝛiſtum ein Lamb Botts verfind/ 
be Ph * re Sind. 

ach ſpꝛi ziſtus Er fey nit Eommen 
*— € iiij Auff 


Der erſte Theil ſchriffilich / 


ebt indem Wort Gottes allein/ 
Von dem jhn auchnitreiffen Bünde 
84 ifti — 

er alſo iſt im vern 

Der dient Bott im Geiſt vnd 
Das iſt: oaßer Bott bertzlich liebt, 
Vnd ſich jhm gantʒ vnd gar ergibt/ 
Dielt — für ein gnedigen Bott/ 
Intrübfsl/leid/in angſt vnd not 
Er ſich alls guts zu jhm̃ verſicht / 
Bott geb / Gott nemb / vnd was geſchicht 
Iſt er willig vnd troſtes vol / 
Vnd sweyffelt nit Bott woͤll jhm wol / 
Durch Chꝛiſtum Jeſum feinen Sun / 
Der iſt fein frid/ rhu / frervd vnd wunn / 
Vnd oleibt auch ſein einiger troſt. 
Wem ſolcher Glaube iſt genoſt / 
Derfelbig Menfcbder ift ſchon ſelig / 
Allſeine Werck find Bott gefellig / 
Er ſchlaff / er trinck / oder arbeit / 
Solcher Gelaub ſich dann außbꝛeit 

udem Nechſten / mit warer liebe / 

as er kein Menſchen thut betriebe / 
Sonder übt ſich zu aller zeit 

n wercken der Barmhertzigkeit / 

but jedermanhertzlich alls guts / 
Muß freyer lieb / ſucht keinen nut3/ 
Mit rathen / helffen / geben / leyhen / 
Mit lehren / ſtraffen / ſchuld verzeyhen / 
Thut jedem wie er ſelbſt auch wolt/ 


Alſo das Gſetʒ erf 
Chꝛiſtus Matthei am ſibenden: 
Die mercb daß diſes allein Pens 


Drsmansber bie merck / 
Daß ſie zur ſeligkeit nit dien ⸗⸗ 
a sang reg 
Durch den Belsnben 


Die Cuther batantag gebꝛacht / 
der erwacht / 


Dar inn er ʒeucht die gen Rom/ 
Auch wird man ſein mm kauffen / 
Auch niemand —— walfart lauffen / 
Wird nimmer Eönnenfchetzen@elt/  - 
Wird auch nimmer fein Derꝛ der Welt / 
Man wird nim halten ſein Gebot / 
Sein Regiment wird ab vnd todt / 
So man die rechte Warheit wiſt / 
Darumb bꝛauchet er ſchwinder liſt / 
an MWarbeit a * Bun 
nd bald zu Ddertzog Sriderichfi ! 
Das erdie Buͤcher bienntmitnonv / 
Vnd jhmden Luther ſchickt gen Rom / 
ꝛiſtus 0 g enbat/ 
Zubefchützen das Bottes Wort/ 
erdenn merekt / pꝛuͤfet vnd hort / 
Da dem Bapſt diſer griff was fehl / 
Schickt er nach im gen Augſpurg ſchnell 
Der Cardinal bot jhm — 
Vnd kund im doch mit Schꝛifft nit zeigen 
Klerlich / daß Cuther bett gejrrt / | 
Da dem Bapſt diß auch nit gieng fürt/ 
Thet erden CLuther inden dann/ 
Vnd alle die jhm hiengen an / 
Ohn all verhoͤꝛ / Schꝛifft vnd Probier/ 
Doch ſchꝛieb Cuther für vnd fuͤr/ 
Vnd ließ ſich diſe Bull nit jrren / 
Erſt thet ſhn der Keyſer citieren/ 
Auff den Keichstsg hinab gen Wombs / 
Ds erlitt Cuther vñ deß ſturms / 
KRurtzumb er ſolt nun revocirn / 
Vnd wolt doch niemand diſputirn 
Mit jhm / vnd jhn zum Ketzer machen / 
Deß blieb er bſtendig in ſein ſachen / 
Vnd gar Fein wort nit widerrifft / 8 
ann 








——— vnd nesen — 
all ſe cheifft/ | den Entberbtmeben 
Ip: ch / ee DR m — ſchalck vnd 
Dep fies. erab Pape endfri ch / Be fiebdoch —* an das Per 
F. 3 Bfich kein Mandat abfchrecken. | Chpund nur vnter tlein ſtechen / 
RB ilde ſchwein dent Doctor Scken | Schregenfambn en ſie n/ 
—* — facht / Wo ſie be —6 n/ 
J 84 Ye er Saw davon bꝛacht. nd ma an itzen 
4 er Bock bedentetden Einfer/ ider das Bva — 
iftieller Nonnen Tröfter, Die man jetzt ſp era Ba 
Sobedeutetdie Katz den Murrner / Die Froͤſce — rei ar 
Deß Bapſtes Mäufer/ wachter Turner, Bedenten etlich 
a eamodfelden Darfüffer —— Foren ph 
Seiptsigdengroben efmeife, Vnd ohn AAN engeren 
Schnecke den Cocleum/ ngeli thut jhn weh /⸗ 
Dein no on oinder ur J ie Runftgütnitellseh) 
7% Dent lang wider utberum —— Damit all Doctorfindgelebt/ 
* Die hat er alie von jhm trieben Die vns die Schꝛifft ——— 
Wann ſhꝛ ſchꝛeiben bett einen rand/ ihrer n — 
zuff langer gewonheit ft Auch tragen dem Cuther n 
8 nichts mit — Die Wudgens / deuten vns die Lepen / 
— og füren/ ——ã— n vnd verſpeyen / 
ein Barer mercken mecht Sr Sn ich newes lehren? 
Bass — Lehr ſey gut vnd grecht / — Ra Chpritenbeitvertehren) 
j wurden fie gloß vnd vnfinni Onfer gut Werck thut er verbien 2 
 Hundiefeblengen/Ylonen vnd Döniepy | Millmenfoh ol den Depiigenuitbichen? x 


llen ib3 Menſchen 


ü Bottallein öllen wir gel / 
— Arsen laut an Jbren PERS. Kane ur gelffen 


 ToutguueiDere,hal oz ott / nn was vns — * —— — 
Stifft vnd opffert / es gefelit Gott / Veracht damit deß 
5 ft Meß leſen /es Eompt su ſtewer Nömifchen Ablss auch —— 
narmen Seelen im F 3æ537 —5* Chꝛiſtus bab vnsfelig gmiacht} 
——— —— fft ſie an / er das glaubt / vnd der hab gnug / 
efper Complet gan / Ich meyn der re A nit — 


Be; Deinbeter will ibn verfeyen/ 


Rorenböden werden leer/ 36 nit / das will ich treiben/ 
Danwill jhn nimmer tragen her/ Ond in meim alten a bleiben 
Haben doch willig armut globt/ uther ſchreibt ſeltzam Aben hewer / 
Sion ficht man wie jhr banffen tobt/ Man folt jhn werffen inein $ewer/ 
ihn abgebtinjbren Bude Ion vnd allfein Anhang vertreiben/ 


iß 
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x 


itle eilig / 
Wer an das end verhart wird ſeli / 
| | V man euch von einer Stadt / 
Die Warheit iſt kommen ans liecht / 
Deßhalb die Chꝛiſten wider kehren 
Zu den Evangeliſchen Lehren / 
nſeres J Chꝛiſt / 
—* vonſer aller Coͤſer ift/ 


#7 


Lv 
⸗ die nitdie enchden Keibtdbten/ * 






ß Siaub allein vns ſelig macht / br Chꝛiſten mercktdie troſtling wort / 
ee er 
die Baͤpſtlin vern — en nneyabtreiben/ / 
Sr Eigen vnd Men chen Beticht/ bey dem Wort Gottes beleiben/ ee 


nd hangen nur an Bottes Wort/ 
Das man ſetʒt hoͤꝛt an manchem oꝛt / —2 
Von manchem Chꝛiſtenlichen Mann /⸗ 
Nun nemen ſich die tan! Laftmörden was nur moͤꝛden mag/ 
Mitfampt etlich woeltlichen Sürften/ Es wirdt doch kommen an das endt / 


DiesuhnchhChniften biut chut důͤſten / Dep warn Entechꝛiſts Regiment / 
Kaffen ſollich Prediger faben/ I Apocalypfis ſteht es hell / a, 

n Befengenuß vnd Eyſen ſchlahen Am achizehenden Capitel / —— 

nd ſie zu widerruffen dtingen/ 1 Sschreitder Engel mit lautem ſchallen ⸗/ 

br auch ein Cied vom Fewer ſingen / Fe pa N. 

fiemdchtenan Bott en Bin Behauſung der Teuffel woꝛn /·/·/ 
Das heiſi die Schaf int hecken jagen / Wann yxondem —— * 
Der thui man vil heimlich verlieren/ hꝛ vnkeuſch hant all Deyden en / 
So ſie gleich jhre Lehrpobieren / n jhrer vnkenſch ſind verſuncken 
Eins theils bleiben im £yfenband/ nig vnd Fuͤrſten diſer Erde- 
Eins tbeils verjagt man auß dein Land) | Yuch jhre Bauffleut gantz reich werben 
Euthers Schufft man auch verbeent/ Danddihieren mit der Wenſchen 
Vnd verbeut ſie an manchem endt/ Darnach weitter thut er erzelen / 
eib ond Gnt/ vndbepdem Kopff / Vnd ein andꝛe ſtimb hoͤrt ich ſchiert / 
Wenmsnergreifftderleftden(chopff/ Mein liebes Volck geb auf von jhr/ 
Der jagt ibn von Weib vnd / Wann jt Sindift für Gott auff kommen 
Das iſt deß Endchꝛiſt Dofgeſind / tjhrs frefels wargenommen / 
Ehuſtus das alls verkuͤndet hat / ait ſie wie ſie euch hat bezalt / 
Matthei am zehenden es ſtat / nd widergeltet jhr zwyfalt / 
bt warich ſend euch wie Schafenff] Wann fie ſpricht jein ihrem Dertzen: 

Mitten onter der Woͤlffe hauff / "Ichfitzein Koͤnigin ohn fehmertzen/ 


Vnd wie die Taubenohn betrug / Dnd vonder Deiling blut gantz truncken 
Vnd huͤt euch vorden Menſchen die Darumb ſo werden ſhre Plag 
Wern enuch vberantwoꝛten hie ae kommen auff einen tag/ 

ürjre Xatheuſer / vnd denn erTod leid hungers alles ant / 


uch geiſſein in jren Schulen / 
Dnnd werden euch fuͤr Fuͤrſten / Kuͤngen / 
Vmb mein willen gefangen bꝛingen / 
Dann ſoꝛgt nichts was jr reden wolt/ 
Es wird euch geben was jrfölt 
Keden durch ewers Vatters Beift/ 


Vnd alle Werzeichenerzelt/ 
Das man gantʒ klerlich mag verſton x 
as 


—— auß dem alten vnd newen Teſtamen. 7 
Das Bapftumbdentöns Babylon, — wird von jhn tadelt ſonderlich -- 
as ſie 





Vonden Johannes bat gefeit. denn vonder Jugend fehen? 
Derambibr — —— J Dienit nach jhrem —— — 
Kehꝛt wider Wuſte / Nach dem er aber weitter fpiicht: 
hehe Dirten Jefn Chrifte/ Eh wenn die Sonne vnd das Ciecht / 
| elbig ift ein guter Dirt, Mon vnddie Stern finſter weren. 
Dat ſein Cieb mn m Tod pꝛobiert / Mit den woꝛten thut er erklerenn/ 
Durchden wir alle ſind enoñ Wann nun der Augen KR Ein 
ift onfer ——— Abnemen werben/dunckl vnd finſtet/ 
Vnd vnfer einige Boffnung / * Ondabnimmetjbrfebarpffe Rrafftr 
| eit vndfeligung/ Mit flüß vnd wehtagen behafft. 
Al die gla uben in ſinen iamen |] Spricht weitter:wann kommen altivegte - 
Wer das begelt / der ſeche Amen. he Wolken taͤglich —— 
Anno Salutis j523./Ams. Tage Jul - Die Augen rief en Waffers ve / | 
Das mans muß truͤcknen tag vnd nacht? 


S Das letzte Capitel Eccleſtaſtes | Wechtöas@ficht iSd und vngefehlacht, 
Bomben SNenfehlicgen Aller. | idennoie Diker sem em Birapy 


Be Eclefisftes vl imo Vermeynt / ſo im Alter ſein Dend wi 
ſchreibet Salomon alfo Sutrent vnd bidmet wörden ſend , —* 

I Bar artlich das Menſchliche leben / lche deß Leibes Dauß voꝛnn 
Mitell fein gebrechendarneben/ Bewaret vnd verhuͤtet han. — 
Das von jhm wird außgefprochen | lach dem er nun weitter 


Mit woꝛten yerbluͤmbt vnd gebꝛochen. Wenn ſich die ſtarcken kruͤmmen thund / 
: Jüngling/inderjugenddein | Da vermeynt er Schenckel vnd Bein ⸗ 
Kaßdein Dertz gar guter ding ſein⸗ Welche in ſterck trügen allein 


rewöich deiner blüenden Jugend/ Den — CLeib / das Menſchlich bau 
befleiß dich der edlen Tugend / m Alter gehnt jhrkreffte auß / * 
 Ondthu was geluͤſtet dein Dertz/ erden Erumb/reudig oder rinnent> 
Dndbdeineugengefelltinnwers/ | Ond mancherleybıechen S nnent, 
Doch denck in auem was du thuſt . ꝛicht weitter: So die Muͤller ſteyd / 
Das du auch für den Kichter muft/ eil jhr ſo wenig worden fend/ | 
Vnd jhm darvon muft rechnung geben/ | Darmit erift artlich bedenten a 
| zeonR thu in deinem leben Den Wund an gar vralten Leuten ° -, 
e trawrigkeit vondeinemDertzen/ Darinnen denn fehlen die aͤn ⸗ 
Vd thu vom Leib uͤbel vnd ſchmertzen / | Dieweil jhr nicht mehr vil da ſtehn / 
as dein eytle Jugend krenck / Sonder verderben vnd außfallen / 
Vndauch mit ſtem fleiß gedenck Derhalb kein harte Soeiß mehr intꝛlen / 
An Bott dein Schoͤpffer allezeit / Wann ſie koͤnnen jhꝛ nichtmehr kewen 


— hin mit danck barkeit Auch im Magen nicht wol mehr dewen / 
n 





balle olthat danckſagen / Wie ſie in Jugend babenatflen/ - 

Die er dir thet bey ali dein tagen / Sonder wenig weicher Speife eſſen/ 
Keiblich vnd Beiftlich Haft eingnommen ¶Vnd alſo an dem Erincklein bencken, 
Eh dann die boͤſen tag berkommen/ Nach dem weitter thut er gedencken 
Dnd hertretten deß Alters Jar / Spꝛicht: wenn ER fterd die Thůr 
Da du wuͤrdſt ſagen jmmerdar / Auff der Gaſſen / find Kigelfür7 
Diß vnd jens thut mir nit gefalien / Meynt / das man in deß Alters zeit / 
Sonder du haft verdꝛuß in allen, Beht gar gemach vnd auch nich tweit) / 
Darmit Salomon klar andeut / An der Gaſſen herumb fpasiern/ / 


Die gmeine art der alten Leut / onder thut zeit im Dauß verliern. 
Die gmeinklich find entiſch vñ wũderlich / ch dem ſpꝛicht — ISO: 
| en 


Da erſte Thell fepiftich/auß demakten ondnernen Teflament. 


Wenn leiß wird der Muͤllerin ſtimb/ GSeſpꝛech vnd ander reiche Gab / 
Vermepnet die Brodmuůͤl den Wund / Die durch das Alter werden ſe 

. Deßaltenvoirdzuletzterfiundd?) uch ſo ſpꝛicht er weitter hernach ; 

- Kit lantreifig mit dem geſchrey / a Era enccht 
Nisobernoch 4 ⸗ —— — 
Den &ert weliter vom Alter bꝛinget / ndeinr Bebechtnuß geſſen / 
Vnb erwacht wenn der Vogel ſinget / Rundft nicht wie vor all ding außmeſſen / 


nvilwehmütigen —— 






ch dem ſagt er: Wenn ſich anfangs lters zeit / 
Die T rbu eig; engs / Damit ſtets werender Kran 
Dedeut wenn ſich die Alten bucken/ Der Menſch werd ſchwerlich vberladen / 

r mit gebogen rucken/ Bißjibm endlich mit vngenaden 

Am ſiab nicht können ghrad au ‚1 Dergrimme Tod znfetz feimleben/ 
Weitter zeucht an in fein Betichten/ Biß er muß (ein eift a 
Wenn ſich die hohen auff der Straß Naͤch dem endlich befchleußt er glaub/ 
een! Vnd fpricht : wann esmußjeder ft 
Wennsite Leut gemachfam iderumb kommen zu der © > 
Vnd ſie der ſchwindel plaget denn / Wie er voꝛ war/ widerumb werden / 
Das fie ſich foͤꝛchten voꝛ dem fallen, Auch muß ſein Geiſt denn nach dem Todt 
Nach —— er auch an vor allen: iderumb hinkommen zu Gott / 
Wannder Mandelbaum bluͤen thut / Weichen Beift Bott der DEn bat geben 
a ehe in gut/ Dem Denfeben bieindifem eben. 
Wenn dem Menſchen dassilter gar Mit dem Derꝛ Salomon beſchleuſt / 


as ihm denn wie die Bluͤ außfellt / Vnd ihren Gottsdienſt ger nicht fparen? 

ee) en en nr 
dert zeigt weitter anden fal / Wenn es wird fonft verfaumet fein? 
ichtzwdenn der Derofebreck wirt belas | Weilim Alter sll Erefft verfehroinden/ 


Brechenhafft vnd volvn 
Dien Goit I Jugend/ richt Sand, 


AmoSalutis/M. D. LIR 
Am s. Tage Septembris, * 


d fitzet da gleich ſamb halb thoͤret / 
Spricht weitter / vnd wolluſt vergeht / 
Daſſeibig man allhie verſteht / 

Seit au krefft haben gnommen ab / 
Daucch die man lift empfangen hab / 
jr effen/trincken/ hoͤrn vnd ſehen / 
ndinallem was koͤnd geſchehen / 
Das ibmdie Jugend frewoe gab/ 
Das iſt im Alter tod vnd ab / 
Spicht:ehder filbern trick sm Brunn 
Dintompt/meyntwenn abnemen thun / 
Die innern Prefft/frewd/finn vnd mut / 
Meit darnach / eh verlauffen thut | 
Muchdem Brunnen die güldenquell/ 
Dermepnt vernänfftigfherpffeinfells 
Verftand vnd Weißheit nemen ab / 


Ende deß Erſten Theile diſes 








Derander Theil/ Don Tugend und Lafter. ; 


Nolſemandern Theil diß andern 
WWBuchs /werden begriffen Comedꝛ / Tragedi / Geſprech vnd 
Spꝛuch /auß den Philoſophen vnd Poeten gezogen vnd geſamlet / die Wirdigkeit 

der loͤblichen Tugend / vnd die ſchnodigkeit der Laſter betreffend⸗ 
En Zu anreytzung dem Nechſten / zu cinem tu⸗ 
| gentlichen Leben. 


| Ein Tragedt / Mit eylff Perfonen zu agtern / Der Caron 


cur ur ur 
. 





mit den abgefchiednen Geiſten. 


Der Herolt tritt ein / end fpaicht: 


| Er Flick und Dey Hoͤꝛt ʒu / vnd mercketmeine W 
en —— zbr wartet bie andifem ort / * 
| N 


In freundfbefftgunft/ | Das ich euch vberführen foll/ 
e: 5 we a Bombwirein Eragevi | Das Waſſer ift ſehꝛ groß vndtieff/ 







ench zugefallen Nun fecht jhꝛ alle Elerlich wol/ 


zu halten / So hab wir ein ſehꝛ kleines Schiff/ 
| Die bat gemachet Koran Alten Sehꝛ alt / zerſpalten / ſchwachvnd boͤß / 
anus/der groß poet/ Wann es erlitten hat vil ftöß 
riechifch er die befchreiben tbet/ Von Wellen groß/befftig vnd ſchwer / 
Vnd wird genannt Stapbidion/ Nun ſeid jhꝛ alle komnien her / 
fagt von einem beift Caron/ Vnd bringt ein jeder mit jhm vil / 


Der ſey ein Schiffmann in der Delt/ So er ins Schiff mit fteigenwil, 
———— nr komb ein Seel | Doſas ich jhm bey meinen trewen/ 
— ſie in einem Schiff Das es jhn wird von hertzen rewen / 


che Waſſer tie Voꝛauß welcher nit ſchwimmen kan / 
VDin in die Det/für —— Wo das Schiflein ſolt vntergan / 
werd jhr hie ʒu Angeſicht Darumb wo jhꝛ foigt meinem rath / 
elben Schifimann febendo/ Kompt jhꝛ ſicher an das geftatt/ 
Mit ſampt dem Bott Mercurio/ Nemlichen / ein jeglicher trett ein 
Dardbey acht abgeſchieden Seei / Nacket vnd bloß / gantz ler vnd rein/ 
Die ſoi er führen in die Dell/ er ba eg 
Daß * da kommen für Bericht/ Mess einem Toden nit geʒim̃. 
Die Sub: mit vnterſcheid geſchicht / Derbalbdir Bott Mercuri⸗ 


Menndie Seelmüffenvonibntben/ | Befihlich jetzt getrewlichhie/ 
Vnd alls verlsffen ‚fen ſie han / * Daß du ſtehſt zum eingang allein / 





Auff das fienit das Schiff beſchwern / ¶Vnd laſſeſt niemand tretten ein / 
Wiewol ſie verlaſſen vngern Er ſey dann leer von allen dingen / 

Was ſie gewont haben auff Erden / Vnd denn mit gralt ſie darzu zwingen / 
Nun hoͤꝛt / ſo werd jhrs ſehen werden. Vnd nimbgar alle ding voñn jhn. 


| Mercurius fpricht: 
Hie fehrt Caron in eim Schiff / mit dem Caronssaswirdein —* finn/ 
Bott Mercurio/fpricht zuden | zb will jhm auch gleich aiſo than / 
Seelen; er biftu hie der erfte 2 * 
€ 


Auch will ʒur Delle vberfahren? 


Der ander Theily 


Die Seele fichen alle nacheinander / zu 
| — — a Wiß ich bin Rönig Lampichus. 
vndfpricht: ji Mercurius fpricht: 
Menippus ift mein Nam genannt / Wie kombſtu ſo mit groſſer zie — 
Bere mi meiner Bande Vnd bringftfo gwaltig —— dir? 
ich ins Waſſer gwor n 
au meinen tagen 
Br Doilofopbifeb Rleid getragen/ ss herein Aönig —2 
——— —— — Metrcurius ſpꝛicht: 
Allein au — — — —— gar wol 
Mer s er nacket herkommen ſoll / 
O Menippe —— Seit er auff Erden —— 
* man Be —— Be N Fer VOR PEN 
nd fetz im oben any us leat epter hin / 
Vorꝛnen in ſpitz zudem Schiffman / mpich ea —* 
Auff das du auch den andern allen Die leit mein Scepter vnd gemalt 


u ſchawen moͤgſt nach deim gefallen. 


er bift denn du / der mit den ſcharen 


Carmelius der Buler fpricht: 


So wiß ichbin Carmelins/ 

Bin Diener der Böttin Venus / 
Wenn ich auff Erd bey meinen tsgen 
Hab nis en Frawen lieb getregen/ 
Darzuich mich wol ſchmucken kund / 
ins mals oft mich zweyhundert pfund 
Fineinigerfreundlicher Kuß/ . 
Der inich ervigklich freiven muß. 


Mercurius fpricht: 
Ach weh du tregſt zu ſchwer mit dir? 
Kaßligen dein geſchmuck vnd zier / 
Dein Federbuſch vnd Ketten Elar/ 
Dein roten Dund’vndgelbes Dar 
Dein Buß vnd all dein Bulbꝛief / 
Vnd tritt frey nacket in das Schiff. 


Carmelius wirfft es alles hin / 
vnd ſteyget ein. 


Merrcurius fpricht: 
Der iſt denn diſer koͤſtlich nur / 
Bekleid mit Scharlack vnd Purpur / 
Vnd hat auff ſeinem Naupt ein Kron / 
Pin Scepter als ein König fron/ 
Das ich mich gleich verwundern muß? 








Koͤnig Kampichus fpsicher 


Was ſchads das ich die Kron behalt 
Vnd auch mein Bönigeliches Bleyd, 


Mercurius fpsicht: 


Es mag hit ſein bey meinem Eyÿd / 
——⏑⏑———— 


n Dochmut / vbermut vnd pꝛacht / 


I Dein vberdrang vnd ſchinderey / 
A Dein grawſamt eit vnd Tyranney / 


Dein frefel vnd vngerechtigkeit/ 
Die du haſt trieben lange itt 
Wann diſe ding ſind vil zu ſchwer / 


Sie bꝛechten dich in groß gefehr. 


Lampichus zeucht ſich gar ab/ 
vnd ſpricht: 


Nun will ich es alls legen hin / 
Schaw jetzund ich gar nackend bin 


Mercurius ſpeicht: 


So tritt nun in das Schiff herein. 


Merturius kert ſich zu Damaſie/ 
vnd ſpricht: 


Wer mag nur diſer feyſter ſein / 


Der hie ſteht alſo groß vnd bꝛeyt / 

Wer biſtuẽ gib mir deß beſcheydẽ 
Damaſias fpricht? 

So wiß ich bin Damaſias / 

Der ein berhuͤmbter Beitipffer was / At 








iin u u vr a a WE 11[1 


Von Tugendond Lafker. 


iff zu ſchwer. 


Dan 
4 Da hin / ſtreyfft 


Da leit es / mags nit anders fein, 


feöifermitdem Geltfacty 
ertngtbindenaufeimmact? 
Craton ſpꝛicht: 
—S——— en AR 
bilngichgr 
Maerturlus — 
in dein Rei b vberfluß 
Sie ſein dir —— & 
bin dein argliftigen mut 
Der geitzigtlichen feller N ut / 


Bdei lecht vᷣnd it 
om * or * eb re sroß / 


Sratonieifit fi —* jm/ 
Ach ſol ab 
er gm Dieb 


Mite Sg genden ichdie/ 

Mit m leyd verlaß ich fie/ . 

Dein 86 ift (dbwerer An der ſtett / 

Denn weilich meineh Schatz noch heit, 

* Merturius ſpꝛicht: 

Nun ſteig herein / jetzt biſt nit ſchwer. 
Er kert ih u Vronem / 


——— nich 


Mit feinem Waffen vnd dem Schilt / 
Sag wer du biſt / vnd was du wilt? 


dœd bin ecke 


2 
Mito der Sriegsmann ſpucht? 
Ener — 


ndeinglückfeligeröbfieger/_ 

no hab —R— that) 
SoXi — —— 
Diebe lo. menge VBetIN, 


Merturius fpricht: 
tgbanvonp Waffen vnd Schilt / 


nnes bie keines kriegens gilt/ 
an dein Kanb/tachgirig mordt/ . 
Es wer su ſchwer an diſem ort, 


— fpricht: 
Dune — ee en Wehꝛ/⸗ 


$ Mein — mut den ich was han / 


Muß bloß in diſes Schifleingen. - 
Mitco Repäntehb Nettes 


Ober bear aschtere 
Doch slfozärtlich tritt da 

Mit —— ——— 
In lansem Xdck / gleißniſcher art? 


WMenippus ſchꝛeyet im Schiffe 

D Mercurt hab kein verdruß / 

Diſer iſt ein Philoſophus / 

Ein leichtfertiger eytler Mann / 

Er ibn fein langen Kock abthan / 
Du art ſehen vilfchnöder that / 

Die erdrunter verborgen bat, 


— ʒeucht din Rock ab / 
‘p curius ern Rock 
vnd ſpꝛich 

Ach wie groſſe —— 

Vnd gar ſtoitze vnſinnigkeit 

Dat diſer vnter feinem Kock 

Neid /Daß vnd zanck ein gantzes ſchock / 

Wie vil hat er an allem oꝛt 

—— vnd vergebner wort / 
Vmbſchweiffend ſinn vnd een 

Kügen vndgroffetriegerep 

Dis alles KR rfehnellv Son dir/ 

Ond (betsdich beffer nit denn wir / 

Diedingdich höch beſchweren thund / 

Das Schiflein tauchten ſie zu grund. 


Aa ui Phliloſo⸗ 















Philoſophus zeuchtfich ab/fpricht: lloſophus ſpricht · 
Soleg icobinden fhpeoerenlafty Menip — Pt 
du mich das geheiffen Haft, —— — 
a ET g 
—— tz fehwererart/ Wiltu Nein der andern fpottuf —— 
"Broßjdick —— —— Mandy Menippus richt? A 
Ondwigetwolfünffgentzerpfund, | Diesngfindmirdodwiserbotin/ 
| Mercurius fprichte ‚1 @änn fie findleipt/geringwndnutz?. 
Du ſagſt rechtalsichverfteßt/ —* Hi Sir A 

um — Phtlofopbe, Wellwirnunailebinnenfein, 
— 
T f n 
iu), oo "ei — ADebt ab die C Rupie / H 
a al ER — 
enippe’tieber — — ———— 
Sn Ehebden Bart Im von der Bäckein, = fahren in SSsfDapn Ep J 
Menippus tritt auß dem Schif / ſpꝛicht: | Delvbatt ——— 
Ab lber lang ein Segenhe⸗·· 13 vorauch fteigenein/ , - 
¶Duff das noch lächerlicherwer, RE re iber/ 
Mercurius ſpꝛicht: —— 
Eylaß gnus an der backen fein, Das Schiff ſteht/ Caton ſcheyt 
* curus fpeicht® —— 
Sich / wie belt er ſo ſtill vnd Fein/ ———— % 
Soũ ich jhin dwipꝛan auch abraffeln? 
WMercuris fpricht? Faron ſprcht: g 
Wie kom̃ſt ſo lansſam ou 


a / Ja / doch ſchon jhm feiner waffeln were Weinfehlsn 
ft Dhilof — 1 Amitdeinem sußgemeften Bauch. 


g / warumb weyn 
e n rewenthut/ ch komb daher von meinen * 
Sder dein kuͤnſtenreicher mut. Base bab — en 3 
a it. effen/trincken vnd panckat 2 
WMWaenippus ſpꝛicht — ——— —— 
Er hat bey jhm mehꝛ Deucheley/ dem kam der Tod vnd rieff / 

Die ihm wohnt indem Leben bey/ suff/lauff/es wert auffdich das 

bnrevot fein kunſt vnd difpntiern/ hab ich jhn ein letz gelaffen/ ; 


in lehrdamit er wol Eund ſchmiern / 
Die Juͤngling oben auff der Erd 
Gaben jhm Gelt / hielten jhn werd / 
Das / vnd dergleich verleßt er heint / 
Darumb er alſo trawrig weint. 


ı Ki 
ji 





_ 
* 
Zu sn 











AbE 
| er u 1 
ne 


N 


x 


—— Laſter. * 


Vnd gibibmein De getra 
—— ———— eu 
Werfft jn hinauß vnd la n ſchwimmen / 





vorins 





rboͤßd it — Wie thut er nur 
—— — 
— Merturlus ſpricht : a 
ı den Krug vnd euch dich ab / ——— 
nt warten bab/ ; | vnd fpricht: 
| dein ſchweren Saͤwmagen ure / ſchweig vnd 
| Sontmog cn: Sänfansi un ———— 
Eplcurus trinckt / vnd ſprichte Epicurus ſpꝛicht: 
ee 2 —— — 
Fahr zu / jetzt ſchwei —— — 
— ——— 
SExhoͤꝛ auff / du biſt vorhin voll Menippus fpeicht: 
Wer meynſi du / der dich Führen pt Caron —— MWindiftgroß/ 
da tdas Schi 
Epicurus zeuchtden br ) —* hoͤꝛt / hoͤ 87 ‚onen Den 
vnd ſpricht re engl ton aber de hgefäney 
noenXke nau rden/ 
an nee u? anittey [Pperwillich betrogen werden. 
ſtettigs ſoꝛg ich chuͤten. Merturius fpricht: 
| ereuriug ? O Menipped cht/ 
— a. —— — 
Bieter —8* mich behuͤten / — eingröffe erott 
—— ———— 8 ‚önigs Tampiche todt/ 
— er om Ann en ar Soͤn man jetzundtreibet anf 


Don: ihrem Bönigflchen. Dauß / 

Vnd wirffts mit Steinen auß der Statt/ 
—— vil klagens hat / 

Al ſein Bulſchafft beweynen jhn / 
Sept er iſt von der Erden hin/ 

Vnd die Wutter Damaſie 


ar a 
Epieurus iengering Shi. 
Kl me pe Fooꝛheth 


— ————— blaͤs/ 
chnoch auff E — 


hilo dein wird tt. 
Bart Ele urſt / —— ein 2 
Oder einen feiſten Speckk uchen / Sein Freund ʒancken ſich vmb ſein Dab/ 
€ re Kin zeichen mecht men auff ſein Grab. 
sft mich ein Brentenwein verfuchen/ DO Epienrusdein gut Befellen 
mir nit ſchad der Waſſernebel. Hg,roiefieein Gefang erfebelleny 
Menippus ſpricht Den hat man ein Weinfaß geſchenekt / 


Allein Menippe dein gedenckt 


Caron ſchenck jm ein Bech vnd ſchwebel | Bein Menſchoben ——— 
1 







Deß bifturing und vnbeſchwerd⸗ Vnd bet ein ficher gut Gewiſſen 
Vnd kommeſt ring zu ons hernider. Dr inem odin eben/ 
Menlppus ſpricht: —— 
——ä febneyen wibet 1 Allde/ Bott halt euch allin but/ 
uff Dodie Dund vnd Xaben/ ‚1 Derauß vns alles guts / 
Diejetztmeintödten Keibbegaben. | vnsmitguter Nacht Dans 
Mercurius fpricht? J— 
Dabiftdspfferanötfemend/ Die Perſon in die Tragedi. 
Nun Hab wir vnſer Keiß vollend / er * 
Nun fteiget auß /geht für Gericht / Derole, Ve 
euch beleib ich lenger nicht / Esronder J 
Mit Taron muß ich wider nüber/ Mercuriusder ca 
Donbnochmebz Skelbolen erüber/ Menippus einermer Philofophus, 4 
Diefeydauff Erden find verfebiden/ |Errmelins der Büuler, ER 
Hungehtnarbin vnd feytzu friden/ Kampichns ein Bönig. 6 
So woͤll wir auch auff v an maſias der Die > 
(erofgrbi Craton der Xeich vnd geitsig, 8 
. — sa Eommmen) coder Kriegsmann. 9 
ra r n e frommen? erh I 3 
Den —— lohn he Epicurus der Wolluͤſter. h 


m erforfchen eins jeden leben. 
un Caron laß vns vnſer Schiff 
Wdderumb richten in die tieff / 
Caß lenden bald / fahr zum geſtat / 
Michduncktes ſey der Abend ſpat. 


e Seel gehen alle durch die Thar 
— —— — | 
fahren hinnach. 


Der Herolt kompt vnd 
beſchleußt. 
ap erg kurtz bie vernommen) 

Wie die acht Seel feind vberkommen / 
Vnd abgeſchieden vonder Erd/ 
Vnd wie die ſiben find beſchwert / 
Beydenfiben ein Menſch gedenck / 
Daß er das fein Gemuͤt nit henck 
An das zergengklich hie auff Erd / 
Das nit ſein Seele werd beſchwerd 
Wann er muß nacket bloß darvon / 
Bwelt/ Eh: vnd But hinter jhm lon / 
Bleich wie die ſibn kommen daher. 
Darumb das aller befte wer/ 
Wir theten wie Menippus tbet/ 
Der weng wolluͤſt auff Erden het / 
Sonder auff Tugend war gefliſſen / 





Ein Comedi / Bann Fein falfebbeiticheinklenck/ 
ann ich sah ——— 
it neunvñ zwen 
Dieweiljbr ect mein DR 
ig Derfonen Au recieien) Die | in edler vildenn die Wei Det). 
* Wann ich vertreib all trat > 
Stulticia ihrem Hof⸗ ꝛg angſt wird auch vonm Berge 
gefinde —— RI DREIER 
hoͤꝛt mein Namen / wer 3 
Der Ehemnfotni ein/iepget fi ha —— —— — 
echiſch 
VE ſey den außerwelten Ondin Kakeine — 
2 En — — ——— ich 5 — 
ER Dat mic) zu euch herein ge⸗ in Königin in 
— ee 
. medhti; in aller Cand/ un hoͤꝛt auch mein rt vnd Mi). 
— — Auß was Befehlechte ch bertumb/ 
elche ein will halten da / —— ein Gott aller Reichthumb 
nfroöligkeit biß an das end/ ihr: Vatter au BES 
| machen bie mit euch bekent / Derfelbige hat mich 
Enten jbr Geburt vnd Stammen/ Mit einer Böttin heiſt die Togend 
Pond ihren Adel allenſammen * Derſelben art / Natur vnd Tugend 
Mit kůrtzen woꝛten vberſumm In all mein wercken ſich ereuget / 
So wird auch all br Dofafinde Ehe) wo Böttin baben mich geftuges 
Der dienſt wird di örfchen eben/ ußjbren Brüften lange zeit/ 
äch jedem fein Bof kieid geben / Die erſte heiſt SrawErunckenbeit/ 
Wie —— — tmit Nam Vnwiſſenheit die ander heiſt / 
Dei Eraſinus von dtoterdam / Diſe ʒwo haben mich geſpeiſt / 
Büchlein Moria/ — ab mein liebe Muiter mir 
— iſt auff das kuͤrtzeſt da ungfrawen alle vier / 
In Teutſcher Sprachgeftellet frey / Diemein werten in groſſen ehrn / 
In Eurtzweilwegen/doch darbey Vnd mein gemalt vaſt beiffen mehꝛn / 
augenfcheinlich wird erkent Die aller ſchoͤneſt ob jbnnallen 
Dede — Deift hꝛ ſelb lieb vnd — 
Mit jbrenwercken/ weiß vnd wort/ Die freundlich /fö bie ſteht darbey⸗ 
glas chöreigt/ondfecht es Fommetdark | PeiltSuchfchwentzen vnd fehmeichlerep 
— durch die engen pfort. Die duitt /ſchlaͤ —— —— 
Die iſt genent Vergeſſenheit. 
* die Königin ein mit Ihren vier Die vierdt/wolriechend aͤn dem endt / 
jungfrawen / die tretten jhr — 258* wird —— 
nach / vnd ſpꝛicht: Du aller ſchoͤnſte tritt her 
h Eomib frötich zu euch berein/ Zeig mir an was dein dien Efiye 


—— —— a 





ewaltige Koͤnigein / 
in Dora of Bein mit euch zu haiten / 
meinem Dofgſind jung vnd alten / 
uch freivd vnd froͤligkeit zu mehren / 
denn wol an ebt meinen Ehren / 
Erſtlich / ich euch anzeygen wil 
Mein Adel vnd der Tugend vil/ 
Mein hohes lob ich mir ſelbs ſpꝛich / 
Weil ſonſt niemand will loben mich / 


“r 


Don Tugend id Lafter. 


Stulticia ſetzt fich nider / Ihr felbft Wol⸗ 
gefallen tritt fir die Rönigin/ 
neyget fich / vnd richt 
darmech 

Edie Goͤttin vernimbineindienft/ 
An deim Dof bin ich inmt die minſt / 
Wann ich gib ein den an sten 

it s 


Das fie jbn felber wolgefallen/ 
Bnd was jhꝛ jedem fellet ein 
Dass duncket jhn das beftefein/ 
Vnd was a ende 
Deit er allsfür Eöftlich vndgut/ 
Vnd wer jhin etwas tadeln wolt/ 
Dem wirderfeind vnd gar abholt / 
MWeilerfihduncktdersller beft/ 
Andein Dof bring ichdir vil 

Wie das Sprichwort dir ʒeygen ſol / 
Meil jedem gfellt fein weiß ſo wol/ 
So iſt das Cand der Narren vol. 


N —* Ei, | 
Stultieio went Ni —— 


Du freundlichs Bild ich ger von dir/ 
Zeys an warmit du dieneſt mir 


meichlerey die ander 3 aw 
on —— — 


DO sarte Koͤnigin außerkoꝛn 
n deinem dienſt bin ich geborn / 
— —— 
er nichts q 
—— in Narꝛrheit iſt bethort / 
Dem heuchel ich an allem oꝛt / 
Vnd kuͤtzel jym die Ohren wol/ 
Der ſuͤſſen wort ſteck ich ger vol/ 
Das er vermeynt er habgroß ehꝛ⸗ 
Dermit dein eich ich taͤglich mehr? 
Vnd cthu dir ſehꝛ vil diener bꝛingen / 
Weil ich fie lob inallendingen/ 
Mac jhn die Narrenſchellen klingen. 


Stultitia ſpricht zu der dritten: 


Du ſchlaͤfferige zeig mir such bald / 
Warmit du dieneſt meim gewalt 


Vergeſſenheit die dritte Hofe 
jungfraw ſpꝛicht: 

Diurchleuchtige Koͤngin / hoͤꝛ ich mach 
Die Ceut vergeſſen jhrer ſach/ 
Vnfuͤrſichtig auff kuͤnfftiss trachten / 
Nachleſſig gegenwertigs achten / 
Vnd vollenden alljare that 
On finn/ vernunft vnd weiter rath / 
nd ſchawen garnit auff das end / 
Warnzʒu ein jeder ‚afanglend/ 


ih, 


Der ander Theil) 





D aller kbönfte Bönigin/ — 


Das ſie allein in 


u ſchanden / ehr/ rer. au 
du den augen —5 dem * 


— 
Vndgehen dahinwie das Viech / 
ee" h 


hr ſach gebt alle hinderfich/ 


no ſtreyff jhn an die 


Stulticia redet die vierdte | 
fraw Rn 


Du wolriechende triteberbey/ 


Sas was dein dienftzu Dofefeyr 


Wolluſt dievierdte — 
fraw Pag = ki, 


T 


euten indenfinn MW. 
Dancherley Wolluſt / frewd vnd wun? 


Verlaſſen alle —— 


Stulticia zeigt auffihe vier 
en / vnd redtzuder Bemein/ 
vnd ſpricht: ir 
Nun ſchawt durch diſe vier Jungfrawen: 
Thut ſich mein Reich täglich erbawen / 
Vnd erſtrecket ſich meingewalt 
Vber Reich / Arm / Jung vnd Alt / 
n hohen vnd nideren ſtendern 7 9 
nallen Provintzen vnd Lendern 
bt gweltigflichmein Regiment / 
Dar um̃b ich billich bin genent 
Ein gewaltige Koͤnigin⸗ 
Das aber ich der Menſchen ſinn 
Mit meiner ſuͤſſigkeit erfrew / 
Auch ail jhꝛ ſorg vnd angſt zerſtrew / 
Schrecken vndforcht vertreib ohn mittel? 


1 Bibich mir billich felbs den Tittel / 


Das ich die hochſte Böttin feyz 
Dieweil ich allerley / 

Was man auff Erden fabetan/ 
Muß ich darbey mein Diener han / 


die aber auch möcht kennen 
feinem —— nennen/ : 


eckle wodnein 


Feefleder Narı re acpget fich) 
CR ge «input Sei 


— die Kleider fertig fend, 
rſon im Spil rings⸗ 
rs nn vınb die ale Derfon nach einen > 
der / der Narꝛ —— Kind / 


KRomb —D—— en liebes Bmd/ 

Mich onnckt ou ſeyſt auch Dofgefind, 

Erficliehdas dind für die Königin? 

dns Rind fpricht: 

| ——— Bihd) 
Der erſt auß deinem 


| ran 
Sa bongan ehren 
füch 


Sein noir 





mir edle * inan 
— bin dein dienſtmann. 


Stulticla ſireifft dem Kind die Narren, 
5— an Dals / vnd ſpꝛicht 
Den ind nimb hin das Dof Eleid mein 
folt on mein —— fein, 
2 lieber Jeckle füch noch 


Der Yarı aeher/ And die Sraien, 


D Sräwlein yartı ir —* herbey / 
Mich dunckt du fteckftvolfantafey, 


wneygt ſich zuder K 
— — 
O Boͤnigin ich komb zu dir / 


— 


Bon Tugend bud La. 


5 
Vernimb meln Toꝛheitauch von mir / 
een — 


ich jhn 
en: vil maultaſe 
en n vnd wider 
Dein Nachbarn ich vil bi RE 
5 bin ich auch * —88 
a 


———— 


—eS ein Kaya 


6 hin das RER 
mein meifterin fein/ 
auff Jaͤcklin vnd bꝛing mir noch ein. 


Jeckle Kaufe —— Bamwın/ 


— wars ER 


Dein Torheit wirddirauch ger ſawer. 
Der Basver richt: 


Hoͤꝛ nid) Gõttin ich binein Bawer/ 
Dem Narrenweiß die wird mir fawer) 
5* vnd reut / vnd halt den Pflug/ 
arꝛheit dunck ich mich vaſt klug / 
Rein * hab ich auff Gottes Segen/ 
zus nſch ich wind / deũ —* ich re⸗ 
temirnimmerrechtvoittern kan (gen 
Dil Aberglaubens ich auch han / 
neyd ſteck ich biß vberd ohrn/ 
inter mich 86 ich Wein * ggg 
Vngern gid ich Bild vnd Re 
— man mir den Landpuͤtel 
Auff der Birchweyb mach ich mich bꝛeyt / 
Mit Dannenſteygen bin Kbgemert/ 
Ich hab verdienet dein Dofkleid | 


Stultitia stbth be ein  Narntappeny 
Rarver/mimb ee REN 


— — uhrmann ſein / 
— eckle lauff ſuch mir noch ein. 


Jeckle 


Der ander Theil’ 


Jeckle laufe on * — — Etwan triff ich meins gleichen einen) 
Der trewloß wird vnd mir auff — 





—— — —— cr As dann es alls an Galgen gebt 
——— | Das ich voꝛ lang erfehunden pad 
smann ſpricht: — ——— 
Goͤttin ich bin ein Dandwerersmann / ¶ Bleib wies herlam / ſo geht es hin⸗ 
ee, | ee 
newer g% au / . zu letz 
Bari men  incobreren Dung Darumb mir such ein: il rauff. 
—S—— ED ron neibets) Stute pendtim ein Käppenanı 
thu ich ſchenck vnd groſſen lohn | 
Dochan its nnenton/ / Beuftnennen LTR 
Du Buben In/ / — —— | 
— — Dr. | £suff Jecktevndbting mirnoch ein, 
ans — ovennibe Der Jette fi ———— 
en vnd ne nimbichsufborg 
Ylur thewr Ile i Bomb berön Nee 1 
mit ——— esıneniinipt | Dietputöns Gelundyoirfofen 
Dobichmutvillig'vilverfauinbt/ Der Karg ſpꝛicht: * 
—B————————— Dreiche Böttin Me 
Dit eb effenfechten vnomitfingeny | Tepe nimbmichen/ /⸗ 
ein enbner/ Vogler ich auch bin/ bbinein gar geitziger —— 

Mit groffem koſt vnd kieinem gwin / —15* — 8— —— 
Damit ih michtäglich verderby  _ 8 ee ir ea — 
Mein Weib vnd kind ſchier hungers ſterb ẽ — en fan Ref nitnieffen/ / 
Dein Dofkleid ich mit ehren erb. vu. ur in mein Saſten ——— 

gantz nacht wire vo mit du 
Stulticia heuckt imdie Natrenkappen | Stets nachmeb: Gelt zugwinnen tracht 
an hals / vnd ſpuicht SDen —— 
BDandwerctomann nimb Hin dns Dof⸗ | Vnd werin mir geht ein QOeuer ab 
Dim Dof | Dr lastmen Klaren — 
muſt du mein Wart ſein / t jetʒt me te n / 
Geh mein — — 30 hoff wirft mirdein kleid bngẽ. 
Der Jedle fü nk Kauffmann, m Stulticia ſpricht 
: Karger mai nim hin das Dof tieid mein 
Tritt auch bir Baden anden Tantz / | Am Dof muft Pfenningmeifterfein/ 
Sing vns ein Lied von der Finantz. Kauff Jechle vnd bꝛing mirnochein. 
| Dir Kauffmann fpricht: Der Narꝛ laufeyfi) den Trincker / 
Ach reiche Boͤnigin hoͤꝛ mir zu / 


Mein Toꝛheit ich erzehlen thin’. 

Mt Meß thu ich reitten vnd lauffen / 
Mein Wahr zu kauffen vnd verkauffen/ 
Schwind bin ich mit zehlen vnd rechen / 
Mit boꝛgen / zahlen vnd mit ſtechen / 
Mit dem kauff thu ich manchen ſchnellen 
Mit leichtem Gwicht vnd kurtzer Ellen / 
Der ſchuld ich manchem thu verneinen / 


Komb her du bar — 
Nimb auch ein Narrenkappen ſtoitz. 


Der Trincker ſpꝛicht: 
O Koͤnigin erbarm dich mein 
Tag vnde Nacht fitz ich beim Wein / 
Mit guten Gſellen ſchlei vnd pꝛ 
Wuͤrſt / Semmel in mein ſemper OR 





— u Lt u 
* 


— 


| Don Tugen dvnd Laſter. 
18. E: | 
* — Sstubebrirtreffen/ 


Bt mirn boden auß die 
Deßlaß ich hinter mirein gftench) 
all etwan abein ftiegen langE/ 
ri fich ich wie ein gftochen Ralb/ 
ihein Sinn weder gar noch halb/ 
ach zum Wein ich wider fitz/ 
Dei eib / Gut / ſinn vnd witz / 
De een) 
Zingröffern !arren find jr hart 
Stulticia ſpricht: 
nk mein? 
u Dof muſtu mein Rellnerfein/ 
n Jeckle ſuch mit nocb ein, 
Der Narı findden Buler/ 


vnd fpricht: 
Bomb ber Buler du Na 
ee een or ER 
Der Buler fpriche: 


wird von Schergen ich erfebhnapt/ 
Etwan bꝛingt mir des ſehnen leyden/ 

So thut mich auch der Klaffer neyden / 
thut mir offt der Eyffer wee / 
Sorennichregen/wind vnd ſchnee/ 

wardes nun meim Weib geſeit / 
Da hub ſich da der zenck pndftreit/ 
Sogeht mit Bulerey dahin 
Leib / Gut vnd Ehꝛ / vernunfft vnd ſinn / 

laß ich niemand ſtraffen mich/ 
BeingıS fern Narꝛn findft warlich/ 

8 Dof kleids bin wolwirdig ich, 

Stulticia fpricht: 

Buler nimb hin das HDof kleid mein / 
Am muſt mein Dofierer ſein/ 
Lauff bald Jeckle ſuch mir noch ein. 


Der Jeckle find den Spilery 
vnd fpricht: 
Komb her Spiler du groſſer Capp / 
Ob dir auch wuͤrd ein Narrenkapp. 
Der Spiler ſpricht: 
Zoͤttin hoͤꝛ meiner Toꝛheit vil / 


6 
MWamichfitz Tag vnd Nacht beinrfptty 
Derlieren das ift mirnnit frembd/ 


Das geht offt alis an Galgen hin/ 
—— 
Denn muß ich am Dungertuch nehen/ 
n meinem Dauß mit Weib vnd Kinden 
ein ſolchen Narren wirft mebr finden/ 
Dein Dofkleid laß ich michtöshinden, 


Stulticia fpricht: 


. | Spiler /nimb Hindss Dof Eleid nein, 


m muſt on mein Wächter fei 
— ſuch mir noch Eon Ä 


Der Jeckle find den Landsknecht/ 
vnd fpricht‘ 


Komb her Candsknecht on Federhane 
Du bift vil toͤller denn ein Gans * 
Der Landsknecht ſpricht? 

Edle Goͤttin ich bin verwegen / 

Ben jederman ſtertʒ ich mein Degen/ 

Ich hab mannichem kaufft ein kappen/ 

Daran genommen etlich ſchlappen/⸗ 

Mit ſolchem Dader / zanck vnd balgen 

Mein Guͤtlich gangen iſt an Balgen, 

Ich dien eim Derm̃ / bin ein Candsknecht 

Br hab gleich recht oder vnrecht/ 

Mein Leib vnd Leben tbu ich wagen / 

Lin ftund vmb dꝛey beller feyltragen/ 

In Schlacht vnd Stürmen manigfalt⸗ 

Und werd doch felten gar beʒalt / 

Eh mir ein deut gerattet doch / 

So hat der lauſig Krieg ein loch / 

Denn muß ich lauffen auff der Gart/ 

Vbel eſſen vnd ligen hart / | 

Vnd moͤcht doch woldaheim beleiben? 

Mit guter rhu mein Dandwerck treiben? 

aufamb bıingen eingute ſcharꝛ / 
eß bin ich ein döppelter Narꝛ / 

Auff dein Dofkleid ich billich harꝛ. 
Stulticia ſpricht: 
Landsknecht nim̃ hin das Dofkleid mein 
Du muſt der Narren Dauptman ſein/ 

Cauff Jeckle vnd ſuch mir noch ein. 
Der VRarꝛ find ein Reutter / 
vnd ſpricht: 
Bomb her mein Kentter es iſt zeit/ * 


| Der ander Theil) Ä — 
Mich dunckt wie dich der Narrauch reit. | Bold zu machen / auß Silber / Bley _ 













Der Reutter Da hab ich lang gekuͤnſtelt an / 

O zarte Goͤttin nimb ae —* Be „ * 

npen anau Pr 

ch bin ein frifcher Xentters Dann/ Macht eit em Caracter/Buchfte vo 
bbilffofft galten inder Decken / Mm 


Werovornieteine Böhlen 
a nie keines erth / 
Darobichöfftden Kopff verʒet/ Jet; ich gerauffdem boden ſchar / 
Sonſt vil vngluͤcks mir auch zuſtet / ¶¶Deß bin ſch ein dꝛyfgcher Narꝛ / 
Wann ich reit mich eh lahm denn reich / | Darumbauffdein Dof kleid ich harꝛ. 
a bitt dein Dofkleid mir auch leich / Stulticia fpricht: | 


nTorheitich nit von dir weich, | | | 
Stulticiafpricht: Ri ori 
ec 


en Kauff leuten jhr Belt abſchrecken / 
verzet, 


—— a — | bin mein Jecklebzing mir nocheim 
a Dof muſt du Stallmeifter fein — 
auff Jeckle/vndbring mir noch ein. Der — — SO | 
Dee Teite Kaufvna Find cin . | zu Kechtn vnd Bawen kanſtu wo * 
V enruecenr werden fol, "IST 
Mich dunckt dich hab der Tarıgeftochen — —— | 
' ER IE N rmir zu gnedige Fraw / 
Der Wallbꝛuder ſpricht: — Pe — ſchweren Baw / 
Ach werde Goͤttin bꝛing mich zuder / Dildinges brich ich wider ab/ A 
ch bin ein armer Jacobs Öruder/ Alſo ich ftetzubawen hab / 
ch war zu Nom vnd auch zu Ach / Auß fuͤrwitʒ gar ohn not vnd nutz / 
Dil Gelts verʒehret ich darnach / armit verſchwend ich ſehr vil * 
ch aß vbel / vnd lag gar hart / Auch werd ich Buͤrg fuͤr manchen 


er Leuß ich auch nie ledig ward / 
Mein Werckſtatt oͤd ließ ich zuſperrn / 
Weib vnde Rind vom Bendlein zern/ 
Deß namb ich ander Nahrung ab / 
Erwarmbt iſt mir der Bettelſtab / 
Auff dein Dof kleid ich hoffnung hab, 
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5 
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So muß ich zalenmitbefebwerden? /⸗ 
Doch kan ich noch nicht witʒig werden. 
Ʒum dꝛitten / iſt mir wol mit rechten / 
DorBhricht zu foꝛdern / vnd zu fechten / 
Eh ich ein Batzen eim nachließ / =. 


Stulticia ſpricht: Ins Kecht ich mich eb mit hm ftieß/ 
Wallbꝛuder / himb das Dofkleid mein / Au kn 
Du muſt am Hof mein Poftbot fein/ | Beht mit Bawen vnd Kechten din / 


Tauff hin Jeckle / ſuch mir nochein, 
Der Jeckle Narı laufft / und find den 
Alchimiſten / vnd fpricht: 
Kom̃/ſchaͤtz vnd Ertz kanſtu wol graben 

Dumuft ein Narrenkappen haben. 
Der Alchimiſt fpricht: 
Kunſtreiche Goͤttin mir zuſchawt / 
Ins Bergwerck hab ich lang gebawt / 
Selt gab ich nein / Kot grub ich rauß / 
Der Buches fraß mir Dof vnd Dauß. 
Zum andern / trieb ich Alchimey / 


Vnd daß ich offt Buͤrg woꝛden bin / 
Dein Dof kleid ich bulich gewinn. 
Stulticia ſpꝛicht: * 


Bawherrꝛ / nimb bin das Dof kleid mein 
Zu Dof muſt on Bawmeiſter ſein / 
Mein Jeckle Narꝛ bꝛing mir noch ein. 


Der Narꝛ findden Doctor/ 
vnd fpricht : 

Doctoꝛ / komb her in den Pallaſt / 

Mich dunckt du ſeyeſt ein Fantaſt. 


Der 


| 


Don Tugend und Laſter. 


Der Doctor fpiche: —— 
Darʒu — — ——— —— 
nau a 
ee doch weng ftndiret bab/ Dit Gnppcnngppen ng 
———— mit meimetnand} moß ee furfien 
hab ichein nnöobn‘ Imen bꝛum̃en / 
——— nichtmelbeirbgen it nen 12 ch moranıcn ——— x 
Derbaib ich vınb dein DEFFleppbitt,. Kein abgang bett ich 
län mL | ‚2er on ee Dir) 
nimb Menn man mirböt ſchlaffen zugabhn/ 
du mein Cantzler vr 
a a 


L 
2 
| 


Dich 
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| 


| 
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— — Er 


ee a 


Di Önichlein wi — nachmals / 





Der —— genten / ID mir an genaw / 
a — 
rasen — — Gab er er 2 % zu hauffen / 
—— 
Der Regent ſpricht: nwendig aber toll vnd thumb / 
—— mich ertennt/ Di ———— felbs die Welt / 
hait jnnen das Xegiment / Mit diſen Wercken obgemelt 
Mh Meint ich dem Tele eingenamw/ 
ich 2 en kan / —3 — 
| zunp PIDe fit mich chen Debiepnochniere che fangenen 
ee nit —— baften Mann / 
richten an hen rumb laß dein Bof Eleydmir suftahn, 
ber port meins oinde barbey Stulticia fpricht: 
Payſen / Panckatiren 
—— — vnd Thurniren) Mönch nimb hin das Dof Eleyd mein 


Du muft mein Buchenmeifter fein/ 
Jeckle lauff vnd bung mir nochein, 


Der Jeckle lauft / findtben Curtſan / | 


Fr Statt bring in mein hand / | Rombber/dn zes —— 
Das koſt mich wolein halbes Land, Leg auch ein Narrenk appen an. 
Mutter Kind erfterb/ D 
20 manch Land und Cent verderb/ er Curtiſan ſpricht: 
sarbillich erb, Deylige Goͤttin nimb mich an / 
Ich bin ein Br asien; 
Den nemptie die Dofkleyon mein. achdemi I ñ eff 
— jbı mein: —— me Die Pfaffenichgen Nomanch 


—— bring mit doꝛt noch ein. 
Der Feckle —2 finde den Monnch / Auff das Bapſt Wonai thu ich warten / 
Dax inn ʒeuch ich die nd gen Xom/ 
Dil zupfer nr vnd Probftey ich einnom/ 


fe die Narrnkapp vor am Dals. llium vnd N] 
BB Wuſt 


. 
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Muſt ich gen Xom athen / Du in 
Darmit wir hetten nun ieren/ EN zanck / 
Di baten —— —— * 
Bin — meiner Deut /⸗ ———— — 
Ich bitt dein Dof kleyd mir anbeut. ¶Verdienet hab ich dein Dofleyd, 
R —— ſpuicht: Stulticia ſpricht 
urtiſann Doftleyd mein/ Daͤderlei 
Du ſe — nee — 
Du alter — ——— ———— — * * 
Ob direin Parrenkappen wer, ne) yi > 
Der alt Mann fpricht: Eanichaberkeinmebrfinden/ > 
ch Alter — nakinen rm fichetlichben verfkblagen/ 
in t ennen muß / tragen / 
in eb jetstoasaler rei) Dadyihnmögejbrwolfiber fragen k 
Bin chdo&h no mitwörten gi grob, Die Faßnacht kompt / vnd fpricht: 
— — lob / Dalt / halt Jecklin / ichbin auch hi "7 
— Du thuſt gleich ſamb kenſiu mich nie 
ogen/ tichmicht auch in diſes Reicht 


Schoͤn / Stoitz / mit wolgeftsitem Eeib/ 
bibin ich vnwerdt vnd verflucht / 

reyt mich die eyferſucht / 

—— —— 

Alter hilfft für kein Thorheit nicht. 

Stulticia ſpricht: 

Alter nimb hin das Dof kleyd mein 

Du ſelbs muſt mein Kaͤmmerling — 

Cauff mein Jeckle ſuch mir noch ein. 


eckle in vnd her / findt den 
— — 


‚m nn/ondfpricht : 
Du wiünderlicher Bene ber/ 
Auff daß dir auch ein kleyd wer, 

Der wuͤnderlich Mann fpricht: 
Ach ʒarte Böttinnimbmichen/ 
bb bin einwünderlicher Mann / 
ch babgar ein ſeltzamen Bopfi’ 






Botz miſt / botz dreck / wo ha dacht / 
Daß du ſo lang —S——— 





— — eny. Anh 






Als ls ich hett vor etlichen 


Jeckle kehrt ſich vmb / vnd ſpricht * | 
Mer biſt du dennẽ — JJ | 
Dir Faßnacht fpricht: 
Da bin ich gleih Fraw Faßnacht. * 4 
Der Jeckle Rarsfprihtee 


Die apmachefpricht: 


uff daß ſie toll vnd thoͤri 1 
Mit ſingen 


— ——— 


Der Jeckle ſpucht: 
Sag an / wie theſt du denn gebaren 
Die Faßnacht ſpuicht: 

Da lehnꝛet ich den tollen hauffen /⸗ 
Tag vnde nacht im ———— 





2 





¶Ach Böktinnimb fie auch herein / 
— Bökeinnimb fie auch — 
—— 


Srtultltia ſpꝛicht: 


+ Weildn Faß nacht mein Dof thuſt meh⸗ ſ 


zu * (ren 


male Darop emmeiskh.. - J 
| - Kaßnachtfett d 
Dekan bee 


)e 
Will ich dich bꝛingen au 


Iſt niemand da der einher will. 

"seen San vnd ſchreyet: 

Sy lleber Jeckle halt do T 

| En as nt, —28 Faſten / 
Ton al Jar nach der Faßnacht aſten / 

N * 

Vnd nicht ſtett ieben in dem ſauß. 


Or a 


Du bleiche Faſten heb dich nauß / 

Don dir woͤll wir fein vngeswungen/ 

Dlich piirffich nauß mit faulen lungen / 

Du duͤrre / magre weich hindan / 
Neun Faßnacht wolt wir lieber han 

Denn ein Faſten gelaubdu mir / 

Deb dich vnd hab als vngluͤck dir. 

Srtulticia nimpt vrlaub / vnd ſpricht: 
zit ſemand mebrallhieentgegen/ 

-  Dermein Dof Eleyd gert änzulegen/ 
S laß ich diſes uͤber bleiben _ 
Naun ſolt ich mein Dofleut beſchꝛeiben / 





"Bon dahendend Safer. 


—* tauſend guter Te 
Sie gehen alle in Ordnung ab. 


zn önigreichen / Sürftentbuminen/ 
as man fie rechnet für kein fcband/ 
Kegieretgwosltig Ceut und Land, 
Dber vnd auch vndere Stendt / 

Mit jbrein tollen Regiment / 

Das ein Narꝛ den andern verderbet / 
Bin Thorheit auß der andern erbet/ 
Ein Narꝛ dem andern gibet preiß/ 


lang vnd biß die war 
Wider regieret alle zeit 
SB ij Mit 


| | Der ander Thril/ 
Mit dem nd ſittlicher Jugend / 
Dardurch das Alter ſampt der Tugend 
Wider im Dertzen wirdt erlencht/ | 
— ee 
nn nur na 2 — 
Dandeltzroandelt/woirctet und lebet/ Paridis / hat X V.Pafon / 
Ein jeder Mann in ſeinem ſtand / vnd fuͤnff Artus ne 


EinComedil / 





Erft wirdzunemen Leut vnd Cand / — — 
en uießlichauffachs; | Der Ehmhold cittein / neyget ſich / 
ee ————— — ee 
* 7 fey der erbarn Derr ſchaft 
Die Perſonen in die Comedi. Den sichting Samen Eur 7 
Ja RIEBITG > 46 ©. je 
Ehꝛenholt. 3 AvVitallen auſſerwelten Gaͤſten / 
Stulticis die Koͤnigin. * | Difer verfamblungindembeften 
Selbs Wolgefallen, 3 b wir auff trawen her zu euch 
Vergeſſenheit. Weil wir euch geren frerod zu mehꝛen ⸗/ 
— 6 — — —* er je. 
ec > iel / das man Late * 
— 8 udicium ee | —— 
— 9 Deutfeh be es Paris gericht /⸗ 
Der Bawer. 3 drey n ucht 
Der Dendwercksmann. y Wie es vorlengft beſe heten / 
Der Kauffmann. 218 Poster 7. 
Der Bargreich Dann, 33 | Domerns vnd Pirgilins/ N 
Der run 3. 74 | Ovidins / Cucianus / 
Der Buler 75 Auch andre mehr gar kuͤnſtenreich ⸗ 
75 1 Dochinbefchreibung vngeleich ⸗ 
Der CLandsknecht. 77 1 Derbalb wöllwoir —— ine 
r Kentter. 5 nfhieiendoch in Deutfeballein/ TUT 
Der Waldbꝛuder. 9 vil euch dienet diſer zeit / — 
Der Alcchimiſt. 20 | Zu ehꝛen vnd zu fröligkeit/ / er’. 
Der Baw 2) Bes einjeder verften/ / 
Der Doctor, 22 Alſo nempt es im beſten an. * 
Der Regent. 23 | YTunmercketder Diftori finn/ 
Der Moͤnich. 24 | Delt ingemeindie eftückinn? 
Der Curtiſan. 25 | Wie alle Bötteraneiner Zech/ 
Der alt Mann. 26 | Deben ein vonnderlich Geſpꝛech / 3 
Der wünderlih Mann. _ 27 | Ond haben zumermeyden ſchaden / 
Die Faßnacht. 28 — ernennen mw bICK 
Die Faſten. 29 | Die würfft eingülden Apffelnein? 3 
I Der follder aller ſchoͤnſten fein/ — 
Arno Salutis/ MD: LII. ——— — 
en tage Februa uno/ Venus erva. 
Am etentas * — 


Nuppiter Sie nicht richten kan / 
Vnd ſchickt Mercurium ſo bald 
Nach Paridi in einen Wald /⸗/ 
Derſelb jhn darnach Vrtheil ſpꝛicht / 
Vnd jhꝛes Bampffes fie bericht / 















jbr werd hören vnd auch ſehen / Yndrebet mes dmd das ander / 
Der: Juppiter ſich nehen / ʒt die Menſchen thun auff Erd 
ae en zukuͤnfftig werd/ 
gehet ab was ſagſt du daruen? 
Juppiter gcheten mit Merturio / — ber Rach⸗ 
2 
Neichthumb / Gewalt trag ich ein ron) 
Der Reichthumb jederman begert / 
Mit recht vnd vnrecht wie er mag/ 
* — tag. 
— Jupp frricht: 
—— — Minerva / was ſagſt du denn mirt 
Doch die Gttin diam/ —— 
— Pr 
Deie darffſt du laden n * iter da ich dir 
Eyl vnd richt diſe Bottſcha —— — 
WMerturius neigt on — ———— gar veracht / 
D Juppiterdu höchter Bott, Dtein Der tig mitt Dettug 
Meilichdenn binder Bötter Bott/ —— her 
. Boflengich —— vnd Thal Sie kehren fich allvon mir ab⸗ 
Vnd lad die allzumaly Dir Venus nbergebtes 
Beaeykdänweildie Wirꝛtſchafft du. 
Wercurius gehet ab, Venus die Goͤttin der Lieb / ſpricht: 
Villeicht du mir neyd vnd 
Juppiter ſpꝛicht : 1 Deßichden neben in 
Audinsg iſt wol bereytet su, | Bantz lieblich/ / angenem vnd werd/ 
© zn —— —— fer 1 Diemirdienenan elle orten 
licherdenn Bönig Baltbafar/ [Bienen ent, — 


Koͤnig Aſchwerus Nachtmal war / 
———— König Artnstherr . [mv Kb geleichvil Diener Hab, 


Da er neun Bönig zu Öpftebet, bn — Wein Gott ſpꝛicht: 
ch Venus ſchweig vondifen 
—5 Dr 1. Supplet —* I Die krieg wir nicht an an el 
Ein jedes klagt fein noth fürfich/ 
euch allniderzamir/ ‚ ‚Den Wein erſtlich erfandeichy 
— — Derhalb jederman hat mich geren / 
wden heut a ntag / Ion we Heilffen niit ——— 
vñs niemand be übenmagy / Mt (lemmen / braſſen / tag vnd nacht / 
Seyd die Goͤltin Difeoxdie. Miewolich etwan was veracht 
—* ift nicht geladen da / Don vil Weyſen in jhꝛer lchr/ 
\ 


gest Fommich widernm zueb: 

ey Fuͤrſten / Denn’ Man vnd Srawen> 
Ich aber kannichtgnugerbawen 

Der vollen Xott Met, ier vnd Weim / 
Daſſelb betrübetnuchell allein. 


DB ii Ceres 


Be ſo ſeyd sr mitmir/ 
chus merch es gebüretdir/ 
j — inb vnd ſchenck den Geſten ein 
en Zucker ſuͤſſen Zi 3 perwein/ 
 — Nuntrinckt Undferöfts Slich allſander / 





——— Der ander dhen RE 
.. Vers a riet 


Bachus das hat ein andern bſcheyd / Juppiter fpriches 
nn Ar BVoͤr Mars) was fagft denn du darʒu. 
Bant; über ig: übermnaß) — um der Kriegs Gott / ſpricht 
| esauch mitn : ia e 
arme mag ſein nicht genieffen/ — — —— — 2 





Gemeiner nutz iſt worden IDi 

eek) [2° 
ngantzer e ‚&yı 

Mit dem Vorkauff auffen vnd binnen DER or 

Der täglich ift zerrinnen Deimlich und tückifch hinter 

u aa ep ee Ah r Branchen ſie vil vntrewer 

£ Parc Ye Durch falfche Practicktbin vnd het 
nallendingen fihfton wol/ Wo hicbt fo groß dein gütewer/ - Pr: 
zei den - ieh ofkbabangefangen, 1% 
Mercurius Goͤtter Bo * ersian rvn n Na 

icht: w Sorume Sa weiftenauchwoh — 

Ceres / du woldarnon * 7 
er $ Siatnrtns DE [enfelg SR u. 
as ſich auff Erderbnbinnot? / Ne 


Sach ich bey jhn fo vil betru Allein auff Ehꝛ / Gut / Doffart tracht / 


all Jar jhꝛ Wahꝛ chins/ 


—— —— MWord vnd Be eit/ 


voill ich auch in kurtzen Tagen / 


Dergleichvorniegebötiftwon/ /⸗ 
| Menſchlichs Geflecht machen ein end 





Sonder bin jetzt der Bötter / i 
Biß das es fichmitjbnverkehr/ Juppitet fpricht: 
Dun Apolto bift täglich mehr/ O Saturne dein Zoren wend / x 
Anſag wie fie fichjett halten. vnd ſchon nur Menſchli 

Apollo die Sonn ſpricht: F ding wirdt —— —* 138 recht/ 

— ri Erden w 

Ach weh die Jungen vnd die Alten/ on —* — —— 
Was jevonmirempfiengdss Leben / Ih fabetanzufingen/ / | 
aa mit vntrew vmbgeben/ ollo aß dein Darpffen Elingen/ ‘5% 


Rauffmann wieder Dandwercker/ Vnd vnfer zeyt in fremd verbringen. 

Der Bawer wieder Oberer/ | gerseyt 
Es lebt gleich einer wie der ander / 
Dntrewregiertfie allefander/ 

‚ Die Warbeitniemandleydenmag/ 
Was man jhn gleich ſing oder fag/ 
Sd kehꝛt doch niemand ſich daran / 
So iſt verderbet jederman / 





| Apollo ſchaw ob erfepdeim 
——— 
pꝛich 
Schön glantzet bin ich wol von Ceib 
Weil or — eim Weib / 








Dun gab nahe 30 


CT 74 Ondnichteim Mannals 
Artus 1. 35 Sn nme Bkuubief 
ai Ba Auto] Sabanı 
ffei hinein vnd fpricht: —— nich vilsu fehlecht/ 
Weil alle Bötter find allda / ——— 
| — ent) — niaprben Apr on pi 
. NDonj n we (22 
 Sowirffichjbnden Apffeldar) Jedifer gehoͤꝛet mir / 
Der iſt mit kuͤnſten zugericht / s iaß di in 
Daß ſie beleiben einig nicht, — ———— 
Diſcordia die Goͤttin der Zwytracht gehet ab. ru Ehrwirdig/ reich vnd mechtig / 
Jappiter ge init den andern Gor⸗ Ju ga mo mb Be ig? 
pndfpricht? 6 mir dermaffen 
| Eee uhr SYunesoa greifenach dem Apfie / 
i Don wannen magdoch kommen er. — —* 
ang ber 
3 SNercurius pebeden Apfel auf | ——— —— 
Saw Ti ran Der @ete * ffe 
F Spfet on @obe —— t/. ; — — b / F 
Bienlterkosnfo diefolljpnheben, „| Omisgrifiaußnadoen 
Quppiter gibeihnSNtarte/ond ſpricht: | m Apffel / 
| —— ar sinken mie 
Bebärterei ebarn Peldt 1 | nich onb ner rrunSRPLR, 
So woltich ne aan Bar * a 
Seuenefepdermitverhit. 1 Gibber/ weiler gebüretmi, 
im Seindfeli t 
net) Singer euimmenn a7 
jbn mit ehꝛen bhalten / Dndgebeft jhn ailhie allein 
Bachus nn * den Apffi⸗ Deins Prtbeile serwir al dr 
. gelumesestenmargn Rein Drtbeitich bierinnenglb} 
Mann er gehoͤꝛt eim Trunckenboltz / Aldrey ſe —— lieb} 
&so verfetzt ich jun doch vmb Wein Senn den Apffeleiner zu/ 


Yon 





a 


Von Troya eines Koönigs Sun? | 
Mellicher Paris * Wiewol es ift vnmenſchlich 
Der moon! 7— — ein weilmitfiölgteit, 
neinem Hoc mit nem⸗ Sie geben alle ab. 
dem Birg Bargerograufem/ | | 
Der Bindsweiß ward n/ Actus III. 
ea, | Dr Souer gehen aue wider 
zon in dem Wald TO wiekanichbie Kichterfein 
Singing pibgäy ae de Rene Sie 
r beyden Bi Aue 1 Meilichein vnd ſte Ei 
en iſt Berichte halten/ matt vnd ſchwach bin? 
d rechtjederman/ — —— 
ph niemand tsdlen kan / In olkenn EORIot| 
Buff äpan Arıgılmanen, | Eoogenbereh Daben Der, 4 
| — —S——— * 
de — | Juppi en 
—— ah D Paris ——— 
Dimelond Erd / u Kite bikon uf od It j 
Pod müfter feinem Kichter werd. 8 Drebeil ftoir heimgefte 
Darumb — 
Juno ſpꝛicht: beſchaw fie recht vnd eben/ 
Bomißesift insmndynicht chwer / na geben. 
—— ars bie Kichter wer . Paris fpricht: 
ParidemS. ———— b ich gewalt 
Juppiter ſpucht; zu prebeiten ———— | 
Nun ſo er euch iſt angenem / An jhrem Gſe — ——— —* 
Mercuri ſo ſhwing dicbaldy⸗ Darumb muß ichfi nn F 
Be Sehen Te | 
tet —J 
Bey Bargarodem — ——— NHhun ee 
Erzeblallding mit Enrtzen worten Juno nun tritt zu jb seftbehen/ 
— Ogihnibesche ** orten —— — | 
——— eben baby — entblöffen tn, | 53 
Don — ne een * Sparte —B— Ihe S 
ech een rechtergleicherwahl Birne ns gerechte ee TR 
Doch das an — —— Des) Be —— —* 
So nimb zu dir ilber vnd Boldt / Bewsl figlichsn Se ter vnd Kron / a 
Vnd Rleyder/ darmit du jhn folt Dberdkegent FR da — 
— vnd ſchmuͤcken nach dem beſten Beyd um Paris / ; — 
er den Ehrentreichen Geſten / Des &lket ligt d — 2.1202 
Ein —S — Daßonerlange —— A 
Mercurius fpricht: Dber allander oͤnig ber br/ \ 
D Jappite — —— —— Deldt 
——  |2s Jofen/Decter/ Detsuke/ 





Intiochus/ 








Sind durch Belt vnterworffen mir/ 
Diſer Reichthumb mag werden dir 
OShn alle muͤh frey zugeſtelt / 
Wo mir von * = —— * 
Ein gnedig v das ich ſey 
Die höneft Böttin diferdrep/ 

Als ichdenn bin hie ob jhn allen / 

Dliaß mein Gab dir wolgefallen / 


a Von Tugend und Laſter. 








 Antiochug) Dolofernegr ¶ Die ſach iſt groß bedenck dich woil. 
Bey Scpioner / Bönig Cyrus/ Paris fpriche: | 
.Ondder nibs Ein Kichter vrtbeil ſpꝛ 
— ——— 7 ——— vınb@ab/ 
nn 
5 
rnach niem n 
——— — / 
tbonins vnd Julius/ olt Bott das ich jetzt Argus wer/ 
Potmpeins; hast Welcher wol hundert Augen bett/ 
Wag haben die vnösndermebr Defichnurrechterkändentbet/ 
m Krieg geſucht / dann gut vnd ehr / Vnd ein war Vrtheil moͤcht verj / 
Darob geraget feib vnd Ceben / Nun zeuch dich ab vnd laß dich ſehen. 
Die ich diron ch voil I Tuppiter ſpricht: * 
—— rc lich heut Ach fh: fiein dns Zelt bi ; 
Br En — A: ek Beſchaw dn fiesllein befunder/ 

— —— —— ber/ Vor den Böttern fienicht TR 
bi Don Raubern vnd dem Vngewitter Yon Bin nachtheil jhr ſonſt dareuß kaͤm / * 
. Schiffbrächenanderm vnfalbitter/ | Deßfien Ehꝛen wuͤrd verletʒzt / 

einigdenn But vnd ehr. Deß ſie vondirblieb vnergetzt. 

 Schawweiter anwasfüchenmehr | Paris ſpꝛicht: 

Dam —— — —————— Es iſt mir lieb / ſogehe mit mir, 
8 —5 h ſein / | Dapichbefchamdein Weiblichsier/ 

Ber —* — ——— ugen rein vnd ſchatpff 

mbfigtlich obn« ich mich auch nicht febernen darffy 

Auch fichftu täglich mit erfahrung; / eye - 

Mer nicht hat EineoderBut/ Sie gehen alle ab. 
Weie er ſtett darnach wuͤten thut / 

Mit moͤꝛden / rauben vnde ſtelen / 

Sein vnrecht mag er nicht verhelen / Actus IIII. 

Wie er nur Reichthumb uͤberkum / | A 

* te ange ———— Paris — — Junone / 

vnte n fein : 
zum — —— — — — —*—* * * Wunn / 
ein Vogel ſo hoch u ori ebrentreiche Sunn/ 

Bein Viſch ſo tieff in Meeres grufft / Wie frewdenreich haſt mir geſchinen 

Bein Thieriein ſo ſchnell in dem Wald/ Von Junone diſer nen/ 

mania” | Laer eeene 

Dnd alle Rünft der gentzen Welt ©... — * 


Minerva tritt zu jhm / vnd fpricht: 
O Paris edler Juͤngeling / 
Kehꝛ dich gar nicht an diſe ding / 
Daß du dem Dertz/mutb vnde ſinn 
Wolſt fetzen auff die Keichthbumb hin / 
Dar inn doch iſt kein rhu noch raſt / 
Sie ſind ein vntraͤglicher laſt / 
Du mnft der Reichthumb ſein ein a 


ntlich dei 
he die hunde Melt 
Dein ch mit gem Out 


—— 
— 0 oben 


tö 
Kon riftöteles ift bliben 
HerFunder inder Natur / 


Demoftbenes in Meißbeit fuhr / 


————— der Weiß allein 
olt nur der — —— 


In) Estones waren zu 
eg, Pam 
Di Cieoin 2 


x 


—— 

Se dr, nn itvol. 

eß Dimmels lauf er kennen was / 
Dnd Strabo das gantz Erdtrich maß / 

inius ſchreib vonder! —* 

luſtius ein iu Te 
Bin Geſchichtſchꝛe —— Lucius / 
Dnd Oslerins Maximus / 
"in Weißheit auch ʒzwen Grafen worn 
Don Mirandula eborn / 
Reuchlin vnd Policianus / 
Dutennus vnd Pircamerus/ 
vnd noch an zahl ich nennen wolt / 
Diltreffenlicher Maͤnner holdt / 
Wiewol ſie nes leiblich geftorben/ 
Daben durch Weißheit fieerworben 
Bin eröing Namen bie auff Erd/ 
Nilteindurch meinen beyftand werd/ 
Auch find jhr noch vilin dem leben/ 
Denichbabfollih Weißheit geben/ 
Dnd ſo durchleuchtig fiegemacht/ 
Des jb: in ehren wirdt gedacht 
Dillenger/ dann obfie in rhum 
Detten regiert ein Keyſerthumb / 





So xillihe 
1 Betracht ———— gefall. 


DOWinerva / dein Gab iſt gr 


EEE een | 


ir Weyß der 
Nun / vrtheilſt du — nich) 
Mit Weyßheit 


Paris — 


—— dich vor eben oh 
idygebden dir / 
F ne Venus tritt zu mit / 
JIbmill euch mit einander ſchawen / 
cht vrtheilen foltjbr vertrawen, 


Ach ſchoͤner I 
Vnd laß hie nicht verfuͤhren dich / 
Die fo vil ſuͤſſer woꝛt dir g ** 
—— leib dein apa Are lebe 


— — 
n nobn | 
ie Liebdie bens bıiunn 
5 bndie sheet Wer befte 


Die Lieb auch ll ding überwind/ 
Vnd fie inmeinem dienft verbind/ 


Dab bricht vnter meinen Streptfi 

Brftlich den Weyfen Selomon/ 

Daß er bett frembde on, 

Virgilius der kuͤnſtenreich / 

Ovidius ward jhm gele 

Ib wang den ftarcken Dircolen/ 
olofernem vnd Shmfonem/ 

Anthonium vnd Julium / 

Mocbt heiffen nicht jhꝛ ſteryumb/ 


Venus ſpricht: tut h 
hoͤr auch mich / J 


eyßbeitnttbegtb) 





Wann ichdie treffenlichiten Danhen/. 
annen, 


Bon Tugend vnd Laſter. re 





Mit Singen / Lantzen 
Onbwasdufrewdauffert Daß ichench bloß ond hacketſech / 
{ Ye Khasas ven finft/ Das fechy 
| Spare als in — ee | 
Den — gen Meist Degebenfiemitipmab, 
Beer : 
— — eh 
Sam set east von Katy Parig gebeten, redtunie hm ſeh / | 
DO Psrisbeftoudieertennt Bottiwiehlbghumd: 
Paris ſpꝛicht⸗ 
De fpricht — zit —— 
A ſas wer iftdaffelbig Weib? ergleich oe zart end — — 
Venus ſpricht: „It Denusdns ei Sy 
Die iſt die aller ſchoͤnfi von Leib ie freundlich/gütig, fenfft vnd mut / 
—— 
m 
ander eibeftmir/ —— — a 
— mb auch dir W er möcht ein recht Prtbeilfinnen 
_ Biealler One übergeben? eos un babactbenb i 
 Sojeempfieng Denfclichesieben, | Xei Tino fene verbeiflunggroß/ 
L Paris fpricht: rich pffe 
Durch welche weiß S oder mit wen? —538 pe sr. 
WVrcenus ſpꝛicht ——— mächtig 
en meinen Son Cupidinem Vnd möcht jhꝛ dreyer Freu 
ichdir ſie zu wegen bringen / Selig wer ich auff Erd ali b»⸗ 
——— — — — 
— — Be den 5 ee 
— Gusmeotfaprenäberiben —— daB Drei pen! 
_ Parisfpricht: ee n * 
Denus du lobſt Delenam ſehr / curius fpricht : 
Dasmein Dertsfebnet Ihꝛ Böttin komp 
ze 8 — enrlichen Chanten 
a a Apffel fein / Welche die ſchoͤneſt diſer dr nz? 
nn mein, Deß guͤlden Üpffels oirdig ep 
* WVenus ſpꝛricht ꝛ ru 
O paris wilt du nr re h/ Pr ei ein/ Parts ſetzt 
Daß ich dir trewlich halt die pflicht. — — 
| - Paris ſpꝛicht: —— —— 
Nein Venus / das beger i | " icht 
Dein Dertz; vmbfangen * he | Burke Dimmelifeben en, 
edochebich das Prtbeilgib/ ch für die andern zwo betrön, 
ee rei — a 
une a iediefrepuberwumdenbnty 


Nimb 


— — — 
—— 


La, ie 


— 


Nimb hin / ich bitt dein 


—— 
dich danckbar gen ——“ 


Woͤl 

€ was du mir 
— —— —* 7 

Die Biyferin auß Griechenland, 


Benusempfece ben apfel, / 


—— Tonditimt 
wegen will ichs beingen —* 
n Sparte wii fe je 
eim Tempelmit ben Sinnen) 
en — ——— an 
bremgantzen Srawenzimmer 
Dich ft Den Menelaus in Der 


Mit Pfeylen / daß 
Dab lieb / vnd ſey jhin angenem. 


Cupido ſcheußt Helena / vnd ſpricht: 
Ach Delens 


Nun iſt verionnätdein Weiblich bertz/ 


Ben Parivi in Ciebe (eomertz. 


Helena beut Kae die Hand / 


Rue EN 


| Sirtieb chumich vmbfangen faſt. 


Paris vmbfaͤcht ſie / vnd fpriche: 
Dein Schatz/meintr 


Erſt frolocketdas mein Bem 

So ich empfinddein Weiblich — 
Von deren * n ich dann hab 
Derlaffen zwo koͤſtlicher Gab/ 
Keichthumbyein gwaltig Rönigreich) 
Die tbeworen Weißbeit —— 

Vnd fuͤr die —— erwelt / 

Der gantʒen Welt dich fürgeitele/ 


Dasfollmich alles 
ae, in Lieb — — / 


Derbalb wirft don jetzund zuband 
Derlaffen — Griechenland / 
— —— en bin/ 
Meilich allerliebfter bin, 





a 
ee. 
5 2 


mein frewd vnd 
eins bertzen einiger _ ——— — 


D Paris das iſt nicht mein will / 


Wiß es mein EA — 
4 Menelsum; zu ‚einem nahen — 


Weil ich ein 
en ein —— 


Haiß / vnd ſpꝛ 
du gefangen fein/ 


Bönigin thut ge ren. 


Selena wind Sdnd/ ih auf aan 


Dimmel/vnöfpricht Eläg 


dich dns als verlaffen ſoll. 


A“ —— —— 
will dich zu eim Oma — 


Mit groſſem 


5 — oil — 


haben ſtett in 33 ehrn / 


Helena fpricht: 


Weilichdichhabvonbertzenlieb/ _ 


mich dir gantz vndgarergieb/ / * 
eil es je mag nicht anderſt ſein / 


1 Sobin vndbleibich ewis dein. 
Helena vmbfaͤcht Paridem. Venus 


nimpt ein Krantz ſetzt jhn Paridi 
auff / vnd ſpucht: F 
Sehin Paris nimb difen Krantz /⸗ 
Das ewer Lieb bleib ewig gantʒ / 
Apollo mach jhn einen Tantz. 


Nachdem Tank ——— Ebꝛnhold 


„same nes bericht / 
Dißartlich Poetifch Gedicht / 


“Te 


Helenafprichtfläglih: · 


J 
Seele — 


— Kae > 





Als ein zart eole Boͤnigin =; 
4 Schlagalle ee RN ei 






E * ————— 3 
er 


X ein Richter twachs 
— — E el 


ggareygentlich erfar / 
Die Perſonen in die Comedi. 
u: 4 | * rn dönderent Bott. 





‚[Juppiterder rent ’ 
—— of 3 

——— — '4 

Ser Det ——— ng 
ein Böttder Lieb. ug 

har Tandem Osten dert 8 
a Doinerva gi 4 
Ceres nC n 

„ef ; RR 

12% Helena € iginauß®riechen. 73 
——— ade snigs Son von Eroym, 14 
— · 


At Sale, M. D.KRKIL. * 





— en F Ein Comedi/ Mit XJ Perſonen 
zu retitiren / Der Pluto / ein Gott 
aller RR 


De — ein neygt fich/ 


Ay I — vnd alles gut 





en — 
eißheit jhm erwelt / | — hr en | 
| —— embſig angehangen / 
Das vbei wer jhm nitergangen/ —E geb buch ein NEN ber 
— —— dem Sridregiert/ Vnd bitt imaller beften ba 
Bein Dolck fürfichtig oꝛdiniert / Das wir ſein kommen ʒu —— 
Dardurch denn gar vntoͤdlich er "in Freundſchafft euch zu wolgefallen 
Bedechtnuß wirdig worden wer/ Bin Comebdi zu recitirn/ 


Weil er war eines Rönigs Sun/ In teutſcher Spꝛach zn Eloquirn / 
Auß diſem merckt befcbließlich nun / Dem ————6 gemeß / 
Das man auff Weißheit halte mehr/ Wie ſie dann auch Ariſtophanes 

Weder auff Reichthumb / Gwalt vñ Eby [Von Athen / der berhuͤmbt Poet 
Oper auff Weltlich luft und frevod/ —— iſcher Spꝛach beſchꝛeiben thet / 


Welche endlich werden zerſtrewt / Welch Comedi ward beyden Alten 
Mit truͤbſal groſſer bitterkeit/ Gar offt geſpilet vnd gehalten / 
Alleein beſteht die war Weißheit / Delt inn/wie Cremillusder Dann 
Der Cob erſtirbet nimmermehꝛ / Thut zu einem Marfpgerge bn/ Din 
er 


RER * Der ander Theil/ | 
ifer Warſager thaͤt * Sonder fuͤr mein | KT u 
- Der erfteder ſym & der Straß Mie — — thun / 
Begegnet / dem ſol er nachgehn/ Vnd ein gut Nahrung vberkem / 
Vnd in fein Dauß heim der 1 Ylunfeyen wir geweſt bey den 

Als du wol weiſt / vnd jhn gefragt. 


Derſelbig werd ibn machen reich, 
Diferfindauffder ſtraß geleich \ ; " Carion der Knecht ſpricht —— 
Was paterenchdennweißgefagt® 









—5— Reichthumb / 
er doch iſt blind / den nimpt der frumb / 


Vnd fuͤhꝛt jn mitim in fein — 
— — — Cremillus der Herr ſpucht / 
Dir Plutonem darnach aͤrt neit / Eben bat mir geſagt der fromb / — 
Dndfein Beficht jm wider geit / Mer andemerftenvnsbetomb. 3 
Durcheinen Artztderfromme Dann, ¶ Wenn wir heimziehen auff der ft in 
alu Lagm Sonn * Sen Polen ok SEES er Br 
erdjr hören I; mit vns uDauß/, / 
Secht da kompt Dintoanffber ſtraß. Ds komb vns aller Reichthumb auß. 


luto der Blind gehet ein an eim fie» 
er Re 1 Wer wardererftandiferfitt 


gennimnsnbenamD. | _ Gremillusder — 
|orSunteremamen 
Solchem Berren zudienen recht / Der Snechefpiht: 


chem 
Derfeinem n Bopffnachgebt) 
Bnd was der Knecht je darzu redt / 
Befellt es doch den Derrennicht/ 


Wie wenn jhꝛ bett nit recht gehoͤ / 
Das er euch etwan het gelehꝛ ¶/¶/ 
Das ewer Sonfolt Gelt gewinnen = 


Vnd wes vnraths darnach geſchicht | Evan mit ſpitzfuͤndigen ſinnen / * hi 
So muß der Knecht die ſchulde han / Mit Mehr ur ae L 
Mitd gleich jetzundauch alſo gehn? | 
Dit meinem Derren/der vns zween Der Her ſpꝛicht: 

Schafft difem Simden nachzugehn / ¶Ach nein fürwermein lieber Knecht / 


1 Die Warheit iſt gar bald zu / ai 
Beb fürbin end frag diſen Blinden⸗ 

Wererdochfey/vnowennerfumb? 

| Der Knecht frage den Blinden / ſpricht 


Voͤr Sreund/was gebft bie alſo vmb / 
Wer bifturendwannfombfiouf 


Ander Eent gehn den Blinden vor/ 
a. —— —* als er Tor 
as i rag / ſagt er mir nit / 
Ach Den sum Sermal ich bitt 
Sag mir /wer iftdochdifer Blind? 
Demvoir ſo lang nachgangen find/ 
Durch all mein dienſt die ich je thet / 


Mer iſt der Blind der voꝛ vns geht? Plutus ſpricht: 
Cremillus der Her ſpucht· Geh deinen weg/laß mich mitrbu/ > 
zZ — — gleich nit ner verhalten / | Oder ich bꝛing dir vngluͤck bey. 

u weiſt ich bin einer der Alten / Der Knecht fpricht zum Her: 
Don jugend auffredlich gelebet/ i 
or Du Sem weich erenGfrbe/ — Ps ger — 

iewol ich allzeit arın IRB remillus der Her: fpriche: 
Manch böfer groß reichtboumbbefsß/ Er hat dirs vnd nit mirgefagt/ 


Das hat gemachet mich vnwillig / 
Das ich mir fuͤrſetʒt nit vnbillich 

u ziehen zu einem Warſager/ 

och nit meinthalb zu fein ein Fraget / 


Dü haft zu trutzig ihn gefragt / 
Sag mir mein Freund wer du doch biſtẽ 
Wei es dir nit vnehꝛlich iſt. 

Om 





DSDiexei du felber Piut 





Te ad ur 1 — 29 u a. 
. ’ 
‘ 


Weil ich beswungen bin zufagen/ 
So wißt ich bin Pluto der frumb/ 


Kin Gott aller Schaͤtz vnð Reichthumb. 


Cremillus der Herr ſpricht: 
Ja noͤten du ſo ſtill gebareſt / 
areſt. 

Carion der Knecht ſpꝛicht: 
Bplieber biſt du der Pluto / 
ESy das mich Bott behuͤt / wie ſo 
FJ Gehſt denn ſo armutſelig her / 


Don Tugend vnd Lafer. 


Der Blind zuckt ſein ſtecken / fpricht: | Als obs ein armer Bettler wer) 
Schwei / ehdir vngluck wird beweiſt ¶ Ey lieber biftduPpIntor 
Carion der Knecht fpeicht Pllutus ſpricht: 
Der wißt fr jetzund wie er hein⸗ Ich bins vnd bekenn es alſo. 
OS nee 
Ibhb ſas dir / gibrechte cheyd / kom 
derbe — vnd vnfletig? 
Plutus ſpricht: | Plus fpiiht: 
eber gebe vonne ee⸗ Auß eines reichen Manns Dauß/ / 
Dose ic meinen wrgandp gehn, |TFVRM Ankhtbarffineyennuf, 
z Der Rnechtfpricht: * —— 
Diller vns ſagen nit in gut Ey lleber ſag wie biſt ſo bleich? 
So hab ERS), Vnd auch ſo ſchimiich dergeleicht 
Sagen) Bruns pi: 
 Milterberabdenn uvnsallen/ Soltich nitbleich ſein jemmerlich / 
So muß er ſeinen Dals abfalien. Weil jederman mich reißt zu fich/ 
Der Hersfpriche: | De eb 3 
e Ja thus / es mag nit anders ſein. | Die Geit igen / vnd mich eingraben/ 
Hie fallen ſie den Blinden an / ¶ Als denn ich teinen lufft mas haben. 
u, verfpiicht: Der Herꝛ ſpꝛicht⸗· 
Ihr lieben Sreunde ſchonet mein. Eylleber / wie das du biſt blind? 
* un Der Her ſpucht : i  Pltusfprichtr / 
iejetzund ſasen wer du ſeyſt Meil ich noch ſung war vnd ein Kind/ 
Plutus ſpricht: Dats Juppiter der Gott gethan⸗ 
A / doch foͤꝛcht ich mir werd beweiſt | Weil er ſach manchen ſchnoͤden Dann 
Don euch ein tuck / ſollicher maſſen / Der mein gefinenct bieltinvnebin) / 
Das jr mich nit von euch würd Iaffen, Chet esin Buͤberey verzehꝛn / 
Der Herr fpricht: Da gieng ich darnach zu den frommen / 
Molt zu den boͤſen nit mehꝛ kommen/ 
Fuͤrwar du darffſt kein ſorg nit tragen, Darumb der Juppiter mich blend, 
Plutus ſpricht: Das ich darnach an alle end 


Su boͤſen vnd frommen ſolt kommen. 

Cremillus der Herr ſpricht: 

Ach wie mag Juppiter den frommen 

Nit goͤnnen Xeichtbumb/ Ehr vnd Gut / 

Die ſhn pꝛeyſen mit reynem muth. 

Plutus ſpꝛrichtt 
Ich kan von diſer ſach nit reden. 
Der Herr ſpricht: 

Hoͤꝛ Plnto / betennvorpnsbeden 

Wenn du geſechſt / wolſt du nit kommen / 
CE ij Dars 


Der ander Theil) 






















Darnach allein nur zu den frommen denn nit me deingewalt / 
Vnd ——— 53 alles * * Alt / ” 
Plutus fpricht: ——— dein — nd werden ſatt / 
a —— 
(beein —* nn geſehen / Carion der Knecht fpricht © 
Cremillus der Herr fpricht: Dan wird auch fätt der Berftenbzey, 
Das ift beydir Bein wunder nicht / Cremillus der Herrfpicht: 
ni hab ein gut vnd friſch geſicht / Dan wird ſatt Gſangs vnd Seytenſpil. 
nd ſich jr dennoch auch nicht vil. Der Knecht fpsicht: 
Plutus fpricht: 1 Deiß Bulchlein man offt nimmer wil. 
Nun laſt michgahn / das iſt mein will / Der Here fpricht: 
Seit jr nun wiſſet werich bin. ——— — 
Der Herr helt ihn / vnd fpricht: ee 
Ach nein wir laffendich nit bin / / D er echtfp: ht: . 
Wir moͤllen dich vil mehr behalten. Wanwird auch der Ceckkuchen ſat. 
Plutus ſpꝛicht: Der Herꝛ ſprich: 
Ey / ey / das wuß der Jarrit walten / Satt wird man Lob vnd Eh: zu ſuchen. 
Dei; hab ich mich beforgt vor dir, Der Snechefpricht: 
* —F Herꝛ ſpꝛicht: Satt wird man such der Specktuchen. 
SE ylieber folg und DIeib bey nalr/ | Der Herꝛ ſpꝛicht: 
Du — * te mich. Deß Kriess wird man auch můd vnd ſat. | 
Das fprechensallegeimeingPlich/ Auch Ci Orr Kuccht pꝛicht: | 
Sobald ſie aber mich erfehnsppen/ uch Linſen / wer nichts beſſers hat. 
So gwinnens alle Baxwrn dappen. Cremillus der Here fpeicht: E 
8 Der Herr fpricht: Dergleichallsguts/nichtssupßgefchloffe 
Eybleib / vnd ſchweig vondifen fachen/ | Yucın wird man deinmit verdraoften/? 
Ich hoff ich wölldich gſehend machen. JDarumb ſey keck / habguten mut ⸗ 


Dein fach die wird noch alle gut / 

Ou folt folt gefehend werden fluchs / 

Ey ſcherpffer vildenn nie Fein Kuchs / 
Den Juppiter ſech wir nit an / 
Trutz / daß er ſich darff mercken lan. 


Der Knecht ſpꝛicht: 
Wir woͤllen dir die huͤlff beweiſen / 
Soit Juppiter in dhoſen ſcheiſſen. 


Plutus ſpricht: 
Vil lieber bleib ich blind auff Erden / 
Wird Juppiter das jnnen werden / 
Villeicht verderbet er mich gar. 
Der Herr ſpꝛicht: 
Ey wie biftu fo forchtſam zwar / 
Siſt gweltiger denn Juppiter/ 
Als ich dir klerlichen bewer / 


Wann du reslerſi die gantzen Melt Plutus ſpꝛicht: 
— dein groß —— gut vñ gelt | Wie wolt jhr das zuwegen bꝛingen © — 
nd was man nur will fahen an / 
Son dich man nichts verbringen kan / Cremillus der Her: ſpꝛicht: 


Vnd wo du ſtehſt auff einem theil 


Ach hab gut hoffnung in den di 
Daſelben iſt Geiuͤck vnd Deil/ babgut hoffnung inden dingen⸗ 


Vnd hab gar keinen zweiffelnit/ F 


A a 





hu Burn ach all una En. ai 


Dich auch mit frewden ſehen thon / 
Die mir nach dir die liebſten find, 


Plutus fpricht: 


Ib staub es wol / geb nein geſchwind / 


will ich auch nachfolgen dir. 
Der Her: führe jihn am Stabhinnein, 
vnd fpricht: 


Nu Eomb herein,biß wilkumb mir / 
Deß Gaſtes hab ich lang begert / 
Deut bin ich voͤlligklich gewert 

Der hoͤchſten frewd auff diſer Erdt. 


; Aare, Don Tagendond Lafıer. | Er ir 
er Wenfaparrtr er 


lauff du bin du Gauch/ Actus 11. 
Pndbringnfern rören auch Der Knecht Borie/bainge Blepfidemum 
Dlep dauß von dem Feld / den Nachbarvꝛn / der ſpucht: 

De et anchabEnmder Dartjeld/ lieber Carion nit verzench/ 
Be, | sm rsrPinstgme: 
Der Snehtgibtdem Hermden Sac |,,  Fronder guecht ſpucht: 

* er Wie offt muß ich es ſagen dir / 

———— Daſt dus doch offt gehoͤꝛt von mir. 
$  Deißeeinden B ırnler binnen aan, Plepfidemus der Nachbawr ſpꝛicht - 
BR 
: * — ——— Von meiner armut / angſt vnd not / 
D aber du allein — Ede — ———— | 
2 4 1 
—————— hie herein Dettlieber Sanct ——— wollen 
Desiftmein uß / wie vor gemelt / Ach geh heiß deinen Derrenrauß, 
du heut machen muſt vol Gelt. Der Knecht fpricht: 
* * en, an = Ich wolt ſonſt gangen ſein zu Dauß/ 
tus ſpricht: Mein Magen hebt mir an zu brummen / 
Ach ich geh nicht geren hinnein / Ob ich ein Suppen möcht vbrkonmen. 
S moͤcht ein Karger drinnen ſein / Der Knecht geht ab. 
Sorabt er mich ynter die Erden/ BEN geh ed 
Wenndenn fein $rennd meinjnnen wer: | Der Nachbator Plepfivemus fpricht:: 
——— mich groffe bitt/ (den | Das iſt von meim Nachbarom ein trew/ 
en bab at Daß er nach mir ſchickt indes Gew/ 
2oer run ei Fa ein/ Seins glicks mir auch ein theil vergänt/ 
4 —— Torvnotın a Br —— Wie wenig man der Nachbawꝛn 
ee 11 m ci 
remillus der Herr ſpucht |... * 
—— Bee De a es 
Sumitermepgiwihsinng" | Zttönseribmgeftpendmady 
——— wir hinnein ins Danß/ a werd —— ß866 
Auff das mein Weib vñ auch mein Son wueberr 


Der Nachbawꝛ beut hm die hand / 
vnd fpricht : 


O voie bin ichfö bertslich fro/ 

D lieber Cremille / Gluͤck zu/ 

D wicfelig bift jetzundon/ 

Daß du bift zum Warfagergangen/ 

Dardurch du haſt das glückempfangen/ 

Vnd haſt das mitgetheilet mir / 

Groß danck ſag ich von hertzen dir. 
Cremillus der Her: ſpricht: 


Ach es iſt alls verdienet gt * 
i 


Dubaftmirauchviltrerogeibon. 
Der Rachbatve fpricht: 


Ich bitt / Pintonem auch zu mir ſchick. 


Cremillus der Herꝛ fpricht: 
Er kan geſehen noch kein ſtick / 
Biß jhm fein Gſicht wird wider 

ufehen gut vnd boͤß darneben / 


n wird er gehn nur zu den frommen. 


Doer Nachbawr fpricht: 
Yiiten ift er nitzu mir kommen / 
Bylieber ift er blind gewefen. 

Gremillus der Her ſpꝛicht: 
Ich hoff doch er folbald genefen/ 
cb hab ihn zu eim Artzt gethan/ 
erift ein ger Eünftreicher Denn? 
ch wilgleich lauffen an der ftet/ 
nd ſchawen wie es jhm noch geht / 


Wolauff Nachbavvꝛ / vnd geh mit mir. 


Der Nachbawr ſpꝛicht: 
Ogeren wilich gehn mit dir, 


Sicochendahn/ fofompt Pentadke 


Armut jn —— ſpꝛicht 
Deyllofen wo woͤlt jhꝛ bin? 
Dos törliche habt ſhꝛ in dem finn? 
By ſteht wie fliecht jr alle beyd / 

N) a ir Din/gebt mir befebeyds 
Was jr ſucht / werd jr nit erwerben / 
Thyut was jr woͤlt jr muͤſt verderben. 

Cremillus der Here ſpricht 
der biftur wie ſichſt du fobleich“ 
Ein alten Zauberin geleich / 
Wie felſt uns alſo tuͤct iſch an / 

Wie anſta doch / wer hat dir thant 

Penla die Armut ſpꝛicht: 

"ht woltmich treiben auß dem Cand / 
vnd hab doch lang bey euch gewand. 


Eremitus der Herꝛ ſpꝛicht: 


Nuar mit dir in ein Waſſer zu / 
Sg ons nur bald / wer biſt doch duf 


Penia die Armut fpricht: 
So wißt das ih Fraw Armut bin. 


Der Nachbawr fprichts 
D webrwo follich flichen hin. 


Der ander Theil 


I Je wol / ja wol hie bleib ich nit. 
geben / 


Doͤꝛff wir vns doch nit mit jr ſchlahen. J 


Cremilus greifftin an/ vnd jeher f 
—— ” — 
Der Nachbawr ſpꝛicht: | 


Gremillus der Derrfprichte 
Solein Weibjsgenvnferzwen? 


Der Nachbar ſpꝛicht: 
Yorkoniichenwpnerßier 
remillus der Herr ſpricht: 





DeniadieArmutfpicht: 
Was vnterftebt jr euch derfachen/ 
Woͤlt jr Piutonemgfehenomachen? 


Cremillus der Herr ſpricht: 


Was moͤcht es ſchaden dir geleich /⸗ 


Wann er ſchon macht all menſchenreich 


Penia die Armut t: 
SER io vbel koͤndt any 
Denn ſo er reich macht jederman / 


Vnd mich dardurch vertriebe ſchier⸗ 


Seit alle gutthat kompt von mit / 


Das willmit Warheit ich bewern. 


Der Herr fpeicht: ——— 
So thu die ding yns baß erklern / — 
Fehlſt du / wir wöllendeinnitfehln, 

Der Nachbawr ſpricht: 
Wir woͤllen dir mit fewſten ſtreln. 

Penia die Armut ſpꝛicht 
So hoͤꝛt jhr Naͤrriſchen auff Erdt / 
Wenn das geſchech das jhr begert / 


1 Das Plutus wider gſehend wur / 


Vnd denn reich machen jederman⸗ 
Bein Eunft noch froͤmbkeit ſehen an/ 
Werwoltöarnsch fahren gen Acker? 
Man fuͤnd kein Dreſcher noch Mol 


So wuͤrd er gehn wider vnd fuͤr / 
Exor Seloimüft jr ſelb bawen alls. (cker? 
Cre⸗ 


® Dennein eiend ha 
—— —8 


Ein ——— — 


Du ſeyſt a 





Bon Tugend vnd Later 


Sermätnsder Se — 
en dein Dals/ 
Die Buiechenäftenfoldherbatttben, 


Penia die Armuefpricht: 


; a 
| era Aa mo Rernn Sn 


— päiffench erer @utvnd@elt? 
Diß aber ich zuwegen 
5 


uno Danbwperckekent ich zwing 


— — en fruͤ vnd ſpat / 
Euch alle ding ziehen zu rath. 


Cremillus der Herr ſpꝛicht: 
Ach Armut du kanſt og nit geben) 
leben/ 
den Mannen / 
Bindam hunger —— 


vol Floͤh vnd Ceuß / 
Ein find —— ————— 
aſſerkrug / vil angſt vnd not / 
—5* denn dich berhuͤmen Ing! 
ergutbeitanfang. 1.4 
Peniadie Armut fpzicht: 
Von dem du ſagſt / iſt Bettlers leben. 
us der Herr ſpricht: 
ift auch dein Bus 
Penia die Armut fpricht: 
ei leben ift nit Bettlers art / 
Sonder da man feinmeflig Bart 
Ds nit serrinnt noch vberble 


Cremillus der Herr huge 


Wer ſein Ceben alſo vertreibt/ 


Der iſt hartſelig vmb vnd vmb. 


enia die Armut ſpricht: 
PRORR.; nr ——— — 


- -Yloch bin ich beffer wann Plnto/ 


Von feinem vberfluß/ alſo 

— vberfluß vnd groſſe Baͤuch / 

am Haballzeitbebaltenench 
unbunaget,fein duͤnn vnd mind, 


\ 16 

Gremillus der Herefprichtr 
Vochglaub — — 
De — wol —— 
Seit man —— pvnovmb, 
* Peniadie Armut ſpꝛricht 

macht ich wil ſie ʒi 
Dee * * 
Cremillus der Herr ſpricht: 
Sas / werden die Ceut fromb von dir / 
Das kan ich gar mit nichten glauben / 
Du zwingſt ſie zu ſtelen vnd rauben / 
Su ku ve vnd such —— 
Von dir kommenall 
Deiſt diß die Ceut de ing: gemacht? 
Penia die Armut fpricht: 
Wo ſoll ich naußẽ? ich bin veracht, 
Der Herr : 

Deb dich an Galgen von vns frommen, 

Penia die Armut laufft auß / fpriche: 
Alde / doch möcht ich wider kommen 

Der Herr ſpricht: 

Geh du hinnein — meinen EN 
Vnd heiß bereypten 
Diewillich sense —— —— 
Ob er ein gute Botſchafft bꝛecht. 

Der Nachbawr gehetab. 
Carion der Knecht kompt ſpricht · 
Ach Bott groß frewd / vber frewöt/ 
Mein lieber Der verkuͤnd ich heut. 

Der Herr ſpricht. 
Was iſt die fach mich baß bericht 

Carion der Knecht ſpricht: 

Henr:ꝛ / vnſer Bott Pluto geſicht. 
Die Fraw Eremilli kompt vnd fpricht: 
Was iſt dauß fuͤr ein großgefchreyr 
Biſtus / lieber ſag was es ſeyẽ 
Carion der Knecht ſpricht: 


Ach liebe Fraw tragt auſſer Wein / 
Vnd laſt vns alle froͤlich fein/ 


Wann ich bring euch grund gute Maͤr. 


& iii - Die 


the 
Die Digdfiengentmich an zu ſchlagen 
ee nd Bra 


Borꝛauß von guten vnd von frommen / 


Dir ander Theil) 


Mit eß ich ohn alis geferd 
mit ſeiſch von den Deid / 
En —— agen 


atſpl 
2. angftließ ib inianten ieß / 
Der ſtanck recht wie der winnig Teuffe 
Da wuͤnſchten ſie mir die riffel / 
Was ich * (rein war B — 
rder tinein 
—A | 
Darinn Plutus gſach v ʒie 
Voꝛ — hub ich an zu ſpꝛingen / 
a vnd zu ſingen / 
rtst meynt ich wer ein Narr. 


De Fraw fpricht: 
Ach lieber fag mir vnd nit harꝛ / 
Wo haſtu Plutonem gelaſſen? 

Der Knecht ſpricht: 
Br kommet hernach auff der ſtraſſen / 
Am Marcktkam gar ein groffemeng/ 
Dndweardb vmb jhn ein groß gedreng / 


Doch wird er gar bald nacher kommen. 


Die Fraw fpeicht: 
Ich gib dir ein gut Bottenbꝛodt / 


— 
— 





Drlie Fraw Cremilli ſpꝛicht· Ein newes Bleib / weiß / geb vnd rot. 
— Der Snechtfpeicht: 
Der Knecht t? mit berein / verſpert die Thuͤr / 
By Plutojein Kann / Vil olctes Loniptmit/om darf 
e Fraw ſ tus t dv 3 
—— 
Rnecht / ſag wie geſchacht — ER 
——— — — 
wer mir 
Feen een Dor floch ich fo gar vnbillich/ K 
egt jhn auffein Banck alſo alter/ —————— / 
Coeidarnecheuffeinänen n Relter ich der frommen mich erdarm / 
realer _ |1918 Bingliöingbereiber/086 
Een dog mebehiäen, | Purömininsbetraaumans, 
nanßen 
—5 — ib in drubengangen/ Gremillus —— ſelb / 
Suppen moͤcht eriangen _ 
Dadtbet mit beyden Metzn ſchertzen / IIch bin hen Marck / 
Wiewol es mir nit gieng von hertzen / Vmbmich kam das gepoͤfel argk / 
Das alles wolt mein freunde ſein / 


¶ Weil Plutus zu mir Beret ein/ 


woͤll das san —— 


| Sich end mit glücklichen außgang, 


Das Weib ſchawt vmb / vnd fprichtr 


Sich du mein hertzen lieber Mann / 
Biſt ou vor vnſer Thüreftan/ 


Plutus fpricht: 
Nein /voir wöllen felb ndas Danß, 


Da führt Eremillus Plutonem hinein / 
vnd fpricht: 
So komb wir bereinauffden Sal / 


Vnd empfahen das abendmal / 
Wit frerod vnd Jubel vberal. 





Aetus 


Xò ä— N 
a ee ⸗ 





Ton Tugend 


- Artus IM. 


ee U WE ER SZ 4 


vnd aſfthe.. 77 
* dacht ſie wuͤrdn mir wider helffen / 
ich vmb huͤlff ſie an thet geiffen / 


Der duecht gehet ein wolbetleidet | De seigtenfiemir aitöte Feigen) 


So wiß von mir / ich bin ein Denn? 
Der voꝛrwar arm vnd ger vofelig/ 
Deint aber worden reich vnöfelig, 
Der Knecht ſpricht: 
So biſtu auch der frommen einer? 
Der fromme Mann ſpeicht; 
Din ichs nit / ſo iſts freylich keiner/ 
Wann Bott beſchert mir groſſes Gnt / 
Nun hett ich ſo ein milten mut / 
Mein Freunden halff ich allen ſehꝛ. 
Der Knecht ſpricht: 
Biß du ſelb bhieltſt kein Pfenning mebr/ 
Bnd muſt am Dungertuůch ſelb nehen. 
| Der fromme Mann fpricht > 
| Ja werlidy/ es ift gleich geſchehen / 


wiſcht das Manl/vndfpricht: u meinem ſchaden muſt ich ſchrwe en 
Denn’ wie einl — hi : 
® res / wenns ſo ge gieng/ r new Bott wider reich gemacht’ 
Wann esiftauffdentagvnsfrommen Dem will ich jetzund danckbar ſein ⸗ 
ga Kr DDauf groß bEorfen/ | Bomb lieber gehmitmir herein, 
Die ammer die ift gentz vol inaanacı) / 
teen are) Da kompt ————— 
Die Das vol Walmaſier vnd Wein / Weh mir jetʒt immer vnd forten/ 
= Be ser Dedset Iden find/ [8 vnglück ift bep mir eingriffen/ 
. Di den Brüg ich sinen find/ Der Teuffelhat mich ger befchiffen, 
Die Waſſerſtuͤtzen rbꝛraun / — 
Steiinen iſt worden vnſer Zaun / Der Knecht ſpꝛiicht?⸗ 
Die a — under/ —— iR, 
j ö ind jetzt ſchauben Mader / er fromb Mann ſpricht: 
necht vñ auch Magd ſind bꝛechtig woꝛ⸗ | Eyfchiweig/vnd laß vn⸗ —— gahn. 
And nimmer in der Bettler orden / (den/ | ar, 
Mein Der: heit jetzt aufffeinem Sal Der Judfpiicht: 
Dit Pintoneein fewoen Mai/ Trawen / mir iſt anß meinem Dauß 
DSoch mocht ich indem Dauß nit bleiben Nacht heint woꝛden tragen auß 
| Der boͤß rauch thet mich herauß treiben, EEE 
Der fromb Mann kompt wol gekleidet / Alſo thut der —9* Bott mich pfenden/ 
__  vnöfprichtzum Knecht; ch pöffich wöllipn wider blenden, 
olauff Carion / laß pns zwcen Der fromme Mann fpricht 
Auch zudem newen Gott eingehn. — —— 
| Der Knecht ſpꝛicht: Das nur auff der Ceut vngluͤck bawt. 
Wer biſtu? laß mich das verftan“ Der Knecht ſpꝛicht: | 
| Der fromme Mann fpricht: Yuff glauben jbm ft recht gefcbeben? 


Ich merck er will Pintonemfchmeben, 


Der Jud ſpꝛicht: 
Wo iſt doch, der vns reich will machen? 
Mich dunckt er fehl mit feinen ſachen / 
Weil er manchen bꝛingt groß vnrat. 


Der Knecht ſpricht: 
Sag an wen er verderbet hat. 
Der Jud ſpricht: Mich, 
Der Knecht ſpricht: Dich / 
Du biſt villeicht ein boͤſer gweſtẽ 
Der Jud ſpricht: 
Ich merck / du kein beyebrenteft, 


Deer Kncecht ſpꝛicht: 
Schnaw ozu / wie iſt ke wg trutzig / 


Solch ehewort / vnd boͤſe that / 


Der ander Theil 












Sein lebtag war er eygen nutzig. Der Jud ſpricht — 
er fromme n ſpricht: ahꝛ ſchon / weiſt du nit jung vnd ale 

Se — BI benfling &yren be 

—— — DerfrommeNannfpriht: 
Der Jud fpricht: Schenckſt du den armen / biſt ſo reich? 
jetzt reich / ſchůt dich der rit / Der Jud t: — 

—— Köche Auch nit/ ik ——— 

Du hemt ein ſchlechten Bittälen, Der fromme Mann ſpꝛicht. 

| | Det Knecht fpricht: 1 Schaw biſtu denn ein Wucherer ir 


ud / vnd fetſch dich bald davon / 
—S— auß deiner Kappen. 
Der Jud ſpricht: 
Ach ſoll ich leydeñ von den Lappen 


1 Dstdichder Teuffeltragen her. — 
Der d = 

Sih Narꝛ/ see denn laſſen ? 
Der fromme Mann ſpricht: 


vnoch bin doch gemeiner Statt Ey hiffſtu ſhn denn ſoicher maſſe/ 


ie ae Denouttien tpeilfaumauff [ein Pfand? 

|Sweedrsgmalßnt” 
Yudı West Sromb Dann’ Das | Pndift vmb Wucherdirbeftanden/ 
Snsroitazemgenin ame | Da erendadun hen 
Depnftuich ep in plkber Kawer? Der Jud fpricht: 

Der fromme Mann fpricht: V geb dabin⸗ will nit vilfprecben/ / 


Ri mögt verbrente Kinderfein/ / 


Dequemer zeit will ich mich rechen 

An euch vnd ewrem Bott auff Erden? 
Trawen jhꝛ muͤſt dem euffelwerden, - DE 
Der fromme Mann fpriche: : 
Du haſt vns reyn geſagt / Pfuydib) ı © 


Was biſtu denn/ ein Dandwercker? 
Der Jud ſpricht: 
Meynſt ich geb onterin Poͤfel her. 


Der fromm Mann ſpricht:! 
Was biftudenn/biftein Asuffman? 


. Beb zudem Ofen vnd wermdich/ “E- 
Zu zeytn Bi kn rc darvan Du alter Wucheriſcher Dund, 
Der fromme Mann fpricht: nn — —— — 
| auff / laß lauffen den Be RR, 
Wa⸗ bafinbenn ih aeg BEER ir wöllen indss Dauß binnein 
Der Jud ſpꝛicht: Mit vnſerm Gott gar frölich fein/ 


Ich hab mich nit mit Kunſt gemehrt. 


Der fromme Mann ſpricht: 
Sitzt du im Rath oder Bericht 


Mit allen frommen in gemein. 
Sie gehen alle ab. 


Actus IIII. 


Der Jud ſpricht: | | } 
Ich acht | en | 
Der fromme Hann fpricht: Wo der new Bott zu Derberg ſey / 


Was biſtu dann nützgmeiner Statt? 


Millmirs denn ewer Feiner fagen/ 
Seit niemand dein Fein nutzung bat, 


So willich mitder Dandanfchlagen. 
Die 


Die alt flo alt lopffean/ber Her 
eydet / vnd ſp 
| Wengen 


Je wolegeren sujbin binnein’ 
Elagen meinen harten Orden’ 


ft all mein glüc 


| —— Yen pie: 

 Werybiftdu auch ein Wucherin? 

Das alt Weib ſpꝛicht 

— ———————— 

DDdrceer Herꝛ fpsicht 

Ses an / was iſt dir denn geſchehent 
Be 


5— 
mir dien ert 
Darwider ichj —— Bi 
— mir. 
Der Herꝛ ſpꝛicht: 
Sag an / was foꝛdert er von dirt 
* Das alt Weib ſpꝛicht: 
— ⏑—— 
zween / drey / oder mehrꝛ / 
59 kleid ich jhn luſtig genug / 
Das er von meinet wegen trug / 
Wann er begert ſonſt keiner ſchenck / 
Denn aan chafft meiningedench, 


Der Her: fpricht: 
So hat er dich faſt lieb gehon? 
Das alt Weib fpricht: 
#freylich Den/baters gethon / 
bat er ſich jetzt gar verkert / 
Wann nechten hab ich jhn verehrt 
Mit ein bſcheideſſen / er ſolt kommen / 
Das hat er gar nit angenommen / 
Darbey geſagt ʒu meiner Diern 
Er — * mirger nimmer hofiern / 





— 


⏑— 
Y r 200 


ee er aa ach 
” 


raid, ie, 
Weib ſpucht · 


—8 





iiitag wölbıeymel fr die 
a res 
—— —— m 


— Weib er 


Ak 


Nein Serien. 


Cremillus der Her fpiicht: 7 
Menn du in tbetft einer Gab gewern, 


Das ale Weib fpricht: 

a * — — * 
ser beleidigt art 7 
Wenn ich ſo war er guter /⸗/ 
———— Mutter, = 


Binsnder Frehnelich mich Be 
eyfert er vmb mich darnach / 

Den gant en tag er mich thet blerven/ 

Ich merckt / er meynet mich mit —* 


remillus der richt? 
BR each 


Die nutzen weder Vieh noch Kent, ' 


Das alt Weib fpsicht: 
Erfpiach: wie ich — thet habn⸗ 


Der Herr fpricht + 


Ja wenn ſie jhm drey Bülden gabn. 


Das alte Weib ſpricht: 


Brfagt: Ich hett ein gelbes Dar/_ 
Vnd 


frenndlich wer mein Angſicht klan 
Der Here fpricht : 


Er kund wol alten Weibernfebern 
hr Biften/ vnd die Beutel lern. 


Das alt Weib ſpricht: 


Zr nit herkommen difer Bott/ 


serden armen helff auß not, 








Der Zünglingr 8 A den Schleyer / 


Schawt — hat die jung Diern 
So vil der runtzel an der Stirn. 





Cremillus der Herz ſpricht: 





Der Herꝛſpꝛicht · Wel ſpucht ·ẽ· 
—e— — ee hleyermir, ur 
— — —— B——— 
en. | | ONE} | ont si 
Senn serie —* si Der Züngli —— 
Sein iebtag woit er mich niti | ——— ar, 
| ee —* — 
Er meynt du ſeyeſt langſt geſtoꝛben. —— ie ade kn * 
Das alt Weib ſuche Sebatdergur. 
— — Der Yanglig ſpricht: CE | 
——— | lauff weil ichs —— han/ * BE 
— ie hat nit mehꝛ —— ER 
DagdiıS 4 Birrerse g )as en mh 
n 
he tote air. — Kae m — 
a — 
er /die tbie — 
—— ein Fuͤdꝛichs Das wer. — 
ale Weib ſpꝛi u woͤleſt ip nitmehrboflern/ / 
— jgönher? | Pd * — | 
Den ich lang hab beklaget Der Tänglingfprichte > ·⸗ 
Will etwan ——— sehn. Darumb win ich mit jhr nit gronen / 
Der Herꝛ ſpꝛicht: Sonder will jhres Alters ſchonen /⸗ 
Er egebutzet fein. Iſt etwan zehen Taufent Jar) 
batficbj 3 Derumbichsniterzürnendar/ 

Der Jangling fompt/ond fpricht: | Sonder ichtoilljetstgebnbinnein? ı ) 
Bottg rich —— we n, we. 
BT —* — 1 &o willich had Ko * 

as alt Weiw ſpucht Der Jangling ſpꝛicht· 

Weh mir armen / wie ſchmechſtu mich. Sowill D en Sangling vn 

ee Der Herr ſpꝛicht: | 
Er batlang hit gefebendich/ i 3 
Suemmlünemochin "  (Rungmeltenfeumgmet. 
Ach nein / das iſt ſein alte weiß Du fageftrechrii — | 


Secht / wie drꝛingt fi ſich die alt vmb jhn. 


Sie gehen beyde ab. 


Der. 








> Fromme Yan ghetberangy 
Lflou bepeilenweikerlig. 
Gremillus der Herz fpxicht: 
A 
Den armen gib ich auch daruan. 
de fromme Mann fpricht:. 
er | | 
| fey mit dir dort ewigklich. Y ar 
Fromme Denngebetab. Sen al). 
} — —————— mit dem Jang | Reicht a 
—— ERS 
Ablube —— —— —— darbey) 
| t Din? / 
Der Jangling fpricht: 8* Pintus wirdt nicht auffen dieibn / 
- ebook onen z ed —— 
* Das alt Weib ſpricht· M⸗ 
ii 
ee „Die Perfonenimdie Coma, 
3 Der Herꝛ ſpꝛicht TER HERE a 
| Kcen hing) [ern ein Borrderfekchikumb,. 2 
ing weydlich ab / eplpemasfein are engen A 
\ — dein gar kein nutzung hab, — $ 
Das ale Weib fpricht: ——— ge u 
i Ohne Beth srder ib ——— 3 
Wann ich geſtirb / bebimich nurlieb, Desalıt Ale ideib, 9 
Cremillus der Herr ſpricht Fi ngling; 
} Ach lieber Bfel verfag ihre! nit, en MD F* 
‚Dievoeilfiemichföfleiffig bar 
en ade das alt geſpor / 
Vnd dich lieb haben gleich wie vor, — 
Das alt Weibfpricht: — 
— war ſo tantz vor mit mit / 
* weiß ich zuvertrawen dir, D D Ein 





Ern Comedi⸗ | 
Plauti mit X. Perfonen / 
Wonecchmo / vnd hat v. Artus, 
D 


8 







ſamen 





8 £i amblecby/ 
rl n 

Zu hoͤren die ham a 

lauti / welche der alt Poet/ 


Mit red / geberd / laſſen vnd 
* iben — 
n 


ubrege ntum dar 
Ihr vatter/ nam den ein Knabn mit / 


Scz auch der — | 


hielt man ʒu t 
Da fach zu Volckes alſo viel 
Da wuröder Vatter von dem 


Son / auff dem Platz frey abgedrungen / 


Vnd elſo von dem Knaben Fam. 


Den Knabnein frembder Kauffmann 
Subrtjbirgen Epidamum klug / (nem 


Ihn an eins Kindes ſtatt auff zus / 
Ein Erben all ſeins Guts einſetzt / 
Vnd jhn verheyrat auch zu letzt. 
Noch er ein groffe Buler wer/ 
Yun füchetjbn faſt auff ſechs Jar 
"Sein Bruder sun Waſſer vnd Cand / 
Der jhn ʒu Epidamum fand | 
Obn alsgefebr/ indifer Statt 
Sich) zwiſchen jhn begeben bat 
So wunderbarjrrung zu endt/ 
Weil man kein vordem andern Fendt / 
Vnd ein fuͤr den andern anſach / 
Wie ſhꝛvernemen werd hernach / 
Schweigt mar fein ſtill und habet rhu / 
Dndböretder Comedi zun /⸗ 
Wie ſich all ding verlauffen thu. 


a 


1 Heint deß verhepraten Lutzen Knecht 
15: slange pen | 
gelb/wndofpicht: 


er Ehrnhold tritt ein / und fpricht: 


w⸗ Wirden’Kirtilober ler 
edi 


* dunckt es ſeygleich Suppen zeit / | 












Bey Jovi / in weyten vnd ferꝛe 
Canden / weiß ich Bein beſſern 


ch will mich mache Dan _ - 
et 3 


Lutz der verheyrat geht ei / 
—— 


Den will ich zum newen 
Heintz der Knecht ſpricht: 


Was wirdt aber ewr Weib gedencken / 
Wenns jhꝛen Mantel nicht mehꝛ find 


Lutz der Ehemann ſpricht: 
O Deintzʒ du biſt ein thoͤrichts Kind/ 
Ich wil jhꝛwoi ein Naſen drehen. 


Heintz der Knecht ſpricht: 
Was ſoꝛg ich denn ich groſſer Narn/ 


Dein Junckherr bey euch ich verharꝛ⸗ 
Was ench geliebt das hilff ich than. 


Lutz der Ehemann ſpricht: 
Geh hin klopff fein ſeuberlich an. 
Roſina ſteht vnter der Thür/ 
vnd fpricht: | 


Eſt thu ich ewer — 


Heint 






Dies: Kohn nacht ein / fit — ** 


Das 
| Sn — 










we —— — er 
— mission — | ande as wolenpmiemi/ Kon 
fesn Eifendobe 
A — Su der fremibb prices 
8 Ich vndDeints fein Enecht | Wer iftdiefomir hie nach fehreyt © 
Greth die Köchin Boͤchi 
F ke ok —— * wei 
fit als vil als ander fiben. w £ > ihr: . 
ee: lieben, | = and: ER: 
un 
— ee ab. —3 — —⏑ 
nmei 
a ba sera ee feinem —— — 
Lutz der frembd fpricht: 
ee ee 
- Xnd er —— in heut Denen an E ie 
Der at Eherentumverlon Die Köchin greifft og ſpricht: 
järig / woer hinkommen Caſt ab ewr oſpoͤt / kompt es iſt zeit. 


3* Bein Menſch ſeyther vernommen Lutz der frembd ſpricht: 


in ich her gen Epidamum 


Mein druder 
—35 rauch su fucbentumb7 | Wnsbab ich doch mit irsufbicten, 
Bein rechtfrölichen Tag, 8 Heb dich was darffſt du mich anblicken/ 
—— Ich mein woͤlſt eins ins Angeſicht ẽ 
D Junetberzich babbe Bricht: Greth die Köchinfpricht?e cnicht. 
Eher: bey mein Tagen wſchaw / mein, uncker Bent mich 
| ij Die 


— 


Der ander Theil) 


——— Spin, T 


ravo lieber tbut ein 
Im | Igel 


Roſina fchrenetihmnach: 
Kutz mein Dertzlieb kompt doch herein, 
Lutz kehrt fich vmb vnd ſpricht: 
Wer rufftmir bey dem Namen mein. 
Fritz der Art ſpricht: 
Roſina ſpricht: 
Ach Junckherꝛ Cutʒ kompt es iſt ʒeyt 
Lutz der frembd ſpricht: 


tan / was ſoll ich bey euch thant 


Roſina ſpricht · 
wi mir nur ein Dann): 
——————— 


Putz fpricht zum Knecht Fritzen: 
—— fans meints/ / 
ch glaub ſie hab jhꝛ ſinn verlo:m, 
coſina ſpricht: 
| el 
et 
Seyd jhꝛ mir je der liebſt auff Erd. 


Lutz der frembd ſpꝛicht: 
Ach liebe Fraw wie moͤcht jhrs jehen / 
Dab euch mein tag voꝛ nie geſehen/ 
Ich mein irbebt vorn augen das plerꝛ. 

Roſina une t 
irein ckherr⸗ 

Dir ee —— Jar 
Deut gfebenckteror Frawen Mantl zʒwar 
Laßtvom geſpoͤt / kompt rein zum Eſſen. 


Lutz der frembd ſpricht: 


ch bett kein Weib beyall mein Tagen / 
as kuͤndt jhrdenn vom Mantel ſagen. 


* 


an Srawich mein ſhꝛ ſeyd beſeſſen / 







Bomptreinden Mantel muſt jr ſchawen/ 


Sber nicht gweſi ſey erwer Fawen. 
| ‚Kofinagebt | 


Lutz ſpuccht zu ſeim Knecht Fritene" 
ß Kirbenkb will nein zu der 


uder Frawen ⸗ 

derwercks ein end zuſchawen/ 
Geh du int Derberg vnd wart mein /⸗ —* 
Ich will auch gat bald bey dir ſein. 


4 


Fritz der Ruechefpricht "© 


unckherr geht hin woͤlt jhr baden/ 
Berett es uͤbel habt euch den fchaben? 
Ich will gehn in die ein/ 


Vnd willauch gutes mutts ein, Alan Sl 
ri gehet mit ſeinem Reie 
— Bad... 


u. 
J 


Heintz deß verheyraten Lutzen Knec 
—3 m 
"Mein Junckernbebichimdrengverloin 
Ich binerfült mitlsuterzom/. // 
Slaub er hab ſich von mir geſtoln /·/·/ 
Bey gangen heimlich vnverholn / 

u ſeiner Xoſina Eß das Mal / 

as Dauß iſt je zu uͤberal / 


Dat ers than / ſowill ich jbn ſchelten / * 
Vnd jhm den boſſen widergelten. 


Lutz der frembd geth auß Roſina hauß 
tregt den Mantel / hat ein Krantz auff / 
redt mit jhm ſelb / vnd ſpucht: 


Den ichzum 
Solltragn/mit Derlein ibn zu ſticken / 
Den follfienimmermebranblicken/ 

Wie hab ichs fo weydlich betrogen? / 
Warumb hats michdenn nein gezogen / 
Es war eim andern vermeint verert / 


Iſt er mir beſchaffen vnd beſchert. 
| Sein 











Dort 





Dendugend vud Laſier. et 
Hein ſicht Lutzen den frembden/meint] Obdengleichener Fraw thet ſehen / 
— Eng: e en ——— | 

gebt mein Juncker bat äuffein Vutz der frembd ſpucht: 
— k wol daß er ſpottet meĩ / Meshebann auß / wie vnd wenn 
Dapichdeß Deals beranbtföllfein | cs fievon mir begert fürwer. 
IHwiltjpntrütsigredeneny._— | Gerech die Kochm ſpricht: 
babich euchgetban/ | Junet herr kaufft mir ein Nero Jar} 
euch heimlich von mir — EERB EHER 
sich deß guten Dalepabgfeity | "tb eb euchenfrdemftrl 
Thutdarzu meinfpottenvndlachen/ . | _  Lußderfrembd fpricht: 
ID will euch auch ein Wetter machen. | Mein Breth du folt haben dein tbeil/ 
Sutz der frembd ſpucht? ¶DSas mir nur was du haben wiltẽ 
Deb dich was darffſtu mich anſchnarrn / Grecth die Köchin fpricht: 


Ich kenn dein nicht / geh binels Narrn. | Ein dlinglein mit eim gůlden febilt/ _ 
Heinz der Ancchtfpricht: Mein Junckher: thut mein nit vergeffen, 
 Schamw/fehawö/mein Jüncker kentimich ¶ DieBöchingehtäb. 
Det doch den böffen mirzugericht/nicht| Lutz der frentd mie ſich felb/ 
vnd ſpꝛicht: 


Daß ich das Eſſen hab verſaumbt. 


Sutßtz der frembd ſpꝛuicht ·ODweicher Menſch kan doch ermeſſen / 
Ha ge a Das ögroßwunderbarlich glick/ 
4 babichdich um Mabl elsden? Das mir jetzt ſcheint im dritten ſtuͤck / 

i 3 SERDEN: Fun woillich mich vorallen fachen/ _ 


5, Het der Knecht ſpricht: u meinein Anecht interberg mächeni) 

Hein Juncker fpöt mein zu meim ſchaden — mit wenig worten / 
Ich wöill ion such woiderumb treffen/ ns iachen — — ion, 
Weiler mich fogröblichthutäffen. ee 5 
Sutz der frembd fpricht: Auff das man mir nicht wider hem / 
Cieber zUnd mir Bein Weyer an. * — —— vnd ande ——— 

ne enn man kaͤm auff den rechten grund 

N Heintz der Anecht ſpricht: Voꝛ dem Liecht geht mir vmb der —* 
Bey meiner at will ich gahn / Den Krantʒ wirff ich auff die linck ſeytten 
Ondwilles ewer Frawen ſagen / Wirdt men mir nachlauffn oder reytien / 


Das hꝛ den Mantel habt außtragen. Do meint man ich ſey doꝛt hinauß . 
Nun ſuch ich mein Knecht im Wirtshauß 


— Beer —— ——— 
ur Din z > 
Du Datp / chdahichdich —— Er gehet ab. 
Deintz der Knecht lauff hin. eat 
So kompt der Roſina Koͤchin / — Actus I. 
,  bmöfpricht: | Fauſtina def verheyräten Lußen 
Janckhe hnein Fraw hat fich bedscht/ Meibgebt ein mit Knecht Dein, 









Ein ſubre Maͤfftiein Hab ich bꝛacht / 


— tzen / vnd ſpricht: 
Das foltir ib: lsffen vergulden/ den / | Achicharmes betrübtes Weib / 


Das wils fnndlich vmb euch verfebuls | Beydean meinem Bmüt vnd Eeib / 


Vnd laſts auch an den Mantel nehen / Mein Mann bern gar verderben / 


iij Den 


Den Bettelſtab muß ich ererben / 
Weiß nicht was ich anfahen Pl? 
Heintz der Knecht fpricht: 
Schweigt mein fraw vñ gehabt euch wol 
Kompt folget mir nach als eim frommen 
a Mantel 22 u N 
rgieng jetzt au ine f 
—— kroͤnet uͤberauß / 
Den Mantel wider mit jhm trug / 
zum Seydenſtricker tratt mit fůg / 
as man jhn ſticket an dem endt / 
Er thet gleich ſamb er mich nicht kendt / 
Secht Fraw da liget noch ſein Krantz. 
Fauſtina das Weib ſpricht: 
Ey das hab er jhm 
— 
ch will jm den ſtaub auſſn augn 
Schaw wer gebt gleich der Narꝛ daher / 
Schaw lieber wie redt mit jhmer. 
Lutz der Ehemann kompt / redt mit hm 
ſelbs / vnd ſpricht: 
Ach wie war mir mein weil ſo lang 
Auffm Rathauß / wie war mir ſo bang / 
nd kundt doch nicht eb kommen ab / 
Das Mahl ich langſt verſaumet hab 
Bey meiner Roſina / der ich zart 
Deut geben hab mein Newes Jarz 
Den Mantel / ich will gehn binein/ 
Bey ſhꝛ mag mir am beften fein, 


| b fell 
Sauftina fein — f tihn an / 


Slie ib hie / Ja biſt du diſer Dar 
Daß du verſchenckſt ein newes Jar/ 
Deim ſchlepſack vñ thuſt mirs eußttagẽ. 
Lutz der Ehemann ſpricht: 
Dein Daußfraw ſag was thuſtu klagen. 
Fauſtina das Weib ſpricht: 
Ich klag den Mantl / den du verholn 
Dir auß der Truhen haſt geftoln/ 
Vnd haſi jhn deinem Schlepſack geben. 
Lutz der Ehemann fpricht: 
Was mangeltdir/ ein Sack zumeben. 
Fauftinadas Weib fpricht: 
Wie / wolft darzu erft fpottenmein/ 


nct Veitstanit 7 / 





> Deandaethir 1: 
- Ich ſchlag dir Zaͤhn in Daißbinen? * 


O ſolt ich mein muth an direrküln. - 
— Lutz der Ehemann fpicht: 
Wo du nit ſchweigſt werd ich dich knuͤln⸗ 
Vnd bey den Zoͤpffen dich vmbʒiehen / 
ch hab den Mantel hin geliehen 
er Roſina / vnd nicht verſchenckt. 


Vnd bꝛiing mir meinen Mantel wider / 


Lutz ſpricht zum Heintzen im -- 
hin gehen: 


nt u bift mein Derrätber orny —* 
rFrawen zorn 
Vun ich will ANin⸗ 
a dien — en 
Lutz der Ehemann klopfft an dex 
CThuͤr / vnd ſpricht: 
Odſcha / wer vöirdtmiraunfftban? 
Roſina tritt herfuͤr / vnd ſpricht· 


Was Narrn dogwal 
— ars LAS a Da 


Ach wie feyd jbrfo bleich vnd gelb. 


Lutz der Ehemann fpricht: 


ch toilldir vilein beffern Fanffen/ 
u weiftdoch wol mein milten finn. 


3 — ſpricht : 
Dabtibrden Mantei doch vorhin 
Zum Sticker tragn / heut nach dem W 

Lutz der Ehemann ſpricht: 
= —— wege überal/ 
ent gien: t Bu 
Bin ſeyt nicht — — 
Dab heut kein Mahl mit —* geſſen. 
Roſina ſpricht zornig: 
Owie redt ihr ſogar vermeſſen / Sb 





| 
| 





_ Bon Lugend vnd Laſter. 





Se geht aus / feomitztoie Todrzu, 
Lutz der Ehemann ſpricht: 


— mein Roſina in zorn / 

merck jhr — verlorn / 

will mit worten mich betauben / 

Wie war ich redt/ will fie nicht giauben/ 
m gleich meiner Frawen / 


* der me gehet ab. 


Actus IIII. 


Lutz der frembd geht em / redt mit 
ibm felb/ vᷣnd ſpꝛicht: 
Beate ein —— 
ich auff mein — 
Bere —— mit dem Gelt / 
Vnd wer er au — Welt / 


Zu ſuchen jhn / es iſt ſchon ſpat. 
Fauſtina —— redt mit ihr ſelb / 


Solt vmbſchawen nach meinem Dann 
Ober von dem Schlepfack thet gahn / 
Daß er mein Mantel wider bꝛecht / 

Doꝛt kompt er gleich die ſach ſteht recht / 
Den Mantel tregt er an dem arm / 

Mit hohn will ich jhm machen warm / 
Bringft du den Mantel du loſer Mann? 


Lutz der frembd ſpricht: 
Weib / * hie * Wantelnn: ? 


22 
Fauſtina das Weib * 
Ey lieber ver Manteliſt nicht dein 
* * der fremb ſpricht: 
e ſo / der Mantel mein 
Ein 8 en | 
Sauftinadas Weib fpricht: — 
a wol Kata on ichſt darneben/ 
u haſtn auß meiner ———— 
Lutz der frembd ſpricht: 
en 
en 
Cab mich zufriedmitveinem leffan/ ' 
Ruͤhr mirden Mantelgar hichten, 
Fauftinadas Weib friht?: 
— — 
Wie nder Sack ſo gar 
Daß er mich — ſicht noch hoͤꝛt 
Lutz der frembd ſpricht· 
ich wol geſchehen / 
ã— —— an sefeben. 
Fauſtina — 


Machs kurtʒ * un von — her/ 
Oder ich ſchick nach meim Vatter / 
Vnd klag jhmall dein Buͤberey / 
Beb Deintʒ lauff vnd ſchawwo er ſey / 
Vnd heiß jhn eylend zu mir kommen. 

Lutz der frembd ſpricht: 
Hoͤrt ʒu wie hat das Weib ein brummen⸗ 
Eben gleſch wie ein zeytel Beer. 

Fauſtina das Weib ſpricht: 
Schaw jetzt kompt doꝛt mein Vatter bet, 
Lutz der frembd ſpꝛicht: 

Deß ſoil mir alle fro ſein. 


Quirinus jhr Vatter fompt/ Fau⸗ 
ſtina weynt vnd ſpꝛicht: 

Schaw bertzenlieber —* mein / 

Wie helt mein Mann ſo uͤbel Dauß / 

Er tregt mir meine Kleyder auß / 

Jetzt ſo ich jhn drumb an thu jehen / 

Spꝛicht er / er hab mich nie geſehen. 


DD Hi Qutrinus 


er 


Dndrißmich in den Leib fo übel/ \ 
Trieb mich wolneun mal auff den Kuͤbel / 
Ich macht im Dauß ein groß geſtenck / 





| 00 Deranderheili 
Quirinus der Altfpricht: Se — 
Miet mein lieber Eyden einer Artzney nicht mebabeger/ 
Wich u — 4 ——— — 
Vnd treibftauß meiner Eochterden ſpott. Der Doctor lompt / beut dem Alten die 
Sutg der frembd ſpricht: 1... _ @end/ mofpihe: $ 
Daß ich diß — — | Qulirinus der Alt ſpricht 
_ Brump ft meinenwegingebn, ft vannnigurom 1 (nom) 
— Quirinus der Alt ſpricht: 33* ee rs‘ 
ram ringe aufregen gun 2 mein Deriegeen jhndieDenöt _ 
rt A rer a enner kompt / vnd macht jhn geſund. 
Bug ber fremd ſenſd grewlich / Der Artzt ſpricht: 
By voeich von mir du boſer Geif | Der Runft Babichdenrechtengrund/ / 
t | engrund/ 
a een 
| $ FE iewol ich jhn nicht Kuͤchlein bach. 
Fauſtina das Weibfprichtz Kneche Hemntz pricht · 
Schaw Vatter er thuts alles laugen / MeinDe — — 
Vnd drowet dir dennoch darzu. So * are ha —— 
gutgderfiembofpricht: | DasibeiomBettdentarıngrehmiten, 
Meib kanſi das Daulnichthaltendn/ | Dieweiler hat fo naͤttiſch fitten. 
eeplır morooberapoen Rap 1 27 orre heinantFotıpt/rebeinf 

Quirinus der Alt fpricht: | Es iſt heut ein verworffner Ta 
Stench Tochter fleuch / er iſt vnſinnig / Zu rͤct geht mir allmein fuͤrſhlas / 
Der iger woütig vnd winnig / Dein Sraw beweget ift in zorn/ 
Beh Deintz bald zu dem Artzet lauff / DebineinerKofins huld verlorn _ 
Deiß ibn zu vns kommen berauff/ Das hät inein Knecht Deints sugericht/ 
Daß er mein Aydn mit ftricken bindt/ Ich wolt er hett das Darmgicht 
Pnd heiff ſhmer iſt vnbeſinnt. Qulrinus der Alt ſpꝛicht 

vLvutg der frembd fpricht: Schawt Dendort geht mein Ayden her? 

ch darff gar nicht deiner Artzney/ Secht wie er bat feltzemgeber/ 
Sn füch mein Sritzen wo er ſey. | Pndredt auch ftettig wider ſich / 
Eutz laufft daruon. Nun redt jhn an fürfichtiglich. 

Der Heintz Knecht ſpricht: .. , DerArkefpihe: — 
Doꝛt kompt der Artzet Ypocras/ Mein Lutzfagmirwasligtöiran? ' 
Er * ein — — Du gehſt wie ein ſinnloſer WMann. 

t nſam vmbtragen / | Ehrmann wicht: 
ins malstlag ibmich indem Dägen, w Lut der Ehewann ſpricht; 
Erthetmirein Butatʒen machen / et een een 
Wie hub fich in meim Bauch ein brachen Dndbaftmicbinchinteinemtkoch) 


Du Landbfcheiffer im langen ock/ 
Drumb geb vonmir vnd hab dits giebt. . 


Der 










| =» Son coondend Safe. ——— 
— 
e KT A 
— 
J men h N bitt end Iaßtmich 
Mit ein anders 
| — vmibsichen im RB, Vnd mein Ceben für euchgewagt, 
Quirinus der Altfprichte: tur. Du Bitfedidy —— T 
. Dgreifftipnan es thut groß noth /⸗ Ondbift sachnie mein K 
Dan Ann enhasen by —* Toren Sören Are 
tree hd blicken, | Seider Knecht ſpricht: 
len hu an Er wehꝛet fich reift Ach Bott ein groß wunder das iſt / 


a SUN MB, Y g Abren/ 
F will jhn binden mitdenftricken/ __ an ER, 
a Hr FA nicht mehꝛ Eefien, 
So kan ich etwas richten auß. 
Slie — inneren 8 
ein Forbanck / Erfpricht: 
O Das jn bock ſchent / der hat mich ſchiecht 





Delfftynirsermir beiffeninäg, . > — — 
ee 
= 2 RR Te Llembt Hin evorn Keitwetfehger su letzt 
JJ——— 
—— Lutz der Ehemann ſpricht: 

> e3 fa | 

Botzangft was wefens ft Dont binden, - | Era mie van 
| Be —— en Cauff wo du ein andern —* finſt. 

Er zuckt von vedee Knecht Sritz laufft bin. — 
Wꝛ Bößwicht ſilecht vnd trolt euch ferꝛ/ Lutz der Ehemann fpricht : 


Doer ich bawench durchdie ſchwarten / 
Durchs Maul vnd Backen W on vnd 
PET EScharten. 
Der Artzt vnd Heintz fliehen /Lutz a 
— ae hen? auf 
robin ich / das fich miein eins armen 
Sich doch ein fromb Menſch thut erbar⸗ 
Vnd mich ſchůtʒet mit feiner band,Cmen/ 
Vnd mir auflöfet meine band/ 


Der Knecht muß ger Pnfnnig fein? 


Actus v. 










Fri er Knie fpeidhegum 
frem nbd mit ſhm zen hemann 
Ban ichde ben men tueceni ſinden / _ , ‚Luder Ehemann ſprꝛicht · 
Er läßt den Wein ſich Mwerwinden / Cutʒ heig ich nei 
igtetwandort ombifefthb wel, ih \Selder.Kueihefpricpe: 
Srits/ Fritzwo ſchieuffſt nur vm̃ den tas · os ee Vattenianv : 
—— 1 LihderChemaimfpricee 
Ach Junctbenjetzund: I Sm Sci ware fagenandt/ 
ae LT Sicilia wardi gebon — 
— — ein — — ward darnach verlorn? 
Darugðb daß eb euch ioͤſet vᷣnden / — J 
om Artztder.ench hett a — ide — 
Lutz der frembd ſpricht · —5 


Sie Sritz ich ſich dich aber vol / ij 


Du reöftpd aberwoitsig wol some —— ie e . 


Sag oo baftden Keliweifehgerbum? : BE —— — © 
a 4 RL re | 
Enchichjbnfelber Wit par ewer Dattergenandt? 
a ef Denttefoatfie. 1 Luk der Ehemann ſpricht: nen 
Suß der frembdfprichts · ¶ VWiſer Niger / der weytbekandt. ©) 
hmerck du feet volpbantafy/ 1 Lutz der frembd fpricht? 
nd redeft lauter Lügen wo O pobift du der Bruder mein / —B 
Es wirdt ſich finden an dem —* | Den ich (OH — —— 
Fritz der Knecht fpricht: —— —* Jar/ 
rey bin ich fagt ſhꝛ was jhꝛ wolt / aller / anbooneile „ 
6 mich nit bꝛingen ſolt on bat mirgebendas 
unceberz —* mel reich) | Dein böchfte fremd indifem (de, 
di ch N 
— Sutder Efamam m vmbfeheigy 
Lutz der frembd fpricht: min rLRumD * 
ein auſſerwelter Sruder frim 
— hol —— Sag / wo kompt dir der Manteiher? 
tzum Sritzen: - Lutz der frembd ſpricht: C 
O Freund du feyeft wer duwoͤlſt / Jh giengfürein Denpohm we 
Dein Iebtag du mir Lieb fein (Sift/. fft mit Namen rnit ein Weib 
Daß du mid) retteft vonden Bnaben/ * auffgebutzt / vnd zart von Ceib / 
Welche mich hart gebunden haben / LVnd mich mit eignem Namen nennt/ 
So hab dir dein Keitwetfenger wider. Chet ſamb hets mich jhr lebtag kennt/ 
Lutz ſpricht zum Knecht Fritzen: ——— ET nn 
bfie mirein gut koͤſtlich Mahl / 
Schaw du haft michbetrogen fider/ Vnd war mir freundlich — 
Samb habſt du mich erloͤſet eben Als ich wolt gehn auß jhꝛem en 
Vnd Habft mirden Keitwetfchger geben. | Gabs mir den Manti / thet gleiche 








Von Tugend vnd Laſter. 


Kragen, 


== 


rg 
————— 


Don einem Weibmitfd 
— fban ann an den orten / 
ſchlecht den Mantel von mir haben / 
DSampt einem Knecht eim naſſen knaben 
 Üpetmireinlangen Texter leſen. 
Lutz der Ehemann fpicht: 
Bruder das iſt mein Weib geweſen / 
——— 
Zub der frembd ſpricht : 
Darnachfehicktfie auch teutzglich / | 
Nach einem gar n Alten 
Vir vnerkandt / t ——— 
As ich jhm antworꝛtet in zoꝛn / 
Sagtens ich wer vnſinnig worn/ 
Vnd theten nach eim Artzet ſchicken / 
Baid thet ich mich vonjbnsbftricken/ 
Dacht gut theyduns iſt außder heck. 
Lutz der Ehemann ſpricht: 
Da kam ich gleich recht indie Ceck / 
Vom Artzʒt loͤßt mich dein Knecht on rhu / 
Wann er vermeinet ich wer du / 
Drumb weil vns das glück wohnet bey/ 
Bitt ich laß dein Kne eöritsenfrey, 
Vnd geh du mitmir heim zu Dauß / 
Da woͤlien wir ferꝛner reden drauß / 
Was vns nun weyter ſey zuthan. 


Lutz der frembd ſpricht: 


Deintieber ruder geb vor an / 
jo will ich dir gleich NS nach / 
— — 
Weil durch em 
Sie gehen alle ab. 


TC Sonder fol 


Bretbib: Röchin 


Anno Salutis/M. D. 


Der Ehrnhold kompt 
nen, a. 


ulerey / 
geſchehen ſe / 
dermit zu lehꝛen / 
er 
— — —— Fa 10 
(en 
einern ann? 


Wenn er ſich alſo — n | 
Einander 
ie wirdt fein — e Leib): 


Ond A 
Solch — rück (fpot 


Bübereybaingt: 
—— —— vnd 
dſcha —5 vnd bey Bott} 

erbalben fol ſich Dann vnd Srawen- 
Diüten/inden teberguithawen? 
RR 
nemenm 
ie ee 


Re Den 


Die Derfonen in die Comedi 
—— 
Deints fein Knechi. 
nee, 
guet die ſchoͤn Bulerin. 


Fauſtina Cutzen Eheweib. 
Quirinus jhralter Vatter. 
MpocrasderArtzt, 


So Su ame 


10 


XLVII I, 
Am/⸗. tage Januarij. 


Ein 





Ein Comcdi / | 28 te berverrfen?  aa 

| cht in mein Dar) 
Mit X. Perfonen zu recitiren Gage born Pal 

tor Reuchlins im Latein * —5 

germache/der Henne. * — —— — 
Der Ehrnhold tritt ein / vnd fpricht: * der —**— er ein | 

ER Blick vnd Deil vndr —* —————— 
Bin hend essen, 





u mit 
= Den erbarn Derinväs 
gen gut vertrawen 





cum — —9— Ein Pfund kaum drubring alſo par / 
enfeiner Srawen/ une 
rn oeteiafiranen, | Sorgen Senken, 
a — — ac —— meinem LIE — 
KB neditöas@nchan 4 1 Die mehtgewirint mit jhꝛem 
nimptd Sr 8 Denn ichmitarbeitinag 
re eb er Das mag ich ʒu meimg hand 
De aſſe 2334 8* — — — 3 
Behelt hin auch dieſelbig fü Bulen/ — 
DerumberwfrötfürKechtgeftel}) / Di) It ein sites Sprichwort: j 
Da er sim Fuͤrſpꝛech ibm erwoelt/ * 


perer muß ein Zehrer han / 


ln will ich zu ißranbingabn/. i 
Der ſyn erret mit argen liften/ 
— 
Der ———— 6 
Daßer — an —5 Elſa die Baͤwriu föriche: 
ie alle ſa a wol / fuͤrwar mir kommen 
Naun ſchweyget ftül — — — 
Da tritt deß Bawren Weib herʒu / aßich mein Daut ** kaum Pan | 
Nun hoͤret was ſie ſagen thu. —— ich offt kaumoͤdnen mas / 
Eifadie® — gethein/ ‚| Yorarbeitdiemirn Tas ʒuſteht. 
| * no der Bawer ſpricht: 
Ach * ein Mech — Dber vns alle Arbeit gebt/ —— 
Zi den wir arme Weiber hand / Noch habn wir are, nichts darnon / | 
elche find mit der Ehe verbunden) Ein jar ich kaum erobern fon 
Das hab ich Arme wol empfunden / Don Arbeit ein zwilchene 
Dieich hab einen lofen Mann / =: muß ich in mein Stiffel open) | 
Was ich erkratzet vnogewan/ / So find mein Doſen all geflic 
Mit kargheit vnd heußlichem ſorgen / Daß ich mich ſchem wer —3 u 
Mit fpinnen Abend vnd den Moꝛgen / ich Erbarn Ceuten bring 
Daſſelb mein Denn mir als verſeufft / Milch) Schmäaltz vnd — 
Verſpielt wo er zun Gſellen ſchleufft / 8 hab ich fuͤgenomm̃en mir / 


Den 


\ a , 


Bottgebvöie halt das Thuch werd zalt / 
Vnd darnach wil ich weiter lauffen / 
Vnd das Tuch vmb par gelt vertauffen / 
Daſſelbig Beltmirsuchbehalten/ - 
Derjsrritföldeß Darren walten/ / 





. Elfadie Berorinfpriche: 
Lerſuchs oberdir woͤlle borgen / 
Ach muß hinnauß mein Viech verſoꝛrgen. W 





 Giegerab. Henmofihtept: | 
DaDeomer Drömotomb un mir® [459 die Datorin ne Shan Al 
N Dromo der Knecht ſpꝛicht: De abe dein 
detzt Bomb ich / was gebricht doch dir? —— ———— 
ar ER & gi: mir wo 
3; Bono Der "Dasoee fpriche: Nam ich darvon den Zehent mein/ 
| Ze ey — —— — — Darnachich — ten ein 
DSDau weiſt mein Weib u Eeinerzeit Die Ko — as * 
Bein Daller an ein Zech mir geit/ Das ift meins bertzen Inft vnd gier / 
| Vnd ich theil jhꝛ mein Arbeyt mit/ ch ſchaw ſie offt den tag wol 
ſe aw ſie offt den ag wol zwier / 
| Deß pabichgefter bp zu tratz Ob neh mei ee 
Auch nachgefüchetjrem Schatz / — ich —— —* 
Pd Hab in jrem Beutel funden Mel Denn vnd Knechi find beyde a 
Ach Gaͤlden inder Krippen vnden / Deren —— RR up 
Diefi rtbat hinder mir/ Sie zeuchtden Beutelherfuͤr / ſpricht: 
| ren Kiebs Bentelein laß fehen mich/. 
Dimb hin das Gelt / vnd bring es fpat g mir bald wie gebabſt du dich / 
SDem Sewandſchneyder in der Siatt/Qweh hat dich alis ei 
Weilcher Danijts ift genant/ Mieftehndir alldein Fächer offen/ 
mir lang zeit ift wolbekant, weh / das ift mein Bentelnicht/ 
Der g zeit ift | 
— | REES Jo / Jormidytriegdenn mein Beficht/ 
} Dromoder Knecht fpricht: Weh deß vnglůcks das mir zuftebt/ 
| ak kenn jhunie ich billich ſol / D mein liebe Nachbewrin Gretb 
. Sgmerenewsornohfet | mens bi leesdentand, 
Denno der Bawer ſpꝛicht: Greta die Nachbewrin kompt gelauffen 
———— Gelt vnd ſpꝛicht: 
En fuͤnffzeh elen Thuches ſchicket / Ach Nachbewrin geſegnet ſeyſt / 
Das ich nit geh ſo gar geflicket/ Was iſt dir / daß du aio ſcheyſte 
| ee Elſa 


a ee 


2 ie re ee ee ee Me ee A ee 


Elfadie Serorin fpricht: 


Greta die Nachbewrin ſpricht: 


Sag mir / wie hat ſich das geendet? 
Elſa die Bewrin fpeicht: 


wolscht Guͤlden geſamlet / 
Din binter — verdamlet / 


im Dewvergraben/ / 


zus ich jetzt das Belt will haben / 
Sofindicheinenleren Beutel / 
Sh allen ſchatz / gantz ler vnd eytel / 
Vnd alles sftolen mir armen / 
hr Goͤtter laſt euch das erbarmen. 
Greta die Nachbewrin ſpricht: 
Ich weiß wol was wir ſollen than. 
Elſa die Bewrin fpricht : 
Ach liebe Vlachberorin fügen: 
Greta die Nachbewrin fpricht: 
—— ein glehrter Mann/ 
rden Ceuten Warſagen kan / 
u dem woͤllen wir gehn hinnein / 
* Schilling erfaren — 
Dans er vns anʒeyg deinen 
Eilſa die Bewrin ſpricht: 

Nach da ir lieb / 
serie fir 
Ondbeffer denn der zoll am 

Greta die Nachbewrin ſprichte 
Wolauff ſo woͤll wir hinnein gahn. 
Elſa die Bewrin ſpricht: 
Ja / gleich weil abwegs iftmein Dam, 
Sie gehen alle beyde ab. 
Actus II. 
Alcabitius der Sternfeher gehtein mit 
eim Inftrument/vnd ſpꝛicht: 
Der Ptolomeus bſchꝛeiben thet 
Bin Buch Alsrmabacalet/ 
Vnd welcher berinn thut ſtudirn / 
Der lernet die Kunſt in dem Gſtirn / 


Der ander Theil’ | 
—— ù vndderswölffeichen!?‘ 













Die schweren Afpect dergeleiche 
Auß demift jhm zu wiſſen ring " 
Auff Erden ein jeglichesding/ 
ukünfftigoderangefangen/ 
wertig oder vergangen, 


Greta und Elsfommen / 
Brets ſpꝛicht: 


ich von deinem 


Elſa die Bewrin fpricht : 
Wer iſt dahinden der da redte 


Alcabicius der Sternſcher ſpricht: 
Das Daußliebetgar 16 
Allein die Reichen vnd die warmen / 
Vnd treibt die armen allzeit auß / 
I Ihr armen weichet auß dem 


Ach diſe Frawwer reich ge 
Wo ER der Dieb —— 
Die jhr das Gelt geſtolen haben / 


"IX as ſie heimlichen hett vergraben. 


Alcabicius der Sternſeher ſpricht 


AZu welcher zeit? daſſelbis ſag. 


Greta die Nachbewrin ſpricht: 


Wasg / vnd der Scorpion dergleichen / 
Der bedeutet ein böfes zeichen, 
Elſa die Bewrin fpricht: 
a freylich boͤß / boͤß vberauß. | 
Alcabicins der Sternfeher fprichtr - 


Schweig weib / darnach das fechfte hauß 
F widerumb gantz boͤß darbey / 
eib / ſag wo das geſchehen ſey / 
n welcher ſtund vnd welchem punct 


Ja wol / wir woͤllen darnach fragen. 
Alcabicius der Sternſeher ſpricht: 


Greta die Nachbewrin fprichte . 
IEindürfftigWeib/michrechtverfieh, 





Das muß man eben wiſfen ſcharocfraw / 
Stier / Ochs / Zwilling /Coͤw/krebs / jungs /⸗ 


ſt das geſchehen / wie dich bedunckt. 
Elſo 


Greta die Nachbewrin ſpꝛichtt | 





| 





Meabeehisder Sternfeher fpricht: 
Er hat auch voletlichen Jarn 
Sreundlicher weiß mitdirgefsrn, 


Bon Tugend vnd Laſter. 





26 
REDEN ni Elg die Bewrin ſpticht· 
—— Ya Ber fagt von alten Dingen beint/ 
vnſer Meßner vngleichricht/ / weißich nochnitiven er meint. 
Greta ſpuicht Schweig/fehtweig. 
Dee es be Sen e * rasen er 
ger dern ift ſchwer —8 
—— — 
ER Elfe Scorer: "© 1 @ibden verdienten © mit, 7 
soeben |EifägleıpmdrnfinmgmnDfpie: 
| — — Bar — richt‘; | Meifternimbibin verientenionz 
Merchrijs 105 D wie fteck ich ſo vol argwon. F 
Deriftein edifer fr frag/ Alcabicius geht ab/ und ſpricht: 
— nz Nun ich hab ein Schilingerloffen, 
nd wil es bald recht finden funft/ Fuͤrwar er bat mein Mann getroffen, 
————— — die Nachbeivrin ſpricht 
Der feinalter Monz - 
Kin Bawry vndtregtaufffeinem: — dergeleichen / 
— ropff - Dienn an jn Haben föllich zeichen, 
Jitberichendiedraftpinan,  ı." ee. 
— Basiffünwargeimein * ſa in ſpucht: 
Sereta/ Eyſchweig ſtil. 3 ee, f 
| Acabieins der Sternfeherfpricht: Schaw was hat Dromo nd mein Maa 
Der Dieb trinckt an auch maſſen gern / [Dort miteinander beydzutbant 
Vndkanauch nit vol Badens wern. Grreta die Nachbewrin ſpricht 
Elſa die Bewrin ſpricht: ¶ Sie zancken ſich beyd mit einander. 
 Werlich/iosrlich/es iſt mein Denn, Elſa die Bewrin ſpricht: 
SGreta/Ey liebe ſchweig ſtill. Wann kompt das vnglück alles ſander. 
Arcabicius der Sternfeher ſpricht: Henno vnd Dromo kom̃en / vnd Dro⸗ 
Datʒu er auch wol Bulen kͤn. in — — — 
— er gwender tet 
| Sidi eh Das Cpuch vd Gelt mitdem ber 
5 De alkrepiit er entwicht / uſ⸗ ſt moꝛgen zu jbın nein kominen. 
© Erlebe mirboteein Dackftöct, ; -Hennoder Baier fpricht: 
ec c 
Re 
Xürtmich offt in eim Jar nit an. Das Beltmir haben wider bacht/ 


Sich mein Fraw gebt ber vbers Feldt / 
Schweig / ſag nit.weitter von dem Belt/ 
Sag was het Daniſta geredt? 

EE ij Dromo 


*— 


Der ander The/ 


Dromo der Rnedhefptichee | Du — ——— 












Dich ergar fleiffiggrü 
Vndauch ga Ten tet/ AVnd folg mir nach vberd 
— —— Kaiieroinen Oromo onpemitden a) 5 
Henno der Baier fpricht: Da romb OR IE? we 
Dofflbigtannodywolgefdbchen. —— Anuhegigehi hen | 
geſchehen. Deintrewer Knecht ich 
Der em m fpricht: D egebensile ——— 
mo r68 r A a . . Ir ® 
Doc Re tinanperbaben lieb, * —— Gwandſchneider ſpuchte 
Jetzt kompt mir in mein ſin n heintglegen vnd hab geſorgt / 
v ' nder Dieb, ; D bgeftereim nEnecbttuch / 
, Henno der Bawer fpeicht: er fagt fein Bawer wird bo:gt 
We 2... | Dichzaln | beut kommen 
riftder Diebrönvondnfagfit 2 wi nen vernommen], 
Ä Eifadie Bewrin fpeicht: Doxt gebtereben —— hei 
Schweig nur / kein Dan * 2 F 
Dromo der epiönbieeriaäfe lan. ifia begegnet Yenmo/fpricht: 
moder Knecht ſpricht: nno bringſtu mirjet 
MerifeoerDiebronmepnftteicotmibt |, "Zuno Dir ———— aa 
Elſa die Bewrin ſpricht: Nein / Daniſta du haſt 2007 RT a 
Mas fügt Daniſta / red fürdich, Eee —— buch geſende 
Dromo der Kuecht ſpricht: Welcher dirbat ve -Dromögenenl/ 
Ermänfebtvilglückencyallenbeden/‘ Acht Bilden — — a 
Ylarfm LDarck fowirder mitsuchreden A392 Ich nie ba Per nee EL — * 
Henno der Bamerfpricht: a verbächtlich ſein bey mir. 
eenß Ele gebjbm Deyl, —— Gwendſchueder ſpucher 
Elſa die Bewrin das Belt, vndich nit 
— — — —— per: 
Sie gehen alle ab. * Henno der Bawer ſpꝛicht: wi 
Actus 111. leer Oioen gefeieter ab/ 
Henno der Bawer kom̃t mit der B BKein Thuch dargegen REN = 
rin vnd Dromo dem Knecht ew⸗ Daniſta 
4 Bawer ſpꝛicht rer Daten kan 
dv wc * 
nee, ———— 
—* — n 
pt fo mir find gewachfen hewoer/ Henno der Bawer — — 


Db ichs such möcht verke 
auffenthewver. | Dromo/kombbervndfagmircben/ _ 


30: EN die Bewrin fpricht : 
a8 follen wir denn mit uns tragen d Dromofpricht: nein, O chaw 

en | : enno Sf 
Henno der Bawer fpricht: Danifta der — 


Soll ich euch das denn 
* n alſo ſagen / Sag haſt du mir acht 
Germit uben / Kraut / Zwibel / Knoblach Dromo Jane een ————— 


Vich keß vnd ſchmaltz / vñ folgt mir | Das hab ich mir voꝛwol gedacht. 
Denno 


4 — 


J 
r 





A TE 


Deatdifer Mann das Thuchdirgeben? 


% Ex 


x 





Bon Tugend ond Lafier. 
Henno der Bawer ſpricht · Ackus 11. 
_ Dromo Hab ch ein&pach empfangen ) 
| Demasfgmig vergangen: Petrucur —— — /redt wi⸗ 
——— no/ - - 
¶ Danſia der Giwandfehneider fpricht: ——— 
ich hab dem en Bfellen | Dem ich daran ſoll pꝛocuriern⸗ 
RE | ne Saas 
emober Batverfpriche: N 
2 inem Kn Du Nechiſt 
— —— Ni Ein Kechruedherrgeerkt —* 
Doß er daſſeib dir dungenſ Ein beſchirmer vnd ein Karbge eb/ 
Dromo der Kne 5 Lin Redner / deß geleich nit leb/ 
Wen) htfpeicht: Vnd ein erfahrner der Befetz/ - 
daſſelb geſteh ich nit. Ich bitt / erbarm dich mein zu letz. 
Denno der Bawer ſpꝛicht: Petrucius der Tarife ſpricht 
Bydas fehritdichderjarrit, Zebin sic 
k: n m 
Danifiader Gwandſchneider ſpucht: * | Dietragen mir Delküchlein u 
Dir Denno hab ichs Thuch nit geben/ Derfelbenich michnebrentbu/ - 
Bonderdeim Knecht der ſteht hieneben. Der Armen hab ich keinen gwinn / 
Dromo der Knecht ſpricht: Darumb du Armer geb nur hin, 
Daſſelb gſteh ich auch nit aiſo. * er —— 
e wenn dir auch von meiner fa 
Banken page — 
Bin enſch dreyer Buchftaben ſcha Petrutius der Juriſt ſpricht: 
Ein Dieb pe er * * Das wer ein woꝛt ohn —— 
Du biſt mir noch nicht vᷣbern Graben. Sag mir bald her / was iſt dein handel? 
ge der Knecht frühe: R — 
ein Menſchd enftu Daniſta den Gwandſchneider? 
er * Petrucius der Juriſt fpriche: 
De a ve men ‚ Dia / ein arger Wuchter leyben 
Du muſt ſonſt für den Xichter gahn. Dromo der Knecht ſpꝛicht: 
Derſelb mich foꝛdert für Beri 
Be Dane ſ richt: — fuͤr einen ieb antike: 
Sir ——— Vnhen ʒu felln, Petrutlus der Juriſt ſpricht: 


Dromo ſpꝛicht / ia. Daniſta fpricht: 
Böverbeißmirs/wilmbastban? 
Dromo beut ini die Hand / vnd fpricht: 
MN / geh hin / ich will nachhin gahn. 

Sie gehen beyde ab. 


a Is a a oe Pe euere 6 ee 


4 


Warumb? thu mir die Wärbeit (ade 
All vmbſtend muß man wol 56 


Dromo der Knecht ſpricht: 
Zeg ein Thuch meim Derren holen / 
r gab acht Guͤlden mir verftolen/ 
Die behielt ich ohn alle ſoꝛg / 
Vnd — das Thuch von jmanff'borg/ 
ES ij Ver⸗ 


Die viere mir wilt ſtellen zu/ 
Miltdnnit/foverleurftön. 
Dromoder Knecht fpeicht: 
Dem fölich die vier Büldengeben? 
Petrucius der Juriſt fpriht? 
Mir/deinem Sürfp merckeben/ / 
Weil du durch mein huͤlff wirft / 
Von dem bleibft vnbeſchedigt. 
Dromo der Knecht ſpꝛicht: 
will dir geben gleich die zween / 
Arber Sic mein end iaß bingehn. 
Petrucius der Juriſt fpricht 
Es er de was ich ſags 
So offt ich vnd 
Das du nichts anderſt ſpꝛichſt 
Auff alle Eras wie das geſcher. 
Dromo der Knecht ſpꝛicht: 
Ich merck es wol / ich wil es thun. 
Petruclus der Juriſt ſpꝛicht: 
Verheiß mirdieswen Guͤlden nun, 
Dromo der Knecht ſpricht: 
Ja / doch das ich die ſach gewinn. 
ee irift ſpꝛicht: 
Die fach ift gwiß/geb du nur hin _ 


Der Kicbterfitzet zu@erichty_ / 
Geb hin roh Eein zwweiffel nicht, 


Der ander Theil / 


Der eiroiencht Dlpenont r Ber, 
MinosderKichterfpiht: 
ss ſchweigſt folang auff dieanklag/ 
Döhft nit was difer auff dich ſagẽ 
Dromofpicht: ben 
Petrucius der Juriſt ſpꝛicht: 
Der arm Menſch geboͤꝛt nit wol, - 
Minos der Richter fpricht: 


| Bebh/dem Armen man beiffenfol/ 


Vnd nimb jn zu dir auff ein ont, 
Vnd thu ge trewlich jm ſein woꝛ / 
br Advocaten trett her 


bey / 
das jr all bereytet ſey / 
Seins — keiner nit vergeß/ 
Daß ihr nit jr werd im Proceß/ 
ber jetzt Eomipt Petrucius/ 
Den ich alsbald verhören muß. 


Petrucius kom̃t mit feinem Dromone / 
vnd ſpꝛicht: 
Derr Nichter / der arm ſtumme Dann 
Nit laugnen noch bekennen kan / 
Noch reden / darumb ich beger 
anna 
en für efte 
So er Auer gewinnen woͤll. — 
Daniſta der Gewandſchneider ſpricht: 
Schweig / O der red geht mich nit an / 
Weil ich das Thuch jumgeben han / 
Einig allein inmeim Bwandladen/ 
Beweiſen kan ich nit den ſchaden / 
Aber von jhm ich doch beger/ 
Das er ein Eyd ſchwer für gefehr. 
Minos der Richter ſpꝛichte 
De en ber/ u 
sich jhn auch mit frag bewer / 
Menſch / was meinftu das man doch 1x0” 


Der Richter foinprfegefich/fpricht: | Dem Danifts antwortenplr 
Sschergamn beißfebwweigen belböftlent, | Dromo Plec. Minos fpricht: 


Wo ſind die Widerfacher heut? 
Danifta kompt / neygt ſich / vnd ſpricht: 
Den Nichter / da vernembt mein fag/ 


Dber Dromonem ich bie klag/ | 
Der ift in mein Gwandladen kommen / 


Dat fünfzehn elen Thuch genommen 


Wilt nitsfchand werden an dem 
So widerfprich jhm fein anklag. | 
Dromo Plee. Minosfprihte 
gest mandie Warheit an dem ort /⸗ 
olangen fie mit keinem woꝛt. 





E 
| 





28 
——— et ei —— —— 
Dergleich durch etlich lift vnd tuͤck / etzt darffſt mich nit mehr reden a 
Gebꝛauch dich hie nit faiſcher ſtůͤck. —* —— haſt gethan. 
= Dromo Plee. Minos fpeicht: DromoPlee. Petrucius fpricht: 
Schaw das du nienenddife Wochen | Jetzt magftön frey reden hernach / 
Miteim Beltůchie in Mit deiner angebornen Spꝛach. 
| Dromo Plee. Minos fpricht Basen Plee. Petrucius fpricht: 
VHach anch nit das biemitgeferd fen nit / jetzt magſt du reden 
Dromo Plee. Mmos ſpꝛicht: romo Plee. Petruclus ſtoͤſt hu / 
ee # vnd fpricht: on 
Die nit zu handlen wider Er, Du Nangibend/laßmich verſtan / 
Hie reckt Dromo zwen Finger auff / ¶ Ach mußs ſetʒt zudem Kechten gabn. 
vnd ſpꝛicht· Plee/ Dromo Plee. Petrucius ſpꝛicht: 
Minos der Richter fpricht: \ Ib Haltdich für ein argenKecker/ 
WVWeil er nun bienit anders mag ch woltönlegeft in dem Necker/ 
Denn Plee reden auff diſen tag/ u vndanckbarer grober U 
ich dir rathen wil / Du vnverſtandner Filtʒ vnd ſchluͤffel / 
VWeil En a ——— vil / Weil ich von dir nit bunñgen kon 
Du diſen Wenſchen gahn / Mein wolverdienten Lidion / 
Bein Vrtheil mas dit hie ʒů ſtahn. — die ey Guͤlden * 
Daniftader Gewandſchneider ſpricht: Vitu mirs geben / ſas mirs doch. 
Jeb wir folgen mteein Engel Dromo Plee.” Petrucius fpeicht: 
bebfich difer Galgenſchwengel _ ¶ Sichſt dus du Schalck ich ſag dirs zu / 
Der naß verſchlagen Diebiſch Knecht / a will nit habn raft noch rhu / 
Gen jhm̃ ich falleñ laß das Recht. * — ——— 
Zn. : 4 mit 
Dan iſta der Gwandſchneider geht ab, YOlljetstnitwoeiter ren. * 
WMinos der Richter fpriche: Debodich ʒum Teufel an den Gaigen. 
Vnd ich Petruciwill auch den Dromofpricht Plee/ vnd geht ab. 
d bn. | 
en alenb, Petrucius fpeicht: 
h hab chen Mann bet 
s ⏑ 
Petrucius tritt zu Dromone / Betrengt mich gleich der Bawrenk necht / 
Yns Hatgarmsigemötcne Blick a —* a Be — 
| etrucius gebt auch ab, 
BSordem Bericht/in difem ftüch/ * 
Elſa die Bewrin kompt mit jhrer Na 
rn eaaasdı) r bevorin — —— u m 


— * 


Bon Tugend vnd Laſter. 


Das du der anklag ſchwer vnd groß 
Biſt worden frey/ledig vnd loß / 
Vnd das durch meinen fleiß vnd rath 
Nun fürdieobgemelt wolthat 
mein verdienten lohn beger / 
ie zwen Guͤlden / gib mir fie ber, 


Liebe Nachbewrin ich bin Betrübet/ 
Vnd weiß nicht was mich darzu Übet/ 
Ondwärtimeins Mañes außder Statt/ . 
Der mit Daniſtam zancket bat / 
Mein Mann ift ein heimiſcher Tropff/ 
Daniſta batein Lifting Kopff / 

ER iiij Ihr 














Ihr zancken antet mich keins guten / ¶ Schelten einander beyb bößwichter zßwichter / 
fi — en & Simonlfofommenfilrden Kichter.. ii 

r Isuffen vbers $elden Are 

ein unsiätbet/, ‚Ir Sretngehtzuihin/ondfpricht: 
—S —— Pennoſ — ——————— 
ie ſorg mir vaſt zu hertzen geht. Henno der Bawer ſpꝛcht: 

Greta die Nachbewrin ſpricht: Keinen mare E 
Sich El du ſorgen frey Greta die Nachbewrin ſpricht: 
——— Was hoͤꝛt man newes —— 

Elſa die Bewrin ſpricht: ‚oem der —— 
O Greta / du weiſt nit dar vo ein Weib diß ſetʒt vernommen 
—— — X ER ee — 26 —— 
Droino / vnd auch mein ein⸗/ 18384 chdns erderpfück 


ich noch dert Daußwirt mein | Sreyleöigwarde vor @ericht, > 





Melches hoer 
n einer weiß hab doͤrffen fagen/ 


"Die ich hab beyde nach den tagen Elſa die Bewrin fpricht: 
Woͤllen Ehlich ʒuſammen geben ·⸗ BER “ | 
Sokomptdereindas vnglückeben/_ | Erbat vns je gewohnet bey 
Wann mein Dann fich heut in der Mit gutenfittensllfeintag/ / nase i 
Mit meinem Bunecht gezancket hat / Noch eins ichniicht verbergenmag/ / 
Derhalben ſoꝛg ich jetzt ſo ſehr/ Er hat — begert _ | 
Dep Beutelsachtichnichts nitmehr/ | Zueinem Weib / hewer vnd fert/ 
Dbichjhn ſchon zum Beltverlär/_ ._ I Ossichdir niehabwöllen fügen. 
Denn nor meim Enecht.nichts widerfür, ‚Heninoder Bawerfprichee 
 Btetadie Nachbeweinfpriht: Brom figyvondemankingen? —— 
Schweig lleber jetzt rompt dein Dann’ | Das verdꝛeuſt Orniftam/darbey | 
Ich ſelber will jhn reden an /⸗ — N 
Dndwillihn auch ſo zam wolmachen/ Das laß ichyrtbeilenden Xi Ale 
Daß on fein felber noch muft Ischen, Dilleicht —— J 
Henno kompt klopfft an / vnd ſpꝛicht: ¶Greta die chbewrin fpricht? 
Fr 
Elſa thut auff / vnd fpricht: Vnd wodu jhn wilt wider dingde 
Ich den Weib / du beitzlieber Darin, So weißichdir ion bald zu brngen . 
Moda Bawer vrie Henno der Baier fpricht: 
Henno der Bawer ſpricht: Ja / wili mir trewlich dienene 
ch bin ſo zoꝛnig als ein Schaf / Wie voꝛ/ſo heiß jhn kommen her. 
—— —— — — Greta ſchreit· ra 
aniſta r verdechtlich/ Ed 
Für —— — — vereibtlich, | Bomb Dromo Tomb diefachftehtmolh, 
ie Bewrin ſpricht: Dromo der Kueccht ſpucht 
Elſa die Bewrin ſpricht: Na 
ige Pre t er. Was iſt es / das ich kommen fol? 
Wie ſo / mein hertʒenlieber Dann? — Batver fpriche: — 
Henno der Bawer fpricht: DentiftgewefeneingroßgesencE | 
Da klaget er Domonem an | Onterpnsswennichdiangedench/ ⸗ 
Er bab vilChuchauff borg genummen / | Weiß nit welch zwen vnter vns dꝛey)en 
So laugnet Dromo widerummen / Die groͤſten Schaͤlck geweſen ſeyen⸗ 


Br = ————— er 
Doch wenn du oͤffnen wolſt die Tpatr Henno der Bawer ſ 
F —— un — * 
So vnd mein Weib) enallein/ ⸗ 
— Dein Coeoter mit\sem folgen Cab Zegerftonen en, 


| u —— — va 





Er — — 
F a re = we end Beten 
| „ Dem RE a De iemirdenn lieber fein. 
| ee — 
batdirdein Weibabtragen _ FBebberAbra/fagsuch mir/ 
———— —— —— Gfellt Dromo zʒu eim Gmaheldir? 
nem X oln/ 
eabtmirbiinlchwerboiu —— * Tochier hyriche · 
folefiedem Gwandfehneiderbuingen | > atter/sußder maflen wol/ 
befanich indifendingen * — —— ebe vol/ 
Das er eingroffer rer was / —— fe —— 
Tatbetrogen betdermaß/ tt woͤlſt die Deyrat nit verkürtzen, 
mit dem Judenfpießlein ghrent / Henno der Bawer ſpricht: 


ich jhn mit borg anwent / Well beyde alſo willig / 
das Thuch wieobgemelt/ & a —58* en billich / 

Behielt mir auch — Belt/ Dabdir mein ni indein 3 
| darnach euch allen beden/ Ondbeheltdirsum 


 Asjbr vor ergehen gntbetreden/ Die acht Guͤlden / du — chwo/ 
| n Juriften/ ’ 
3 Derdurd — michtbetfrifte Bin mealdir noch mehr werden fol, 





ülden verbieß/ Elſa die Bewrin fpricht: | 
| — ich jhn —4 frey beſchieß / Siůek ʒu / glůck ʒu mein lieber Ayden / 
— Gluͤck zu/glück zu euch allen bayden. 
Das alier froͤmbſt geweſen ſey/ Gluͤck zu mein Breutgam vñ mein Braut 
Da laß ich dich ſelbs Kichter fein? /Wer hett deß dinges heut getrant/ 
BGlib mir nur her die Tochter dein / Da ſich ſo ſeltʒam zenck begaben / 
Es iſt gleich das Viechwieder Stel, Rath zu / wenn woͤll wir Dochzeit haben 
| Die Detorin pr — Henno det Bawerfpriht: 
| Deineoilen gibich euch darsu/ Bine menden 
| Wiewol meins Belts ich mangeln thu/ Yun fepdgelsden allgemein/ 


mir an bertzgantz ring 
Da Mein® ochter zn Ehren bring, ——— ER N 
Greta die Nachbewrin pie Mach auffSpilmen ein Bawrentantz 


| — — Da tantzt man / wenn man getantzet 


F gleich arbeit nit vaſt gern / hat / ſo beſchleußt der Ehrnbolt. 
| Bu er doch groffe Schüffellern? ° ¶ Alſo habt ihr gehoͤꝛt die ſumb 
bs trinckeñ darfſt jn auch nit ſtraffen / Difer Comedi vmb vnd vmb / 
Sa ftund Een er — ee ein ar ng 
trewer MDauß iſt ein lo 
| * —— * * Veriruncken / 
| 


Vertruncken / Buͤbiſch vnd verfpilt/ 
Obgleich&as Weib heimich abftilt/ 
Vnd kratʒt zuſammen Nacht vnd Tag) 

Vnd arbeit —— 

So hilfft doch nit das alles ſander. 
Nach dem ſo mercket er 
Wer Hay er vntrew 


Der /wofichdastreyg/ 
Sie Eompran FO a zweyg/ / 
Find ſich zu letʒt in dem außkeren. 
—— man darauß lehren / 
An nauch wol ift mit rechten? 
ncken vnd zu fechten/ 
in ein. Ivnd gewinn 
Anch mitdem Procuratoꝛ hin / 
Der nmibt das Gelt / leſt jihm den — 
Sein v kſchmertzt jn nit ein meuttel / 
Biß jm ſelb wird das Kecht verdrießlich / 
Auß dem allen lehꝛ wir beſchließlich / 
Dasein Ehvolck fein erbar wandel/ 
Vnd keins hinter dem andern handel / 
Bleiben in aller fach eintrechtig/ 
So werdn ſie an Gut reich vnd mechtig / 
Das ſie auch nit weiter vertrawen 
Maͤgd / knecht vñ kinden / darau a (damen 
Meilofftdieftstt machetden Dieb) 
Dndalleit handlen nach der lieb/ 
Vertragen ſich in lieb vnd guͤten 
Mit ſeder man / vor Recht ſich huͤten / 
Dieweil das Recht fofinbel iſt / 
Vnd grundloß der Inriften lift/ 
Wie man dergleich noch ſehen thut / 
Denn * man zu an Ehꝛ vnd Gut / 
Wo man nach diſer lehꝛ au chs/ 
Das ale febet uns Dans Sachs, 


Die Derfonen in die Comedi. 
Ehꝛnhoͤlt. 
Denno der Bawer. 
Eis die Baͤwrin. 
Dromoder Bawrenknecht. 
Grete die Nachbewrin. 
Alcabicius ein Sternfeher. 
Daniſta der Gewandſchneider. 
Petrucius ein Procuratoꝛ. 
Minosder RNichter. 
Abra deß Bawren Tochter. 
Anno Öalutis/M. D XXXI. 
Am Wontag nach Oſtern. 


28 pm 


— 


"Tem ori Bean 






[8° ara Dermmnaret/ 
uch bꝛum̃et mir ſo ſtarck / 
| ie: ——— ifemirwowenlr/ 


Wañ mein 


vnd ſp 
Dein EM allein ge. 


D Eucilieber Sreundemein/ /⸗· 
Jan mich gleich nach dir omſchawen 


Aſo iſt mir gleich gendireben/ 


** heiftder — 


ht mein Freund eben daher / 


Be jbn gleich zum Fruͤmal Inden? / 


en Tifch fetzen in feinen Gaden / 
Wie ich jhm dann thu vber tag / 
ch hoff das er mirs nit abſchlag. 


Lucius der Juͤngling — 


Coridus der Heuchler ſpricht⸗ 


ch hoͤrt geſter von deiner Frawen 
uwerftam £eibeinwenigfebwach, 


Lucius der Juͤngling fpricht 
Ja / doch hat es gela ſſen nach. 
Coridus der Heuchler fpricht: 


m frewich mich mein Freund mit dir / 
Vnd ſolſt mit tod abſcheyden mir/ / 


Ich glaub ich kuͤnd ohn dich nitleben, J 


Lucius der Juͤngling ſpucht: 


Dein freundlich trew ſpuͤr ich gen mir/ 
Drumb iſt mir auch gleich wol 
Du vertreibſt mir zu aller ze — 
Vil vnmuts durch dein fi eis 

u Mittag muft Heut mitimir 5 

ch will dir geben bachen Kreffen / 

Vnd darzu ein gebrente ſuppen / 
Den Becher woͤll wir deſt baß luppen / 
Du muſt halt mit mir vergut emen. 


Corldus der Heüchlerfpricht? 
Ich wolt mich in mein hertz nein ſchemẽ / 


Solt ein gut Mal verſchmahen mit, 
Waſſer vnd Brod eß ich mit dir/ 


uff 





beybit / 






* 
a 


a. j 
er _ — 


Medius der Schmeichler fpricht: 
Mein Freund / du haſt voꝛ kurtzen tagen 
> ir uch wol zweymal Beltgelichen/ 

iewol ich dich thu lang auffzieben/ 

Dab gedult / thu ich ein gluͤck erleben / 

ch will dirs alles wider geben / 

dich zu groſſem danck bezalen / 
u weiſt mich auch zu alln malen 





REN | Von dugend dud Safe. | 
u nurbepdit kuͤnd ſein / Dir; g vnd dienftlich fein) 
ES — 
t 
Be leyd. gr — Ka 5 
Lucius — ————— 
Ja deß hab dir mein Trew zu pfand. ee ; 
Gortus auch dis Hand’ — g ſpucht:· 
BE re len sa 
5 gessitmean ie Dany u hang geb balddein en salden/ 
der mir pr vmbs Keyſers —* nit feil. er Bar dich / —— — 
Medim der r Schmeichler kompt / zupfft ufegebn. 
Nock / vnd fpricht! gie alle ab. 
— — ſſe dich / Scala der e EOMIpN 
Vie gantz bertzlich mich/ vnd ſpꝛicht 
In trawren thu ich zu dir fliehen. Bott atmiriebertgewalt£h nd gut 
J— Lucius der Juͤngling ſprichte ch hab ein So noch —— 
Was iſts thu lenger nit verʒiehen / Vnfuͤrſichtig vnd vnerfarn/ 
Dein Sreund/ift noch zu heiffen dir? Wenn ich zn gutem verftand brecht 
Medius der Schmeichler fpricht : Mein Son/foftindsalls wol vnd recht 
Den leichtlich heiffen mirz Lucius der Son kompt / vnd fprichte 
Mich bhalten bey heußlichen ehren. ——— ne | 
Lucius der Zängling fpricht: De tbe ge vongen Ken anffftehn? 
Durch was mittel? thu mich das lehren, Ze a —— — zwen / 
Medius der Schmeichler ſpricht: A 
Ach ich muß heut zwölff Guͤlden han / Lucianus der Vatter fprichte 
Doer rin ee an, ni Wievil Freund haſt du vberal? 
Wo nit / wird ich zu ſchand vnd ſpott. Lucius der Son ſpricht: 
Auffs wenigſt jr zwoͤlff / oder mehr 
Lucius Be —— ——* Cucianus / zwoͤlff? Cucius / je zwölf, 
Dein de , 
Da —— — Lucianus der Vatter ſpꝛicht: 
en ein anders dir fürftrecken/ &ofag ichdir bey meiner Ehꝛ / 
dich ließ in Thurn ſtecken / Die weilich Hab auff Erd gelebt/ 
— ſolches dir verſegen? Dab ich nach guten Freunden 


Lucius der Son ſpricht: 
Auff glauben Vatter ich hab mir 
Getrewe Freunde außerwelt / 
Vertrawlich mich zu jhn geſellt / 


Die mir dienſtlich gutwillig fein/ 
Sie 















ei —— 
egiengen in ein Fewer nein — 2 
ee le be 

clanus den : | guciusgehetab.Sofomptderhalb 
Dein Son / haſt dudein Freund bewert) }| end hei 


ö 
— 7 N 
Zu — *— Ka fe — Heyl mein FFreund /wo ſo eylend her? 


Dssonsfürmere Sreundauffnimbn JDer halb gteund ſpucht 
dern: gie 
—————— * —— ſach / Lucianus der Vatter fpricht 
Dem hab ich nie getrachtet nach _ | Was wiltu meinẽ ſag bald heraußẽ? 
Derſelb ſein warer Freund auch ſey / a ————— EEE 
So hab ich mir gedacht allseit, ———— Tochter mein ⸗ 
a a ee na A ittdich voölleft ein Deyratsinsnn fein, 
BR aueh PR: Lucianus Bee N DI TO 3 
Stennovnddembenchläf , _  ,, rofpict: | 
—— — Freund bewer/ | By gern’ Ih wuͤnſchdir gluͤct darzu. 1 
Darnach fie erftrpämjpreißvndlob, Der halb Sreundfpricht: | 
Lucius der Son ſpricht · ¶ Zomb das ich dich berichten thu — 
Was habendie Freund fůr einpꝛobe | Ale fuͤrſchle —— 
— = Miewirdie An mächen: 
Lutianus der Datterfpiicht: Siegebinbepoenb, | 
Die manim Fewꝛpꝛobiert das Bolt/ a ae 
Aoinnotprobierenfolt  _ - _ Coridus der Heuchler kompt / ſpricht · 
Den waren Freund / ſpꝛicht Salomon. Ich thet mich lang am Warck vmbdꝛehẽ 
Lucius der Son ſpricht: Dabmich nach Lůtzen vmbgeſehen / | 
a pre bein Fabel Dber michmit jhm fubꝛt ʒu Oauß / 
Wie ſolt ich das denn fabenon/. = Be ch denckerfeygerittenn / 1 PT 
Dasmein $reund such probieret würn) - Dirvird peintlauffen ein Spülen ler⸗ | 
Das mich Fein Deüchlerthetverfürn/ / Botzangftdort —— freund abet | 
+tanııe der Vatter ſpricht: tetwns/ich thu gedencken 
en Age Er wälline Dauß mir etwas ſchencken. 
ti ein Kaib peint zu abend fpat/ Lucius — —— | 
Dnromaßfehrbiutigeinen Sack) — 1 vnd ſpꝛicht: | 
Faß das Bald diein Kuffdeinen Nack O guter Freund ich komb u dir / | 
Baao ſuch mit deine Sreunde heim / Daat wölleft ſein behůlff lich mir 
Vnd bitt ſie gar in roſſer gheim / In meiner ailer groͤſten not / N 
Du bebeft einen Denn erſchlagen / Düffmicherrettenvondem Todt. 


Den touft indein Sack mitdirtragen) 

Dasfie Y belffen begraben den / 

Vnd welcher dit ———— ſtehn / 
m 


Coridus der Heuchler ſpricht: | 
Was iſts / mein Cucithumirspagn! 


— sen: Lucius der Zünglingfprichts | 
—— — dich wol verlaſſen. Ach ich hab leydr ein Mann Ra N | 


| 









nu 2 ee en he rl 
_ 


5 rss irrt —— 
ein andern Freund mag baben/ 
Der mir den Todten heiff begraben, 


Coridus fpricht zornig: 
Was darff es vil vnnuͤtzer wort/ 
aaa —* * ed rar! ’ 
chaw du drauff ge nnau 
Mitdeinem Todten Sn dem Dauß / 
age dich nur bald das rath ich dir / 
finſt kein Eppelein an mir. 


Coridus geht ab. 


Lucius nimpt den Sack / vnd ſpricht: 


Nun will ich gehn zu Medio / 
Mein Freund auch beweren alſo / 
IM da anklopffen an ſeim Dauß / 


bitt dich Sich da 
Sn ee 
ich dsruon wirdt loß vnd quit, mpt : 
Ä Koridus der Heuchler ſpricht ö Mann ber fofpatindifer Nacht? 
Dein Eucidss thu ich gar nit / VLuclus der Juͤngling ſpricht : 
tbu infolch fahr mit nicht geben / Die groß noth hat mich hieher bꝛacht / 
koſtet mir ſampt dir das leben/ Als zu dem beften Freunde mein. 
Nach deß Boͤnigs ſtrengem Mdeodius der ſchmeichler fpricht: 
— — O Freund was magdievrfachfein? 
reund ich bitt dich du Lucius der Juͤngling fpricht : 
— W hab einen Mann erſchlagen / 
So wil ich jhn eh es wiii tagen Den thu ich in dem Sack etragen / 
Morgen nauß in das Waffer ee —— 
e 
Coridus der Heuchler ſpꝛricht _ Owie — ich —————— 
AMwils nicht thun / trag bald hinnauß Medius der ſchmeichler ſpꝛicht: 
— meim Dauß / Dein Cuctwss haft angefangen, 
Ich wul mit onbekünmert fein, ch kan dich gar nicht mit berbergen/ / 
* Lucius der Juͤngling fpricht: 2 —* ich den Dar nit verbergen 
F — — 2 Seelen —— Be Don Rneht/ü gb/anch eib vñ Kind 
Venn dn werftinmeim Dauß ein Baft/ | Durch die das Moꝛd wird brechen auß / 
f Intieb vnd leyd wolſt ſein vngſchiden. Drumb trag ben Todten bald binnauß/ 
Eorldus der Deuchler fpricht: Trag jhn etwan deim Ontter heim, 
 imböein Codtenisßmichsufrideny J. Lucius hebt ſein Hand auff ſpricht: 
Trag jhn eim andern Freunde zn, an dir hab ich in groffem gbeim 
Lucius der Jungling fpuicht: . | Zoenou mir nuc pero 
So bitt i d das doch d dein dich hal 
Mein * * —— Danf laßt we nn Belt/da — 


In noͤten mir auch bey zuſtahn. 


Medins der fehmeichler fpzicht: 
Es ift wolwer / aber ich kan (gen/ 
Meinleben drumb int dſchantʒ nit febla» 
Drumb thu den Eodten auß bintragen/ 
Solt ich deinthalb halten ein Bock/ 
Das Dembdiſt neher denn der Xock / 
Mit Gelt ich dich wider bezal. 

Lucius der Juͤngling ſpricht: 
Dein ſchuld ſchenck ich dir all zumal / 
Vnd grab mir ein den todten Mann. 

Medius der ſchmeichler fpricht: 


Trag hin / hoͤrſt nicht ich wils nicht than / 
Oder ich wuͤrff dirn fuͤr die Thür. 
Lucius 


FF 


Der ander dheil/ 


Lucius der Juͤngling fpricht: 
D mein * merck ich — 
eh / 


—— bochy 
IH meiner Freundfebafftönmicht 
du in notb mich mitgewerft/ ( gerſt 
Sonder wolfttieber mitmirbalgen, 


Medius fprichtzomig: 
re ir, => 


etfch dich vnd 
lur trolldich/ bee ei —— 
haſt dus gut / drauff bab du acht. 
Lucius nimpt den Sack / geth hin / 
vnd ſpꝛicht: 
Nun ich will dir noch dencken dran. 
Medius der ſchmeichler fpricht: 
Ach zůnd mir nur kein Weyer at, 


Goridus der HeuchlerFompr/ 


Medins fpricht 
Wann bermein Eoribefofpatt 
Coridus der Heuchler fpricht: 
ein wunder ſeltzam that / 
—— bat ein Den erſchlagen / 
HDatden in eim Sack zu mir tragen / 
ch foltdeninmein: $begraben? 
chließ jhn wol Sanct Veltin haben / 
riſt ein jung geb zornig Mann / 
ieng vnſer viern gnug vngluͤcks an / 
ch hab jhn mit geſtoͤbert auß. 


Medius der ſchmeichler fpricht: 
Er iſt auch kommen fuͤr mein Dauß / 
un bebjbnsuch mit sußgejagt/ 

n freundfchafft bat er mir auffgſagt / 
Da ligt nichtsen/ich muß fein lachen/ 
Man michdunckt/er hab ſchier außbachẽ 
Somird ich ohn deß von jhm fliehen? 
Er hat mir wolofft Belt geliehen / 
Dacht jm doch nie nichts wider sugeben/ 
Weiler Eein Bürgfchafft bat darneben/ 
Millich jhm darfuͤr laugenfein/ 
zn Eundt vmb fonftfein Narr nicht fein/ 

in lang geweſt feindrüppelEnecht/ 
Auff ttel ibm gerecht / 
Ob ich gleich Belt entlehet hab / 









Datermirs 
Sopabihdafirf feltzam zotten Tl 
Beriffen/ —— | 


von — keim Freund 
So nimb ich einen andernan / ft 
Meileiner hat vnd auß / 
zn an mir ein Freund im Deulilisen 
eng mir nievonben 
—— der ſchmeichler fpricht: 


an ift —— dir/ morgen ſo wer 
' * gute ne geh leg dich nider. 


88 55 
Von vnſerm Couent Jancthernreon. J 






gen dem ab 
— ——— 
Coridus der Heuchler ſpricht · 
Ka RR ee Re 


%: 


roͤlich vnd jbn 7 
ehr einthalb —— va 
mit Xuthen auß werd g 





Venyt du mu der Vnrbeitfehertgen?‘ 


hoͤꝛen newwe Wer /⸗ 


Coridus der Heuchler —— 
a woͤll wir weyter zwiſchen vns bedn 


Sie gehen beyde ab, 
Lutianus der alt kompt/ond forichts 


Will gern hoͤꝛn / was mein Son 
Mit fein Freunden / mich antet nicht / 


ewt / a“ 
n berein, 
Lutius —— Sud) /⸗/ 
vnd fpricht: 
Ein guten Abend / O Vatter mein / 
Wie haſt du mir geſagt fo war / er 
Ontersll meinen $reundenger 
Dab ich kein waren Sreund gefunden? 
Der fich in Trew bett vnterwunden 
Delffen verbergen mir das Woꝛdt / 
Sie gaben mir allböfe wort/ 
Vnd trieben mich gewal 82 
Bin jeder ſonder auß ſeim 
Auß dem gar klaͤrlichen re 


a a a 


Von Tugend vnd Lafer. : 





A Kucius Plopfft en, 

Detr halb Fremd kompt / vnd ſpricht; 

Mer klopfft an meinem Dauß ſo ſpat? 
SLucius der Juͤngling ſpricht: 
Amice ich doͤꝛfft Hilf vnd rath / 

Ich bitt geb eylend rauß ʒu mir. 

Der halb Freund kompt / vnd fpricht: 


Sicch Cucibiſt dus / was bꝛicht dir? 


Iſttauch dein Ostter frifchvndgfund? 


Lucius der Juͤngling ſpricht: 

Ach mein Amice in der ſtund /⸗ 
Dab ich leyder durch zoꝛnes bochen 
Ein Dann in meinem Dauß erſtochen / 
Den bring ich indem Sack zudir/ 
Mölftden belffen begraben mir 

In deim Dauß / da man jhn nicht ſucht / 

u dir allein Hab ich zuflucht / 

Don wegen meines frommen Ostter/ 
Dem du allmal warſt ein Woltbater/ 
Deß halt auch ob mir ſeinem Son. 


| Der halb Freund beutihm die 
and / vnd fpricht: 


Ich wills von hertzen geren thon / 
Dann ich mich jnnigklichen frew 
Ihm zubeweyſen lieb vnd trew/ 
Santz all gefahꝛ vnaußgeſchloſſen / 
Bumbrein/ ich hilff dir vnverdroſſen 
Den Todten in mein Keller graben / 


anhin gan / 
Du biſt der nicht beri 

— —— 
Lucius der Juͤngling ſpricht: 


O Amice / ich erkenn new 


n gantzer Warheit ſag ichdirz 
aß ich niemand ermoͤrdet han / 
—— — — 


rein REN alb / 
Das als hab ich than deinet halb / 
Dein ware Sreundfebafftzubewern/. 
Miesdenn mein Vattertbetbegern/ 
Die hab ich Funden zu der ftundr 
Aber gleich durch die Probich fund/ 
Al mein Sreundaller Freundſchafft leer? 
D Amicedommbich beger (nemenz 
Woͤlſt mich auch fürein Freund auff⸗ 
Bitt woͤlſt mein Angſicht nit befchemen 
Mit abſchlahung der Freundſchaft dein / 
Vonwegn deß liebften Osttermein/ 
Deins halben Sreundsiiftnochmeinbit, 


Der halb Sreundbeutihmfeine 
nd / vnd befchlenft. 


Mein lieber Cuci / warumb nit / 
Dein halber Sreundwillichsuchfein/ / 
Von wegn deß lieben Vatters dein / 
ſolt du nach meim rathe than / 
ort aller Deuchler muͤſſig gahn / 
ie gönnen vnd thun dir nichts guts / 
Allein fie ſuchen jhren nutz / 
Onddir dein gut ſchmeichlendabſaugen / 
gelb binterrück / vnd gut vorangen/ 
ich heuchler in der eu (Hein 
Sind woldieergften Feinde dein / 
Wann all dein thun vnd heimligkeit / 
Sie offenbaren mit der zeit / 
Derhalb ſey fuͤrſichtig vnd weiß / 
Vnd erwoͤll dir mit allem fleiß 
Fromb / erbar vnd tugendhafft Ceut / 
Der Freundſchafft dir dein bertzerfrewot/ 
Von den haſt huͤlff / rath / troſt vnd ſchutz 
Von jhn dir kommet alles guis / 
Salomon ſpꝛicht: Woldemsuff Erd / 
55 ij Ein 


Der ander Theil/ 
En trewer Freund ʒu thelle werd / Zutommennuffben?bent ber? —E 










ir fey vil koͤſtlicher dann Bold ei öfebafitwer 
Den hab in ehꝛen / werd und hold} — —— 2 
Auß dem dir alle Wolfartwache/_- eins dem andern thut vertrawen / 
Das wünfchet vns allen Dans Sachs, [Al heimligkeit / als —— 

4 In widerwertigkeit vnd ertzen 
Die Perfonenindas Spiel, endig/trewoinallenfächen) 

Nun obich bie möcht En mache 
Cucianus der Vatter. Das mir ein ſolcher Freund würd 
ucius der Son. Well dem Menſchen ſchtver ift zu leben/ 
ET 
Derwar halb Srennd. s oe neifter re 


Anno Salutis/M.D- LI 





Am as. tage Mit groſſer ich jhnannaͤmb. | * 
| Der Heuchler tritt zu hm / 
SEEN erg 
mens 
* u n { 
ein, Spii mi‘ deep Perfonen!| Duvir anfeine Inge Dein öl 
nterfcheid zwiſchen einem wa⸗ eingeberöftehtdirwolen ⸗ 
a dir verfiibichmichalsguts 
Ei; — ————— 
AN | Der Tönglinafpiiche: 
Der Heuchlertritt ein mit ſeinen ae 7 
So du mei 4 
a — 
. - ie n 
NS Est all gegruͤſt jihr Erbarn | Soit ich mein leib,ehrvndmeingut 





a glück vnd vngluͤck dir vertrawen/ ⸗ 
F notb/mich vorwol vmb zuſchawen / 
as dufuhreſt in deinem ſchilt. 


Der Heuchler ſpricht: 





Dein —— euch zuuer⸗ 
Damitichnewlich habdurchlauffen 
Dil Land Koͤngreich vnd Fuͤrſtenthumb 


Wo ich an Derren Hoͤf hin kumb Wenn du michgleichprobiren wilt / — 
Sind ichder Brämer vorſo vil/ | Yes du michein freundlichen Knecht / 
as mein Wehr gar nicht gelten will / aff all Saͤttel din ich gerecht / | 
— * — — a Sag / warmit wilt du michpröbiern® — 
- Der mein Wahr zu kauffen beger / | 
Der fprech mich an iſt es jhm eden / Der Juͤngling ſpricht: 
Ich will jhm gute Pfenwert geben. De will ich mit dir Conuerſiern / 


Der Tüngling kompt / neyget ſich / 
vnd ſpꝛicht: 


Ein guten Abend jhrerbarn Leut / 
Ich bin von eim beſchieden Haut 


Bleichbeit der gmüt macht Freundſchaft 
Wie Cicero beweyfen thut / (gut / 
Drumb will ich mid) vor vnterreden / 8 





Bon TugendondLafe,. 33 
METZ 
Ya DR ’ t 
—— 
Ich komb gat in kein Birchennit, 
gbi Der Heuchler fpricht: 
e *. —53 Ba — 
| * nzu eſſen. 
| Be —— Se 
3 — ficht: ö he 
volfein ift auch mein brauch, Der Heuchler fpricht: 
7 t? - 1 Ichbin rlich 
Re —— ———— — 
Was meinſt was Menſchlich leben wer / Der Janglin je 
= man nicht bett ein guten mut/ Jh h 
ae Vmb hundert gülden ineim 
i uͤngling fpticht : „ SIR EU — 
Dattʒu hab A ee Dann aber —— leuff⸗ 
Fi Der Hauer ehe: De Sanaling fe: * 
Weiſt nicht wie es Hoͤrʒu / ich bin auch abenthewriſch 
herr Doc, il nn > oifh Schimpflichvnd (weni, u un 
* thut eſſen an ſeim Ip Man lacht meinoft/d3 man cht hoſſn 
niit le freun bar Bien) Wo ich hab mit den Leutn zufchaffen, 
in gar geleich eim 
So du je Immer ————— Ich mag nicht ſein ein Audeputʒ 
kanſt mir garn m 
eee 
Kiebereöthut mich andy anerben/ Dnd gleichft mir faftinallenfächen/ 
Daß ich allzeit Hab Bulſchafft trieben. ch will gleich freundſchafft mit dir ma⸗ 
Der Heuchler ſpricht: Poren zu nacht heint mit mir eſſen chẽ 
ei ya ——— Der Pendler! we him die Hands 
te ent, Mein Freund deß will ich * vergeſſen / 





Eyx lieber iſts wer wie dů ſagſt / 














Dir dienen wo ich mag pnd Fan/ 
Du findft an mir ein tecbith Dann, 
Der dirkeinreiß zu hr abfchlecht, 


Der Tünglingfpricht: 
Der 


EN N Cu, Nu ER u 













——88 
| Pr er darmit erla 
a —— 
reundſchafft zu eimanfe Der Züngling fpricher 
Der Heuchler geht ab / vnd fpricht: | D,Srandderbing 
Das iſt ein frewdenreicher gang . MWirfind von hertzenfogar eins * 
| ch wolt daß du ibn = 
Der alt war d beut dem Jůng⸗ r dich ſeib mit ibm befpzechft 7 
* — ———— war 
Mein guter Freund /Bott beirit Sein freundliche eit/ * 
—— —2— | Be HEBT DONE len Bi | 
Der Züngling fpricht: J 
DO Amicefrewdichmitmir/ 
Broßfrewshabich zu ſagen dir / 
Wann ich habgar in kurtʒ den 
Ein rechten waren Freund g — 
‚Tun vnd af mpfondfebertzens | „I Yeibten und ehrlichen fachen/ - 
— Om oe : oaber — — — 
was u 
— —— Das iſt der waren Freund ſchaff 
rbey kenn ich ſein ware trew. Der Jungling ſpꝛicht 
Amite der war Freund ſpricht: micedubiftallgeptbart/ 0. 4.) 
— — ————— er 
plieber —— bewerte Amiceder ale Freund ſpricht · 
Der Tänglingfpricht: D Sreundwiehaftfozerte Ohm? // 
Er thut als was mein Dertz —5 ſtra erahnen —* a 2 
BE 
8 unter zue erv l j 
—— * keit * Ich moͤcht jhn wol hoͤren vnd ſehen. 
warer Ire erkendt / 
Wie Mamertes bis ler benendty Der Tüngling fpricht: 
De balb hab ſelber acht darbey / a Amice / das ſoll geſchehen / * 
Das nicht etwan ein Deuchler ſey/ jetzund geht er gleich daher / 


VDoͤr weytter wie ich jhn bewehr / 


Der ficb in warer Freundſchafft dein Dein Difer Eur woher fo ſpatẽ 


So tückifch zu dir ſchleichet ein/ 


Mit ſchoͤnen / bellen/ glatten worten RER: 
Mit — ——— an en orten / che — 28— fprichte f 
Mit vilverbeifin ge — —— * om eo Arche be ** I 
hen vhs tbutöir dar kein gnte/ Der irtbetetichding nachfagen/ 
Alle in fuchter fein eygen nutz / Die doch alle erlogen warn. 








alle außzůg leift/ 
Wüt andenſt ſein ein Bydermann. 
— Der Füngling fpeicht: 
—— Cux mich ſicht auch an/ 
hab ein Part / die vor Gericht / 
BVmb tanfend gülden mich anfpricht/ 


wenn ich nur zwen Zeugen bett? / 


ich fieübersengen thet / 
&o dr de — loßgeſpꝛochen. 


| - 
| Der Deuchler fpricht: 


D lieber Freund laß mich nur kochen / 


Sag mir nur was ich ʒeugen ſoll ẽ 


| Der Juͤngling fpricht: 
Dett ich noch ein / fo ftünd ich wol 
Anmcce / hilff mich machen quit, 


Amice der alt war Fremd fprihte 
| D Sreund / das thu ich werlich nit/ 
Soit ich ein falſche Zeugnuß geben/ 
DZDein ſchalckheit mit ʒu ſchůtden eben / 
Das wolt Pericles auch nicht than / 
Ein waren $reundfoltenmir han / 
Doch ohn verletzungmeiner Ehꝛ. 


Der Jungling ſprichtẽ 


| Mein Miſer Cot /rathmirnochmebr? © 
| —— J 


ot 
83 
/ 

errzu gmein ſich 
Wirdt vonfein re ” 
Darnmb mit jhn nur ſchatpff vnd rauch 

Der Juͤngling ſprichte 

Amice gfelt der Nath dir auch? 
Amice der alt Freund foricht: 
O nein / den deinen vnterthanen / 


Stell dich nicht gleich einem yrannen? 


Wen vil foͤꝛchten / fpricht Seneca: 
Vnd auch Srancifeus Petrarcha  - 
Derſelbig muß auch förchten vil/ 

Darob verblettert wirdt das Spiel / 
Das Volck wirdt auffrhuͤrig vnd wuͤtig⸗ 
Darumb halt dich gnedig vñd gutig / 
Wie Nrva vnd Aoriamus/. | 
Beyfer Anthonus Pius / 

So wirdt die Gmein zu dir begierig / 


Vnd wird dein De — — aczwoc 
A wibt, Erig / 


Is Tullius der Weiß beſe 


Der Juͤngling fpricht: 
Mein Miſer Lux noch eins mich treibt / 
Ich hab ein Feind / der mich veracht. 


Der Heuchler ſpricht 

Dein Freund / ſo bꝛauch dein gwalt vnnd 
Daſtn doch volcks vñ gelts gemge macht 
So biſt du auch geſchickt vnoflug/ 
zu führen einentspffern Rrieg/ 

enn gwinſt mit groffer ehr denn fieg/ 
Mie Cyrus / Terxes vnd all ander / 

rrhus vnd der groß Alerander, 
88 laß mich Pfenningmeyſter ſein. 


Der Juͤngling fpricht: 
Amice was redſt du dsrein, 
FF ii. Amice 


wi —— |. Der Heudslerfpeicher 
* c U . fi E) ut nr r Er x 
DarpmineiwegvenRregenfay | 5 sfr een Femme neh 
| ait / [Der fDagenhebtmiransubiummen. 
| Sn EEE 2:3 
vnd E BE N \ { 25 - aa 
Ta Reut 7 Ba wohnet Bott Dr Amice / du biſt nicht aͤrti 
— 883 
EN ttung guter Pollicey/ _ ‚reg? Zut 
So wehrdich deß Feindes rc 
Zudirfetzich Ehr / gut vnd leben. 
Der dangling ſpricht: 
D Miſer Cux thu mir rath geben / 
Daß ich groß Schätze überkumb, 
Det Leuchler fpricht: 
Das iſt leicht / ſumma fummarım/ 
— ———— 
werden n . 
Doiäbereommen Sürftlich Sitz, 
So mach vil newrung vnd auff ſet / 
Schiag auff all Wahr Vngelt vnd Zoil / 
Darʒu kan ich dit helffen wol / 
«doch iaß mich Schatzmeiſter ſein / 
ch weiß die Finantʒ groß vnd klein / 
iemen die ſach verblämen thu. 


Der Jangling ſpꝛicht: 
Amice was rhaͤtſt du darʒuẽ 
Amice der alt Freund ſpricht · 
ch rath halt ein ehrlichen wandel / 
from rew / warhaft in deim handel 
Vnd laß auch dein Volck vnbeſchwert / 
= wirft önjbngerliebvndwerth/ 
18 Severus vnd Traianus / 
Vnd auch Tonftantinus Tlerus/ 
Dielittengarkein new anfffetz 
Sonder bielten für jhre ſchaͤtz 
De Volckes freundfchafft/liebvndtrew 
Meinft nicht das ſey ein ſtarck Gebew / 











In Krieg vnd widerwertigkeit. 

Der Jaͤngling ſpꝛicht: 2 
Mifer Eur / esift groffe zeit er Heuchler fpricht: 
Zum Llschtmal/ ich willvorangehn/ | Eben dasift a — 
Das Nachtmal heiſſen richten an Daß ich hang einem Freunde an / 


Bompt baid hernach / ich geh zu Dauß. | Solangi 
Der Jünglinggebt ab, ———— Bald 


Bon Tugend vnd Bufı. 35 
—5 1, | Ein Spiel mit drey Perſonen 





mad — vnd heiſt der Fuͤrwitz. 
| ns 
ap 
De KO we na Kohlen firmen (dern) Dertnan Eeffarrteh/nopge 
ugu — —— Ortes ton 
Der Deuchler gebt ab, > 





» en, 
& * * 


| —— — ni Eeiner Eendt 
u — Weil ich —— vnd elendt 





—— ——— anden weyt vnd ferren / 
EI by Weltlich Kegimenten/ Wiewol —** uͤrſten vnd — 
Baſ fogemein/ Dor Jarenı war gar angenem 

willder förderft fein/ Dans enge on (ler em) 
erdem Derrn die Obren melch/ Daß ich bin worden foynwe 
— Deuerihe Scheltk/ Beysllen Stenden auff der 
Die Obrigkeit offt wirdt verbaetzt Ay bin ich auff Gnad zu euch kommen / 
einer fach/ darob zuletzt Daß ich beyeuch/ als beyden frommen — 
y Bm andynd Centin notvndangft/ | Wöcht heben ſchutz vnd auffenthalt 

Krumbber® e enen vorlangft * pe ee 
Den Den VErBNetchet 1cDier laufft hinnein / ſtoͤſt den 

en Reiben maß. 
3 Dieeina —— int verfeblucten, a ne 
Antiſtenes woltlieber haben Debdich hinnauß ins Kitt nam heint 

De Eu Duck ni Fr —*— Mit deinem gran / du alter Goͤtz. 

uchlern in ſeinem leben. 
Derbaib uch oldıe D euchler eben Der trew Eckhart fpricht: 
fer Severus Alexander ES CO RESTE Fee eſpoͤts? 

Ben en Dof trieb allefander/ Weilmichder Derrindifem Drau 

Daßer nicht würd von jhn verführt Sampt feinen Bäften nicht treibtsuß/ 
| Die * ee 7 Was — nimpſt dich gegen miranẽ 

onemb ein jeder a 
——— — — , Der Fuͤrwitz — 
treib von a uchler au Schaw weiſt du nit / ich bin der Mann 
Behalt die Freund in feinem Dauß / — Dauß iſt Den) 


Durch meld fein gut vndehr ibm wachs | Derumbweich bald vnötrolldich fern 
Münfcht euch mit guter nacht D, Sachs Der trete Eekhartfprict: 
Die Derfonenindas Spiel. Eylaß mich gehn /ichbeutoirsKechh | 





- Der Deucbler mit vil Suchsfehwent3ß, } Der Fuͤrwitz fpricht: 
—— Ha Orca baret en ste | Qwbifteinfeltzamsalter Knecht Cftilh 
So bleib gleich da / doch ſchweig ftock 
3: 
Der trew Eckhart fpricht: 


Ei 
er 


ae Ze 


N DD 4 WU — 


Derander Theil, 
Der Jangling Zr —— 888 allein ins 


Bst — 















— am Ey End a : 
im lan 
De achumal beim mitjomsueen/ et ——— 
——— —— | rc s ifedeinverftandt ° 
Dndhabgeachthinpnönuchbherr ⸗ Meilmir Fuͤrwitʒ durch ihr me fe? | 
Was mir doch anzufahen wer / geufoßen ngen alle Maͤnder / & 
Mieich ——— — Pr —— zog vnd vil Fuͤſſten⸗ 
_ Daichbftindvorder Weltinehrn/ 533 —— ron ee 
Nun bin ich jung vnd vngeniet / hu ibnibn bei 43 
— / > Sandra Hear ne a !. 
Pl — li bene Opal ich dir.nicht — — 
— ——— en Der Fänglingfpiiht: 
Der Farwitz eritezuihm / vnd fprichtr | —— 
Dör junger Gſel/ hie findſt den Dann Der ren EeRhare tee Bing 
Yschdemdufragft,gelaubdufhlr/ / 
Weilslte Welt faft volget mir/ 9 Jingingfotingnst ichtig/ 
Dnolebet faftnsch meiner Bunft, Vertrawjbmnicht / er iſt ſchalckhafftis / 
Der Tüngling fpeicht —— ——— 
5 udeiner Cehr trag ich jnbꝛunſt / /Adam hat er —* 
ch bitt dich / ſag mir wie du heiſt? — —— ch —— 
ein 
— —— Drumb hütdich vorjpmiftmein rath . 
tech heiß / vndwer ich such bin/ Der Fürwig fpricht: 
glaub woi es ſey einer hinn / Ich mein das dich der Teuffelhat 
‚mich nicht aller ding wol kenn. Pad dr geführt in —— 
ins for: ee Dee 
ichfreundlich mir quchnenn. Der trew Eckhart ſpricht: 
Der Fuͤrwitz fpricht: Sabı ſchon / ich ſteh auch hie mit ebrn F 
Petulancia / haſt dus ghoͤꝛt? ann mir ſteht gute warnung zu. | 
Der Rüngling fpricht: Der Fuͤrwitz ſpricht: | 
By ag mirs deutſch / ich bin nicht glehrt. So ſag bald an / wer biſt denn duẽ J 
Der Furwitz ſpricht: Derrem&dhartfprihte e· 
So wiß ich bin der Fuͤrwitz. zone der getrewe —“* | 
Der Füngling fpricht : 
Ey lieber biſt du der Fuͤrwitzẽ Der Tün } 
Der Fürmit fpricht: —— 3 gling ſpꝛicht: 
n 
Ja ebengleichder Fuͤrwitz. hr ich — ——— 
Der Juͤngling fpricht: se Ara (pie: Bu bift rot 


Wie kanſt mich lehꝛen jens vnd ditz / uͤngling ſpricht: Gelts gnug. 
uͤrwitz 






Weich Alter vnd droll dich dein ſtraß / 
Ich kleyd mich nicht wie ein — 


Der Fuͤrwitz ſpricht: 


A / ſa Gſell / ſey nur Bein Tockmeuſer / 


EA A 


“E90 Zu 


Volg mir/pnd thudir anfferwehln 
But frölich/ friſch vnd weydlich Gſelln / 
Vnd was Kurtzweil ſie fahen an/ 
So ſey ou allmal vornendran/ 
8 — vnd Be Bond 

m ſchwenck / zotten vn en/ 
So eoirfet den Ceuten angenemb. 


Der trew Eckhart ſpricht: 


D Juͤngling dich deß Fuͤrwitz ſchem / 


Still vnd einmuͤtig dich einzeuch/ 
Leichtfertige Geſellſchafft fieuch/ 
Wann guter Gſellen in der noth / 
Gehn vier vnd ʒweintzig auff ein loth / 
ichen lohn geben boͤß Gſelin/ 
Thu einen Freund dir außerwehln/ 
Auffrichtig/erbar/tugendhafft/ 


Wer dich lehrꝛt / weift vᷣnd trewiich ſtrafft | On foltnit 


Bon Tugend vnd Laſtet. z6 
das iſt gut. Wie Ticerolehrt/der iſt din nůtʒ 
dich halten prechtig Der Jangling ſpꝛicht; 
/ reich vnd mechtig/ khart deiner wort bin ich vrdruͤz 
nut a kan? | Spgweitter/toiefollichseyt vertreiben 
Das laßdir auff das ſcherpffeſt machen, Der trewe Eckhart fpricht: 
— — den ſachen / Petrarche thntdirdasbefehreiben? 
Belt wie du magft/ emuͤſſig zeyt legauffs ſtudiern. 
— a ae ar Der Songling ide: 
King /Betten/Schm chweig / es mir das Dim) - 
— — Meinſt ——— — wern. 
Der Juͤngling fpricht: een hr cn umge 
Ürvoitz chehen . n ich rieth dir trewlich gern / 
en nt dl t kennt —— —— 
Der trew Eckhartſpꝛicht · —— Weißbeittregfi nitfchwech 
D Jüngling/dasift ſchand vnd fündy Der Fürtein fpricht: | 
Eleyden nachdeß Surzoitsfitten/ 1. pucht: 
| netendzerfebnitten?‘_ Du ſagſt von Bücher leſen her / 
— 
ee gefnget — ei Auff bꝛacht Irrung vnd Ketzerey. 
Aeyd erbar meint - > 
Dis Obeemftand/bas ziert dich baß. Dar — — —— 
Der Juͤngling ſtoͤßt jhn / vnd ſpricht· Du — ondbeh Sünden, 


Der fehrifft nachgrübeln vi dnrchgrıinge 
ei arbeit Ben 


Der Fuͤrwitz fpriche: 
O Bfell/ laß nur die Bücher ligen/ 
Vnd nimbein langen Spieß ind Dand) 
Wann du muft baldin das Welfchland/ 
Denn du dich tapffer webrft eins Mans) 
So wirſt du baldein groffer Dans, 
Im Brieg magſt ou etwas erfahrn, 
Daß du darnach in alten Jarn/ 
Auch etwas daruon ſagen kanſt. 


Der Tünglmg fpeicht: 


ch merck daß du mir gutes ganſt⸗ 

N wart ſchon auff Gelt vnd beſcheyd 
Der trew Eckhart ſpꝛicht: 
uͤngling / es wirdt dir weiden ieyd / 

m Krieg ſichſt vnd hoͤrſt nicht vil gute) 
Raub / brꝛand / vergieſſung menſchen bints 
Warten ſelb vnzeytiges Todts/ 

Daſt du vergeſſen Gotts Gebots / 
n / niemand nichts —— 
r 


‚Der ander Theil 


—— fi: Der trew Ehartfpticht: 
Dno paerdennein Waomagobikiben, —— 












Sein zept in Rockenſtubn vertreiben/ —— 
— en pre widerftisndt, Der Fuͤrwitz fpricht: 8 
a 
dich dein Obrigkeit vermant fpricht: 
— old mo, — äh a | 
de niemand batgewiiftn Sieg, Zu todt die guten Steygerfallen, (gem/ 
Der Fürwißfpricht: Der Fuͤrwitz fpricht: 
— Mie haft du nur ein widerkailen / 
a ⏑ 
r er 
Almen fie aufen ini i Kuͤnheit wirdt vergeffen nimmer. 
| —— Der trew Eckhart ſpucht: 
— rwitz weiſt nit di Schwimmer 
— — —* * ale) — — — 
chaͤden vnd ander vngluͤck 
Schimpff ohne ſchaden — u 
Der Juͤngling ſtoͤßt jhn / vnd ſpricht: | Brpstmichfehier vniuftiggmaht. 
Geh weg / dein Schuler ichnicht bin. Der Fuͤrwitz ſpricht 
Der Fuͤrwitz ſpꝛicht: Soon es iftjetzt vor Saßnacht/ 
Du muſt auch mit dẽ Armbruſt ſchieſſen. Du muft such mit dem Kroͤnlein 
Der trew Eckhart ſpricht: Der trew Eckhart ſpricht: 
Es wirdt —— dich verdrieſſen / Wilt du jhm Arm vnd Beyn abbꝛechen / 
Sb du gleich den verluſt nicht klagſt. Ernſtlicher ſchimpff / gibt ernſtlichẽ lohn. 
Der Jungling ſpꝛicht: Der Fuͤrwitz ſpucht . 
ir nicht ei v / U den Schli —2 
——— ri AR —— —* ——— mac 5 1 
Der Fuͤrwitz fpricht: ger trew Eckhart fpriche B Bi 


Nuchricht su waidwerck / hund vnd garn 


— 


Muft wagen Leib / Roſß vñ den 


Der Jüngling fpricht: Der Jaͤngling ſtoͤßt ihn / vnd ſi 
pricht: 
Als vnmuths will ich mich ergetzen. Schweig und gebwegb,babbirden Kitn 
j Der trew Eckhart fpricht: Sag weyter was zu handien ſeyt 
D Surwitz / dei i k 
— S Särtoin huche 


Befellichweißein Mummerey / 
Koͤſtlich gebutzt / da mach dich ein. 


Der Tüngling fpricht: 
Ja ich voill nichtder hinderſt fein, 


Bin Daß Eoft dich wolfibenp er 
Den Waidmann freffen feine 

Der Fuͤrwitz fpricht: 
Kichtdir auch zu ein Vogelberd. Der J 









„Don ZugendondLafier., 
Der trew Eckart fpricht: RE 
So anfrtoichinder Vlsrren Zunft 1. Der Sürwiß fpricht: 
u 
IR ne 
Mh TE ou. | mikenaimetgfangen in 
Be >. : —— gerewe 
| el" — 
Dafelb gewinnſt du auch 
Denn X lachremw vnd vnrechtes But, Ondwiltjegreiffenzuder&br 
— ————— 
Der Jangling freiht: wol nsch andern ᷣmbſchawen / 
Was murꝛt nur der alte Schinhutẽ Wenn das frembdweffer ſchmecket wol; 
Doer Faͤrwitz fpriche: Der irew Eckhatt ſpꝛicht: 
Du muſt auch dapffer zutrincken. 
* Der trew Eckart ſpricht: Die Ehlich lieb wird taͤglich new 
— —— * Jorfüßgeeitbletput fich mehren, 
Dit tollem ſinn / vnd ſchwerem Kopff. Aa Kemer 
5 ** nu ſtellen je n ren 
Der Fuͤrwitz fpeicht: ort Be de eat 
—— "Fe Rdn ans: | De Don er/&ruben on Bent, * 
trew Eckart ſpricht: as nerös auff kompt / kauff dir au 
ltſt d chei 
Dei trew Eckhart fpricht: 
EyAlter wu — FR —* ja Do Fuͤrwitz du haft vil betrogen / 
Kap vns so frid mit deinem fretten, Babe u — 
er Furw richt: 
Der Fuͤrwitz ſpricht· hr use 
N bmuftmit Schwegelvi Drömetteh | Wenn dunun haft ein Ehfraßöen/ 
a —— 
t en auff We 
. J ei — Die Ingmach mit Taͤfelwerck zier / | 
Oele eoierinrecbter Statefere a ee u brunhen, 
er trew art t: 
FR — om Bawen / ſo baw wol beſunnen. 
Denn muſt du ſchoͤne gtawen buln. —— N — 
Der Jüngling rich: DB Baoos ic Fin verfienb nödpbab. 
Da will ich erſt mein Dertz erkuln. Der Fuͤrwitz ſpricht: 
Der trew Eckhart ſpꝛicht: Was dir nit gfellt / bꝛich wider ab/ 








Dein: Dertzerft bainnend wird in leyden / 
Durch — ——— — vnd meid . 


Lieb iſt ein Doͤnigſuͤſſes weh/ 
Ich rath ut greiff zu der Eh / 


Vnd baw eiñ anders an die ſtatt. 
Der ttew Eckhart ſpricht: 


Juͤngling folg nit dem falſchen rath / 
Vnd baw nichts dennzu not vnd u 
BB er 


WE WW‘ 





PEN w 







Der ander Theil) _ | 
wegt ich kan vor dir nit hoͤrn / 








Der Furwitz ſpricht: |Geb 
Derartderrätböirnichtenitgute? | Desrngroß Aeichthumb hett ichgern. 
Bauffein Cuſtgarten vnd Merrenſitz. Der Fuͤrwitz ſpuich: 
Der trew Eckhart ſpꝛicht: 3 ——— 
DO Juͤngling folg nit dem Fuͤrwitz / | Km e —— mey/ 72T 
Es gbörtgroffer vnkoſt barzu/ ae —— —* A 7 


Dir leftman forg vnd die vnrhu / 


Ander Ceut tragen nutz hinweck, Der trew Eckhart ſpricht: ER 
Der Farwitz ſpricht: Thet SürwitzwieeinZeißleinfingen? / 

Hoꝛnur / was murret der alt Geck / Sofitzjpmnitaufföifen Bloben/7_ — 

Du balt dich rbumretig vnd.groß/ | Die Kunſt ein Weiferniethetlobenf /⸗ 

Wappenguoß, [Se dteiniimerhbenafp, 

Deer Jangling ſpricht: | Pilbaben slip: @utverbiennt. or > 

Ich bablangtracdyt nach ſchilt va Wap⸗ Der Jangling ſpricht. 


Dertreiv Eckhart ſpricht: (Pen. 


Eyſchweig das dich ſ Damp —A— 
Der Furwitʒ macht dich zu eim Cappen / RN Sec eim een . > & 


Esleichtein Judkein Pfenningdsuff | Der tregt mir fehr ein ſchmalen gwin. 
Kicht aber dein gantz leben auff Der Fuͤrwitz ſpricht: * 
— a * rue —— reichlich er 4 q oc: 
er Tangling fpeicht: ach ein andern Dandelan —_ 
a 
Der Fürtoit fpriches · ¶ mich. Der Jüngling pricht 
So tracht auch nach dem Kegiment, - ODeſſelben hett ich auch wolluſt. 
Der trew Eckhart ſpꝛicht e Be. —* ie u «8? a 
Erſt hett dein ſtille rhu ein endt ⸗ | ngling g es iſt vn 
x rwitz mit dir prackticirt / 
ee 
rm Es ri n Stand v * 
olg mir / laß Den granen/ It — 
Thndir auch etlich Guck es kauffen / Der Furwitz ſprich t 
Thu indas filber Bergwerck bawen / Befell/daraufftbu reichlich seban/ a 
Darmit magſt dudich darauß hawen / | Dabgroß Panctet vnd Bafterey/ 
Du ſichſt / gar mancher wird deß rei ch alle ——— * — 
itmancherleygetranck vnd a 
Der trew Echart fpricht: Oronter all — frembde weiß / * 
Schaw das dich Fuͤrwitz hinterſchleich / | Das vormals bie nit iſt geſehen / 
— ——— Bafı Sowird mandirgroßlob verjehen. 
DBergwerck verderben manchen Manny Der Tüngling fpricht: | 
Wer vbrig Belt bat mags wol than, Eckhart taͤthſt du mir auch derzuf * —* 
Der Jaͤngling fpricht: DertrewEchartfpricht? 
Millvnsdenn heint der Alt bethoͤrn | Böfttiche Wirtſchafft meyde du ⸗ 


Taßz 
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— a 


mit rd / werck oder — 
Deiß ibn Krapffen im Waſſer bachen. | Darm nebeeiepanatenonen, 


| 7 x Dertrei Eckart fpeicht: 


| en [ran  Drbeffalten? 


Der Für ; 
Befitthasie ne 


‚But bißlein 
— —— * Fiſch⸗ 
Der trew Eckart fpricht: 

du nur dein Ceib erstes 
Der vberfinß ift allmal ſcha 
Der Fuͤrwitz ae 
Du muſt auch fitjen ins Wildbad) 
ern ſchlagen. 
VDeer Juͤngling ſpꝛicht: 
XEðͤrwitz /das will ich auch wagen) 


Mit guten Bfelln Caſſen vnd Baden, 


Der trew Eckart fpriche: 
du etwwan am Leibein ſchaden? 
— innwendig kranck? 


Daer Juͤngling ſpricht: 
Rz J p 


mir fehlt nichts nit, Bott ſey danck 


Der trew Eckart ſpricht: 


Eyſo thu dich deß Fuͤrwitz ſchemen / 
dene Bein reg nemen/ 


Braft vnomacht thuſt dardurch verliern, 


Der Jungling fpricht: 
 Ranftu denn nichts nit denn vexiern / 
* meyn der Teuffel auß dir redt / 
Dfft Heft vns jn gemachet bed / 
rt a ich nit den halb theil mehr / 
ß Fuͤrwitz gut vnd trewe lehr / 
Da bꝛingſtu alter Schalck mich vmb. 


Der Fuͤrwitz fpricht: 


Ds all mein Lehrineiner ſumm 


Der Juͤngling fpricht: 


Meiſter du biſt rechtgef 
Se entre 


rauff hab dir mein Erew vnd Ehr. 


Der Sünmiptegedem Yünalıng ein 


ga — Pe 

ngling fleuch du ftebft an! 
E 

—— tkön anne 

Der Juͤngling ſtoͤſt n dann / ſpricht 

Deb dich hinnauß für die Daußthuͤr/ 

Du alter wunderlicher ſcheiſſer. 


Der trew Eckhart ſpucht:. 


nern? 
nern / 


Jung Mann / not thet du wereſt et | 


as du hangeſt dem Fuͤrwitz a 
Der hat! rbet manchen 
Noch iftdie Welt 8 toll vnd * 
—** verderbens nit empfind / 

Ond hengt dem Fuͤrwitz embfigan/ 
ns fteckt vol Caſter jederman/ 

Dep iſt ein fchinden vnd betriegen/ 
Lin wuchern / ſteln / raubn vnd kriegen / 
Vnd wie man Belt auffbꝛingen kañ / 
Das man dem Fuͤrwiiz anug mögthän, 


O — du erbarmeſt mich / 


Das Fuͤrwitz hat gefangen dich / 
Mile nit verderben in deiner Jugend / 
leißdich der Erbarkeit vnd Tugend/ 
ie macht dich ſcheinbar vnd vntadelich 
Vntoͤdlich / lobwirdig vnd adelich / 
ile kommen auß der ſchanden garn / 
So laß den ſchnoͤßen Fuͤrwitz fabrn. 


Der Juͤngling ſtoͤſt in’ fpricht: 
Debdich hinnauß du alter Schalck / 
Oder ich blewdir deinen Balck / 

Flur trolldich wolſt dẽ Fuͤrwitz ſchmehẽ. 
Der trew Eckhart ſpricht: 
Sollichs iſt mir allmal geſchehen / 
Alde / ich hab verdienten lohn. 
Eckhart —5 ab. 
ij Fuͤrwitz 
















Bent 
ast deralte Böchelmans Dar inn ſich uͤben junge Leut # 
DerZüngling. zeoes fein incbprepi mit ſom bꝛacht / = 
Er redet in der Aberwitʒ _ Deß wurdens all von mir veracht / 
6 / Infolchen fenwerenpbentafieren 
nn 0% * ir das ten 
Wolauff wir wölln en Warckt ſpatziern / w 
————— hin vnd her 
Was für gutzepttung/newe Maͤt 
etzt Eommen find auß Weiſchem Candy 
Nide/ Ob aber bie jemand —— 
Mein Teh mit gentzlich het vernommen | 4 
me morgen zumir kommen / 
Es ſey — —— Meyd / 
n bſcheyd / 
Hlufföns: der SürwitzErefftigwechbe/ / -| Oerinndes er machtein Derbel * 
Vmbden Brunnen war eing BE: 





Selb gewachfen mit dem geftreuß/ —J 























Das gab darumb ein dunckel ſchatten ⸗/ 
Die Perſonen in das Spiel. Das Braß mit bluͤmlein / Klee vñ ſchiat⸗ 
Du —— ————— — — 
er Angling. = I Ds hoͤꝛt ich mannich ſuͤſſes t BE 
Der Fuͤrwitz. | 31 Vondemgeflügelhinpnowiderr — 
Anno Salutis/ M. D. XXXVIII. —— — — 
Anja. Tage Julij. — * Sag: Sonn entnucket? 2 
— | s ich nun lag in dem getrecht/ en 3 
Ein Geſpꝛech / Die neun Bab — ein ei gebe — 
Muſe / oder Kunſtgoͤttin Indem mein Au en ich au Re 
/ ei 
betreffend. Da ſtunden sircPiiuns vmb mich _ vr "Fr 
' Ramgn able fünfinpundert en ne be un adelich /⸗ 
ar / 4 _Infliegenderfubtiler den 
Vnd dꝛeyʒehene / als ich war — arben vnterſcheyden 
RN Zu Wels / in gantz bluͤender Mit rotem Golde durchfiorier J// 
3 Nach Deydeniſcher art geziert / wor 
Mein firmfich her ond wider wugend / Jede bettauffibrem Dauptgantz F F 


Don Laurea ein grünen Krantz / 
Mit dꝛey guͤnden Defftleingeetzet/ / 


Yuffvoss kurtzweil ich ſolt begeben 
Röfttich niit Edlem gſtein verſetzet/ 4 E 


Hoxbin durchauß mein junges Ceben / 
ben meiner Dandarbeit ** 
























Diedoch mützlich vnd ehrlich wer / Darob ein Seyden weiß durchſichec 

Meilich in kurtz verſchienen Jarn Fr ſchmuck wer gantz koͤſtlich vñ wichtig 

Dett als ein Juͤngeling erfarn Mitfcbarpffen Augen / ſpehen ſinnen /⸗/ 
n Gſellſchafft mancherley vntrew / Vnd bleicher farb ſie all erſchienen / 


Mein hertʒ in wunder war durchferwert/ 
Mein Daupt indierechtbandichftewer — 
Bedorꝛfft jhr keine mehꝛ anſehe / 
Ihr eine ward ſich zu mir neben, 


n Bulerey ſchand vnd nachrew/ 

n Trunckenbeit/fchwechung der finn/ 
n Spil/ Dader vnd vngewinn/ 

n Fechten / Ringen / Neyd vnd Daß / 






un u Me —— u 2, u Zu ee — u ee et u Tre De “r bı Ta a TE WEBER WRBEET 


Von Tugend vnd Laſter. 30 













Merbꝛechtich mit dem hoͤchſten fleiß/ 
Ba; | Den @Sttern der Weißbeit upinpr 
“8 Dit berufen. cp Fragtieder nach müb noch 
it ſo art zertruͤmmert / | a 
| an vngemach? ) Clio die erſt Muſe. 
2 Der füngling. —3— 
J Hi Ond ſpꝛach: O Jüngling dein dienftfeys 
Mersieinahe (Bess 
geeng ich ein bertz vnd ward großmuͤtig / —— erg, 
"Se — Süß yndnepgetim’ | Derinn © 
b: ichhabbertsmut vnofinn Ay tag bringft gutfebuifftlich Diftori) 
 Vonallenfrewbenabgewend/ | Derate trawrig T 
— 36 —* 
# — haar urn Dislogivnd Ben 
- Diemir doch nutz vnd Eprebuecht. — ürft Seile, Wappen 
Eloo die erſt Muſe. E die loͤblich Jugend zieren / 
antwort: O Jünglingrecyt/ [Auch elterartböfich Beticht 


f gr: vrſach dein beſchrverden/ 
Von vns mag dir geholffen werden, 





u Der Jüngling. alle tanfgefeblöffenz 
me: Engelifcben Bild Darauß ſchand vnd ergemuß broffen/ 
Sagt wer jhr ſeyd durch erwer mild? et ei —— 
Fa. | edir | nmm 
; ö — Clio die erſt Muſe. een jern 
Si ſpꝛach: haſt du bey deinentagen till/ eingezogen vnd erfarn/ | 
* En Bean Dufe bören —* wahret vor vil vngemach/ 
3 ren ein Sarg Pernaſo / Auch folgt die Kunſt der Ehre nach / 
Die ſeyen wir / Erſt ward ich fro, Br tmit lob, 
Pi. Der Tüngling. | er Juͤngling. 
| Ä ch ſpꝛach: ibı Böttin vilzu grob 
Bos ihn mein Knie süchtiglich/ in Er Jinatie bey —— jaren / 
ach; jhr Goͤttin es BR RT Der Poetrey gantz vnerfaren/ 
Was jr hie ſucht im Teutſchen Sand? e/ 
N ie Poeteh von Dimmel kommen / 
Clio die erſt Muſt * —2 ibn fagt Ovidius / 
Die erſt ſpꝛach: vns hat außgeſand Derhalb ich mich verʒeihen muß 
polo, vnd Pellss die zeyt Der Runft/Bottdenck euch alier ehen / 
Die hoben Goͤtter der Weißheit / Neygt mich / vnd thet von dannen kehen 
JIhn etlich Diener zu beſtellen / Mit ſeufftzendem Dertzen vnd mund/ 
‚ Dbön er Sie aber ftundensirckelrand 
Dir ne 3 
| Weildu tonft ander Fürtzweil fliehen/ Sufamb/ betten ein kurtz Befprech 
.Sooujpreptelkeitempfinft, EB uni dag 
r ü Der Juͤngling. Vnd ſpꝛach: O Juͤngeling obdir 


Haben ein groß mitleyden wir / 

Wiltu / ſo woͤll wir dich begeben 

Mit den neun Gaben / die wir haben / 
BB ij Darmit 


ze ſpꝛach;: ernennetmirden Dienft/ 
| oich armer darzu wer tüglich/ 
Was mir denn wer suthun vermüglich/ 


| 
| 
| 
| 
| 


’ J 
Ze ie ee. ee 6 en A MP 


, 








er — 















Darm it wir vorbegäben Polimnisdiefünftt Muſe. 
un Kai Pi „4, Polimnia die fuͤnfft auß lieb 


cheri —— 
gi ri Dans an h:ein —— ah 5 


Milt annemen die Dienftbarkeit/ 


Sotritteinweng ons neberbaß/ 
Entpfach die Bebnach —— Wer / was / wie / wo / wenn vnd 
Der dan Erato die ſechſt Muſe. 
Jangling · Erato —— hr zunfft De 
Bald tratt ich mitten vnter Ber | Sprad: Ich giböirfeherpff der vern 
Ond (pıach : Ihr au !.  1Zumindernvndzusppliden 
Nun thut an mir was euch gefellt / ch rechter art ſeden Sententz 
In ewrem Dienſt bin ich ergeben/ Durchvernünfftig Exrperientz. 
Mein bertz werd bodyin frewde ſchwebẽ 
Wardall meins hertʒe derpſicore die ſibend RT 
Mir legt —— mein DBaubt Eberpficor —— Die * — 
o dir vnte 
Slio de erſt Mufe. Eine edendings were —— — — 
Clio die Goͤttin / ſpꝛach nimb bin? 4 Durchein klare lautre —— ER 
- Ich gibodirin den mut vnd finn Alledinggründlihzupsobien/ 
— — willen / 1% Deterizu Judiciern. — * 
en en ſubtilen N 
uͤ ——— Poetrey / Vrania die abe Muſee * 
Der dir foꝛthin wohnt allzʒeit bey. Vrania die achte ſpꝛach: 
Euterpe die ander Muſe. —— eat beach? 
Eunterpe die anderzumir 4 Das vnmitz vom a a zu Keheiny 
Spa: —— — vnd begier / Auff das gut 1% oetifch Beticht 
olgefallen/liebrfrenn — Durch faul Sentents — 
udifer hochgelobten Kun 
wenn du dich foitinerfrexoft/ | Caliope dieneund Muſe. — 
armitalltreworigkeit zerſtrewſt. —8 — 5* Bun: | 
ib ichdir mein lieber Sreund 
Melpomene die dritt wu ; Ein Stilum/den Mepyfen — 
Melpomenedie dꝛitt in weiß 1 Ein außſpꝛechen fü ſuͤß vnd holdſelig / 
Spisch: ob ich dir hohen fleiß —— ohn alls ſtam̃len⸗ 
diſer Kůnſten grund erfarung/ Mit ſchoͤnen luſti er n Preamlen 
| müb vnd arbeit gar kein ſparung / Werden all dein Betichtgeziert/ 
Anbaltenmithörenvndlefen/ ⸗ EFrey ſpꝛingend / wo man die ſcandier. 
Siß du ergreiffſt jhrgantzʒes weſen. Stiodieerft Muſe. a i 
Thalia die vierde Muſe. Nach dem fieng Clio wider an _ 
Thalia die vierdt ſpꝛach: Seh dir — O — nun uf 
Die annemung dep Wercks von mir/ Nun baft vnſer neun —— 


Empfangen / ein vorſchmack vnd — 
Vnd biſt zum Diener auffgenommen/ 
Wo du dem trewlich nsch wirft kommen/ 
Nemlich / das all deine Geticht 


Greiffs becklich an / hab Fein betruͤbung / 
So du bringſt in taͤgliche uͤbung / 

Ein ſiůck dem andern beutdie Dend / 
Wie du erfaren wirſt am end. 








w Ond bedacht mit em finn 
aſtraff der Caſter / Cob der Tugend / Wie mein krefft het das Alter hin / 
end⸗ An Sſicht / an ghoͤr / vnd an gedechtnuß⸗ 
avoriger Gmůͤt / Anfinn/ vernunfft vndengefprechtnuß) 
nach art durch vnſer Guͤt / 1 Weit all mein Glider waren ſchwach /⸗ 
wir dich endlichen beloͤnen / Deß ich dem Alter vbel / | 
ehren Rrönen) Das mich gemacht bett fo vnmuͤtz / 
Dichter thut gebuͤren / Ward gleich des Lebens ſamb vrdrůtz / 
thu geloben vnd anrüren Asichmunlsginfoldbemlaufebenv 
trewen dienft/als dir gebürt. Dt ich germiteim ſtillen rauſchen / 
ftnbndichauff/vnd anruͤrt / uß fuͤr Fuß in mein Kammer Gffein/ 
en jhn erzeyget / t leyſen tritten zu mirſe in / 
ich jn vaſt neyget / Bald ſas ich auff in meinem Bett / 
| mirneygen gunden / Sah wie zu mir einſchieichen thet 
din dem augenblick verſchwunden ¶In langemn Bart/ein vralt Mann / 
Voꝛ mir die außerwehlten Docken. ———————— 
ter vnd giengan zweyen Ärncken 
— — Der Beſchluß. —— em Xucken/ 
Menbertz in Jubel ward frolocken / Der fich ber ftellet für mein Bete/ 
Veff heim vnd gar bald repetiert/ Ob dem ich erſchrack/ hn anedt / 
Die gab der Muſe oꝛdiniert / Wer biſtu? was iftdeinbeger? 
| acht die wie fie mir geben warn) Das du kombſt vnberuffen per, 
Durch die ich hernach in vil Jarn Das Alter fpricht: 
emachet hab mannich Beticht/ — 
Nuffällerleyartzuigericht/ Das Alter fprach — ſinn/ 
 Beyfünfftaufenten oder mehꝛ / Do wiß daß ich das Alter bin / 
—— 
rfein enck vnd Br 
en tberab — du ſchwerlich ob mir klagen / 


Anno Salutis/M.D.XXXVL 
Am ꝛ⸗. Tage Auguſti. 


Ein Klaggeſprech / Vber das 
ſchwere Alter. 

— Es man zelt fünffzehtundert 
| 


5 r 

8Vnd nenn vnd fünfftzig/ als 

w gleich war 

mYTovemberderfünfftetag _ 
ch Chꝛiſti Beburt/alsichIag 

u Nacht munter in meinem Dett/ 
n Leben hinterdencken thet / 
Das ich von dem Tag an fuͤrwar 


Dett gelebt fuͤnffvndſechzig Isıv 


ii ee a, 


ur. ee 


Don Tugend vnd Lafit. | SEE 40 


Vnd mir gar vilfchmebwort nach ſagen⸗ | 


Sag / was babich dir vbels than? 
Der Lichter ſpricht: 
Dearedtichjibnmitzorenen/ ⸗ 
Ey biſt du denn das Wenſchlich Alter/ 


Aller gebꝛechen ein verwalter / 


Du haſt mir bꝛacht auff deinem uͤck 
Kranckheit / vnd alles vngeluͤc / 
Du nimbſt mir all mein Erafft vñ macht 


| Das Alter pricht : 

Das folt du haben vor bedacht/ 
Bey andern Menſchen haben gfeben? 
So bald ich Alter eim thu neben/ 
Das ſchwach wird ſein leibliche krafft / 
Voꝛauß wo einer iſt behafft 
Voꝛhin geweſt in ſeiner Jugend 
Mit mancherley Caſter / vntugend/ 
Mit zoꝛn / vnzucht vnd füllerey/ 
Vnehꝛling wefen wie das ſey / 
Ein ſolcher Jügend folget nach 
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Die hat jhrs ſelbs gethan / Diefelben dei frewögeben/ /⸗ 
Woabreinjung Dann ſich hat ghalten —— ———— 
der ihut auch Prefftigelten/ frewd vnd fein 
ter. fpricht: | 9: Obett * 
DER Achter pucht: ach: Ohett ich noch 
ee 


; 
3 
£ 
] 
Ei 


— TG RE 
ar a. * TS ya a. 


| — 8 ugend mit verſtand 
AIch meſſigklich gehalten han. 


Das Alter ſpricht: 


Das Alter ſpꝛach: Ein junger Dann Das du dir wuͤnſcht die fehꝛlich Jugend / 
Soll in der — Die gewoͤngklich lebet in vntugend 
Dos er im aiter auch konb auß / Vnd rrgebe durch vnwiſſenhei c/ 
Wenn er wird alt vnd vnverm —8 vilgefehliget/ 
nerbeitnitmebrftarckvndtäglih/ | Pprinnfieger hartwirdb: Br 
elcher aber daffelb nit thut / ——— eindasönerldigt _ 7° 
Sondern lebt in frefelem mut / iftourch mich auß groſſer gefah / 
Shaau ſparung fein Hab verſchwend / Die dir ſehr offt gar nahentwa //// 
Il bodenckt das zukuͤnfftig end Vnd du wůͤnſchi dit doch wider dsis 
Alters / kompt Armut darvon / Dir doch das aller ſchaͤdlichſt wa⸗ ⸗/ 
Debich aber kein ſchuld daron / War iſt das Spꝛichwoꝛt / das thut lehin 
Sonder der Jugend ift die ſchuldt. 1 Die Alten wider Binder wern/ —R 
iz; Dasfpärichjetzundendirwo/ / 
Der Lichter fpricht: _ Das Älteriftder BindheitvoV —- 
zo —— hett en Meilduwinfchtder Jugend wolluf. 
du mirnitgenommen bin Der Tichter fpricht: | 
Wolluſt / der ich bin pricht: | 
—— Danish O du neydigs Alter / wie thuſt ar LER, 


Mirnemenfoinfähnellereyl - 

Manch ergetzligkeit vnd kurtzweil / 

Die ich in Jugend han begangen / 

Jetzt haſtu aber mich gefangen =. 
Sambineim Kercker eingeſchloſſen / 
Machft mich iangrwellig dnd verbroſſen / 
Das ich da auff mir ſelber ſitʒ/ * 
Samb geh ich in die Aberwitz/ ——— 
Derhald auch niemand achtet mein. 


Das Alter ſpricht: 


Das Alter antwort mir/es ſein 


Das Alter fpricht: 


Alter ſpꝛach:du redft gleich eim Thunmen / 
Du ſoiſt mir ſagen lob vnd ehꝛ / 

Das ich dich hett erledigt mehr 

Von dem Wolluſt / den du allein 

Deiſt / gleich wie andere Thier gemein / 
Welche nach jhn laſſen behend 

Bin ſchaͤdlich vnd verderblich end/ 
Darmit die Jugend ſich verderbet / 
Saͤnd / ſchand vnd ſchaden dadurch erbet 


a4 
Kanft | 






Banft nit mehrſchieſſen zudem Zil / Das macht mein mir ng 
ern Eurtzweil > Dieweilsugleich Freund vnd auch Feind 
ntbut die zeit verliern/ Mein alle zumal vrdꝛuͤtz ſeind / 
Sothu in den Büchern ſpatziern / Vnd das mich 
ee ee tet Dos Alter fprich: 
Das du vorbin nit baftgewift/ ps Alter fpeicht: 
'vnd Weltlich difer zeit/ Alter — —— betracht / 
zweil vnd ergetzligkeit Kein weiſer AMnn der thut zu rechen 
verſtand — —— en / 





Denn ſolch gebꝛechen dit alten Mann 
Weiche —— Von et, — 


Der Tichter fpricht: 







, Das Alter foricht: Ich ie ans 

* ach: Alter ja wenn mir nur 

Alter ſpꝛach: O du tregſt mit ehrn — gebꝛechen Neben bmertz) 

Das grawe Dar/fagtderweiß Mon | So hieit ichs gleich füreinenfäherts/ 
Seydeß alten Manns ehren Kron⸗ Meilaber fie mir ſchmertzen machen / 

HDater anderſt chrlichgelebet/ / rechen mir meinen Schlaf mit 
Vſeim Leben nach Tůgend gſtrebet | Bnd eh ein ſchmertzen hat ein end⸗ 

eags zieret jn mehr taufentfalt/ ft ſchon der ander vorder hend/ 

ä nober gleich wer ſchoͤn geſtallt / Vnd ift Eein beffrung mehꝛ zu hoffen / 


ſchoͤn iſt eytel vnd vergengklich / 
Deent mehr zu den Laſtern anfencklich / 
Daft on die nun durch mich verloꝛn/ 
Bbe dich in Tugend außrkorn / 
Deieſelben kanſt nit mehꝛ verliern/ 

Die wird dein vngeſtallt wol ziern / 

Bnd wirſt bey allen Weiſen werth/ 
Keiner der ſchoͤnen gſtalit begert / Hab nun foꝛt mehꝛ kein froͤling tag. 
Sonder ſchawet nur an innwertz 
Das tugentſem Gemuͤt vnd Dertz / 


Die iſt deß Menſchen ſchoͤnſte zier, 

Der Lichter ſpricht: 

ch ſpꝛach: D Alter du haſt mir 
DdDuch genommen mein Geſundheit / 
gesund in meines Alters zeit/ 
baft mir nun darfür gegeben 
| u bawfelligs gebzechlichs Ceben / 

‚An Au ande bc en vnd Denden / 
Brigen rmen / Dals vnd Cenden / 
Swinñndel / Zittern / Duſten vnd Kraͤtz / 
Du Alter haſt mir bꝛacht ſolch Schaͤtz / 

s ich bin meiner Kinder ſpot / 

Die nur hoffen auff meinen todt / 

Auff das fieererben mein Gut / 





Mit allen den gebrechen ſein / 

Daft an Leib —— du / 
So hat dein Gmuͤt genommen zu 
In verſtand / ſitten vnd der Tugend/ 
Darinn vbertriffſt du die Jugend / 
Die ſich in manches vngluͤck ſtuͤrtʒt/ 
Ihrofft das leben ſelber kuͤrtzt / 





— 


2 


—* 


Von TügendondPafet. — 


4 Meschft mich betrübt von — hertze 








vembꝛis / An meinem 


Anno Salutis/9558.AmstageNo 
Bebnrtstage, 





Daftöngleihauchvn erlitte Alſo darmit ergetʒung | 
Daſt du doch ehꝛlich das tten / dich doch abfoꝛder ein mal 
Stehſt wie ein trium / Der DErraußdifem Jammerthai /·/ 
eßiftdein Alterehrenwerd/ 1 Ondwirdauß Dätterlichen 2; 
lobwird gantz adelich | Dein lebn verjuͤngen vnd vernewen /⸗ 
Das erhait nun foꝛthin vntadelich / 4 Indem Dimliſchen Vatterland / 
Caß gen mirab die klage dein. — — * Ye 
a 2 n woundergr nge ; 
Der Achter ſpꝛcht: —— —————————— 
Ich (pin; Je moolt zn fridenfein Pndgleich eintröftderobempfieng/ / 
Mitden chen der Iatur/ rüödsfinndichfrönnffvnogieng”, 
Wann du m gelaſſen nur nd macht auß dem gefpre: ein Dich] 
Mein vorig güt Ingenium/ Ondfiengmitsndssender duty 
. Welches ich hett /geredt ohn rhum / Waber ich das gar vollend/ a 
Mit artlich vnd ſcharpffen einfellen / s ſteht allein in Gottes Den // 
Iter dieſelb guͤlden quellen Wellicher alle ding vermag / MS 
Die find mir veftdurchdich verfigen/ Dem ich lob / ehꝛ vnd pꝛeiſe ſaq / 
etzunder wuͤſt vnd gantz oͤd ligen / Der vns allein in diſer ʒiit 
gar abgnütst/ftumpff väzerftrewty | Vi ſchoͤner Gab auß gnaden geit 
8 vonjugendauffwer meinfrewd/ | Dernschöifemzergengklidyenleben 
——— | —— n Geticht / —— — 
tbui men sugericht/ vnsaunfferwachs/ 
Allerley art ein gro Durch ——— wůnſcht D,&. 


Meilich ſie nit thu täglich mebren. 8 
Das Alter fpricht: Ein Befprech/ Der vnrhuwi⸗ 
Das Alter ſpꝛach Thu nun verʒehren | gen wandelbaren Rhu / deß | 
Das Alter deininftiller rhu / Menſchuchen Lebens ſ 

Dieweil bey deinen tagen du DEE ampt 
Daft mit huͤlff Gottes zugericht einer Artzeney. 

Vil mehꝛ denn fuͤnff tauſent Geticht / 


Sprüchweiß vnd in Meiftergefang/ , 
Drumbfäg Bott ehre / pꝛeiß vnd danck / 
Der dir ſolch gnad gegeben hat / 

Auch beʒeugſt du mit diſer that / 

Das du nit muͤſſig biſt geſein / 

Auch neben der Bandarbeit dein / 
Sollich dein Werck wird noch auff Erd 







Dep vnrühigen Dauffens / 
Der mich begunt ujrren/ 
An meinem fpeculieren/ 
Derhalb außgieng ich fpat 





Ylachdeinem Todlieb vnd auch werd/ zu fuchen mirein ftatt 

Derhalb magſt du fortbin mitehın aran ich wer mit rhu 
Dein zeit in ftiller rhu verʒehꝛn / Bin ftundeoderzwu _ 
Doch wenn du haft gelegenbeit/ Ylun Ye mir einin diefen 
Masft ou nöch zu feltzamer zeit Bin Scibelreiche Wieſen / 
Dein luſt mit Poeterey buͤſſen / ie lag vor einem Doltz / 
De dir mit hoidſelig vnd ſuͤſſen Ich glanb aber Bott wolts / 
Einſpꝛechn beyftehn die neun Muſe / Wann als ich auff dem Weg 
Wie ſie dir habn geholffen eh Gieng vber einen ſteg / 


Don Jugend auff / durch jhre Gab / Da (ach ich vor dem Waldt 


ns tages in dem Mertʒen | 

Ward mich gar heimlich 

ſchmertzen 
Mancherley vberlauffen⸗ 


Ein 










macht daran ein ſchlingen / 
Sich gleich daran zu hencken. 


thet mich kurtz bedencken / 
Jon eplend hinterſchlich / 


Der bekammert Mann 
ſpꝛicht: 


Erſpꝛach: Vmb ſonſt es iſt / 
Derhalb geb von mir weit / 
 Kaßmich mein trawrigkeit 
Die enden mit dem Strang. 


| Ich ſprach: 


Darvoꝛ da ſey Gott lang / 
| ich:weildein anfechtung / 
Schad / ſchande noch durchechiung / 
So bitter iſt vnd febmwers 
nit zu troͤſten wer, 


F Der bekammert Mann 
| fpricht:: 2 
Er ſpꝛach : O ſchweig nur ſtill / 


Deß vngluͤcks iſt zu vil/ 
VDat mit in hoͤchſter rhn 





* Ton Tugend end Laſter — 42 


Ich hiach 


| Ih ſagt: Ach nein fuͤrwat / 
Vnd —FI 


Brachtibnangninenot/ / 


moͤcht rathen dir. 


Der bekuͤmmerte Mann 
ſpꝛicht: 


Da ſpꝛach der elend Dann: 


Erʒogen wol vnd zʒart 
Na 


Die Spꝛach war mir vnkund⸗ 


Die 


# 


fpitund 

Dasfrewt mich au 
Kefen vnd Bunfttuöfrn 
Das fehwechetauch mein Dirn) / 
Zu Gſellſchafft ich mich ſchlus / 
Die war vntrew ge 
—— miegefebr/ 
8 macht den Beuteller/ 

iffel vnd Börtenfpll 
Dracht anck / vnwillens vil _ 
—* gab mich auff den Wein / 

anck —* ich ail tag ſein / 
in 





s ich nun kam su Jan VDi Belter mir —— — 
vnd etwas hett erfarn / vů Burgſchafft muſi ich zalen ⸗ 
Kam iv widersufend)  . _ Die Diebein Atsmirfialen) —— 
Ds ſchmeichlent Glück —  1DieXaubermich anbistzten? - 


5 


Deß wurd ich kuͤrtʒlich mechtig / Hauß vnd 
Kech / gewaltig vnd pꝛechtig / Infielen thewre Jar / 
Dnd kam zu hoben Stenden Das Dauß vol Binder war/ 
Der nernfebenden Kegenten/ ADarobichgarentloff/ / 
cbwar tapffer vnd herrlich / Ylachdem mich wider tröff SB 
ederman hielt mich ehrlich / Das binfliegend Geläch} dd 












Dat auch tban wider ebv 
Die ander Tochter fromb/ 


Jh: nfelbein Schtüffelnomb/ 


Der! vnd vertbon/ 
Der zu letʒt lieff daruon / 


7 
* 











 Dirkam * | - Welſchland 
Kin Son in groß armut / 
Der bett verpraft vil Gut / 
Bnd war gant; vngerathen / 
Wden vnglůckling thaten 
Dett ſich mein Welb bekuͤmmert / 
en vnd zertrümmert/ 
Kagender Schwindfücht kranck 
Wol zweyer Tarelang/ 
— vor Dertzleyd ſtarb / 
Jach dem ich mir erwarb 
Ein ſunges Weib vaſt reich / 
Der erften doch vngleich / 
- Wenn fie warftoltz vñ prenckiſch / 
Bar auff ſchnuͤppig vnd zaͤnckiſch / 
- Derecht Tugend vnd Zucht/ 
Mich ritt die yferfücht/ 
- Mitrenffen/fchlegnvndEratzen/ 
ögen wir die ſtrebkatzen / 
4 Win mir nachdem leben/ 
Molt mir einstsgs vergeben) 
Da trawt ich jhꝛ nicht meh / 
u letzt nach fieiin ®d/ 
ich in grimmerrach 
Bin Edelmann erftsch/ 
- Mein firenge Obrigkeit 
Mirnschfteltt etlich zeit/ 


> — — 


| 
Mi 
- 


Bee „..u >) m EN u‘ J — 


mebitfich ſchadn vndfehend) 


ww“ u. Br 4 5 4 Fr 1 "Tu 


Bon Tugend nd Lafer. Be 


cp aberranmptöhe and) /⸗ 
Dett ein Thumbherren lieb / 
Derfelbig 
dem 





—8 
3 SR, * 


Jo nebrt mich rbufamlich r . 
bn ſorg vnd groß gefehr/ 

IJn mir dacht icheswer/ 

Mein vnglück alles auß/ | | 
Da kam es erſt ʒu Dauß / 


888 vnd die Erbzinſt / | 


Mein Dieb bungrig vnd / 
Sew vnd en Ti erben? * 


Ein ſturmwind vngeſtuͤmb 

Warff mit ein Stadelvmb/ 

Bin Waflergußenftembt - 

Bin Wieſen mir verſchwembt / 

Bin Weyer brach mir ab, 

Ein auffrhur fich begab, 

Mein Dieb man mir bintrieb/ 

2. mir 9 en BY 

ich au ercker legt / 

DD Brands 


hun 2 


——— € aa 


Ichftundmitlererbenst 
— BASE BE 
Vnd nirgend ficher war / 


Bentzlichgeftillet wu ⸗ 
Da thet mein ſach ſich ſchicken / 
Glantzend ward mir auff blicken 
Das vnbeſtendig Gluͤck 
38 verkaufft mein Erbſtuͤck / 
—— nach Derren wel 
Kin Pfründ indem al / 
Ans ug a m ifch 
Wein / Bier Miltpret vnd Viſch 
Dett ichreichlich vnd wol/ 
Da ftack ich. aber vol/ 
Vnd doꝛfft nichts verſorgen / 
Mir ward Abend vnd Morgen 
Bebett/ Bocht/Bebit vnd aſpult / 
Dett auch ein wenig Guͤlt / 
Dacht / erft bin ich ein Den/ 
Als vnglücks ift mir ferr/ 
Vnd eh ein Jerverfhin 
Den ficbvilvngläcke drꝛinn / 
er Speiß ward ich vrdruůtz / 
Dacht ich leb hie vnnuͤtz / 
Verleur die edel zeit / 
Auch fach ich vil Boßheit / 
Vntrew / ſchwatzen vnd tadern/ 
Der alten Weiber hadern / 
Der gſchmack mir grawẽ macht / 
Auch — zunscht 
Wantzen/ Xatzenvnd Menß/ 
Beym tag Muckn / Floͤch vnd Ceuß / 
Vnd dergeleich vnfal 
Trieb mich auß dem Spital / 
D ich war fanfft gefeffen/ 
Erſt muft ich übeleffen/ 
Dart ligen / kaͤrgklich zehrn / 
Mit harter Arbeit nehm / 
Dem ich vor guts hett than 
Der ſach mich nicht mebran/ 
Duft mich vor jeden ſchmiegen / 
Vnter den füffenligen/ 
Vnd ward darzʒu veracht / 
Verſpottet vnd verlacht / 
Man ſchalt mich ein Verräther/ 
ee — 
Noch doꝛfft ich mich nit rechen 
Dein Dertz voꝛ Rach möcht bꝛechen / 





Ich fiel jhm in den Strick / 
Er gab mir tuͤckiſch blick / 


Vnd ſpꝛach: Du wehft vergebens /⸗/ 


Wann ich bin meines lebens 


Daß er ſich ʒu mir ſetʒt 
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Vergeſſen ich auch bin / CE 
-1 Alt mein kraͤfft ſind dahin / NE 
| —— tmirfehr#b/ — 
Ein boͤß Gehoͤr ich Hab/ — 
Wir ʒittern Daͤnd vnd — — 

Kraͤtz / n / Ayß vnd ruͤß / be een 3 

vnd Zipperlein/ au) 

Der Schlaf mir genommen? 

er m r Er? J 

Schröcklih Träummirfürkommen? / 

Deß hab ich beint gemacht 4: ae } 

Belegen binterdacht nase 

in vnrhuwigesleben/ ——— 

Von Kindheit her begeben / ——— 

Das ſich hat Ehr vnd Gut — 

Bebnt in ſchand vnd armut / un Rn 

Mein fre wd in bertsleidt/ — 

Mein gſundheit in kranckheit / 

Mein thu in eytel vnrhu / — 

Auch ſetʒn mein Suͤnd mir ʒn / 

Deß hat mich mein Gewiſſen — 
Semartert vnd gebiffen/ 
228 bie vnglückbafft/ — 

Der Sünden halb geftrafft/ Ki 
1 Ond dort ewig verdambt / 28 

All hoffnung ſey verſambt / Ra 

Alfo peinigt vndplaget/ Aue: 

Bin ich an verzaget / ———— 
Berzweyfelt vnd verrucht — 

Dab ich mich heint verflucht / —1 

Dem Teuffel eygen geben / a 
I Das vrıglückfeligleben a. 

Mitdifem Strang zu enden/ * 

Br fubrauffimitden Denden / —5 






EN Om uno ta 
Vnd hoͤret mich zu letzt. geb dich baren) ” 
ch ſpꝛach: —— 
ſprach: Mein Mann hoͤr zu / Dypppoelates der 
ige rhu Wer hie mit rhu w 
hal / muß thun gleich vnd eben / 
l/ Als einer der auß gnaden 
ehe — | vergut/ 
ohn beſchwerligkeit / Was man fürträgen 
al vnd —— Dbnichte bat kein klag/ 
—— of — —— — 
r n&r c | 
a ehe So haft du frid und A 
 Alfein Kereptbumb berwelt/ — — 
Be EhrundGwalt/ ae zur 
mennigfalt/ betvert/ 
rein er —— Der (Bricht: Allein rt Erdt 
— u letzt / —* Menſch ſelig 
Ben Eyelte it/ Melcherm He fe 
mar zeit) e widerwe 
mon fe / nr vr * 
ar BAHN eytelſagt. Mit ſeim Gmuͤt vnverkehrt / 
Wolft du auff Erd allein Als e 
Mnalles —* — — 
ſonſt kein Menſch iſt frey / Crates vnd Antiſtenes / 
ſeygleich wer er ſey. pay — eng 
Der äller weift Solon/ *— ſie —— 
Fuaͤhꝛt ein betruͤbten Monn Bu fiesticherfr 
- Suöberft suffein Thurn / Cleobulus bedeut . 
- Daihmgeseyget wurn Der Denfeb ſoll —5*8 
Die Dänfer übersl/ u Gluͤc 83 gwerden 
| ſpꝛach;: Denck zumal in vngluͤck verzagen / 
ie vil betrübter Bertzen/ Sonder gleich meflig tragen / 
Yolhimmernuß vnd ſchmertzen / Gluͤck vnd vngluͤckes hen 
Trawren / forcht / angft vndforgen/ Weil jhꝛ keins weret lang / 
duͤberall verborgen Derhalb dein ne 
nden Baͤuſern ohn Xbu/ Iſt deitr verswey ung 
Etwan vilmebhrwann du/ 2» nd nicht das vn — 
Derhalb darffſt nicht verzagen / as mit der zeyt ſich fein 
Das mag ich dir auch ſagen/ Widerumb enden thut / 
Du ſteckeſt nicht allein Deß nimb ein kecken mut / 
In jammer / ſchand vnd pein / Sey nicht fo ger kleinmuͤtig / 
Ein ſeder Menſch auff Erd Halb vnſinnig vnd wuͤtig/ 
Daiſein eygen beſchwerd/ Daß du dich felb wolft hencken / 
Bummer vnd Dertzenleydt/ Dein Seel ewig verfencken/ 
bwerfeinsuchallzept/ nden abgrundder Dell 
ab ich nicht Haberlitten/ ey getröftlieber 28 
Erkempffet vnd erſtritten / Rebrwider vnd yon uß / 
Das muß ich noch beſoꝛgen / Dieweil der XChꝛiſtus 
Es komb hent oder moꝛgen / Fuͤr all Sinerigsioßen? Son 





dir auc 4 un ı 
Bein vnglück/ m eben? 
An die ich er 
Ewiger verfebung/ - 

Audein Dar 


Esfepdenn Bottes will/ 
ER erg | 


Allein züchtigtdie fFrommen 
/die er hat angnommen / 

Wie Paulus ſagen thut / 

Das kompt {pn als zu Er 


- Derböretauffvonfünden, 
nee thut verkuͤnden / 
as Gott kein Menſchen laß 

Verſuchen übermaß/ 
Daß er nicht moͤg ertragen / 
Derhalb thu nicht verzagen / 
Verharꝛ biß an das end/ / 
BDtt beut dir ſelb fein Dend/ 
Vnd will dein Delffer ſein / 
Er will vnd kan allein 
Enden zu rechter zeit 
Dein widerwertigkeit / 

Durch weg dir vnbekandt / 
Auch entlich der Deylandt 
Wirdt dich auß aller not 
Erloͤſen durch den Todt / 
Vnd nach dem brechling leben 
Ein ewig ſeligs geben / 
Daß du erſt Eommeftzu . 
Ewig ſeliger rhu / 
Mit alien Engeln dorꝛt / 
Bald ich geredt die woꝛt 


Der bekuͤmmert ſpꝛicht: 


Der Mann gen Dimmelfach/ 
Vnd mit weynen durchbꝛach / 





Durch alle ſe 


Da end bat angſt vndnot/ 
— 
Wuͤnſe 


Anno Salutis/ MD, X XRVOL 


1 Wie man ficheines Feindes 


m n 
Knie/ a 4 


Vnd wol getroͤſt i ed 
—— —— 


Der Beſchluß. —— 


Das bie auff gantʒer Erd 


1 Bein Blick beftendig werd/ / TR N 
* ⸗ —— 


Das nicht vermiſchet ſey/ / — 
Das ——————— Sluͤck / * * 
REN F 







htvnsalln Bans che, 
u re; « 1 . N 
Yprilis. 


Ein Geſpꝛech 
nutz gebrauchen mag / inn allen 


wertigen ſtucken / gezogen auß dem | 
Plutarchovon Sheromen,. 


RIO: u 4, einem Abend K: 
pat / R 
> Deyeinem Freund wolt ſu⸗ —* a 
o chen Rath / — 
Den ich allmal hett funden trew / % 
Ohn allen argwon vnd abſchew/ ei; 





= 


E D Srennd / miebregtgroßvngeihäch) / 









Auch vormals mehr febarpfftbetsufetzen 






Er ſpꝛach: Wer mein Feind weit von mit / 


Der Nachbawer ſpricht: 
yo Br Brauch dich deins Feinde zu 
Wie Pintarchusdichlebrentbut/ (¶ nutz / 
J een ein wild Thier braucht zu gut / 
woͤlf / fuͤchs / baͤren / hund vnd loͤrven / 
So thu dein Dertz weißlich erheben / 
So kompt dir nutz von deinem Feind, 
Der Freund fpricht?: 
: Rein nutz in jhm erfcheint/ 
deñ verachtung / ſpot vnd ſchmach 


Der Nachbawer ſpꝛicht: 
Doeh ſprachideins Feindes heimlich wach 


Erſi 








Sonder mein Freundſchafft / 


|... OerNabbawerfpiht: > 
Ich ſpꝛach : Die führterauch geſchwind 


Dich heltft auffrichtig vnd gerecht / 
Daß du vom eindbl Denen 
Mieanft den nutz vmbjhn ve 
Doer greund ſpicht: 
Er ſpꝛach:mein feind thut mi hart ſchel 


Der Vachbawer fpricht: 
zb (prach: Wieeineogl Eispflafter, 
as dir dein ftinckend 


Wie kuͤnd dein Feind dit mätzerfeing 
Der Freund ſpꝛricht 
Er ſpꝛach: Er ſchmecht mich nicht allein / 


Rind, 


Von den Kafternzuder Tugend/ 
Die ſie vnwiſſend an jbntrugend/ 
Sag iſt das nicht ein guter Artzt. 


Der Freund ſpricht: 
Br ſpzach zu mir: Das i das hartzt 
Mit Luͤgen er mich auch antaſt. 
Der Vachbawer ſpricht: 
Ich ſpꝛach: Da denck du allerbaſt / 
Wann ber vrſach vnd vrſpꝛung kumb / 
Meyd alln boͤſen ſchein vmb vnd vmb / 
Halt dich eins erbarlichen wandel / 
Durch auf vnd auß an all deim Dandel/ 
Darmit bꝛichſt all ſein Luͤg vnd Tuͤck. 
Der Freund ſpucht: 
Er ſpꝛach: Er ſchendt mich hinter ruck / 
Dep ich ʒu keiner antwoꝛt kum̃. 
Der Vachbawer ſpricht: 
chſprach: Da lehrſt in einer ſum̃ / 
ie Nachred thu ſo ant vnd wehe / 
Derbalb jr fuͤrbaß muͤſſig gehe/ 
Nachred bringt weder nutʒ noch ehr, 
Der Freund ſpricht: 
Er ſpach : Er ſchreyt mich auß gar ſehr / 
Vnd oͤffnet all mein heimligkeit. 
H ii Der 


— 


Vnd auffrupfft mir all meine Caſter. (ten/ / 






















* Der ander Theil) | — 
——— — | Diepafdu and oenmntsbarmany / 
ch ſpꝛach: Salomon beſcheid ANA © un ee 
Deu beimügtenleman vertan, eutſelis / han vnömitfriden 
u deiner eignen ſpricht: 
—— — Er ſpꝛach: W dreund x Pi er; 
Pr \ : Wievilbabicherlitten/ se 
Be * einem Welb vnd feinen Binden? / 
ein Fei nleuten vnd —A 
— — —— RT er Das elber alles — — 
Deut er mir als ʒu vngelimpff. ( ſchimpff Der Vachbawer ſpꝛicht 
Der Nachbawer ſpꝛicht ee Das laß nit kuͤmmern dich⸗ 
ch ſpꝛachꝛthu wie Freydanck thutlehrn bag Diech gleich wieder Staly 
Thon re Nr kehrn/ nutz abermal / 1% 
Spbleibft in gunſt an allem ort. ——— ‚ind vnd 
Erſp en nn | Sehewossfiebroenn bunt A 
rfpı# vn wol 
Er mich a Bey Freunden / Fine 
Der Nachbamer fpricht: Ri fee, — 
ch: Das leyd vnd dulti — 
— —— — — 
€ a druck . 
Anpern Eentenauc) berfeben, ———— —* —— 
Der Freund ſpricht: an Fön weich — 
— —— re Vnd ſtets dein warnung bey dir haſt. 
Der Nachbawer ſpucht: ——— — 
Je rec: Sch fiberwolverscht/ — 
groß grobheit vnd vnverſtandt. Deinheimlichsdurdh ſie auß J 
Der Freund ſpꝛicht: Der Nachbawerfpeihte 
Br ſpꝛach: Auch thut mir web vnd ant/ ch ſpꝛach: bie lehrſt vil ſchwa * 
Was er nur Ban zu tratʒ erdichten — — — — — 
Das cthut er / vnd laͤßt es mit nichten. — ven | 
Der Nachbawer fpricht: an jhr keins ſchwatzen Br a 
Jopw eb: vildings ef rofftongf Vnd bleibt dein Dandelfein verborgen, 
anſt deim Feind nicht r ſpra 
Denn —— mcht ir tdany —— rn ’ 
Der Freund ſpꝛicht: Der Nachbawer ſpꝛicht /⸗ 
— nen * ach ‚mer ef richmonteerfbe 
Was Bot von Dim m 
fpri Das nimpt Sanct — — 


Ich ſpꝛach: Sey du rhuwig vnd ftill/ 
rſt wi ter vnd fleiſſig ſein 
ruben posten mottafen. | Sick Ina Denoelden J 



















—— — ——— * 
Der Freund ſpeicht : ——— 


heut / Er E 
gie, x Mini verkbesumbenbent/ | Erfbundh:£ lauf fir mio ger bei 






Der Nachbawer fpeicht: | RBB Gt: 
7 x —* NQwie ein groffer wuſt / — — —— —S 
* — — a m —— — 
—— in Dann Der Fteund fpeicht: 
af in eim ſichen Segfevor Br ſpꝛach : Das ließ ich ais geſe 
Bröropot miranch in feinem ER 
De Maame ph: Der Nachbatverfpricht: 


6 ——— ts doch als zu tet | Er warne 

— Dev ——— 
J b ur ee (trutz / — — 

J A) nm & wol 

| Deine ransceai nichtftat, | Dernoartet dep mächtiger 
Der Freund fpricht : Der Nachbawer fpricht: 


Weyter mein Feind der bat esder Obrigkeit 
In Sorengech/ grimmig vnd wuͤtig. — —— ae 


} Der Freund Ben: 
Bo antmortsnibngütig/ 
5 os: a Erbach: Sr baterang 


— Mia Weter mir fear gefebr —— 
” eg ift als verlorn Der Nachbawer foriche: 
Ben a lan 338 Ha ee 
Seinfeinbfebaft/oni ich ic micpö«ßfebemn. ß bꝛauch du fürfichtigen finn. 
Der Nachbawer ſpꝛicht: Der Freund ſpꝛicht: 


Jchfprach : Den nutz du darauß nem / Er ſpꝛach : Wo ſoll ich weychen hin / 
eb du ftill/ * —* —— klag / Weil er mein nechſter Nachbawr ift/ 


So wird man — fridſam fehetzen Der Rachbawer ſpricht: 


babaiten für ermetzen. — — — 
3 Der Freund fpricht: reim ein win flucht/ 
Br fprach: Diickifeb vnd vngeredt / Benieber emo, Bene haſt 
Efar mich auff der Gaſſen gebt, 8 Br ——— than / 
dich ſo eindetan/ 
Der Nachbawer fpeicht: Es wirdtjenichtobn vrfach fein, 
n Eenten freundlich zu zuſprechen / 


| Gantz grußbar/frölich vnd Kentfelig. Erprach: meins beten rei ſchein 


236 den nutz magftörranßrechen 1. Der Freund ſpri ht: 
| Mag 
| 
| 
| 


Der Nachbawer fpricht: — Seind vmb ein frefelftrffen, 


5 J br FE ” 2 er . i 
a ee — — ne ve VW, U GEN cu En En Vu DE 1 ce en ee 1 u 


ee re ee 





Dir ander Theil 


Er laugnet vndallmalentgebt/ 
Ban vũ geſchwetz / redtimit lift ſich auß / 
weiß nicht wo ich ſoll hinnauß / 
aß ich voꝛ diſem Feind hab ſchutz. 


Der Nachbawer ſpꝛicht: 
Darwon haſt du ein groſſen nutz / 
Der treibet dich in tieffer not / 
en du ſchutz ſuchen muft bey Bott) 

Mie König David dich thut lehrn / 
DErr bader mit mein Dsderern/ 
Derſelbig dich recht wol behuͤt / 
Ylimbdirfür ein Chꝛiſtlich gemuͤt / 
Thu deinem Feind fuͤr arges gut / 
Wie dich Sanct Paulus lehꝛen thut / 
Vergilt deim Feind kein arge duͤck 
Voraugen / auch nicht hinder ruͤck / 


Mit woꝛt / wercken / jhm nochdenfeinen/ | 


Vnd eh ein kurtz zeyt wirdt verſcheinen 
Wirſt du mit Büt tom überwinden/ 
Bleich ſamb mit ugend Eetten binden/ 



















Mag er in nicht erleyden / Vnd dein Feind zu eim en 
Deftiputer mich fobitter nepden, Wie Ariſto ka ect . S 
Zone Big er ri — SO SUB 4 33 
Ib Ba ar eh ber bat irkein, — 
—ã A ei ab — ke) Wie * (on ImeinemSe * —— 
Be — Saba richt: 2er ——— Eon Out Ka | 
5 Ich hab —* eitharmen I 
q —— * —— 
Erfe nderft fagen Mein 
Dab doch verdientdeß Cenffelsdanch. Da vnsnfing bier us 
. du auch baftbedcı 
Der Nachbawer fpricht: orpn —2 —— mit/ 
2* ‚dir nutzet diſer zanck / —— nicht vergeben wilt 
I rein) 
un wirftder Gutthat danckbar wern, * Der Freund ſpꝛichtt 
achbawr d vil X 1,75 
ER —— dWe a ee woide —— hist Zu 
— —— beſchwern oenichnuichanmeim Seinpfoltreden | 
| ap be do meis von mtreffen Denn wolt ich jhm verʒeyhen gern. A | 
erer von mirgrerfehle gen. Der Nachbaiver ſpricht? — 
Der Nachbawer ſpꝛicht: Die — Bi — — 
So thu dus der Obꝛigkeit klagen. dir auch hat dein Feindgeſche — 
Der Freund fpricht: Diane]. PeyuigE gb BER — 
Ja wol keins dinges er beſteht / wiſchen dem Feinde vnd auch dein / * * 
* * r 


du dichaber rechen wolft/ der", 
Bein andre Xschdnlben ſoiſt / RK 
Be voie —— en * ab). 2 
Es ſey dem Feind kein fcherpffer a 
Denn ſo ein Dann fichbalteeben 
zn einem vnbefleckten Leben / 
—— — — 5 au Hr 
arhafft / ſtill / trew / vnd ch 
Standhafft / meſſig / friedfam/gitig/ 
reundlich / holdſelig vnd großmi — — 
As jedermandir wol muß ſpꝛechen/ 
Das wird dem F eind fein hertʒ zerbrechen : 
Schaw alſo haſt vom Seindslsguts/ / 
Vnd bꝛauchſt all ſein args dir zu ñutz / 
Vnd kompſt in gwonheit aller Cu | 
Biß ins Alter vondeiner Jugend/ // 
Was klagſt du nun uͤber dein Feind ⸗ 


Der Freund ſpricht: — 
Wol haſt du mich erquicket hein t/ 
Spꝛach er: Nun will ich folgen A 






J*7 P 



















mit / 


meim Gewiſſen Sriderwwachs 

Vonaller Feindſchafft / wuͤndſcht DS, 

Anno Salutis/M.D. XXXIX. 
Septembꝛis. 


EunGeſpꝛech / 
Dilie verblendet Gerechtigkeit! 
WVotꝛ dem Gericht betreffend. 


NAT mertlag 
BE Dieweilichdarmoretlich Tag 
Nee Beftanden ware vor Bericht/ 


* ee onen nicht/ 

ewol ich bettein gutefach/ 
Doch wolts mit nichte gehn bernach/ 
- Weil Procurstor vnd Juriſten 


Die bꝛacht mireingroßfantafey/ / 
Daß ich geleich eniſchiumbt darinn / 
Da mir gar eygentlich erſchinn / 
WVie ich mit meinem Widertheil / 
Bee chen wolt mein Deil/ 
d Eam mit jhm bin vor Bericht / 

De daucht mich Elar indem geficht/ 
Vie auff eim koͤſtling Thion bereit 
die war Gerechtigkeit / 

drey klaffter hoch vonder Erdt / 
Mit jhꝛer Wag vnd bloſſen Schwerdt/ 


* 
- 
3 














Flo war ich das ichs ſelbert fund 
meiner rechten feytten ftund 

rato Warheit / mit zu eim beyftand/ 

£ druckt mir jnnigklich mein hand / 

Gantz pnterdienftlich fich erbott/ 

 S$trower ich / dacht nun hats Fein not/ 

- Dein Kecht wirdt kommen bald suend/ 


dzeygt mit eim Singer auffinich/ 
Rp ren der neygetich/ 
— „Indemtrettfi 


rmein Miderbart/ 
su beyftand nachfeiner art 






Don Tugend ond Laſter. 


Ze Ins — ich hart bekuͤm⸗ 


Sichſt nicht wie liſt ig 


raw Warbeit zudem Thꝛon ſich wend/ 


| 
| 
| Fraw Lügen vnd Sraw Schmeichlereyy Daß die Brechtigkeit beyde euch 
| 
. 
| 





raw Argliſt / diſe alle drey/ 

chen daucht mich durch 
Kin sufftringenden biswen dunſt/ 
Auffooallend wie ein dicken Nebel / (bel) 
Der ſchm wie hartz vñ ſchwe⸗ 
keit wurd blent 


Durcböen$ 
Nach dem dnucht mich wie die fra wen 
J entlitz leuchten ließ mit klarheit / heit / 
leich wie der liechten Sonnen glantz/ 
Daß ſich der Dunſt vnd Nebei gantz 


Mochtenden glantz gar nicht erleyden / 
heten biß in den Todt vns neyden / 

Mechten ein Nebelauff empoꝛ/ 

Wol dreymal dicker mehꝛ denn vor/ 

Das Fraͤw Gerechtigkeit hernach 

Vns weder hoͤꝛet oder ſach/ 

Diſer abwechſel gſchach o offt / 


¶ Das kein Sententʒ ichmeb: verhofft/ / 


Vnd ward gantz foꝛchtſam vnd versagt/ 


Kehꝛt mich zu Sram Warheit vnd 


Deß verʒugs hett ich nicht gemeint. 
——— 


& beit fach michan vnd weint 
ısch:jetste 


in deiner Jugend 
Daß wir die Den Eugend Hr 


Von Eafternwerden überwunden 


Vnd müffen ellzeptligen vnden / 
Grechtigkeit hat Fein gwalt nicht mehr/⸗ 
Luͤg / Ciſt und Trug ſie blenden ſeh/ 
Daß fie mich Warheit nimmer keunt. 
ch raufft mein har vñ wand mein hend 
zach · ſeyd du mir nicht helffen kanſt/ 
Vnd mir doch alles gutes ganſt / 
Erſt ſteh ich in hoͤchſtem gefehr/ 
n dem tratt zu vns beyden ber 
raw Weißheit in ſchneeweiſſer wath / 
ie fprach : Befell folg meinem Rath/ 
Faß eylend fallen hie dein Kecht/ 
Du bift der fachen vil zu fehlecht/ 
Es hilft dich bie Fein warbeitfagen 
ig vnd verſchlagen / 
Verſchmitʒt iſt das Delliſch Bewürm/ 
Das allda mit groſſem geſchrvůtm 
Sein boͤſe fach kan höflich ſchmůcken / 
Solt man die Warheit herauß drůecken / 
Der Centner kaum ein Onintleinwüg/ 
Das ander lantter Lift vnd Cuͤg/ 
Dbn sllentfetsen / ſcham vnd febench/ 


Weder 


gene 
fbusntze 


ne en ee ee 


Su Me VE ae Fe Te. ee 


N \ 


Weder hoͤren noch feben Ban) 
Sr wird ten drei 
mean kperientz/_ | 
Spricht ſie auß Iangfam den Sententz / 
Daß du verrechteſt mehꝛdaran | 
Denn dir das Dauptgut tragen kan / | 
Bß du Yrtbeil) 


Ein Geſpꝛech / 
Das Spꝛichwoꝛt betreffend: 


ThuReche,omdförchtdichdasbey. 


Mitdeim widertbeildich vertr 





rag 

Bütlicher weiß / vnd wie du magſt / 
Sb du der fach gleich ſchaden tragſt / 
Das laß gut ſein / vnd ſey zu rhu / 
— were yon von Sneiem feinem BDandel / er 

rzuftebht auß haß oder neyd/ era tfein Mandel ——— 
BVnbill / vnrecht / ſchmach oder leyd / Dun —— * J Ni 

leyd als wes ein Mann je lied / Miedifes Sprichwort gicht/ * Ps = 
Such weg zu Einigkeit vnd Sried/ Derbalbich vrtbeiltgar er 
Vnd gib dich nach der lehre mein Das Sprichwort fein vnwar. a :\ 
Pricbeleichtlicdhinein Kecbtbinein’ : |%ber in kurtsen Jar A 
Gib auch niemand vrfach darzu / Dab ich es war erfahrn / — 
So masſt du wol in ſtiller yhu Ais ein Schmebrieff ward funden /⸗/ 
Auff Erd ſicher vnd fridlich leben / —— in Reingebunden 
Als oott ibrarhen ider ein Erbarn Kath/ Vie 
Dein Dand,zudanckenweyferrätb/ | Derein heftig Mandat CARE 7 
Da ftieß ich mich an mein Bettpret / Darobberuffenließ ———— 


Dundert Guͤlden verbieß/ DR 
Wer anzeigt den Boͤßwicht / a 
Derden mebzieffbettöich 0° 
In dem da fillmirinn _ * 
Mein Dertz / Gmuͤt vnd Sinn / * 


Daruon ich ploͤtʒlich aufferwacht / 
Vnd indem Dertzen mein gedacht / 
War thut der mund der Weißheit ſagen / 
Wir ſoilen vns in Guͤt vertragen 

Mit vnferm Feinde vns zum frommen / 


Eh dann voir für den Kichter FEommen. Wie wenn durch vn allar ir ‚Se 
—— heiſt auch das Rechten meyden/ Auff dich gefiel das 087 au — J 
rmahnt vns eh Vnrecht zu leyden. Die weil du biſt ein Dichter/ 

Eccleſiaſticus auch fpricht: Bereymbter Runfteinfchlichter/ 


Licht follman zancken vor Bericht. 
Tages ließ mein Recht ich fallen / 

Guͤtlich vertrug ich mich mit allen/ 
Dndnsmbmir für in sllmeim Keben 
Zr Bein Kecht nimmermebrzugeben/ 

aß ich feyt bißher hab gehalten/ 
>oR geblenger / * * moͤg * 

n Sried/vorzanck als vngemachs Befaratmich vorgefebr/ 
Alter Grichtshaͤndel / wuͤnſcht M. Sachs. —* — 3 —* / 


Anno Salutis / j739. Am 29. tage Januarij. Die ſach ernſtlich ermaß / Su 
n 








HUB) 

hinauß / 
rgEwon/ 

Derfebawt mich srimmigen) 


eit ſchickt ich hinab _ 
ſolt weyſen ab 


8 
— Cap Eöamon, 
— * an Dauß? 
berauß/ 
einem —— — an 
die Fußtritt vnd — 
Bear va geſpuͤ 


ar zu —— 
vrſacher ſey 
re: 


h Er die red —— 
Were mein Doffnung zerſtoͤꝛt / 
aw forcht zu mir eingieng/ 
ie mir — din * 
ſich der gwalt wů röre 
Sam Soꝛg warden einbrechi 
en nachdem Argkwon 
Wirdt der Bewaltdich on: 
- Breiffen zu grimmer Rach / 
ich fahen / vnd mit ſchmach 
Sringen in angſt vnd not. 
 Nbder red biß in Todt 
trawrig ſaß elend / 
mein Bopffin beyd Dend / 
rtet deß uͤbels gar / 
1 mirszukunfftig wer. 
ndem zu mir eintratt 
ngentz ſchneweyſer Wath 
raw Vnſchuld / fragt woher/ 





Mich 
er 
ae ae 


Auffrürifehen Derrätber 
Erfuchenvndpey 
Vnſchuld fprach: ah will ligen 
Mitim Bercker / vnd ich 
Mill verteydigendich/ 
Vnd will ftets für dich ſtahn 
Sorg ſpꝛach: wie wird esgabn? 
So dir werden bein Blider/ 
— hin vnd wider / 
w wer dit das abtrag? 

Die Vnſchuld ſt — Es mag 
Auff gantʒem Erdrich ſein 
Kein vnleydlicher Pein / 
Denn welcher wirdt —— 
Von ſeim eygen —— 
Der leyden hat er 
Doꝛg ſpꝛach:ich f ht noch eins) 
Wenn er mit Marter vnden 
Ceyt durch ſchmertz überwunden) 
Daß er ohn ſchuld vergicht / 
Wie manchem vnrecht gſchicht. 
Vnſchuld ſpꝛach —S— 
Dat mit jhꝛ die Mei 

nder Verhoͤr vnd ne ” 

uffössbleibinderwag 
Barmung in San AR 
Derbalb deintravoren | 
* —— mit Bam rl 
Frey außbꝛingen ohn den. 
Soꝛg ſpꝛach : Wenn du fein Leib 
Gleich außbꝛingſt / fag wo bleib 
Sein gut Berücht vnd Ehꝛ / 
Weilfein Gfengknuß ift mehr 
Denn taufend Ohꝛn erfcholln/ 
Vnd fo weyt anfferbolln . 

n 


338 vnd her/ 
uͤr wa newe — 
—— ER er 


Ei: — Hulöfpiach zu net; 


— 


Erleucht dierein 

* ding mit der zeit / 
Derbalbtreibdie ſorg auß / 

—— der forcht eg 


Yoa du mich — zu — 


fraw Vnſchuld ſchr * 
Weich ab von diſem Dauß / 
falſcher Argkwon baldt / 
Was ſchꝛeckeſt mit gewalt 
Die vnſchulding Ku 
Als er wolt Miderpart 
Dalten / ds Bam die Warheit / 
Mit jhꝛer hellen klarheit / 
Vnd vnter augen leucht 
Dem Argkwon / der bald ſcheucht / 
Floch von dem Dauß behend / 
Wie ein Schatt an der wend / 
Da ſjagt ich von dem Dauß 
Me vnd Sorgvon mir auß / 
or fremden vnd frolocken 
Mein bertzim leib werd febocken, 
raw Vnſchuld mich vmbfieng/ 
njinem Dalß ich bieng/ 
Vnd bett fieinnigkleichen 
Von meim Dauß nit zu weichen) 
Darauff mein Dand fiesucket/ 
Vnd mir ſo freundlich dıncket/ 
Darwon ich aufferwacht / 
Vnd mir nun wol gedacht / 
Daß das Spꝛichwoꝛt war ſey / 
Thu recht foͤrcht dich darbey / 
Weil mancherley vnfals 
Offt eim kompt uͤbern Dals / 
Gantz vnverdienter ſchuld / 


euere 


Datdurch er G und Datb 
— — 








challzeyt gar ergeben / IE i 1 F 
ea noch A 5 
Enttrint vilvngem — 
Ko wong Dans Se. * 






· tage 
| — E 
König Alerandri — 


— dem Philoſopho. — 


“ - 
—— 
ER EN 


—— 






tarchus 

— wu Merander 

nus / a, * 
—* —2* kam in chemie Statt / De 
Darinnen er —— = 
Diogenem Philofe {4 
Der Secten einen € —— 
Der dort in einer Kuffen ſaß / 
Vm Zettel zuſam leymen was / 
Nun bett der Rönigvorden Togen 
Donfeiner Weißbeit hören ſagen ⸗ 
Wie er verfehont Eeiner Perfon/ 


Seine mängel zu zeygen on/ 
Derbalben er bin zu jhm tratt 
Ihn alfoangefprochen hat: & | 


Aleranderder König fprichts 
Wer biſt du doch das ſag miren? 

Diogenes der Weiß ſpricht: 
Pr antwort jhm ich bin ein Mann / 
Vnd auch ein Koͤnigklicher Dund. J 

Alexander der König ſpricht: : 


Aexander jhmantwoꝛt rund/ J 
Was für ein Dund das weft ich gern? J * 


— 


—— 
Die Pe 2 “e . , - *— 
1 — 4 
— , 
Pa u N, © 
u ’ ur * Pf 4 4 P} 


vu 
Er d z 
ea 








J 
F 


— ——— 


— — end/ 
Se Bilend Jugend? 
— —— 














= ———— 


achten mich trewen Daund / 
„eb bite dich thu mir auch bie kund 
biftdenn on mich auch bericht € 


_ Aerander der König fpricht: 
ber ſpꝛach: —5*— mich nicht / 


gnus 
nig / m iloſophus / 
ee 


Diogenes der We ß ſpricht: 
ee tritt ein wenig eb, 
er ale abtratin / 
— Weißwein ich berathn 
eran König wolt begern/ 
bald wider zu jhm von fern 


Alexander der Koͤnig 


— Spꝛach:ꝛ haſt dich brathen ob der Babr 


Diogenes fpricht: 
nes antwort / Tritt ab / 


J Du nimbſt mir / daſt mir nit kanſt — 


Alexander ſpricht: 
nder jhm antwort eben? 


 Wss nimb ichdir/dss zeyg mir an ? 


Du thuſt mir voꝛ der 


Diogenes 86* 
nen ſtahn / 
Diogenes zu den thatn / 


Bon dugendond Laſten 49 
| — 


| Ku 


: 1 Ondftellft nach 


ee 


Diogenes fpricht: 
Der w Thu von mir gehn 
Dr ek buch; Ch n — ! 

Alexander fpricht 
Diogenes ID TORE TUE DR EIERN] 
— mechigft Den 

antzen Welte weit vnd ferꝛ 
——— 


kai fprichk: 
O /du rmer denni 
Das B —— eg 
Melches dir hat verlaſſen da 
Böng Philippns der Vetter dein/ 
Das kan dir nit genugfam fein/ 
Mit Kri je ee a Z 
t Krieg n 
Dsarmitzeigftöndeinarmuten, - 


Alexander fpricht: 


& es gesimmet mir mein Kron 


gs zu hänffen vnd zu mehrn. 
Diogenes ſpꝛicht: 


| Je wenn es gſchech mitXecht und Ehꝛn / 


folche meynung ein bftand/ 


| De thuſt Leut vnd auch Land 


Ohn vrſach vnd ohn Recht bezwingen / 
Mit Raub / Moꝛd vnd Bꝛand darʒu bꝛin⸗ 
Vnd buckeſt die vnter dein Joch / sen⸗ 
Darmit verderbſt du aber doch 

Als ein Landzwinger Ceut vnd Eand, 


Alexander fpricht: 
Wenn ich mit meiner freyen Dand 
Dil Cand vnd Boͤnigreich zu mir bꝛing / 
Meinſt nit es ſey ein löblich ding / 
Dadurchmein Nam wird gar vntoͤdlich. 


Diogenes pricht: 


Diogenes ſpꝛach ꝛ Es iſt fpöttlich/ 
Das du vil mehꝛ in deinem Krieg 


Machſt mir ſampt — nd fchath Durch Verraͤthrey erlangeſt Sieg / 


Auff das ich an der Sonnen ſchein 


Nittruͤcknen kan die Zettel mein. 


Mit — un böfen sten) 
Thuſt die vnſchuldigen vertrücken/ 
II Mein 


— cc 


/ 


za A 
# 


ie une re 


A 


ee il Mn A A | 


2 au a, eu er 


— 
I 


Das ich hab mechtig groß gewalt/ 


Der ander Zei Y 


— — — 
Alexander ſpricht: 


Er ſpꝛach mein Reich das wil ich mehren 


Dieweil mir bißher hat ons Gluͤck 

So trewlichen gehalten Kück/ 

Dem ich billich weitter nach heng. 
Diogenes ſpricht: 

2. Weiß fpıach: es.bleibt nit intleng 








# 
“ 


So ſtraff ich da Arge Kg | 
Das jederman muß förchten — 
Dani baleichmeih Os mean. 


Blick / wannes ift wanckelmütig/ ] So 


Ein er es 
een) 
Verleurſt zu dem frembden das dein/ 
Vnd etwan auchdein Lebndarzu/ 


hen dich nit leſt benuͤgen du / 


— jmmer mehr zu gwinnen / 
rd 


rein Bortvfofoltn then 


Schuͤtzen vnd ſchirmen / helffen vñ ſchen⸗ 

Biſt abr ein menſch / ſo folt gedenckicchen, 

Das du warlichen auch biſt toͤdlich / 

Derbalbiftestörlich vnd ſpoͤttlich 

Das du nit kanſt ſettigen dich / 
Derhalb ſo bin vil reicher ich / 

Wann ich laß mich an dem benuͤgen 

Was mir Bott vnd Natur — 

Dab Mantel / Taſchen / Stab vnd 

Nit mehꝛ ich auch begeren thu / 


thu 
Derhalb ger ich nit deiner ſchenck. 


Alexander fpricht: 
Mein Diogenes eins bedench/ 


Dss erhebt mein Dertʒ manigfalt / 
Vnd bringtmein Nam zu rhum vñ ehrn. 


Diogenes fpricht: cmebın 
Der Weiß fprach: dein gwalt thuſt du 
Mit gwait / wird reychen dir zu ſchaden / 
Wo du aber herꝛſcheſt mit gnaden 

n Landen deine Ontertban/ 
blieb gehorſam jederman/ 
Zu allen dingen die gantzemeng, 


Alexander ſpricht: 
Der * ſpꝛach: herꝛſch ich gleich ſtreng 


€ durch 


Nach Gwalt / bin ich guos 






















aller 
er Engel ihr —— 7 


Alerander — — | 
Der Bönig fprach : fagan werwolt 13 * 
Durch ein Auffrhur michgr greiffenaBl zn . 
utrep/weilibban 
riftmein Gwardi vnd Crabanten /⸗ 
———————— e 
Die mich verwaren Nacht vnd Tag/ 
Das imi kein gwalt geſchehen ma / 
Weder heimlich noch oͤffentlich. 
— Diogenesfprihte 07 
er Weiß ſpꝛach: wird nit fe: 
Trewloß ſind der On > 
Dan fpeicht: wer huͤtet vordem 
Dicweildiesllernechftendein 
Gar offt dein ergſte Feinde ſei / 
Vnd dir offt auffs ſt zuſetzen 
Mit Gifft/oder dem werd zů 
Wie gſchehen iſt vil Koͤnign * 


Alexander ſpꝛicht: 


ey 
Alexander fprach Mich ift — —— 





itig vñ 
So belt ich mich koͤſtũch he | 
Voꝛ mit buckt Land vnd Ceute ſich / 
Mein Diogene aber — ve 
Ehꝛt niemand / du muft di em 2 
"in deiner Kuffen elend ligen / — 
VDeracht in armut jmmer zu. 


Diogenes fpricht: 8 

Ich bin vil gwaltiger wann du⸗ 

Mein Bönig/dsrumb ————— F 

Wann du biſt ein Knecht meiner Knecht / 

Derhalben thu nur von mirgahn. 
Alexander 


., BonTugendondafe. so 


' —— f / 
| imbmih | Bedsrffichgarnitdeiner@ab, 
ee SenribeermtbunerQn, oni 
Aleranderder König fpricht: 


—* Der Bönig ſpꝛach: Ich gib dir gwunn / 
— m TE a 
4 n einem ficherern gbinten Leben) 
ann ich bin / wie don fagft vmbgeben 
, ‚groffer forcht/angft und vmhu/ 
/ Diem: Re —e— 
An einer 2 
— —— Vnd michregiert e — 
* | Darsufffteht mein gwait / macht vñ ehr⸗ 
eben) ————— nee 
ıch dein — Reben? Kin Rleingt/oabeyfein zu dencken/ 
vnd Buchnider/ Ion zu hälffin der armnt (ein, 
ichwoltmit recht Dlogenes der Weiß ſpꝛicht: 
—A— Der Wei * æ —— 
| * Ich darffs it/ was mit than / 
dann ich / gung⸗ —— ren 
febeckny versa? | Yyırlidydarbeynit Dungersfterbei 
en vnd Elagung/ | Das tan ichwolobn dicherwerben? 
IevnoHenfhungdein Toyıc, ift das Waſſer bie nit thewer/ 
ein ern aan darff ich weder Doltz noch Server 













Da treibet mich anch nieinsndauß/ 
Drumb nimb dein ——— ſein 
Vnd mich mit vnbek mmert laß. (baß/ 
— der König ſpricht · 
Darmit der Koͤng darvon thet fahn 
Spꝛach:die Botterwoälm x Fe 


mand ſetzt mir gefebrlich zu / 
ficher Betoi en / 

oO nit mit angſt vnd ſorgen biſſen / 
hab nichts / kan auch nichts berilern 
abgſtorben all mein Begiern / 


raten: ni Eu DONE Dein Diögene/ich febeid vondir. 
e 47 * — * 
ee A platz „ Diogenesder Weiß fpricht: 


Arff Eo der all Schats / 

ee Fraser LAN 

* Alexander ſpꝛicht: 

Der Bönig ſpꝛach: Ich bitt dich dꝛumb / 

Zeyg — 2 haſt du fuͤr ein Schatz — 
Diogenes fpricht: 

Diogenes antwort mit tratz / 


Der Weiß ſpꝛach: Es thut hoter di 
————— 
Wann du ſtehſt in groſſer gefahn/ 
Ich leb aber allzeit im fried. 
Alexander der Koͤnig ſpricht: 
Darmit der Koͤnig von jbin ſchied / 
And ſpꝛach zu feinem Bofgſind mehr / 
Bey dem Gott —— — 
n 


Bi, Der ander Theil 


Vnd wer ich nit Koͤng Alexander / 
Sonder wer etwan ſonſt ein ander / 
So weſt ich je kein Wenſch auff Erden 
Dasich wolt lieber ſein vnd werden 
Denn eben diſer Diogenes / | 
MWiewolfein wort find feberpff'vndreß/ 
Iſt erdoch fein begierden abgitorben/ 
Dnd hat auff Erden jhm erworben 
Bingentzficher vnd rhuwig Ceben / 
Vnd iſt der Weißheit gan * 1 
Der feinen weifenfcberpffen Lehr 
Dill ich vergeffen nimmermehꝛ. 


ud Der Beſchluß. 
> Erden Gſpꝛech ein Fuͤrſt mercken ſol 
s es jhm ſteh loͤblich und wol / 

Das er weiß Leut hab in der nech/ 

- Ond offt halt mit jhn ein Geſpꝛech / 
Die jhm ohn alle Deuchlerey 
Dinzepgen fein gebꝛechen frey / 
Die Diogenes obgemelt / 
Von dem er lehret was ibm fehlt/ 
Das kem zu nutz dem Regiment. 
Welch Fuͤrſt aber helt an dem endt 
Deuchler vñ ſchmeichler die jn ſchmiern / 
Federklauben vnd jhm hofiern / 
Vnd ſuchen dardurch jhren nutz/ 
Samlen in jhren Sack vil guts / 
Buligen jhm alls was er thut / 
Eobens es ſey boͤß oder gut/ 
Durchdie ber Fürft denn wird verfürt/ 
a. tbun das ſom nit zu gebürt/ 

nß dem folget vil vngemachs > 

Kand.vnd Ceuten / ſo ſpꝛicht D. Sachs. 


Anno Salutis/ M- D- LVIIL 
Amy. Cage F ebruarij. 


Ein artlich geſpꝛech der Goͤtter 
Warumb ſo vil uͤbler Regenten 
auff Erden ſind. 

"ins Nachts fan ich lang hin 
vnd her / 





wer / 
Das vil Herꝛſchffat in Xegi⸗ 
Geiſtlich vnd in Weltlich ſtenden 
bielten alſo übel hauß / 
Weil fiedoch hetten vberauß 






Dos vᷣrtheil ich für mich u Buß. 








Juppiter ſpricht 
Juppiter alle Goͤtter bat / > st 
Dmbeinen weifen trewen Rath/ 
— rang Ssumaniö * 


et wir 
Vnberathſchlagt ein Vrtheil fell / 


er 







woͤlff Monst lang ein Jare gantz / 
br beyden u ſtraff / ſchand vᷣnd ſpott / 
yde vor Menſchen vnd vor Gott / SR 


ia 
Saturnus der neydiſch Gott x 
Zubandtrettherfür ee 


ter- } 
Wann ee y 


Menſchlichs Geſchlechte ſitzen muß / 
Dem ich doch bin von Bertzenfeindt? 
Dem 

















/ 
Vndwirdenipnereiltmen Dia, 
F% Juppiter fpricht: 
ee 
mirsnmein 
Wiedir gefiel mein Vrtheil hie — 


Merturius der Schmeichelhafftig⸗ 
Dexurtas Fa J—— | 

O hoͤchſter t/ vorhin ich 

Weiſer Vrtheil gehoͤret nie/ 

| ich werden geftraffet fie/ 


Erkennt dein Weißheit vno gemalt, 
Dardurch wird lobwirdig dein Chron. 


Juppiter fpricht: 
- Inppiter ſpꝛach: OMars ſag on / 
Tefelit dir auch das Vrtheil mein? 


‘is 
Mars ein Gott deß Kriegs fpricht: 
 Darsfprach : wie Endes beſſer ſein / 
LDeiles wirdfinfter fein auff Erden / 

So wern Fuͤrſten vnd Deren werden 
Auch finfter fein an jhr vernunfft / 
Das fiedenn werden inzukunfft 
Anrichten Brieg vnd Blutvergieffen/ 
Das ich vnd mein hauff mag genieſſen / 
Odu haſt ein recht Vrtheil geben. 


Juppiter ſpꝛicht: 
iter ſpꝛach: Juno ſag eben / 
* * mein —86 gefall? 


Jauno die Goͤttin der Gemahelſchafft 
| fpricht: 


pe: D nichts vberall 
ellt mir bie das Ortbeildein/ 
- Boltes ein gantz Jar finfter fein / 

Wie kuͤnd man Stät vñ ſchloͤſſer bawen / 
Es bꝛecht mẽſchlichẽ gfcblecht ein grawẽ 
Wer wolt Deyratn vnd Rinder gebern / 

Du Venus aber ſechſt es gern/⸗ 

Das du dein Bolerey moͤchſt treiben / 

gm tunckel moͤchſt bey ehren bleiben 
ein gſchefft leſt on nit gern feben, 










„- 


—— — der Licb —* 
us 
De 
Bono piefergleidpeimgröfersipon 
uppiter ſpricht: 

Garen ie gfetemein Oripeltone 
— 


die 3 
en werde 
Es verdürb Obs/Wein/gerfin vi Koꝛn / 
All muͤh vnd arbeit wer verlon/ * 
So muͤſt Menſchlich Gſchlecht hungers 
ae aan" N 
48 bedenc das rath ich / 

Dein vorig Ortbeil wiberfprich, 


Zuppiter fpricht: 
Jovis ſach ob den worten Erumb/ 
Vnd wend fich von Cerere vmb/ 
Ond fprach zu Plutone/fagmir 
Wie mein Prtheilgefelletdir f 


Pluto ein Gore der Reichthumb ſpricht: 
Pluto ſpꝛach : Döchfter Bott zu heil 
Keichet mir follich dein Vrtheil / 

Das es ein Jar (öl finfter werden/ 

Grab ich ohn ons auß —* Erden 

Das Ertz / Gold / Silber / Kupffer vi Zin / 
Da weder Sonn noch Mon einſchin/ 
Auch Ban ich mein geitzige duͤck 
Vndabgetribne böfeftück 

Deſt baſer in der finſter treiben / 

Deß will ich bey deim Ortbeilbleiben/ 
Erutz dem ders widerfprechen thu. 


| Juppiter fpricht : 

Juppiter ſpꝛach: was raͤthſt darzu / 

Vuicane gfellt mein Vrtheil dirẽ 

Vulcanus der Götter Schmid ſpricht: 

Onlcanusfprach: Ach wie kuͤnd mir 

Befallen hie das Prtbeildein/ 

Mie kuͤnd ich inder Schmitten mein 
3 I ii Arbey⸗ 


. — 27720 


Arbeyten / wenn ich nichts sefech? 
Sa mir der Sonnenfchein gebicch / 
Donnerftrsl/ 


Wer wolt ſchmiden die 


















Darmit du herab ſcheußt ʒu thal 
Dein Feind / die dir widerftreben/ | 
Das Brtheil das du baftgegeben Wenn du aber das end betra 23 
Das gfellt mir derhalben gar nit. Ondfücheftden gemeinen 
Le Den | heil 
iter :du meh 
——— 884 mein / Denn ————— 
Darbey ſpuͤr ich dein witz ger Flein? Auf vnferm trewenrathauffrichtig? / 
Pann / ſag an was iſt dein rathẽ Darauß wird dein Meißheiterkent, 
Paun der Bewriſch Gott ſpricht: 
annder GeißGott auch fuͤrher trat "| Juppiter fein augen abwendt / 
Vnd antwort: nit m 


Ind pfiffe uff feiner —— Thet trutzigzu Saw arbeit 


1 Segob mein Prtheildirbebagt? . J 
Veritas Sram Warheit ſpꝛicht⸗ 


VNemen den liechten 


Vmb diſe that das wer vnbillig? Sram Warbeitfpiachtwiehat ur 
Tuppiterfpricht: Dinerse,Dajubfegipendh, — * 
iter war der red vnwillig , ag die Warheit / iſt mein bꝛauch / 
—— was ficht dich mein Ortbeil ant ver —— —— eygennutz/ a Er 
Pann der Bewriſch Gott ſpꝛicht· | Sonder feindſchafft/ Neyo vnd auc 
nn Wird mirzulohnohnvnterlaß? 7 
arum̃ tiuftmichden vmb rath fragen / / Drumb rath ich laß dein V a 
Wann du nit hören voilt mein fagen/ Es bꝛecht ein Nach die ander —— 
Vnd auß mir treibeſt deinen ſpott? Wie ſich erfinden wird am en // 
Das mein woꝛt vnd raͤth beſtehnu d)/)// 
— ſpricht: Dann Warheit fuͤhꝛt den rech md 
iter ſpꝛach: du Bawren Bott " R u er 
| — — nichts darumb Jupp iter ſpꝛicht 
Du Goͤttin Minerva herkumb / raw Warheit beſchleuß nur dein mund / 
en ne ee ch pet befrecht/öesweipidgee 
—— * der Weiß⸗ ieia hab ich nit wart ER 
eh uſticia die Ge fpricher 
Der Weißheit Goͤttin Minerva D Sul Sram —* Me - 
Tratt fürden Thron in weiß bekleidt / Vnd fprach: O hoͤchſter Juppiter/ dec⸗ — 
Sprech: wolftu ſo ein lang zeit Pen 


Die Erd bersubn der Sonnenfchein/ Dein gefellt Ortheilift zu fehwer/ * 


Don wegen diſer That vnrein/ 
Derendie Erd vnſchuldig iſt / 
2 merck das du geblendet bift 

rch den neydigen Saturnum / 
Vnd ſchmeichlenden Mercurium / 
Vnd durch den Blutdurſting Martem / 
Vnd die wolluſting Venerem / 


Des ifignungfürdietbetallein? / 
Wann es zimmet fich bie vil baß DR 
Binrechtebillichemittelmap? 
Das ſich die firsffvergleichdertbat, 
Juppitet 








- Dein Vrtheil / ſo hab geben ich / 
Das es ein Jar ſoit finſter fein 


Les Publica der tratt hinnein 

Insrawem Bart / ein vralt Mon/ 
nug zerbrochen Zepter vnd Rron/ 
gi ſich gar tieff / zu Jove ſpꝛach: 


Dos ch aneimftecten ber Ereuch/ 


So muͤſten all Creatur verderben 


Opffer than / 
Dein Reich int leng kuͤnd auch nit ſtehn / 
Dein herꝛlich lob wird vntergehn / 
Das reycht dir ʒu ewiger ſchmach. 
| Juppiter fpricht:: 
uppiter mit zorendurchbiach/ 
mein Ortheilichnitrevocir/ 
as meinſtu das mir lig sn dirt 
Vnd fuhr bald auff von feinem Thron/ 
ieng zu Donnern vnd blitzen an / 
gleich Dimmel vnd Erderkracht, 


Der Beſchluß. 
Im Augenblick ich aufferwacht / 
Vnd — mir bey dem geſicht 
Dab ich ein klare vnterricht/ 
Deß ich ʒu wiſſen begeret hab . 


Res Publica der gmein Nutz ſpricht: 





iter der oͤberſt Bott, 
Saturnus der neydig Bott. 


Juno ein Goͤttin der Gmahelſchafft 


—— ein Goͤttin der Gerechtigkeit. 


En Son Tugend ond af, 52 
RENT! iter nd namb gar klerlich darbey ab / 
Bald —* — * te eo gebtzubeyden Dimlifcben) 
 Shiteroen Bopff gar trutsiglich/ rei 
| a oe micht Ombfich haben oilzveifer 
ar —— Denn wär 
eit : Ich bin mitdir or * n an 
ES era * * ' Ynöden egennising Sinantjen/ 
Ih rat nochlaßdeingrimmeXach/. [Yo Asch Teibs wolluft vnd begierd/ 
gmein Nutz wuͤrd gar vn ehn / Vnd Dochmutder in bnregiert/ 
moltzuletztdein Xeichbefteune Des fie verachten die Weiß heit / 
dendiich darauß nichts guts, Warheit / Trew vnd Berechtigkeit 
Jupplter fpriche: nd fahren alſo bin mit trutz/ — 
appiter rufft dem gmeinen Nutz —— —— — 
dach: Komb/ ſag auch iſt wider dich L)En Bottdeinbeyling Geite ſendt / 


Die Namen der Götter / vnd der Goͤt⸗ 
tin / in dem Geſpꝛech. * 


bus die Sonn. 
Cuna der Mon, 


Mercurius der heuchiend Gott 
Mars ein Gott deß Briegs. 


STETTEN ARE 


8 
2 
— 
3 
8 
3 
3 
2 
3 
2 
— 
— 
= 
* 
— — 


es Publica der Gemein TInts. 16 


Anno Salutis/M.D. LIIL 
Am, Enge Sebrusrij, 


II Mm Ein 





* & ar Fan ander Theil’ 
em pꝛech ER 
Border —* — Kan —— 


abij / mit dem Gott | 
di $römbfee — Diewell doch froͤmt eit reich kan in 
Juppiter fpricht: 


| Sue ante —* 
Fabiusfpiche: £ 


dacht jm felb/nu * “7 3 
ee * = 
DOES WIRD 
mechtigfey/ / 


— ann —— 
Der wird ohn zweiffelfein hoꝛt 
Dont ale Brombeeren 
n e From von a 
— wer kommen / Will lenger verziehen nit meh / 
 Ond hett Bun genommen | Wimicpsuffe bilbeftmachendo — 
Von echt Sebi orum/ ı — 
Das zu Reom hett lob / pꝛeiß vnd rhum. — 


Juppiter ſpꝛricht: 
Des Bild Jovis jm antwoꝛt gab: 
O a wilt ou Eommen ab 
rmut / vnd wilt reich werben 
So zeig ich dir die Kunſt auff Erden / 
le vnd wird vonbertzen frumb/ 
den Schatz eller Reichthumb / 
Dam muft fromb feinan ellen orten 
Mit gedancken/wercken vnd worten/ 
Vnd je —F du je froͤmmer wirſt / 
Je gröffer KReichthumbdu regierſt. 


Ban fpricht: 
Der Jüngling fragt: wie er muͤſt tban/ 
Das er würd ein hoꝛt frommer Mann / 
Br bett vonfrömbeeit beyfein tsgen 
Vor bin nie etwas hören fagen/ 
DndfrsgetwodiefrönbEeitwer © 


Tuppiter fpricht : 
De antwörtwider Juppiter/ 
ich Hab dir zeigt die Eunft auff Erden, 
Dballem Keichtbumbreich zu werden? 
Such nach der froͤmbkeit biß dns finft, 


Fabius ſpricht: 
Fabius ſpꝛach: in deinem dienft 
Will ich verharren bey meim leben / 







j — 
ver 
———— 










Fe, 
Be ne | 

















— 
Ohn vrfach Cand vnd Leut be ingen / 
* Regiment ſich ſelb en — 
— — 1 Eu R 
— 9 












Vil —— Burger wurn 






Don Tugend vnd Laſter. 53 
et? / De on anchenbll han/ 























Doch iſt der befitzer nit frumb/ erhalb ſo ift jhm fein Keichtbumb 


Allein einbittreangft vnd pein / 
























Sonder der ergeſt der Gemein / Deß mag 
Deas er nit — erger ſein. — ef —— mit? 
Erſt merck ich das mich hat betrogen feinem groffen Dab vnd Gut. 
joppiter/bey der Naſen zogen . Derbalb had ich geſaget war / 
n mich mit woꝛten auffgeſetzt / ich recht geweiſet lanter Elsr/ 4 
Bieng in Tempel Jovis zu letzt/ Molft überfommertdie Reichthumb  - 
Ond vor dem Soſolt du leben gentz hoꝛtfrumb. —* 
Fabius ſpricht: 
O hoͤchſter Bott ſo bitt ich dich / 
| ai Sebins: mich/ 
orinn die rechte froͤmbkeit ſteh⸗ 
De Ob ichs uͤberkem deſter ehr" 
anney zu wegen bra 
en auß den Armen / IPP! ; N | 
Derbalb BEE fein kb: nit beftehn/ — — dem Gemüt? 
Das bezenget erdurchdie zwen. 4° | Ondiftein fölcher edler Schatz / 


Bey dem allEugend babenplatz/ 
Zuppiter fpricht: Froͤmbreit ift sborfem vnd dematig / 
Da antrorꝛt ons Bild wider ſchlecht: 8* Ds E 
 Doönverftebftdiefachnitrecht/ / 
Meinſt Keyſer Julinsfey reich/ 

Wewol er bat groß Schätz geleich/ 

Vnd lebet febeinbarlich vnd prächtig? - 

| an Ceut / Cand gar mechtig/ / 
D Sabij du fehleſt weit / 

Eriebt in groſſer duͤrfftigkeit / 

Vnd Hat gar ein vnrhuͤwig leben / 

Mtt forcht / angft und ſorgen vmbgeben / 
- Ditfehweren Briegen ſtet beladen / 
Da bꝛingt ein ſchad den andern ſchaden / 
Auch iſt ſym todfeind der Senat / 

Den er auch offt verdꝛucket hat / 

Deß muß er auch den Abend vnd moꝛgen 


Stettig der Meutterey beſoꝛgen / 





Beſcheiden / einmuͤtig / genoͤgſam / 
Maͤſſig vnd süchtig alle zeit / 
Dandelt allmal nach billi eit/ 





Vnd wirft mit vnrbu nit gebiſſen / 
Vnd bift den Böttern gantz Harz 
rbalb. 











' Pr 
doch ein Ehrdeins Vatterlands / 
— rhortfrum / 





nd fpischsuibr:woroiltmbin? 
Dee Deren auffen pe f 
Mein Doffnungble 












ich Bott. { v 
befteygentlich? / 
übendich”_ 










| Stettig dich auff hait mit verzug/ —— 


bey vns allen wuͤnſcht D, Sache, | 
Thuauchdein Cebndirbekrencken/ / — 












Anno Salutis/M._D. LVIIR I I — 
Mit ächtzenvndfeufftzenfenden/ 
Amzo, Tage Ausuſtt. | Die —— SA E 
— ee Vnd nag dich nur mit meinen | 
Ein Geſpꝛech / Die Hof | Desdueuchbep&e 
nung betreffend. | 
u). Esfichinmeinen jungen tagen | 
ke: En —— 2 
Das ich höffet ein lange zeit Vnd will dich nun 
AAN Einsdings in hoberfrewdigs | Wie du warſt / eh 


Das mir da werden ſolt zu theil / (keit? 


Bern: —— mein beil/ — a | } 
es ſich aber zutrug ID Doffnung bleibbeymir) / 
Das es fich lange zeit verzug/ Meintroft eroebltefürfigeeit, 4 


Schickt ſich doch offt ſa ñ wolts geſche⸗ 

* ließ denn kuͤrtziich ſich anfehenchen? 
ambobesgar vnmüglichwer, 

Alſo waltʒet ich hin vnd het / 

Thet zwiſchn Dimel vnd Erden fchiweben 

Siieb doch hart an der Doffnung kleben 

erst ich froͤlich / denn trawrig war) 

Das weret vaſt ein gantzes Jar / 

Eins Nachts lag ich in den gedancken / 

Thet im Bett hin vnd wider wancken / 

Bißichindengedanckentieff 

Mit einem fenfften ſchlaff entfchlieff/ 

Detraumetmir foeygentlich 

Wie das indem fchlaff hoͤret ich 


Der du mich bereinlangezeit _ 
it deinr gegenwart — haſt / 
leib noch mein anßerwebhlter — 
Erfrew mich / wie du haſt than 
Sa. Hoffnung ſpricht J 
Doffnung mir antwoꝛt ernſtliche rꝛ 
Mich erbarmet uͤngling mein 
Der vbergroſſen Blindheit dei //// 
Deiſt du das ſuͤß vnd außerleſe // 
Das dir das bitterſt iſt geweſen 
Deinem Gemuͤt ohn alle rhu / 
Dos magſt wol darbey mercken du / 
Dann wer vil hofft / der muß vil ſorsen⸗ 
Be 










Der ander dhet / | 
Ein Geſpꝛech Die ſechs ahldeh 














iRendhebengl Allen 
Vermiſcht mit Dönigybitter Gallen? 

Being man mit gentzen fremden Frag / deß Königs Alphonſi. 
an elkeruinserDino/ ⏑—— 
n es n „Xi \V KG . * 
So muß man es doch an dem end —* abe ler Wandern. 2 
——— ee Bergen mn Ay — 

ags nem ka 
— kommen thut —— — rest u 2 
Außdengebencken/Sleifch vnd Blut / | Seinzeitgerenmitjbn vertrieb) / 
Ondgibmir vrlaub / laß mich wandern / denerwargabreich vᷣnd ilt ⸗ 
Das ich etran betreug ein andern /dVdnd ſie gar ehrlich vnterbielt/ F 


Wann ich ung bin in den ſachen 


Sleich ſam̃ ein Traum̃ den die da wachen Auff das er mit jhn converſiert / 


Der Weißheit nach Philoſophiert / 


Wenn fie mich meyn gwiß habn funden/ | Eins | 
Bin ich im — — — — 
Vnd laß ſie in eytlen gedancken Die aſſen mit jhm an ſeim Tiſch 
nrbutoig vnbwürgeln vnd wancken / man Mildpret/Vögelvnd Fiſch 
nd dem zukünfftigen zumeſſen / Mitgroffer Keverentzeuffimg/ / e 
Deß gegenwertigen vergeſſen / Vnd ſie hetten geflengenng/ n* 
ya SL i 
| | wogarsrtlicher Fras n A 
In dem verfchieddie Sn Doffttung. and edie uff a. Re 
Der Beſchluß. Bin verebrungfievon] eh BA 
Ich erwacht mit verwunderung/ König Alphonfus fpricht: 
ns geöndhtmirwiemoar ftdns/ — ————— ende 
Mie vngwißift obn vnterlaß n s ſhn durch die —— u" 
Die Doffnüng derjndifcbending/ Im ollerbejten gie NEE m 
Wo man fiefchon zu handen bıing/ Dardurch ſein zerfrewt A 
Wie groß ſie haben einen febein/ Zu nutʒ gantʒ Menſchlichem Geſchlechte 
Sie doch gantʒ vnbeſtendig ſein / Der erſt Weiß ſpꝛicht: v4 
Deß folwir verlaffn diejndifchen? Der erft weiß Mann ihm antwoꝛt recht: 
Vns hencken an die Dimmelifchen Mir gefellt/dss einböfer Mann 
Doffnung / auff das reyn Bottes Wort / J NHit alleding verbringen kan 
——— keinem ort / Was er begert vnd ha / a 
Die Doffnung/fpricht Paulus auf erden | Sonſt wer deß übels gar zuvil / 


Die left vns nit zu [handen werden, 

Dann die Dimlifch ewigen Büter 

Erfrewen ewig die Gemüter / 

Die kan vns nemen kein vnfall 

Wie hie in diſem Jammertbal/ 

Deß ſol vnſer Doffnung allſand 

Allein fein zudem Vatterland / | 

De ewig fremd vnsaufferwadys/ 

Dürch Sefum Ehꝛiſtum wuͤnſcht Dans 
(Sachs, 


Anno Salutis / A. D. LVIIL 
Amar. Tage Apꝛillis. 


AL alten Eanden mitgefehr/ — 
as auch kein fromb Menſch fiber, 
Wo Bott jhn nit hielt indem Zaum 7 
Vnd — 






Das gfelt mir in Menſchlichem 
Iſt auch loͤblich billich vnd recht. 

Der ander Weiß ſpricht 
Der ander Meiſter Weißbeitvot 
Sprach : So gfellt mir hertzlich wol 
Dasalle Wollift hieauff@rden - = 
Stecken volbitterkeitvnögferden? _ * 


Das 


eptlich eb — 
{Bm hnenglh en on been BE 
It vnbeke⸗ — | 
J vnbekan n/ 
—— 83 Kg 
la — — r n wu 
keibyndSeelverdirb/ 128 bienuffifem Erverichy 
mnpre nero antenne Erben — nim Beiftlicben ſtand 
vnd lafter werden? vilder guten Bücher band/ 
Pe u Sig ben Geile lecht. hl 
F Süprengutekchrindem Dund) / 
— fpricht: oc —— ARE 
2 der önitt fprach + Mir gfellt wol die Seit — —55 — Iben? 
ee — — — * — Ber . 


ER 





Vnd verachten das Dimmel: 


nr — 
—* EN we = 8 


Dr Rwer sllseytden 




















an Knecht / 
cbtibn ab jhr bo ben / 
rl BE 
€ Sa 
9 böfenbaß 
mm den frommen ohn vnterlaß. 


Koͤnig Alphonſus ſpricht · 


— — frewden vol: 
Diedrey antwort mir gfallen wol/ 


Kon hedrey fügt mir auch * nfepench? 


as am * verwundert 
Vnter gantz Menſchlichem —— 
Der vierdt Weiß ſpꝛicht: 


Der viert glehrt ſpꝛach: mich wunder ſecht 


Das / wo weiß vnd verſtendig Cent 
Von dem waltzenden Gluͤck noch heut / 


Bra fan ſchmeichelhafftige Gaben 


Werden in die aufferhaben / 
ai nebr/reichtbumb/ vnd gwalt auff Er⸗ 
aß ſie darob zu Narren werden / (den/ 
Trachten darnach nur auff jrrdiſch / 
ch / 
Das wefentlich aller hoͤchſt Gut / 
Welches doch ewig weren thut / 









— Jen Laſtet. 


— J—J— 


Vnd a in 


Yun wundert mich fehr/ e wiſſen 
nrechten weg / gehn uber das 
Selb willig die vᷣnrechten ſtraß 


Der hat Dep fe — 
erletstfpiäch: rtim 8* 
Bin Menſch das bie verſtocketl 
In mancher groben ſchweren 
Wolt doch nicht das jhn alſo 
zn n ſolchem ftandder leiblich * 

ardurch jhn denn abfordert Bott) 

em er von ſeim ſuͤndigen leben 

aͤſt dort ein ſchwere antwort geben / 
Ob ſolchen menſchen nimpt mich wunder 
Vverſchwengklich / wie der beſonder 
Ren habn in ſeim Gewiſſen thu / 

eil er weiß daß der Tod herzu 
Schleicht / alle ſtund vnd augenblick 
Su brechen jhm das fein Genick / 
Vnd ſich doch nicht fuͤrſicht bey zeyt / 
Mit warer Rew vnd Buß bereyt 
Zudem Dimliſchen Vatterland / 

nd verleft fein verdamling ſtand / 
Dardurch an Seel vnd Ceib verdürb/ 
Wenn er alſo darinnen ſtuͤrb. 
Der Koͤnig ließ jhm von den allen 
Ihꝛantwoꝛt treflich wolgefallen / 
Dnd fie all ſechs begabenthet / 
Dierveil vnd jhꝛ ein en 

Kuͤnſtlich 


\ 


Der ander Theil) 
Pr: ch vnd weißlich antwort geben / ¶ Mit anfechtung vnd trawrigkeit / 
dem gant ——— leben / — — ae ’ 
& 8 Zucht und Tugend aufferwachs / Dichter vnd ſchi / aber darneben 
Dnd Kafterabnem / windfht Dans. | MD a it ſchwermuͤtigem leyd /⸗ 


Anno Salutis/M, D. LVIII. |%ndywirdtvitedlerzeyt verlorn 


Mit vil grimmiger Kach vnd Zorn / 
Amn. tage Januarij. Mit — — —— 


Ins kurg mensch re 
er un 1% = — 





Sen ca der Philoſophus Mit vil kaͤuffen die ihun gerewen/ 
Ein Buch von Eurtz Menſch⸗ | Dil ʒeit nimpt Hin das prande . 
| lichemleben/ Dilzeit nimpt Buͤrg werden vnd 
Derinntbuter berichtung 7 Dilzeitnimptbißman übertumb 
Spricht : Onter taufenden Gewalt / Ehr / vnd groffen Xeichthumb / 
Erreicht kaum einer bundent Jar Auch fo reift jbn vilzeit zu räck * 
Noch thut der Menſch —— ridn) (lb Bürtze | Durchmancherley fall vnd vnglüch/ / 
Sein Eebenzu dem Tod Dergleich ſchleicht jhm vilbin derzeit 
Daß er kaum den zeben — Mit mancherley — — 
Zum binfelb lebet zu nutz vnd heyl / Vorauß tritt das Alter herbey 
ieseyt jhm zu leben ber kehrt / Mit der Bebrechen mandherley/ / 

Sonder die vnnůtzlich verzehrt Darinnen jhm all kraͤfft zerrinnen 
Mit gantʒ vnfuͤrſichtigen ſinnen / An Gedaͤchtnuß / vernunfft vnd finnen/ 


der kompt eh ers wirdt jnnen / | An Gſicht / an Ghoͤr / an Süß vnd Dend 
— verzehꝛt der —— ſein zeit Macht die Zeit krafftloß an — end/ 4 


"In Bindlicher vn beit/ Alſo die Edel Zeit hinfleuft/ 
———— vnd ver Das jhꝛ der Menſch —— — 
Eh jhn thut ſein vernunfft regieren / Sonder verʒehꝛts mit ſchnoͤde en, 
Da vil zeitbingebt indem fchlaff/ Denn er im Alter thut erwachen 
Dex verlaufft fich mit der ſtraff / Sicht wie er in der vnrhu —— 
zeyt verſchwindt bey der Jugend) Ihm ſelber gar nichts bat gelebt / 

Ani ke re Sein Zeitfo vnnüätz hai verion . 

ie vilzeyt * hin die rt/ Denn fticht in erſt der rewe doın/ * 
Wie ſich der Menſch 8 ze aller Ant) Das er nit in bliender Jugend 4 
—— auch die Duͤriſch lieb Dem ſchatzʒ der au ——— 4 
Stihit hin vilzeyt gleicheinem Dieb) Mit hoͤchſtem fleiß — 
Dergleichen Spiel vnd Fuͤllerey / Dar inn er ſicher hett ge 
Tine vnd uͤpp —— mancherley / "ur fenfftem Sried >> 2. rhu / 
Auch thut der Menſch vil zeyt verliern uͤberkommen auch darzu 
Mit muͤſſiggang vnd mit ſpatziern / Bin guten Namen / vnd vil mehꝛ/ 


Mit fechten / kempffen / ſtechn vnd ringen | Denn von Reichthumb / gewalt vnd 
Mit gradigkeit / lauffen vnd fpringen/ Welliches alles hie verdirbet / 


Mit hofiren vnd Seytenfpiel/ Vnd mit den Menſchen gat abſtirbet - 
Mit ſagen / ſchieſſen — Der Tugend Namen bleibt vnioͤdlich 
Mit vilabweiß/ bie vngenandt ers ig — Goͤttlich / 
Wenn er denn kompt in Edle ftandt/ Nach ſeim Tod biß in ewigkeit / 


Erft verlenft er viledlerzeit Bo wer recht biauchtder Menſchen — 









Don Tugend 
englichen leben / 
neca geben. 





Gar 

Das ſhn auß gnaden iſt gegeben, 

erfolt von Dertzen ſtreben 

' 5 Chꝛiſtus —““ 


ot 





 Ond glich / jrrdiſch 








8 auff das Dimmeliſch / 
Daß er ſoll bleibn in ewigkeit / 
—— en diekurts Seit 

| n ewigs vngemachs 
Intooig remmbJOn8 voinfeht D, Sache, 


Aunno Salutis/M.D. LVIII. 
. tage Januarij. 


Der Menſch kuͤrtzt 
jnhm ſelbs die jeyt / ſeines 
| kurtzen Lebens. 
V Buch von kurtʒ Menſchli⸗ 
chem leben 
SERIES —— 





AN: gebe 

richt : Onter taufenden fürwar 
eye kaum einer hundert Jar / 
Noch hut der Menfch fein zeytfelb kuͤrtzẽ 
Sein Leben zu dem Tode ftürtzen/ 
Daß er Baum den zebenden theyl 
- Iomfelber lebet hie zu heyl/ 

er fich felber beſſer macht / 


vnd Laſter. 


Als ſeyer au 


der Todt kompt eh ers wirdt jnn 

Wie lang verzehitdei EDenfebjein —* 

AL Bindlicher vnvoiffenheit7y_ 
it Tockenfpiel vnd Fantaſieren / 


vnd der Schlemmerey / 


/ 

Denon — * He piel/ 

empffen/ vnd ringen 
Mit gradigkeit/lanffen vnd kn 
it lachen / weynen vnd bertzleyd/ 
Mit haß vnd dem vergifften neyd / 
Auch wirdt vil edler zeyt verlorn / 
Mit vil grimmiger Rach vnd Zorn / 
Mit Krieg / feindſchafft / hader vnd zanck 
Mit den Nachbawren / vnd Vndanck 
Im Dauß mit maͤgden vnd mit Enechten 
Dil ʒeyt vordem Gericht vnd Rechten / 
Auch vil zeyt mit vnnuͤtzen ſorgen / 


1 Dil ʒeyt mit Buͤrgwerden vnd borgen / 


Dilzept wie man die Reichthumb meby 
Auch wie man gwinn Gewalt vnd Ehr/ 
Dilzept wie man fie thut verwalten 

Vnd fie vor ſchaden koͤnn erhalten / 

Auch ſo verſchwendet man vil zeit/ 

Mit faulkeit vnd hinleſſigkeit / 

Vil ʒeyt mit abweiß / ſchimpff vnd fatzen / 
Mit Ehr abſchneyden vnd mit ſchwatzen 
Anch verlaufft ger vil Edler zeyt 

Mit trawren vnd ſchwermuͤtigkeit / 


Sein Bmüttugendfem vnd geſchlacht | Mit anfechtung vnd vngluͤcks fall 


Bein kurtze zeyt su nutz jhm kehꝛrt / 
Sonder vnnuͤiz fein Zeyt verzehrt/ 
Ohn als auffmercken vnd vernunfft/ 





Much mitder Kranckheit ohne zahl / 

Mit dem die kurtze zeyt hinfleuſt / 

Das jhꝛ der Menſch ſelb wenig gneuſt / 
BAR ij Sonder 


Der ander Theil 


Sonder — mit ſchnoͤden ſachen / 
Wenn er im t erwachen / 
dwie er * vnrhu Elebt/ 

hm ſelb ſogar nichts hat gelebt / 
Sein zeyt fo vnnuͤtz hab verlorn / 
* hecket jhn der vnrhu dor / 

Vnd gebt ihm vil vngluͤcks — “ 
Das er vorhin nicht hat erk 


Der Beſchluß. 


—— O Menſch dieweil du lebſt / 


bachi daß du dich nicht begebft 
nvnrhu vil vnnuͤtze Ak wachen 
nder thu gantz 
Daß du anlegeſt woldie zei 
Dir ſelb zu einer e— 
Wann ſie iſt — — lebdu / 
—— du zu ewiger rh 
Auch nieder dort nach —— Ceben / 
Welche Gott allen den will geben 
Die jhm von gantzen hertzen trawen / 


Seinem Wortglanben ‚derauffbamen/ [© 


Durchfeinen Son Jeſum Chꝛiſtum / 
ewigen Keyſerthumb / 

ein end iſt als vngemachs / 
Da heiff vns Gott hin / wuͤnſcht M. S. 


Anno Salutis/M. D. XLVL. 
Am o tage Octobiis, 


ic vier Ey -|? 
During — — 


NS Efie in, 
RD Das Buch macht vns nach 
—— 
u) Ein non India ſaß / 
welchem was Beroſias 
Bin Philofophus in den tagen / 






- Den tbet der Röng einstages Tagen 


Dier ſtuͤck / von deß Menſchen 

Erſtlich / daß er anzeyget pur 

Was der Menſch an jhm ſelber wer? 
Zum andern / wem vergleichet er? 
Zumdsitten / was der Menſch bie thet? 






Ban er vnd verfchwindet 





/ 

gar ein Gſellſchafft auff diſer Erst 

o er jhm das deutl 

olt er jhm 
Darauff ein 
Vnd mit dem aller 
Erkuͤndigt ſich in der 

Menfchen klar / lautter vnd pur/ 

Auch in —— bin —— 


nig Fauffd dein 
as der er (ey in Be, — 
Gib ich die antwoꝛt obgeme fe 
Der RD ift ein —— 
/ 


Sch — — 


Du —— jbn entlich überleut/ / 
Wenneresam wenigftentramst/ / 


Bald ſie der Keiffbeimfuchetfü/ 
Sofellt fiedennab vnd verdirb 
Das man kein 2 
Der man boch reichlich hett gehofft / 
gſchicht auch bey ven Menſchen 

Weñ er ſich dunckt ſchoͤn / ſtarck vaı 
Geſund / Kuͤnſtreich vnd eiftergfi 

Als werderleben lange zeit / 

So hinterſchleicht jhn ein —— 







gantz/ 
nd vergleicht auch eins = 


2 


* d 







all — —— 





nichts fein gantze zeit / 
er werender ſtreit / 
Een il 
eden / 
u frieden / 
rütsig) / 
olluſt nach / 
oß Rach / 







Dit ʒeytlich vnd ewigen ſchaden. 
Der Menſch hat ſiebnerley Gſellſcha 
zu dem Menſchen 1 
angenblick fich u jbimftelln, 
Mitwelchen er muß halten Dauß / 

‚Ser fie vil lieber triebe auß / 

Denn daß er taͤglich beyjbnfitz/ 

Das iſt 


Trawrigkeit vnd darzu Kranckheit / 
Entlich der Tod zu letzterzeit/ 





“ 









- Dieweiler bat auff Erd ſein leben. 
Der Bönig biıtdieantworteben 

- Difer vier Frag von feinen Weyſen / 

Thetibin ehrlich Rönigklich ſchenck. 


Der Beſchluß. 


G Diebey du lieber Menſch gedenck / 
Wie du ſeyſt ein wandrender Gaſt / 
Ond kein bleiben auff Erden haft / 

Der Tod fchleichtdir ſtet binden nach / 
Auch wie dein kraͤffte find ſo ſchwach / 


Von dugend vnd Laſter. 


gt der Menn eben: 
Erd das chlich leben 


vlerdten / ſagt der Weiß warhafft 


nger/Durft/Sroft vnd Dies, 


Schaw mit difen Befellen fieben/ (benz 
rotder Menſch tag vnd nacht vmbtri⸗ 


het fein Kunſt hoch loben vnd preyfen/ 


20012 bie voerben Po balbzerbnänmnert, 34 

Anch wie du taͤglich werdſt mmert 

Durch diedreyerfehröcklichen Feind/ 
echtigfeind/ 


Anno Salutis/M. D. LIX. 
Am jz.tage Januarij. 


|2e Der Geruͤſte 


Kaͤmpffer. 
* ae 
— 





m Es Br —5 t 
— weyſen Mañ 
Daß er allʒ ——— ſtahn / 
In dem getuͤmmel difer Welt 
ich vmb fech wie in weittem Feldt / 
Das jhm nichts faͤhꝛlichs ſchaden bung 
Sonder geruͤſt ſteh aller eine 
Mieein Aempffer auff dem Kampffplatʒ 
Mit dem zu kempffen ſtehn im Datz - 
Die Kempffer nebn jm voꝛn vnd hinden / 
hn zuſchlagen vnd uͤberwinden / 
er ſteht geruͤſtet zu dem ſtreitten / 
Mit ſeinem Schwerdt auff alle ſeytten / 
Den Kempffern jhr ſtreich zunerfetzen/ 
Auff daß ſie jhn nicht gfehꝛlich letzen. 
Defgleich ein weyſer Dann auch thu / 
Step auch geruͤſtet ijmmerzu / 
Mit Weißheit vnd 5 ürfichtigbeit/ 
Mit hoͤchſtem fleiß feins lebens zeit / 
Daf er fürkomme allemal 
So mancherler tauſend Vnfal / 
pm keins gfaͤhrlich ſchaden zufuͤg / 
Sich jhꝛaller U — muͤs / 


ij Abwen⸗ 


Abwenden oder ſtatck v 
Auff daß ſie jhn —* lebten 
| gar abwenden mag 


mach außeinem ſchaden zwen | 
er Ban non all vnfall erzehlen / 
Sodem Menſchen täglich nachftellen/ . 
ück freundlichen 


Denn thut vngeluͤck auff jhn dungen / 
dult ihn mit zubringen / 


An vnge 
etst febleicht die zeit bin mit der Jugend 


ßheit vnd tugend / 
Ds ſchieppet bin die zeyt dns Alter (ter/ 
Schwacverafftloß/gebzechlich vnd kal⸗ 
Dergleich wider den Menſchen ftreit 
Attzept vnzahlbare Branckbeit/ 
DObnzablauch der anfechtun ind / 
So ſtechen auff der Menſchen Bind/ 
Dergleichen auch ohn zahlbar forgen 
Tromen hm Abend vnd den Worgen / 
DOnd auch vnmützer hoffnung hauff 
ieben gar lang den Menſchen auff / 
ergleichen auch die Forchte 
Machen das hertz 85 / mat vñ bloͤd 


chaden 
Wirdt offtim Krieg mit Xaub beladen / 


en fech⸗ 


Beitz thut auch mit dem enſe 
(ten 


Ihn zunerftricken mit'vnrechten / 
Don vnzucht bꝛinnender begierd 
Der Menfeb auch angezündet wird/ 
Sstolts / Obermut vnd die Doffart⸗ 
Dem Menfchen such zufetzet hart / 
Der Yleyd den Menfchen auch vergifft 
Woerjbn vnbehuͤtſam trifft/ 
Molluft/Sreß vnddieTrunckenbeit/ 
Dem Denfeben such vilanftößgeit/ 
Tragbeit vnd Faulkeit im Bemüt 
Auch täglich vmb den Menſchen wuͤt / 
Mancherley Inthumb im Gelauben / 
Segern den Menſchen zuberauben 
Der Doffnung/die er hat ʒu Bott/ 
Ynd auch endlich derleiblich Todt/ 
So vil zeyget uns an allda 








tz ſoll hangen dran / 










nfeinemduitten Bedenckbucdh, 
Der Beſchluß. 
hey / OChnſten M ſuch 
ehem Aeßunitöeinen —— 


—— ——————— — — 
Daß du daſſe | en A 
Wo aber Suͤnd mit — 
Sowide — 
Diefoltmit Bortes bülffaußtragen? / 








it — “Tu 
Leg an deß Beiftes —* er Zn. 


Vnd bettftett in allem enligen/ 
So moͤgt jhr uͤberwindlich fi 
Schaw Menſch mit der Chr 


EDpe aber eiblich vufan RT * ee 
— 
ſicht ab / 













— ————— 

v 

— winfpet uns allen Dans Sache, 
Anno Salutis/M- D. LIX. 
Ams⸗ tage Ausuſti. 


Der Menſch iſt 
Ze De 
VI Kinins im Buch der Na⸗ 


J tur 
Beſchꝛeibet vns mit worten 


* ⸗ 

Wie der wente das elendſt Thier / 
Vnter all andern Thieren ſchier / 

Mllsept armutſelig / gebꝛechlich / 

Vnd probiert das vnwiderſpꝛechlich ( nuß 

Vñ gantz ſchnoͤd iſt ſein empfeng⸗ 

darnach in ſein finſter zwengknuß 

n neun Monat in Mutter Ceib/ 

Biß das jhn die Geburt außtreib / 

- Mit ertzen da ift fein außgang / 

Bloß vnd nacket indemanfang/ 

len / weinen / ſeufftzen vnd klagen / 

ne 

| r Den e r 
Gebunden find all feine Blieder/ * 

 Kigtalfogfengen in der Wiegen / 

gantz aller huͤlff verziegen / 

rpnddurftes muͤſt es ſterben / 

—— eygnen wuſt verderben / 

r@lieder bat es kein gewalt / 

Sein Br Sim bisuchet es nicht balt / 

Bantz fo 36 Geſicht / 





* 




















fü 

Bein Ghoͤꝛ ift noch ſchwach vñ entwicht 
—— * iſt Erafftloß im Kind / 
Sein koſten wenig ſchmacks empfind / 
Datauch Eein vnterſchied im riechen / 

Aderthalb Jaͤrig thut es kriechen 
allen vieren / wie ein Thier/ 
ärig ſo lehrt es gehn ſchier / 
De erleydes manch fall vnd ſchaden / 
Den muß jm waſchn / wiſchn vnd baden 
Alda er denn erftredenlehrt/ 
Vntuͤchtig feine Jar verzehꝛt / 
Vnd iſt noch aller kraͤfft beraubt / 
Men muß jm zwagn vñ ſtreln fein haubt / 
Sinaffen / ziehen / trencken vnd ſpeiſſn / 


Bon Tugend und doſter. 


| N: 
m 116 | 
Tec mein —A— 
eht er biß in 3weintzig 
—— —— 
Sein ae 
Als zu vnteuſch ond Önlerey> 
Doffartvnd Süllercp dh / 


thöricht Wollnftjbn n 
Redencktnichtibaverderblichend/ / 
Da thut erſt noth das man jhn ʒiech / 
Daß er gemelte Laſter fliech / 
Offt iſt die Jugend ſo verrucht 
Daß fie verachtet alie zucht / 
In den ſch Caſtern verdirbt/ 
Vnd eins vnzeytting Todes ftirbt/ 
Erreicht er abr das be] igrt ars 
Daß er Eompt indie Eh fuͤrwar / 
Da —* erſt vil angſt empfinden / 
Vngelvᷣſam an Weib vnd Kinden / 
Ontrew Ehalten / Knecht vnd Meyd 
Bringen jhm mannich Dertzenleyd/ 
Dat etwan boͤſe Nachbawrſchafft / 
Mit neyd vnd haß gen ibn behafft / 
Jetzund ſein Dandel jhm nicht geht / 
Etwan ein Schuldner jhm auffſteht / 
Jetzt wirdt er ineim Kauff betrogen / 
Sder binterrück hart verlogen/ 
Ondbringet jmmer ein vnglick 
Das andermit jhm auff dem ruck / 
Der Beitz/ Arnınt/ Forcht vnde Sorgen 
Base den Menfchen abend vñ morgen 
angweil/ verdruß / ermutigkeit / 
Tracoren / vnmut / muͤh vnd arbelt / 
Auch mancherley Branckheitdarzu/ 
Daß der Menſch hat kein ſtette rhu / 
Nach dem koinpt erſt das bꝛechlich Alter 
Das aller Kranckheit iſt ein bhalter / 
An allen kraͤfftn dem Menſchen beicht / 
bin geht ab an Gehoͤr vnd Gſicht / 
hm derſchwinden all luſt vnd fremden? 
bn peinigt zittern / ſchwindl vnd rewden 
Bedechtnuß / Vernunfft jhn verlaſſen / 
Endlich geht er deß — ſtraſſen / 
ft venn zu nichten nuͤtz noch werd / 
Denn das man jhn grab in die Erd / 
Derhalb iſt ſchwach deß menſchn Natur 
Bein Thier ſo ſchwachggorn wur 
B tiij So 


Der ander Theil) 


SSoclen — er). 
— 


Kein Caſter ieandarneben/ /⸗ 
ann — 535 erlein das thut leben 
Wie ibm die Natur einpflantʒt hat / 

Erieyd weng Kranckheit an der ſtatt / 


Eebt ohn forcht / trawren vndbegier/ 
Sodenn Sr ein jegklich Thier/ 


Soglbies dennoch noch ein nutz / 
Das von jhm noch kompt etwas guts / 
Sein Daut / Flleiſch / Blut / ſchmaltz oder 


Nuß den vrſachen probierter ſchmet / 


Daß der Wenſch ſey das elendſt Thier 


Maff Erd / durch ſein gantz leben ſchier / 


Voꝛauß weñs mit demwortdergnaden 
Nicht iſt erleuchtet vnd geladen 


Alihie zu dem ewigen eben 


Das all den ſeinen — eben / 

Ylachdem elenden Jamm 

Mit aller feiner Deyling zahl / 

Dur Thuſtum / de jammier / elend 
ewigs leben aufferwa Be 2 

Dolwann vi frewd das windfeht D.S. 


alutis/M. D. LVIII. 
* g.tage Januarij. 


Mancherley ſtich⸗ 
vnd Straffred Diogenis Phi, 
loſophi / die Vnart betreffend. 





San Yis bat beſchriben Plutarchus —— uff vmb Gſunbheit 
ra Wie Diogenes Cinicus Donden Böttern / doch fruͤ vnd ſpett 
3 Der weiß / kundt mithöflichen | Kegen in aller Fuͤlierey / 2 al 
— ſchwencken Daruon doch kommen mancherle 
Jedem ein ſchandlappen anbencken/ Kranckheit / vnd deß Ceibes gebꝛechen. 
dem Alter vnd der Jugend / ¶ Auch ſo thet er fpötlich verſpꝛechen 


—— — | 





Se 
2 rckung zu n 
&oken Peimmib noch fleiß nicht 


Aſo die Philoföphi en, — 
Fuͤr alle 


Fan jefelb ſchmechten den N 
DER een vardro — Kir 








gDi Grammatteiſchau 







— 
— 
J 






Er 


in vnd Ste 












a 


Vnd erfoiſchten doch nichtdarneben/? 
Ontenanff£rdjbreygenlebn, 




















) AN ee 
Das löbder Tugend lieblichtriben? 
Schätzauff Erdenfeby 
Olfgten Doc) NEE ID? Ton kr 
e Beitsigreichen ſchalt ersmmmb7 


Stelten doch darnachtsgvndnacht, 


aß fie lobten ein frommen Mann / 
Daß er das Belt verachtentbet7 / 
Dridanwenigfeingnügenbett? 
Sie wohnten doch den Keichen bey? 
TiglichmitibrerDeuchlery? / 
Ihrer Reichthumb auch sugenieffen, 
Auch thet Diogenem verdrieffen? / 


Ringer / Springer / Kempffer darbey / 

Die ſich uͤbten in mancherie // 

Das jhꝛ Ceib würdgefchicktdamon? / 
| Niemand 
























- Bon Tugend und Laſter. so 
Mie foarmtfeligwer feinleben, 
Demtbetder Mañ antworꝛt geben: 
der Jugend wer ein kern. (fen | Bein boͤß Ceben iſt die armut / 
hauf | Sondern wer uͤbel leben thut 
n ſuͤnden / laſter vnd in ſchand / 
Der er wer lig genaͤnt. 
Einer fragt: Warumb man den armen 
ern ch geb auß erbarmen / 
Vnd doch nicht den Phi E 
antwort: Der gmein Mann gewiß 
i lich febleton. görht/ daß er vil eh arm möcht werden/ 
—— er die auch hefftig ſtrafft / enn weiß vnd klug auff diſer Erden / 
efchelten biechenbafk Derhalb er feines gleichen 
Die Lamen / Tauben vnd die Blinden/ t wenig achtungder 
Sonder die vnweiß gleich den Kinden —322 —— 
Leben auff Erd ohn t vnd Ehrn / ur wendeten indifer Welt 
Begern auch kein Weißheit zu lehrn / Auff Deuchler / ſchmeichler vnd auf hurn 
Das wern vnnütz bꝛechen Ceut / Den Feygenbaͤumen vergleicht wurn / 
Necht lahm vnd blind der Weißandent, JDie auff den hoben Felſen ſtunden / 
gEr ſpott der Ceut auch hart darneben | Der die Menſchen nicht gnieſſen kunden / 
Welche bitten vmb langes leben/ Alein theten jhꝛ Speiß dran haben 
V bitten doch nicht ͤmb Weißheit / Der Geyern / Fledermaͤuß vnd Raben / 
Daß ſie recht leben diſe zeit / Auch verlacht Diogenes hart / 
_ Welches doch das recht leben ift/ Als aneim Dauß angſchiagen werd 
ö Bin Zettel / das sunerfanffen was/ 
a ft 1 ©arinnen ein verſchwender faß/ 
In Wolluft leben wer dns beft. ach Diogenes : Ich dacht wol 
; .. Juͤngling Eleyd weibifch vnd zart eilder Weinfcblauch wer allzept vol/ 
Vnd ſchmecket auch nach Bifemart/ Er wuͤrd ſein Dauß muͤſſen außſpeyen / 
Dertbet Diogenem ein frag: Ihm wird fein füllnicht lang gedeyen. 
Der ſpꝛach: Kein antwort ich dir ſag / g Ein groffer Praſſer Hießer vergebens/ 
Du zeygeſt mirdenn vorbinen Einen Wirbel Menfchliches Kebens/ 
Obönfepft ein Fraw oder Mann / Der Dauß vnd Dof / Acker vnd Wieſen / 
Verſpott mit ſein Weibiſche art. Alles durch ſeinen Dalß thet gieſſen. 
* andern Juͤngling hoͤnt er hart - | g Bin Schmeichler Rraifter folcher ding 
VDon dem er vnnerſchenbte Woꝛt / Weil ſein lob nicht von zengieng / 
Bey erbarn Ceuten bett gebort/ Sondern legt nach dem Spꝛichwoꝛt alln 
Der ſonſt von Leib wer grad vnd ſchoͤn / bn ein Specklein auff die Maͤußfalln / 
Sprach: ſchembſt dich nit vnd biſt ſo koͤn ꝛach er: Dein Red in meim anblick 


3386 auß einer ſcheidn von helffenbein 
En ſc noͤdes ſchwerdt von Bley allein. 
Ba tbet erein Juͤngling anweyfen/ 

| en vnd fich fleiffen 

eißheit. Als jhn der anblicket 
Sprach: Erwer BRUT ORTEN GEEHKEIE, 
Da ſpꝛach zu jhm der wer Mann eben: 
Warumb thuſt denn auff Erden leben / 
Dieweildu nicht recht leben wilt / 
Wie die war Weißheit dir fürbildt. 
—5* dem Diogene klagt 

nr armut / vnd darbey jhm ſagt / 





Iſt eben geleich einem ſtrick 

elcher mit Doͤnig iſt geſchmiert 
Darinn man bald gefangen wirbt, 
¶ Diogenes ſchmecht entlich ſehr 
Bin huͤpſch weib / on ſcham / zucht vnd ehr 
Die wer gleich eben fruͤ vnd ſpett 
Als ein gentz Dönig ſuͤſſer Met / 
Mit tödling Bifft vermifchet wer/ 
Darmit fo woltanzeygener: | 
Das Weib geb Wolluft im anfang/ 
Das toͤdlich wee in dem außgang. 


Der 









REN 
luß. Von wann jhm 
Vnd kam Diogenesietstiider | Sobatsder£hr 


groͤben Caſtern allerley / 8 ——— 
sich ‚ fpott nd thut auch ander fentewernen 
— a Bott | —— tückifcben Klaffers Garnen ⸗ 
ee tt | Affonßiefichgenarfemhitten 
Beh tnach uns Frey/ Dee wind ID. Vorfeinrgifftigen Zungen wuͤtte / 

ce "ST Ps voreinemmwittigenDund. 

Anno Salutis/M. D. LVIL JNach dem ſpꝛach Diogenes rund⸗ 
Amz;. tage Octobꝛis. y wer j i 


Der Einabfehney 
der ond Heuchler die zwey 
ſchaͤdlichſten Thier. 
Shat beſchrieben Plutarchus / 
2 Der berhuͤmpt BRENNT 
3 _ pbuss/ thut ſagen / 
— InBð einer Sprüch/ vnd 
—— * ein —* en 
ogenem Philoſophum 
Deßerjbm nennt in kurtzer Sum 
Auff Eid das aller ſchaͤdlichſt Thier? 
Diogenes jhm antwort ſchier: 
2 ein — 
Vnd ſpꝛach: Das ift der Ehꝛabſchneyder 
VBoꝛauß pniterden wilden Thiern/ 
Der thut auß neyd vnd haß refiern / 
Vnd beſchaͤdigt durch ſeine tuͤck 
Die Cent gar heimiſch hinterr uͤck / 
Schneyd ſhn ab jhr glimpff vnd Ehr / 
Dearinnniemandverfcbonet ſehr / en / 
Vnd vergifftet mit ſeiner Zungen 3 
 Bepdedie Alten vnd die Jungen/ 
Dann alles das er ficht vnd hoͤꝛt / 
Br alles zudem ergften Fört/ 
DurcbfolchevngetreweXench | 
Kicht an il Daͤder vnd vil Zaͤnck / 
Bringt auch manch Menſch vmb glimpf 
Das er erlanget nimmermehꝛ / (vndchr/ 
Verleurt alſo durch vnverſchuld 
Forthin gantz aller Wenſchen Duld / 
Vnd weiß doch ſelber nicht warumb? 














Das in warheit nicht iftzufebenden/ / ai 
Bleichwieesgeren Die en DE i 
Sobiingterfeinfachanffdiedabn 

Mit eytel ig ſuͤſſen worten /⸗ 



























en huld vnd gunſt / 
— vnd lie 





* jhren gwalt / jhn zu ert r "SE 
olter villiebr werdenden Kaben 7 
Dordendielebendingfridbaben? / 
Allein fievonden Todten freffen/ 
Aber die ſchnoͤden Deuchler effen/ 
lagen vnd fangen allefrift Er 
Deilder Menſch noch iebendig iſt / 
Doch als in eim freundlichen ſchein / 
Als ob ſies auff das trewlichſt — J— | 








Yndibi: 


mel 


 Kürften vnd Derrn zu frefler that / 

eildie verachten weyſen rath / 
Verderben offt Ceut vnde Cand( vñ brand 
Durch Kieg / Word / Raub / Gfencknuß 
Selb läßt ihm auch der Deuchler gfallen 
Vnd fucht gleich fein nutz indem allen/ 
ft es alles recht vnd gut 


Meilfieder Deuchler lobt darʒu / 
Nußdernentitehtvilungemachs/ 
Bott wends züm beiten / winfht D,&S. 


Anno Salutis/ M. D. LVIIL 
Amq;zʒ.tage Auguſti. 


„N 


| 
| 
| 


Bon Tugendend Laſter. 


—— Moser it, * | fr 2 Dasdurffti 


ige 












utifche BB in feinem Sai / elendeſt Thier / Ein armer alter 
pi — ———— en | Mann / ohn Kunſt vnd Tugend. 
—— hy a rege Ta Eutarchns ſchꝛeibt / wie einer 
u > /) ) * 
Kath / mitnamen Niceſias⸗ SIE? Didgenem / das er jhm ſagt / 
— —— ———— 
OBoͤnig / ich dir rathen will / —— Da antwoꝛt ſchier 
Du haſt der ODeuchler Mucken vil / Der Weiß: So merck vnd thu verſtan / 
Diefelbigen die thu außſchlagen Das iſt ein alter armer Mann / 
Don deim Koͤngklichen verſagen / ¶ Der beraubet iſt all ſeins Guis / 
Die vil herter / wann die / Gantz aller frewd vnd freyen muts / 
Dir find auch vil ſchaͤdlicher fie) Vberfallendnrchlängezeit 
verblenden vnd n Mitanzshlder Gebrechligkei - . 
uff Sach / die Beim Bönig gebürn/ Mit Dauptweh vñ fehwindlenten Dirn 
arzu fie dich nur mercken willig Ein kal Daupt / geruntzlete Stirn/ 
Deiffen fie als gut / recht vnd billig) Tunckel augen / ſauſende Ohrn⸗ 
Stercken darmit dein boͤß fuͤrnemen / Sinn vnd gedaͤchtnuß halb verlorn / 
Buche jrn nutz / keins vnrechtn ſchemen. * — Mun —— ar 
Be... nen ns nAncken/ 
Der Beſchluß. Huſten vnd reifpern übermaffen/ 
garden man bfehließlich mercken ſoll | Krieffendenugen vnd auch Yisfen/ 
man @llmilis gehn gar wol he fd entich ep lt Hanne hit 
| beyde inden alt WManns 
Der Denchler vnd auch Ehrabfehneyder Boꝛauß wenn erfein blend Jugend * 
- Wenn fie chun bſonder groſſen ſchaden / | Bar hat verzebret in Ontngend/ 
: De * —* * ern Bw —— — — Sitten) 
| tallen Caftern war verfchnitten 
NAðß Neyd end Daft lich verbetzen | Dat veracht Ehn vnd Kedligkeit/ . 


Erbarkeit / ſcham / trew vnd warheit / 
Auch nie getragen lieb vnd gunſt 
— gut vnd freye Kunſt / 
in guten Freunden widerſpenig 

Niemand bat woͤlln fein vnterthenig / 
Bein ſtraff von niemand auffnemen wolt 
Wer jhn ſtrafft / dem wurd er abholt / 
Sonder iſt blieben Bon mutwillig / 
Bebanbelt aller fach vnbillig / 
An lofe Gſellſchafft ſich gehangen / 
Mit den alle Caſter begangen / 
Bantzleichtfertig vnd gar verwegen / 

nallerl olluſt gelegen / 

n vnverſchembter Durerey / 

ungframw ſchwechung / Ehbruch darbey 

ich wol geniet aller vnzucht / 
Auch erfoflen inder Spilfnucht/ 
Dergleich in ſchwelgerey vnmeſſig 
Geweſt verſoffen vnd gefreſſig / 







P7) 


2 ——— - ih “ | 
t | Dany Warth einemder Rinderim Danß / 
— — —2* ni / I Inder Buchen wolbelffenkan/ 
Yiechleffig in feim Bwerbynd Dandel) Ma 
— 3 
—— — zänckifch/ / 
— — 
| 
Daßer iſt vmb fein Nahrung Fommen? 


difer nnderiftelend/: 





oa ktalt France’ fübronch onbmaty 

er iſt alt / kranc | 

Eoeäiengu — ut Buͤrd nit auff hm kragt Be 
rmit er bin bring feinetag | Dr 

stand —— Kunſt gelehꝛt / Der Beſchluß. — 
erfi erne E 

Woercim SreunbetomptzuDdauß/ |yolifemiteribenue 

Dat manfeinbald gnug überenß/ Dasfieinibeerjungenzeit 0. 
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Denn ftehterinder hoͤchſten noth/ ED Togenemden Verfenfraget 
Vnd wuͤnſchet jhm offtfelb den todt / F — —— 
Bibt jhm felbermannichen fluch / I) faget/ N Corn 
So er muß neen am Dungertuch / Wanadie Kunſt wern | 
&o ibm erft notb tbet gute warth / Darnach mannich nn ftellen tbut 
Meinft nichtbem Alten liges hart / Mit groffer arbeit / mibvnd fleiß/ ale 
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Blend bepde an Gmuͤt vnd Keib/ Da antwortihmderwerfe Dann: · 


Sihbebifftauhbaßeinslt Weib / Finjeglicheebilicheßunt 7 
Bompt noch vil eh bein Ceuten auß / Die hat jhꝛen lohn / ehꝛ vnd gunſt / w⸗ 


* 










ENEN Bon Tugend ond Laſter. o 
Die fie halt mag werden genant/ ı Siebleibt beſtendig biß ins Grab / 
eoder Dandt / Vnd nimpt noch dergleich bey jhm zu / 
Wiewol ng bitter if °] Weiler mitluftnachfucbentgw 
Siß das —* Wird ſie jhm je lenger je kuͤndlicher / 
‚Segreiff/mit groſſer — he at he nölicher/ 
mölich vnd grün: er er bracht an tag / 
As denn Kunſt ſuͤß vnd gui — —— — 
| —— year ik ender N —6 
| *8 leich / ewe ar riaffen 
‚Dem Kuͤnſtner reich. fremd vnd ——— 
fragt Dnöringertium allen verd / 
D auch ſagt / ft gleich deß Alters vnterſtuͤtz / 
Was Menfe: auff diſer Erden rzu ſſi ihm Kunſt gut vnd nutz. 
| zu nutz vnd gute werden/ ——— auch nuͤtz vnd gut 
Die gleich jr Deriz / vernunfft vnd ſinn ie Kunſt / dem Armen in armut / 
Daben groͤblich verſchwend darinnẽ Wann der Kunſt gruͤndlich wiſſenhelt 
Der weiß mañ ſpꝛach: viererley Bfchlecht | Iſt dem Armen in difer zeit 
Auff Erd zimen die Kuͤnſt vonrecht/ Bin Zehrpfenning / der jhn ernehꝛt / 
Darinn find gleich begriffen eben Darmitdeß mangels fich erwehꝛt 
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tzlich begier vnd inbrunſt / So bleibt bey jhm die ehꝛlich Kunſt / 
Somachts je ein nüchter Gemuͤt / £ a lebrang vnd gunft/ 
id wuͤt Vnd iſt jhm ein wackerer Stab/ / 
Dran er ſein auffenthaltung hab / 
Darʒu die Jugend gneyget iſt / mipt auch bey jhm zn frů vnd ſpat / 
Leſt jr nit datzů ſtatt vnd raum / U Kunſt Armut erfunden hat / 
ti wieineinem en ‚1 &o nutzt die Runft den: Armen eben) 
n vnd weichen Jugend/ Erhelt vnd ernehꝛt Ihm fein leben. 
———— vnd Tugend / ik vierdten/fo ift auch dergleichen 
Weñ die Runft ftrebt nach preiß vnd lob | Die Runft gut vnd loͤblich den Reichen / 
sieben ger nit wüft vndgr Welche der mit eim fleiß anhangen / 
ber hie auff Erden / Cob / Ehr vnd Wirrd darvon empfangen / 
das ſie auffrichtig werden / Kunſt iftfeiner Reichthumb ein zier / 
Ind von jederman wolgebalten. So er der anhengt mit begier/ 
anne suchden Alten Abʒeucht fin von vil ſchnoͤden dingen / 
in lich gute Kunſt / So etwan die Reichthumb mit bungen / 
eilden Alten verlaffen ſunſt Wann Wolluft wohnt bey vberfluß/ 
ſt / frewd vnde mut / Auß dem vil Lafter folgen muß / 
Dieweil in jihm abnemen thut Darinn der Reichen il verderben /⸗/ 
Sehoͤꝛ vnd gſicht wird ſchwach vnd mat | Ohn lob vnd Geruͤcht abſterben / 
Die ſchoͤn vnd ſterck jn auch verlat / Der Reich fo guter Kuͤnſt anhecht / 
he Erefftfeiner Gelider / Dardurch in ſeim leben entpfecht 
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Sinn und gedechtnuß ſchwecht die zeit | Denn fonft von all feinem Reichthumb / 
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Denn nur ſein ehrlich gute Kunſt / Jung onde alt / erm vnd suchreich 
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Weren die en Schaͤtz der Reichen 
Den Feygenbaͤumen zuvergleichen / 
Weiiche auff hoben Felſen ſtuͤnden / 
Der Frucht die Ceut nit gnieſſen kuͤnden / 
Solch Segen effen nur die Xappen/ 
Seyren⸗ Dabicht / Kraen vnd Ersppen/ 
Au —— mehr, 

ð ſagt er infeiner Cehꝛ 
———— Ceut Xeichthumb 
Ob ſein wer ein groſſe ſumm 
Selten frommen Ceuten zu iheil / 

Daß es jhn reicht zu nutʒ vnd beil/ 
Die tugendlich vnd ehrlich lebten / 
Vndallen iderſtrebten / 
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Dergleich mit Oögeln/Xoß vnd Dund 
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Demfdreibdirsuchvondemtochfewer 
Demfchelcksnarren ſchꝛeib vnſern tiſch 
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Doch dem Philoſophe verdꝛoſſen / 
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Verachtung vnd auch nachdem todt Derbeiffet vns das ewig | 
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Dergegen die Tugend er Frönet/ In alim Woliuſt vnd Trunckenheit / 

Mit hohem lob ʒieret vnd pꝛeiſet / Vnucht / Beitz vnd vnm 
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ie das die Alten hetten bſchrieben / 
Wer alls zu vnterweiſung blieben / 
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Vnd ſich der Tugend vnterfieng. 
Als der Weiß die Lehren verbꝛacht / 
Dean der Cehr nachgedacht / 
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Als was iſt öblich/gut vnd recht / 

——— hoͤchſten Adel 

ſie leben ohn allen tadel / 
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Aandern Menſchen inder neben 

Die ir wort vnd that höın vnd ſehen / 

Diedenn such beſſer von in wern/ 

- Dorzufiesuchdie albernlehın/ 
Welche noch in der jrr vmbgehn / 
Meder böB oder gut verftehn/ 

Das die auch durch Weißheit fürbaß 

Nungebnder rechten Tugendſtraß. 

A der Menſchen erfter theil 

Der lebet im ſelber zu Deil/ 
weiſt mit em fleiß die andern 












Dooch diſer erſt theil obgemelt 
Jſider kieinſt theil in diſer Welt. 
Der ander Theil. 
Der ander Theil der —— Kinder 
Die ſind etwas geadelt minder / 
Den iſt von einfiuß der Natur 
Uit alſo eingepflantzet pur 
njhꝛ vernunfft ſolche Weißheit / 
eden erſten in diſer zeit / 
Die leben hin nach fleiſch vnd blut / 
Nach neygung / affect / ſinn vnd mut / 
Dbn zaum / geleich der tollen Jugend / 
Achten weder Weißheit noch Tugend/ 
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Weil fiedaranffiniefind gewieſen / 


1 Alfo viledler zeit verlieſen/ 


eigner 
So man — 
Vnd ſolliche vnart jhn wehrt, 


Die nemen fie begierlich an / 
Vnd würcket dife ſtraff vnd sucht 
Deydifem theilder Weißbeit frucht/ 


Den weizder Eoxbeit fie 


verla 
Ond gebndenn —— Dehoriefiraffe 
Darinn erkennen mit derzeit 
zbr Torheit vnd vnwiſſenheit / 
rinn fiegangen find 
Vnd haben geiretfofchwerlich/ 
Vnd wernsuch verdoꝛben darinn / 
Wo jhn ihr Dertz / Gemůt vnd Sinn 
Mit Weißheit nit wer woꝛn erleucht / 
Durch zucht der Weißheit werbefeucht/ 
Der theil iſt gröffersvoch zuloben/ 
Aber weit geringer denn dieoben, 
Der dꝛitte Theil, 
Der dritte Theil der Menſchen find 
Bleich thoͤricht / toll vnd ftaren blind / 
Die gehn nach jhrem eygen ſinn 
mmer wie ein Saumroß dahin / 
bn gfellt allein jr eygne weiß 
Vnd haben weder acht >. fleiß 
Was jhn ſey fchendlich oder loͤblich / 
Die fehln deß rechtn wegs ſehꝛ / 
Alſo bin nech jhrm Kopff thun wandern 
Voneiner Vntugend zur andern / 
J einem leſterlichen leben 
elengr je mehr darinn bekleben /⸗ 
Vnd xver fie vnterweiſen wil/ 
Vnd jhn zeygen der Weißheit zil / 
Vernuͤnfftigklich vnd wol zu leben / 
Demſelben kein gehoͤꝛ ſie geben / 
Vnd ſtellen ſich zudifendingen/ 
Sembtbhuereinem nfingen/ 
ird von jhn fampt feinr Lehr veracht/ 
Verſpott / verhoͤnet vnd verlacht/ 
Alle zucht iſt an ſhn verlorn / | 
5* * heit auß mit zorn / 
nd ſtellen ſich alſo dargegen 
| de ii Als 


Als woͤll man eyſen Kettn anlegen 
Alſo in jhr Toꝛheit verharren / 
Diſe find alleʒu mal Narren / 
Vnd laſſen von Eorbeitnitab/ 
Vnd bleiben Narren biß ins G 
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Bey diſes weyſen Deyden Cehꝛ/ 
So ſicht man leyder / das vil mehr 
Vnd gröffer iſt der dꝛitte theil 
Menſchen auff Erd / lebn zu vnheil 


ehien der Edlen Weißheit Pfort/ 
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eil jedem n weiß ſo wol/ 
So dose Candder Narren vol. 
Derhalb es auch fo uͤbel ſteht / 
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arm vnd reichen bin vnd wider) 
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ind man wenig Weißheit vnd Tngend/ 
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Auff Erden? Darauffsntworter: 
Das wer ein Menſch / der von anfang 
Seiner Kindheit ſein lebenlang 

Kein vngeluͤck nie hett erliden / 
Sonder gelebet hett in friden / 

In aller wolfart vnd geluͤck ⸗ 
Volkoͤmmenlich in allem ſtuͤck / 

In reichthum̃ / gwalt / macht / wird vñ ch? 
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Das er anfeinem Gut leit ſchaden / 
ranck heit wird beladen/ 
Oder jnrürt ſchmach / ſpott vnd ſcha 
So iſter deß gantz vngewan |. 
Kan das weder dulten noch tragen /⸗ 





Vnd iſt der verʒweiflung ergeben / 
Das er jm offt ſelbſt nimbt das leben. 
Wen aber hie vil vngluͤcks reit J 
In ſeinem Leben alle zeit / 
Derfelbig vngluͤcks bet gewohnet / 
ft bey jm ſeld keck vnd ermanet / 
Santz vnverzagt darwider ſtreitt / 
Mit Gedult vnd großmuͤtigkeit / 

nd thut darunter nicht erligen / 
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- Dit den febendlichen Laftern vnrein / 


Dem Menſchen in fein Brmit vnd Dertz / 
Die mit jhin bringen peinlich ſchmertz / 
Vnd dem Menſchen das hoͤchſt vngluͤck / 
Verderben jhn in manchem ſtuͤck. 
Drumb wo dieſelben klopffen an / 

Soll man mit Tugend widerſtahn / 

Vnd die bey leib nicht laſſen ein / 

Mer will vnuͤberwunden ſein. 


Der Beſchluß. 
E Weil die Deydniſchen Philoſophi 
- Ein Menfchen felig ſpꝛechen hie / 
Der fein vnglück ken Mannlich tragen / 
So ſol vil mehꝛ in diſen tagen 
Bein Creutʒ tragen ein frommer Chꝛiſt / 


Die auch gar ſchmeichlend ſchleichen ein 
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er all gefehrlich anſt Hi | 
Weil auff ort —— 
auff ort man vng Hure | 1 faul, 
Dem Menfcbenfellt aufffeinen Kück/ Korn das ringſt 
Das er kein augenblick fein zeit —5 
Mag leben freyinficherbeit/ Leben ſtehe. 
Das nicht vnverſehens einmal | 
Yuffibn feblag vnglüct vnd vnfall / UK Lutarchum den hochweyſen 
Derhalb ein Menſch all augenblick Bu n 
Sich fürfichtiglich darzu fdrich/ 9 Dat ein gut Freund ibn zu bes 
Das jhm kein vnfalangefieg/ —8 ſcheyden: 
Darunter vberwundenlig/ Was auff Erden das höchftewer/ 
Sonder thu jn mit Mund vndDenden | Darinnder Menſchohn all beſchwer 
Vernuͤnfftigklich von jm abwenden / Moͤcht leben in der en thuc 
WMowas er nicht abwenden mag/ Da antwoꝛt jhm der Weißderzu:_ 
Daſfibig mit geduit ertrag. ZSag an / was heltſt du fürdas beſt? 
Durchödie Cehꝛ ſich ein weyſer Dann Erantwort: Ich halt ſtarck vnd veſt 
Sich in alls vngluͤck ſchicken kan / Es ſey Reichthumb / gwalt / ehꝛ vnd Gut / 
Das er darinnen thu beſtehn / Darmitder Menſch ſhmn ſchaffen thut 
VDnd auch vil vnrathes entgehn / Al frewd vnd wunn auff diſer Erdt / 
duch nit aliein leiblichen ſchaden / Wie er nur woͤlle vnd begert/ 
das er nicht werd beladen Dar inn erlebetjmmmer zu 


Bant; feligElich in ftiller rhu. 
utsrchusentwortwiderumbtr 
arbafft gewalt/chr vnd Reichthumb 


Den Menſchen ger zurbunichtftellen? 


Sonder jhn ftets martern vndquelen/ 

Werfiegleich hat auff Erd Dig 

Dieweilfiefindger —6 

Wann ſie keren gar offt den Kück/ 

Durch mencherley faͤil vnd vngluͤck / 

Derhalb iſt darinn jmmerzu 

Mancherley ſorg / angſt vnd vnrhu / 

Sie werden wider nemen ab / 

Vnd ob ſchon ſollich Gluͤckes gab 

Weren ſtandhafft / abnemen nit/ 
¶Mdoch nie mand begnuͤgig mit 
Sollichen wanckeln gluͤckes gaben / 
Sonder hegert noch mehꝛ ʒu haben / 
— KR ih Dieſelb 


Als 

—— ftinen 

Anaxarchum den a 

Der Welt weren noch vil an zal / 
Alexander 

—— — 


—J —— Vom Rechten 


VNoch 
Dett doch in Gwalt gantʒ Perfianw 
Breciam vnd Aſſyriam / 

Armoniam vnd Indiam / 

Dnddas gantz Orient mit Nam. 

Bwelt vndKeichtbunnb 
Ergantz arm vnd vnrhuͤwig war / (gar 
Wann er jhm gar nicht ließ begnügen 
An dem was jm Blickthet zufügen, 
Dargegen Crates in der ʒeit 

Welcher anhienge der Weißheit / 
Gantzʒ arm an gwalt / reichthumb vñ hab 
En — * Dean ab) 

e nger n en / 
Was jhms Stich ae zu on füzeni 
Vnd faͤhret ein ftill/rhuig leben/ 

Wann die Weißheit die bett jhm geben 
Allerley Tugend wol vnd gut/ 
Seduli / Meſſigkeit vnd Demut / 
Senfftmut / gut Frid / Zucht / Erbarkeit / 
Schaw derhalb ſteht indifer zeit 
Ehr Gewalt vnd groſſe Reichthumb 
Auff Erden mit den —28 rhumb / 
Deß ſie dem Menſchen moͤgen geben 
Bin ſtill / ſicher vnd rhuig leben / 

Sonder vil mehꝛ in diſer zeit / 
Angſt / Sorg vnd Widerwertigkeit / 
Des man dieſelbigen behalt / 

Dieweil ſolchen wird mannigfalt 
Durch ſehꝛ vil Feind geſetzet zu / 

uch hat man darzu wenig rhu / 
ie man gewalt / reichthumb vnd ehr 





In forg/angft vnd vnrhuſamteit. * 
Der Beſchluß. 


Don forg vnd aͤngſten diſer zeit ⸗ 
Das Creutʒ vnd widerwertigkeit — 


Einer ewigen feligen rhn/ — 


Da ewig frewod jſm aufferwach 
Das un Kae —8 allen Dans Sache, 


Anno Salutis/M. D. LVII L | 
Amo. Tage Febwmarij. 





— 


En, 
’ — 
te C u u oe 


ee | 











. BoSrimbten/ Kege:snn Lagen 
dem e 
em £00 vb arm keben!. 


Din in den Tempel dar/ 
Derꝛlich mit der Beiftüichen ſchar / 

Bogieng Xatb vnd Bemein auch mit 
Da warnnach Deydeniſchem ſitt 

ent/nentmen Eibicini/. 

Di er waren nd i 
Mit febeinpärten vnd frembdem gwant / 
ea derfelben Beinen kant / 

Wenn mandie £eich in Tempel bꝛacht / 
Vnd ſetzt fie nider mit andacht/ | 
So ſtuhnd gemelter Spillent ſumb 
j veiß vmb Todenpar herumb / 
denn der Tod gut Beyſpil geben / 

t ein tugendliches leben / 
Au vnd erbar gehandelt / 
sein Boderman bie gewandelt / 
Trewlich gehandhabt gmeinen Nutz / 

Vnd ſederman gethan alls guts/ 

A denn jhn diſe Spillent Elsgten/ 
Weyneten / ſungen vnd such ſagten 

Al ſein gutthaͤt mit hohem lob⸗ 
VMndvwaren auch trawrig darob / 

Das die Goͤtter dem ehrũng / frommen 
Sein ehwar leben hetten gnommen / 
De: 


As denn hett das gantz Volck beſcheiden 


groß lob vnd ehr ibm geben/ 
Dettabrder Tod ein argesleben 

Sfahn / in Ehbꝛuch vnd Trunckenheit / 

In Doffart vnd vnghꝛechtigkeit / 

Mit ſchindrey / wucher vnd vorkauffen 







* 






Beſchweret het den gmeinen hauffen / | Das ſie nach hoher 






F 


Eboſi den dchdendoinn.  .@ 
Chꝛlicher vnd lob Feste guntseme 


licher Brauch / der Statt | Yndwericbonten keiner Perfon/ 
N Das ſie nit lengft abbꝛochen bet 
ran) Le us ſchꝛeibt / | Diſem feinlefterliches leben / . 
, vns wol ingedechtnus pr m von jm hett ai 
DIR. ESStatt | Oi xempel durch vntugend/ 
Wie voꝛzeiten Xom die groß tgeergert hett die Jugend / 
Vnd auch die Gemein bett beſchwerd / 


Er wer nicht wirdig vnd nit werth 
Das man ein Nömernennen folt/ 


blichgewonbeit/ 
as mandie redlichen vnd guten ' 
Die Tugenthafft vnd recht gemuten ⸗ 


¶ 1 Dieauffrichtig vnd erbar wandelten / 


Mit wort vnd that ehꝛlichen handelten /⸗ 
Sie weren gleich arm oder reich / 
So wurden ſie doch all geleich 
Step öffentlich/ ehrlich belohnet / 

urch den Senat herzlich bebronet 
Mit ſchoͤnen Kraͤntzen vnd oͤlzweigen / 


Darmitoͤffentlich anzuzeygen / 


Das ſolch Ceut weren ehren wertb/ 
Vnd gar niemand von ibn beſchwert / 
Die wurdendenn ehrlich gebelten 


Beyde von jungen vnd von alten / 


Dargegn aber die Caſtertreiber 
Es weren gleich Mann oder Weiber / 
Welche vntugenthafftig lebten / 

In oͤffentlichen Caſtern klebten / 

Vnd ob dieſelben doch geleich 

Waren Edel / gwaltig ond reich / \ 
Softrafft man fiedoch gleich vorargk / 
Dffentlich / mitten auffdem Marck / 
Nach eines jeglichen verfebulden/ 
Thiten derfelben Eeinendulden/ 


Zeigten barmit diefelbenan/ 


a8 fie ſolt meyden jederman / 
MWeilfie nichtweren ehren wertbr 


lach dem folcher niemand begert, 


Der Beſchluß. 
¶ Bey Rom vnd bey der Statt Athen 
Mag man ea verſtehn / 
eißheit — 
nd 


En 






Der ander Theil) 

Vnd nach ehꝛlichem leben ftrebten? Durch all die Bin) . 
in * chem Weil ſein Mutter Deniusimftreitten 
war bey jhn an diſem endt 1 Ibm gienganfemer rechten ſeitten / 

Die ng vnd werth geacht / 1 Außjbrerfüfl vnd gunſt 

Wer $römbeeit vnd Ehren nachtracht | Gieng er icher durch 

War im leben vnd imtodt/ Vnd durch der gFeind blutige 

Aber bey jhn lite ie Dosgebihmälles: 

Der ein are ae 

c bewonbeithielteneben? Js ober gieng durch einen Tantz / 

Bißepgner Nůtʒ in der Statt I Yach oem aber Venus 

Dnd eitben vberpandnomb/ Vorfeinem A /suftund 

Ds fielen fölch | Biengenjmerft fein Jugen suff/ 

Alfoanch noch jetʒt diſer zeit Ondfahdenbintigen aufflauff/ 

Die Weltaltein erheben thu Die bꝛinnen vnd gar verloren / 

Den / wellicher iſt reich an Gut / Vnd auch der Bötter grimmen zoren / 

Dbergeleichvol&afterftect7y _ | _ | Erftwirdfein Dertzin foꝛcht geſetzet / 

lach keiner Tngendmanmebrfregt? | Wie er möcht kommen vrıgeletzet 

Derarm Tugentbafft wird verscht/ Anßdifergrewlichen gefabr/ | 

Don der Welt verfpottvridverlacht7 | Der Feinde moͤꝛderiſchen ſchat / 

Vnd muß allein jhr ſchabab ſein / Vnd wie er wider moͤcht abſtillen 

Der Keich erhaben ſchwebt allein/ Bötter Kach vnd widerwillen. 

balb find man mehrwenig Aſo der Menſch auff Erden lebt 

Wederbey Alter noch bey Ingend/ Ä —* er frerod vnd wolluſt ſchwebt / 

Weil Tugend hat ſo wenig Ehꝛ/ eich ſicher vnd fridlich mallen / 

So mansucheein eſier mehr / | Eh er wird plötslichüberfallen 

Das Tugend widerumb au / Don mancherleyfallvnd 

vnd Eaſter abnemb / wuͤnſcht 2,5 Das jhn auſſen vnd jnnen dck / 

Anno Salut —A—— 
no tis / N D. LIX. e Venus 
T So welchen Menſchen wohnt nöch 
Am⸗⸗· Tage Juli Venus / in lieb vnd Bulerey/ * 
Derſelbig Menſch wird auch 


Die erſchroͤckliche 


Troyaniſche Nacht. 





8*8 mit trincken vnd mit eſſen / 






—— 
rch allg er n / 8 
Schiegt in die ſchantz ieib / Ehrond Gut/ 
Pole von ——* n / 

= | 
Durch die febmeichlenden —— 
Doch bald Venus die Cieb verfebwindz 
Thut erſt ſein augen auffder Bin⸗ 
Ondficht erftonsgefehalichleben/ 


24 


— 






Bitt gnad / thut der Sůnd berentnuß/ 


Ze, 


Don Tugend ond Lafter. 


AmoSalutis/M.D. LI 
Amʒy. Tage Juli, 


Die Armutſelig 


keit Menſchliches Sehens‘ 





HDit verwegenem finn vnd mut / 72 Sfdreibt Franciſcus Pe⸗ 
Dem er nschfetzt in ſeinem leben N 2: ‘ trerba pe 
Vd iſt darinn geblendet eben ——— In ſeinem Gedenckbuch 
Mit einer falſchen ſicherheit / E allda / 
Dardurch er bie indiferzeit Nemlich vonder wolredenbeit/ 
Bey andern Leuten nichtnimbt war Miedssgelebetbabvorzeit 
en ces vnd gefahr Der weit berhůmbt Philoſopus 
Darinn er tag vnd nachte fi Degefiss Cirensicns/ | 
gantz Menfchlich gfehlechte kle⸗ | Derfelbig bett zu feiner zeit 
In vnd widerwertigkeit / (bet | Einfo gwaltig wolredenheit / 
vnd mancherley Branckheit/ Als er tbetein Orstion 
Retzerey vnd vilfalfcher Lebr/ nder Schnlfrep vorjedermon, 
- Ond ander vergleich vngluͤcks mebr, rey vonder Armutfeligkeit 
Dermit Bottdie Welttäglichplag/ Menfchliches Lebens diferzeit/ 
- „Infeinem zoren niderſchlag Dar inn er kuͤnſtlich vnverborgen 
inden vnd vorn / an allen enden / Anzeigt angſt / creutz / truͤbſal vnd ſorgen / 
thut den Menſchen nitabwenden | Anfechtung vnd beeümmernns/ 
Weonſeinem laͤſterlichen eben Kranckheit / leiden vnd beſchwernus / 
Darein er ſich gentz hat ergeben / Verfolgungs / Tyranniſchen gwait/ 
Das macht ſein falſche ſicherheit / Krieg / Raub vnd Auffrhur mannigfalt / 
Darinner gar verbiendet leit / Auch vnverdienten neyd vnd haß / 
Bons ihm Gott leſt auffein tag —— vnd betrug vbermaß / 
n such der feinenplag A Albgang anchren/gweltvndgut/ 
- Durdy Beiftlich oder Ceiblich pein/ Trawrigkeit an Dertz/finn vnomnt/ / 
- Erfigebn jhm auffdie augen ſein / An jm felb vnfall / ſchand vnd ſchaden / 
Ond erkennet fein gfehꝛlich leben/ Dergleichen auch darmit beladen 
ner ift allentbalb vmbgeben/ Vetter, Mutter / ſein Weib vnd Kind / 
Denn weicht ſein falſche ſicherheit / ——— vnd haußgeſind 
Welche jhn bat bißher beleit as alles brecht mitleidend ſchmertz / 
Durch ſein affecte vnd begier / Kranck heit / vnd betruͤbet das Dertz/ 
Gleich wie ein — Thier / Vnd mit dergleich vngluͤcks anzal / 
NHach dem in Gottes forcht erwacht / Wer der Menſch indem Jammerthal 
Vnd nach ſeiner Seelbeile tracht/ Gar vberfluͤſſigklich vmbgeben / 


Vnd koͤnd jhm auch nicht widerſtreben / 
Wird 


Muͤſt er doch die beſchwerd. Vnterwoꝛffen allen vngluͤck / 

* ang not Daserfambtrüganfffeinemräck/ 

Sower gar vilnätzerder Todt Das jhn taͤglich | 

ennfeinsrmesleben «| Als nun diß Buch kam an dentas / 

‚Solchs thet er aiſo Elar fürgeben/ Da Ins diß Buch von wort ʒu woꝛt 

Vnd oo deullich dem Volckfürlegt/ Zint Mann an demort / 

Das ſehꝛ vil Volckes wurð bewegt / Wellicher Dann doch vber maß 
die Frawen vnde Mann Gluͤc wons/ 


obngebrechen 
—336 reich an Gut / 
bir — 
Ayo gentz rt 7 
j Daser das Buch nur von fm 7 
Namb vrlanb von Weib vnde ndy 







Das fie nurthetenendung gebe Darmiterfeim Ceben / 
armutſelig Stuͤrtzt er —— das / 
cheteben zuder zeit Verließ Meib/ ren vnd ehr / 
zn — dee weer Wie das beſchꝛeibet Eullins, 
urtz Ptolomens der groß’ | 
Dis der erfuhr die Warbeit bIoß/ Der Beſchluß. 
Daso vil Volckes fehaden mumb Auß dem man bſchließlich mercken 
Duräygemelten P / warbefftig das Menſchlich 
De bandelterdsrinn mit retb/ Zi voll — — 
Vnd ließ da außgehn ein Wandat / n fleifeb vnd blnt/vernunfft vnd finnen/ 
Von diſer mepnung ftillzu fton/ An Beift vnd Seelanfjenyndjnnen? 
—— Drstion/ Zee wird der Beift vnd ———— | 
uch fürbaß difpntieren nicht üwirtanch fleiſch va blut zertrühert/ / 
In der Schul von fölcher Geſchiche Wit wort/mit weret / vnd mit gebancken 
armutſeling Menſchling leben / F ſtets ein wehmuͤtigs vmbrancken / 
Mit anzelangft und kuͤmmernuß / Mievnftetiftfeinfrewovndrbv 
Das der Denfch bett darob verdimß/ Wie manch vnfellanffjbnabfehenftz 







Darumb ließ er die Schul vermarvoren / 
Auff das niemand mehr kem darein / 
Doch mocht jeder für ſich allein 


Begert ʒu entgehn vil vyngensch 
Durcheinfeligend / ſpꝛicht O. Sachs. 


Don der Menſchlichen hartſel ſchreiben / ‚D. aaa 
—— en N RM Fr | 
— ma. 
on fDenfehlichemn eben ein Bach) Vergleichung Menſchliches 
nan er ſein gebru u 
nancberley art /woie Denfehlich eben Lebens gu dem ZDein. 75 
Wer allentbalben gar vmbgeben LeriseinPbilfopbus 
Mitbartfeliger nichtigkeit/ Beſchꝛeibet auß der Weißheit 
Mancherley weiß ʒu aller zeit / 8 fluß | 
Dndwerkein Wenſch suffgantzer Erd / NW Inder Pbilofopbir ſein /⸗ 


Mie 






1) ur B— u — 


| j Bon Tugend ond Laſtet. 


Wie ſich gat vaſt verglelch der Wein 4 Datauffgeworffnf 
De Einer Denfibirben Grit wörden —— /reinvnd — 
Vnd zeigt eran gar ſchlecht / Vnd iſt mit Goldes geziert/ 

m Vaß nicht wie vorvngftimbwirdt 


| } 
nder wirdt wolgeſchmack vnd ſtarck 
urchdꝛinget —* ein vnd Marck Ser 







weißder jugend 
ugend - 
ſchoͤner gſtalt \ 


ndwinnig) 
bluͤt - — 





In fpeiß vnd tranck gantz meſſigklich / 
Donbetrug/beltBerecbtigkeit/ / 












heyl / Br iſt nuͤtz vnd gut ſederman / 
Ond bleibt denn alſo vngerathen / n noth troͤſten vnd helffen kan / 
ang mit wort vnd thaten © _ | Was Bräfftam Ceib jhm nemen ab) 
Welch abr von beſſer art hie ſein / WMehꝛt ſich in ſhm der Tugend gab / 
en ſtraff vnd vermanung ein / ie in ſeim leben jhn regiert’ | 
Werffen von jhn auß die vnart kraͤfftiget / ſchmucket vnd ziert / 
Dar innen ſie klebten ſo hart / Vnd macht ſhn lobwirdig vnd herrlich 
Vnd nemen zu von tag zu tag / ey ſederman namhafft vnd ehrlich. 





Der Beſchluß. 
¶ Auß dem lernt many wie dz die Jngend 
ebt in Thorheit / aller vntugend / 
Derhalb ſoll man die Rinder ziehen / 
Auff daß fie alle Caſter flieben/ | 
Wañ Sprach fpricht: der Xntenfchmertz 
DD € 


reibt 


tentlichgardieThorheitfabten/ 

E wirdt auch wit zig nach den Jaren / 
VWie dann das alte Sprichwoꝛt gicht / 
Das die Witz komm voꝛ Jaren nicht, 
Nach dem der Philoſophus fein 

Saget Gleich wieder alte Wein 


Reben vnd Cehr der alten ſag / 


* Eu ar 


el ee ee ee dee 






Der ander The/ 
Teeibt Thorheit auß deß Kindes Dertz. JOit freſſen/ ſan nckatieren 
Msitnmn Battlob ſein heylig Wort * 
Darʒukan bꝛauchen an dem oꝛt 

Melchesjein dem Menſchen wuͤrckt 

Dierechteware Bottes Fuͤrcht/ 


Die einanfang der Weißheit iſt / 





Dardurch die Ingendalle Bey den Armen ohn — J 
Soil gezembt vnd gezogen werden/ Deren ihn fticht in manchem ftüch/ 
Auff daß ſie denn auff diſer Erden id aber — 
alter werden gſchlacht vnd gut / ondem die 
eben mit worten / werck vnd mut Vnd jhm den Ruͤck gaͤntzlichen wend/ 
Gantz Chꝛiſtenlich vnd cr og Enschibmsuband 
Dardurchein Erbar guter Rranckbeit/ armut/ fpottvndefchband? ⸗· 
Im Belsuben zu Bottes Ehꝛ 8 vndfchaden 
&iglichen fich zunemb vnd mebr/ Bott vndder Weltvngenaden /⸗ 
ee ae Eben aan ea Y rück 
€ n/wünfcht Dans Sachs. | Dem noch ſtuůͤck / 
— 9* Als Betrus / Diebſtal / XNauberey / 
Anno Salutis / M._D. LY IH. | Dord/ Dergwer 
Im4tnge Marti, Jjn eim barling/känelinzteben/ 
rinn er entlich gar 
re - I Alseinvnglickhe 
nterſcheyd zwi ke 
Wie ein recht tug 
ſchen TugendondGlür. |Besaußbftendigem geht / 
Ger Bogeiekben SH RABEN ee, 
— en Eim an rünnlein klat 
SAN @ er en Süß, nckig / a 
FEDER, Vnd ſpꝛicht: Ein gentzglüchfer | Welches Sommer und Kinter feuft) 
Te lig leben/ Miltigklich quillet vnd außgeuſt / 
Mitgewaltvndreichthumbvmbgen/ | hutnichtverfeybennochgefrierm — 
Mit gfundbeit/fterck / ſchoͤn / yñ iſt haben | Sonder ftebt Menſchen vnd Thiem, 
Anibmödergleidyen Giuͤckes Gaben / Alſo wer hie lebi nach der Tugen / 
Das ſey zuuergleichen allwegen Es ſey im Alter oder * 


eit / 
rch fein gantz lebn an allem oꝛt 


Des ift trüb vnd koͤtig all mal / 
n thun vnd laſſen / werck vnd woꝛꝛx 


Kauſcht her mit vngeſtuͤmmigkeit / 


Vnd weret doch ein kurtze zeit / ch ie Sen 
Wann bald der Xegen leſſet nach⸗ Daß er ſich thut mit Froͤmbkeit zieren? 
So wirdt ſein lauf auch mat vnd ſchwach | Ohn betrug halt er tigkeit / J 


Vnd verſeygt entlich diſer Stram/ 


Kap oc nachihmein groffen ſchlam | Ober gleich leydet vmb vnfchult/ 
Don Rott / wuft vnd allem vnflat / Sein vnfalltregt erdurchBednlt/ 
Denes mit jhm geführet bet. Wann die milte vnd ware g 


So komptauß Xeichthumb / Gwalt vnd | Ma 
Befoffenguch vil boͤſer ſtuͤcf Click 


Don ſchnoͤden Laſtern mancherley / ardurch entgeht der Boͤſen tru 
Niig Ehbꝛuch vnd die Durerey / Auch thut die ut jhn bekleyden / 
Mit Mummereyen vnd Dofieren / Das ſchmach im bringen — 5 









Diewar Freund ſchafft ſon treibet zwar / 


/ 
dem der Weiß befeblieifen that: 
gwalt/glück/gelt foll niemand hoffe 
Mann fie find offt gar febnell verloffen/ 
aeg niet in deß Menſchen gwalt / 
sfepgeleich Jung oder Al, . 
Eſſen auch nach jhn mit der zeit/ 
Enbeiftie (re Dee! * 
der der Men außerwehl 
Von gantzem Dertzen / Gmuůt vnd Seel 
 Chmfichderedlen Tugendneygen/ / 
Deeſelbig iſt dann gantz fein eygen/ 

Die kan denn weder Jung noch Alt 
nochrenbenmitgewalt/ / 
Weder das Leben noch der Todt/ 

Sie bleibt bey jhm in aller not, 
Der Beſchluß. 
¶ Schaw Menſch / wie diſer weyſe Deyd 
Macht ſo ein groſſen vnterſcheyd 
wiſchen Tugend / Reichthum̃b vñ gluͤck 
Blind ift die Welt in diſem ftück/ 
NVNur gluͤck / gwalt vndreichthumb begert 
+ Darinn doch ſtecket vilgefehrd/ 
£ zo wirdt durch vil Feind zugeſetzt / 
Laſſen auch hinder jhn zu letzt 
Em boͤſes vnd ſchaͤdliches end / 
Dargegen er frey klar bekendt - 
——— zarten Tugend 
Machen dem Alter vnd ver Tugend 
Bin ghruet / ftillvnd ficherleben/ 
Vnd hm auch Ehꝛ vnd preyſe geben / 
Das ſein Nam nach ſeim Tod auffwachs 
Geachtnuß wirdig / Bricht I, Sch, 


Anno Salutis/M.D. VIII. 


Drenartlich Schr 


Chilonis Philoſophi. 
Shat beſchriben Pins 
Wie Chilonder Philo⸗ 


Einer der fiben Weyſen gnandt / 
So wohneten in Briechenlandt/ 
Lab vnter andern £chren mebr 
Befchribendreyartliche Cehr/ 

e einem jeden gar wolfrunen/ 
Von wems zu bertzen werden grünen, 
Zum erften / fagtder Weyßallein/ 

ie das Boldanffdemprobier Stein - 
Durch ein Rünftnef probieretxver/ 
Eben geleich fo wirdt anchder 
Menſch —— Gold / 
Ober hab rechte Weißheit hold/ 
Wann vie man mercket eygentlich / 
Wie vil das Bold belt an dem ftrich/ 
Darnach ſchetʒt man es ander av 
Alſo wirdt deß MDenfebenBemüt - 
Befchetst indem Bold vnd Reichthumb / 
Bleibt er ohn ftöltz/hoffart vnoruhm; - 





1 Gar —— übermacht 


X Gebew / Kleydung / lebt ohn pracht / 

uch in Gaſtrey belt frey das mittels. 

L lach feinem Stand / weſen vnd Tittel / 

Braucht vñ thut von ſeimn reichthumb ʒe⸗ 

> notturfft / nutz / frewden vnd ebren(ren 
nd bꝛaucht fein Bunt orndlich vnd recht / 

Da das Belt bleiben muß ſein Knecht / 

Vnd laͤßt ſich Gottſelig begnügen 

An dem das jhm Gottiſt zufuͤgen / 

An dem man warhafft ſpuͤren kan 

Ein auffrichtigen weyſen Mann, 

Wer aber hat deß Goldes vil / 

Vnd aber noch mehr haben will / | 

Vndthut ſamb wölljbin ſtets zerrinnen / 

Wirdt mit geitzing vnd kargen finnen/ 

Vnd ſcharret sfamımenübertag 

Mit recht vnd vnrecht / wie er mag / 

Als ob jhm ſey der Boden auß / 

Oder helt gaͤr zuprechtig Dauß / 

Jr hohmut fein reichthumb verſchwendt 
ey dem wirdt auch klaͤrlich erkendt / 

an eriftein Ben geitzig Bam} 
der zu genönifch vnd verthan / 

MM ij Daß 


A 


— 
- Der Mund bidmet vnd 







— Narren 
weißheit vnd vernunfft 


— Dertienywellein ſolch Dann 
nichten recht b 


ꝛauchen kan. 


Sovilvnraths / bey 


Vnd ihm alfo NE 


Prentftellt ibm fein Angefi 
Das = — ——— —— 


Sein augen — 


— — 


Sein vernunfft wirdt entruͤſt vnd 
Bngeſtůmb ſo wirdt fein Gemuͤt / 
Darsn tobet all ſein geblüt/ 
ſich vmb wie ein 
Vnd vwill nur jmmer ſchlagen drein / 
Als ſey er —2 tanb vnd blind / 
tbonet weder Weib noch Kind / 


igkeit acht er nicht/ 
Ale Defcheyoenbeit/ . 
Vnd wütet invnfinnigkeit/ 

Ynd fich in rachfal üben thut 
Ditfchelten/fehmeben/ biß auffs Blut / 
Widt auch durch den Zoren beladen / 
Dit manchem verderblichen ſchaden / 
Mit kranckheit wen dem ſchlag geplagt/ 
Macht r Passen“ chtig vnd contract. 
Derbalbder weyfe Mann bie meint: 
Der email als fein ergften Feind 
Den Zoren mit fleiß überwinden 
Befangennemen vnd jhn binden 

Mit der vernunfft halten vnd zemen / 

Eh er jhm uͤberhand thut nemen/ 

Vm ſtill halten mit werck vnd worten/ 








Bnd ihn dempffen anan allen orten / 


Da rdurch er als ein weyſer Dann 
Ban gar vil vngeluͤcks entgebn. 
Pr um dritten) faget auch der Weiß: 

in Menfeb bütt ſich mit hohem fleiß 
Vor feinem Feinde sllezeit/ 
Auff daß er jhn mit liſtigkeit 
Nicht hintergeh vnd thu betriegen / 


4 Ditfehmeichelmonten 
Darourc ervonipmwerdbelsdsen 


noch gfellfehaft nit Eu cht | 


rch fein felbnepgung vnd 1 Ser X 
ſein Dertzond Bemut volfte E.; 
Don a an enerlib) /⸗ Te 
— tut bat eintrieby Bi: 
Suailerle — re | 
San be er fin gutfng endredht = 
m er fein gu 
Als feyesgetbangutvnd wo, 2. 
Derbalbein er Dann Te — 
Selber balten ger wol im zaum RI 
Jon felometrfenfietnochrmum. 
Ʒu thun alles waserbeger/ — 
nder mit vernunfft vorbewer 
Ob es ſey ehrlich / nutz vnd gut / 
——— ———— — 













oderegen/ 
— 





rtücBifcb mit ſchand vnd ſch 


——— 
— — 
ei Denk euräglhene 

büten foll/ x B 


Von jhm 
ee 4 
Vonjbmfelbertwerdüberlsden, ⸗⸗/ 
Vnd gefährlich 


gefe verfuͤhret werd — 
ae here weiß bieanffErd/ Er 


Durch fein wort oder 
Selber ein — eh. Dan Once, 


Anno Salutis/M. D. LIR: * 
Am o tage Apꝛilis. — 


Drey Htrafſprũ 
Epitecti Philoſophi. 


RK: Entarchnsder Weyß vns — 
 „ beicheibet Ka 
AH: In feinem Buch der Sp 2 
2) einleibet - | 

De Spruͤch / welche Epitectus 
Der Griechiſche Philoſophus 
Geredet hat zu ſeiner zeit 

Straff · 
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Mitdeiner Doffart vnögeprenck 
Anrichten Dader vnd Bezenck/ 

Mit vnnoͤtigem diſputieren / 

Vnd fuͤrwitzigem arguiren / 
VBnd die Ceut mit dergleichen ſachen 
—3 ond gantz jrrig machen / 
erden nach dem der 


Bar beſchwerlich vnd ſchaͤdlich werden / 


eifbeitSpötter/ Daß mandas Deylder 
Derhalb bitt ich Menfchen vnd Götter, | Sonder füchen ir meb? 


4 Won dugendund Lafter. 60 
Sraffweiß / doch mit beſcheydenheit. Sie woͤllen an dir ſtoltzen / frechen 


Erſtlich / als er in Griechenland Die ——— rechen. 
Yuch etlich Philoſopho —— | sa Na ea oe) 
Bekleydt Philoſop er “ser muͤſt thun er 
Nach gwonbeit in Mantei vnd Bart / Daß er die X eit uͤberken / 
Die auch mit wonten alle Dem Volk würd wertb vnd ang enem? 
Eundten reden von; Der Weißgabibmkurtzenbefcheid 
Ondlobten fie hoch fampt der / ——— die zwey wort, Deyd vnd 
Dargegenaberdoch aJn den sroep moten ftebt Eurtzumb (leid/ 
Garein böß pndleichtfertig leben / Der gantzen Weißheit ʒiel vnd ſumm / 
— Reichen nl en ni er 
Ein ſchein a ter verſtehn BR 
Doch allein in vnd Bart / FR 
Vnd darzu auch in bloffen worten/ röurch Seel vnd Ceib wirdt verwuſt / 
yjedermanan allen orten Die ſtarck wider die Weißheit kempffen / 
Lundten ſie von / Sinn vnd vernunfftfieniderdempffen/ 
eich wiedie Eiftern vnd die Detzen/ | Dardurchdenn einfcbleichtdie Thorheit / 
Sle gaben wolguten bericht / Der ſchanduch ſchad indifer zeit/ 
Bienber thetens felber nicht/ Durchdie der Menſch elend verdürb/ 
Sonder fiefü doch darneben Beinen lob der Weißheit erwürb/ 
— ——— leben/ Donder allein ſchmach / ſpot vnd ſchand / 
Diengen der Weißheit anellein Das ander wort bett den verſtand / 
In re nungen ſchein - Erfoltleydenindiferzeit _ 
 MDitthat vnd wercken aber fie Bedültig widerwertigkeit/ / 
ten die Weißheit hie/ Dardurch wirdt vilzwptrachtdermitten/ 
wurddurch ſie auff Erd Vnd vngelůckes abgeſchnitten 
Die t veracht vnd vnwerd. In dem gantzen Menſchlichen leben/ 
Bean! ey 4 —— Mer der Geduit iſt vntergeben, 
suffgeblafen — ud 
— Ru = Der Beſchluß. — 
Vnd bꝛach ſich übr all ander funſt / ¶ So findt man in der Chꝛiſtenheit 
+ Ondftudiertsuchdsrumballein Dreyerley Blehrt Eent vnfer zeit/ 
Daß er mit Kunſt wolt gſehen ſein / | Dieerften lehren alle ſtund — 
As denn ſolchen Geiſt merckt vnd ſach | Bortes Wort recht / den rechten grund / 
Der weyſe Mann / Er jhm zu ſpꝛach Reden darnon zierlich vnd preißlich / 
Menſch / ſchawob auch das Beh fey rein | Mit alleni fleiß gründlich vnd weißlich / 
Dadujetzundwiltlegenein Sie aber führen doch darneben 
Die Runft/ den edlen hoben ſchatz / Ein wolluſtig vnd rohes leben / 
Ober darinn koͤnn haben platz, Darmit thun ſie dem Woꝛt der gnaden 
uchſt du den zu vermeſſenheit / Ein treffenlichen groſſen ſchaden / 
So du dir ſelb kurtzer zeit Das ſich ergert der gmeine Mann / 
Vnd ander Ceuten hie auff Erden An dem leben jhꝛer Perſon. 


Zum ändern / Wo der ſtoltz regiert 

Ein Glehꝛten / der wol hat ſtudiert / 

Muͤh vnd fleiß hat alleindarumb/ 
Daß er gunft/preiß/ lob/ ehr vnd tuhm 
Beim Volck vor ander al mdg fchöpffen/ 
Auß ſolchen boffertigen Spffen 

Kompt felten Bottfeligefrucht/ 

elen fücht/ 


M iij Denn 


Der ander Theil/ 


Denn Bottes Kob / Preiß vnde Ehr / 
Durch mencherley ſubtil fpitsfünd 
Wirddie Schufftgrübelt vñ durchgruͤnd 
Durchfie/ gtoßgſehenſein / 
uͤr ander Glehrte all gemein/ 
bnieinen groffen Namen machen / 
Sdicher ſtoitʒ ihut allein vrſachen 
Inthumb vnd Betzerey / 


Vnd unnötig geʒaͤnck darbey / 


Das Creutʒ vnd widerwe 

Gedultig ohn allwiderpart/ i 
Binfolcher Denn gantʒ guterart 
Der fehafft nntz inder Chꝛiſtenheit / 
Durch das Wort ineinfeltigkeit/ 
Desdurcbvil Frůchte aufferwachs 
Bey Chufilicher Gmein / fpricht M. S. 


Anno Salutis / M. D. LIX. 
Am e tage Day. 


Cpimenides der 
wunderbare Philoſohus. 


S ſaget vns die Cronica / 
Epimenides von Creta / 
Als der in feiner Jugend 


gar 
Semn vatter der Schaff hüten war/ 
"In einer Voͤlen er entſchlieff 
Diß fünff vnd fibntzig Jar verlieff/ 
Niig er erwachet von dem ſchlaff / 
Da ſuchet erdie feinen Schaff / 
Dermeint/ er bett geſchlaffn ein ſtund / 
Sein Schaf er aber nicht mehꝛ fund / 
Da gieng er heimwerts auff der fehnꝛt / 
De bett ſich alle ding verkehꝛt / 
Pr Eennet kein Menfcben/allein 
Einen eintzigen Bruder fein/ 
Der nocb ein Rind gewefen wa8/ 
Ns erentfchlaffen wer der maß/ 





1 AtsdieAthenernachflgendtse | 
MWurdenplsgtmitderPeftilents? ; 


| Sotchs hielt erfür ein ehrlichen lohn / 


* 
I 


Demerfovilwarzeibenig”_ 
Ond ibn beſchied/als was er fragt / 
Daß er jbn namb zum Bruder an/ 
Ylachdemfobieltjbnjederman 
mM tiebet 


H% 


Pe" 


Dnd Minerva die Böttin zart 


ID i offenba — 
a nad der Di £ 
abftillen. i 


So moͤchien ſie die 


eg 
erStatt) 


Das er doch gar wolt nemen nicht / 
Son der mit einander veppflich 
F reundſchafft die Statt Athena /⸗· 
Dndsuchfein Vatterland Creta/ 
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Ein loͤblich vnd guter Xegent/ 


Von Tugend vnd Lafer. 


o 


llein / Der war durch die Ketʒer verreitzet / 
Vnd dem Verraͤhter ein Todſchlag. P |Auffdtewaren Thuſten — 
hat gelebt nach der Schrifft r fieng diſen Boecium / 2 
enSolonis zeit/ Auch feinen Schweber Simmachuml: 
durch Weißbeit/ Vnd verfchickt fie in das elend/ 2 
DerßvondemAuffgang/ | Indie Statt Pavia genent/ 
Böttlicbenanfangr | Don Weib vnd Rind/gwalt/ ehr vnd gut 
chreiben thet gi cbandverachtung vnd armut / 
/verſteht⸗ war Boecius betrübet/ Ä 
nanßgfundert/ Darszu jhn auch Ceibs Pranckbeit übet/ 
zahl tauſend vnd ſechshundert | Vnd muſt da in Gefengknuß ligen/ 
er beſe Aller huͤlff vnd troſtes verziegen/ 
Dilander gut treflicher Cehr Mar kbiwermütiginderdurchechtu 
en zu / Vnd rungen mit ſhm vilsnfechtung/ 
hat er geſtifft einen Tempel n ſollicher hartſeligkeit 
—— er en % : —— er / wie “le ein zeit 
groffenpreißerwar r ſich indem troftlofn Elend 
ich alt hundert ar m Beth bett kehret su der Wend/ 
Vnd ſibn vnd fibntzig Jar fürwar/ a bett jhn eben gleich bedeucht / 
As er fein leben batvollendt? _ iedas fein Bammer wer erlencht 
Bey dem wirdt offentlich erkendt / Samb mit eim Dimmeliſchen ſchein / 
Das Gott auch ſeiner Weißheit gab Vnd wie da zʒu jhm trett herein 
Den Deyden mit getheilet hab/ in Derꝛlich vnd Adelich Weib 
Dardurch —— vnd pꝛeiß auffwachs gʒart geliedmaſiert von Ceib / 
Beyallem Volcke / fpricht Dans Sachs. | Tebluch geftalt/mit klaren sugen/ 
| ; Die wear zufeinem Bethgar tauchen / 
bı Gwand von weiſſer en beytter/ 
Arii \ aran erfebin geleich ein Ceytter 
DC I 4 „ f- a —— ring/ 
u wabrererkantnußder 
n Philofophi und — — — 
. ndgsb ſam imeliſchen 
Poeten Hiſtori. 23 erkennt Boecius / das — 
rs, Wider Schwediſchen Cro⸗ Diß Weib ——— was / 
nica Vnd kaͤm daher zu troͤſten jhn 
Steht / als wohnt in der Statt | Sein angefochten hertz vnd ſinn / 
a Sittlich tratt ſie neher zu jhm / 
Der Chꝛiſtlich Dann Boecins/ Vnd ſpꝛach mit holdſeliger ſtimm 
Ein Poet vnd Philoſophus / Boeci / warumb biſt betrübt? 
- Darzu ein Ratherrꝛlicher Mann / Sag was vrſach dich darʒu uͤbt / 
As derſelbige widerſtahn Daß du ligſt troſtloß uͤberwunden/ 
Arianiſcher Betzerey/ Sag iſt dein Weißheit dir verſchwundeon/ 
Welcher doch vaft ſchier fielen bey Darmit ichdichgefpeyfet hab / 
Alle Bifcboff in Orient/ Welche treibt all trawrigkeit ab / 
Jach in Weiſchland vnd manchem end/ | Ondgibteintroft in allen ſchmertzon / 
der Koͤnig in dem Welſchlandt / Da antwoꝛt mit ſeufftzendem Dert ʒen 
cus war genandt / Boeeius der Weißheit wider: 
Vard auch mit dem Irrthumb befleckt / | Jh bin gaͤntzlich geſchiagen nider / 
Sein Dand an Boeciumlegt/ Vnd überwunden von dem vngluͤck / 
doch vorwermit Mund vnd haͤndt | Durch die vier fürtreffenlichen ftüch, 


Erſtlich / ſo bin ich auß Rome ’ 
rſtlich / ſe Di 


ii Triebn 


0 BE ri see er 
> u —— 


Triebninselendgen Pavia / 








Pa Die haben dich vnrhuſam gmacht 
Von aile meim Keichthumb vnd Gut / tag vnd auch bey —— 3. 
Muſt lebn gefäncktihinarmut, Daft gleich ghabt ein ehꝛrlich anſchawen 
— be een magſt doch im elend erbawen /· 
nfpott ichjetzt — —— —— Gemuͤt in diſer zeit 
—— —— ma m 
gar gehalten was. n * 
De bone en groffemg — lberonsber Tone E * 
in Junsg vnd Alt / Das dein ch 
ein au auff mich / Mit vntoͤd — 
Gantz vnterthan / lich. | allen ommen/ / 
um vierdten/ ich zudiferzeit Die Ehr von dir wirt mit nichtgnon 
Dad such werlorn mein Befandpeit/ Weder in dem todt noch im leben /·/· 
Welche iſt der CLebende ſchatz / Solch ruhm vnd ehrdie Tugend geben. 
Diebet auch bey mir nimmer platz / —————— —* 
Ach wie koͤndt ich denn frölich ſein / VBeriaſſen / uͤber jung vndalh / 
nf vilanfesbtungen mein? Der vilanftöß vnd mitbingy / 
eil ich die vier Stück Hab verlorn. Das dem Gwalting offt miſſelingt / 
—* außerkorn Der halb nun gwaltig 
ntwortjbmgar mit ſenffter ſtimm: Deine Caſter die fah vnd bin / 
Du mein Freund Boeci / vernimm Den Wolluft vnter dein Fuͤß trit / 
Sex getroſt / fah ein kecken mut / Bezwing auch dein begier darmit / 
Dat dir geleich Reichthumb end Gut Darsuallbößaffect vnd 
Dingenommendss faiſche Gluͤck / w daſſelb iſt ein gwiß anzey gung 
So daß dirdochdifeftück Pins weyfen Dannes 
Barnicht findindein Daͤnde geben / Deß jhn ail fromme guͤnſtig fent/ 
Daß du ſelig darinn ſolt leben/ Do om Alle ge ze £ 
Sonder fie find geweft anfencklich Sich jhm als Ontertbanerzepgen. 


um vierdten / bift on auch kranck wont 
nd haft dein ndbeitverlorn/ / 
Die dir doch etwan kam zu ſchaden / 
Daß du mit Geylheit wa laden ⸗/⸗ 
Deß biſt nun frey foꝛthin behͤe 
n rechter gſundheit dein Gemuͤt / 
nlieb / hoffnung vnd dem Gelauben/ 
aß dich keinen Irrthumb berauben / 
Verzweyflung vnd kleinmuͤtigkeit 
Die purgier auß ʒu aller ʒei / 
Das ſolch Gifft nicht bey dir einrvurtz 
Sey keck / deß Cebens zeit iſt kurt / 
Vnd faß nur dein Seelmit gedult / 
Weil du gewiß haſt Gottes huldt / 
Der dir nach dem gebꝛechling leben /⸗ 
Wirdt dorꝛt ein ewig ſeligs geben. 
chwund / 


offt 

Sie hat vii Feind / die jhr nachſtellen / 
Sein Befitzer in vngluͤck fellen / 
Schaw damit hat das Blick ſeinSpiel / 
Drumb laß fahrn was nicht bleiben will / 
Es ſteckt Fein Seligkeit datinn / 
B,ekümmer nicht mit dein hertz vndfinn/ 
Weil du noch gr beydir inwendig 
Die waren Bütter/ fobeftendig 
Beydir bleiben in ewigkeit/ 
Nisdein Eunft / vernunfft vnd weißheit / 
Nuchein vnfcbuldig gut Gewiſſen / 
Die werden nicht von dir geriſſen 
Durch kein Tyrannen noch vngluͤck / 
Scheo diſer bftendigen guter ftück 
Daltdich in deinr elend ermut/ 
Dnd boffauff Bott das hoͤchſte Gut / 
Den laß forthin fein dein Keichthumb. 
ern andern’Eümmer dich nicht drumb / 

ift gleich braubt der Ehrn Empter dein 
Die dir ehꝛlich gewefenfein/ 




















Don Tugend vnd Laſter. 7 






Der Reyfer Juſtinus genent - ° 1 Daßfieverfolgen nicht die Watheit -- 

Bern ernft/ —— — ——— — 

n 

Auß dem Land / fo warnder Partbey- licht folge auff der Socker ea 

Arrianiſcher / dem Chriften zu eim troft/ 

der Tyrann / Das Gott ſie gnedigklich er 

Bapſt Johannem den frommen Mann / Ben ——— 
rn 


Dub wu DH COS LÜnnirkarhe 
Dnd mrot) miikbgeben, 





ndie bdie Retzerifch Kott/ Das wünfcht allen Chꝛiſten D. 
Erooote Kom bie ent set An Dur — —— 
m no tis / N D. LVIII 
Welſchland mit bꝛennen moͤrn. | 38 
die Bottfebafft Bam wider ranß/ Amꝛtage Auguſi. —* 
— — a, EN * 
nn in zorn ergrim = ‚ $ 
Ondtbetdas Beim Chꝛiſtn Fürften zimbt 
— Bo Calliſtene dem 
nuß/ wey 
Vnd auch bald hin nach dem Sbeſchꝛeibet Bocatius / 
Ben Pavia / ließ Simmachum Nach dem Alerander 
Vnd den frommen Boecium BON» Magnus / F 
| ımitdem Strang/ Is Der Röng in Wacedonia 
Das blieb ochen nicht lang / Dett voꝛ ein gwiſſen Deerzug 
ls man dem zu bath er ſein Preceptorem 
— — er Viſch / weyſen Ariſt 
ſhm das Daupt erſchienen hie / Er ſolt jhm allein 
i feyesdas a Simmachi/ inennußden Schniernfein/ 
Das biß felb in die Lebſen jhm ah he eg 
Sleich (ambin eim zoren vnd grimm/ / Vnd beſchrieb der Nature art / 
Thet auch ven Wuͤtrich in der nehen ¶Auchwas ſich wunderbars zutruͤg / 
Mit troenden augen anſehen / Wo er in frembden Landen zůg / 
Ob dem er ſich treflich entſetʒt Dergleichen jbm auch ſampt ven Deer 


Voꝛgroſſer forcht / —— Beb nützliche vnd weyſe Cehr / 
Obdem Tiſch die Dand Gottes ruͤhrt / NAuß feinem Kuͤnſtenreichen muth 
Vd ſtarb jehling / ſo wurd gefuͤhrt Strafft das uͤhel / vndlobtdas gut. 


tin Sycilia/ Männer Philoſophi gelehꝛt / 


el übergeben do / re 
Dasein frommer Einfidlinneben + |Derfichwoilligerbotdarzu, 


Der Infel Cippari bat gfeben/ riftoteles fpıach : Doͤr du / 
Wiedas Bregorius reibt Mile —— Koͤnig ſein 
Der heylig Lehꝛer / welches bleibt Do muſt ʒaͤmen die Zungen ein? 
feiner ? *7 alln Regenten / Dieweildie Koͤnigküchen Ohrn 
In Seiſtlich vnd Weltlichen Stenden / Die freyen ſtraff hoͤren mit zorn / 


Der Bönig bettgr 
Erlegt —2 
Das gantʒ Per 
Much ander Boͤnig mebrerleget/ 
Ds wurd Alexander beweget 
zu Doffert vnd inübermut/ 
älerzunaman Gwalt vnd Gut] 
Derbalbinfeinem Deer gebot . 
Dan foltibn ehren / als ein Gott / 
Nach der Perſier gwonheit bꝛauch / 
Solchem Gebot nachfolget auch 
Der gmeine Dauffjbn betetan/ 
Deben ihm Böttlich Opffertban? 
Docetlich Raͤth darwider wern 
Derftendig/weiß vnd alt an Jarn / 
Vnd ſonderlich Calliſtenes / 
Der ſtrafft etwas den Bönigreß/ 
Dndfprach: Bönig bit du ein Bott? 
So bilffdu vns auß aller not/ 
Vnd thnden Menfiben alles gut - 
Wiedenn Bottzugebürenthut/ / 
Bft abrein Menfchy fo denck allı frift 
Daß du auch ſelber tödlich bift/ 
Dnd raub den Goͤttern nicht jhrehꝛ / 
Deß wurd der Boͤng 8* febr 
Nber Calliftenem den Weyſen / 
het grimmer rachfalfich befleiſſen / 
Das abrössein anfeben bett/ 
Erden Weyfen verklsgentbet/ ⸗/⸗ 
Mie erein Buůndnůß hettgefbworn 
zZ ſeim tod / wer erjnnen worn/ 
erbalb vrtheilt jhn zu dem todt / 
Der Koͤnig den Denckern gebot / 
Solche ſein Meuterey zurechen / 
zoom beyde augen auß zuftechen/ 
ach dem ſie jbm abſchneyden waſen 
Beyde Ohren vnd auch die Naſen / 
Nach dem fein lefftzen jhm abſchnitten / 
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Vnd ließ darnach durch ſein — 
Aufffoͤhꝛen zu — — 


— 


Diu diff jhm in eint Speiß vergab / 
Darmiter kaͤm der marier ab / —— 
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SR 72 
Diaz kann aA | Deld Seneca das merckentbet? 
Bon Lucio Aenneoſ 
FIN a2 Ein freundlich’vrleub jbin zugeben / 
Seneca / dem berhumbten | Aufroaßerfostimit roufeinieben 
Philoſopho NdVnd ſchweres Alter bin moͤc bꝛingen/ 
| Nero bewilligt zuden dingen/ 
Lecins Aenneus Seneca / Nach dem durchwandelt Seneca 
Re auß der Cordube Die luſtig Grentz Campania _ 
Ver auß dem Diſpaniſchen ——— —————— 
uͤcher vnd au ji 
en * Als — Ban wide i , 
nvnd n feineygen entanum 
ngklich in feiner Jugend ruͤhri ſich Neronis —— 
cht / auß dem krieg dermaſ⸗ | Weil Seneca jhn hett voꝛ zeit 
ch bald wider ledig glaſſen (fen Etwan geſtrafft in feiner Jugend) 
Vnd wurd in groſſen ehrn gehalten / Vmb feine Caſter vnd vntugend / 
— Fangen vnd bey Alten/ Vnd ſchickt Silanum den — 
edoch ward er heimlich verſagt / Derfelbzeyget Seneca an / | 
Keyſer Claudio verklagt/ Deß Keyſers Mandat thet erʒehln/ 
Deribn ohn ſchuld ſchickt ins Elendt | Erfolt ein Todt jhm außerwehln / 
It Inſel Corſica genendt / Den er woltleyden / er muͤſt ſterben / 
Deß ſchꝛeibt Seneca zudem Gluͤck / Seneca ohn foꝛcht vnd verderben / 
Sagt du haſt mich in allem ftück Den Beyfer hab ichnichtfen tbon 
Doch aufferhebt/ daß du in kuͤrtzen Dep todes werht /dochwoillersbon? 
Michdeftotieffer möchteft ftürtzen/ So gilt mirfterben wie das leben / 
Doch blieb er nicht lang im Elend / Wann ich findt in dem tode eben 
Ds Meſſalina namb jhe end / Gar nichts das mich erſchrecken ſoll / 
Die Keyſerin / welch jr Ehe bꝛach / Durch ibn wirdt ich vntoͤdlich wol 
Vnd als nambbernach Nach dem ſchickt er ſich zu ſeim endt? 
ei rippinam / Vnd namb herfuͤr ſein Teſtament / 
D erbat den Senecam / Das er vorlengft beſchrieben hett / 
Daß er berufft wird vom £lend/- Als er aber ſah an der ſtett 
2 jbmdarnach in fein Daͤnd Das fein Freund ſebꝛ betrübet warn? 
Neronem jhren jungen Sun/ Auch ſein Weib klaͤglich thet gebarn / 
Denerin Zucht auff zuge nun / Da troͤſt er ſie mit woꝛten fein/ 
As abr Keyſer Claudius ſtarb / Vmbfieng darnach die Frawen ſein 
Nero das Keyſerthumb erwarb / aulina / vndfprach : mit gedult 
Der handelt nichts ohn Senecam/ trag den Todtmieiner vnſchuld / 
Derdardurch mechtig hoch auff kam / | Weil ich doch Fan auff diſer Erden 
— ———— Burgermeifterthurmb/ Durch kein weg fonft pnfterblich werbehl 
Vlerowar süchtig frumb/ Deß kümmert mich mein todt nicht ſehr / 
War Seneca jhm lieb vnd werth/ Derbalb fo wein vmb mich nicht mehr / 
Bald aber Nero ſich verkehrt / Nach dem da ließ er ohn erbamen 
Setaviam ſein Gmahl verſtiß / - An beyden Schenckeln vnd an Armen 
Sie darnach heimlich wuͤrgen hieß / auptadern ſchlahen darimen / 
Vnd namb zu Gmahel Sabinam / ie doch mit Blut nicht wolten rinnen / 
ig ward Seneca gram / ieweil Seneca faſt alt war 
Meilerden Keyſer thet abziehen / HDundert dar ʒu vierʒehen Jar/ 
Er ſolt deß Weibes liebe fliehen / Derhalb ließ er * ʒu den ſachen 
Neronem ſie auff jhn verbetzet/ Auß rath ſeins Artzts Stacij machen 


Daß er auß vnguſt ihm zufetzet/ 


Bon Tugend vnd Laſter. | | 


ab 0 2 F F u 


in en ein Waſſerbad 
Ine nene ſſer ini 


rein 


Der ander Theil/ 


—— gedultigem Bemüt/ 
Ond reichlichen außflieſſen / 
Sampratenrären ſich außgieſſen / 
Als er deß mach 

Da ſpꝛenget er mit ſeiner Dan 

Das Waſſer 


Der Beſchluß. 


Da mag man klaͤrlich mercken bey/ 


wi gfaͤhrich vnd vnſicher ſey 

Bey einem Tyrannen zuwohnen / 
Dieweil er niemand thut verſchonen / 
Wer jbn ſchon dient auß trewem mut / 
Vnd ailʒeyt hat gethan als gut / 


Am ⸗ tage Aprilis. 


20 Secundus der 
ſchweygend Philoſophus. 

ern Ach dem von Athen Se⸗ 

— Derzoeißberbimbt Philos | 


ophus 

"in bliender Tugend vmbzoch / 

a erfabren die Weißbeit hoch / 
nder Schulder Philoſophi / 

Dar inn er eins mals hoͤret /wie 









Denn die Maͤnner /vnkeuſcher vil 


1 Atsernun in ſein Ostterlandt 
I Alten Menfchen gar vnerkfandt 


Die Weiber werenvon Natur *3 
Geyler vnd fuͤrwitziger nur / NL 


Wo ſie hetten ſtatt / zeyt vnd ziel, 


Widerumb heim kam nach vil Jaren /⸗ 
Wolt er anſeinr Mutter erfahren #2 
Was er —— zeit en 
Donder Weiber vnbſtendigkeit / 2 
Vnd bulet vmbfein Mutter wertb/ j 
Auch beyfchlaffens vonjbıbegert 3 
Mit ſchmeichlerey / geſchenck vnd bitt/ 


4 — 


mol. 
re — 





ruͤ als er aber aufferwacht 

a ſtund er auff / vnd legt ſich an / | 
Vnd alser nunvonjbrwoltgabn 7 
Ds bieltfie jhn gar trotʒzigkũch /⸗/ 
Mer biftöndochr wellihermid 
Verſuchet baft/weildumireben 
Daft Eeinzutbunderlicbegeben? 
Der du dich haft genmirberbümbt, 
Secundus mit worten verblämbtz 
Spꝛach: O Weib mir gezimet nicht / 

uleiftendie Ehliche pfliht. 

ie Dutterfprsch : Werbiftöndenn! 7 
Zeyg an / daß ich dich aucherkennt 

cundus der antwort jhr un 7. 

Wiß ich bin Secnndusdein Sun 7 
Der du mich leiblich haft geborn, mit | 
Da iſt das Weibentfetzetworn? 77T 
Vor groffer ſcham verkehrt jbı Farb ⸗/ 
Dun Peru vorfeinaugenftarb, 4 
Als Secundus fach aber daſ — 
Sein Mutter gar verſchieden was 7 
Der Sie mit feiner eygen Stungen 77 
Dette zu difern tödtgesmungen! u 


RE? DOOR 


> 
5 


Gleich Dundert vnd neunzehen Jar ⸗/ 
Nach Chꝛiſti Geburtzu achten war ⸗ 
Vnd wurd in diſer Statt bericht 23 
Der wunder ſeltʒamen Geſchicht / 

Foꝛdert er Secundum für jhn / 

























| Bon Tugend ond Laſter. | 93 
53 
elsein Stumb | Di —— 





gmitversiß) |Derkekreee, 
—— —— ref 
Perberoblinat, | Dre: fbehek ward —— 
Bahn | 10 Sci Pop Kb — 
— pet errett dein lebe 
en —— ne 
n Ropffrab hawen/⸗ 
Sams le lehꝛt man wie geyler fürtoits 
he 10 er ne ch Ehrmit a en) 
| — Keyſer bꝛingen. Ds en woiebeftendigtei 
Se | — — 
kam an die chen aufferwachs 
——— | —õã vnd Ban Pfpicht M. Sachs. 
/su le er: fich 


= 1 Sechnde/wesseigftu dich? 

— | Ficurgusder fuͤrſt 
| n 
ee ) 


di er donanum zu hand 
X nt: warhafft die Crönic 
4 Der baijn / ob er han [N Ve patwarbaft di s 
Keden/! —— u 
Melchenällein Sin —— duͤrſt / 


Der durch fein vernunfft vnd weißheit 
dem fragt der Keyſer ohn ſpott | Gefetz machet zu feiner zeit 
chreib mir / was iſt Bott n Cacedemonier fand, 
F ——— ſchrieb auß weiſem mut / armit in Burgerlichen ftand 
——— er hoͤheſt Gut. Bracht das grod / wild Volck vngezembi/ 
Keyſer fpräch was — Welt? - | Däsfichvorkeinen £aftern febembt. 
- Binwolgesiertes Dauß ermelt. Brftlich/theilter fo gnaw er Fund 
Was ift *— Meer? der Keyſer fragt, Ale Büter durchauß zu grund 
Ir ———— der Welt er ſagt / Auff fein Burger alle ſander/ 
Erd wer ein Nererin ring/ Keiner wer reicher denn der ander. 


_ Ond Motter aller wachſenden ding. Nach dem bit er auch abgethan 
| ieb auch der Dimel wer bernsch Den branch def Belds bey jederman/ 
SEin vmblauff aller ding Obtach/ Als ein materi vnd Ziechpflafter/ 

Deß tages wer ein Aus die Sunn / Darauß entſpꝛingen alle Caſter / 

Der Wond deß nachts ein liecht mit wuñ | Als Wucher /Diebſtal /Moꝛd vnd meyn / 
Die Stern wern ein zier der nacht / Geitz / vntrew / ſchaickheit groß vnd klein / 
Der Regn das grunet fruchtbar macht / | Ondfetstöasmen fort immerdar 

Der menſch wer auff der Erd ein Gaſt | Nur kauffet Wahrvinbander Wahr / 
Ein Weib das wer ein vberlaſt / Auch gebot er das ug - Knaben 


Dorffte 





Der ander Theil/ 


Dorfftenicht inden Staͤtten haben / 
Sonder ſie ziehen auff dem Cand / 
Da man ſie gleich hielt alle ſand / 
Mit Mitch vnd Gmuͤß fie ſpeiſet do/ 
Vnd ſchlieffen da in vnd Stro / 
u gewohnen der it / 
nd nicht im fraß vnd der faulkeit 
Ihr zeit verzehrten in der Jugend/ 
groffe Seindder Tugend / 
wacker 


rden 
Auff dem Feld / Wieſen vnd dem Acker / 
Vnd doꝛfft vor eo Ieren glat 

Bein Knab nicht kommen indie Statt/ 


Wenn fiedenn in die Statt nun kamen / 


Vnd fie jhꝛ Eltern zu jhn namens 
Sotrug ein Jüngling jimmerdar 
Ein einigs eingantzes Jars 
Alle ſchlecht gemacht/einerley art/ 
Darmitfie nicht trieben Doffartz 
Das fich Feiner auffmutzen thet / 
Vnd fuͤr den andern herein trett. 
Von den Junckfrawen er gebut / 
Das man keiner Fein Deyrathgut 
Bon Deimftewertbet geben/ 


Dem Bottder Weißheit ſolcher | 
Dasgrob Volck —*2 —* | 
Ondnsmenfieguteiligen, .” 
Cicurgus der fürficbtig Denn 
YTamb such von feinem Volck ein Eyd/ 
Daß es die Bfetzohn vnterſcheyd 
Wolt halten biß er wider kem / 
Er wolt den Gott Apollinem 2 
en / vnd ein O:pfferge 

SU dee een 

8 er raͤyſen gen / 
Er aber zog in Trets.groß 

ndie Infel/ blieb im elend 

rey williglich biß anfein end/ | 

uff das nichtwennwiderkemer 
Das Volck ſeins Eydes ledig wer/ 
Vnd thet ſich widerumb begeben 
ein roh laͤſterliches leben. 

erhalb blieb der Fuͤrſt im elend / 
Vnd befalch an ſeim letzten en / 
Wenn man verbꝛent / das man allein 
Cegt in ein Saͤrchlein klein — 
Sein Gebein / vnd ins Meer thet ſenekn / 
Das nicht ſein Volck mit liſting renckn 
Sein Gebein bꝛechten heim zu let / 
Dardurch wolten frey ſein der Gſetz / 
Solch lieb betterzum Vatterlan / 









Weil fie wer zůchtig / ſtill vnd frumb / Das er mit Weißheit vnd verſtand 
Vnd nicht von wegen der Reichthumb. Bracht zu ſolch guter Policy? /// 
Auch gebot er / vnd haben wolt / Erhielts durch feinelenddarbey,  - 
a ze gar u. ee folt 7 
nd Me en in Ehren halten / — 
Sonder die el vnd die Alten / Der Beſchluß. —A 
wege er zur Arbeit zwang / ¶ O daß noch lebten ſolche Year 
ufföns niemanddurch ml gang 1 Die auf bertslicher trerotbet Dr © 
giel in ein vnkeuſch febendlichleben/ Daß ſie durch Weißheit vnd EL, 
dandere Kafterdarneben/ Auch anrichten ib: Vatterlan / 
Auchmuft man bey Jungen vnd Alten | Durchaußerweblte vnogrundgut 
Die Gaſterey öffentlich halten / olicey / Geſetz vnd Statnt/ — 
Auff das vermitten blieb allzeit uff dns beyindiebliend Jugend 
Der überfluß vnd Eöftligkeit, Mird gepflantzt/das fitten vnd Tugend 
Bebot such gnaw zu halten hauß Auffwůchs / vnd würden Byderlent/ 3 
Mit allen dingen gar durchauß / Dargegen bey jhn nußgerent — 
Auff das moͤcht reychen jhr arbeit Das roh vnd leſterliche leben/ — F 
Was ſie doͤrfften in diſer zeit/ Darinn die Jugend ob I eben | 
Weil auß vnmaß vnd vberfluß Sol ein Fuͤrſt ein fromb Voick erlangen? 
Gewißlich armut folgen muß, Mußmansnder Jugendanfangen? 
Als er nundie vnd dergleichen Bfetz Wenn man die Jugend heltinzudgt? 
Ordnet / frett er das Volck zu letz / Sogibt ſie im Alter fein frucht / | 
Er hett das Bfetz empfangen bloß Dardurchentfteht eim Xandvilguts? 
Von Apolline zu Delpbos/ Vnd mehꝛet fich gemeiner Yutz/ = 
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verſchlagen auff dem Meer / dowird eo: denn mein —*— & 
Pnfel Penis genänt/ Sue in manchegeft | 
— * tenlandt/ F ——— in laden) 
nmitfein®efertenueg ſſelbi he Fe er n/ 
| wolauffzweintzigtäg Wiefebike rlich er fich ſtellen thu - 
Porn guten Wind/ ieht jym die Band nur vefter zu/ 
x Bann Dofgefind nölaffet gar nichtledig jhn / 
Dfuffsebret beyde Tranck Eon pe) ißer dieerften gftältgewinn/ 
„Ber famb Hüngeriger weiß Dennlößjbhnauffvndthuj gen) 
Bin Tags getrieben war außmangel So wird et dir denn alles ſagen / 
ſiſchen zin Meer mit den Angel/ Welcher Bott hinterdein Meerfart / 
R rn Dofafind abtret/ Vnd wie du auch die Bötter zart 
eln andem geſtat / Verſoͤhnen ſolſt / un = 17 
Dust nen? ngelein — Bexyde Gluͤck vnd On 
P ſſer / mit ſchwern gedencken | Wasdirbegegnen Hfftigy 
— ee Dffenbaren Elsr vnd dernünfftig, 
dem VYdothea auffſe Naͤch diſer red die Böttin munder 
Taucht ſich wider im Waſſer vnder. 
Menelaus glaubt jhrem wört 
Kam fruͤ wider zudem Meer / 


Kern Beine, guten ieh 

wir hie HE verderben/ 

25: en ttin thu m —— 
hnung von der Bi tter ſchar. 

— die ſpꝛach: Fuͤrwar 

lichs ſteht nit in meim gewalt / 







nd mit den ER 
Die aber ſchmeckten uͤbel vnd laut / 
ey uhand die Goͤttin bꝛacht ein Kraut / 
as wol ſchmecket Ambroſiam / 
Welches jhn allen a nam. 
Re) 


Zue He A u Are 


| Sie aber sogen an noch baß/ 


An ee 


Sont reicht die Warhe it jm zu ſchaden / 


Das Dimmeliſch Kraut / die Sedult / 


—J Der ander Theil) 












Alſo lagens in ſtiller rhn Daß der Geiſt bleib in Gottes huldt. 
| u den Deutengebeeketsn * Die Pla wessen R a 
. Bißdie Sonn kam auffs Höchft imtag, dern Meer hin auff trucken & 
uhand ſtiegen auß es wag Vnd bringen mit jhn 
ie Meerkelber / mit einem eut das allein die X 
Ans Tand / theten der Aw In Demut vnd einfeltigkeit / 
uch Protheus der Bott mit jhn / Dhn allen Pracht / hohe Weißheit / 
Kegt ſich auch zu jn ruhen bin Durch ſchlecht vnd verechtlich Perfon? 
An dem geſtatt deß Meeres tieff⸗ man ſich nit ergern on. 
Vnd ſo bald Protheus entſchlieff / Das Protbeus ſich indem handel 
Briffen jn an die vier mit macht/ Soin — verwandel / 
Vnd bunden jhn / als er erwacht / wer die Warheit begreiff / 


Da b — 
—— — ngftalt/ —— nie TER 


Bargfchwind erfihveronndlenwns 


Sdiſea im vierdten Buch, 

Tun man die heimlich deutung ſuch / 
Vnd nembein Eurtze vnterricht 
Augdifem srtlichen Geticht. 


Der Befchluß. 

€ Protheus diſer MeerBottalt 
Bedeutet uns heimlicher gftalt 
Die heylig Böttliche Warbeit/ 
Die sucbaltift von ewigkeit / 
der diefelbenergreiffenwilf /⸗ 
Dermuß essuch than in derftill/ 
Indem Mittag / ſo ihm innwertz 


Anno Salutis / A. D. LVIL 
Am6. TagNovembꝛis. 
urbn vnd friden iſt fein Dertz / 


it frembden Gſchefften nicht beladen / Wvbliſſes mit IE (0 
Meerwundernder Syrenen 
Den Leibswolluſt andeutend 
DEs Vliſſes von Troya fuhr / * — 

Vnd jr auff weitem —— 


8 wur / Pe 2 
N Vnd kam auch zu Frar Citce 


By 


Muß decken ſich mit Kelberheuten / 
Welches Crentz und Leyden bedeuten / 
Somit jr bringt die Warheit gut / 
Das ſchmeckt sber nit fleifch vnd blut / 
Wann das beat einen grewldarab / 
De iſt denn not deß Geiſtes Gab / 


























——— Jar / 
— 


rfie theten — 
Me für jn bewahren / 
Ond —86 en geſang zuhoͤrten / 
een enſchen ſie beiboͤrten / 

n mit Gſanges ſchertz 

“ — 1 — gemuͤt vnd hertz / 
ſie dardurch vergeſſen ſind 
—— Freund / Weib vnde Kind / 


5 jbrem Geſang zulencken / 
Weilfie ſo vberfluͤſſig ſingen / 
Daruit die Kent zu ſchlaffen zwingen) 
Nachdem vnbEeren fiedieSchiff/ 

3 — zen ſie zu grunde tieff / 

denn erwuͤrgen ſie die Ceut / 

ens / ziehen jn ab ir Deut / 

jrem ſingen hoͤren zu / 
ehemft feben fitzen du 

zur Inge auffgrüner Wieſen / 


m die wirft ſehen du allein 
Inge hauffen Todtenpein/ 
nfchenbent ein gröffe ſumb / 
Be thewrer Pliffederumb 
on Fombft zu jr Infeldar/ 
verftecE dein Beferten gar 
— hren mit Sigelwachs / 
Bi erſt entgehñ deß vngemachs / 
er Befang du hoͤrn/ 
Se dich nit darmit bethoͤr / 
laß dich an den Segelbaumbinderi 
t guten Xienien vorn vnd hinden / 
mit Süffen vnd mit Denden/ 
ch dein Bfertenandenenden/ / 
Beanndu dich begerft uff su Iöfen 
- ins Meer sufßringen zu den böfen 
enen / das fie denn zu Hand 
baß verſtricken deine band/ 


Ds hör 


mehr beim zukommen gedencken) 


lliche thut dns Meer vmoflieſen / 


Von Tugend vnd Laſter. 


ee: em 


n Wind nit vil/ 
Den n @ferten a * 
Mit kleinen —— nden/ 
Mit Wache verkleibterjbindie obm 
Daß fie das Bfang nit Funden hoͤm / 
Er aberließ ſich mit im Zaum 
tarck binden an den Segelbaum / 
Amen a der Inſel vmb lang / 
liſſes das Geſang 
Der Syrenen mit heller ſtimm / 
Deß jnnhalts alls zu Ehren jhm. 


Der Syrenen Geſang. 
Dliffes ſtarck der Griechen Deetr / 
Dein weg vnd Sof ber er vng ker / 
Dalt ftillvnd ang / 
Darvon dein —5 erlang / 
Warlich kein Deer zu keiner ar 
Voꝛhin ſo gſchwind für gfahren iſt / 

Der nicht vernemb vnfer ng/ 
Darmit wir Beinen halten lang / 
Dein groſſe That iſt vns bewuſt / 
Darsu der Griechen groß verluft 
en fie vor Troya gnommen han / 
a blieben iſt manch — Mann. 
Als Oli He hoͤrt das ng/ 
Sein Dertz jm gleich vor ben ſprang 
Dr ——* Auffst Iöfen fich/ 
Da ftricktens erft zu ErefftigElich 
Noch vefter sllefeine band, 
Mit dem kamen ſie alleſand 
Sir die Inſel / auß der ge — 
urch den Rath raw Circe furwar 


Der Beſchluß. 


¶ Wie ſolchs Domerus vns beſchrieb 
Der hoch Poet / auß dem vns blieb 
Ein ſchoͤne Geheininuß vnd Cehr / 
So wir in diſem jammer Meer 
Vmbfahren vnſers Cebens zeit/ 
Durch maricherley gefehrligkeit / 
Jrie vnd elend allen enden/ 
hwir anficherm port iu lenden 
In vnfremrechten Vatterlandt / F 
N if So 


2 


De A nn A A TE Se Me 


Der ander Theil 


So follen wir auch fein vermahnt / 

Don den fgmeicblen beträgling Gem 
orden ſchme en 

Derfüß fingenden —— * 


Bantzohnforg drinn —— thun / 
n * 


Vermeyn den wolluſt haben bſeſſen / 
So hat der Wolluſt vns gefreſſen / 
Vns nbaggen in onfer Jugend 

Ali gute Sitten / Zucht vnd Tugend 
Geſundheit / ſterck / krefft / ehr vndgut / 


Bringt ons ſchand / ſchaden vnd armut / 


Kranekheit vnd dergieich boͤſe ſtuͤck / 
an ſumma alles vngeluͤck 
lier Suͤnd vnd ſchendlichen Laſter 
Ceibes wolluſt ein Ziechpflaſter. 
erhalb wil man ſich deß erwehrn / 
Muß man augen vnd ohꝛn abkehrn/ 
Vnd die Wolͤſt nicht ſehen an / 
Wenn fie vns vnter augen gahn / 
So reytzend vñ ſchmeichlend herpꝛangen 
Sonder wenn ſie nun ſind vergangen / 
Was ſchaden ſie laß Seel vnd Ceib / 
Wie Ariſtoteles beſchꝛeib. 
Drumb wer wil Wolluſt vberwinden / 





B Snscrfeid Abi 





Das er vns wuͤrge vnd verderb/ 
Vns beyde Seel vnd Leib erſterb. 
Weil aber jetzt Wolluſt regiert 
ngantzer Welt / darumb es wirdt 
e lenger aͤrger allen enden / 
nober vnd in vnter Stenden / 


ſcheinlich heut / 
Derhalb verderben Cand vnd Kent 


Darinn ——— rc | 
J 


rfc 
Das Mäfligkeit wider a ch8/ 
Ssinpt allen Tugenden wunſcht DD, &, 


Anne Salutis / M. D.LVIL ö 


Amz>, Tag Novembꝛis. 


Vnd hab doch nie kein Krieg gefehen? 


4 
= 


Ein Brieg möcht ich und — J 


Eingroßerfehröckenlibe Wer 
Seharniſcht war jbrgantzer läib/ 


Macht uns gleich eim vieb frech vnögeil, [Trug ein Pantzer vnd einen Schile? / 


reundlichvnd Eützelt vns voron/ 
eckt darnach wieein Scorpion/ 


Dettein rö in der rechten band FJ 
In der lincken ein Stwerbiand/ 
Mit Blut jr Angſicht war befudelt/ * 


| t vnd zerhudelt / 
hꝛ Vieh vnd Ceut 
Erſchʒeck / vnd ſich im Feld zerſtrewt / 








Verheeret wurd das gantze Cand / 

oͤrffer / Weiller gebrennet auß / 
Im aſchen lag manch Herren hauß / 
Muůhi vnd Daͤmmer gieng alls zu grund/ 
Was nur das Weiberreichen Eund/ 
Börten verwuͤſt / Baum abgehawen / 
Allenthalb thet ich jammer ſchawen / 
* r fifcht ſie / vnd thets ablaſſen/ 
Vnſicher waren elle ſtraſſen / 
Das Weib als ein Moͤꝛder vmbſchweifft 
Au Brentzen vmb die Statt durchſtreifft / 
t raub vnd brand / gfengnus vnd mord 
ndſchatzt wurd auch mannich ort / 


in Feld erſchoſſen GEN) 
bretlich biengenanden Baumen / 
itwerffen fich auch nicht thet faumen 
Das Weib / indie Statt vngefüg/ 
Nisob Dagel vnd Donner ſchlůs / 
| n vngbewer vnd ſchwer / 
igt die Statt hin vnd her/ 
DOn zal er ſampt der Stattmawren / 
Beer hr aka trawren/ 
Das Weib macht Eermannsch Ärieges 
Sam wolt fiesnlanffenein ſturm / furm / 
Sroß ſoꝛg war vor Verraͤtherey / 
DorMordfewr/vnd voꝛ der Meutrey / 
au * eleich ae ag er 
lojjen wurden hin v 
- Die Stattbor verbüt vnd verwacht/ 


Im Darniſch ſah ich all Burger/ 
F X Werckſtaͤt I ich 65 vnd sp 
Vider lag aller Reuffinans Dendel/ 
Niemand hett ein noch auß fein wandel / 
Gantz ler waren auch alle Schul / 
Birchen vnd auch der Predigſtul / 


Doͤꝛffer vnd Daͤuſer se finndenz 


Don Tugend vnd Laſter. 76 


nd) 
Dieichbume vnd Marckt war ler Yno6d/ 
ie Nahrung mager / duͤrꝛ vnd ſproͤd / 
Dergleichen thet ſich auch ereygen 
MDengelinvildingen erzeygen/ 
Abnam Paı ſampt dem gewerb / 
ET 
reicht groffer fchaden? 
So waren beydtbeilüberladen * 
Don diſem Weib mit angſt vnd not / 
* Dieb * Ceut en den todt/ 
eß wardie Burgerſchafft erſchluchtzt/ 
chhörttein Menſch das froͤlich juchtst 
uß war all frewd in diſen Tagen / 
Ich ſah Fein Zilſchieſſen noch jagen 
Bein g̊ echten / lauffen oder ringen/ / 
ch hört kein Seitenſpil noch ſingen / 
forcht angſt / zittern vnd wemern 
Echtzen / wehklagen vnde genmern. 
ee * ein ms lid $ 
hoͤꝛt eufftzen nach dem Frid / 
Ond bitten Bottden DErrenfebr/ 
Durch groſſe gelübd bin vnd ber/ 
Daß er ſein Frid ** wolt ſenden / 
Der fie löft auß deß Weibes henden. 
In dem daucht mich in Traumes qual / 
Wie ſich her auß der Dimmel Saal 
Ein Weib herab ſchwung auff die Erd⸗ 
—— holdſeliger geberd/ 
kleidineinemgüldenftück/ / 
Dem Volck zu wolfart / heyl vnd gluͤck / 
Als Volck hub gen ihr auffdiebend/ 
Entpfieng fie frölich an dem end / 
Darbey merckt ichden vnterſchied/ 
Daß diſes Weibe wer der Fried / 
Vnd das gewapnet Weib voꝛher 
Der blutig Krieg geweſen wer, 
Das ich vor bett begert iu ſehen / 
Bald ſich aber der Frid werd neben) 
Bey eim ſchneweiſſen Caͤmlein ſiund⸗/ 
Der Krieg im sugenblick verſchwund/ 
Ds 5* ſicher alle Straß / 
Das Land vol Vieh vnd Ceute was / 
Im Feld ſah ich pflantzen vnd ſeen / 
neiden / Ackern / Dewen vnd Meen / 


I if Muͤhl 


Man fieng erſt an gut Policey/ / 


Der ander Theil) 
































Mit ond Dimmer ſich wider fünden/ Voꝛauß wo er Frieget 

Geöffnet wurden alle Tnov Mider Bott/EhrvndXechtvnbilig? 
Menführetwiverzuwieve/ 22 Zuververbungvilarmer ln) / 
Was man durfft zů menfeblicher narung | Sozalters endlihmitder Du. 
5 auff haͤndel hetten auch kein ſparung / Derhalb ich in meinjüungn&sgn , 
Detten widerumb freyen gan Dem Krieg gentzlichen ab thet 


Denn ſo fer ich gemeinem 
Dem Vatterland hilff halten —— 


Schmitten / vnd in der Werckſtatt 
SDonſt aller Krieg hindan geſtelt / 


Jedes Dandwerck fein Webern hat / 
)armit ein jeder möcht mit ehrn 


Weib vnd Kind Heiden vnd ernehꝛn / 
Sah wider wandlen alt vnd jung 


— der Daͤmm̃er klan 
n 





Nach Burgerlicher oꝛdenung / Selig iſt / der hie Frides beger / 
Ein jeglichen nach ſeinem ſtand Den woͤill vns Gott geben auff Eidt / 
ge pnterthender Oberhand. — Daßerbeftendiglibeufwahse/ |— 
—— ad een 1 Das wünfchtzuflürnberg D, Sachs, 

eremon rcbengfang/. — 
Das rein Woꝛt Gottes vnd die Predig/ Anno Saluti8/M, D. LEI 


Bott danckt alls Volck / das es war ledig 
Deß Krieges vnd der Plackerey / 


Nach rechter dürgerlicberttew/ / 
guraiter Freund ſchafft wur erfinew/ 
inerden andern mehr 






Li * = 9 2 Eh 7% * 
—— Ein Bid der Freundſchfft 
—5 1 





a ee 3 "  sugericht/ "RE 
übrten wie ich ſah gleich vnd eben TR Daswar gefchnitztoder ger 
Ein rechtes Brüderliches leben. malt) —— 
Nach dem hoͤꝛt ich wie in der Statt Vnd war gemachet d 

Den Frid man außgeruffen hat / Nemblich/es war ein 
Dawsrdeinjubelondfrolocken/ /Barhaupt / mit der Kleydung 

Manch bertz dns was in frewden ſchockẽ | An deß Saum ſtuhnd geſchꝛ 

Mit ſolchen froͤlichen gethon / Diſe zwey woͤꝛter / Tod vnd eben’ 


Daß es durchgieng deß Dimels Thꝛon / 
Darvon ich auß dem ſchlaff erwacht / 
Der ſach nachſan / vnd mir gedacht / 


An feiner Stieren ſtuhnd mit Eonmmer 
Dife zwey wort/ Winter vnd Summer? — 
Das Bild hat ein offene Bruſh J/ ·// 


Wie iſt ſo groſſer vnterſchied m £eib ſah man fein Dertz mitluft/ 
—— Kriege vnd dem Sried/ arinn ſtuhnd gfchriben mit Warbeit 
ie wer gefehrieben hat mit Nam Difezwey woꝛt / Nehend und Weitz 
Den Era ſmus Xoterodam Vnd diſes Bid ein Arm pur 997. 
n feinen Sprichwoꝛten vor Jaren / Vnd ʒeyget mit eim — Kar N 


pricht: wer deß Briegsift vnerfaren / | Auffdss Dertzinden Leib bin — 


Dem ſey der Rriegfüß vnd angnem/ Dem bild fol gleich diefreundfihafftfein! 
Meynt / wer aber erfehrt indem Wo das anderft hertʒ / ſim vnd nüt 
Trieg / ſo vil vngluͤcks vnd ſchaden / Es warhafft meynt trewlich vndg 


Ohn betrug vnd ohn Deuchlerey/ # 
Als warer Freundſcha fft zimet frey / 
So folfie haben die YIetur/ Aa. 
Wie anzeigt gemelte Figur. 


Krftlich,follwere Seen, hi 


Derfelb hatdeß Ariegs kein genaden) 
Sonder allein dep Frids begert/ 

Der aber fichtet mit dem Schwerdt / 
Derfelb wird auch am ſchwerd verderben 
Wie Chꝛiſtus faget vorfeim fterben/ 


Beyde in worten vnd in thaten 
ſtraffen / leyhen / helffen / rathen 
Denm fFreund aliezeit thun alls guts / 

Vnd gar nicht ſuchen eigen nutʒ. 
um 

a 
— reund nit reich an Gut / 


nit Kunſtreichen mut / 
icht von hohem Stammen / 
Von hohen E oder N 


Freund ſol frey halten Xuͤck 
vnd auch in vngeluͤck / 
— nur in ehꝛlichen ſachen / 
— 
wahꝛ freun wird erken 
nnotder Deuchler ſich abtrent/ 
bey dem Freund in guten tagen ⸗ 
n vnglück thut er ſich nitwagen / 
er nur ſein Nutz bey jhm ſucht / 
Wenns übel geht gibt er die flucht. 
- ſechſten / zeigi das Bild fein hertz / 
das ein Freund in ernſt vnd ſchertz 
muͤg ſein heimligkeit / 


Daß es bey jhmbleib gar verſchwigen / 
Bnud trewlich bleibverborgenligen/ / 
Auffdas nichts heimlichs komb an tag 
Das leichtlich ſchaden bringen mag. 


— 


77 
m / zwey wort man ſach 


doch in freundſchafft beſten 
Keinr wird von dem andern —— 
nrechter Trewbiß an das end / 
nd darnach nach diſem elend Ki, 
¶ Die dort ſelig in Sreundfchafftleben/ 
Das vns auch allen geben / 
Da ein end iſt alls vngemachs / 
Das wuͤnſcht zu Nuͤrnberg D, Sachs 


Anno Salutis/M. D. XLVII. 
Am j5. Tage Novembꝛis. 


Das Dugentlich 
leydent Here. 
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Von Eyſen ſchwer vnd vngehewer/ 
Darauff bꝛan ein groß rauſchent Fewer⸗ 
Gantz rteſch von Kolen / flammet wild - 
Voꝛ dem ein mager Weibesbild 

Stunde in einem gelben Kleid / 

Fraß ſich felber in Yertzenleid/ 
Stuhnd doch ſamh mit geblenten augen⸗ 
Auff das ſie das moͤcht ailes laugen > ' 
Was fie auff diſes mal verbꝛecht/ 
Dann es daucht fie ſelber vnrecht/ 

Dann fie hielt ein Dertz in einr Zangen ⸗ 
mglüenden $ewer gefangen/ 

#8 jr doch nie leide bett gethan / 
Sonder ETugendlich jedermun, 
Dargegen ſtuhnd ein Weibesbild 
Mit rotem Angſicht grewlich wild / 
Die hett einen dꝛeyfachen DBammer / 
Bar hoch auffgezogen in jammer/ 
Darmit ſchlug fieger vngebewey 7 
Auff das Derts/ welches iag in Feier? * 
Mit grimmig vngefuͤgen ſchlegen / 
Doch ſtund noch einweibebildönrgegen 
Tugendlich in blawen gewand /⸗ 
Samb 











Sa cht Sarg — 
mb mit and: N erdie Figur batgeben an) 
Die ſehnlich auff gen Dimel ſchawt / — ein weyſer Dann) 
Darvon es reichlich herab thawt Chꝛiſtlich vnd —— 
Auff das zeifchlagen gliend Oettz / in Geduit gar wol dervar 

nb zu Bullen fein angft vnd 4 Den mocht idyauchnochfeben gern. 
Als ich das Gmaͤhlſah an der Wand / ‚| Siefagten:onsmagniege 

d hett doch deß ger Wann er iſt nun in | 
As ich fragt / was diß Nach dem er auch vil hat gelieden 
Da ſagten mir Auff Erden Widerwertigkeit / 
a eier 7 , era en nn | 

n / 

Werbie@ieligibenmil a nonken Dans@ec 
—— — | Arno Soluus / tor Aimnjs. Tage Apıle 
Sr E 
Sn Bier ſtuͤck hindern 
Dem thun heffti widerſtrt eben 
Durch Bottlofen Fir pn betr! ; * Tugendlich? hr j 


Daten es in deß truͤbſa s Sewer/ 
Des die verfolgung auff es ſhiech 





Dit dem Darer (hend vnde ſhmach⸗/ ag * on 

Mit fehaden an Ehvkeibvnd Gut 12. 2 

Siejpmtickifchsufetzentbut/ Das die gantʒ Weltjetselets? ⸗ 

Vnd hm gantz gefehꝛlich nachſtelt. ebt in Caſter aller boßhei / 

Wenn nundss Dertzwirdalfoquelt | Gantz vnverſchaͤmbt in 

Von den Böttlofen vmb vnſchuldt / pen ra vnter der Banck / 

So eibelt es doch die Gedult / ft gleich von ſederman veracht⸗ 

— un auff ſr ſchmieden / Don Denen jetzt hier niemand tracht 
alls großmuͤtigklich gelieden / Eoge vnd eh war zu 7 

Vnd alls mb von angenommen? Weich tugend dochdem 


Wer jeder Tugend wer geflifien/ 






Wie das augenblicklich erfcheint/ Der wirdösrvon erleucht vnd Adelich/ 
Denn ſchawt die Doffnung auff zu Bött Scheinbar/löblich vnd gantz vntedelicky 
In difer Truͤbſal / angſt vnd not/ Bey Bott vnd allen Fronmen werth / 
Hin als dem eining Helffer trawt / Dargegenaberwirdbefchwed, ._ 
n wird von Dimelabgehawt Der Menfcy/von den fchendliche laften 
Das Derts/miit Gottes gnad getroͤſt }Alsvonalls vngelüchs Ste ern/ / 
Das es werd mit der zeit er Der Dann hat weder nutz noch eh /; 
DVonaller Widerwertigkeit / Siedochdie Weitſett iebei meh 
Chꝛiſtus ſey auch vordifer zeit Das wundert mich im en mein /⸗ 
Dürchdifes elend Jammerthal Was doch das moͤcht die vrſach ſein. 
Dar leyden / Creutʒ / angſt vnd trübfel In dem gedꝛecht mich gleich antraff 
Eingangen in ſein Derzligkeit. Ein gar ſenffter —R ſchlaff/ 
NAiſo verd jhm auch nach der zeit Drinn daucht mich/zu mirthet ingohn 
Fuͤr diß beiruͤbt / zergengklich leben Bin groß vnd herꝛliche Perſon / — 
Von Sott ein ewigs ſeligs geben. 1 Vnd daucht mich gwiß / es kem alde 
Als diſe antwoꝛt ich vernumb / Mercus Tullius Cicero / 
Dr ſagt ich zu jm widerumb; Bin Vatter Xhetorifcher Spꝛach / 
rt a 







Bon Tugend ond Laſter. 
nölich anſach / j Der Tugend embſigklich nachftreben 
—8 Buch em In einem Bere leben, er 
Die ſuch das der Ritter iſt vnden 
Die Erklerung der deinen frag/ Mit vier ſtricken vmbt weich gebunden? 
Jie dich anfichtet nacht vndtag/ Daran da sieben vier Perfon/ 
Mes auff Erd verhindernuß foltgeben | Das find vier vrfach/ welche F 
Dem feben/tugendlich zuleben, Den Wenſchen hindern vnd abziehen 
Mitdem im Bucher vmbher Vonder — zu fliehen. 
Ei Blat / dꝛinn ward entworffen feberff | Der zriffen ettler dent armut/ 
Bildwerck/aufföss kuͤnſtlichſt gemalt/ | Soder Denfchdiefelb fchewen thut / 






Ond war die Figurdergeftalt/ 
Dars eyterfiohbn 

ins Dimels Thꝛon / 
rCeyter ſaß 
Ein Koͤngin / die — 
Mitten auff diſer Teyter ſtüůhnd 
Ein Ritter/ gewapnet gar rund / 
Thet ſich * arbeitfamerzeigen/ 
Dinnau 
Doch war diſer Xitter gebunden 



















—* 
itter von der Leyter nider / 
Das erſt / ein zrißner Bettelmon / 
Das and / ein nacket Fraͤwlein ſchon / 
Das — — blutrot / 
Die vierd Perſon das war der Todt. 
Obdiſer Bildung bett ich wunder. 
Kicero fprsch zu mir befünder: 
- Dein Sreund/verftebft du das Gemel? 
Id ne ar ravet 
Die Geheimnuß diſer Figur. 
 Erfagt; Schawan die Cepter pur/ 
Bedeut ons def Menfchenleben/ 
Anderder Menfch follftepgen eben 
Von einer Tugend zuder andern/ 
Soll darinn fein lebenlang wandern/ 
Bißer erreicht der Ceyter fpitz/ 
Darandenn die Fraw Tugend fitz/ 
Warꝛt auf die Tugendhafften frommen/ 
Welche zu jhꝛ geſtiegen kommen 
Durch vil muͤh vnd groſſe arbeit / 
Durch die Tugend indifer zeit / 
Auff das ſie die mit Ehren kroͤn / 
Das jr rhum / prꝛeiß vnd ewig thoͤn. 
gerospnet Ritter bedent 
Auff Erdslleguthertzig Leutz | 
Die fichder Tugend Dienrerzeygen 
Taͤgiich jemebr vberfichfteygen/ 


rfich weicht, 

Die vierdte |) ift der Todt / 
Deutall ung/forcht vnd not 
So man ob der Tugend mußleyden/ 
Vonden böfen haſſen vnd neyden / 
Die den Tugendhafften zufetzen/ 
Onbillich ſie ſchenden vnd ietzenn/ 
Deßzeucht auch ſehr ab von der Tugend? 
Das fie verleft Alter vnd Jugend/ 
Vnd ithut such mit dem groffen bauffen 
Zen ſchendlichen Esftern nächläuffen? 
Darmit Cicero verfebwund. > 

ch erwacht/vnddacht mir zu ſtund / 

er heben wilder Tugend Kron 
Entpfeben ebrentreicbenlobn/ 


Der muß beleiben frey beftendig/ 


Sich nicht ff machenabwendig) 
Amut / Wolluſt / Vngedult noch 
Die abfuͤhren in angſt vnd not 
Von der edelen Tugend ſtraß 
Den Menſchen taͤglich ohn vnterlaß / 
ndie Pfuͤtzen alls vngemachs / 
arvor eng bhuͤt / wuͤnſcht 2. S. 
Anno Talutis 1559, Am 27. Tagt — 


Der ander Theil’ 


s das rende rpm 
u EIRE RR DE B — —* — — 


Ius tags ſaß ich vnd mirges 


Was — ll bey einander a 
er a a Fee 


Damalöingentermofen wer Doꝛt in eins Berges tie * 
Als ich lang gedacht bin vnd her/ Bin herꝛlich Adeliches 
Da dacht ich nur endlich / nach Bott wen Breiffenflügelbetj Leib] 
So iſt — denn der Todt / eid in ſeyden rot / durchſichtig / 
Der bezwinget all Crestur/ Von Perlin jr Gebend hoch be 
Was ſe entp 15068 leben ni) br Der Gol re 2: 
Vnd iſt jhm vnterworffen gantz / s auff eim Elephanten ſaß / 2 
—— — an ſeinen Tantz / Bezaumbtmit einer gulden * 
Wie man denn das vorsugen ſicht / ——— Danetn GreE 
— — chicht. Das —— 
Ariſtoteles bekent/ Vnd nach dem die CH we 
Den ————— nent. Mit Beim lautreiſi ee ee 
Dergleich Franciſcus Petrarcha Das gleich erzittert Berg One 
Zei ein gantzes Buch allda Nach dem der Elephant anfien 
gewalti — Vnd eins ſtarcken gangs vor — 
Dice var ein iR MojbndasWeiblenleptetbin/ 
All Men —— — Jetzunder daher / denn dort hin — 
— —— | kalt. — 
a a a 1 Was jmandem W unbe F 


Dil Dane — eos Di) — — Aa | 


——— ewaltig warn / £ — Deren, 
Groß rhum erlang —* * Kriegen / ara One Webber J 
Mit rhumreich ————— fiegen/ Dem Edlen/Reutter noch — 52 | 





Welche der Tod alle beswang/ Der keiner blieb vorjhm auffrecht / | 
Et ſterck vnd gwalt er vberdꝛang / Reich / arme / alte vnd die ungen 
re erzelter vilder Weyfen (ſen / | Wurden von feinr ——— | 


Künft man noch auff Erd thut pꝛey⸗ ER fab ich von weiten | 


Di durch den Eod giengen zu grund/ n &od kommen mit feiner n/ | 
br Weißheit fienichtfcbützen Bund, Ich dacht / der wird jm ſtehn emgegen/ 

uß dem bfebluß ichim Dertzenmein/ | Den Elephantenfelb erlegen/ / 
Der Tod der müft das ſterckeſt ſein. Sampt dem Weib / welches dan 
¶In dem gedrechte ich entnucket / Als ſie jhm aber nahen was _ 
Vnd — diſen ſchlaff gezucket / Da wurd von jhm —— 
Alda mir Genius erſchein / Auch nidertretten in das Kot / 
Der Gott der Natur / ſpꝛach allein: Das der Tod auchmuftligenvnder? 
Wolauff / vnd komb eylend mit mir / Deß hett ich in mir ſelber wunder, / 
Da wil ich endlich zeygendir Ob deß ſchꝛoͤcklichen trannsgefihe 
Was das aller ſterckſt ſey auff Erden / Spꝛach: O Genius mich bericht — 
Außdemdu ma gebeſſert werden. der iſt das Weibsbild? das ich —— — 


ch ſagt: das moͤcht ich geren ſehen. Vntertretten ſo gwaltigklich 
— Es ſol geſchehen. Menſchlich Geſchlecht in allem 












Die auch den Todt ſelb uͤberwand. 
Mir aawort Genius allda: 
Di Weib das iſt genant Same, 
DES Geruͤcht beyd boͤß oder gut/ 
Wie ſjeder Menſch hie ieben thut / 
Boß oder gut in ſeinen tagen / 

So muß ers von jhm laſſen ſagen / 
Darf ͤr hilfft jhn kein groalt noch macht, 
Kein Reichthumb / Adel oder 
‚Rein zoꝛen / ſchmeichlen oder lift/ 

Wie jeder Menſch hie leben iſt / 

So iſt er vom Geruͤcht gefangen 

Bleibt jmauch nachdem Tod anhangen 
De er fein Brücht nicht get ab / 

Es folgt jhm nach biß in das Brab/ 
Es ſey geleich ruhm oder wirꝛd / 
Kob / Ehꝛ vnd Preiß / weiche jhn zierd / 
Das dem Menſchen iſt allenthalben 
Dieein gut wolriechende Salben. 


























Denf ——— 
t nicht nimptbinvoeg 
Derhalb mein Mann ſo halt dich wol/ 
Milt das man von dir ſagen ſoll 
HE 
Dem gleich fuͤhꝛen ein gutes leben / 

ffrichtig / wie ein erbar Mann / 

du aber daſſelb nicht than / 
Käfterlichleben in vnzuͤcht / 3 
So folgt dir ver boͤß Geruͤcht / 
Derhalben wer woͤll hie auff Erd / 
Daß er gedaͤchtnuß wirdig voerd si 
Vach ſeim tod jm ruhm / preiß erwachs 
Derleb £ıbar/ fofpricht Dans Sachs, 


F An en / —— X. 
22 Der Kolbim 
Kaſten. 


R zu, dein Bönigreich Engelland 
FED Inder Deuptfistt Cunda 


k« 


86 genant / 
We) ‚© Di aß ein alter reicher Mann / 


Der hett drey Toͤchter wolgethan / 
Deiner alln dreyen Maͤnner gab / 
Metbeyratfiemitreicher Dab / 

„rr * 


[7 





Bon Tugendond Laſter 


I Als gut als fie / 


Da wurd er e 


79 
Nun werderfebr 3) 
Doch eher ———— 
Vnd zehꝛet von feim gröffen Bunt 
Mit einer Mayd / als mancher tbnt/ 
Bieng gen Kirchen / vnd dienet Bott/ 
Vnd theilt dem Armenmitfein Brodt/ 

vnd 


Er führt alſo Cartheuſer leben / 


nd ſolt eſſen an 
Wolten jbmei 2 — 
olten ein mach ein 
Dr möcht er haben Derren Ieben/ 
Vnd wer entladen aller ſoꝛgen 
Mit thu Gott dien Abendt vnd Woꝛgen / 
Bose folfer jhn bey feim leben 

in Dab vnd Büterübergeben/ 
Mann jhꝛ Männer möchten mit finnen 
Broß reichthumb mit ſeim But gewiñen / 
Das ſetzʒt da leg vnd feyren thet/ 
Der gut alt Vatter wurd beredt/ 
Vnd jhn all ſein Barſchafft vnd Dab 
Ciegents vnd fahꝛents uͤbergab/ 
Kam der eltſten Töchter sun Dauß / 
Die hielt jhn gar wol uͤberauß / 
Vnd etwan auff ein halbes Jar) / 
Alda ſie ſein gar vrdrͤtz wa / 


J 


Schiekt jhn der andern Cocbterbeim) 


Klagt uͤbr den Vatter in geheim / 

Wie er wer ſo ſeltzam vnd entiſch / 

So wuͤnderlich / grißgram vnd grentiſch / 

Er wolts als haben nach ſeim ſinn. 

De zog er ʒu derändernbih/. 

Die jhn ein viertel Jar kaum hett / 

Vnd jhn auch weitter ſchicken thet / 

Der dꝛitten Schweſter in jhr Dauß / 

Ond klagtauch hefftig uͤberauß / > 

Wie er ſo gar vnluſtig wer / 

QNuſtend / reiſprent / vnd wie auch er 

Wer kretzig / vol grind vndauch renden? 

Die dritt auch ſhn mit kleinen freuden 

Annamb / den guten frommen alten / 

nerlich gehalten / 

Er muſt eſſen mitdem Daußgſind / 

Auch war er ein ſpot jhꝛer Kind / 

Maͤyd vnde Änecht wurd jhm gehaß / 

er jrret —* * Mi * 

ie dritt ſchickt jhn der en wider 

ß DD Ach 


A u m U u u a u en 


Jede bett baldgenug def Alten / 


- 


Den füllSand vnd Rifelftein vol/ 


Der ander Theil/ 


Ach folcber maß 7 ward er bey jeder 
Vmxerth vnd gar vnwirs lten / 








Wo er hin kam ſo ward er N 
Ein vnwerder elender 1 OndfperstdteTpirbintripomun 
Auch fabendie Eydn ſawer an / Diegantznacht / bißan morgen fru /· 
Samð muͤſtens jn vmb Mit einem Gulden oder acht —J 
Alſo muſt der alt fromb Dann wandern * vnd fuͤr ein geklengel macht / 
Von einer Tochter zuder andern / ls ob jhr wern ein groſſe ſumm / 
Vberall wurd men fein vrdruͤtz / Vnd ʒaͤhlet ſie denn wi b/ 
Weiler zu nichtemebr war nuͤtz / 1 Die Töchter vnd der Eyden ſein / 
Erſit ward der Alt von hertzen trawrn | £ofetenander Thür aliein / | 
Das groß vnbild das thet jhn tarorn / Die wurden fro vnd wolgenut — 
Daß er hett übergebnfein Das der Alt hett noch groſſes Gu/ 
Cidi nun elend vnd armut —— der Alt jhr die we 
nen tern frü vnd ſpat / rauff noch ein Goldguͤlden la / 

Der keine ſein erbarmung hat / Als ob er den — a 
Vnd wurd je lenger vndjeerger/ J Thet darnach zu der er jehen /⸗ 
Dan wardgenjbmjelenger kaͤrge Beb bin / heiß die zwo / 
erst men jhm diß / denn jens a Daß ſie kommen zu mir herein / a 

er nun kein befferung ſach / ch hab jhn was hie fuͤr zutragen ⸗⸗/ 
War er in vnmut ſchier verzaget / ſie kainen / da thet er ſagen 
Sein notheim guten Freunde klaget ⸗ NBott zu jhꝛ lieben Töchtermein? n 
Wie es ſhin mit ſein Töchterngieng? 1 Diefoltibrallewiffefein/ ah 
Sein guter Sreund alſo anfieng: Da ich euch uͤbergab mein Gut / 
D Srennddn haft vnrecht gethan / Bebielt ich mir zu hinterhut au 
Dufolt vorratb gefreget hans Ein ſumma Beltsin einem Schrein? ⸗ 
Eh du dein Gut haſt uͤbergeben / Zu einemtroftdem termin 
Deinen Rindern beydeinemleben/ aß ich mir mit moͤcht thun ein gut / 
Weiſt nicht / ein Vatter Fan mit ehren Weiche nun vntreuchbdreyentiut 
Zeben Binder wol ernehren / Mir guͤtlich / vnd am beften helt / 

nzeben Binder einen Vatter/ Diefelbig hab ich aufferwelt/ 
Ken a a MWoltbater/ Daß fie nach meim 
Derbalb haſt die ſchantʒ überfehen. Den Schatz/de 
Nich Bott / wie follmir denn gefcheben ch dem den Alten ebrlichtheten/ 
Spꝛach der Alt: Weiſt du keinen rath / Sich alldrey vmb jhn rei 
Mich zu troͤſten in der vntbat. ¶ Jede wolt haben jbn im 
Der Freunde fprach: Mir fellt jetʒt ein / Theten jun güitlich ůbera 
ch hab daheim ein kleinen Schrein / | Als was er begert / thetn jhm geben 


ſchlagen vnd verfperret wol / 
Trag den in deiner 


| uß/ 
Stelldich amb habſt drinn uͤberauß 
Derborgennochein groffen Schatz / 
Sowirſt du wider haben platʒ 

Bey deinen Toͤchtern vnd dein Eyden/ 
Bomb nimb mit dir den fübzein beſcheydẽ 
Der Alt das Schreinlein heimhin trug 
Vnd darmit in ſein Kammer zug / 

Vm ruͤfft ſeiner Tochter hinnein / 

Vnd ſpꝛach: leyh mir die Goldwag dein / 





REISE unge Bebalt dns Schiwerdt in ewet Dind 




































Molt —— — 
ſtu I ewren alten tagen wern /⸗ 
pfeit — 
— men | — But rip euch D-Sacha, 
entrüft/ Anno Salutis/ M. D. LVII. 
Achten, fepaltenwoift/ Am ⸗. tage Auguſti. 
Pe 
am }lärrenfrtgeftort DK halb Roßdeck. 
— man * vnd ſpuͤrt / 
Doberan Se —* EX I Site SO bern 
en u N) 
E ibmfolcher tuͤck —* I Dig fe Anttorffges 
Baader Tochter: Cieben ſchawt | DS 
ir haben warlich vnſern alten Darinnein —*— Ranffinannfaß? 


Dett ein Dandelgröß uͤbermaß / 
Der bett einen einigen Sun/ 


Vmlb ſein groß Gut zuring — 
—— der —* su Jaren nun / 


Jetzt eich mich gleich fündedrumb/ 
Dt er dns gleich hat widerumb 


ir Bold gegeben Rifelftein/ tim eins Bürgers Tochter gab / 
— ee, — — —— 
S * tzun et wol/ er fonder trieb au 3 
| * ————— ef — erein precbtigen ——— (del 
——— groffe br atter an —— 
t vñd beleytjpn zudem Grab, er * von ſeinem Dandel la 
Waͤnn er weer nun ein verlebt any 
| Der Beſchluß. Derjetstbillichfein rpufolt Han, 
— — mercken ſoll / B—— rren leben / 
Dasdie Eltern ſich hů ten nool/ Solt Dab vnd-Butjhimübergeben/ 
| fie irn Rindern nicht übergeben Er wolt jhn bältenwolvndehrlich/ 


Io: Dsbvnd But) dieweilfie leben/ 
Db es gleich groß ding verfprechen/ 
ſie doch täglich koͤndten brechen / 

3 — ſie Fleich bey den Kinden 
tfew vnd gutwilligkeit finden / 
Das doch auch gar ſelten geſchicht / 
J —* mans taͤglich vor augen ſicht / 
farn doch Schnurt vñ auch die Eyden 
J Schweher vnd Schwigr vnbeſchey⸗ 
Boꝛauß wann ſie haben entpfangen (den 
Hr Gut / nicht mehr wiſſn zu erlängen/ 
Als denn ſie jhn auff ſetzig werden / 
Solten ſie legen in der Erden / 
Bonuß vwenn ſies ſollen bekoͤſten / 

Sotbun fie die gar ſpzoͤtlich meſten / 

Müffen nur — Mayd vnd Knecht / 
Das merckt jr Alten fromb vnd ſchlecht / 
Betreiben. Der: inewrem Dauß / 

# Kapı niemand euch theydigen drauß / 


Sa Rirchengebn / vnd dienen — 

Vnd ſich ſo gut vnd wol erbot / 

Das jhm der Vatter —— 

Sein Dandel / reichthu — hab / 
Vnd kam zu dem Son in das Dauß /· 
Der hielt jhn ehꝛlich uͤberauß 

Erſtlichen auff ein gantzes Jar / 

Vnd wenn der Son außreyſen wär) 

Gab er dem Vatter in die Dendt 

Mitler zeyt das Daußregiment / 

o thei der Alt denn trewlich ſchawen 
Auff die Schnur,feines Zones Frawen / 
Thet fie was / ſpꝛach er: Tochter mein / 
Sollichs vnd ſollichs ſoll nicht ſein / 

So vnd ſo muß man halten Dauß/ 
Sollichs a fi e — 
Dergleich 





i vnd allenſam / 
Auch ward er huſtend vnd fehr kretzig/ en 


icht beym Mann an ſo vil zu letzt / 


So rotzig vnd vnluſtig wer / 


Weil er jhm leben wolt zu lang / 


Erſt der Alt im Dertʒen betracht 


Et 9 —— ee 







ar Det ander Theib | 

lei er auff meid vnd knech t PR. 
al Ft ea 
Strafft ers etwan mit wortenbart/ 
Das Daufgfindihmabgünftig wart/ 


5 





Nun fich begab in Wü 
Daß eswer kalt vnd hett g 





Da wurdens jhm alle aufffetzig/ 

Vnd hofften allein aufffeintodt/ 

Da hub ſich an ſein angſt vnd not / 

Deß Sones jung vnd ſtoltze Frawen 

7 Sf 
/er am 

Bi) Milopret/ Voͤgel vnde Viſch / 


Das man jhn zun Ehhalten fetzt/ 
Ds thet gar heimlich wehdem Alten? 
Daß er muft eſſn mit den Ehalten / 
Zeh fo dvorffternichfenjeben/ 

r bett die ſchantz vor uͤberſehen/ 
Entlich Elsgt Binecht vnd Meyd / wie er 


Wenn er mitjbn zu Tifch wer gfeffenv 

Wolten auch nicht mehꝛ mit jhm eſſen / 
Der Son war auch ein ſtoltzer Mann / 
Namb ſich ſeins Vatters nicht ſehran / 





Wie er jhm verhieß im anfang / 

Vnd leget den Vaiter allein 
Vntert Stieg in tin Kaͤmmerlein / 

Dar inn er tag vnd nacht muſt bleibn/ 
Sein zeyt armutſelig vertreibn/ 

Da ward es jhm ſehꝛ grawgemeſſen 

Mit ligerſtatt / trincken vnd eſſen / 
Schickt der ſon gleich was guts dem altn 
So wards gefreſſn von den Ehalin / 

Da ward er elend vnd veracht / 


MWoltesnsbfeimAnberrenbzingen. , 
1 Sein Vatter ſtund vnd ſah jhm 
Vnd ſpꝛach zum Bnäblein was inf 
DaßdieNofdeckeindermitten - 
n zwey tbeil von einandergfcbnitten? 
#8 Anibleinfpeach:denbalbentbadt 
Den willichjetztbringenzubs! 
DinnsbmeinemAnherrndem Akten? / 


dec 
Den andern theil nach d er =: : 
















Sein einfeltig groffe Thorheit / 

Daß er feingroß Gut vorderzeit/ 
Seim Son ſo gar bett übergeben? 
Vnd er muͤſt jetzt ſo aͤrmlich leben - 
Samb ob er wer der aͤrmeſt Mann / 
Nun den dingen kundt er nicht than / 
Vnd trug ſolliches mit gedult 





Dich freußt wie mein Anherrn eben ⸗ 
Do will ich dir den halb tbeil geben? 
Daß du dich auch darunter ftreckeftf 
Dich darein wickelſt vnd bedeck 
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— 
r 

















Da werben beyde pnterri 

Die Eiteren vnd such die Rind, 

Beinen 
jbrenleben | 

ve Men Bindn nichtübergeben/ 

Re rin jhrer Dand bebalten/ 


\ ze Bey difer ſeltzamen — 


Wo ſie kein nutz mehꝛ von jbn haben / 

Woltens / fie weren ſchon begraben/ 

oe ee ya 
den trübfal/ftichred vnd fpot/ 

Don Schnur, 

Das allesauffdienlten/ / 

Muͤſſen ſich erſt hartſelig ſchmiegen / 

an vntern Fuͤſſen ligen / 

Ah ſtraff vnd red auß trewem mut / 

Deit ihn doch ger niemand fuͤr gut/ 

Naur vngunſt darmit auff ſich laden / 

Su vorkommen ſollichen ſchaden / 

ltens in jhrer 


| * andern / ſollen hie die Kinder 

Eehꝛren vnd mercken nicht deſtminder / 
Daß ſie jhꝛ Eltern Halten ſchon / 
Donden fie But vnd Ehre hon / 

Die ſie auch mit muͤh vnd arbeit 

Erzogen haben lange zeit/ 
follens widerumb die Alten 
Ehllichen wol vnd freundlich halten / 

Mit alie dem das fie vermuͤgen / 


rfuͤr at Bott verheiſſen eben 
Den Binden im Cand langes leben / 


Wann man wirdt bald vrdritz der Alten / 


vnd den Ehhalten / 


Dand das Schwerdt / 
Miedasdenn Doctor Freydanck lehrt, 


Y Jon Dandreich und Nahrung zufuͤgen / 


Don Tugendond Laſter. d 


Da abr wo Kind die Alten 
Ver — ——————— 


——— 
m 
E UorDer @ilck ade Ziesti geben 
— Pepe f 







| Ebelte der : 
ie wir onfr Zitern gbalten bon) 






Booir.gehr 


So wirdt uns auch alſo gemeſſen / 


Das Kindlich —— vnd wachs 
Gegen den Alten wünfcht Dans Sache, 


Anno Salutis/M. D. LVII. 
gufti, 


ZART 
Der hundert Thier- 


lein / mit jrer Art vnd Natur. 
Ins tages ich ein Weyd Wann 


Dnobeifonfhnbefermi 


Mie villerley Thier ertbet kennen? 

Erfpiach: Wenmich dir her thet nennen 

Etlicher Thier Art vnd Natur / 

So hielts dusdoch für Lügen nur / 

Vorauß vonetlich wunder Thieren/ 

Die in Orentiſchen refieren/ 

Ethiopia / India / 

"in Phrigia vnd Seithia / 

Gefallen / Von den Plinins/ 

Iſidorus vnd Albertus / 

Vnd Ariſtoteles thun ſagen. 

Ich fagt: Ich hab bey meinen tagen 

Vil wunders gehört von denorten/ 

ch bitt/ wölft mir mit kurtzen worten 

Der Thier ein pnterrichtung geben. 

Er ſpꝛach: Ja wol / doch merck mich eben 

Erſtlich werden von mirgenant/ 

Die frembden Thier 5 vnbekant. 

Erſtlich thu ich den kuͤnen Löwen 

Zu eim Boͤng aller Thier erheben / 
DD iij Ben 


Der Elephant iftft .. —— 


Darmit der Feinde en 


ir eu TE Zr As TE 
7 4 


Der ander Theil/ 


Gem Feind ifterzonnigvnd ur 
Seim Onterthan getrew vnd gitig 
55 ein ſchnell geſpreckelt bier/ 
offen —— fellt es ſchier / 
5 Soner zum 
Don £ebin?: 


€ 
die ep it eim fprung/ 


Raub / von ſeiner att. 





Wirdt zam / doch wo man nit (beift/ € 


Weydleut vnd Dund esfelbzerreift, 
Tregt auff dem 
Darauß man ſchen wort 


Denn nes Dentbierf ie 2 AR 
Don jhꝛem fleifch vnd blut fich 
Das Thiergerthier ſchnell un 
Wenn der er ſein Junge nimbt / 
So muß er mit liſtigen finnen | 
Ober ein Wafferjbin enttrinnen. 
Bobaſus krumhoͤrnig / das ſucht 
Sein Heyl allein in der hinflucht / 


Se et ſich drey Acker leng / 


Dundmeng. 
Degas at lügel vnd Dörner 

roß wieein Ben vnd wirdt vil zoͤrner / 
Mit ſein elnmacht es ein hall / 

* vnd Ceut uͤberall. 

ts frißt auch Thier vnd Ceut / 

5* * als bald wider verdeut. 
Teuctfocuta einr Eſel — 
Ein Beſtia End vnd böß 
Sein Maulgebt alte suden Oben) 
Dat ein — F Zaͤhn Doren. 
Eale wie ein 
Bewegen kan ſe in —— 
Dermit es auff den Menſchen — — 
Wechſelt die Doͤrner ab vnd auff. 
—8 hat drey Zaͤhn ſchlicht / 
Dndeines Menfcben Angeſicht / 
Bin Löwen Leib frißt die Kent in zoren / 
Dnd bat ein ftimm gleich einem Doren, 
Monocerotes hat an der ftiern 
Bin Dorn/ damit es Menſch vnd Thiern 
Befiegt / tbut als ein Roß ber prangen / 
Wirdt nimmer lebendig gefangen. 
Cacus fpeyt Fewer außin Zoren/ 
So es ift grimm vnd wütig woren, 
—— lebt in dem Fewer / 


BEE — | 
novy vnd 
— — vmb di zn ff = r — 


Ein mager Thier RE 
Von feiner he winner en 
Bürtelydie ninmmermebrverbuinnen,. 
— ——— — 
Dei ein reine Jungfrawy F 





Vund / 
rißt Dund vnd Dirten in ſein Klum. | 
Den ibk Se J— 

Den Den 4.3 
—— “ 


Toͤdt Vieh vnd Me hun 

—— nricht. 
— Cab baterfe 

u aſſer / * t er ſein 

Bin horne Baut mit langem 
Thier vnd Ceut er verſchlicket gantzʒz 
Ein Trach ſchwimbt in deß es gt 










Gebt auff Erd/pndfleugt indeminfft/ 
Veigifft den lufft / wohnt indem Doly 
Vor hitʒ Ban er nicht bieiben wol. 


Draconopedes iſt ein Sch * 
Vnd hat ein Jungfraw A Wiſt trang 
Deß lechts das Eva thet b riegen, 


Erwuͤrgt Voͤg 
Die Vippernatter bei abglaubt, | nr 
So fie entpfecht deß Maͤnnleins Maupt⸗ 
In jhꝛ geburt wirdt fiegedrungen 7 
Rh todt anffbiffen vonden Jungen, bi 
in Kroͤt ift kait vnd gar ver iffe/ ih 
Tregtein Stein in dem Bopff tif — 3 
— 
$ rcht es werd jhꝛ Kernen Co | 
in Schildkroͤt Hatein bertes Dsuß? 
Da reckt ſie Kopff vnd Süßberan 
——— A 
ach dem thut ſie jhꝛ geben. 
ea 3 
Schnelles laufs / doch ein Flein ger 








Dorn / das Tee nein) 
a mit ven Tieren auch / 

icht es ent dem Bauch. 
even bier/vil ent verwuͤſt / 
— — an har —— 
Cophus bat vornen Menſchen Dend 
VDd hinten Wenſchen Süßsmend, 
Camalton lebt von der lufft / 
Bun SarbauffErdeng 

fein — — 

—— Te On, 


. biß noch ftreich dra ben \ 
= hawt mit feinem —— * 
Baumen ab in ſeinem zoren. 
rus verkreucht ſich hin Kammer? 
Essen m den Yan —— winter 
d/ 
rent een wild. 
— En chtig / forchtſam ift. 
Duran wi Dinter fich fein mift/ 
MDit diſem faulen üblen ſtanck 
— es der Dund nachhanck. 
et jagt mandss in hoth 
es von jhm vier ar Em Koth 
= — haben 
1668 Bold auß dem Sand zugraben. 
thions Daut thut zierlich — chimmern 
Bes in augen thuterglimmern. 
ala das Ehier ſtreyt mit den ſchlangen / 


Von Tugend vnd Saft. 











—— wirdt alt auff hundert Ja 


jainu 


82 
Durch Rauten iſt dem Gifftentgangen. 
Leontophon bebru —— Meng 

Wenn er 


Toerenderein —— hiere wildt / 
— — —— feſt Schildt. 


—— ein — 

Die 19 ch felbert zuheylen weiß 
Mit DertzPöley/ wenn fie wirdt wund 
Der Walseiel zů aller ne > 

Wohnt allein inden aͤdten / 
truncken wie die redten. 

Der Affvem Menſchen iſt vaſt gleich / 
Sure vnd Abenthewer reich. 

e Meerkatz hat ein langen ſchwantz 
Ein tuͤckiſch Thier / verſchont niemands, 
eytter hoͤr auff bekandte Ba 
&o — Deutſcher re 
Der Beer friſt Doͤng auß dẽ Beute 
rdt fein zam wol bey den Ceuten 


He 


r/ 
Dieb und Kenten vnſchaͤdlich zwar⸗ 
Denninder prunſt witer in zoͤrn / 
Wirfft alle Jar ab ſein Born. 
Bin Wildſchwein hat lang Eberzaͤhn / 
Dardurch vil Dund zugrund thungehn. 
— ein gefreſſig / tuͤckiſch Thier 
ſchaf / pferd vnd menſchen ſchier. 
ig Xaubthier iſt ein Suche. 
Bin febarpff Geſicht ſo hat der Cuchs / 
Dürchöringet alle dick gemein / 
Sein Darm der wirdt zu einem ſtein. 
obel der treget wolgemutter 
ürften vnd Derrn das koͤſtiichſt Futter. 
arder ein ſchnelles Thierlein wild / 


* incket wenn er zornig wirdt. 
Der Dachs iſt feiſt / Hat kurtze Bein’ 
Speiſt ſich von ve ben .. vnd en 


Der ander Theil/ 













Der Otter ich von Difeben mebnt/ Von jhꝛ machtmanvil | — 
Nach jhn vnter das et fehrt. ‚Befpicktes / Wuͤrſt vnd feyſte Braten ⸗ 
Der Byber wohnt beym offer eier 1 Darauffimageimeintrunck J 
Datein Vifcbfebwantz/jßtgute Viſch | Ein Dund —— übersuß/ * 
ãA beiſt er ſein ein ab / Ein munter Wechter in dem — 
as er frid voꝛ dem Jäger hab. Er kennt den Derrn vnd Da ® 
Die Wiſel iſt ein Ebierleinrein, Auff dem jaid iſt er reſch —X 
Baſiliſo ſtirbt vom Ruche fein. Ein Katz die ſicht ſcharpff bey 
Dermlein das nehꝛt ſich reiner Dat auffs vnzifer fleiſſig acht / 
lbt ſchoͤne Futter / graw vnd weiß. ame sen rt vmbs vers 
Eychhoͤrnlein fchnell in allen dingen/ Iſts nicht mehꝛ ſo keck vnd behertzt. 
Thut von eim baum zum andern ſpringen Bin Katsfrift / zerkiefft vnd zernagt / 
Der Gems —— —— Die Ceut mit ſeim beſeychen piagt 
Die hohen Birg die ſind ſein eigen. leich vnraths macht auch die mauß 
Das Rünigleindurcbgrebtdie Erden/ | Diebrüt taͤglich vil Junger auß. 
ar ond par gantz gleichfarbig werden. Alſo ſpꝛ D 


Tregt Woltzöpflauffden Winterein. 
Der Maulwerff thut ſein —— 
mErdricht/ wirfft auff in den Wiſen. 
ie Feldmauß thut die Erd durchborn / 
Tregt ein vom Feld / Getreyd von Born. 
Die samen Tpier hör auch ermonen/ 
Sotäglichbey uns Menfchen wohnen/ 
Bin srbeitfam Thier iftein Pferd/ 
Dem Menfcben bawen hilfft die Erd / Dem Menſchen zuftever zugeben/ / 
wandern/ | Auffoss durch jbn ind em eben Pt 
Die liebegegen Botteuffwahs 
Sudsnckberkeit/ ſo ſpꝛicht O.Sachs. 


AnmoSalutis/M.D- XZLV. 
Amzy,tage Martij. ‚chind = 


Derauff man auch kan fertig 
Ein Wahꝛ voneimtand bring int andern. 
Pin Eſel iſt gantz faul vnd treg / 

Tregt vngern / geht langſam fein weg, 
Ein Daultbier das iſt ſanfft zureyten / 
Iſi ſtarck / vñ tregt die Buͤrd von weyten. 

Ein ſiarck vnd gut Thier iſt ein Ochs / 


Speiſt / vnd wart einfeltig ſeins Jochs. 4 er — 
ee —⏑⏑——— 
vier vnd zweintzig Viſch 


8 Schaf ein dultigs Thierlein iſt / 
Bibt wolln/milch/ fleiſch / haut vnd miſt. Wrecunder nan — 
In alten Viſcher frage —— — 


Bin Schafwider bat krumme Dorn / 
a Pd bat jbn 


zn manchem find offt viere worn. 

ie Beiß fteigt gen rg alle ftund/ 
hr milch vnd kaß den alten gfund, 
Bin Dock ftinckt vnd thut übel ftoffen/ 
Dndift ſehꝛ nützlich bey den Roſſen. 
Bin Saw vnluſtig / feift von ſpeck / 








vnd 


a: nd Yfidorus/ 
en ider in jhr Cehr / 
Br] Sen malen > —— 


Die doch in vnſerm Deutſchenland / 


zer dir ger gern 
aͤhln / vnd nacheinander nennen/ 
So vil ich jhꝛ weiß vnd thu kennen / 
Von jhꝛ Natur vnd jhrem wefen/ 
Wie ich vorzeytn von jhn thet leſen / 
Will ich dir anzeygen von allen 
Ohngefehꝛ wie mir die thun zufallen. 
Vnd erſtlich von den vnbekanden / 
3 vnd in weyten Landen / 
Sn 

n 


 Brftlich iftder Walviſch Cetus / 
Der ſcheuſt ein groſſen Waſſerfluß | 
ndie Meerfchieff auß feinem ſchlund / 


kts offtdermit in Meeres grund / 


gen offtfein Xuck vol Mur vnd Sand 
da /fambfey eseinfeft Cand / 
Wenn denn die Schiff da woͤllen lenden / 


So ducket er ſich an den enden. 


FE 


| Dat Tutten / fengtfein 


Balena iſt ein groß Meertbier/ 


Vier Ackerleng groͤß hat er febier/ 
3 m Sommer er verborgen ligt / 

| | Jungenermi heifepfit 
 Dircader 


derftelltipmnach/ / 

rgt er jhn zu rach ⸗ 
or er ſich nicht wehren kan / 

- Breifftjbn mit ſcharpffen Zaͤhnen an. 

is der Meerviſch hat ſein gang / 


yndereng 


- wol zwey hundert elenlang/ 4 
ſich im Meer auffwieein Saul / 


eint 

Scheuſt vil Waſſers auß ſeinem Maul. 
der allerfcbnelleft Viſch / 

ſt rſtand auffmer — 
am verſtand auffmerckig gar 
hölebt bißindasorepffigft: al, 


x 
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Thut er ind Schi Cent 
—— ——— 


‚Werden such —— genant. 


Die Leut es tuͤckiſch fahen thut / 


Dat kein Zungen in ſeinem mund ⸗ 

Grauſam Zaͤhn vnd ein weiten ſchlund. 

Zap —— — ne langen ſchwantz / 

rter t / chuppen gan 

— — allefinndr * 
angen grebt er ein nd. 

Der Dr ein ebeoliche Meertbier? 

Erwürgtdie Waſſertretter ſchier / 

Periein ſuchen indem Meer. 


Rauch / — Junge alle ſand. 


Viſchen / Thier vnd Menſchen a 
—8 — 


in farb iſt gruͤn / praun / gelb vnd blab 
heiſt Triton / 
Durch 


DD y 


— Der ander dheil / 


—— pffifen kon. | Diesder Viſch lebt nur ein tag 








ereis haben Menſchlich gſtalt / Wie das Buch der Natur vermag. 
Seſchuͤppet von leib mannigfalt. Chilon neuſt ſpeiß zu keiner zeit / 
———— 
n e urch jr gſan ram wechſt an ſchle er A 
Cie dein fiedie rfebifFvmbeehnt | chdem erſt —S——— J 
Vnd bon deß Menſchen fleifchfichnehit. | Amis der Viſch wechſt alltas | 
Mulus das ift ein edler Viſch / Nanus vnſchaͤdlich ich dir ſag. 
Bebsit nur auff der Derren Tiſch. rituus / —— 
Acipenſer gleicht ſich jhm auch / Die zwene Viſch haben purtglieder. 
—— find widerſinns rauch, rines eins der Schnecken Bft 
Aſelus ein Meerefelift/ er Negel leuchten hell vnd recht. 


Bar gut zu eſſen alle friſt. | 
Duftelsein Meerwiſel heiſ __ 
Sein fleiſch iſt wolgeſchmack end feiſt. 





Kutsfinswülten Meeres grund. Den Wallen ſehrein gut geſchleck. 

Sargus geht ibm nisch alle ſtund Dendꝛix der Viſch durch Dei, 
Was er auffeillt/ dns ift ſein ſpeiß. richt jhm ſein ſchalen mit den Zeen. 
Staurus an guͤte hat den preiß Conche ſein Schnecken thut mañ ſagen⸗/ 
Eoligo fleugt auß Meeres gru Welche die Wafferperleinttagn!? 
Mitfein Adgelnauffindie £u Die fievon Dimels Thaw | 


Dirundo Esndergleich auch fliegen / urpura die Schnecken beriamgen ie: 

1Die Purpurfarb auß ſhꝛem Blut ⸗/⸗ 

Darauß man Schariach ferben thut. 

Pinna der Schneck thut auff ſein ſchal / 

Ben mit der Elein Viſchlein sohn — 
uch findt men Indianiſch Sch 1) 

Vordergröß ein Dafimöchte n / 

Mit dem Schwantstreibet er ſein iauff. Ihr ſchaien bedecken ein Dauß7 

YOndenam Boden an die Schiff/ 

Vnd ſtellet fie/ das ſie ſtill ſtohn / 

I" fehnellem lauff kein tritt mehrgohn. 

tells einbarte Dantiftban 

Schwelck wirdt im Meer / was er ruͤrt an 

DOrbis iſt wie ein Kugel rund 

Shn ſchuppen / hart zu aller ſtund. 

Granus bat auff den Kopff ein Aus / 

Der Viſch gar nicht zu eſſen taug. 

Bin ſchneydeten Schnabl hat Gladius. 

Ein vergifft Viſch iſt Radius. 

Mitons reckt auß gar vngehewer 

Ein — glaſtet wie das Fewer 

Bey der Nacht ſo es iſt ſtickfinſter. 

Dactilus gibt anchliechtenglinfter/ / 

An tuncklem ort / ſcheint auch im Mund) 

Welche zu tiſch jhn eſſen thund. 

Cornuta der Difchrecftdanon 

Sechs fen lang übers Meerfein Dorn. 

Sepus die Viſch ſich peren tbund. 

Das Sieleinempfecht durchden Mund, 


Yon will ich nemen vnterbanden — 

Die Viſch / ſo dir find wol bekandt / 

Inden Waſſern in vnſerm Landtz ⸗/⸗ 
Vnd gen Mitternacht in de Se /⸗·⸗·⸗ 
Hoͤr auff dieſelben / vnd verſteh 
Erſtlich der Dauſſn / eingroffer Ye 
Sein —— wolgſchmack / geſund vnd 
MDat vil Cruͤſpel vᷣnd wenig pein/ ( * 
Dan inder Tbonawallein.? 
er &tör ein Elein Viſch vnverzagt? | 
J 






Den Daufen etlich meil offt jſagt / 
Mit ſeinen ſcharpffen floͤſſen Im bei 
Don vnten auff / das iſt kein Gabel, 
Der Scheiden auch kein ſchuppen hat - 
Mit weicher haut gantʒ lind vnd giaät. 
Auch iſt ein Viſch / heiſt man die M —* 
Eingmacht iſt lieblich zuuerſuchen. 
Decht iſt ein ſchwinder ſchneller Dior, { 

A f 

























FREIEN Ne 64 
$ Fun ng ſen ſe | ae enberthe En schen? 
Brent, erfteifebelsden/ — — 
oersut Wein — —— —— 
Den *— efler gath/ an vnd = 
en preiß. Vnd Dering —— 
Krane sirftlich (Dei — twan zu einem * 
g n / zeucht ab ihr Daut. 
* Viſch / 
fleiſch ich nicht verbel, man auch men y Rencken 
un ein fen con Meulen _ der muß ich gedencken. 
Srachten den —— — Bob! Felchen edel Selchen frifch. 
Haſſeln vn auch fa n en’ vnd auch angviſch 
- Kaumenden Streußgůtlein die Taſchen | Kuͤdling / ken 
Wo man ſie eſſen will all mal. * ——— gelauben. 
- Binlanger Viſch ſo iſt der Al / Stock heil 
ft gut wolgewürtztoder braten, Kali ———6 ——— 
ſt iſt er —— ae: x — — 
gelhaupt haben groſſe Koͤpff / u = oben/ das —— 
Die Füllendie enefching Äröpff. Tech Bea in auch hoch» 
ching die find gebachen gut/ — are ch kenn ichnoch / 
Ben Di men —— thut. Derſelb iſt ein Plateis genandt. 
| — eſotten / wol ber du der Viſch aller ſandt 
Darm ngwer fein —— Dunpert vier vnd zwentzg an der zahl / 
finds gut geſotten kalt / find jhr vil mehr zn 
Be i vnd dergeſtalt. beſcheids war ich wol zu fri 
leyen gar kein preiß nicht haben / Je danckt jhm * vnd von — pi 
hun ſich in ſchleim vnd Mur eingraben. Vndgedacht mir / DO 
die breit viſch heiſt man ,—8 Wie mannicheriey Crestur 
Seh berte Böpffipaben die Kreſfen — — 
ckling das find nur Suyfel vifch/ In aſſerfluͤſſen vnd dem Meer 
enanffder armen Tiſch. mancherley Difch vnd Meerwunder 
Dnddergeleichen die Pißgurn/ Seltzamer art / vnd doch beſunder / 
Aach nie recht gut zu eſſen wurn. Dem Menſchen als zu nntz vnd —— 
Die Groppen auch Öschvifchleinfein, | Daruoner ſich dann ſpeyſen thu 
ßviſch gleichen ſich wol darein. Vnd erkenne in diferzeit 
rling den Derren nicht wol taugen. | Dein guͤte vnd Alimechtigkeit / 
die Viſch die man nennt Neunaugen. | Daruon dir Cob vnd Ehrerwachs 
—— Be Er ne er — ſeut. | Die vnd doꝛt ewig / wuͤnſcht D. Sache, 
re ame er, Anno Salutis/M. D. LIX 
Dep vnd Stirling such derma = 
“ en zimenden Bawren br, Am 6,tage May. 
Dem Enitz / Sengel vnd Steinpeiß, 
er ibn zuein fubtile ſpeiß/ 
Sie nemen ib: nach Dorffes fitten/ 
— ein — Ess a spe 
Der Krebs gebt bind zum 
Brftirbt offt vondeß Donners knal. 
Nun ich dir auch erzählen will 


 Befaltzner Pifch/ der find such vil, 























RN Der ander Theil, 


Die hundert und] Freenet, 




















Aufgenommen weng W — A 
sehen flieſſende Waſſer a oe — 
7 Deutfehlandes 1 Dieichöirzuletztwillersehin. 7 
— Erſtlich wül ich vorangenftelln/ — 
Es ich ieiner Jugend noch | Doch ob die Osfferallein 
Meim Da im Soalle flieſſen in den Ahein / — 
cand ch / ſind bekand / 
Mat ſich begeben auff einmal / | Ond indeim Ostterendt 
fuhr auffdem Rbeinzu Thal Die Waſſer / ſo merck fleiſſig jet, / 
eintzgen Cölnwolanderftett/ | Zurch Nuͤrnberg rnnetenePegnitg. 
Da fich zu mir gefellen thet | Die Schwartzach voꝛ Affalterbach. 
ff / ein Candfahꝛer vralt / Die Schwabach lauffet für { 
"Miedemifo hettichmannigfi Die Kot laufft fuͤrdas Stattlein 









alt te 
 Dasmein Geſpꝛech den ich vil fraget | Lautrach vors Kloſter Enftelgot. 


Yon Land vnd Staͤtten / der mir ſaget Wiſat bey orcheim hat jnn gang. Rn J 
dis was er hett bey ſeinen Jaren Die RXedentʒ ——— 
n ntvor u Hs) 
$ enndlich wardichzuletztauchjeben? | Der Lieckerrinnet für Dey ec I 
n freund/dieweilvnd jrthet wandern Die Ayfcb vor Winſam ich 


Sk 
-Someyt vom eim Landzudemandern/ | Die&auber für Kottenburgfleuft, 


Werdt irobnzweyflwiffendsrinnen/ / 


Wo in dem hin vnd wider rinnen Dada entſpꝛi rm. — 
Die Waffer / durchauß im Deutſchlandt Di Kuf —* ———— | 
Auch wie fie alle find genandt; 1 Die Ar in Schweitzfür — Bora 
DAitt woltdiefelben mir erʒoͤln / 1 Die Cpur fürdie Statt Winterthur, 
Somill ich heint zu nacht zu Coͤln Die Cimat rint voꝛ Zuͤrch die Statt. 
Faͤr euch ein gut Nachtmal bezaln. Die Vider abr durch Defiengä. 
Er antwort; den Waſſern alinDie Cipp die fleuſſet für Dariſtein. "ak 
Im Deutfcbland / iſt zu teden ſchwer / | Die Koar für Nogr allein, a. 
Zweybringnöffteinen Namen her / Die Danger für Danger die Statt, 
nehnents einranderftdenndersnder7 | Die BRitzing vor Offenburg gatb, 
Datzukanichsnichtalle fander Die Lanlaufftfür Loneck das 


Bleinvnde großdie ich thu kennen 
— Ordnung bernennen/ 


rwelche Statteinjedes flenft/ ife 
Woficheinsindas ander geuft/ Die Preuſch durch ſtraßburg lauffẽ 
ch hab das wol gewiſt von allen Die Rench laufft fuͤr Ciechtenaw 
Der mir doch vil ſind abgefallen / Die Alb für Etlingen bin laufft 
Derhalb kan ich dich nicht gewern? Die Entʒ für die Start Pfoꝛtʒen 


Dochreill ich dir von bertzengern 


Jetzt nacheinder nennen ber Pirs felltin Xhein bey Öafeljet | 
ie Wefferswie mir dieobngfebr Pure durch Baſel vnter dere I. 
— nacheinander einfallen. ie Teck vor Rirchenlanfftobngferden, 

erwort werd ich erfrewt ob allen/ Der binder Xhein am Splingentfpiingt 


Dndfpitzetdarsuffmein verftand. 

Der Alt fieng an / ſpꝛach: im Dentfchland 
So ſind fünff Dauptwaſſer ällein/ 

Elb / Oder / Fiſtl / Thonsw vnd Rhein / 


Die Muſel thut voꝛ Metʒ herflieſſen. J 
Die Sar thut ſie darein auch gieſſen. 
Die Pliſa ob Coblentʒ der Statt, J 
















Die Be une — 
Diet 


8 Napurgk ſein lauffhat. Die ilſa von Canßnitz ber fleuffet, 
Sult —— regen Die Bus feniteb chin — or 
dfellt ber Deantzgeindns Meer? 
Mit ongeft 


Die ins Waſſer die Ei ee 
B& bey Den — Die in Behem entſpꝛinget da⸗ 
A kompt dieZinckalt auch injbn, 
- Die Pferrint vor Muͤnchen hin, 


Kin Fiis man auch zu Biberg findt, Die Eger lauft für Eger dr 














— eh binrint. | Die Saldielaufft vor * RER 
Die Saltze rint vor Saltzpurgda. ie Dertlieufft auch vngelachſen 
Em In rint aber vor Prauna. In die Elb ſtarck vnd mechtig bers 


tz rint ber vor — ——— 
De BR: in en bat irn reim. 
wtrübvnd ſchwartz. 
8 —* Er r Wels —— 
— man in Kerndten fin Pate 
rbeyder Statt Bruck bin rint, 
abach fleuft hin fuͤr Cabach. 


Die fellt bey Damburg in das Meer. 
Nun merck das Waſſer / Oder / gnant 
Entſpꝛingt zwiſchn Merhern vñ Poland/ 
Die bey der Statt Breßla hingaht / 

Die Neuß die laufft vor Neuß die RR; 
Die Varpa rint bin vor Peußnitʒ. 
Olſo / Ola / vnd Liſta jet 

Paruſch vnd Polter die NS iöp genandt / 


eyſtrix kompt darein darnach. 
De * rint fuͤr Beta binneb. Da in * Oder allſandt / 
Kab fieuſſet fürdie Statt Rab. e rint bey Camin in das Meer. 
Die Murga / die rint voꝛ Xaſtatt. Meitterichzuder Weſer Eer/ 
Enß / her außdem Enßthalgath. Die fleuſt durch Sachſen / nimbt in ſich 


Eaml / voꝛ Galgen ſich ergeuſt. 


Die el / auß Steyermarck fleuft. 
3 Dee in die Thonswfelt/ 


De vnd Edoram größlich. 

eramvnd Nidam gwaltig fehr/ / 

Vnd fellt bey Bremen in das Meer / 

Mit allen Waſſern ob erzelt / Weitter merck ins Meer fleuſt bekandt/ 

Siem auch indie Thonaw febrsimbt | Die Sam) hindurch dns Tliderländt, 

Dndder Thonaw den namen nimpt/ Der Neper / fleuſt durch Reuſſn ins Meer, 

= Kriegiſchen Weiſſenburg zu Ent |} Die Eins / flenftourch Weſiphalen fehr, 
Brit einzeptlangdie Sawgenent , | Die Senas/fleuft hin vor Salin, & 

| / e 





— — ER & 
pt den Namen wistrumb> 
Siß fiezuder Statt YacinEumby 
zu eigen Aline 
gemein wirdt ſie die genendt / 
DSDie kommen aleinden Xbein/ 1 Ondbebeltdifen Namen ſehr⸗ 
Melcher denn fleuft vor Coͤlen hin? —5— in das Pontiſch Meer / 
— Mitfe ß —— 
d —— in das Meer / mans ins rt viertzig meyl 
Dee San Bone *— n merck ſibn Waſſer nach einander/ 
chdoch nennen die See. Die indie Fiſtl lauffn alle ſander/ 
Dein Sun nun weitter mich verſteh / —* in Polen entſpringt / 
— dir den Dauffen / — —— vmbringt / 
ſo in ei er a — —— 
an der za s auch laufft auß Polniſchem Ca 
im Auch ein Waſfer —— —— * 


Ä er RR | 
dis für X in. a war mir auch m ans / 
al PR ae a Meer flenft. Dann mt ask mini ee j 

7 


Die | 
Die Weixl vor Satorfffich dreingen Dergleihmitfchönen Sragenfpech - 
Die Erlen vor Dietrich Berenfer > Tonverfierten wir mit einander/ 
Rint in das Venediſche Meer, ¶ Vnd theten ein Frag vmb die ander. 
Schaw alſo hab ich dir erzelt/ As eineſt kam die Flag an mich⸗⸗ 
Dundert vnd ehn Flaͤß vorgeſtelt / ¶¶ Da fieng ich an vnd ſpꝛach: Dich 
doch vilmebr findim Dentfchlandt | Weſt geren von euch bepdenber/ | 
Sð von mir biefindvngenandt/ | WVelcberder eünflichft Weremanmwer® | 
Shn die Fiut vnd mancherley See) Der Wirth im Dauß fieng erftlihen/ | 
Welche ich allhie gar vmbgeb/ Das iſt allein der Zimme mann ⸗ | 
Die find mirobngifehreingfallen Derdurch fein ſchnur / maß vñ richtſcheit 
Yuffs kũrtʒt / vnd ſolt ich dir von allen KVan meſſen / hoch / tieff / weyt vnd bꝛeit / 
Dinzeigt haben inſonderheit Vnd verfertigt ein gantzes Zimmer | 
"jedes ſchaden odr nutzbarkeit/ Eh ers suffricht/ vndfeblt jpmnimmer/ 
ein ſehnelle / gröffe oder tieff / | Schweigder Mülwerck vnd Mafferbeiw) 
in vrſpꝛung / vnd wo ber eslieff/ Vnd anderer erfindung new/ J 
elches wer Schiffreich oder nicht | Polwerck vnd Schantz er auch zuricht / 
ch doͤrfft wol eins Monats darzu⸗ Wie er mit ſeinen Kuͤnſten ſtolt 
itt hab mit ——— | —— —— * —*— Bois 
Ob ich auch bettigejrret mich / u nöfluß die ftarcke 
&o verzeyb mir * beger ich / rinn Noe der Patriarch * 


 Dübift geſund vnd jung von Jarn / Sampt acht Menſchen erhalten ward/ 
— — ahrn / OMit allem Viech vnd Thierlein art / 

Deidu auch bawen wilt das Cand / Dergleicherzimmertbatnahdem 

Da bot dem Alten ich mein Dand/ nder Statte Jerufelein —J 

Onddancketjhmzutaufendmein ⸗/ 2ZSolomo ſein Böngkliches Dauß / 

Vnd ibet fůr jhn des Nachtmal zaln | Böftlihvndkünftlichüberaug/ 

Pie he nn ir nachs / I Zimmert Dedalusden Eabrinthd) 

a 






chleuſt vns die D. Sachs. | Dergleichen Werck mannindertfindt? 
* DEE M ee x 
A : vr er ander fein auch a VIE 
Anno Salutis/M, D. LUX. | Hase): Dep miriaeiben net 
26. tage Aunij· 1 Der feinſt Werckman ſey ein Steimn 
Der bawet manch — J 
Auch manche Statt fehr veſt vnd gr 
Geprech ] Mit KincEmamer vnd ftarcken m: 
2 —— Paſtey darumb fuͤhre// 
Drein Daͤuſer / keller / gweib vnd bumnn | 
er er um { l ⸗ a er Me: 1 
ierli Pew / die Gaͤng du TR... 
Re Werckmann ſey. Di Colnmnen, — 


Rz Don Merbel vnd weiffentufft Steinen? 
—E Ins Abends ich geladen Sein lobdas kan ich nicht verkleinen? " 
was ki) 






; Sein Runft hat geben ein Exempel | 
3 Zueinem guten Freund / vnd a der ſchoͤn — * 
——— aß Dergleich der hoch Thurn zu Babel}: 
Mit ibm allein felb dritt zu Tiſch / Das Brab Maufoli iftEein Fabel/ 
Da man aufftrug Wildpret vnd Viſch / 8 —— ** auch gwiß Ps 
DilKicht vnd mancherley Getranck / ie kaͤnſtling Werck Primo * 





- BDurchfeins Böttlichen 
&o 


> Das 


. 
I. 


Das lob/ über ander Werckleut. 


f en ehe 


diegroß allbeyd 


find / 
| eo notb vnd nutz Leut vnde Cand / 
n 


die Bein Koͤnigreich beftand/ 
Diber weil wir von Rünftnernreden 
&o —— Kunſt ob diſen beden 
Ein / der mit ſeiner Daͤndt / 
Auß rechtem grund vnd Fundament 
Kan malen ch 


Auff Erd allerley Creatur / 
Den Menſchen gleich als ob er leb / 


Den Vogel wie im Lufft er ſchweb / 


Das Viech wie es fein nimpt / 


Den Viſch wie er im Waſſer ſchwimbt / 


Die wilden Thier kan er erheben / (wen/ 
oiff Seren / Panthier / Fuchs vnd Loͤ⸗ 


Das gwuͤrm / attern /ſchlangen vñ trach⸗ 


End wuͤrm vnd Crocodillen machen) (en 
ar nach feiner art beſunder / 
auch die feltzemen Meerwunder / 
Vnd was Gott im anfang bekhuff, 
orte ruff/ 
ch / (amb fie leben/ 


Der umdsrneben/ 
Pro ran, Fan unse ichs kuͤrʒ 


Sam / Kreuter vnd Würtz/ 
Kofen/Ölumen / Feyel vnd Graß / 

nach rechter art vnd maß / 
ee proportz farb vnd ſchoͤn / 
Kot/gelb vnd blarv / praun / weiß vñ groͤn 
We ſie her auß der Erden dringen / 
a okan er in Btlönnf bringen » 

e ent / Lufft / Waſſr / Erd / Fewr / 
Donner vnd Plitzen vngehewr / 
Schnee / eyß vnd tter ſehr / 
Onddas witi vallend Meer / 

Den Teuffel / Dell vnd auch den Todt / 
radeiß / Engel vnd Gott / (ftern/ 
Das Gwuͤlck / Sonn / Mond vnd liechten 
Vnd gantze Landſchafft / wie von ferrn 
Die hohen Bebirg fich abftelln/ 
Dinter einander fich verheln / 
Die Biihel/ Berg vnd finftern Wälder / 
Die Dayden / Egart vnd Bawfelder/ 
vnd Weyler / Angrvnd Wifen/ 
Dos / vnd febiffreiche Waſſer flieffen/ 
See vnd Weyer / Bäch vnd Brunnen / 
Staͤtt vnd die Dat wolbefünnen/ 
Mitirn Pafteyen/ Wehrn vnd Zinnen/ 


ai Bon Tugend vnd Laſter. 
Drumb ibr Dandarbeit behelt heut 
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Auch malt er mit Bünftreichen ſinnen / 

Wie ein gantʒ Deere ieyt ʒu feldty 

Mit Wagenpurg/ — vnd Zelt / 
eldſchlacht / ſcharmuͤtzel vnd den ſturm / 
edes nach Briegesart vnd furm / 
ergleich all kurtzweil / fechtn vnd ringen 

Bempffen/fteinftoffen/ lauffn vnd ſprin⸗ 

Rennen / ſtechen vnd thurnieren / (gen / 

Auff allen Saytenſpiel hofieren / 

Tantzen / Reyen / Bulen vnd Spielen / 

Kuglen vnd ſchieſſen zu den Zielen/ 

gegen vnd Detzen / Vogeln vi Viſchen / 
as macht er mit tuncklen vnd friſchen 

Farben / erhaben durch ſchattierung 

Durch ein entworffene viſierung / 

Sampt aller Menſchen thun vnd handel / 

Sampt allem gut vnd boͤſem wandel / 

Cand vnd Ceut / aller Nation / 

Koͤnig / Adel / Frawen vnd Monn/ 

Froͤlich vnd Trawrig / Alter vnd jugend / 

Er kan bilden Caſter vnd Tugend/ 

Wappen / Kleinot / Delm vnd Schildt / 

Wirdt eygentlich durch jhn gebildt / 

In fumma / was auch all Propheten ⸗ 

Befchichtfchreiber vnd die Poeten 

Daben beſchriben vnd gedicht / 

Von anfang aller Welt Geſchicht / 

Kan er meyſterlich vnd Figuͤrlich 

So conterfetiſch vnd natuͤrlich 

Dem Menſchen klar voꝛ augen ſtelln/ 

Dias mens nicht klaͤrer koͤndt erzeln/ 

Diß als ertragen muß im Dirn/ 

Darauff tag vnd nacht fantaſiern / 

Deß muß er ſein gantʒ Kuͤnſtenreich/ 

Vnd faſt einem Poeten gleich 

Erfahrn in vilen dingen wol / 

Weiler all ding abbilden ſoll / 

Deß preyſe ich deß Malers Kunſt / 

Vorsller ander Werckleut ſunſt. 

Der ander Gaſt fieng wider an 

Spꝛach du biſt tin —— Mann / 

Dulobftden Maler ger ʒu hoch / 

Der Steinmetz iſt vñ můtzer doch / 

Deß Malers kuͤndt man wölgeratben/ 

Wann all ſein ding iſt nur ein ſchatten / 

Sein gmaltes Fewer wermbt nicht faft / 

Bein Sonn gibt weder ſchein noch glaſt / 

Sein Obs hat weder ſchmack noch ſafft / 

Sein Kreuter weder ruch noch krafft / 

Sein Viſch Hat weder fleiſch noch blut / 

Sein Wein gibt weder frewd noch * 
er 


4 


— 


Dardurch der Menſch die —— fleucht 


Vnd bꝛingt den auge a hang Bottgebdas der rubm 
ers 


—— a —— — — In lange zeit / wuͤnſcht ibn D. Sachs, 
ngantz gründliches Sundamen ae. 
Steiametzen&schreiner vfbildfehnitser | Anno Salutis/M. D. XLI N 
Soldſchmid/ Foꝛm —— — ih re 
Illuminiſten vnd uchdrucker / ——— a 





{ 















Der ander Theil/ Bon Tugend end after. 

er Merckmann iſt er nichtger. Sigilgraber / Schneyder und ſch 
Je bıadh: das —5 iſi noch war Vnd anzahlder Dandwercker 
——— eind iſt ei Mann / Deß hat jhꝛ ——* 
Denn wer derſeiben Kunſt nicht kan | Wieesvor Jaren auch die Alten — 

















NMußfeiner Bunftkomptfeb:vilguts/ /Die Einftlichft arbeit han gehalten / 
Br inc Bun ——— ar ee — 
ide * rſchoͤner Diſtori / Den der rubmi —— u 
— —— memori/ — Ve Dee RR; 
r ober vngele euſes vnd au 
— — an here). er wercE von Se ans } 
as frömbkeit bungt fuͤr nutz vnd ehr .| Bebelten worn — J 
Wie Boßheit den DENKE DEV Als ein re a 
—— — 
Vnd die wahꝛen Tugend anzeucht. WiewolBott auch dem Den ra 144 
ndernandern/die Malerey — —— ER. > 
eibet vil Melsncholey/ —— Ibertum Duͤrer gegeben / nr 
Dilfebiwermiltigteit vondern Dertsen/ |ondenderp noch fing imleben/ FR — 
uͤvnd wachs/ 
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a als zu Kom 2 guberniert 
1 Kaya regiert? | 
Köniarals er Krieget hat / 
Alba der mechtigen Statt / 
—3* mit Moꝛd vnd Brand 


deß Kriegs zu letzt 
Denon et 


jede Statt erwehlt dꝛey Mann / 
Pe tbeilden vnter läg/ 
elb Statt —5 — elleinträg 
2 —2 DE“ nig fein/ 
F erwehlet Rom allein 


F nt tbeten jbre Feinde dempffen / 
VWiewol man auch jhr zwen erſchlug / 


Der dꝛitte Theil Weltlich / 


difem dritten Theil di andern 


> Buche ſind BURUDREIEBEETOgEn EComedi —— * 


n vnd auffrich⸗ 


—— — 
tapffen nach zu folgen / in 
eigemmiwandel. 


ev. euch vberal/ 


* — 8*— Denn u züche 


sechs Männer /einen Bampffzuthen/ 


h Was vngluͤcks ſich noch mehr: zu trug / 


Hiſtorlvnd Geſchicht. 









Ein Tragedi / 
. Mayen Perſonen / Die ſechs Kempffer / 


vnd hat vier Actus. 


Der Ehrꝛnhold tritt ein / ondfpricht: 
Das weröjbrbören ondefeben/ 


niemand kein ieydgeſchehen / 
ch hernehen. 


Detzʒt ——— 


Der Ehenholt trittabßb. 
Yer König tritt ein mit weyen 
den —— 

ſich / vnd ſpucht: 


Vorlieben Getrewen rathet zu / 
Wie man foꝛthin den ſachen thu / 
aut wißt das die groß Statt Alba 
ang Erieget bat wider Roma / 
Vnd hat vns lan Ati in vil —— 
Ein trefflich Bro riegs volck erfehlagen 
Derbalbift vnſer Burger menig 
Zi" Eurtzer zeyt worden gar wenig/ 
eßhalb wil Briegevolck vns zerrinnen ⸗ 
VWie ſoll wir vns halten darinnen / 
Darzu gebt ewren trewen rathẽ 


Horatius der alt erſt Nach ſprichtt 


O Koͤnigkliche Mayeſtat / 
Weil te Burger sbnemen —— 


Drey Brüder/fürdie Statt zu kempffen | Mög wir erftatten vnſet De 


Mit onfern Leibeygen Anechtth) 
Daß wirsfreynnach Brieges rechten? 
Der werd wir etlich tauſent * an 








get rides zeyin wöll wir öargegen 
(ed 


Biß ſie auch wird mit Volck bereyt, 












In Rom / da Beinerblefbtdebinden/ / ¶Die Bottſchafft von Alba tritt 
= wird vnſer Deer entſetzt. gen kan * * ein 
Der König fpeicht: ji 
ons voir aber Belt wlatzt Grofmechtiger Bönigyi 
„Gab der ander Rah price: | ne re { 
— Krieg nit reychen wolt Darauffseben ort / * — 
Gehe ae gebengnedigantwot, 
Sotemenen ein gemeine fteror 1 Der Königbeichtden Brieff auff> Tifet 
YAuffalle Burger inder Stait / 1° denbeimlich.vnöfpxicbt: > 
Xillig ift die Bemein vnd Kathy a / Abba die Statt vnd das Land 
Darmit wir erhalten den Rrieg / gert deß Rrieges einanftand/ 5 
Auß der Dand nit laſſen den Sieg / Obmanmöchtmacheneinenfrieds 
Den vns die Bötter wöllen geben, Dabt ir befeich nach dem beſchiedẽ 
Der Koͤnig ſpricht: WecinsderanderKahun 
nbien —* ſtuͤcken — Alba fpricht: 
llen wir folgen ewrem Aa 
Wir woͤllen noch deß Tages ſpat ze —— — 
e 1 nergleiben (oem anche Runge 
n N | 
Ymb;r verbienft/öss ıftanchbilligr Weil fie von ewer Deldes krafft x 
So werden fie slkfein gutwillig / Ditfcbadensbaterliönzwar, 


Dergleich ein fteweranzulegen/ Derbalbendurch ranb / mars onöbrend 


1w 
Wiewoĩ wir der Statt a han 
Wider ſehrgroſſen ſchaden than / 
ist ibn vil icher —— 


urgerſchafft vngeſtewert laſſen / 
So wird ſie auch ſollicher maſſen 
Deß Krieges ſtewer ſich nit wehꝛn / 


Die wir auch nemen wol mit ehrn. Dit minbernitbeye Okt und he 

2 aben vaſt groſen ngnommen/ / 
— — — —— —— —— Mn 
Alba die ———— die hat 


| * nutzt deß Vberwinders Se 
I Mitfeinem —— 


Dieher auß jhrem Regiment men 
Derbelb bitt wir Rönigttich gmaden/ 


erhalb wolenger wertder Brieg/ 3 
RE 
Pin one eerde endt/ “ 


Wilteror Mayeſtat die fuͤr ſich laſſen ⸗ 
Sozegichihndnsendermaffn | Einbeftensigengriosumsehenn 
Der König fpricht: Derkembeyden Stättenzugus ꝛ. 
—— — Der Koͤnig ſpꝛiicht | 
gerenos ummen wi bt in e 
Was meynt jbröss fie werbnbegeren? ——— — 
Fabius ſpricht: Curlus der erſi Albaniſch Rach ſpricht | 
Pin Feldſchlacht fiesnbieten weren/ Die Burgerfchafftzu Albe mwolt/ / a 
Etwan auff ein geſetzten tag / Das ſich ewer Koͤnigklich — 
n ewer Mayeſtat wol mag Dergleichen der Xoͤmiſch Senat * 


De 
—— /biß zu feiner zeyt / Deß Krieges ſolten ger entladen 


Das man auff huͤb ſchaden S— 














Derandern gar nichts wer verpfent/ 


7 





Das ſede berzfcht für fichallein, 

Decr Koͤnig fpricht: 

Wir geben den Sieg nit auß der Dend. 
Dasalict Bene wend/ 

Wer weiß 


Fr, TR 


Der Koͤnig fpricht: 
trag wirs auß in offnem Krieg / 
| mwirsdenn Haben angefangen/ 
BeinSrid werd jhr alfo erlangen, 


—  urins fpeicht: | 
Den Briegwir voeiter nit vermügen, 
Ddecer Koͤnig fpeicht: 

en FFrid kuͤnd jr nit ande 
Denn ſo ſich Pen a Figen/ 
Mill ontergeben der Statt Koma 
In ghoꝛſam vnterthänigkeit/ 
 Wöltjr dssthun/fotbuts bey zeit/ 
- Dieweiljr habt die wahl allda. 


cius der ander Albani 
SD M Kath fpricht:: ſch 

ſolt ſich die Statt Alba 

— A —— 


Don Alba bat ihren anfang / 
Wliexwol Rom jetzund ift vilmechtiger 













F, 
x 
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MR vnd gnediger mittel/ 

/ ee von Ds bin vrſpꝛung bet, 
Fabius der Roͤmiſch Rath fpricht: 
Deerinn mag BKoͤnigklich Mayeſtat 
chlagen bie mit jren Raͤthen / 


Die Albaniſch Botſchafft tritt ab. 
3J Der Koͤnig ſpricht: 


ieben getrewen rath zuden ſachen / 
WVBie wir ein Friden koͤnden machen / 


4 


wer endlich gwint den Sieg. 


J An reichthum̃ / volck vnd gwalt vil bꝛech⸗ 
Darumb ſo ſetʒt deß Frides Tittel (tiger/ 


Die Soiſchafft mag ein weng abtretten. 


Weil — ſehꝛ bat 


bgenommen / 
ft vaſt von jhrer Wannſchafft kommen / 
gar ——— Cand. 
Fabius der Römer fpricht: 
chwill rathen nach meim verftand 
ennbdifezwo vn Et F 
ee a thet / 
ſechs Mañ mit einander zu kempffen / 
Welch teil denn thet den andern 77 
Der Statt foltdernach feinder Sieg/ 
Weyter ohn allen zanck vnd Rrieg 
Die ander Statt ſey vnterthan. 


Horatius der ander Rath ſpricht: 
Beſſer mittel man nit finden kan / 
Da wird man ſehen ohn groß en 
Melch Stettdie Bötter wölle begnaden / 
Vnd ein erhalten auß den allen, 


\ 
Der Konig ſpꝛicht: 
Den rath laß wir vns auch gefallen / 
Mirwöllen gleich folgen den alten / 
Vnd der Botfcbefftdieding fürbalten/ 
Geh Ehꝛnholt heiß ſie herein gahn ⸗ 


1 Onfern fuͤrſchlag jhn zeygen an. 


Die Botſchafft tritt ein. 


Der Koͤnig ſpꝛicht: 


Zum frid Hab wir ein rathſchlag funden/ 
eilnoch Eein Statt ift vberwunden / 
Kom follftellen dꝛey ftreitber Mann | 
Dergleichen ſol auch Alba than / 
Die ſechs ſolien mit einander kempffen / 
Welch teil deñ thut den andern dempffen / 
Die Statt ſoll darnach Derre ſein / 
Vnd ſoll die ander nemen ein / 
Die bleib ohn Schwertſchleg vnterthan / 
Den Kampffplatʒ wol wir machen lan 
wiſchen beyd Siaͤtt / verſchꝛancket wol / 
Sonft niemand Dand anlegen foll/ 


‚Sagt: iftenchöifer Rathſchlas eben? 


Mecius der Albaner fpeicht: 
Ja dem Katbfeblag woͤll wir fiat geben/ 
Weil wir haben volmechting gwalt / 
eygt vns an deß Bampffesinbalt/ 
uff welchen Tag er gſchehen ſol. 


"wi Der 





san, 
= 


Vnd wenn ſie diſen Kampff gewuͤnnen / Die werden hülfflich bey vns fein, x 


Der dutte Theil Weltlch / 
Der Koͤnig ſpricht: Wer deim Geſchlecht ein a m: 
Daſſelb man euchanzeyge wol / Horatius der alt Rath 5 
Sleich auff den dritten tag im Weyen / 
Exer Kempffer bereytet ſeyen / 
2 Eommet mit her auff den plan / 















eil wir auch vnſer dꝛey Mann 
—— NE — — Sn Sogieng onter mein gantz Fa: 
ol Beben fol wol / ee — 
Mecius der Albaner ſpricht: — I GR 
Wirdancken Böngklicher Mayeſtat / Der Rönig fpricht: 
Die den fuͤrſchlag geo t / woila staff Do fie X 
rmitder Krieg fich möchtbefeblieffen | Ger nr le Te ; 
Obn groffes mod vnd’blutvergieffen. or set we br D we — 
un wöllwir heim / drey Dann erwelen / 35 —— —* en — 
Deß Mapen auff den dꝛitten tas/ * —— 
ee | Sie gehen alle ab. 
welch Statt treffider Bötterp Nachdem kommen die Bottſte fftder 
Sie gehen alle ab. Sonne mt br * am . 
rn’ Mecins fpricht: 
Artus TI. En amp 
Der Könisgefteinmitfeinenztwegen | SroikbendenStätreneuffgemadhtY, 
„ Aäverkesrmeietbe:" | Barmböttecbebuhmmen 
ewen 
der leben geremen gebe et Errett ——— Dand/ ie 
Drep Ener Kempffer außerwehlen / Weil jt — s 
Zu heyl der Statt Roms fürftellen? Al vnſer offnung en! euch leit / 


Die Bötter vnd das froͤlich Glͤck 


a Dollen euch gnedig halten rück, — 

O Bönigkliche Mayeſtat / Kempffe 

ir michſogbich diſen ihr LOBEN — ai ‚ba PD Be | 
oratins der hatdꝛey Au forgvndvnmantfoltdulen/ / BE 

Welche haben in mancher Schlacht Olten gantz vnverzagetfein/ FR 

Re RZ SH rn Ze 

Wenns Dorstius wollgeftatten Dep all dꝛey Ritterlich fterben, Fa 


br Vatter / diſen Kampff zu than / 
Dan wir nit beſſer Kempffer han / 
Sie lieſſen von einander nit / 


Der ander nn 1 

Dergleichfey meinthalb forgen frey 

ee 

endie dem 

I 0 
or nfer nen/ i 

Wolſt der Statt Nom dein Sn vergins —— — wi; 





Der dit Abanifch Kempffer fpricht: 
2 mein) 


| n Ehli 
gen der Jungfrawen 
Will en am 
—— —— 







ſſe 
nit von einander laſſen / 

— 
Demgtmeinen VNntz bie fürgeftelt/ 
Deß giobet an nichts anders mebr/ 
Denn zu kempffen nach hum̃ vnd ehꝛ. 
Sie globen alle drey an. 

Der Konig kompt mit fein zweyen Raͤ⸗ 
FL übenyonsöneyen Bemeffenn 

* vnd ſpricht 

Jhr Bempffer Habt ein guten muth / 
Mir vertrawen euch alles gut/ 
Das jhr im Rampff dns beft werd than / 
Den ie ; ferlehr/ 
mpffnsch vnfer 
 Soerlangtjbr —— vnd ehꝛ. 

Horatius der alt ſpricht: 
lieben Soͤne alle drey / 

trewlich aneinander bey / 
Vm haltet an einander febutz 
Erretten helfft gemeinen Nutz / 
Auff das ibn Alba nit verduich/ 

Darzu wuͤnſch ich euch allen giuͤck. 


Der erſt Roͤmiſch Kempffer ſpricht 
Dertzlieber OstergfegendicbBott, ⸗/ 
Es ſey ʒum Ceben —— 

So will ich hie mein Ceib nit ſparn / 
Das ſolt du mit der That erfarn / 

n wolfart dem gemeinen Nutz / 
zu dempffen der Feinde trutz. 

Der ander Roͤmiſch Kempffer fpricht: 

egen dich Bott O Vater mein/ 
Fa mein Schwefterbefohlenfein/ 
su den Böttern dein Bebet/ 
Das ſie vns halten veft vnd ſtet 
iws:). 


Vom Denn vnd wider zudem 


Hiſtorlvnd Geſchicht / 


3 
m Kampff vnzertrent bey einander / 
—— — ande i 
Die dꝛey /das Xom die Statt 

Vnd ein end nemb der ſchwerẽ 


Der dei Römifch Kempfier /der jung 


rau bdir mein trew zu pfand. 


Der — er 

Nun trett ei / 
N ein ber ent - . 
Samb jeder theilgewinnen wöll/ | 
Bein Menfeb fonft Dand anlegen föll/ 
Wer das verbrech der bett auch eben 
Darmit verwürcket Leib vnd Leben. 
Sie retten ein all ſechs geruͤſt / Der erſt 

pe fpxicht: 
Wol her / wol her freyvnversagt/ 
Es muß nur kecklich ſein gewagt. 


Der erſt Römifch Kempffer en: 
i 
Shrenogen Daun 


‚Sie fchlageneinander. 
Mecius der Albaner Rath fpricht: 


Sind das nit ſechs gerader Danny 
Wie dapffer greiffeñs einander an/ 
Secht wie treffen ſie par vnd par / 
Wie erklinget jhr DernifchElar/ 
Als ob ein helles Gloͤcklein Flüng, 


Curius der ander Botſchaffter 


Secht wie thun ne —— — zuͤng / 
Dergleich ich nie geſehen han. = 
Der erſt Römifch Kempffer fellt. 


Horatius der alt ſpricht: 


O weh du lieber Sonemein/ 


Ic foͤrcht es gelt das leben dein. 
Der ander — Kempffer 
2 — 


'a iij Nun 


at u 


z | | Derander Theil Welilich / 
Nan hoff ich allen glück vnd heil Vnd wehꝛ dich als ein kuͤner Mann / 
Werd wenden ſich auff vnſern theil. Bſſt du aber keins Manns mehrwert / 


1&osibmir inmein Dandde 
Derander Bun Rempfier | ——— — 




















Danmit erretteſt du dein leben. — 
O Bruder / dich Ya 
Dnfer dltefter an en | Der duu ındfe) — 3 
Der dutt Romſſch Kempffer ſpucht: Albaner / diſer red thu ſchwweigen / —— 
9 Bruder ftehveft/ondweihnicht/ | Mein Mannlicherefftwilichdirzeigen? 

Vnd ftichdem Feind nach dem Geſicht. | Don mir fogib ich nitmein Schwert / / 

Fabius der Rath ſpꝛicht: Dieweil mein CLeib vnd Ceben wert. 
O Rönigklicbe Mayeſtat / Nach dem ſchlegt er die dech Albaner! 
zur ——— vnrat / nach einander nider. — 
nſer Partey die Eempfft versagt, u 3 
> Der Königfpuiht: ee 
Die Seind werden auch hart gezwackt/ | Erft find verlafingereoiranmen, /⸗ | 
Schar wie das blut thut vonjnrinnen? Meil onſer Bempffer all erliegen/ * | 
Be entf ai innen’ | DieXömerwerdenvnsanfiegen 
Yunwebrdich fteiffdu Eüner Delt. Derjung Horatius wirfft fein (bunt 
—— OEREPNE: Die a 2 

O Son / vmb dich iſts auch 
— ir rer | Besen: — * 
Mecius der Albanerfprichte · ¶ Sürmeingelicbtes Vatteriand. 
ehe Berne — pr Ba ——— ——— 
Curius der ander Albaner ſpricht: zbr Bampff haben gewonnen wir / 


Derhaib werdjrench vntergeben 
I Der Statt Xom, mit Ceib tpndleben | 


Mecius der Albaner ſpucht . 


Derein Roͤmer abr ift noch gfund/ 
All dꝛey find vnſer Kempffer wund/ 
Mit hartenhieben/tieffenftichen/ 


Secht wie find fie all dꝛey erblichen. ——— | 
ht: a Boͤnigkliche Mayeſtat / 
Re Fabius fpricht: | | Weile danglıichf hat /⸗ 
Ach Gott ſecht wie der Xoͤmer fleucht | Sofey.wir vnd die tatt Albe | 
Dorvendieyen Bempffern ficbfebencht/ Foribin euch vndder Statt Roma. | 
Dovnfers Siegs / O vnſers gluͤcks _ Ewig eygen vnd vnterthan / 4 
Erbiaucht ſich hie gar keins Eampff> Doch bitt wir evor Boͤngkliche Kron ⸗ 
Da Rönigfpriches ¶nndets.Woltin genaden onsbeveneken, TI 5 
Wer weiß obers suß vortheittbut/ Der König fpricht? 
Bißden Feinden entgeht jr Blut / Bantz alteftraffwöllwir euch febenchen? 


Daß fie Erafftloßonmechtig wern / 
Ohn voꝛtheil fleucht er je nit gern. 


Der dritt Albaniſch Kempffer 
8 ſpꝛicht: 
O du verzagtertbubeftag/ | 


2 





Meclus 


nen · 





Der Rönigfpricht: 
Nan wöllooir frötich jubiliern/ 
Mitdem ein ern / 


| ge Select Dat m 
Durcpeife Kiterliche Cpet, 


Sie geben alle ab, 


Aus 111. 


ie aw Horati Tochter fo 
* Sungft —— aa 
vnd fpricht: 


Ach Bottmeins groffen Dertzenleids/ 

Odeins elendn abſcheids / 

Du aller liebſter Breutgam mein / 

Sol ich dein nun beraubet ſein / 

DO wie iſt dein A terblichen/ 

Wiefinddein Erefft vondir gewichen/ 

Die alfo Ein vnd WMannlich waren / 

Iſt dein von dir außgefaren 

J meiner Brüder ſcharpffen Waffen / 
Die Bötter woͤllen fie noch ſtraffen / 

 Dnten indem Voꝛhof der Well 

Mit ewingleyd vnd vngefel. 

Sie fitset zu im nider/nimbt fein haupt 
suffir Schoß / vnd wiſchet fein Ans 


geficht/vnd weynet. 


Mdem kompt jr Bruder Horati/ 
Kl a ? / 


Nun komb ich ber auffden Kampffplatz / 
Weilich erlegt der Seindetratz/ 
—  Wilichdie vberwundnen bſchemen / 
eb injr Schilt und Darniſch nemen/ 
dasopffern in Jovis Tempel / 
Den andern Kömern zum Exempel / 
Ds ſie nach rhum vnd ehre trachten / 
Edhr hoͤher denn jhr leben achten. 


Du Schelm/ Moͤꝛder ch | 


Zee 


—— Me yo LET 
Wolt Gott das er nochwerbepleben, 
Horgtus der tung Romiſch 


Daſſelb wer Rom der Statt nit eben / 
Die durch mich frey hat vberwunden / 
zb: Seind u bienftbarteit batbundtn/ 
e ſhn jhr Cand verderbet haben, 

Die Jungkfraw ſpꝛicht 
Wolt Gott es weren halb begraben 
Die Roͤmer ſo auff Erden leben / 
Das nur der /der mirift 
Noch lebet / wer mein freı vnd wunn / 
Quweh / oweh / was ſol ich thun / 
Nun kan ich nit mehꝛ frölich wern. 


Horatius der jung fpricht: 


1 Sschwefter / thut dich denn nt | 
her bepber irdbertoßtr 


Auch deiner beyder 
Die auchin jhrem Blute rot 
Da ligen/gar Eläglich verſchieden / 
Vnd haben jhren tod erlieden / 
Von wegen Rom gemeiner Statt? 
Die Jungkfraw ſpꝛicht: 

Daſſelb mir nit zu hertzen gath/ 
— mich zu hund 
Dil wenigerdenn zwen toder Dund / 
Eebet der noch / dem ich mein bertz 
Ergeben hab zu Frewd vnd ſchertz / 
Vnd wer gleich tod mein gantz geſchlecht 
Vnd wern gleich all Leibeygen —* 
Au Burger der gantzen Statt Rom. 

Horatius der jung ſpricht: 
Ach Schweſter der red dich beſchom/ 
Ich meyn du ſeyſt kommen von ſimen⸗ 
Meinft on werft keinen Dan mehꝛ finnen 
Beweinſt das Nom die gantze Statt 
Bin bertzlicbe frolockung hat / 
Mein liebe Schwefter thu es nicht, 


Die Tungefram fprichtt - 
Ich 


ee Fe u ee 


NR Der rl Ten Dattih) 
Beet 













Def ns gen — ; 7 | 
Auff das fierechen Gib mirderen dietrewedein, = 
—e— —— DO; Sir gehen ab. | 
Wikia hart iii a DE % 
Jogrepetunad —— A. 
— ——* Der LKonig kompt mit Fablo vnd Me⸗ 
ve. erbörtfo oßvnrecht cio,fetzt fich nider / vnd ſpricht: 
— von eim t/ Mhur halten Gericht auff den Tas / Th 2 
Dubift Fürs Komp ben, ee —*— * hu er ui 
Das du fuͤrbaß zu Kom folt lebeny [Dem Berechtigteit, os | 
ichdir deinlohnauchgeben/ / Nach der ſtrengen tig | 
—— Xom Eombftnimm attenZ — fpuicht 
— — t O Bönigkliche Mayeſtat / 
—*—* Vnd dir du Roͤmiſcher Senat * 
Dein Ste micherftechen/ / einfonderliche flag / Ei 
— — die Goͤtter an dir rechen | Desjetstauffden heutigen 
Dei yonden Döner mir alſo / * Escher ae nis gen * 
ch weh / weh mit / ach weh⸗ A Sein Zoren / Neyd vnd — F 
db bertslieb nun ftirb ich bey dir / Sein leiblich Schweſter vmb — 
Vnd komb tod ʒu dir indie Erdt / Dbn Ortbeil/recht/mit trotz, — 
Der du mein lebend haſt begert. Mit eygner oa fee aa 
a roüfeht fein — Mein —— gie nei ermört/ / 
rompt Curius vnd ſp 
Ibe ichen 
Dorati —— mwein j) Denon —— an 
———— Yan Sr her jn —— — <A 
Fähre | Schweſtermoͤ ee 
u — — — ion dar Tuonsfoliomerserlicheähet 
—— möndenfeden that, Hi vngftrefft bleib in Kom der Statt. 1 
Horatius der Jung ſpricht: Der Koͤnig ſpricht: 
Alles ras ich hie hab begangen / Worat du kuͤner Mann/ 


Da doͤrfft vnd on ring: nf 
— Todſchlags eben 





echtmaͤſſige antwort geben Deiner that halb find wir entſeſſen / 
—A— — — Guts haft erkempffet Nom der Statt IE 
Dergleich vordemgentzen Senat, Muſt doch vmb die ſchendlichen that 
Veriieren erſt dein junges leben / 
Soglob an — E Doch UNE auch voꝛdein BIREORE 
s u 
Ein Bertchtlich vrebeil zu fellen Horatiusderimgfprihte 
Voꝛ Königklicher Dayeftnt/ Du Rönigkliche Dayeftat/ . * 
Vnd du gantʒ Roͤmiſcher Senat/ 


Vnd auch voꝛ dem gantzen Senat / 


Bi; 
nn a En 4 


Den Mörder an dem Ereut ten? 
Des wir bochwöllen garımianienien, 
— — 
er vnd beweint Seiner e zur or zu reverentz / 


iſchen Feind / Die er thet 
ef fie gütig/ | Das man jmnur dns Daupt sbfchlag? 
g — 





Das iſt ein Kitterlicher todt/ 
wolt das jr Breutgam ſolt leben / ——————— dem Gebot. 
Der Koͤnig bꝛicht den Stab. 
Wünfchtauchdas alles jr Geſchlecht Horatius der alt fellt dem Koͤnig zu 
vor O Koͤn — feuket: 
Vnd du gentz Xoͤmiſcher Senat / 


| ch bitt euch / mir vrelten Dann 
Wann mein Derts kund diß dulten nicht | Dein klaͤglich Bitt zu hören an / 
Werdichumbdife That gericht, Jbrwißtöns ich im Bampff vorab 
Dieich Kom hab zu gut getban/ wen meiner Soͤn verloren bab/ 













in ſed on wegen Rom gemeiner Statt / 
— en — pr ches Das mich doch nit betrübet bat, 
5 er gſpricht: Darnach an meins Sones ʒoꝛn 
Denen —— * 8* * — he verlorn / 
er ich auch bin beraubet 
Dbberdeß Todes fdnuldigiepr Ondwojrmirauchbifen Sum. 
Fabius ſpꝛricht: Wuͤrd nemen durch das ſtrenge Kecht/ 
Bey meinem Eyd ſo ſag ich frey Do ſtuͤrb mir auch mein gantz geſchiecht 
Das er verſchuldet hat den Todt/ So wer ich dann eynig sllein 
So ich vrtheil nach dem Gebot / Der trawrigſt / vnd müftelend ſein / 
Das fagt: werein Menſchen vmbbꝛing / [So slle Welt ſonſt froͤlich wer / 
ee ER 
x de enfch such fterben fol, 
* Darumb bitt ich / moͤcht in? / 
— SMMAASE | — meinen Sonersben? | 
Meci a nv wo ncben fein vernrtbeilt leben? 
een du theſt zum Bericht? ———— Alter grab —* 
Maäecius ſpricht ein pn 
So fag ich auch bey meiner pflicht / a er * 
Weiler fein Schweſier bat ermodt / gſpucht: 
Vnverurtheilt vnd vnverhoͤꝛt / So wirs gleich geren wolten ihun⸗ 
Wo man in richtet nit su letz BSo leſt es doch das Bfetz nit nach? 
Brech wir vnſer eygen Geſetʒ. Sordertauffjedes Moꝛd ſein rach 
‚Der König ſpꝛicht: Horatius der alt ſpricht: 
Weil wir bereit find alle zeit So ſhr mir alt verwäißten Breifehh 


J 
A 


> £2: 
— J 










Hilſtorivnd Geſchicht / Rn. 
n dem Bein barmung woltbeweifen/ 1} Dein bertzlieber Son das walt Bott/ ee 
nder nachgebhndemftrengen Gſetz / | Biß mirwiltumenvondem Todt / 
So hab ich noch ein bitt zu letz / AL hett mich dein auch gar verwegen / 
Das jr mein Son wolt laſſen leben⸗ ie Goͤtter woͤllen dich geſege /⸗/ 
uͤr jhn ſelb — — Das durchdich vnfer greblechtfichmebr * 
man mir haw mein % h ME j — 
Desichzarhutombinmein@rsby | oratiusder Jung ſpricht. 
Vnd end nenb mein betruͤbtes leben. Den Goͤttern ſey lob / pꝛeiß vnd ehr / 
Der Koͤnig ſpꝛicht: Ondsucydirbertzenlieber Oatr 7 
hr Senstores mercketeben/ | Qu mein befehütserpndwoltpater 
Weil Doratins hat zwen Soͤn In meiner aller groͤſten not / J 
Verioꝛen / vnd ein Tochter ſchoͤn / Meilich jetstöurch den grimmen Todt 
VDonwegen Xomgemeiner Statt/ Mein leben folt haben verlony ' 
Dergleich fein Songefetzetbat | ea “ he gl, — 
Fuͤr Rom ingfebrlich kampff dermaſſen/ ae, | 


Dbwir jhn freygantzledig Isffen/ 
Doffwir vom Gſetʒ frey vngeſcholten / 
Sein wolthat hat deß moꝛd vergolten / 
Auch thut der Vatter mich erbarmen / 
Das er wil ſterben fuͤr den armen / 
Wie rath jr darʒu alle zwen / 

Soll wir jn ledig laſſen gehn? 


Fabius ſpꝛiicht 
Solch ſein groß wolthat zuverlohnen / 
So thut man billich fein verſchonen / 
Vnd das ſtreng Vrtheil revocirn / 

Vnd deß Befetzbelb jn quitirn / 
Das iſt endlich die meynung mein. 

Mecius der Albaner ſpꝛicht: 
Ach Gott wer wolt barwider ſein / 

Er muͤſt haben ein fteine Dertz/ 
Was mepnt jr das der alt fuͤr ſchmertz 
Dab den heůtigen Tag erlitten / 
Billich erhoͤret man feinbitten. 


Der Koͤnig ſpꝛicht: 
Dorsti,dein Son ſey dir ergeben 
Bin Senat ſchencket jm fein leben/ 
Durch dein bitt / vnd fein Füne That, 


Horatius der alt neygt ſich / 
vndfpricht:: 
Danck bab Röngtliche Mayeſtat / 
Vnd auch der gantz Senat zu Rom / 
Der meinbittingensdannom? 


Die ſich meinbitt erbarmen lieffen/ 
Vnd mein Sonfeiner That genieffen, 


Der Alt vmbfecht den Son/ 
vnd fpricht: 





zn allen dingen ghofam feiny 


Yuch rhum / lob / preiß vnd Er 
1Sagich —— — 2 


1 Der an mir vnodem 
1 DOrumbwöllwir allzeit danckbar ſein. 


Darauß dꝛey ſtuͤck zu mercken ſen/ /⸗· 


Das fie wagten jr trewes leben / 
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eben nach deinem rath vnd Lehz — 
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Onddemgantzen Nömifchen 
Varter 
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u ee Eh 


mein er 
Bein barmung hat laſſen erſchein ⸗ 


.. 
>” u 


Sie gehen alle ab. 


Der Ehꝛnholt beſchleuſfht. 
¶ Alſo die Tragedi ſich en d 


* 
DALE A iu 


Dieindem bisuch waren zu — 
Der arm vnd reiche ſchannom /·/ 
Erſtlich die lieb zum Vatterland 
Die war ſo gar ein ſtarckes bandj 


Ehs jr freyheit wolten begeben. * 
m andern / die ſtreng Ghrechtigkeit / 
aß ſie ſtrafften zu aller zeit Bi 

Die Laſter an allen Perfonen/ —X 

Vnd theten gar niemand verſchonen ⸗ 

Auch in den Hoch edlen Befchlechten? 

Es galt den Derren wie den Knechten / 

Wer bꝛach jhr Mandaet vnd Geſetz / 

Der muſt ſein ſtraff leyden zu letz / 

Deß wurden veracht alle Eafter/ 

Als alles vnrecht ein Ziechpflaſter. 














Ri gafteren eftraffet blieben / 
e vngeſtra ieben 

man nit mehrlieben / 
Dune ir fieg vnd glück, 
Derbalbwonochdifr veeyftück- 
find ineiner / 
— ß das anſehen hat / 
——— ce vnd heyl jr aufferwachs / 
Das wünfcbet vnsallen Dans Sache, 


fonen indie Tragedi. 


ä Eon 

CThullus Doftiltius ber Bönig, 

Doratinsdererft Kom Karböbern 4 
Bebte der —— miſch Xathsherꝛ. H 

der erſt Legat von Alba. 

Curius der 55 —5— von Abe, 

Der erft Abbaniſch Bempffer. 

Der ander Alben Bem fer. 

Der —— Kemp 


—— * —— 
Doratius der jung dꝛitt 0 Kempf 


Die Jungfrawdeß Dorsti fehwefter: 73. 
·XLIX 


Anno Salutis / M. D 
Am erſten Tage Yulij, 


"RER 


mo Was 
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| Si eg 


Als abr dem Koͤ 


| Brad sterjbim 


nn —— 


Hiſtorivnd Gericht, 


J 1. Baron 
— ah 

’ \ — 

— — 


Lem 
vnd Min 
AR 


se) | — 






die a | 

— —— — | 
obannes Bocatius / 

Wie ig zu Thebe ſaß / 


Melcher Kayusgenchnet was] / 
ocaſta aber bieß fein Weib, 
die mit em n 

Bin vberſchoͤnen Bon gebar / 


Von Jove durch any ea 

Das durch das Rindder 

— olt —— — 
Da ließ der reale Bindve 


and das ein — 


— 
Aa ntöss zu trug / 


————— eins — N, 


MWdem 
Vom —— bed 
Als er die P ae befrieget/ 
Er darinn Kitterlichgefieget/ 
Vnd pitʒ derſelbigen Shi 
Er ſein or Cayum vmbbꝛracht 
Doch vnerkant mit eygner —* 
Darnach Jocaſta obgenan 
MNaoemb suder Ehe / das Keich beſaß / 
Welliche doch ſein Mutter Be, 
Mit welcher er —* et re 
Vnd dar be 
Als die Koͤngin die wo 
—* ſach ſtuͤnd / ward jr geſagt / 

ee ibr Dann wer jhrleiblich Sun, . 

Als ſie jihms offenbaret nun / 

Vor groffer ſcham vnd ſchand on laugen 
hin ſelb auß ſeine Augen / 


Derlir ein ei ER 
erließ fein Koͤngklich Regimen * 
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a a ee 


ayus der König us 
— — 5 










Goes Air Tara | ER Cr? 
Dören ——— | Ka — — = —J 
rs —* gehe ci ein mit dem. — — En Kar. 


——— 

a ee HE 
ob fey Joviim-Höchften nf... | 
— N ro BR — 
Auch fridlich bſch an allem endt 


Vnſer Bön 
Dns such befchert ein fruchtbar Meiby : 


von Ceib / 
Welche — geht as Jich bett ein bitt/ 


11 ewern/ 
Songeben indem Bebern/ Doff we mir die verſegen nit/ 
— — ——— folx 


Das wi ich kin Erbenbaben/ / ron 
Deswerein. gab ot — Auß diſem meinem Son au —— 

| Auch was er haben wird ee 

Bijins Alter von ſeiner Jugend @ 

— Sr nr. 3 ; 

Ken, J 









Daß — 8 —28 
Dep Tages noch nit haben hen / 
Sag vns bald wider wie es ed, 
Der Epnpoltgehtabe.- . . | Da 
Der König puma: — — 
—— —* 
——— 
Zu SE yamnier wann es iſt je zeit 
as man ſich darauff ruͤſte wol / 
Weilmen morgen Thurnieren fol. Der Lonig ſpucht trawrige * 
Demas der Trabant ah. Er ift — 68 — 
PWitt 
o83 — See R Intertomic mit we * fi a . 
Die König gantz glücklich — ee fen ten 7 4 
Bin vberſchoͤnen Songeboꝛn. Auff das wir — Bar in 3 
Do: feinem Todſchlag fin, va 


Der Königlegt ine Send sufammen’ 
ſicht auff / vnd ſpꝛicht: 





Demas der —— — 


Deß find wir hoch erfrewet woꝛn / fagtder Boͤnig / vnd beut im den 

Beb Linus ſwaff / das man als denn Ring / vnd fpzicht: 

Ein groſſes Frewdenfewer bꝛenn Demas / nemb vnſern Betſchierring / 
Dbn im Schloß, dasimgantzen Candt | Der Koͤngin zu werztichenbing/ /⸗/ 


Die frölich Geburt werd erkant. Dnd fprich :foliebjrfeyons leben? a 




























bring ich mit def Rindleins hertz / 

u werzeychendaß es iſt todt / 

ewer Mayeſtat gebot. 

‚Der Königfpricht: 

| hans all diſen dingen ftill, 

Demas der Trabant fpricht: 

Im esfoll gſchehen ewerveill, 

Der Ehenhold und der ander Trabant 

Eömmen wider/der Koͤnig fpricht: 

Ehrnhold / was thut das Frawenzimer? 
Der Ehrnhold ſpricht: 

Ss ſeufftzet / trawrt vnd weynet jmmer 

——— Koͤnigklich —— 

Das jung Kindiein vertragen lat / 


Nbenr Sch, — 
Sets een Voꝛauß iftdie Koͤngin 
id man dir das Bindleingept/ | Ondt ————— ——2 
{ N oe DaB heone Aindbef 
irfr: er + 
Die ßen ie tb von\om pen pet König fpricht: 
Dde esmitdeiner and, —— eſind ſowoͤllen 
Br ne Mirdie Koͤnigin troͤſten thun / 
wider nicht es ſey denn todi. ———— — era 
Demos nimptden Ring /wnd richt Weramboorfollibshebentben) 
ch will ewor Mayeſtat gebot So wirds villeichtjbr trawren lan. 
& taußrichten ger epgentlich Sie gehen alle ab. 
iewol das Kindlein dauret mich / 
sich vnfebuldiglich follt5dten. Actus II. 
| Der Königfpricht: Der 
A die ding die find von nöten, Ser — —— 
Semasgehtab. zweyen — 
vnd ſpricht: — — — 
We Denen —5— 86xben/ Wie wir befshlen nechten znacht. 
F: Ffollnvondeß Rinde bandenfteiben) Nicias der Marſchaick fpricht: 
it weger vns deß Rinde verderben/ Vortagse beut ift man auff die jacht 
# Mei wir auß den Böttlichen Baben SogenAuffder‘ örinther Berek _ 
Zum Xeich mögen vil Erbenhaben. — en ser ra 
Demas der Trabant kompt wider/ond | Sep aiabnekammente 
peingtöeß Kindes — 5 Meſſer / — ee . —— 
| 8 ey * nr a leicht fönftm mirdie 9* goͤllen. 
Koͤnigliche a 
Der Jaͤger kompt vnd bringt das Kind / 
Bm: airebinchtonieglich — Ye ſich / vnd ſpuicht: 


8 Koͤnigkliche Mayeſtat / 
Als ich heut rennt vnwegſam ſpat 
Waltd / hört weynen ich ein Rind). 
em weynen reptt ich nach geſchwind / 
Vnd hab in einem Buſch gefunden 
Das Rindlein alſo eingebunden / 
Wers ber gelegt hat auff den morgen? 
ft wunderlich vnd mir verbörgen/ 
#8 Rind fcbenck icheror Mayeſtat / 
Die es wolzmersieben bat, 


Der König greifft nach dem Kinds 
lein / vnd ſpꝛicht: 
Solang nun ber das Kindlein vns / 
So zʒiech wirs auff an ſtatt eins Suns / 
Das Kind iſt adelich vnd ʒart / 
Gewiß iſt es von Edler Aut! 
aw 


Eee TUE Weltlich / 
| Br sten 


Schaw da ligt bey ſhm ein Bleynat/- 
Darbey man gwiß zu mercken hat / 
Das diß Kind iſt von hohem ſtammen / 
— — dll ſein Namen / 

& ia das Kind nuffzench/ 
Dab an dem vnkoſt kein a 
Yu vnſerm Schatz wöllwirs als 
Yndwodss Bindlein bleibt beyleben 
So laß es lehnen vnd ftudirn/ 
Auch Ritt 

Nicias der Marſchalck nimpt das 

KRind / vnd ſpꝛicht: 

Großmechtiger Böng von hertzen gerñ / 
Willich evor Mayeſtat gewern / 


Das Kind will ich noch auff den moꝛgen 


u ziehen geben vnd verſorgen / 


vor Böngling Mayeſtat zu nehu / uw. 


Ewer wolgefallen mit zu ebın, 
König Athletes fpricht: 
Wollauff ſo gehn wir auffden Saly 
an bläft gen Doff zu dem Fruͤmal. 
Sie gehn alle auß. 


König Layus geht gewapunet ein / mit 
. Jocafta der Koͤnigin / vnd ſpꝛicht: 
Dertslieber Gmahel / die Phenicer/ 
Die haben uns geſchꝛiben ber 
Dmbeylend Hülffzu jhrem Kries / 
Dieweil jhn alſo hart oblie 
Athiletes / der Statt Corint 
Mechtiger Böng, derbelb.alfo 
Dab wir befcbloffen ibn! utbon? 
Derbalb wöllwirepgner n 
u bülffibn ziehen auch mit macht / 
erfönlich helffen thun die Schlacht7 
ichs iſi befebloffenin dem Rath. 
Jocaſta die Königin fpricht: 
Ach evor Rönigklich Mayeſtat 
Soll fich in folcb gefahr nicht geben / 
In ſeinem Keich mit friden leben, 
Was gebt uns frembde Zwytracht am, 
König Layus fpricht: 
Weilfie uns auch huͤlff haben than / 
So woͤllen wir jhn auch willfahrn / 
Die Goͤtter woͤllen euch bewahrn / 
Diß das wir kommen auß dem Krieg. 


ocaſta die Königin ſpricht: 
Die — Po Si 1 


geben / 


rfpiel/ Bämpffivnd Thurnirn. 


Alſo komb ich vmb Son vnd Datter/ / 
See binnein den Tempelgebn/ 


Das mein Denfrölich wivertumb 
Auß dem Brieginfein Rönigtbumb, 











Sie ombfaheneinander/ Dee 
Königgebtab,. 7 .. 


Jocaſta die Koͤnigin redt mit jr ſelbs / 
vnd ſpricht: "a 


Das ich mein erſten Son gebar /⸗/ 
Den doch mein Derꝛ Koͤns ließ vertragen 
Den ich villeicht auch ſich nicht mehr/ / 


iter du hoͤchſter Wolthater /⸗/ 










reinandächtig Opffertben/ / 


Jocaſta die Bönigingebtab. 
Athletes der Köni tem / unit ſeinem em 
Marſchalck vnd sach Trabanten/ / 

ſetzt ſich / vnd fprichte 


Arletes der König zu Corinch ſpꝛicht 
Edippo wiltdich vnterſtahn FE 
Im Feld fein Oberfter Dauptmann — 
Wider die Phenicer allda / — 
Vnd wider den Koͤng zu Theba / | 
Der iſt jhꝛ Danptmenn indem Krieg / 
Erlangſt ou Ritterlichen Sieg / Ti 
Esfolldirwolvergoltenwern, _ 

Edlppus 








— rd 












Biſt Bönig Cayus von Theba / 
Der Phenicier Dauptmenn? 
+ König Layus fpricht: 
un) Juͤngling biſt du ſag an 
von Corinih Mauptmann / 
dippus iſt genannt? 


Edippus fpricht: 
ich bins / woͤll wir mit der Dandt 


Ba im Seldeygner Perfon 
Bin Xkitterliches treffen thon / 
Well voir vaft find geleicher Weer 
Ehſammen kommen beyde Deer, 


König Layus ſpricht: 


Di Birdtdir Bein versagten geben, 
Diexweil in mir werd Leib vnd Leben, 





Hiſtorlvnd Befchicht. 


1 2lentmpeidee a Hauptmann‘ RR 
Erabanten/tempfs 
"'feneng mit einder/enich pncht 
‚Bönig Cayus: 


bımichabich bin todwund 
Aa Fübnmicabıc deß Todesbund. 


Demasfein Trabant fihntihneb, | 


Kauf ee Anden an / 
Vnd laß es auff die ———— 


Caßa fen im gantzen 
}: ** mict duncket ſehr 
mann 
Acts in. ud glück! —— — 
Edhypus tritt gewapuet ein mit eim "| Persstb die Kblacht mit stick vnd beyl, 
Tlabanten / vnd ſpricht: Sie gehn beyd eylend auß. 
— Schlachtörönitinggemacht/ Jotaſta die * — ſetzt ſich / 
| — — vnd ſpꝛich 
ro der wöll vnſers Sieges walten, Oder ft me Obansy 
€ olsn 
— Anus der Trabant ſpꝛicht · chf ——— ———— 
Der Dauptman ſecht die Feind doꝛt hab | Mein mag haben gar kein rhu / 
* Inder Ordnung zu Roß vnd Suß/ (ten * eß/ ich —— —— wach / 
De ffs man gewartenmuß/ chreyt m ein Oertʒ ſtetz weh vnd ach 
eh ae wer necht ſich zu vns her / | Ond mag nichtmebrrechtfrölich fein, 
" Diemoenn esder Feind Dauptmgnwer Pepe rs a re ad 
voͤne er nn z —— 
* t 14 
Song Sapı ——— Io Gnad ——— 


Vnſer dert er Böniger if ift todt / 
zn nder Schlacht in der ne vmbkom̃en / 
as gantz heer bat die flncht genommen / 
Der beſt Adel zu grund iſt gangen / 
Ich ſampt den Raͤthen bin gefangen / 
Doch Boͤnigkliche Mayeſtat 
Zu Corinth groß mitleyden hat / 
Dat ewr gedacht in gnaden tieff/ 
Zutröften ſchickt er euch den Brieff / 
eut euch zu eim Gemahel an 
Edippum fein oͤberſten Hauptmann / 
Den ſein Mayeſtat erʒogen hat 


and / 


ee — — 


Ach Ss mein Dertz F vnmuts vol 


ij Vor 









Dorlepd wirdt ich ſchier vnbefind) das ga 
Ich hab verloren Mann vnd Kind / Meilich mein ʒu gewů 
bat mein Dertz langſt wol geant. — un 
Der Ehꝛhold fpricht: ——— kitt jum 
Ach gebt antwort / ich muß zuhand 
Wider reytten bey meiner pflicht/ Euchebilichals ein Böngin halten? 
— Darob woͤli wir anch 
Koͤnig von Corinth fein beger/ 
——————— er — ——— — 
mit gewapn | er Konig allei ///e 
—— ——— 1 Volg ich euch alseimtrewen Vater /⸗ 


Vnd eim gwalti EN 
Sonfuid Peine Danntsnnih — F 3 
1 Dieweitichhettgelebtauff£rot, 
Der Rönigfpiiht:e # =: 














Laͤßt den /gebt ſchꝛifftlich antwort. 


ie geht ab/ond kompt doch bald wider | Weils nun die Goͤtter ſchicken eben ⸗ /⸗⸗ 
e en Breiten fit: Woͤllen wir euch ni geben. 1 f 
All mein fremodift verſchwunden ſider / | Erficktficbendefürfich/fchleugeihe 
Weil mein Der: ift gelegen nider/ beyder on & 
Die übel wurd mirauch anſtahn | Dinssufanmen — 
unemen einen Dann/ Cben? Nun gebenvoir euchbeyde 
Mich dunckt ich mög kein Dan mehꝛ lie⸗ I, Her @Sttin Junonis 
Wiewol ich habdem — ——— ie mach euch geperhafft vnd 
Ein antwort auff deß Koͤnigs 7) nberoren { Tamen großvnd 
Das mich doch rewet hoch vnd tieff / FESTER 
Daß ich mich hab ſo weyt ergeben / Nach dem qufannmen geben /fpaß 
ch folt fortals ein Witrye leben/ Bönig Athleteszujbn: - 
nleyd verseren allmein Tag. Nun woͤll wir ellerfrevoden walten /⸗ 
Der Ehrnhold ſpꝛicht: Bin Koͤnigliche Dochzeyt halten / 
Mit Rennen / Stechen vnd 
Sraw Böngintegt bin alle riag⸗ Mit Tantzen/Singen vnd 
Dit der Depratbfeyd jb: verfeben/ sch dem woͤll wir in fremden 
Thut weyternichtsdarwider ſehen. Dich ein Koͤnig zu Thebak 


er Ehen mie dem Brieff ab 
* —— Daͤnd vnd ſpꝛicht — 





O Caye liebſter Derꝛe mein / — 
ben nach eins andern ge WER 
Dich wolt Bott nd dns ichwertot, Actus 1111. — 
König Athletes von Coꝛinth kompt mit [Edippus gehet hinnein mit dem Ehre 
—— Edippo / vnd ʒweyen —* wit Trabanten/diedrep — 

Trabanten / vndfpricht: geben wider ab / Koippus fetstfich * 
Durchleuchtigiſte Koͤngin zart / nider / vnd ſpricht: * = ; 
Donbobem Stamm vnd Edler art/ Nun hat mich je erhoͤcht das der Ir: 
Boorantworthabenwir vernommen/  |'Voltommentich in allem ſtuͤck / % 


x 
Drumb find wir bergen Theba kommen JIn eh: vnd gwelt/reichtbumb vñ macht / 
Ein Heyrath allhie zubeſchlieſſen/ Dit Land vnd Ceut / Koͤnglichem 

J. 


J 

















IJuppiter im böchften Thron /⸗ 
Zeyg mir meinleiblich Elternon/ 
Zudanckberkeit vndeim Exempel / 
So will ich bawen dir ein Tempel, 


Mercurius der Gott kompt / 
E: vnmnd ſpricht: 
DVerzeuch) dein thoͤrichtes begern 


Wiſt du mit trawren jnnen wern ⸗ 
8 wann vergeht ein halbes Jar / 


SJuppiter n⸗ 


Gluͤbd darffſt halten nicht fuͤrwar. 
Mercurius geht ab. 


Zogha Die Königin tomyt /ficht den 
- Bönigtrawrig fitsen/ vnd fpricht: 
Ach wie fitztewer Dayeftst 

So trawrig auffden Abend ſpat / 
Sagt warumb jhꝛ vnmutig feydts 

Geht es je wol zu aller zeyt 
In onfermgentzen Koͤnigreich / 
In frid vnd wolfart / dergeleich 

Dns ſind in fuͤnfftʒze Jaren woꝛn 
Vier Bun 2 * Ceib geborn / 
Zwen adelich vnd feiner Soͤn / 
- Dinddarsu auch zwo Töchter ſchoͤn / 
Was mags ewr 
Der Koͤnig Edippus ſpꝛicht: 
Ein ding thut mich im hertzen tawren / 

Das ſoll kein Menſch von mir erfahrn/ 
- Drimb möcht jr weyter nachfrag ſparn / 
Ich will hinnein gehn in die raͤth⸗ 
- Wicyduncktesfey ain Abend ſpet. 

— Edippus geht ab. 





ayeſtat denn trawren? Ach ich hab 


— 


Oſſotlvnd Geſchiht 


ee. 
Jocaſta die Rönlgin 
| Ay ri 


Mieglü chen — 
cklic me 
Dar inn ich leb ohn alles —— 


WMercurius kompt vnd ſpricht: 


1 Weildnbegerftwiedein ſach ſteh / 


Dein Mann den du uder Eh / 

Ediphus / der iſt —— Sun, 

Den Cayus meinetsbzuthnn, 
Mercnrins gebt ab, 


Jocaſta windt hr Hand vnd ſpricht : 
pr Goͤtter wie habt jhꝛ ob allen 

rawen mich ſo tieff laſſen fallen 

n ſolche vnerhoͤrte ſchandt / 

aß ich / wiewol doch vnerkandt 
Bin worden meines Sones Weib / 
Vier Kind gebar auß meinem Ceib 
Mit jm / O web der ſchand vnd ſchmach / 


Oder ſuͤnd / leyd vnd vngemach/ 


O weh meiner ſcham / zucht vnd Ehr / 
Yun wirdt ich froͤlich nimmermehꝛ. 
Der Rönig Edippusfompt / findtdie 
Bönigin travorig fitzen / vnd fpricht : 
an Böngin wie fo hart beEümmert/ 
er bat euch vorig frerod zertruͤmmert , 
Darinn jhr euch gar feligdaucht, 
Tocafta fpricht feuffisend: 
Mein ee boden ift geftaucht/ 
bleding erfabrn/ 
Das ich nicht woldarffoffenbsrn, 
Der König Ed sicht? 
Mes finddennfolch he f 
ocaftaerjicht fein Kleynat am Hal 
J — hin —— 2 Br 
Derr Rönigfagt wo Eompt euch ber 
Des Kleynat / das jhꝛ bie * nun 
ij r 


WE ° VO "7 Gy 1, — Kam 






ig E ug ſpr wur — * mit mir zu leben / 
Der Rönig Eoippusfpuiches | 
Iw habs gehabt bey meinen Tagen/| Wie er ftirestd — 
Wann es mi zugeleget wurdt / ——— ——— 
Am erſten Erg meiner geburt. Denn mein vier bertzenliebe 
Dei 







t aͤnd zuſamen / und 
—— 


O vnſers leyds was follwirtbun/ 7 
bufepotzoarbeft mein rechter ung TB Gefhteußmeinieztesendt. 
Sueget balbicp end gebar/ Jocafingehttrawrigeb, c·. ; 
tmean vertrug „3.7 
n Dat vntrOie oben Ten As Ve. 
ey vnd dreyſſig ————— 
mirs gemacht bet Die ʒwen Sön tretten ein / Floriſtee 
Weh vns der ſuͤnd / ſchmach / ſchand vnd Joriſte Brudr / wie woll wirs halten / — 
Edippus ſchlegt ſein Hand ob den Xoͤl wir das Rongreich vngeſpaiten 
a 
D setter waffen über waffen/ Das ſeder einen theyi regie / 
Debich mein eygne Dutterbfblaffen/ | Wiedumilt / ſoheie ichs miudin — , 
— — ſylasen / | DiemeilvirleiblichBrüderfin. 
er hoͤꝛt je groͤſſer agen —— — 
Deh mir daß ich ſe ward geborꝛn / Joriſtes der aͤlter Bruder ſpꝛiicht 
Wer kan ſtilien der Bötter zorn / Bruder (wei ich der aͤlter bi // 8 3 
Mein groffe rewo will ich bevoeyfen Einig allein inmeine — 
ech er os ann a Dep ichmit Landvndkentenslen 
nw F 
Son Cand vnd Leut / von —* vnd Bin | Ohr a ende 7 
Das mich kein lebend Menſch ſoll finden. Dein / vnd auch vnfer gu | 
Edippus kratzt jhm die Augen auß ond Dir aber gib ich indem Cand / 


gebtab. Jocafts ſclegt ir Band ob dem Daß du magſt führen 


Douptzufammen/möfpuicht: | Mitringem Loff/ vnawengP 
Ach weh mir /angft/angftüberangft/ Floriſtes der juͤnger Bruder ſpricht? 
Es bat mein Derty geant vor / Bruder / daſſelb wirdt ich nicht thon — 
Es ſey ein vnfall vorder Dand Ich bin als wol als du / dir gleih 
AIch weh / wie ſoll nun Leut vnd Cand / Ein Erb * pnferm Bönigreib/ 
Don mir Frawen regieret werden/ Onferm Den Vatter gleich vnd aͤnlicher / 
Ich woit ich leg vnter der Erden / Biſt du aͤlter / ſo bin ich Maͤnnliche / 
Ach du waltzend vnſtetes gluͤck Vnd eben ſo geſchicket zu FRE * 
Wie etʒeygſi du dein vntrew duͤck Dem Kegiment/als wolals du / | 
So erfebröcklich vnd manigfaltig Derbalbnimboir nicht in dein ſinn / 


An mir armen Frawen ſo gwaltig / 
Daft mir mein erſt geboꝛnen Sun 
Beben vnd such genommen nun/ 
Welcher den liebften Derren mein 
Brfcblug / den rechten Vatter fein/ 
Daftmirden Sun nun wider geben/ 


Das ich mich ſo laß ſch 

Dit. ae A — eoieon meinftr 
Toriftesder älter Son fprihtr 

Du bift der jüngft vnd suchderkleinft / 

Weslif * de denn ubarluptig | 






dir gteidhiftber Abel ainfig/ 
Ds —284 ichregier/ — 
Der —S —— nit denck. 
Floriſtes der /anger ſpricht · 


Auff dein drowoꝛt thu ich nichtgeben. 

Sie greiffen beyde an die Wehr. 
Jocaſta jhr Mutter kompt / vnd ſpricht : 
— —— — 


iment 


Wwer auß euch Böngtlich Mayeftat/ 
Vnd dem Kegiment vor follftehn/ 
Derobibafsmptlichellswen 
Mit einander das Bönigreich 
‚ Bolt herifchen oder theilen gleich? 
— zeyt ſo bleibt zu friden 
Brüder/ einig / vnuerfcbiden/ 
* Diss gelobt mir beyd an alldo. 
Sie globen beyde an, 
Floriſtes der jünger fpricht: 
v Mutter / ich meins auch alſo / 
ſtes aber wolt allein 
regierender Koͤnig ſein . 
tan mir nur ein Grafen machen / 
dis ob ich nicht in allen ſachen 
wieer geboren in der Eh. 
Jocaſta ſpricht: 
Naun diſer frid alſo befteb/ 
— — zu dem Nachtmal. 


Floriſtes ſpꝛicht: 


Bram: euch nach auff den Sal/ 
— Kram fDntter / was jr woͤit / will ich / 
aiſo ſolt jhꝛ finden mich. 

Zocaſta vnd F loriſtes gehen ab · 


Hifechond Geſchichi 


0 
Sathanus der Hoffſchmel 
—— — Gier 
elieber Derremein? | 
ch komb zu ewer Gnad herein? 
gar trervlichen warnen 
Vor ewers Bruders trug vnd garnen . 
Er hat nichts guts gen euch im ſinn ⸗ 
Auch hengt ſhm an die Bönigin/ 
Die wirdt in kurtʒ Zepter vnd 
Villeicht vnterthon / 
Dieweil jhꝛ nun der aͤlter ſeyt / | 
So ſchart auff dſchantz es ift Hoch zeyt. 


Joriſtes fpricht: 
Kathmein Freund / was ſol ich deñ thanc 


Der Hoffſchmeichler fpricht: 
Byfacht mit jhm ein lerman an / 
Deſſelben finnesifterauh/ 

Br bat gieich ſo ein weichen Bauch 

RJis jihr drumb richt jhn von dem Brodt / 
Denn werd jhꝛ Koͤng ohn alle noth / 

Die ſach wirdt liderlich verricht. 


Ih Joriſtes fpricht: 
ch iemand der mi 
Er — Adel an —— 


Der Hoffſchmeichler ſpꝛicht: 
Bydasgmein Volck im gantzen Land 
Derr omnes / iſt auffexoremtbeil/ 
Woͤlt jhꝛ * ewer heil / 

So werd jhꝛ W a versagt/ 
Dochals vnterder Kofen gſagt / 
Im beftendarbey mein zudencken, 


Joriſtes gibt ihm Gelt / vnd ſpricht 
ch voilldir die verehrung ſchencken / 
Eriang ich Scepter ynd die Kron / 
Dufoltein gneding Koͤnig hon / 

Im augenolick will ich außgehn 
Mein Bruder ſuchen / find ich den 
So muß er lifern mir ein Schlacht / 
Doch muß ich auff mich haben acht. 
Joriſtes geht ab. 


Der Schmeichler rede mitihmfelbs/ 
vndfpricht: | 


N meindas Kemer ſoll angehn / 
ch hab je die Bruͤder all zwen 
Mit lüg auff einander gehetse/ 

11 Sie 





———— 
wern einander nnd Fraw / die ſach iſt 
Pa reed nn A ae Lola — 
Theten mir meiner lohnen — — 
— — | I ———— 
e fich gleichbeyde ſander / 
Din cbon besahltes bint/ - 1 Zoeafta die Königin ſchlegt 
ZDicmana zu Doffverranffeuchut, obdem ——— 
Der Doffſchmeichler gebt ab, Djhr Bötter laßt eucherbarmen 
Floriſtes gehtein gewapneti / über mich elendearmen 
— u i vilfchwers vngelückfollgen/ - 
MT Das kaum ertruͤg ein 
hat mein Bruder das im ſinn / ch bin leicht zu vngiůck geborn 
ichtrewolich gewarnet bin uß der grimm zorn⸗ 
Dil ſchawen vnd jhm kommen vor? Vnd noch in mein veriebten agen a 
eu Beciimgugen | Opeiomenbengigeene 
mein eligs Ale if 
nit faft nach meim Bruder fregen | Tetsundsuchmit de 1 
Der hilfft die ſach denn wol vertragen / Dun laffen von binskn en ben, 





Jo ——— —— er u Beydifer Diſtori geſchehen ⸗ 
— woͤll wir vnſer ſachen Mag manfun Furtzer lehꝛe ſehen/ —9— 
— —— Be 
Floriſtes zuckt t: Weißheit / 

RT Mie fürfichtig — — 


wehꝛ dich mein / biſt on ein Monn / — 
wilidir kempffens genug geben⸗ Ing vnd —— nen a 


— re 
ie fchlagen beyd zuſammen / Slorifte 
© — rk Joriftes : 


Wie fleuchftsfteb ſtil vnd wehꝛ dich mein | Zum andern / lehrt man darauß klar 
Fr ie ſchluͤpffrig rund vnowandelbag 
Slorifies ſpricht: ————— — —— ur 
Dany ich will dein kein zag nicht fein, —— * —— —— 
r em cEIO mand trawen⸗ 
— Meng — — —— 
Srid/fridjbr Deren / was ſol das ſein? — — — 
Srid/Frid/Frid/frid/ ey ſtecket ein, ——— — 
Sie ſtechen vnd hawen auff einander/ | Ein vnfall uͤbern andern bꝛing / 
treiben einander lang vmb / endlich | Kin gleich mit ſchand vnd — 
fallen ſie beyd darnider Sure — — 
n n A 
Jocaſta die Röniginfompv/ond®&, |@orttandeßmaebenfibeinen) 
Was iſt da für einlautgedößr Das Creutz iftder Seelein Artzney, 


u ⸗— - a ———— An ah 
EURE a. 5 Zu u An ia — — 


Bi Hiforiond Geſchicht. „ 
| gm —— — darbey / 


x 
Br 
+ 






















——— EN chön/ Adelich vnd tngentleich 
elche der Marſchalck lieb 
nn — —— 
nſchlaffend Zwerglein jhr zu le 
Er / vnd den Rdn — —— = 
e1096 Swergleinfeblng zu tobt/ 
‚Den Die: Rönlgin nennen 
‚ER / die n 
31 — il ii ri ek Der Marſchalck aberibnnschrenntz / 
WMachen su vil widerwerrn/ Vnd ftach zu tod den alt / 
2 einandr Fürftenvnd Derrn/ ie Fraw enttran jhm inden Wald 
I mord / vnd mayn fierichten an/ u einem Koler / der beent Rolen/ 
VDnd bꝛi mann —— ——— 
R binterrück Vnd bey jhm ihres Binds gelag / 
nen les vngemachs ⸗ DB ge en Nad 
„Indie e8 n 
k * die Tragedi Dans Sache. ———— —* 
Die Perſonen in die Tragedi. [5% —* igt/ ſohdn jbrauffder fahrt 
Der en ee 1 Dife Befchichtnach rechter art, 
n 2 “EL 
ſta die De. 3l Der Marſchalck tritt allein ein / redt 
us der Goͤtter Bott. — mit jhm ſelbs / vnd fpricht 
— * Asian 6 | Ach Bött wie Adellch vnd sert/ 
Nebletes der ntbo 1 Wie ſchoͤn vnd gantz Höflicher art / 
E ——— rin / Sen Engencb Schmale | 
u re 
Demas der erft Trabant. Je —— "or re 3 
VI Derhalb hertz / mut vnd all mein finn 
Son. j2 rn —— — 
thanus der Doffſchmeichler. z. t groſſem ſehnen vnd verlangen 


Ben jhꝛ mein hertʒiich lieb vnd gunſt / 


Wssligtösran/ich voill / 
| Ein Comedt / ——— —— 
E ’ il fie mir allma wear geneyget 
Me dreyzehen Perfonen 7 / Die Remire: lich erzeyget/ 
— Den mit dem —— — 


Wann auff Erdt / 
aalſchen Marſchalck / vnd — ——— a Ber 
| — — Ai —— — 
Der Ehinhold tritt ein/ond fpricht | ER: 
* ahnen sumat/ | Die Königin geht ein / vnd das Zwerg⸗ 





Ben Jusfem Bongbtchen Sat lein, Die Rönigin ſpucht 
ar barn Derrn vnd zůch⸗ 
——— Marſchalck / wie trawrig hie allein. 
ting Frawen / a. De 





u A Ace 





- Obn 


Der dꝛitte Theil Weltlich / 
Von hertʒen lieb / vnd dem allein 


Der Marfakt fee genhrauff | 


Aller gnedigſte — weh 
Ich —— hie an diſem end 


Mit — ——— groſſes elend/ 
 Datmnkhligeinlangesept 


Die Königin fprichtr 
Ich dir 
——— — 
Der ee aa NEE 
vnd 
— ———— iſt. 
Die Königin ſpricht: 
Sag an Marfchelck was dir gebꝛiſtẽ 
Ober ſuch bey den Ken —— 
rkein 
——— — *—— m a 


Wo jhꝛ nicht ———— verzag 
Die Königin ſpꝛicht: | 
Was ich vermag / jedoch —— 


Dein gſundheit vnd wolfartzum 


Das foll dir vnverſaget ſeiin. 
Der Marſchalck ſpꝛicht: 
Gnedige Fraw / das VHDertʒe mein 


lieb gen euch geweſen wund / 
nd bab es doch nicht dörffen fagen? 
Euch das zuöffnen vnd zu Elagen/ 
Das iſt mein vnterthenig bitt 
dest /ihrwölt mir verfagen nit/ 
nder mich ewwer lieb gewern, 


Die Königin fpricht: 
chalck was thuft du biebegrn? 

— fürwar es ſey dein ſchertz. 

Der Marſchalck ſpricht: 
Gnedige Fraw es iſt mein Dertz 
Gen euch verwund biß in den todt / 
Vnd laßt ihr mich in diſer not / 
So muß vor hertzenleyd ich ſterben. 


Die Koͤnigin fpricht: 


Meintieb wirft nimmermebrerwerben/ 
Ich hab den lieben Derren mein 


J ftetlich Wonat / tag vnd ſtund 


Die Königing 


1 @nedige Koͤngin ſchonet mein / 
| ai — 34 or Dienerfein. 





Din ich in liebe garergeben 


ß ich hab ewergunft vnd lieb. 


t auß mit dem 


der warſcheick fehreyt ihr ne | 


: Das — eehit ſich om, Tu 


Marſchalck / wi 
Dan —— ngin ſucht / 


wils dem Koͤnig zeygen an / F 
wirdts nicht vngerochen lan. * * 
Der ae. redt wider ſich 
Ibs / vnd ſpricht 
— wirdts uͤbel zugehn /⸗ 
Die wirdichvordem Koͤng 
en fie jhm ſollichs wenn an/ cr 
weiß ich wol was ich ſo * 
Sean die Koͤngin auff morgen fru —— 
Yoch ſchlaͤfft / vnd lets inerrbu/ 


So hab ich mich denn 





ER 
1 On ee landen ar 


| Pr Bnichtebbeymeinem Ep0/ — 
Die Königin ſtoͤßt ihn ‚und — 





—— 


[3 
nah A BE ai nn. 


—— 
Daß er mehr ehab jhr bꝛochen / 
An der Koͤngin / die mich venchmechg — 





u u V 











* Nonind Befich. EEE. 
Dn c | Der Köni tfeine Hand zu⸗ 
a 


; | Ach iſt das erbarm / 
Der König geht ein mit dem Jaͤger / Somi ——— | 
— vnd ſpꝛicht: An Seel vnd an dem Leib verderben? 

du all ding bereyttet zu Kein gnad jhn niemand ſol erwerwen. 

dem ER NE nn’ Sie gehen eylend auß. ‚4 
r ee ger Knechten / TR 
Daben oꝛdniich befohlen nechten, tus IL. 






Rn ermei icht: mi 
& nee —— Der König geher ein mit ——— 









ir haben in dem Dol garfer pold vnd Xitter lorio / dem Ma 

Außgeſpuͤret einwildes Schwein/ . vnd Ehrnbold / fetztfich vnd x | 
A ——— eu klein / J——— ſpricht: | 
Auch hc v8 en parn j trewen allgemein _ 
Es ſind geſtellet Netz vnd Garn Eßt euch vnſer — geklaget ſein / 

Vmb den alten Forſt zirckel rund. nfer Koͤngin hat jh Eh brochen⸗ 

Der König fpricht : #8 haben wir smntbeilgerocben/ 


| An dem verfluchten Zwerglein Elein 
De 
Ruden vnd Winden zu dem bıauch/ a gen [zu tobt gefchlagen/ 
Dndwoasfonftgebört zum MWeydwerch/ m thun wir euch allbie ratbfragen/ 
nt seuchdarmit an alten Berck / te wir auch diſem falſchen PDeib 


[3 








en, (en 
 Kepteplend bald und ſaumb dich mit / | | 
 Dieweildss Srawenzimmerfblefft/ - | is are | 
_ Mir außtichtendeß Weydwvercks gfiheft. | Der gröffen fach feytnachgedächtig/ 
Der Jägermeifter geht ab. Der falliftfebeoer / befint euch wol/ 


2 rſchalck achtein/ne Dife Fraw men nicht wuͤrgen foll/ 
Di —* — RR 8 os —2** ar 

Ar 5 u rIru nbie 

3 Barraus 1b — vnd das inan hab zum dteich ein Erben, 










Welches ch nie hab doͤrffen wagen Der Ritter Florio fpricht: ; 
Exwer Dayefist en zufagen/ a das Weib ſoll man nicht verderben? 
- Bißdas ich jetʒt auff diſer pfat / nder in einen Thuren legen / | 
8 n hab die waren that / 4 Speyfen mit Waſſr vnd Brotdargegenz 4 
VBnd erfahꝛen gewiſſen grundt. Biß ſie jhꝛ Kindelein gebirt / 3 
,,, Der König fpricht: — ans | 
r er Frawen e rötgebenz 
sen — ish ech Allein das Rindlein bleib bey leben/ 
Der Narfchalek fpeicht: Ewr Nachkommen im Kegiment, i 
estrifftan/ vnd noch vii mehr / Der Marſchalck ſpr icht: 
beim, laßt fallen das Weydwerck / | Wiegar vnweißlich Raͤth das ſend⸗ 
werd jhr finden vnſern Zwerge, Solt ein vnebrlich Rind regiern/ 
- MWieich lengjt hab gemerckt vorbin ndem Bönigreich gubernierht/ 
Eigen im Beth bey der Rönigin/ 56 wirds von jederman veracht / 
Wautternacket an jhꝛem arm. Derhalb ewr Mayeſtat hetracht / 


























f 


eine Theil Weltlich / 


Rech 

















Vꝛdthut der $ —— Ein ſollich Vrtheil ſey euch ferꝛ / 
Meder Sienocydas — Euch weitter vorberatbenthut/ 
Der König fpricht: Wolt jhꝛven —— igbint/ / 
Deß ‚inds in Mutter leib / 

Geh Ehrnhold / brins die Koͤngin her | Objhrgleich fire — Fi 
Seren ein Ortbeil ſchwer / ¶ Diemicbdochbauffdietrewemen 
er vntrew bett ich jhr nicht trevot, Der that halb dun vnfebuldigfein? 

Der Marſchalck fpricht: Iſt etwan verſagt auß neyd vnd haß 
Kor en —— — | Der Ritter Florio ſpꝛicht: Ri 
ie $ramwe enfolcherifcbein 
ee 


Der Ehrnhold bringt die —— die | 


neyget fich/ vnd ſpꝛicht 
Großmechu er BKo en mein Mich dunckt ein ſchalck heit ech? 
DapBjbr mich bolenloßtberei BESTE Pet AUT won > 
Der Knight: el ren F de gend TR 
Ach du ſchaͤndlicher Balg verrucht nigklicher a 
* um Eorbeb — Wirdt gſchehen fein durch interlift. 
n wir dich an warer : aw fellt dem nu 1° 
Deß Ehbꝛuchs ergriffn ander ftatt, | Die —— en we 
Die Königin fpricht? [Die Röniginvnfbusigi7_ 4 2 
Was ſagt ewer Mayeſtat allbie/ Im Srewenzimmerich fürwer. Be) 
Bott weiß / mein Ehr verlor ich nie / 1 Bedientpebindasfibend Jarı —— 
Gott weiß / das ich vnſchuldig bin. Vmb ſie gewohnt tag vnde — = 
Dir König fpricht? As ein Kammer Jungfraw ger 
BMVab doch von jhꝛ / mag ich wolſ # 
Nachrichter / bind vnd für bald hin / Kein argen augenblick gefeben, 
—— das verruchte Weib / Drumb kan ich jhr nicht gnade n / 
Mit jhꝛem 8 oß ſchwangeren Leib So wil ich felbert fürfie — — 
Tan a —* —— tſtatt I Dapfiebleiblebendinderfrif, hi 
j . e 
Der König wincket ihn allen auf 
Der Naceicer indie Röna — — kn. © 
— antzElarvoraugenif) 
ehthunach ewr fDayeftat Gebot / Doch eos * hie ein ee 


übel rewt mich nie kein todt / Don eror bitt wegenin ör —— 


Ich bitt ſelb fuͤr ſie / mag es ſein. lorio du alt getrewer Donn/ — J 
Der König fpricht: ibn bin —— a 
ze note iß daß ſie das KAindlengebürt 
Eyl vnd voiſtreck das Vrtheil dein. Wenns von Kindsbanden ledig w 
Der Ritter Florio fpricht: Als denn das verrucht — 


Verzeuch / eyl mit der Koͤngin nit / 
Wir woͤllen für ſie thun ein bitt. 


Hetzo⸗ Lewpold kompt mit dem Ritter 
Florio / fellt dem Rönig zn fuß Der: 
tzog Cempolod fpricht: 

Großmechtiger König vnd Ders 


Vnd bꝛing du vns dag Kindleindenn? 
Darauff gib mir die Trewe dein. 


Der Ritter Ftoriogelobedem K 
an / vndfpricht: a, 
Aler gnedigfter Derremein/ A 


Rd 


Das willich anrichten auff a | Br 


J 


rer — 












Das ich ſo geſchwind als ich mag 
ee 3 enmichf 
/ 
Di Berk fienlled: erftechen 
ge meg (ep den vn! 
5 —— ——— 
ſie gwinn außgang · 
Der Merfchakt gehtab. 
ſein / \ ; ° Actus III. 
— Der Koler geheteinmieder Hacken / 
Sp jhrnitbißauffweitter bſcheid. | redtwiderfichfelbs/vnd fpricht: 
Der Ritter Florio ſpricht | Ichgehvmbindep Waldes ranıny 
eb tl eb) Durchleuheier Sf 38 ie fellen etlich Baum / 
Bil mich and eit dürft | Oersußich —— —* 
nad Fraw /wöllwirdarvon? | eb weder tag noch nacht kein * 
ei —* —— —— — eh 
—— ſpricht klaͤgliche giaub ich / das in jeder 
ndich Bott hertzlieber Gmahel — —B————— ghat/ 
mir heut hart wieder —— —— — 
dich Bott gwait / gut vnd ehr / | ft von eim Weib ein kl 
| dort lanfft ber mit enwangennleib 
Befegndich mein Vatterlandt / Ein zartes Adeliches Weib/ 
srinnich Hab ſo lang gewahnt Bekleidet Adelich vnd ſauber / 
Inebren/ — vñ tugend Dilleicht haben fiedie uber 
* meiner Rindling Jugend /Vnd indem Wald gejſagt / 
—* in mn Ich erftin uni ug Ich will jhr helffen vnversagt. 
8 rlan 
Weiß nitwerumbjiftmit verborgen, Die — Eormpt gelauffen/hebt bee 
Was beutgefcbeben —————— auff / vnd ſpucht 
Das mir ohn zweiffel bet zugbricht —— bitt dich durch Gott / 
Der versweiffelt os op wicht/ Du wölft mir beyſtehn inder nöt/ 
Denich De hlebebwein, verklagen; | Es koͤſtet mir fonft Leib vnd Ceben. 
.Dor Köngling Mayeftat verfagen/ Der Koler ſpulcht: 
| Bottder fein vnfer Bleitsmon. raw / wie hat ſi geben? 
" Siegeben beybesuß, te 
Der Barfihatet geht ein/ rede wider — 22— 
Ach Koler durch Goit laß mich ein / 
ſich ſelbs / vnd ſpꝛicht: Eh wann der aueh hernach / 
Mich auch erſtech oder erſchlag / 


zb bab die fach außghricht mit Gluͤek / 


feblt es noch an einem ſtuͤck / 
- MWeildie Röngin noch ift bey leben 
"Möcht fie Elar zu erkennen geben 
Dem Nitter Sloriomein vntrew, 
- Somiürdmirerft mein vngluͤck new / 
Daꝛfuͤr ſo bꝛauch ich den anſchlas / 














Der mein in vnehren begert / 

Als ich jhms abſchlug —53 

Dat er mir ein vngluͤck zu ghꝛicht / 

Wie / vnd mit was / das weiß ich nicht / 

Dasmein Der: Bönig mich anklagt / 

Für ein Ehbꝛechrin mich anfagt/ Deß 
e 


Depichweiß Bott 


Gruͤn / bꝛaun vnd weiß / rot / ſchwartz vnd 







Der dꝛitte Theil Weltlich/ | ä 
geht ein mit dem Ehrnholt / 



















/vnfbnldigbin/ Der Koͤni 

— 
Der Bößwicht/de reitt er bernachy — ee —— 
Ond ermoꝛdet den itter ait/ ———— 5 
Auda ichjmenttren im Welt) _. Dmboden Bnorren vnd vmb den Enckelf 
Vnd kam darvon / dꝛumb bitt ich dich / Despuibn sugebundenbafte TE 
Bfchütz mich vorim/vnd berberg mich, Na * Be \ 3 

Der Roler fpicht: Der Marſchalck ſpꝛricht 





8 


| | 1 Odife Wund michfebmirtzetfaftp ı = 
——— — ———— 
— ruſſigen 8 

nd jhr gar nit zu herberg fein/ 





Mein arme ſpeiß iſt euch zu ſchlecht. Der: Slori 3. 
e Die Königin fpricht : —— 

9 Boer/On vernimb mich recht Dapichnrich feinnitwehrenfon?_ 
Sey du ohn ſoꝛg vnd rüftedichy — — laufft darvo⸗ 
Frey will ich nehren dich vnd mich / 1 Bein Menſch weiß woer bleibtder as. 
— — ——— Der Koͤnig ſpuichttt 

nn Paris in die Statt a = 
Vnd aufein Seiden gelb vnd blaw/ ——— — 


Silber vnd gold vnd ein fein / (graw / 
Rubin / vnd ander Edelgſtein / 
Vnd was mehꝛ ghoͤꝛt zum ſeidenſticken / 
Zum Boꝛtenwuůrckn vnd haubenſtricken 
Mit gmachter arbeit muſt denn lauffen 
Ben Paris / in die Kraͤm verkauffen/ 
Doch melt mich gen keim Menſchen nit / 
Komb dem fleiſſig nach / iſt mein bitt / 
So will ich alſo bey dirbleiben/ 
Mein zeit im wilden Wald vertreiben / 
Biß ich Eomb von meiner Geburt/ 
Wer weiß/wenn mein Derꝛ jnnen wurd 
Den recbtengrund meiner vnſchuld / 
Als denn ich wider Bomb zu huld / 
So ſolt ou fein genieffen wol/ 
Das du nit mebrdsrffft brennen Kol / 
Derbalb meintein befchwerung ben, 

Der Rolerfpriht: 
Gnedige Fraw thut mit mir gahn 
In mein Bolhuͤtten ruſſig ſchwartz / 
So lauff ich eylend hinnein wartz 
Ben Paris/indie Koͤngklich Statt / 
Da kauff ich ein nach allem rath / 
Was gboͤꝛt ʒu Seydenftrickerey/ 
Nach evorm befelch / da bleib es bey, 

Sie gehen beyde auß. 


ga 

— Bi: 

arau anderſt nit wi 
Denn der — — 
Den villeicht im Wald thet erſtechen 










Wie man ſoll diſen ſachen than? 
HDertzog Lewpolt ſpꝛicht: 

Snd welcher thutden andern dempffen / 
Bnſchubig men den achien fol, 
Der Rönigfpricht: 










—— 
Dreer Ehꝛnholt ſpricht: 
Be ollmerckeneben/ 
Mann ſoll eben imanfang 
n Brügl/armdick vnd elen lans / 
BDund der ſoll frey ledig gehn / 
nd ſich gebꝛauchen feiner Zan / 
Much fofollmen zu diſen ſachen (chen / 
Dr den Rampfplatz ſchrancken auffma⸗ 
uff das fieniemend jr nocheng, 
7 Der König fpeicht 
So geh vnd diſe fach verbieng/ 
 Ondruffdenm Warſchalck zu vns ber) 
Da kompt er gleich ſelb vngefehr. 
Der Marſchalck geht ein. Der 
3 A Boͤnig ſpricht: 
&: Merſchalek / du haft vns gekla 
Vber ln Dund/pnd A * 
Wie er dich beiſſe auß vngunſt / 
Daſſelb wird je nit fein vmb ſunſt / 
Der Kitter iſt woꝛden verloꝛn /⸗ 
Seß will ſein Dund mit grimmen zoꝛn 
Mit feinem beiſſen sn dir rechen / 
an anderſt dich ſonſt nit anſprechen / 
wirſt du den Dundbeftehn/ 
Dndmitjmi in ein Kampff eingehn / 
Das man ſech welcher ſey gerecht. 


Dreer Marſchalck ſpricht: 
Ich bin von gutem edlen Gſchlecht / 

- Dnd follerft kempffen mit eim Dund / 

Der mich vor bat gebiſſen wund / 
Dnfchuldiglich vnd gar vmb ſunſt / 

Warmit hab ich verdient vngunſt / 

Das jhr mir ſeid alſo gefehr. 


D 
9 


10 
an 
) 





Hifioriond Geſchicht. 


* 


Der Koͤnig ſpꝛicht: 
Durch den Kampf dein vnſchuld bewehꝛ 
Ylimb den Prügel 
Pa (Dre: vnb woebröichimit 
2 
— 
rmit die 
Welche vorla 
ffdas die nit verzag. 
Sie gehen alle auß. 


Actus III. 


Der Konig geht ein / ſetzt ſich. 
Hertzog Lewpolt kompt / vnd fpricht? 


1 Belobt ſey Bott im hoͤchſten 


Der doch der — — — 
Der König fpricht: 


Wie ſteht es vmb den Ba der 
——— — * 


Hertzog Lewpolt ſpꝛicht: 
O Koͤnigkliche Mayeſtat / 
Mit der Warbeit vnd mit der that / 
Der Dundfrepobgelegen iſt / 
Das der Marſchalck durch arge liſt 
Kitter Florio thet ermoͤren / 
Ais ewer Mayeſiat von jm wird hoͤren / 
Den bringt jetztgleich im augenblick 


1 Der Nachrichter aneinemftrich, 


Der Nachrichter bꝛinget den Mar, 
ſchalck gebunden /der Koͤnig S. 
Sag an du Boͤßwicht / machs nit lang / 
Dein vntrew ʒu end von anfang. 


Der Marſchalck fellt dem Koͤnig zu 
Fuß / vnd fpricht: 
O Voͤnigkliche Mayeſtat / 
Erſtlichen ſich begeben hat 
Das ich die Rönigin lieb gewan / 
Vnd bat ſie / mein willen zu than / 
Sie abr thet mir das abſchlagen / 
Drowt das ewer Mayeſtat zu klagen / 
Ds wurd mein Lieb verkehrt in einL 
c ij nd 


"A 


Der dritte Theil Weldich/ 


Vnd leget jhr ʒu Dertzerileyd Der Rönigorihte 


— —38 aun den arm / Nun jhr getrewen mtbetsu/ 


Wiemendiefschangreiffentbu/ — 
Exwr Mayſtat / dacht jr würd mich rechen Das man ie ——— k — 


Sie beyde in dem Bett erftechen / Bebt indie Eantzeley geſchwind / 







As aberfich Vnd Poſtboten darmit außſend / 
 |iersendnineärdenten, | 
Kitter erzelen mein ſchmach / Der hat tauſent rona zu lohn. *— 
Darumb ich eylend ritt hinnach/ Der Konig hebt feine Hend auff / 
—— beyde zu toͤdten / | vnd fpuicht: 5 
ie Fraw ader in diſen noͤten Ts Gott / wie bbe hab lathan / 


—— erd / enttran in Walt / —— 


eil ich ermoͤꝛd den Ritter alt / 


Das ich ſhr nirgend finden kund/ — anne > 

lo habt hr den rechten grund/ Vns allmal hat gemeint mit trewen / 

Mie ſich all ding haben verloffen/ Nun mußmich mmer ewig rewen / 

Doch bin ich von euch gnaden 1 Des wirfoibelthetnen br. ne - 
Der Rönigfpricht: —* 


HDett ewer Gnad gefolget mi / 
‚| So hett jr ſolchs nit thun zutrawwen ⸗· 


Du Moͤꝛder / vnd on Ertzboͤßwicht / 
Auff dein Bekantnuß vnd Vrgicht 
So ſpꝛechen wir dir hie ʒu recht / 
Das man dich mutter nacket ſchlecht 
Eim pferd an ſeinẽ ſchwantʒ thu ſchweifẽ 


Vnd dich an die Richtſtat außſchleiffen / 
regen St bfipghngenso fr Es gieng nurmit srgliften zu, 
eviere mit einem Rad⸗ re 
Darnach vmb dein verrätbrifch duck / Der Königfpricht: * 
Dein Leib ʒerhawe in vier ſtuͤck / ¶Ja wereſt nit geweſen du / RER 
Dencktdievier theil auff die vier firaffen/ I Ich betts vonftund en laſſn verbiennen/ 
PD er eg N. ee chfichein Poftboten berrennen, 
imb/ : jbn bin  vnd thujm e ertzog L t bt: 
| ee 
BE — Der Königfpiiht: 
—— Gar ne O nein/mein ne fhwer, 
on fuͤrbaß ſtellſt nimmerm kompt v Pr 
Srommen Frawen nach Ceib vnd Er, en P ee * 


Der Dencker fuͤhꝛt jhn hinnauß. Sin ih das Röngreichdurcbpoftirt/ 


Das man Brief ſchꝛeb an alle end/ — 





14 
u a De 44— 


| 


er Rönia ſpricht: Mitandern boten obn zal / * 
REP ae na (reich Weltr Durch SER Soli mir bergen 
Auff das man bolden Kitter alt Kom̃en all wider ohn außghꝛicht / ( Thal/ 
Miteinrberzling Proceſſion / Funden der edlen Koͤngin nicht. 
Das wir ſein leib beſtetten thon. 1 Der ya fchlegt feine Dend ob dem - 
Der Ehꝛnholt fpricht: Bopffsufemmen/vnofpichts 


Ich will die fach außrichten fein / 
Das man den Ritter bring berein. 
Der Ehmbolt geht ab. 


Ach nun ſey es geklaget Gott / 
Gwiß iſt die Edel Koͤngin todt / 





FE N u. 





- 


r, 
» 


Der König ſteht auff 
/ond fpricht: 
Mo iftder Baftr bꝛingt jhn om — 


BSaſt du Wahr / es laufft dir nit ler/ 


5 


Ssememspnbumay Desire 
awrigteit / — t/Eenni 
pe de a Dnfer ders —— — 
Du meins hertʒen eyniger ſoll / Die Kraͤmerin geht ab. 
—— Herhog Seipoltfpricht: 
- Yon en eher Praha yo Ehrn/ Sagt ichnitvor,Bott E: 
- Dein ich in ein Älaufen ern Durch fein weft die zeit / 
Ieben in treuwrigteit verzern, —— — — 
Sie gehen alle auß. —— 
Actus V. ou Loler / 
Der Koͤnig geht ein mit ſeim Hof Denich ng Note being Ich den EDenn 
fetzt fih trawrig/ Dertzog € gſind / int zeygt an. ar 
a tt herum gu mer 
es Drembilkombrefenr Don danbobaiereke. 
ewr ſchwermuͤtigteit ver Der Role neygt ſich / vnd 
Der Koͤnig ſprꝛicht: — Arbeit ki BRNO Zt! ; 
s Ach wo ich bin/da ift —— —8 her von einem Kauffmanfe 
Ob meim vberwindling ſched * on Lunda dort auß En g elland, rn’ 
ey Hertzog Lewpolt fpricht: Bin —— ſpticht 
Ey bey Bott find noch vil genad Der edlen Rön die Dand 
Drumb follman sn Bott nit ak Drumb ʒeig —* he, —— 
Der Ehꝛnholt kompt vnd ſpꝛichtẽ Thuſi du das nit/fomuft — 
En Ren follihanfagen/ ; ee König zu fuß/ hebt 
Zu ſagen euchein oe Ach la auff / vnd ſpꝛicht: 
— — — ——— 
ed fie zu vns herein, a ee 
| : | 
Br BERURE WAR [ORKUA noGGeftitte Demach ri — * 
Die Krämerin komot mi geſtũcker —— —— ed 
rbeit — t / vnd da 
Ewer Dayeftat —— — vnſchuldig kn der Du 
Gargute frewdenreiche an mb man fie verfchicket hat 
Bremen nme | Der Königfpihee 
Ber hab ich Rn Be ge die Könginan? 
— Arbeitiobfem/ 18 Der Koler fpricht: 
Di bat gemechtder Röngin DD / & ge Derꝛ/das ill ha 
e ich im augenblick erkent. an ihr mir xerzu —* * 
as jhr ſie ſelb begnaden wölt/ 


Wo jhꝛs hit wolt 
begnad 
= zepg ich ench der) Röngin! J 
8* eilfie mir das ſo hart verbot / 
Hwolehfeib leyden den todt. 


e iij Dertzog 


un A ne A 
an, U ln a ee 


Derdsitte Theil Weltlich / 


Weils aber Bott alſo hat kehrt / 
So ſey fein Nam ewig geehꝛt / 
Dem ſoll wir allein danckbar ſein. 


Der Koͤnig nimpt das Kind / kuͤſt das / 
vnd ſpricht: 


Iſt das der junge Erbe mein / 
Sey mir willkom zu tauſentmal / 





Welche jhr liſtigklichen ger 


An jhren Weibling Ehınzufelny 
Vnd kein weg jn zu weit verhen / 
en 1 DER 
nkurtz a ag jhr bitt mit tratz / 
aht nur jhren hoͤchſten ſchatz. 






Durch fnmeichlerei vi ſchenck nachſtein 


Herkog Lewpolt ſpꝛicht: Bin Bıbsuffneim Kongtuchen Sa 
—— ſchon an dem tag / 1 Segwiefein! Imenfepgenant? 
übr vns bin/vnd nit weitter frag, Die Königinfpiiht? 
Sie geben alle auß. Das Rindlein bat noch taufftnien At Br - 
Die Königin Founpt mitdem Kind Weils —— —— 
vnd ſpꝛicht; ucht: — 
in ift der Roler fo lang mp / Sowboͤllen wirob 8 3 
as er heut Eompt fo ſpat zu Dauß / Tauffen den lieben Sone mein / i 
Biengnurdie fach nit zu vnrecht / Vnd bitt dich on wölft Bfatter fein/ 
ar ich) RER RI EN Dieweil du trewlich hart wie ne 
ch was Eompt fürein chafftdort | Behalten haft ob vnſerm Gmahel / 
m Doltz / vnd lenckt ſich auff das ort / wir in gnad dein auch 
Tcbvoill mich indie Deck verſchlieffen / Die Grafſchafft zudem Forſt dit =. 
uff das man mich nit thu ergrieffen/ Dir vnd alle deinem Befchlecht/ 3 
Milldenn auff Erdenmein elend Die du beſitʒen ſolt mit rech /·// 
Dentigs tags haben noch kein end. 2. ep rain ftand/ ö 
Siefleucht. Der Rönigfehreye: ]Fegetibmenein Dofgewandy 
Ach ade ee * ro — — —— 
——— 
eh, olldir bie — — Mit tennen / ſtechen vnd thurniern ⸗ 
r DIE Naben, Das alls nach Bönigkiben hm — — s 
Der König fellt ihr zu fuß / vnd fpricht: Sertzog Srropoltfpekdte 2 
Mes übelsichtbet wider dich 8 ———— den irmend m | 
Woͤlſt mir vmb Bottswillen vergeben / — ttönrch feinmilterbermen R 
Dieweilich hab auff Erd mein leben Sein Gnad ſo reichlich an ließ ſchawen / Br. 
— DervnsdiepnfebuldigenStawen — 
ir Datvoidergebenmitdem Bin, 
rfaren gar mit warer that / 7 
Der Darfchalck feinen lohn auch hat / Der Röniafpihe 007000 
Der dich alfo bat veruntrewet. a er 
Die Königin hebt den König auff/ Morgen tanffeh das Kindelein ⸗ | 
vmbfecht m / vnd fpricht: Vnd mit einander froͤlich ſen. 
Ylunbin ‚yon — * — — 4. Sie geben allesuf. Pen: : 
Das mein vnſchuid Fömptandent 4 
Durch Gott / der alle — —————— Der Ehꝛnholt beſchleußt. 
ch vergib euch auch willigklich/ ss Alſo hebt ihr von woꝛt zu wort 4 
eil jhr das thet vnwiſſentlich / Dielomedinahlienggeböt/_ / 
ch hett mich geben gantz darein / Darauß hab wir fuͤnff kurtʒer Leh· /· 
ch muͤſt mein lebtag elend ſein / * —— —— — 





Die Perſonen indie Comedi. 


Der Ehꝛnholt. * 
— auß Franckreich. 
Die Koͤnigin ſein Gemahel. 
 Derfalfeh Darfbait, 
Dertzog £ewpolt, 
- Kitter Slorio. 
Die Kraͤmerin. 

Dof Sungfiaw. 
- Swerglein 


ermeifter. 
bot, 


ST=Tou 


er, 
Anno Salutis/M. D. XLIX. 
4° an Am . Enge Decembris, 


2 Pu en Fe 7 mu. zZ u 4 7 ud u 1 


Hirt vnd Geſchicht. 


Die ließ jn heimfuͤrn / baĩd es tagt 
Die groß vnbilligkeit ſie klagt 
Dem frommen Dertzog von Burgunt/’ 
Der bfebickt ven Neydecker * ſtundt/ 
Gab jhm die Frawen zu der Eh / 
Es thet jm gleich woloder weh / 
Muſt er jr all ſein Guͤtr verſchreiben / 
Darzutbetibnder Dertzog treiben/ 
Vnd ließ jm auch das Daupt abhawen / 
Darmit deß toden Ritters Frawen 
Ward wider zalt jr Gut und Eh 
Auch gerochen der Ritter mebr/ 
Den er ohn ſchuld toͤdet vnd fieng / 

unſe t / ſo werd jr alle ding 
Nach leng hoͤren / wie es ergieng. 

Der 


t ij 


— 


| “6 
andern / hie zu lehren ift/ Me». VE: 
ee B m Kla liche 
Sich in die leng nicht bergen mag / EAN A 
Sie kommet mit der seitantag/ Tragedi / mit zwoͤlff Perſonen 
Wiemandeä ſpꝛicht vnrecht geſpunnen / zufpilendie zwen Ritter von 
Das Eompt zu feiner zeitand — 
—— Burgunt / hat v. Artus. 
tter wird ſchwer en / — — 
— —— — 
er eim andern graben | hren⸗ 
Pe N | TR Zu 
Da ein Mannnitfeyzugech chtbar vnd au te 
Mitgrimmer ſtraff /302nig Sefepeindt) Beſt / 
Kr woͤtig / toll vnd vnbeſinnt / Auß ſonder gunſt wir zu euch kommen⸗ 
Evorwie/warumbvndwenn/ BDaben zuſpilen fürgenonimen 
AU vmbſtend wol / erſt ftrafferdenn Ein Tragedi / welche vns de 
Vit einer rechtmaͤſſigen rach / Anʒeygt die warhafft Cronica / 
So folget jhm kein nachtew nach. Wie nach Chꝛiſti Geburt furn 
vierdten/nemb ein Mann hie lehr / JVierze hundert vnd fuͤnfftzig Jar / 
er all ding zum beſten kehr / Bin Ritter in hoch Burgunt ſaß 
Ond ſuch mittel in boͤſen dingen / Der Der Lamprecht genennet was/ 
ee nen ren biingen/ | infrommer Mann/Zufeinerzeit. 
eil offt ein ſenfft / beſcheidner Mann Fin Kitterfaßvonibpmnitweit/ . 
Sehr vil vnraths kan widerſtahn. Der Neydecker enemetwas / 
fuͤnfften / lehrt / das man gedult | Dertrug Der: Camprecht neyd vnd haß / 
b/wer hie leydet vmb vnſchult / Drumb das er reicher war denn er 
Dupiesaliein boffnung zu Bott Bracht in zu Gfengknuß mitgefebr/ 
In aller feiner angſt vnd nöt/ Schätst vmb drey tauſent Krona jn / 
ann durch fein Darmbertzigkeit | Aıs feingraw bracht die Schatzung bin? 
Der weiß den weg / ʒil / maß vnd zeit / Nain er das Gelt / wolt doch der maſſen 
Daß er dem vnſchuldigen wend Der: Campꝛecht noch nit ledig laſfen 
Sein hartſel / truͤbſal vnd elend / Die Fraw ſchiieff denn bey ſm eint acht / 
Daß ebꝛ vnd frewd jhm wider wache/ | Als er ſein mutwillen verbꝛacht 
DSas wauͤnſchet ʒu Nuͤrnberg M. Sachs, Cieß er dem Rittr ſein Daupt abharvn / 
Vnd gab jn alſo tod der Frawn/ 


J 


e 


— Der duite Then Weltlich) 


Der Neidecker gehet ein mit zweyen 
——— 


ch 

in 
Der alimal hohen zaum mir trus / 
—— — 
Das er nit ſo hochtragend ſey. 

Fritz der erſt Reutter ſpiicht · 
Mit Keibvnd Gut ſtehn wir euch bey / 
Wiewirvorelimalheben than/ 
Wer iſt den man ſol greiffen an? 
Das er vns etwan nitenttrinn, 

Der Neidecker fpricht: 
Es iſt Den Campꝛecht von Salin/ 
Der bat im Forft heut giaget Daſen / 
Der wird gleich jetzt auff diſer ſtraſſen 
Kommen / iſt jetzt von vns nit fer. 


Ach was ſagt ihr / Geſtrenget Oerr / 
Soll wir Ber Campiechtgreiffen an / 


eng dergleich nie tbanı' * 
Das woͤll Gott nicht / weiß ich doch kein 
1 Sech/dieihrbabenköndzumir F 


Dat doch 
Sambjrein Feindſchafft su rn tragt 


Jar ich ſym gedienet han / 
ſt ein fromb/gerechter Mann / 
Gantz Ydelich vnd Ehrenveſt. 


Der Neydecker ſpꝛicht: 


* Mein Frantz / wie du die ſach verſtehſt / 


Sichſt nit wie patzet er ſich macht / 


Dnnpfüntfogroffen Pomp vnd Pracht 


u Dof/pnd indem gantzen Kand/ 

rwilt febier haben Grafen ftand/ 
Womir ans Denn Dof kommen hin / 
Ylebenipmichverschtetbin/ 
Binich gleich am Gut nit ſo reich / 
Sin ich ſymdoch am Adei gleich / 
Dndbin ſo wol Kitter als er / 


Dnnd kan auch binnchen ſchwerd vnd ſper 
Drambtbutmirs Dertzobjmerkalten/ 


ch voill jm gleich ein aug verhalten / 
bill gehn ſchawen in den Wald / 
Mich dunckt je er ſoll lommen bald. 


Der Neydecker geht von ibn. 







Da woͤll wir jbn 


Das thun wir ʒwar mit kleinen ehꝛnu ⸗ 
Es iſt ſchier ein Schnaphaniſch ſtuͤcee. 


Deß 
Weils — en —F 












Fritz der 335 Rnechefpiicht: 
entteryehn. 
Der Frank fpricht: — 


Seitz ſpricht: — 





Er wird den Xitt vns wol verteydign. 


Frans ſpricht: —— 


Soll wir ein frommen Mann 
Dunckt mich je es ſey wider Rech /·· 


Obwirgeleihfindresfigdneht. 
Der Neydecker kompt / vnd ſpricht: 


etzund zeucht daher der Bößwicht/ 
alit ihn dald an / vnd ſchont ſtin nicht. 


Herꝛ Lampꝛecht kompt / Fritz greifft hny 
an / vnd ſpicht: —— 
Derꝛ Campꝛecht / jhr muͤſt gfangen ſein. 


Lamprecht ſpꝛicht: 


Der Nydederfpiiht? 
Komb bald mit vns / da willichdir — 
Benugfam vrfach zeygenan/ 3 
Werumbichdihgefangenba. 


Lampiechtfpriht: 
Rh ee == 
or dem Dertzog zu hoch Burgunt / 
Vnſer beyder gnedigſten der 
DerNiegderkerfprichte 
rg fort / mach nit vilwiderwern/ — 
ch will mein ſach in kurtzen tagen 
Dhn BDertzogen mit dir außtrage / 
Baldlegtipninden&pnrenobn, | 


Saimprechtfprichte 
Yleydeckerichwilldirenglobt 
Beim Eyd vnd Seldesficherheit7 _ 
Das ich / in weldye Stattvnd zeit 
Du wut / ich dir will ſtellen mich. 


* 


in Ge = 2. nr “ ı A L . Pr a u ı 


_ 
a 









Hiforiond Geſchicht. 







— 
Vein i di a Frantz / das 
Siſt mir vilfichrerdenn dein Eyd / Je —38 jm Ne 
Führt jhn hin / Obs jhm gleich ſey leyd. die Schatzung in vierzehn tagen 
| litgfaWösserdennfolsitin 
| ‚Lamprecht fpricht: | Sein tebenlang gefangenfein? 
— — fein muß/ aß Erfaulen in dem Thuren mein. 
. Ylebepvein Abelifiöerfite > Sie gehn beyde ab. 
Der Neydecker ſpꝛicht: Actus II. 
Nein /nein wird es dir nit / TR, 
— — Ehr / [De Ritterin geht ein mit trem Knecht⸗ 
Ich will dich anderſt Mores lehꝛn / vnd ſpricht; 
Kegtden BößwichtpnteninChurn/ / EEg / biſt du kommen von dem jaͤd / 
Vnd laſt jn gieich pochen vnd murꝛn. Do habt jhr denn gelaſſen > ’ 
l Dinter euch vnfernfirengen Denn? | 
Sie führen jbn hin, 
Der Neydederfpicht: Der Knecht ſpꝛicht: 
Wir ſind im Wald hinten gar ferꝛn 
Yun hab ich dich in meinen henden / Don einander kommen allfander/ 
Jm n muſt dein leben enden / Wir zwen funden doch aneinander / 
„bill dir dein hochmut vertreiben/ | Doch hat vnſer keiner vernommen 
| ich fort wol vor dir willbleiben, Woder Denfeyim Wald hintommen? 
Der Frantz kompt / vnd ſpricht | Wir meynten / er wer ſchon daheim, 
Ich bracht dem gfangnen waſſr vnd brot Die Ritterin ſpricht: 
r left ewr ſtreng bitten durch Gott / Ey m iſt es je ſchon nach eim / 
Das jhr jhn doch begnaden woͤlt / Das er ſich nit macht beim zu Dauß / 
Ein Schatzung jbm aufflegenfölt/ ESdo lang ifternieblieben auß/ 
Dearmiter ledig feinen Ceib⸗ Meilich jhn hett / in zehen Jaren / 
Die wöller ſchꝛeiben feinem Weib / Wenn im nur nichts wer widerfahren 
Er ſey im Thuren auch kein nuͤtz. * — her an oder Bern? 
Der Neydecker fpeicht: — mit ———— 
Iſt er deß Thurns ſo bald vrdruͤtz / Nun reittet bald hinnauß vorallen/ 
Zt muß jn noch baß beiffen, — 88 er —5 — 
alde jrꝛ wer worn 
Der Frank fpricht: Deserfich —*2 blaſen richt / 
Ach exwr ſtreng thu jm gnad beweifen/ | OndEomptobn ibn herwider nicht, 
Nembt ein ſumm Gelts / vnd laſt jhn auß. Der Knecht geht ab. 
Der Neydecker ſpricht: Die Ritterin ſpricht: 


Ach Gott / wo iſt mein Derꝛ ſo lang / 
Es iſt mir gleich recht angſt vnd bang 
Das heint ſo lang bleibt auſſen er / 
Was bꝛingt der Poſtbot mirfür men 


Er kompt mir nimmermehꝛ beranß/ 

Ser denn das mir fein Ehlich Weib 
Dreytaufent Krona fuͤr ſein Leib 
Selb bring / ſonſt ich jhn nit außlaß. 


Der Frantz fpricht: Der Poſtbot fompt/ond fpricht: 
Dill ewer ſtreng / ſo willich das Gnad Fraw / hie ſchicket euch den Brief 
Ihm in dem Thuren zeygen an? Exwr Gmahel / auß dem Thuren tief, 3 
e 


* “ 


Der dꝛitte Theil Weltlich / 


Wie helt ſich vnſer Gaſt im Thurn / 
Thut er nit ſcheltn / flnchen vnd murın/ 
Wen er ligt in eim ſtroͤen Neſt / 

Vnd hat vil vnrhuͤwiger Gaͤſt / 























Jedoch jhr endlich wiſſen ſoͤlt / 
Ewr Mann wird nit ledig / biß jr 
Voꝛhin ein Nacht —* beymir / 
Darumb ſo thut es nur gutwillig. * 


De Neydeckers / dꝛinn werd jr leſen Von Floͤhen / W uſe 
Sein Gfengnuß vnd en. don Dutpen ten a [ 
Die Ritterin fpricht: 1 Wie ſchmecket jm vnſer Waſſt 
Wie iſt mein ſtrenger Derrgefangen? | Frantz ſpricht: 
Mas übels bat er doch begangen Er thut ſehr ſein Gebet zu Gott / 
Am Neydecker / das weiß ich nicht? ii cht ſich dem in allen dingen / 
De Borfihaftfpihte |Derremettgronm 
Sie liſt den Brieff/ondfpricht: | Bott wird jm langſam helffen rauß / — 
Ach leit mein Der: fo groſſe not / Kem abr ſein weib vñ bꝛecht die Watzas / 
mHuß nur eſſen Waſſer vnð Brodt / 1 $ür alle anſpꝛuͤch note mel 
Vnd ligt in einem finſtern Thurm / moͤcht er warlich eh au mmen, - 
manchem vnge Wurm) $ran . —— 
Vnd vmb dꝛey tauſent Krona wol | tz ſpucht · a | 
Befehetst/bie ich ihm bringen foll ‚| Ib hab von Der:£ampzecht nv 
——— — vierzehn tagen / Sein fraw werd euch die —— 
ofolchs von mir werds gen) | —— | 
Somußerewiggfen —— — * los De RpeRe * ee { 
Das thut meinlieber Dermirfhreiben. ——e —— iedleinfingen/ 
ı | mir gleich perbuingtöns Belt) / 
| Der Poſtbot fpricht: Eher garledigwirdgeselt, — 
Was ſoll * sr | Die ai mit denn Ser 
e Ritterin fpricht: Inte, Er 
ee tagen 2 —— Den Hein ober a Ba 
Wöllichyrwoieer begert vnd melt/ er rbeimgen Salinfer - { 
Al mein Bleinot machen zu Belt/ \ a gef Ben supfeiner Bfengnuß/ / 
leider und Danßrsth/vndenderöing/| Zr» rin feiner Darten zwengnuß/ — 
Bigicndiefumbzumegenbing Z)reptanfent Rronssuffzubinge ⸗ 
Des ichim belffaußfeiner not/ J Zueiner&Schatzung/indendingen 
Das er fey tröft ond hoff zu Bott/ abichmicb auchgefanmetmity 
Ondjbmzueim arseichen bıing De nemet hin das Gelt/denmit x 
Der Poftbot fpricht: * BR de 
Ach wie hoch werd ich jn erfrewen / 1 Ian difefumb hab ich begert / —8 
Des ſor ſon meynt mit ſoichen trerven / | Trett ab jhr Knecht von vns beden /⸗· 
Wann er dunckt ſich an diſem end Ich babmitjhr heimich zu reden. 2 
Onwerd/verlaffenvnd elend. Die Knecht Zu 2 
geben auß. NL 
Sie geben beyderb, Dan 
| r Neydecker fpricht: 
Der Neydecker vnd Frantz gehen ein / ——— hat die gſtallt / J 
iewol jhr mir jetzt habt bezalt FD 
Der Neidecker fpricht: Die Schatzungbiennberem@elt/ J 



















 Hftoniond Geſchicht / 
Die Ritterin ſpricht · ¶Wider heim ʒu den Kinden mein / 
Den/daswer unbitligy / ⏑ 
mmen mir das Gut / ich leb / in dem beſtn gedencken. 
fbierbancht in ie böchft arımuty Die Ritterin fpeicht: 
öarzu nemn ch Bott / das thut mich erſt bekrencken / 
Der Neydecker ſpricht: Soil —— — 
ich mehr / recht fpricht: 
Dnbeoirdeuchauchkeine ) Mein Bmabel/Eimmerdichnitfehyr 
euch dns zu Bott ein Eyd / [aß dir gar nit anderft fein 
nicbt meiner liebe Duß/ Als ob du thufi den willen mein/ 
Thurn n muß. Bott weiß woi das vns beyden ſchlecht 
Die Ritterin fpricht: Gröblichgefäjicht gwalt vnd vnrecht, > 
— — Fritz gehrein .. Frantzen/ 6 
Was vnbillichs ihr anmutet mich / Younwolsuffinden Churenwider/ * 
Ohn fein willn wolt eb fterben ich / Sitstan . 
Denn mein ehlich trewan jhm brechen, San ge ir echtig: —— 
Der Neydecker fpricht: Das meinem Herren ſehꝛ verfebmacht, _ 
Jay hr möcht euch mit jhm beſpꝛechen / | Sie greiffen ihn an. Sievmbfechtibn/: 
Eurtzen wortenobdendingen/ / vnd ſpꝛicht; ne 
Ich voill jn herauff Inffen bringen, —— —— 
er och di cht im Er 
en Kam pie Reten 9 | Dorgen oo Gotrtymnfenät. 
fh 8 — 5 | Sie führen jhn hin / ſie geht hernach. 
ie Ritterin ſpricht · eos III. 
Sich ich dich ana —— Fritz vnd Frantz gehen ein / 
Auff dein ſchꝛeiben hab ich herbꝛacht Fritz ſpꝛicht: 


ch meyn der kuůnd Der Camprecht mu⸗ 
er ſich allmal herauß thet butzen (tzen/ 


J af mit zu loͤſen / Aber leyder Dit Koffen‚Sammt vnögülden Retten/. 


Belt Hat er empfangen dermaſſen / | Zu Dof / zu Feld / vnd in den Stätten/ / 
VWildich doch noch nit ledig laſſen / a wir herritten wie Zigeyner / 7 
ch ſchlaf denn vorbey jm die nacht / Als wolten wir tantzen den Zeyner/ 
zu / das hat er an mich bꝛacht / | Jetzt aber wird es fich verkehm / 
* nit / ſo hat er gſchworn allein / Vnſer Ritter wird vns nachehꝛn 
Du muͤſt ewig gefangen ſein / Anch kleyden nach reyſigem ſitt / 
Miefoll ich darinn halten mich? Drey tauſent Krona bißn jn nit / 
Lamprecht ſpricht: Wir habn auch dabey vnſern theil, 
Dertzlieber Gmahel ich bitt dich / Frantz ſpucht: 
Weil es je mag nit anderſt ſein / Ach es wird weder gluͤck noch heil 
ft dich geben willig drein / Sein beydem Gelt / das er empfecht / 


Weil er darʒu an Ehren ſchmecht 
Den Camprꝛechts züchtige Daußfrawn / 
Darmit ich nur komb auß der Gfengnuß /Ich hett fürwer nit zu thun trawn 
Der grewlichen hartſeligen zwengnuß / Vnſerm Dennfolche Bubenftüch, s 7 
—* | Sritz 


CTod aber hab ich vor jhm rhu. 







Der dꝛitte Thell Weltlich/ 
FVritz ſpricht | Hlangebt mir den Gemahel mein / 


vnd 4 

Der Neydecker kompt / vnd ſpricht: 

a a Duni 

en en Kitter? | 

Vnd thut jhm ſeinen abhawen / 

Das ——— feiner Frawen / 
Soichs iſt mein gebot vnd mein will. 


DR —— au —— a/ 
ch r das wer 
Woit jhr im nemen Leib, Eon mp But] 
Dber enchwird rachfebreyenfein Blut, 
Der Neydecker ſpꝛicht: 

——A— —— 

Das ein toder niemand beiſt / 
Wo ich —— —— 
oerbem/ 


Der Frantz fpricht: 
ar nit helffen da 
en n — — 
Dbn ſchuld feines lebens beraubt / 
Wiil mich eh ewres dienſts verzeyhen. 


Neydecker ge ang —— 


Thu nur ——— So⸗ geheyen / 
Der ich ſtoß mein Schwerd durch dich / 
Molftone rechtfertigen mich, 

Frantz geht ab. 









Dich / du Maynneydiger 


Bi. ee a, 
ch had mein sufäg brochennicht? vs 
Daft frepledt deinen —— KB 
Wie ich dir ʒug aan 
Den nimb,vnd zen ———— 























Der Neydecker fpricht: Eh ich dich mit Dunden außhetz. 
Srtynimb den Thoupert pnd rißtbin Der Neydecker geht ab. * | 
Der —8 een berbos) Die Ritterin Mich: = 
nn kheoe reiten: 10 Geb idee a 

Fri fpricht: en ee J — 

ch wie kan nur zuſe — 

— ER TREE ei 
{ ehtfpihtt 

Sritsgebtab Ach hen — 4 


Dilie Ritterin kompt / vnd ſpricht: 


| Meins Derren vnfchuldiges Blut — 
Strenger Derꝛwir wolten sufffein/ Voten, “o 2 


Ewer Ehr vnd geraubtes Gut / 





















K£ritt nD de 
55 bald vn | tagen 
ein beftetten snder Brden/ 
er ochen werden 
Ar vns bꝛacht in geferden. 
Sieesebn beyde ab· 
26 3 6 5 u 
Der Herkog gehet ein mit zweyen Raͤ⸗ 
hen / ſetzt ſich / vnd ſpricht: 
Somptbent niemand fuͤr das Dofrecht / 
Alle Rſi alle Daͤndel chlecht / 
Ondguter Frid in vnſerm Cand / 
x It niemand, 
Ddeer erſt Rath ſpꝛicht · 


8 —— iſt fruͤ m tag / 









Dandl ſich noch zutragen ma 
Daran jetzund gedenckt niemand/ er 
Dan fagt in Hoch Burgunt dem Land 
Von einer gar ſchendlichen that / 
aber niemand klaget hat / 
V alſo noch iſt in der ſtill / | 
ch hie auch niemand melden voll, 


. — Derander Rarhfpeiche: 

a / ich weiß auch ein weng darvon / 

4 dich doch erfahren kon / 

Wo aber diſe That iſt war / 

Wird es mit der zeit offenbar/ 

Das man noch in wenigen tagen 

Wird davon ſingen vnde ſageñ / 

Dich triegen denn all meine ſinn / 

Sogehtdoꝛt her die Kitterin/ 

FH der wir erft gefaget baben/ 
das Dof Recht mit einem Knaben. 


Die Ritterin kompt / knyet nider/ 
ir. vnd ſpꝛicht: 
DurchleuchtigrFuͤrſt ich bitt auff trawen 
 "ipr woͤlt mich verlaßnen Witfrawen 
Anhoͤren gnedigklich mein Klag / 

Dbn euch mir niemand belffen mag. 





Wie man ein Vrtheil ſprechen thu 


ak Onbafenglich ein) 
| y Belegen} 
Dbn alle vrfach groß noch Elein/ X 
— vmb dꝛey tauſent Krona jn / 
Als ich die Schatzung bꝛacht dahin / 
Vnd er dieſelb von mir annamb / 
Begert darnach ohn alle ſcham 
Ein Nacht zu ſchlaffen such bey mit / 


Wo ich nit erfuͤllt ſein begier ⸗ 


Wolt er im Thurn erfäuln mein Denn? 
As ichs meim Gmahel zeyget an / 
Bat er / ich ſoit erfuͤlln in boͤſn 

illen / jhn damit zu erloͤſn / 
Dosernitfoelendverdürb _ . 
In Ketten / vnd der Gfengnuß ſtuͤrb / 


Ms ich nun ſeinen willen thet / 
Frů als ich mich geruͤſtet het / 


Wolt heim / vnd begert meinen Mann / 
Da hat er jhn enthaupten lan / 

Vnd lag voꝛdem Thuren daniden 

In feinem Blut elend verſchieden / 
So hat er bꝛacht mich armes Weib 
Vmð Ehꝛvnd Gut / vñ meins manns leib 
Derhalb bitt ich ʒu diſer zeit/ 

Durch die Goͤttlich Gerechtigkeit / 


Woͤlt ſolch groß vnbilligkeit rechen. 


Der Hertzog ſpeicht 


Ja Fraͤwlein / wir thun dir verſpꝛechen 


8 helffen / das auch enden will / 
u aber ſchweig darzu gar ſtill / 
Geh in dein Derberg / vnd folg mit / 
Biß wir wider ſchicken nach dir. 
Die Ritterin geht ab. 

Der Hertzog ſpricht: 
Ihr lieben Getrewen rathet zu) 
Diſer 


m m 
u Sr 2 un A 


Ad 


DOdiſen Rath nemb wir nitan/ 


Difer verlafnen Witfrawen / 
Die zu vns gflogen ift sufftraweny 
Das jhr besalt werd Ehr vnd Gut / 


Vnd zu rechen jhrs Mannes Blut. 
Der erſt Rath ſpricht: 


ch rath das man diſen Neydecker / 
deß vnraths iſt ein au er/ 


d das er anch zu ewign zeitten 

Si keinen Thurnier mebrderff reitten/ 

nd jm auch zu u (band 
Derbiet das gantʒ Burgunder Cand / 
Ondingantz indaselendtreib/ 
Vnd geb darnach deß Xitters Web 
ırfeine Guͤter gar zů eigen / 
Darmit kan man ſie wol geſchweigen / 
Sos vberkompt jhr Öutzwyfach/ 
Daurmit gerochen werd jt ſchmach. 


Der Hertzog von Burgunt ſpꝛicht: 


Er iſt ein arg zaͤnckiſcher Mann / 

Denn bett wir ſtets mit jhm zu Eriegen? 
uch müft die Fraw fich vor jm ſchmiegẽ / 
Dettdarzu jr Ehꝛ noch nit wider / 

Auch Derꝛ Campꝛecht der Ehren byder 
Blieb auch darmit noch vngerochen. 


Decr ander Rath ſpricht 
So wird von mir zu Recht geſpꝛochen / 
Das man vberziech mit ee | 
Vnd bꝛech dem Neydecker fein Schloß / 
Darinnenerfölche Ontbat 
Mit Den Lamprecht geuͤbet hat / 
Dnddergeleich mit feiner Frawen ° 
Vnd fort werd nimmermebrgebamwen/ 
Vnd bleib ein zerftöxt Schloß im Cand / 
Neydeckern zu ewiger ſchand / 
Von wegen der ſchendlichen that. 


Der Hertzog ſpricht: 
Das iſt zwar auch ein ſchlechter Rath / 
Wenn wir mit gwalting Deeregroß 
Gleich jm zerftöreten gun Schloß / 
All fein Veſtung vnd Derꝛligkeit 
"in Burgundia weit vnd bꝛeit / 
So machten wir nur arme Leut / 
Weñ das Kriegsvolck laufft auf die beut / 
Nemen vnd rauben gleich den Wolffen / 
Was wer der Rittrin mit beholffen / 





] Deut frů / nach itterlichen ſitten. 


Er meynt villeicht fein ſcchand vndlafter 
Lo er, N n/ 
1 Onider fromb Der Campꝛecht gerochen 


1 Der Herog von Burgunt 


= 

Bi 
2. + 
> 


| Artus V. “ ehe: 

Die ʒwen Raͤth gehen ein. 

Der erſt Rath ſpꝛicht 

Der ker iſt eing? ittenn 


— 


1 
= 



















Derander Rarhfpriht: 

bebjbnaucheinreittenfiben!  — 
———— en 
Mie fprengt er bereinsuffdem Pf x 


Der erſt Rath ſpricht: 





Seynoch pnoiffent onferm it, —— 
DeranderRarhfpiihte 


» 


Er reit je trutzig vnd geduͤſth /·/·/ 
ff ſein hochmut werd jhm geb 







+ 
7 
* 


Der erſt Rath ſpucht: 
Ss kompt der Dertzog / laß vns gehn / 
Vnd auff den dienſt wertenellswen, 


ſetzt ſich / vnd ſpricht: 


eos u A | 
ingenDen&ampzechte chlich 
Da werdjbr wunder von vnefchawen, 
Neydecker kompt / vnd fpricht: J | 
Ich bin von evorn Fuͤrſtlichen Gnaden 





















Deicpgehorfamlicherfhein/ 
Als ewr gnad vnterthan allein. 


ee — 


Deer Neydecker ſpꝛiicht. 
Da / ich will meinen Ceib nit ſparen - 
zen den werden edlen Frawen / 
Die ſolchem Kitterfpil zu ſchawen. 


Die Ritterin kompt / bringt der 
A 2 


Der Herkog fpricht: 
Sas / kenſt du die edelen Frawen? 


Der Neydecker ſprꝛicht: 
Nein / ich kenn diſer Frawen nit. 
Der Hertzog fpricht: 
Vir werden dich begaben mit / 


J Der Neydecker ſpꝛicht: 
Bein Weibich luft zu nemen han / 
Id ſas ewren genaden danck. 


Nenydecker / ich treib bie kein ſchwanck / 
Er Fraw die ift von gutem Adel / 
Datauch an But vnd Gelt kein tadel / 
Deryhalben kanſt dich jhr mit ehrn 
Zu Feinem£hgemabel I ° 
Drcer Neydecker fpricht: 
Das mag alls ſein / doch auff dißmal 
Sonimb ich kein Weib vberal / 
Zu Deyraten hab ich kein luft. 
Der Hertzog ſpricht: 
Nerdecker / wilt du nit / ſo muſt / 
Vnd bald gib dich nur willig drein / 
"Bomb her / es mag nit anders fein, 
u ‚Der Herkogfpricht: 
Sraðo / woͤlt jhhrden Neydecker haben? 


Der Hertzog von Burgunt ſpꝛicht: 
ehrn halten 


Die wird auch dem Geſtech zu ſchawen. 


| Du haſt kein Weib / vnd ſie kein Mann. 


Der Hertzog von Burgunt ſpricht: 


nn SL. u a zu 25, “+.” Dr 34 u 4 WM Ba, u en er A 
? * J 


Hifortond Geſchicht. — 


Die Ritterin ſpricht : 
Wammit mich ewr gnad thut begaben / 


Das nemb ich arme Wi an / 
Dhn euch kein troſt auff Erd ich han. 


Der Hertzog age ſezuſammen/ 


Nun gib ich euch beyde ʒuſammen 
Zum Stand der Eh / in Bottes Namen. 


Der Hertzog ſpꝛicht zum Cantzler: 
Tentzler/gebeylend vnd beſchreib 
—————— eib 
I Derzligkeit / Fron / Zinß vnd Kent/ 
Vnd Büter/fo kers ſendt / 
ahrend vnd ligend / wie es wird gnant / 
1 in ph — ndt/ 
meman zein echenm 
N Yleydecker mittod abueh, ” 


Der Neydecker fpricht: 
Ich verwillig ger nichtfen drein / 
Was wuͤrd ſpꝛechẽ die freundſchaft mein 
Solt ichs der Frawen alls vermachen? 


Der Hertzog ſpricht: 
——— — 
Redtd ru n Freu 4 
—— habs der Dertzog than. 


Neydecker ſpricht: 
Wie iſt mir ewer gnad fogfebr/ 
Deß ich nit hab gewohnt bißher/ 
Ihr treibt mit mir wol halb gewalt. 


Der Herkogfpeicht: 
Darmitift noch nit alle bezalt / 
Boßzlich gearbeit / vbl gelohnt / 
Bißher hab wir dein noch verſchont. 


Neydecker ſpꝛicht: 
Gnediger Derr/laft mich heimreitten / 
Die Schuldbuͤcher holen von weitten / 
Die Original / Siegel vnd Brieff/ 
Drinn men hat gruͤndlichen begrieff / 
Das man in Deyratsbꝛieff einleib / 
Ale Guͤter orndlich beſchreib / 
Dieweil es jemuß alſo fein, 


Der Hertzog ſpricht: 


Nein / nein / nein / Neydecker nein / 
9*— ij Bleib 


nn 


; 
Ceib / Ehr vnd Butenffeinentag? /⸗ 








| Der deitte Theil Weltlich / 
Bleib min da / es bedarff ſein nicht / 
Da kompt der Brief / iſt zugericht. Mit recht das nit geſchehen mag 
Der — — Briefoffen /Der Hertzog ſpꝛicht: 
— —— —— — Du Den Campꝛecht ohn vrſach / 
Durchleuchtiger Fuͤrſt / der Deyratbꝛieff a ——— Gut hernach / 
it fertig / darinn verleibt tieff Vnd ſchrwecheſt jhin dar zu fein Weib/ 
(tfeine Guͤter / nichts außgenommen / Vnd nameſt auch endlicbdenkib 
&olln der Srawen injbrband kommen tbewren Ritterlichen Mann / | 
Nach feinem t0d/ nach bemgeding. Billich wird dirauchelfotben. 
Der Hertzog ſpricht: ¶ Der Hencker bind jn / Neydecker ſpricht: | 
ch du bald ab dein Betſchier King) / — 
— 5/ — ng/ Srantz / wilt an mir sum Dei er wernt 
en 
dns der Brie 
Dnddie Fraw bie lb gantʒ vngefebrt, 2 A —— 
Sie ſiglen all nacheinander. Dem tbewren Xitterlichen Denn, 
Der Herkog gibt * Brief/ Man fuͤhret jhn pin. 
vn 2 : 
— den — den behalt / Der Hertzog ſpricht: 
urch den wird euch wider bezalt hy: habt jr ewr Ehr vnd 
Au ecver But / das ſhrbingabt⸗ uch iſt gerochn ewors Derren Blut / 
Dersleich jhr evor Ehr wider habt / 4 Bein ghiechter Vrtheil kund wir 


Wann der euch die ſchmach hat gethan 
ft jetzund ewer Ehlich Mann. 


| Neydecker fpeicht: ⸗ 
Nun deß laſſen wir alls glück walten? 
Wenn wöllen wirden Dochzeit halten / 
Ay will heimreitten vnd zu richten / 
as der Dochzeit abgeh mit nichten / 
Das vnſer aller fremd werd gantz. 


Der Hertzog ſpꝛicht: 
Bleib / du muſt haben den vortantz / 
Dber dich ſchꝛeit BDer Campꝛechts Blut / 
Dem ſpꝛech wir auch zu prtbeilgnt/ 
Nach ichter /nimb den rawenfchender/ 
Ein ſchand aller ehꝛlichen Mender / 

Vnd fer ibn vorden Salbinnab/ 

Vnd ſchlag hm auch ſein Danpteab/ 

Steck ſein Daubt auff ein oben Pfal / 
Das man moͤg ſehen vberal / 

Das deß Neydeckers Tyranney 

Frey oͤffentlich geſtraffet ſey. 


Neydecker fellt auff ſein Knye / hebt feine 
Dend auff / vnd ſpricht: 

Gnediger Der: begnadet mich / 

Deß Cebens / ſolt verlieren ich 


Ziecht wider beim zu evoren Kinden / 
Mit der zeit woͤll wir euch verſehen 
Mit eim Gmahel / ſoll bald geſchehen. 
Die Ritterin ſpꝛcht: 
ch danck ewrer Fuͤrſtlichen graden / 
ie mir gnedig hat abgeladen 
Solch ſchwere Buͤrd in meiner noa  — 
Nun wuͤnſch ich euch / vnd bitt auch 
Das er evorgantzesDdertzogtbumb 
Vnd euchein Fuͤrſten ghꝛecht vndſfrunb 


— 
* 
—2— 
4 


Erheb in Ehren / pꝛeiß vnorbumb, 
Sie gehen alle auß. J 
Der Ehꝛnholt kompt / vnd beſchleußt. 
a So hat die Tragedi ein endt / u 
Auß der werden dꝛey ftückerkent/ * 
Vnd erſtlich bey Neydecker das 
Mo ein Menſch ſteckt vol neyd vnd haß/ 
Wo er ſicht giuͤck / wolfart vnd ehꝛ / 
Tugend vnd alles gute mehr / Bi: I 


So bꝛingt es jhm groffe vnrhu / 
Vnd fetzet jhm gefehꝛlich zu/ ai 
Dann neid wie man deñ fricht/ift blind 
Vndalle vernunfit vberwind / — 


* 


D 
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Anne Saluts/ D. LIL 
..Amı6, Tage Januerij, 








n 
s ſey jm nit vnrecht geſchehen. 
um andern merck bey: lampe | KR) 
alſo mit gewalt ohn recht 
Sfangen vnd getödtet ward/ 


Ein Tragedi) 


gleich auch m Bemabelzart zu agiren! Die fi alfche Keyſe⸗ 
= i en ri mit dem onfehuldigen Gras 
| 2 Bott vber Gerecht vnd frommen fen / vnd Bu fünff 










za 

— Ei ſpricht: 
* 8 Eich > —— ehrbarn 

* — 

— onen beften wend/ . 8 Vnd —* Frawen ſo von 

Wann er weiß mittel/ weg vnd zeit Verſamlet nd in nöifemn Sal / 









3 Mit Du fripipeb: auff all —— acht / Die gemein machet jhren 2*— 
| [8 gerochen werd : ;, Von etlich Sürften werd beſchlaffen / 

3 w ſie tregt in der Dand das Schwerd, IDie mut an von —— — 
rach der mutwill 


rommen zu en, en l 
der waren ——— gkeit * he [ssrierssseokouge 


Else Wr Und bei —— — 
Sedechtnuß wirdig atıfferivache 

Das = Veran Eat, [9 v nen 
en frommen Grafen mit dem 
Die Perſonen in die Tragedi Veen Ebescbbegun. 

Derek Burgunt.“ 3 ei 2 lo en — 
. —A ee * Tantzler. 3,1 5 Bee! 8 

4 * het nach kurtzen tagen / 

F afn vnſchuu iderkent / 


Dark — Xitter. 
d ij Ds 


u, ai 


Mit acht derfonen 


auß Widerwertigkeit. ' Dalten wöllwir e zu mal 
dritt / beim Dertzog von Burgunt / DR. cht/ 
3  Dereinfolch weifes prtbeil fund/ in der that ein war Befebicht> / 
recht zu recht/ Nach der Beburt CHaftifürwer er 
ieh} die Oberkeitgarfchlecht/ / eyynd neuntzig Jarz 
—— ihren Vnterthan a Roͤmiſch Keich guberniert/ 
wird geruffet any | | ttregiert/ 
8 fieder fach felber nechtracht Welcher bett ein vnfcbambe 


a ci— 


A Ai 


| Da date dhel Dettih) 
Da wurd die Keyſerin verbꝛent / 
Vmb Ban in erregt 


Die Bräfin er begabet bat 
Mit ——— in ann Brblandt/ 
er vmb vnfehulde — 


ne auff der fart 
ea ſehen nach rechter art, 


wen N ‚Bit 
su Dre Rufe Dunn TG 


A von ne, ru 
ſich / vnd fpricht: 
— 2— lt nun 
s wir ein Deer —— thun 
a a refcentinm/ 
ellt nach dem 
Da Die ömer vnter jhn allen 
Auffwerffen / vnd ſind vns abgfallen / 
diſem Zus ſein wir er 
a — wir in mittler zeit 
Keich bie zu einem Verwalter 
ao einem anndlichen Ststtbalter/ 
Den frommen Brafen von Eatron/ 
Mills Bott/morgen wöllwirdarvon, 


Der Graf von Latronfpricht: 
D Rerferliche Wayeſtat / 
Dieweil mich hi — — bat/ 
- m ——— Statthalter / 
will ich ein trewer ei 
Sein pnd bleiben/biß widerumb 
Ewr Mayeſtat zu Lande kumb. 


Der Reyfergebet auß mit ſeinen Kätben, 


Die Keyſerin geht ein/ond fpricht; 
— at iſt hin 

Baus deß ich erfrewet bin? 

un ich ger wolvolbiingenmag 
Mein lang bergedachten anfı 
Mitdem Brafen von Eatrons 
Bin ſchoͤner Adelicher Monn / 
Boldſelig /tugendſam vnd ſtill/ 
Der beſt inallem Kitterfpil 
ns Reyfers en allem Adel / 


Eu 
Dudells was wer Dentsbeg | 
Die Keyferinfpricht? = 
1 Dir felt das hoͤchſt / das N 
Der Sraffpricht: 


Was mag des fein/ mird, 
MWoicherorgnadenföerntan/ / Beh. 
Find jhr * dienſt gantz 





Dee menn ſich aber das zutrüg 
Das er mir ſolch mein * abſchluͤg / 





















Ei 


Mayeſtat / 
— —— 
—— — 

Zu febandim gantz Xömifchen Keich/ 
Derhalb ——— — 
8— BSe Keyſerin fpricht: 
——— —— 


Erlangen Berferliche Bron, 

Graf ſpricht 
Ich ha chi 3 
— Die Keyſerin ſpricht: 

ae a ——— 


"Der Graf ſpꝛicht: 
 Bein/nein/p long er Erd leb ich / 
will mein Ehlich trew ich halten / 
lieb ſoll mich —— 
meinem hertzenlieben Gmahel / 
Di auch jhr trew belt veft wie Stahel / 
Be durchleuchte Keyſerin / 

Schiegt ſolchs uͤbel auß ewrem finn/ 
SDas nit verfebvoigen bleiben tun! 
Es kommet mitderzeitsrite ei 
r Wit ſchand Geſpoͤtt vnd groſſem ſchaden 

Die Keyſerin ſpꝛicht: 

So ſag ich dir bey mein vngnaden/ 

Bas du je ftet bleibft an deim Weib / 

Dnd verfchmechft meinen werdenkeib/ 

Don Konigklichem ſtamm gebon/ 
——60 hie ein Eyd geſchworn / 
an guten dirs zu gedencken / 
Solche verschtung gar nit ſchencken. 

Diedeyferingebtab, 





ER a 


Yoile ein andern auff mehr lan —— 
wagen ſeinen — 
Wann der er gelaubt jhr 
—* bleibt jhr en Bubren —— 
Wird ers innen heut oder morgen, 
Wie zʒoꝛnig wird ers ſtraffen than / 
Er er ein ernftlich/ geber Mann / 
Nun ich muß indie Raͤthe gahn. 
Der Graf geht ab. 


Actus II. 
Die Kryferin gehen ein/fehtjich> 


Yun —— J rise Geſchlecht / 
Hat mich ein Keyſerin verſchmecht / 
Das mir vormals nie iſt geſchehen / 

Von keinem Fuͤrſten / ich jehen / 
Dab ihn ſeid wider angeredt / 

Das er mir gar abſchlagen thet / 

Mein bertslicbe licb ger veracht / 

Vnd mein Angficht febanırot gemacht N 
Deß ift mein bertslichlieb verfebrt/ 

Ben jm in neyd end haß verkehꝛt / 

Vnd kompi wider ʒu Cand mein Derr / 
Mill ich jm machen ein geplerꝛ/ 

Das mein ſchmach ſe gerochen wirt 
Am Grafen / der och jetzt ſtoltziert. 


Der Ehꝛnholt kompt / vnd ſpricht: 
O Durchlenchtige Beyferin/ 
zu der Zar ich PL hr bin 


Dr en efieget bat / 
Crefcentins best tfich ergeben/ 
Vnd auch die Kömer ail darneben / 
Widerumb zu gehoꝛſam bꝛacht / 
Wird noch heint kommend iſe Nacht 
d üiij Die 


* 


De A ee Be ee 


— o— * 


Der Senf act achetein mitfeinen mwehen 


Steh auff / 


Der dꝛitte Theil nur 


2 — —— 
8* / m 
——— — — 


rei 
———— Korn u | 
Der Ehꝛnholt geht ab. 


Die Keyſerin fpricht: 
Nun iſt eszeit das ich michrech/ 
Br hbochmut bꝛech / 


Dein lift ichfcherpffen will vnd Fr 
dba k —** ai 


Auff * ee ar t 
das 
Bompt Bepferli —— lt 


Vrſach —————— Ein 


Das ich hab guten fůg zʒu klagen. 


———— 
frero dich mit vns / ſeit wir 
Widerumb kommen ſind zu Cand / 
Vnd mit gar Kitterlicher Dand 

Al vnſer Feind haben erleget / gt 


Die Keyſerin weynet / vnd Arche: 
Ach mir iſt en 


Wellen klger —— — ——— 


Der Keyſer ſpricht: 
Das woͤll Bott nicht / ſag an von wein? 
Die Keyſerin ſpricht: 
Ewr Mayeſtat kan ich von dem 
Nit ſagen / denn jr werd allein. 
Der Keyſer ſpricht 
lieben getrewen allgemein? - 
ett außein Elein von diſem ort ., 
Auff das ons bie anfprech ein wort 
Vnſer Bmebel/diejbrbefchwert : 
Vns bie fürzulegen begert. - 
Der a vnd Rärhtretten db/ 
Erfpricht weitter: 
Nun magſt dv uns bie offenbarn/ 
Was vnbillchs dir fey widerfern/ 
Es ſey von wem / vnd was eswöÖllf 


| —— ſchein 
Dich will ich techen A 
















Die Keyſerin ſpuicht · 


at / die ſoͤu 





9 —— 
Vnd ſoll jm kein 
— — — 


Darumbfo laß deinen vnmut / 


Iſt abgericht auff alle ort. — = 

Dir Keyſer fprihte: 
Geh ab / vnd ſey ohn alles fo ap“ * 
Vnd halt die ding bey dit ve Be, en b; —* 
Die ſach ſo enden win auff moꝛgen. 
Sie gehen beyde ab. 


Be 







Actus 1 II. Au 3 
Der Keyſer gehet ein mitden 
fetzt ſich / vnd fpricht: 


Ihꝛ lieben getrewen ſecht uron 
| Den 






ee u 7— 
























Da ehoͤrt zu Feiner zeit 

— — 

“Bart er u / 

Dbı Kechtund Drtheiljpnzutödten/ 

KXatb mit wastod/esfey von / 
die Reyferlich Mayeſtat 

chen verletzet bat. 


Warggraf Hugo ſpꝛicht: 
Sydas iftgareinfbendlich That / 
Zn idea/sien bedüncketmichin ratb/ 
Das man den Brafen von katron 
Fuͤr Recht ſtell / vnd jhn klage on. 


| Der Renfer ſpꝛricht: 
Mein Dugo / du bift vilzu ſchlecht / 
 Weiftanit/wir find ſelbdas Aecht / 
er fen ihn für Bericht nit ftellen/ 
Sonder heimlich ein Vrtheil fellen. 
Der Marggraf ſpꝛicht: 


© sr man nit fein zu gech/ 
Das 


Sonder ſich wol erkuͤnding ſoll. 
Ddecer Keyſer ſpꝛicht: 

Wie kind wir gwiſſer kundſchafft wol 
- Dabenrweilfollihs hat geſagt 

Die Keyſerin ob jhm beklagt / 


- Ohm verbör/den trewloſen Monn, 
Hertzog Friderich fplicht: 


BR aber eb darzu meinratb/ 

— — Mayeſtat 
Demelten Grafen von £atron/ 
Doröffnem Ghricht ließ klagen on / 
DOnd ließ jhn antwort darauff geben / 
Ehman ion ſtraffet andem Keben/ 
Das die 

Vnd nicht ſamb vmb vnſchuld verd 
5 Der Keyſer ſpꝛicht: 
GSantz vnwiſſent redt jhr darvon / 





— — — V— 


niemand gwalt vnd vnrecht gſchech 


mb nur mit dem Schelmen darvon / 


meyn weſt warumb er * 
r 


Hiſtotlvnd Geſchicht. 2* 


Solt man voꝛ dem gemeinen Monn 
Auff decken ſollich — That / 
Nachrichter / geh vnd boledint 
Aug dem Kercker diſen Boͤßwicht 


Das er werd mit dein Stranggericht 


Der Denckergebthin. 
Die ʒwen allen 
m ua 


Die 
| —B——— ehrlich Chat 


So vorbatdifer Braf verbiacht/ 
Vnd wolt in Gnaden fein bedacht / 
Ihn laſſen richten mit dem 


Der Keyſer ſpꝛicht: 
Ihr ſolt ſein diſer bitt gewert. 
Der Hencker bringt den Grafen. 
Der Keyſer ſpricht: 
Vmb dein vntrew vnd ſchendlich That? 


Das ſtrenge Recht dir geben bat/ 
Das du werſt mit dem rd gericht? 


Durch) fürbitt / daauß wird anders nicht, 


Der Sraffpeicht: 
Ewr Mayſtat thu berichten mich/ 
Warummen ſoll doch ſterben ich 
Der Keyſer ſpricht: 
Du weiſt baß denn man dirs kan ſagen. 
Der Graf ſpricht: 
Zeygt an / wer mich doch thu anklagen? 
Der Keyſer ſpꝛicht: 
Beh hin / dich hilfft Fein antrvoꝛt geben, 
Der Graf ſpricht: 
Soll ich nit reden vmb mein Ceben / 


So ſchiey ich heut Zetter vnd waffen / 


Vber die mich vmb vnſchuld ſtraffen / 
Das die an dem juͤngſten Gericht 

Bey Gott finden kein barmung nicht / 
Weil ich kein antwoꝛt kan erwerben / 
Vnbverhoͤꝛ muß vmb vnſchuld ſterben / 
Ditt ich doch / wenn man mich fuͤhrt a 
Zurichten / das ich vor meim Dauß 
Mit meim Gmahel moͤg zu letzt reden / 
Deimlich allein zwiſchen vns beden. 


Der 


« 


Dat fie beim Keyſer Brehna) 
ls ein Flotzwingerangefagt/ 

Mit worten den Keyſer bethoͤꝛt / 
Das er mich alſo vnverhoͤꝛt / 
Verurtheilet hat zu dem Todt / 
Derhalb ſo bitt ich dich durch Bott) 


Wann der Keyſer ſitzt zu Gericht / 


. Bötritt hinzu vnd laß ſein nicht / 


Sr den Bepfer wasein Derfey _ 

era len / vnd zu firsffen frey/ 

Wenn er ein Mann bring vmbfeinleben 

Vmb vnſchuld / dnrchfein vrtbeilgeben? 
eygt der Keyſer ein ſtraff denn an/ 

ſpꝛich: er hab mir vnrecht than / 

Vnd zu beweren dein anklag / 

Du das heiß gluͤend Eyſen trag / 

Derbey erkenne jederman / 

Der Keyſer hab mir vnrecht than, 


Die Graͤfin —— die Hand / 
vnd ſpꝛich 


Dertzlieber Gmahel ich * dir zu / 
Das ich ſollichs vollenden thu / 


1 Ach nun geb hin / vnd troͤſt dich Gott/ 
ande sub — 




















Deer dꝛitte — oz — 
> | Ben aufpenenfi- 
ada ———— — Fuͤr dich das gluͤend Eyſen trag. 
Do — lang bey jhr —2 Der Henderfpricht: 
Der Keyſer gebtab, Bump olenserememeng 
Yan fürtden Sofen per Die Gräfin | um Gercove —— — 
———— = 
; e ra ſpricht: 1 Acheylnit/der Tagi beut mein / 
‚Mein lieber Gmahel / ſchaw ich bin en ten — — 
Zum Schwerd verurtheilt in den todt. 
a Der Henderfpiichte 
Die Gräfin fi peicht : | ch bitt durch Bott mir zu sungen) } 
Auß was vrfach kombſt du in not? 8 ich ench heut nimbewwer cn Er 
Der Graffpeicht: [I muß thun wieder Derigebot. — 
Dertslieber Gmabel/omb vnſchub / Der Graf ſpꝛicht: 5 
Auß der Keyſerin vngnad vnhuld. Dertzlieber Gmahel 
Die Gräfin ſpꝛicht: — 
as übels Haft der Keyſerin than? en 2 
Der Graf fpricht 1 Dein Ehlich trewBot 
Wiß / ſie hat mich gemutet an Die Graͤfin vmbfecht jhn / vnd ſp 
erproe Stierey/ Gott danck dir aller lieb vnd trew⸗ = 
Als ichjbrössshfi (lach Off leben Ich mai Feten wi 


. 1* 


Das ich doꝛt bleib bey dir 5 
Weil jetʒund muͤ kn Feen — 
Vns durch den bittern herben todt / 


Der Dencker fuͤhꝛt jhn ab/dieBräfin 
geht hinnach,vndweynet, — — 


N 


Artus II. 4 


Die sion ——— 

Der Marggraf ſpricht: 
Der Graf von Catron iſt gericht / 
——— mem — GE 
Dnsdifeg@psterfhnldigfey. * 4 z 


- Hertzog Sriderich fprichte: · 
s ſind der red gar mancherley /⸗/⸗ 

De vntr der Roſen / zwiſchen vns J 
Die gruͤndliche Warheit zu reden / 
So iſt die Keyſerin nit rein/ Yo 


ai 







frommen Grafen denck / 


vmb vnfchult 


En. 


Odu Te Beyfer/ 

Der Weltein — Durchreyſer / 

 Tich deriaßne Witfraw komb zudir / 

Rn Vrtheil hie zu fellen mir / 

Was ein Richter verſchuldet hab 
Der einem ſpꝛech ſein lebenab / 

Bdod iodten iaß auff bloſſe ſas 

Sb sll verhoͤrung vnd nachfrag/ 

Auß lauter a vnd argwon / 

En der ſonſt war ein frommer Donn 

Bantz onfträfflichin all ſeim leben / 
Darsuffthumirein Ortbeilgeben, 

Der Keyſer fpricht: 

Bin Kichter oder Oberkeit 


Der alſo auß vnwiffenbeit 
Nach der artder Deyſerlichen Recht 


a 


ie A 4 


Die Gräfin fomptfürden Keyſer / 
vnd fpricht : 


| — er rach / 


Hıforiond Geſchihi. 


Wie mit Dertzog Slorentz erſchein / Gantʒ vnverhoͤꝛet der ſchlecht 
ürften mehr mit jht / Auch vnerfoꝛſcht aller vmbſtend 
Ilen inuͤſſen wir Der That anfang / mittel vnd end 
ond ſie laſſen bey Ehren / Ohn alleantwortauffdte klag / 
im auß! Sonder allein —— 
iſt noch nit Ein vnſchulding ſeins lebens —* 


* gnad verfallen hat ſein bt. 
ie Graͤfin wend 
—— 


br Derrn / zu Zeugen ich euch bitt / 
ff ons mir follichs Vrtheil nit 4 
Verendert werd in kurtzer zeit/ 
Sonder nachftrenger Öbrechtigkeit 


| Behalten werd von wort zn wort, 


Der Kenfer fpricht? 
Weib / was febltdiran diſem oꝛt? 
Deynft wirn wern dir deß vrteils laugen? 
Die Gräfin ſpꝛicht: 
Beyfer/ ih ſag dir vnter augen / 
Das du derſeldig Richter bift/ 
Der durch der Keyſerin argliſt / 
Den edlen Brafen von Catron/ 
Mein außerweblten frommen 
Daft laffen richten mit dem Schwerdt / 
Dnverbörtsöaserdochbeger7_ /·⸗ 
Vnd ift geftorben vnſchuldigklich / 
Darumbruffichen vber dich 
Deim Drebeil nach das ftrenge Rechts 
Der Narggraffpeicht: 
Weib / laß ſein Mayſtat vngeſchmecht / 
Das du nitanchdein Dals verlierft/ 


Denn du nicht bie besengen wirft 
MitgnugfamerZeugnußdie fach, 


| Die Gräfin zeucht deß Grafen tod 


upt herfuͤr / vnd ſpꝛicht: 


iftder Sen meins Wannes Daubt / 
Den du ſeins Lebens haſt beraubt / 

Der mir diſe anklag gebot / 

Als man jhn außfuůhrt zu dem todt / 

Dnd auff ſollich zuſag geftorben/ 
Vnſchuldigklich von dit verdorben. 


Hertzog Friderich ſpricht: 
Weib / diſe Zeugnuß iſt nit gnus / 
Sie mag geſchehen mit betrug / 
Sein vnſchuld klaͤrer muſt beweyſen. ER 


\ 


b 5 Zu 


Be, 
Wieder bꝛauch iſt im tie 
Desobn kbuldfepgericht 


will ich tragen dEyſen 
—— — yſe 


a Din) 
Debrjprdenneingenigenvisn, 


So berdich —— 
aber dich das 
W —— —— — 
richter / mach das Eyſen heiß. 
Der Dencker geht ab. 
Die Grafin mat: be 
w fftigklich vnd g ich weiß 
Bere mein Denn Be — 
Das fehlt nit / darauff ſeys 
Doff Bott werd ſitzen am — 
Das mich das Eyſen bꝛenne nicht. 
Marggtaf Hugo ſpricht: 
———— — — 
tt man nit hoch verſuchen ſol / 
Dann wo dir fehlet die —— 
Warhafft man wird 


⸗ 


Der Hencker bꝛingt das Eyſen in einer 
—S———— —* 


dee 


Deanimbint Dand das glüend Eyſen / 


Deins Manns vnſchuld mit zu berbeyſen / 
Voꝛ dem Volck herumb — 
Vnd wo dus tregſt auß diſem Sal 
"in deinen Denden vngebient/ 
So wirft ou quit ledig erkent / 
Vnd der Keyſergeſteũt für Recht 
Nach innhait ſeiner Vrtheil ſchlecht. 
Die Graͤfin nimbt das Enfenyeregt 
es binnauß / Eompt wide r/ 
vnd ſpꝛiicht: 
Nun ſchꝛey ich an das ſtrenge Xecht 
Vber den —————— ſecht 
Das ich/ Gott dem DErren ſey lob / 
Beſtanden bin an diſer Prob, 


Hertzog Friderich ſpricht: 
Auff morgen ſetʒ wir dir ein Tag / 
Allda fein Mapyeſtat anklag / 
Darmit die fach komb zum̃ außtrag. 
Sie gehen alle ab. 


| | | Sa due dhei Walid / 
Die Gräfin ſpꝛicht: | 






icon getrensenvatbet un) 
schbegitentbvr Ak 
Die een TREE 
ichtmit Recht ferne, 


De bꝛingt euch ʒu die — 
—— 


LDat 
—2 


Drauff hat jedes heiß — 
—* Ach Gott / Dugo was thuſt ou 




















Actus V. 


[Der Sepfertompe mit feinen‘ * rſter 


ſetzi ſich nider / vnd ſpuche 


Marggraff Hugo ſpꝛcht .·. 


rGra einem 
Seim — — = * 


Zer Keyſer ſpuchtt. 


Erftrevot vnsder 1d | 
Dit older vnvereienter fan] — 
De 

nem n er 
Das Ehloß Weib —— 


Hertzog Seien richte no 3 


| Darourhm evor M F 

Erretten vnd fichern jhr ea 7 — 

Von der Graͤfin werden quitloß. —— 
Der Warggtaf ſpucht 


Ich rieth ein folt nit ſo 
Vergieſſen wolgeboren Pi er —9 
Vnverhoͤꝛt Vrtheil wer nit gut. 


Der Keyſer puicht 
Es iſt war / nun beger wir rath /⸗ 
Mit was tod man die Vbelthtt 
An dem ſchendlichen Weib ihur 
Der Marggraf ſpꝛicht: 
Jo thu für mich zu Ortheilfprechen? J 

as man ſie lebendig verbꝛenn. y 
Hertzog Friderich ſpricht? 
Die Vrtheil 2,3% . ins J 
Weil ſie auch vor vilfeltig meh ® 


| 
’ 










Sar offt gebꝛochen hat hrEh / 
Den en jetzt bꝛacht vmb das leben / 
Euch dardurch auff die Fleiſchbenck gebẽ 
Drumb hat ſie woi verſchuid das Sevor, 
Bi Der Key Say h 

Nun ich beſtett das il ewr 
NVachrichter being die Kon 

Mie bat fie vns beraubt der finn/ 

Mit fcdmeichelworten vnsgeblent/ 
Erſt wirdt jhr falſches bertz erkennt. 


Der Hencker bꝛingt die Keyſerin 
Gebunden / die ſpricht: 
Sroßmechtiger Keyſr was ſoll das fein) 
Jas man mich fuͤhrt gefaͤngklich rein/ 
Dell ich an ervt Mayeſtat doch blieb 

tett in gehorſam / trew vnd lieb / 
Dab auch beleydigt ſonſt niemand / 
MDein lebenlans im gantʒen Land, 
x Der Keyſer fpricht: 
Dönvntrewes falſches Weib, ⸗ 
Entwicht beyde an Seel vnd Leib/ 
Die du dein Ehofft Haft gebꝛochen / 
Soch bißher bliben vngerochen/ 
Ags haſt ʒiegen den frommen Dann} 
Soargliſtig geklaget an / F 
‚Dem wir gnommen haben des leben, 
Die Keyſerin fellt auff hre Knie / 
— vnd ſpꝛicht: 
— Be * mir ra 
2 jeleyder getban/ 
Vmbs leben bracht den frommen Dann. 
Die Hoffiungfrai felledem Keyſer 
I zu Fuß / vnd ſpꝛiicht: 

ch bitt Keyſerlich Mapeſtat / 
Woͤll verʒeyhen die übeltbat/ 
Der auſſerwelten Keyſerin. 


Dir Keyſer fpricht: 
Kor mitjbr bin / Hin jmmer hin / 
aß fie zu Dulver werd verbrendt 
Weil ſie das uͤbel hat vollendt. 
Der Hencker führt ſie hin / die Hofſung⸗ 
fraw geht hinnach vnd weynet. 
= Der Keyſer ſpricht: 
Nun rathet zu jhr trewen frommen / 




















Hiſtortvnd Geſchicht. | 
1 Wiewir der Bräfin huld bekommen / 


25 
Die vns anſpꝛicht vmb vnſer leben. 
Hertzog DE | 
chrath man follder Bräfingeben/ 
ür Reyferlich Dayeftstanklag/ 
—— —— 
Etiich Stätt/ober Geits ein ſumm. 
Deer Keyſer ſpꝛicht: 
Ehrnbold / ſpꝛich daß die Gräfin kumm / 
Diefachfetzich euch beyden heim / 
Darob Rathſchlagt beyd in der gheim / 
Wie ſhꝛ möcht ftillen pr Gemůt/ 
Das man die ſach vertrag in gůt. 
Die ʒwen Raͤth tretten auff ein ort / vnd 
Hertʒog Friderich ſpꝛicht: 


I Rath was der Graͤfin ſey zugeben / 


Dem Keyſer zu retten ſein lebens 
Warggtaff Hugo ſpricht ⸗ 
ch rath wir ſpꝛechen jhꝛ drey 

In Se An —2 ul 
Is Guͤnner / Burg vnd Wantzleben. 
Sertzog Friderich ſpiicht · 

Wir woͤlln ihi Gruͤningen auch geben / 

So bat gleich jedes Rind ein ftuick/ 

Auffdss nur komm auß dem vngluͤck 

Die Keyſerliche Mayeſtat. 
Marggraff Hugo fpricht: 

— — ath / 

Die Graͤfin kan darmit wol nehren 

Ihꝛ vier — nach Ehren / 

Die Keyſerlich Mayeſtat auch ſoll 

Nach diſer zeyt verſehen wol. 

Die Gräfin kompt mit dem Ehinhold/ 
IE an mad ir, 

Role Fraͤw —— begert / 

Das ewer Graff gerochen werdt. 


Die Graͤfin ſpꝛicht: 
a / daſſelbig beger ich noch, 

Der Marggraff ſpricht: 
Der Graff gerochen iſt gar hoch / 
Weil die Keyſerin iſt verbꝛendt / 
Welche den Keyſer hat geblendt / 
Die dem Grafen des vngelich” 


Dat zugerichtet binterrück, ’ 
—— Die 



























Doecerdritte Thel Welulich ⸗ —— 
Die Grafin ſpꝛicht: Welch Mann ſteht blelbt in ſeiner Eb / 
















ch aber hab nicht gnug daran / une 
ab verloren mein frommen Mann! een R gt Pal 
Mer erseucht jetst meine vier AMnb/ | Ond gen der Oberkeit ve Phi 
Die nun elende Wayplin find/ ¶ Vnd deruntrerot durch faiſch argliſt / 
Verlaſſen mit huͤlff vnde rath. Vmb ſach der er vnſchuldig ift/ Che Pi 3 ©; 
Hertzog Sriderich fpeicht? Vnd gleich dsrüber wirdt nel 
Reyferlich Dayeftst Sobleibetdochfeinvnfebuloniht 
Euch foll en Verboꝛgen / ſie ko —— 
— — 
nfe en en 
Bünner/Burg/Grüningen/sentzleben — —— vnd 2 
von —— rn Tbnt be vntremin nfenrinnen. 
en Rindern vnd Nachkommen um dnitten/ feben woir darinmei ’ — | 
Exwig nicht mehr werden genommen. N xichteroder Oberk rinnen? —— 
Die Graͤfin ſpricht: Sofehnellvndgecbein Vrtheugeit ⸗/ 
Nun weil die recht Vrſacherin Vnerfahꝛen vnd vnverhoͤrt / A & 
zn Fewer iſt gerichtet hin / Aliein durch den argwon bethoͤt / 
ie dind das ieben bracht mein Mann / Dderdurchbinterlifiglug? || —— 
Das jhı vnwiſſend habt geiban/ Der feindfeligen widerleg/ / 


Daß der vnfchuldig wirdt gericht ; — 
Daß ibm gemalt vnd vnrecht gfebicht/ 
Wann fein vnſchuld kompt an den Tas/ 


Will ichs bey dem Spꝛuch laſſen bleiben. 
Der Keyſer ſteht auff / vnd fpricht: 


Rompiſo wöllwirals bald beſchreiben / Daß mans nichtwiderbiingenmag/ — 
In der Cantzlep diſen vertrag / Daß hingroß nachtew darauß Be: 
uff das fich end ewer anklag / Indem Gewiſſen / fpricht Dans Sache, 
Vns loß vnd frey quitledig ag. | he er 
Sie gehn alle auß. Die Perſonen in die Tragedi. 
Der Ehmhold kompt / vnd beſchleuſ I were Linge. — 
¶ Alſo ſich die Tragediendt/ Dertzog Sriderich, 


Auß der werden dreyding erkendt / Graf von Catron. 
Erſtlich / merckt beyder erin/ 

Bin Weibdiejbr hertz / mut vnd ſinn / 
Setzt auff ſolch Lieb vnd Bulerey / 

Sie ſey geleich was Stands ſie ſey / 
Wirdi fie verwegen vnd verrucht / 
Vnverſchampt vᷣnd voller vnzucht? _ 
Dnd ſchiegt in febantz jhr Weiblich Ehr/ 
Eeib / But vnd alle Tugend mehr / 
Obfiees gleich vorirem Denn 

Lang zeytliftig verdecten kan / 

Dnd hn mit fenmeicbelmörtenblendt/ 
So wirdt doch offen an demendt 

Solch Ehebꝛecheriſche Bulſchafft / 
Don Sott vnd vonder Welt geſtrafft / 
Beyde mit ſchanden vnd mit ſchaden 
Dndallem vngluͤck uͤberladen. 

Zum andern / beym Grafen verſteh / 


Die Jungfraw. —— 
1 Der Dencker. J 
—8 


Anno Salutis/M. D. LL 


Amz.tsgeblovenbis, 
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Ein Comedi// — — — 
Vit vierſehen Perfonen 7 Dieſ 

vnſchuldig Keyferin von Romyond | yoemuemn seien werb 
PETE Feder Kepfergeft inmitfeinem Hofe 
Der Ehꝛnhold ritteinyond fpriche: |, MD’ Nstfich niver/ vndfpuicht: 


brlieben getrewen nemet war/ 


ER Och achtbar weiß und Ehren⸗ —— —— A 
= KEA Slrneinb end snfferwete ar rc Bott bc sten Sies / 
N e n 
ae game frei: n euch herkommen ie habeneir Öottbe * 
ee ah ae 
zʒu Ehꝛen euch allhie n u | 
Welch Bfchicht beſchꝛiben vns die alten zus —— heyligen Grab / 
Vn eim Keyſer doch vngenandt/ big woͤll wir richten ab / 


reyſet in das globte Candt / 
Deimzʒuſuchen das heylig Grab/ 
in mitler zeyt es ſich begab / 

Deeſ ers Bruder bulen war 


Wie wir denn find anffalleart 
Berüft zu der wepten Meerfart / 
Dieweil fetzen wir zu Stattbalter/ 
Deß Kömifchen Keichs ein Verwalter 
Onfern Örudelt/dem wir vertrawen 
— — 

m u eningemein 
——— —— ſein. 
Die Keyſerin kompt / der Keyſer vmb⸗ 
| ee la 
Befegen dich Bott bertzlieber @mabely 


Dald/ da fievon Salerno Mirtrawendir zu alles guts/ 
er Marggraff namb mit gwalte do / Der halb wuͤnſch wirdir Gottes ſchutz / 
5 pnertsnt fübnt mitihm beim WBiß wir — su Land. 
Da fie warth ſeines Kinds in gheim / Die Keyſerin fpricht: 
Der Darggraffsuch ein Bruder hett / 
Der en Bulentbet/ . Mit ewr Mayeſtat fey Bottes Dand / 


Biß jhꝛ kompt wider zu der ſtund / 


Als fies abſchlug / ohn ſinn entpoͤrt Vom beyligen Grab friſc vnd geſund 


N⸗ chi feins Bruders Kind ermoͤrdt / 









Die obs die Keyſerin hett than / Der Keyſer gehet auß mit ſeinem 
Pe se a 
D erine vnd ſpꝛicht: 

Doch halff jhꝛ Gott / zeygt jhꝛ ein Wurt ER 

De — — * 3/ Ylunt mit je mein Dertz gar ſchwer / 


Dal ch mein ae a erehn | 
eß Meers / drau gt auberey / 
Soll auch reyſen durch die Tuͤrckey / 
Welche bertzlich feind den Chꝛiſten / 
„bn zufetzen mit mörd vndliften/ / 

un Bott ſey aber jhꝛ Schildt vnd fehnts 
Von dem vns Fommet alles gute. 


ce fi Alphon⸗ 


Nun die zwen obgmelt / ſo durch trat 

Ih diß vngluͤck hetten geſtifft / | 
Wurdn beyd mitdem Auffatz vergifft/ 
Die beyltdie Reyferin beyd ſandt/ 

In eins Artztes gftelt vnerkandt / 
\ muftens jir vnrecht bekennen / 
Voꝛ mennigklich öffentlich nennen) 





a Hſſtorlvnd Geſchicht. | 26 


Dein Dertzbleib Ehꝛenfeſt wie Stahel . 


. 


* 4— 
a lud ULEB — —— 22 


1 





[2 


— > Derdiitte Teil Weltich/ 


Seydjrnitauch —— AMen/men | Auſſerhaib Nom im Eybergarten/ 


Auch frey ledig / wer wolt euch wern nf 
— das jhꝛ nach ehrn So will ich heimlich — 5 
Zu hohem Stam̃ heyraten wolt. | Aphonfusfpriht:e © = 
a u 

abs ſo jnn n SM . 
Dirpefiemirnichefommpichfterben, Wirdt / 8 ich gar lang ha Dim 

Die Keyſerin fpeicht: Iphonfusgehtbin. F 
Wer iſt die zart / ich willeuch werben / Die Keyſerin — 
Es ſey gleich I Jungfraw oder Srawen; | Nun ich dich überliftet hab / 
ch willtrewlich handlen auff trawen. en Nbinne nd ab / 
as ich forhin vor * 
Alphonſus ſpricht mit ſeufftzen: Kaßichden Thuren —— = | 


O jbrfeyt die mein Gmuͤt vnd Dertz 
Derwund bat mitder liebe ſchmertz / 
Ich bitt wölt euch erbsrmen mein, 


Die Keyferin fprich erfilich: 
Wo denckt jhꝛ hin / das Eannichtfein/ / 
Moltibran Keyſerlich Mayeſtat 
Exwrein Bruder / thun ein ſollich that / 
Vnd ſchwechen mich die Keyſerin / 
Schlagt ſolches Laſter auß dem ſinn / 
Schweigt fort folcher vnbilligkeit. 


Alphonſus fpricht: 


Gnedige Fraw / wie wenn die zeit 


V 3— Br = —— — 

























Alphon Bruder Der Beyfer auffden Meer vmbEem/ 
ist Kae Sb tompe Ich euch ee 
Gnedige Fraw ſeyd guter dins / | Bun —— — 
—— euch die binfartfein —— Sobliebwir indem 
Kapttrawren mich/ mir thut es not. 
Die Keyſerin ſpricht: Die Keyſerin ——— — 
| Ip: —— legen. ne vergleich mehr zu mi Ta 
* —— fiche: Sobald 
mein Dertz will vor Kieb verzagen/ — 
Kr onanßfprecblich n vnd ſchmertzen / Apfonfus richt: 2) Ka RS 
— bnicht ſo vil hertzen / Sowiſt ich habkeinraftnochrbur 
sichmein Liebeandörfftzeygen? / ¶Biß ich euch bring zu meinem voillen? / i 
- Mich gen der Aufferwelteneygen/ ] Dein —— —0 0 
————— ——“ Es geh mir gleich drob wie es woͤll. = | 
ubochw 
Beste vera — Die Keyſerin ————— 
Sen jhe inein bruͤnſtig lieb vnd gunſt. a denne —— En. 
Die Keyferin fpricht: era een ar en nyN (AU 
och da ill vnd heimli 
Den Schwager was dörfftjrenchfkber | Soryut mein sl enb beim Rn, 
















*— 


Ehrenhold / geb ſchaw a — 
—— — ut — 


Sb jhhmall Tag ngersnot 
"inden Thuren NE vnd —— 
Er ml finch/vnd was er thu / 
So laß den Thuren bſchloſſen zu / 
Oder es gilt dir ſonſt dein leben. 














 Miejbr verftehn werd indem Brief, 


Gott ſey lob der durch ſein beyftand 


Thu auch den Staithalter anflafen/ 


Sichrüftevndentgegenrept 
- Dem Beyfer / vndehrlich empfach / 
Eberkönizuder Statt Xöm nach 
So will ich michauch röften immer 


Vnd daß ich auch entgegen reit/ 


| Hiſtori vnd Geſchicht. 


Die Keyſerin legt ihre Haͤnd zuſam̃ / 
vnd fpricht : 


- Beyferlich Mayeſtat bꝛacht zu Cand / 
Geh —— heiß zu Doff auff blaſen / 


Daß er ſampt dem Doffgſind bey ʒeyt 


Auff die fahꝛt mit dem Frawen ʒimmet / 


27 
Der Ehrnhold neigt ſich / vnd ſpricht | Mit groſſer Ehr vnd wirdigkeit 
BernichtEomberaberdoch/ /⸗ Sie gehn alle ab. 
Erfalldenn rab zwoͤlff Baden hoch, r —* 
\en- Der Ehꝛenhold gebtab, Actus 11. 


- 


Der Reyfer kompt mit feinem Dofge, 


— eSrawoong _findy fetstfich vndfpricht: 
—— Dover —ã x Run fey oir rauß Bottesgnaden/ 
Sein Bruder) vnferen Statthalter. —— er — 
Dlie Keyſerin ſpricht: Bruder mich duncktön feyft betnibt/ 

— geſchicht ohn vrſach nicht / Adir ein vnrath ʒugeſta nden/ 

eß werd jhꝛ haben klar bericht/ Meildu mitler zeyt vnter handen 
Auff ʒukunfft Beyferlich MWayeftst) Daft ghabt Beyferlich Xegiment _ 
Kaßt mich verantworten die That. Dat jemand fich vom Reich abtrent / 
Der Dertʒog geht ab. Odr was bat ſich ſonſt zutragens 
Der Ehrnhold kompt / vnd fpricht: — Kor pin 
Gne Ä zar verrn eding die ſindn tʒuſae 
ee ee on fincht 5 Welliche mir im Dertzen gen, 
Vnd ſchreyt:m gſchech gwait va vnrecht, — Der Keyſer fpricht: 
Dle Keyſerin ſpricht · ¶ Es taug nicht daß es bie verſchwigen / 
Schweig nur ſein zorn wird bald ſchlecht. Sag kurtz / estreffen was es woͤll. 
Der Poſtbot Fompemiteinem Brieff / ¶Alphonſus ſpricht: 
nd ſpꝛicht: | Weil ich denn fagen muß vnd ſoͤll / 

nedige Fraw / vnd das welt Bott/ Do wiſſet Enrtz von ewer Frawen / 
Gebt mir ein froͤlich Botenbort/ Auff die jhꝛ alſo vil thet bawen / 
Wann Keyſerliche Mapeſtat / Die hat zu vnzucht mein begert / 


Als ich jhꝛs abſchlug vngewert / 
Spert ren yber Thuren / 
Das jhꝛ vnʒucht ſampt andern Duren 
Ohn alle ſcheuch moͤchte verbꝛingen 
Zu Doff mit den edlen Juͤnglingen / 
Vor mir/als ſolchs Ehoꝛuchs ein haſſer / 
renden una mit Brot und Waſſer / 
Ober vd über diſe zeyt / 
Dieweil jhꝛ außgeweſen feyt/ 
Yun daling vaftein halbes Jar, 

Der Keyſer fchlegt die Haͤnd zu⸗ 

| ſammen / vnd fpricht: 
D Bruder was ſagſt / iſt das war / 
Dat vnſer Gmahl bꝛochen die Ehc 

Alphonſus ſpꝛicht: 


Ja der ding ich ſtandhafft beſteh / 


Es iſt je ja vnd anderſt nicht. 
ei De 


Das ve 
Ein —— bring von jhꝛem Leib 

















| Prater 

Der Keyſer fpticht: NZ 
— gticht/ S eibes 

Züchtiger ndie 
zus abjbr Beyferlich Gewand! —S— ie: 

/legjbr an Kleyder alt Schaw dor ein W 

——— Hi a ge hen inden oa, 2 * dort ein 
—— — — begrab Bomb ar a 


tverruchte wen: Mit gwalt erretten jbren Leib. 


Es wirdt such nicht ohn vrfach fein? 
Scham vnd redt vmb das leben dein/ 


Klar Snfeniehe) 6 mafton ierben, | Sielauffen m mit außg og zu / 
onder Hertzog von Ferarnenget —— = 
Ex — EEREAR Dattıbat — 
Soll denn die Keyſerin verderben / — 8 
ee Te 
eblofeen TIER: 
Mer weiß obs grund hat oder nicht, ee — 
Aphonfusfpeicht: Der Denckerentlsuffe 
Biſt du der die Keyſrin verficht/ Der Ma A 
Es ſfind ewer noch mebr im Spiel / Mein Srawofogetmirswerjbafept? 
Mieich mit der zeytöffnen will / Die Reyferin —— — 
Die jrenthalb herhalten muͤſſen. 
D 8 fer fpricht: a 
— ——— mein ac TE 
e en BEE 7% 
Darfür Dilfftnoeder drom noch bitt Der Narggrafffpicht: · 
Bebhricht / kehꝛdich an niemand nit, — — Data 
Der Kenfer vnnd Der en ab / ie Keyſerin ſpucht 
ſampt Bruder S a Das waltzend/ woanckefongelüch? =. 
die Keyſerin gebunden / vndfpricht: — — — a 
Gnedige Sram befelcht euch Bott/ r Marggra Ta 
SE 
Die Keyſerin fpeichte 


Auß was vrfach / weiß ich mit nichten/ 


Diit was ich thu wölt mirs vergeben, Des ich gäntzlichvnwiffend bin) — | 


Die Keyſerin knyet nider / Jchweillzoo ınich Bott hus 
Sich: Der Marggrafffpihee 
Soll ich verlieren denn mein leben Stammwoltibrmitensrepfenwept 


Omb A heut / ſo * — Ben Saierno/ in mein Öraffichaffe® 


Weit ich dem Boͤßwicht Hab Die Keyſerin ſpuicht. 
uͤllen ſein boͤß begir / 
Dos ner Selbe Tr a 
afompt der Marggraff / und Hato Marggraftfpriht: 
= * —————— v Das jhrꝛ eins jungen Kindleinswertd: 








J 


Die Keyſerin ſpricht: 


Ja foroill ichmitauffdte 
Keane 


geren 


Der Narsgrafffpricht: 
nach indie Statt hinnein / 
wir ons mit Eſſen Isben/ 
denn wir auch zu reptten haben. 
Sie gehen alle ab. 


Der Keyſer geht ein mit feinem Bruder 
de ee 


Derr Brudr / ihr feyt betrübterfinn 


Der Keyſer ſpꝛicht: 
dauret hart die Keyſerin / 


Mich 
Daß toͤdt 
ns 


ntwort geben/ 
— 


Aſon der Hertzog von Ferar ſpꝛicht: 
Ich gab auch ewer Mayeſtat 


Alphonſus fpricht: 


manfieverböretban/ _ 
ae laugen 


Euch das geſchworen auß den augen / 


Ip: ift fuͤrwar nicht vnrecht gſchehen. 
Hertzog Aſon ſpricht: 


Das wirdt man an dem end wol ſehen 
Der Hencker kompt / bꝛingt der Rey 


ſerin ƷZoͤpff / vnd ſpꝛicht: 
oßmechtiger Derr ewr Gebot 
b ich vollend / es iſt ſchon todt 
Ewer Gemahl die Keyſerin / 
Da nemet ons Warzeychenbin, 


Der Keyſer fpricht: 


Nachtichter / was hat ſie geſagt? 


Der Hencker fpricht: 


Sie bat gar hoch ib: vnſchuld klagt / 
66 
Sie aber litt den 


od gedultig / 
Dat all jhꝛen Feinden vergeben/ 


LBSBGott geb jhꝛ dort das ewig leben. 


7ER — 
* 


Hiſtori vnd Geſchicht 28 


Laßt ewr Mayeſtat eben / 
—————— 
a 
Actus III. 
Die Keyſerin geht ein / tregt ein ge⸗ 
ki non vnd *— — 
Ach Gott wie ſinbel iſt das Gluͤck / 
ie wanckel / vnſteit vnd fo fluͤck / 
Wie gſchwind vmbdreht ſich das Glůck⸗ 
Wie haft du mein ſo groß vngnad/ (rad 
Vor kurtʒ war ich ein Keyſerin/ 
get ich eins Darggrafn Eindsmeid bin 
ich muß waſchen / kochn vi wachen 
Was wirdt das Blick nochanß mir mas 
Nun was Bott voll daffelb gefchechlchen 
Derfelbig mein elend anfech/ 
Der Ban es wenden ſchnell vnd balt/ 
Ale ding ftehn in feim gewalt, - 


deß Marggt de 
—— 


Fraw geht nein zu der gne Frawen 
ed egal ———— 


Die Keyſerin geht mit dem Rind 
auß / vnd Dato ſpricht: 
Wie iſt das Weib ſo ſchoͤn vnd zart / 
Ich glaub fie ſey von Edler art/ | 
Sie willnicht fagen wer fiefey/ 
O Eiindt ich fiedurch Öulerey 
Bewegen zu dem willen mein / 
Miedenchtichmichfoglickbafftfein/ 
ch will fünfftsg Oucatn auff ſie wagen / 
Ibhoff ſie wer mirs nicht abſchlagen / 
Wann ſie iſt arm vnobatkein@elt/ - : 
Cang wolt wir treiben vngemelt 
Onfer Bulſchafft in diſem Schloß / 
Das niemand weſt Eleinodergroß/ 
na will mein Lieb jhr offenbaren/ 
nd allen fleiß gen jhr nicht ſparen / 
Wie ich auch bißher hab gethan / 
Will ſie jetʒt wider reden an. 
Dato geht auß. 


Die Keyſerin kompt wider mit dem 
ind / vnd ſpricht: 
Ach VErr Gott gibEraffi/fterck vnd lehr 
e iiij 


Zus 


TR * 


Ar ae re ie De 


Mitdem Scharfach abfebneidn fein keln / 
Mir ſoll mein anſchlag gewiß nichtfehln/ 
Will den Scharſach denn werffen hinden 
zu hrem Ruß, des man thut finden / 

o wirdt der Graff vnd jederman 
Dermein/fiehab den Mord gethan / 
Denn will ich mein Bruder derhetzen / 
Das er jhrgrimmig zu ſoll ſetzen / 


Onverhörtein Schwerd durch fie ſtechen 


Wie koͤndt ih mich baß an jhꝛ rechen / 


Auff die ſtund man ſie richten ſoll / 












————— 
u bewahren mein Weiblich Ehꝛ wills halt en thon / 
ie vor vi Bat ffes b inte sel : — cheinend Mon. 
Wirdt wider au ws beſtritten ato geht trutzig auß. 
Von deß Margsta en Bruder oltz / | 
— — — — 
worden mein Daubt / IE 
e i n biß ans 
— betrübterrelend/ _ Pole ——— — 
enn ich hab Ahnen Schatz)‘ Den Kindlein iftmir Heint zu nacht 
Ich beut dem Buler trutz vnd — | an fim Mieglein 
Der Marggraf geht ein / vnd ſpricht: ‚| Os ichdoch alles hlaffen/ 
— 
—— heran Steh du mir bey in diſer not/ % 
Sagt bateuchj and leyds getban? Dein Doffmungftehtsudirallein/ SB 
nr el | —— —— chuid mein 
Deint ich nicht wol geſchlaffen han / Der Marggraff kompt ler 
Dilleicht ſo ſchlaff ich heint deſt baß. — uhren. | & 
Der Marggraff fpricht: Ach du versweyfelt Ehrioß — — 
ch dacht es wer euch ſonſt etwas / —— — Ceib / 
ie ‘ t It e ER } 
Der Darggraffvnd Siegebensb, Der —— —5 void 
Hawdig Maraarafen Bruder? | SE Ser Sremsenbint 1 
— 
Nun ſchaw das ſtoltʒ verlauffen Weib * nor ——— J 
Verſchmehet meinen edlen Leib / ——— —— —— * 
Daß mir in meinen jungen Jaren On b — — 
Don keim Weibsbild ift widerfabren/ mbj 
Thut mirs zum dritten melabfeblagen | Der Marggrafffpricher —— 
Towt / ſie wölls meinem Bruder kiagen/ | 74, ich will folgen deinem Kath ha 3— 
In kurtz zurichten ein Schweißbad / — Bott voie betrübti —* FL de 
emblich auff heint zu nacht ich will Dmbdich mein bertzenliebes Rind) | 
en! —— —— „| @aBichdich Hieermördet find, 3 
ichen e boch / 
Vnd will dem Rindleininder nein) BP HIER erfrecoet 


Hato der Bruder ſprichte * 
Ach Bruder laß dein trawren ab 
Caß das Kind bſteten zu der Erd / J 
Tracht daß das —— — 7 \ 
Ohn allen verzug vnd verhoͤꝛ, _ | 
Daß fie nicht weytter dich 
Dann fie fteckt ſchmeichlerey — 


Der Marggraff ſpucht: 













Hiſtorivnd Gefehicht: 39 
2Bott danck dir / ſo fahr hin dein Strafen - 
si Mein Botton haft michnie verlaſſen / 
Die Blutdurſtigen Mörderin/ - 1 Derbatbmein Doffi | 
Komb laß ——— —* Dieweil ich ee 
De | een iebiaffombfaben 
| . gebunden/ vnd ſpꝛicht; Lin weilmich fetzenin meinrhu/ 
bat die vngſtuͤmb vns verſchlagen | Ob mir giengen mein angen zu/ 
andieöden Infeltragen/ zn meinrgröffentrübfistond angft/ 
Seren — ni 53 fer eichleicht Hab verdient yortangft. 
Defeldt euch Bott /ihemifthiefterben, | Die Keyferin Ikea MaRt Der Engl 
| - Die Keyferinfpeiche: F N 
——— as Reyferin/ Bott hat dein vnſchuld erkendt 


Bott weiß das ich v chuldig bin / 

Ach fahr mit deim Schiff wider hin / 

Vnd laß mich in der oͤden Infeln/ 

In elend/angft/ weynen dnd winſeln / 
ich felb werd von hunger bloͤd / 

fterb indifer Inſel 56/ 


Der Schifimannfpricht: 
Ach Fraw ſolliches ſey mir fer / 
x innen mein gnediger Derr/ 
So ließ er mich ſelber ertrencken / 
Oder an einen Baumen hencken. 
Dlie Keyſerin ſpꝛicht: 

Ich leb hie nicht uͤber zwoͤlff tag / 

Mer meinſt ders deinem Herren ſag / 
Mein Schiffmann was huͤlff es deñ dich 
Wenn du — ertrenckeſt mich / 
Ehꝛ dein Mutter die dich gebar / 
- Kaß mich hie vnd dein Straſſen fahr / 
Bene mord ich vnſchuldig bin/ 
3 das bat than / wirft du noch jnn/' 
bittönrch Bott erbarm dich mein, 

Der Schiffmann fpeicht: 

Nun ich will gleich verſchonen dein/ 
Durch Gott / durch den du mich haſt betẽ 
Vnd wider in mein Schiflein tretten/ 
Das ich bin auff Salerno fahr 
Bleib da / vnd das dich Bott bewahr. 


rSchiffmann gehet ab mit ſeinem 
eh u bebtire Daͤnd 
3 auff / vnd ſpiicht: 












— 


u rn 2 ee A 


— an a auch Zn »#. 


Ond bat von Dimmeldir gefendt 
Die Crentzwurtz/ einen edlen Schatz) 
Darmit magſt heylen den Auffatz, 


Der Engellegeihrdie Wurtz auff die 
/ vnd gehtab. 
Die Keyſerin erwacht / findt die 
Wuͤrtz / vnd LER 
Ad Derr Bott was wirdtichbieinnen/ 
Ein Englift mir im fchlsfferfbinen : 
Der ſagt / ichfölteingrabenEurt; - 
Da wurd ich finden ein Creutʒ wurtʒ / 
Die bat ſo ein edle Natur/ 
Daß ſie machet gſund / rein vnd pur / 
Die Auffetzing von dem Auffatz/ - . 
Ich will ſuchen den Edlen ſchatz. 


Sie grebt ein / finde die Wurtz 
* vnd ſpricht: 


De iſt die Wurtz / ich hab ſie ſchon / 
Dir ſey lob in dem en Thron/ 
Du Dimelifcb guͤtiger Vatter/ 

Du bift der aller hoͤchſt Wolthater / 
Huff mlr daß ich zun Ceuten kumb / 
Daß ich mög helffenvmbynovmb 
Den Auſſetʒigen vom Auſſatz / 

Durch diſen koͤſtbarlichen Schatz / 
Will ſchawen auff das Meeretieff/ 
Ob ich doch nindert ſech ein Schieff / 
Dort ſich ich hergehn ein Galleen / 

Die will ſich diſer Inſel nehen / 

Ich will gen lauffen an die Port/ 

Vnd wenn ſie lendet an dem ort / 

So tritt ich ein / fahr mit jhn da 
Widerumb auff Italie) /⸗ 

Vnd ill heimſuchen Nom die Statt / 
Da es vil Auſſetʒiger hat / 


| Derander Thell Weldihr / 
Da will ich reining Mann vnd Weib) 1 Hato der auſſetzig ſpricht 
nk ee ee —* Da iſt er / habt darob kein grawen. 
Oil ‚michin Manns@ewwand | Die Keyferin ſchawt den Brunnen? / 
As ein Ange, /und oil vmbfanft —— * — 
— * 
— — die peylfame Runft, Do i * —— a F 
J as einem u frombt/ 7 
nn ee 
u enne Mr 
— EIER, t t e 
Der Masggraffompt mit feinem Bꝛu⸗So — vonder Auffats | 
a eienogutem/ |. „„2stoder Auſſchig ſpucht 
order — YeDe ON —— 
Donder Statt gute Zeyttung kom / a Derrdsswillich geren thon / De 


Mieein bevoehrter Artst biefey/ 
Welcher mitfeiner Yrtzeney 
A Menſchen mach vom Auffatz rein/ 
Du weift Bruder deß Auffstzdein 
KToͤndt dir gar niemand helffen ab / 
Was man fauͤr Artzeney di gab 
Daheim’ dich badet / ſalbt vnd ſchmiert / 
Mit was Syrop man dich purgiert/ 
Das halff doch alles an dir nit. 
Hato deß Marggrafen Bruder fpricht: 
Ach Bruder bilff/ durch Bott ich bitt/ 
Ob es gleich koſt eingroffe ſumm / 
Schick in ſein Derberg daß er kumm. 
Was er mich heiſt / das will ich thon / 
Das ich nur werd deß Auſſatz on / 
Der mich macht jederman vnwerth / 
Niemand zu wohn bey mir begert. 
Der Marggraff ſpꝛicht: 
8 babden Artzt beſchicket her / 
ort kompt mit dem Trabanten er. 
Die Keyſerin kompt in geſtallt 
eines Artztes. 
Der Marggraff ſpricht: 
Den Doctor Ehꝛwirdiger Ders 
Ze euch find wir gereyſet ferr / 
Don Salerno / in Xomdie Statt 
Weil mein Bruder den Auſſatz hat / 
Ob jhꝛ jhn dauon machet frey 
Durch ewer heylſam Artzeney. 
Die Keyſerin ſpꝛicht: 
Wo iſt ſein Darm / laßt mich jn ſchawen. 


Bott ich groͤßlich erzůrnet hon / 
Mit vngelauben vnd Gott ſchwern / 
Thet auch mein Eltern wenig ehrn / 


‚Mit zutrincken vnd mit dem ſpiel / 


Dab auch gſchwecht der jungft 


ven vil 
Dipels ich mich ee 
Die Keyſerin ſchawt den Brunnen 


wider / vnd ſpricht: 


Dein Brunn zeygt mir auch analsdenn / 


Ihꝛr habt gethan an einem ort 


Deimlich auß neyd zwey groſſe morde 
Hato ſchawt den Bruder an / 


vnd fpricht: 


Den Doctoꝛ da weiß ich nichts von. CN 


Die Keyferinfpricht: — 


Der Marggraff ſpꝛicht. 


va TV. 7 


NH Bruder fag/ treffwaseswöllf  . 


Zusrgesdir nichtreichen cr 
atoder Auffeig hebt feine Hand 
2 auff / —I mt) 


O ichbittgnad / O Bruder mein? 7 





E; 


u he a De — 







Der Marggraff ſchawt auff / 
vnd ſpricht: 















Dee Keyſerin legt die Wurtz in ein 

Scchexren / gibt jhm zutrincken / 

vnd ſpꝛicht: 

Nemet hin den heylſamen Wein / 

Der macht euch von dem Auſſatz rein. 
Hato trinckt / vnd greifft ſein Leib / 

vnd ſpricht: 
Mich dunckt ſich hab gelegt der grimm / 


Die Xaud wirdtdür: vnd fellt mir ab / 
Mein voꝛig kraͤfft ich wider hab. 

Die Keyſerin wiſcht ſhm das Ange 
ſicht vnd Daͤnd / vnd ſpricht: 
Steht auff / jhr ſeyd nun friſch vnd gſund / 

Vnd ſagt danck auß hertzen — 
Der difer Wurtzel gab die kra 
Das ſie reinigt deß Bluͤtes ſafft. 


Der Auſſetzig ſtehet auff/ wirfft die 
Schlaff hauben / Klaͤpperlein vnd 
Woantel von jm / vnd ſpꝛicht 
Bott ſey lob das ich vom Auſſat 

Bin Bruder thu auff dein Schatz / 
Thu dem Artzet mein zu gedencken 
Sxey hundert gut Ducaten ſchencken. 


Die Keyſerin ſpricht: 

3— ch nimb kein Gelt fuͤr diſe Kunſt / 
etwan armen Ceuten ſunſt / 

Sexwahꝛ euch Gott / ich will daruon 

Wider heim in mein Derberg gon. 
Der Marggraff ſpricht: 

Dr Doctor /wir wölln euch beleyten/ 


3 


Drlaub niemen/ vnd widerreptten 

| min Salerno vnfer Statt / 
BDnd außbꝛeyten die groß Wolthat / 
Die Goit durch euch gewircket bat, 


Sie gehn alle ab. 





Ach iſt das nicht ein ſchr 


uch ift nicht mehꝛ heyſer mein ftimm/ / 


Sffion dud Geſchicht ʒo 


Actus V. 

Der Keyſer gehet ein mit dem Hertzog 

— vndden Trabanten / 

ſetzt ſich / vnd ſpꝛricht: 

lich wunder / 
Das vnſer Bruder iftjetzunder 
Auſſetʒig vnd gentz vnrein worn / 
Vnd iſt all Artʒeney verlorn/ 
Was wir mit groſſem vnkoſt han 
An jhm verſuchet vnd gethan / 
Nun muͤß wir jhm sus — 
Caſſen bawen ein ſonder Dauß / | 
Daß er fein Wohnung hab darinnen / 
Damit wir feinem Gifft enttrinnen / 


Vnd feiner Kranckheit muͤſſig gahn / 


Weils eins kompt von dem andernan. 


Aſon der Hertzog von Ferar / ne 
r ſich / vnd Per mas 
D großmechtiger Derr vnd Beyfer/ 
Onübermwindlich fieghe er/ 
Es ift herkommen ein Artzt bewert / 
Dem hilfft er / wer nur ſein begert / 
Von dem Auſſatz / zu welchem kam 
Der Graff von Salerno mitnam/ 
Dep Bruder mit Auſſatʒ warbfeffen? / 
Der Eöcher in fein Leib bett freifen/ 
Dem bat er fein Kunſt mit getbeilt/ 
bn mit eimeining Trunck gebeilt/ 
aßerift worn ſauber vnd rein / 
Wie er mir ſelber ſagt allein / 
Darumb wer mein getrewer rath / 
Es ſchickt Keyſerlich Mayeſtat 
Nach dem Artztin die Derberg fein, 


Der Kenferfpricht: | 
Ehꝛnhold heiß vnfern Bruder rein 
Darnachgeb vnd den Artzet bring 
Ob durch denfelben vns geling. 


Alphonſus kompt / der Keyſer zeygt 
jhm zuſitzen / vnd ſpricht: 
Bruder / der Dertzog von Ferer / 
Der lobt vns einen Artzet ſehr / 
Er hab durch einen Trunck allein 
Von dem Auſſatʒ gemachet rein 
Deß Merggrefn Brudr von Salerno / 
Vnd ander vil dergleich alſo / 
Der wirdt auch jetʒt kommen zu dir. 


bon 


ce ei ® Pa 


„ IE — 






















Best Der dritte Theil Weltlich/ | Be, 
Alphonſus fpricht? | DerKonferfpriht: 
Odaß der Artzt auch huͤlffe mir/ Weiſt etwas Onicbtwiderfpihse 














Wie moͤcht auff Erd ich ſein. ¶Daß du nur kompſt deß Auſſatz ab. 


Der Keyſer ſpꝛicht: Alphonſus fpricht : * 
e n kompt in es geſtalt/ | Ein vntrew thanan einem Weib) /⸗ 
N el ET 
Meilfie en Der Keyſer fpeicht: 
er Renferfpricht: Ach Bruder nimb deß kein befcbwerd/ 
| | Schlag forcht vñ ſcham außdeinemfinn? 
| ee en ii * DObesfchonwerein Dertsogin? 
Duffihm / wirdtdein Artsney gerathen / 
Sofhenck wir dir Bean Dürnten, Aphonfus fpricht: auch 
| Der Arber fpricht: Auffewer Mayeſtat zu ſage 000 
Ich muß evorn Brunnen ſehen vor. So wiſt das ich ein vrſach bin * 


Deß tods der frommen Keyſerin. 
Der Keyſer macht das Creut 
ſich / vnd ſpicht 
Oſag / wiekendeffelbigfin? 
Alphonfus ſpꝛicht verzage: i 
Als jhꝛ hinführt Derr Bruder mein * 
ber Meer zu dem heyling Grab /⸗ 
ch vmb die Reyfrinbunltbab/) 9° 
uß ſtrenger lieb / das widerſpꝛacch 
Sie/vndslsichnichtlieffenahb/ 
Zielt fiemirinden Eybergarten 
Auff den Thuren/jordranffsuivarten) / 
Daꝛauff ſie mich verſperꝛen higgee 
Aufffechs Wonat / mich erſt auß ließ) 
Da ewr Mayeſtat kam beim zufand) 
Da gab ich auff ſie auß die ſchan / 
Mit lͤgen / als jhꝛ mir das glaubt / 
Da ward ſie vnſchuldig enthaubt / — 


Alphon ſus reicht ihm das Harm⸗ 
— fpricht: 
Da iſt es Domine Doctor, 

Der Doctor ſchawt den Brunnen/ 

vnd ſpꝛicht: 

Difer Auſſatʒ thet ſich anʒuͤnden 
Allein von erorn heimlichen ſuͤnden / 
Die muͤſt jhꝛ bekennen oͤffentlich / 
Sonſt kan warlich nicht helffen ich/ 
Mein Derr wolt jhꝛ daſſelbig thanẽ? 
Allphonſus ſpꝛicht: 
J ich will mein ſuͤnd zeygen an / 


8 


ch hab getriben groß Dochmut/ 
tzig geweſt nach frembdem Gut / 
Der Freſſerey war ich obligen / 
Dem Biutvergieſſen vnd dem Kriegen / 
Die Staͤtt satt Dörffer verbrendt/ 


gen — ä— — 

—* gear Der Kenferverhüttfein Angeſicht / 

Der Doctor ſchawt den Brunnen en — en 
—— — Schweig der ding mag ich nit mehr been 


Ewer Brunn zeygt auch klaͤrlich an / Der Artthut die Wurk in die&cherns 


habt in@odgeben ein Srawen | ! | 
De arglift/ dermnb werd jr ſchawen |. ren / geytsjbmvnöfpricht: 
Die Warbeitdarininnicbtyerbalten/ / Nempt das Tranck von der Müurtzelgut? 
Wolt jhranderſt der Artzney walten. Das reinigtöss vnreine Blut. —J— 
Alphonſus ſpꝛicht: Der Artzet ſpricht 
Von ſolcher ſuͤnde weiß ich nichts, unckt euch es ſey euch jetzund baß. 
Aiponſus 







Hiftoriond Geſchicht. 3) 
Da ichöurch bälff Gotts kam damon 







Alphon ſus ſpꝛicht · 






























ob / über diemaß/ — Berka Kon 
A wie mich 
—— Es — —**— Re 

Eur un vor Oele | — — gheüt / 

a 

Bi MWarzeycben diferdi 

Di Oi Sieh in nei So bebaut men Bemnbei Xing. 
Htauff/jbafept vom Auſſatz rein. ——— een —— | 

—— ſteht auff / vnd fpricht? | Deintrewift herter denn der Stahel / 

b bıingdem liebften "Brabermeiny Dergib was wirandir habn than / 

J I feiner trew eit vnd not Mir lieſſn den zorn vnsüber gehn/ 
Ka ——— 
Se 

One hold ———— Keyſer / ——————— 

us fellt ihm zu Fuß / Vnd bꝛing der Reyfrinwidernmb 

vnd Par: br —— BE Dee Pt, 
A folge supalen nmurfe, 4 ie fie vor bie verlaffen bat, . 
anßallen vnmutfer Tr 

B t mich der vnthat —* Der Ehenholb —— —— 

We des nun eannicht anderft fein) a —5 erin Kley 

Vnd frewt euch der Gſundheit mit mir, Gott o ſprot· 

* ſey lob / das wir widerumb 

Der Renfer hebt inauff/ond ſpricht: —— —— 
on hertzen frero wir vns mit dir, Nach jhꝛ hat ſich geſehnet jmmer 
1sthuteber hertziich betrüben/ Das Beyferliche Srawenzimmer/ 

3 iu vnenblichem trazoren üben/ Vnd ſtets gehofft nachder gmeinfag/ 

3 such in vnſerm Dertzen bleibt / bıvnfehulotommenwerantag? 
swir vnfebuldighabnentleibt eß frewt fich nun als Doffgefinds 

‚Di Sie ugendberft * —— —* — — Muiterkind/ 

ebeſt vn 
Dieitand a trem —*— n Gleich einer Keyſerin geziert. 


Bald die Keyſerin wider geſchmuͤckt iſt / 
ſo —— ” * 
mit auffgehaben D nden/ 


i wir follen ſehen nimmermebr, 
Derer Artzet ſpꝛicht⸗ 
or Wayeſtat ſoll fein getröft/ 


Br die euch von forg erlöft. 8* ſpꝛicht: 
Siegeuchedie Nanstteyderab/dafte — un ar 


„Het fie wie ein Fraw / vnd fpricht: 
Schamt ich binewer Keyſerin / 
Diejbr in tod Hieft führen hin / 
Doch ii Bott glücklich halff daruon / 
Durch den Marggrafen / dem ich bon Weil ich euch hett vmb vnſchuld ſehr 
Sedient vnerkandt / auß verdencken Bracht beyde vmb Ceib vnd vmb Ehr / 
Eindsmortmich auch hieß ertrenckẽ Ich bitt vmb verzeyhung - gnad, Du 


Sstett mit eim vnrüwigen Gwiffen/ 


 Ebrnbold/gebindieThärnitzneiny 
kummen / 


ODrceer dꝛitte Theil Weltlich / 
Die Keyſerin hebt in auff / vnd ſpricht: | 


W ngen chad 
A 


Der Keyfer fpriche: 









Vnd heiß alle Trommeter 
Vnd dergeleichen die Deertrummen / 
Deiß ſie in der Statt Xomvmbblafen/ / 
Vnd allem Volck verkuͤnden laſſen 
Das die gefunder 
Cebend vnd aller mackelfrey/ 
Darumbzufrewövndfröligkelte 
en Pie Dur 
e Bent at / 
Mit der Gemein vnd dem Senat / 
Ein Monat lang / nun laßt vns gahn⸗/ 
Die Keyſerlich sept fahen an / 








Das ſich mit vns frew jederman. N 
Sie gehn alle in odnung auß. F 
Der Ehꝛnhold kompt / vnd beſchleuſt. — 1 + 
© 50 habt irdie Comedi vernommen |I'pbonfusdeß Keyſers Bruder 3 
Da rauß vier guter Lehꝛ vns kommen. og von Ferar. 
Die erſt / das Fraren vnd Marggraff yÿon Salenroo. 
Keinein Önler ſollen vertrawen/ Dato ſein Oruder. — —— 
Dorsußder jhe u vnehrgert / Zer CEhrenhold. 
Den —— — ſchlahend Pferdt / E 






Sein. fchmeichlerey gar nicht nachhengy | Der 
Sonderfeyvnfreundlichondfireng/ / 








FJ 

N 

Sein begern abſchlag mit tratz / 
Auffdas jhꝛ Ein ver böchfte Schatz Pa >, 
Frey bleib vnvermsckeltderuon. Engel, | ee : 
—— — — Anno Salutis / . DD LL 
br noth nicht vil zuſe Am . tage Auguſt. 
— Bi 


chweyfenauß / 
Sonder taͤglich bleiben se : 
Dieweilofft macht die Stattden Dieb/ | 
Das fonft offt ger vermitten blieb/ 
Nuchob etrvan durch Weib vnd Kind / 
Nachbawren oder Danfgefind/ 
Etwan ein ſeltzam fell geſchech / 
Das ein Mann denn nicht ſey zu gech / 
Auff bloſſe worteinsjeden mund / 
Sonder erfahr recht wolden grund? 
Als denn bandeler mit vernunfft / 
Daß es jhn nicht revo in zukunfft. 
rg, daitten / das fich vor der lieb 

in Wenſch huͤt / vnd vor jhrem trieb / 
Welche ſo ſtarck raſet vnd wuͤt / 
Eneruſtet hertz / ſinn vnd gemuͤt / 
Vnd wo es denn bleibt vngewehrt / 


Ein Comed / 


— 





en / 
Frawen vnd junckfrawen⸗ 
b wir her auff trawen / — 
















| — —— 

r vns nun ha 

dem / daß er allein | 
1 Dep wir ſo lang haben : 

Vyos heint zwen jungen geben / 


—— 
ie Sifepen 8 eRıo 
eben Beyfers@ bron, - 


— — 


Ewr iD: —— — 
— —— 
Reden / wenn es euch wer gelegen 
Der Keyſer ſpꝛicht: 
daß ſie mit vns erfrew 
Durch jhꝛe — — 
Die Mutter geht ein / der Keyſer vmb⸗ 
faͤcht ſie / vnd ſpꝛicht: 
O Mutter frewt euch mit v 
Ri — aller — 8/ * 







L e Alt zum —— 
um Beth / als 
* —5 — Ais er das ſach / 





babe 


8 —— ———— 
n leyde 

* 2). en | ir 

| — ———— 

Affen ſie nachlieff / 


e — eu — 
t e brin 
Dir meim Muͤtterlichen bertacn, 


E eisedlein oͤwin auch ergrie DerK er ſpricht: 
Beim” —— ner ee kinveohe fin? 
x großelend sioeintsig Zoren / a en, 
p3 er Dein erfabren ) Da wir empfiengen Reyferlich Kron / 
A Bole hie entlich Alfefanien Vnſer Dertzniegröffer frewdgewon 
So wüunderbar sufammeh kamen / Sagtwerumbjbr euch frewet nit⸗ 
Samy ‚dem Beyfer/ vnd an der leizt / Die Mutter ſpꝛicht: 
A wurden ergetzt/ Ach wie kuͤndt ich mich frewen mit / 
Ar ee ſo habetrhu / Weil diſe Binder won 
tſtill / vnd boͤꝛet fleiffig zu/ Sind gewiß indem Ehbꝛuch geborn / 
e man euch das erzehlen thu. Was koͤndt mich frewen an dem oꝛt. 
„Der Ehꝛenhoid geht ab. | Der Kenferfpricht: 
Heratlitus der Kenfer gehtein / hebtfe JO Fraw Mutter ſchweigt diſer woꝛt / 
ne Daͤnd auff / vnd ſpꝛicht ; 


Don pnfer® üchtigen Bmsbel/ 
wi n vnſer keuſch such & 5 De 





Hiſiorlvnd Gefchicht. 32 


— 
J 
u u HT u DELL 000 — u TE nn nn 


Das 0 at A A te ae A A a 
⁊ 7 
J 


Die Ehꝛenfeſt bleibt wie der Stabel / ¶ Bomb gebin ih: Kammer mit 


a 3" w ” run ww -— 






| Der dritte Theil Weltlich/ 





mit / 













Diewir weber mi verck nochworten ¶ Vndzeũuch dich ab / leg dich zuj / 

Vie anderftpräfftnen gllen orten — güeBeimlicheingenit, X 

Nie falſch mit keinem Augenblick. _ Der Rämerlin reichte > > — 
Die Mutter fpricht : 1291e/ ol ia er Be 


Sonder muß haben zwen Dann darzu, | 


- 


PR yz 
er, 
a7 


Bein Dar follvondeim Dauf 
a 


Geht wider 
So woͤll wir denn zwiſchen vns beden / 
Denn weyter von den fachen reden. 


—— * 
ie Wutter red mit /hi felb/ as 
“_ vndfpricht: nad nun 


Dein Den Son glaubet nit mein woꝛtn / | Dochiftm 
3 muß jhrwarũch an den ortn 

in groͤſſern jammer richten zu / 

nauch haben kein raſt noch rhu / 

iß ich meim Son mach ein argwon / 
Samb henck ſie an eim andern Monn _ 
Dar mit ſie heimlich jhꝛ Eh bꝛech / 
Darmit ich mich gnugan jbırechy 
Dann ich suffdifer Erden gar 
Beinem Menſchen nie feinder war/ 
Da Eompt eben ein erling/ 
Der wirdt mir recht zu diſem ding. 


Der Kaͤmerling kompt / Siefpricht: 
Di: Baͤmerling ich hab ein bitt 
u dir / wirſt mirs verſagen nit / 
eil du dem Keyſer auſſerkorn 
Su dienen baftein Eyd geſchworn / 
nd ich nun bin die Mutter ſein / 















Was ich euch hab 





So gilt mir auch die pflichte dein⸗ gel 
Biſt suchfchuldig mich zu gewern, Von ewer Frawen Bulerey / 
Der Kaͤmerling fpricht: Kompt jetzt mit mir ſo ſecht jbrfrep? 






Gnad Fraw / ja das vonbertzengern/ 
Als was ich weiß / kan vnd vermag / 
Ich ewren gnaden nicht verſag · 

Die Mutter ſpricht: 
Der Keyſer fitztjetzt in geſchefft / 
So ligt die Keyſerin vnd ſchlefft / 


Wie ein Baͤmerling an ver (en — 
Nacket bey jhꝛ ligt an dem Bett / 
Den ich durch einlöchleinbersb 77 
br Bulrey lang zu gſehen hab /⸗ 
etzund ſie beyde ſind entſchlaffen /⸗ 
Kompt thut fie vmb jhꝛ vnzucht ſtraffen/ 
Ich hab die dinggemercket langſt. 






u ui Ann ei 




















_ Darauf ee ef nd 


a 
en 
Artus IL 


* 
a ah 


En: Fabius fpricht : 
Ile bift noch nicht in woren/ 
en newen zeytung heut? 
Metellus fpricht : 
—— die Doflent ẽ 
——— Fabius ſpricht: 
Ey von vnſer Far Beyferin, 
WMetellus ſpricht : 
Der ſachich gar vnwiſſend bin. 
Fabius ſpricht: 
ee 
Dasietsunto Eommetan den Tag, 
E Metellus fpricht: 
Was iſt dem von ibrergsdie fügt 
! Fabius fpricht: 
Ach ch halt uͤberſehen / 
—— — geſchehen / 
—0 ayeſtat 
F Seyjhr im Beth ergriffen hat / 
— Keyſer ſehen thet / 
Dater jhn erſtochen im Beth / 
haͤt jhn weyter ohn nachdencken 
Dinnaußs an Galgen iaſſen bencken/ 
- Dnddie Keyſerin aller maſſen / 
36 Gefaͤngnuß legen laſſen / 
wirdt ſie heut noch richten wern. 


Mettllus ſpricht: 


Eh das hoͤr ich jenicht gern/ 
ts dem Beyfer zeygetan? 





Hifioriond Seſchcht 


* Mr —— 
——— 


Di en Seen Bi gehn ein, 


ri: | 
Be | 
Ken or 


D Steich (amb mod mb vnd ohn 

at 

Die ungen ab rdugennobnfn 
Mennnicht mitgwalt vordifendingen/ _ 
Mer gewefendss Srawen Zimmer/ 


So wer jhi beyderleben —— 


Sonder fie heit ſie beyde toͤd 
Fabius 

Mein Metelle/ fo wer vonnöt/ 

Den Beyfer woldsrauffsufeben/ 


Das follichs ift mit li cheben/ 
Ond —* —— — 


Solch erey ſey zugericht / 


Weil man ea pricht : 


Von bertzen — h wur( 
— 3 g Be nur 


das zmal ein lifti 
—— SEE 
Einr doͤꝛfft in mit jr kommen. 
Metellus fpricht: 
Ja es dawret mich jeder frommen/ 
Wolt Gott daß ſie vnſchuldig wer / 
Schxweig / ſchweig der Reyſer geht daher. 


Der Keyſer kompt mit dem E 
vnd den —— ſetzt ſich 
dſpr 


Ihꝛ liebn getrewen vnſt angſt vnd 

Vnd vnabloͤſchlich ſchand vnd ſpot / * 
Sey euch allen klaget trewlich / 

So vns he "ie findjetztnewlich/ _ 
Das Leim Keyſr im Römifchen Reich / 
Dor nie begegnet ift dergleich/ 

Ihrwift was an dem geftring Tag 
Bfchach / daruon ich nicht reden dt 
Bitt abr jr wöltmir helffen recben 

Die ſchmach / vüeinftreng vrteilfprechen 
Wie wir euch das woͤllen benennen/ 
LIemlich vordem Thor zu verbrennen 
Die Keyſerin fampt zweyen Rinden/ 
Weil ſich jhꝛ Ehebꝛuch * finden / 


i Serie pet Ba 


ze der Bindr keins vnſer mit recht/ 
enge Drtbeil bie / 
den endlichen Sententz. 


a der erft Rath ſpricht: 


Derr Beyfer mitgutr Con — 


Kan ich nicht vrtheiln die 
———— wandel / 
vnſtr 
n wort vnd werck in allem handel / 


Sonder ſich gar weißlich vmb 
Erfoꝛſcht alle ding vmb vnd vmb / 

Wie / wo vnd wenn / wer vnd warumb/ 
Als denn kan man ein Vrtheil ſtelln / 
Warhafftig mit Grechtigkeit felln. 


Der Keyſer fpricht: | 
Wie Eiridtwir gwiſer — 


Weil vnſer Augen zeugnuß 


en (eben redtder 7 
nd glanbet auchbeßbertsen gru 
Deß Sirfie fterben niebedeit een 
sonder auch mit jhꝛ beyde 
Darfürbilfft weder bet noch bit. 
Metellus der ander Rath ſpricht: 
Großmechtiger Beyft ich thet ſein nit / 
ch ſetz ob ſchon die Keyſerin her 
ndifen ſachen fträflich wer / 
ie man fie bie verdencken thut 
Was wolt jhꝛ zeyhen vnſchuldig 
Der zweyer newogeboꝛen Bind/ 
Die aller fach vnjchuldig find/ 
Derhalb meintrewer Rathe wer _ 
Wolt auff dißmal verſchonen der / 
Vnd nicht in dem Fewer verderben/. 
Sonder als zwen natuͤrlich Erben 
Auffziehen zum Römifchen Keich, 


Der Keyfer fpriche: 
Mutter vnd Rind müffen zugleich 
Verbꝛinnen im flammenden Fewer / 
Weil ſie im Ehbꝛuch vngehewer 
Von dem ſchaͤndli Weib find geborn / 
Derhalb ſind alle Bitt verlorn / 
Kein Banckhart ſoll im Reich regiern / 
Das Vrtheil ſoll man Exequirn/ 


Vnd darʒu * | 

&chür vorder nvn 
1 Ein groß graufemb — 
1 Onddie wen Banckhart auch 


1 Wolt überbebn fie folcher harter 


WMan bꝛin 
tregt die Kinder am Arm / vndf 





Das mans darinn Wehe 






Der mit Trab 3 
—— N —— dem Keyſer 
g — 


roßmechtiger Keyſer wir bittn hie . 
Weine: zes lafen eSbtenfiey — 
— 
Sonder laſts richten mit dem Schwerdt, 

Der Keyſer ſpꝛiicht 


8 


Nein / ewer bitt ſeyd jhr vngwert / 
1 Ond redt weitter kein wortdarein? 


das wirredenvnddasmnßfen. 
ingt die Keoferin gebunden n/fie 


; 
Beyfer zu Fuß / vnd ’ i 
—— HDerꝛ vnd —— mein / 

Bottder DD 


e 
Wermir das zugerichtet ph er * 


Wann ich hab je zu 


Gebꝛochen nie mein Weiblich Ehꝛ/ 
1 Derbalb bitt ihwolteucherbarmen/ / 


Ober mich verurtbeilten armen/ 4 
Dergleichen euch erbarmen thut 4 
Vber ewr eygen Sleifch on * J 
Das allhie ſoll ———— * 
A grevolichen Fewer verderben 3 
rob jhr müft —— —— — * 


Keyſer wendt ſich zu —— 
Den Ref vorne 
Es darff nun weyter —— Al J 
Volzeuch mein Vrtheil obgefelt. 
Die Keyſerin ſpꝛicht 
A ch bitt Broßmechtigfter —— | 


edencken ewer Ehr vnd | 
Da ib: ſchwuret —* —— * 
















Dach = 
Mit 
Onfr dichni 

Dit fampt den mes wer 
Der Keyſer gehe mit fein Trabanten 


ab / der Dencker loͤßt ſie auff⸗/ 
Sie ſpꝛicht: 

Nunweils je mag nicht anderſt ſein / 
Das ich muß in das Elend bitter / 
DD wer indert ein frommen Nitter / 
Der mich führt im Wald auff die ſtraß. 
* Metellus ſpꝛicht: 
Sram Keyſerin ſo will ich das 
thun / vnd jetzt mit euch auff ſein / 
—— 
ntz eu 
| Dndfichale in mitleyden übt, 


Die Reyferinhebt aͤ 
» a ie? she 


Nun ich will in das Elend bin) 

Bott weiß das ich vnſchuldig bin / 

Bott gſegen dich lieber Gmahel mein / 
Weil ich nicht mehꝛ kan bey dir fein/ 
ſtoͤßt mich auß mit frefler Dand / 
tigſegen dich hertz liebs Vatterland / 
Sott gſegen dich gwalt / Gut / Frervd vnd 
Liungefich ich euch nimmermehr / ( Ehr / 
Nun mruß ichjmmer elend ſein/ 

MDit den verlaſſnen Wayſen mein / 
Dem iungen vnſchuldigen Blut / 

Sott der halt vns in feiner hut / 

Der alle ding im beſten thut. 

Sie gehn mit einander ab, 


8 







- 
x 


er — ee > ar 


Sfioriond Geſchht. 54 


Die Keyſerin ko / | 
ya Dindeb dem —— 
— —— | 

en 
& agoit Almechuige @ottr/ 


du ſo groſſes 


—— Fe 
ndemfinftern 
Bergen sin kalt - 


enleyd _ s 

Ondgr entſchlaffen / 

— mir von einem Affen 
ein ind worden tragen hin / 

Vnd als ich nun erwachet bin/ 


Bee) > Zu 2 r 


3 laufft dem nach — nicht faul / 
nboch 


biet jhn bin mit ſampt dem Ki 
Auff durch den Cufft das ich erblin ° 
o er mit hin kompt weiß ich nit / 
Aſo bin ich beraubet mit 

Der meinen lieben Rinder beyde / 
Der ich mich inmeim bertzenleyde 
Befrewet hab / OD Schöpffermein/ 
Noch hoff ich auff die Guͤte dein, 
Werſt vns beyſtehn in dem elend / 
Wann all ding ſind in deiner Dend / 
Hilff das ich auß den Walde kumb 
Bald zu den Leuten widerumb / 

Dort ſich ich ein Schiff auff dem Meer/ 
dem ich nemen will mein kehr / 
bfie mich wolten darauff laſſen / 

Mit den fuͤhꝛ ich dahin mein ſtraſſen / 
n jrm Panier ſteht ein Bllgram Stab / 
s Schifffehrt zum Le i 
iiij n 


a en cn u 


z 
5 u U EEE WE — —— 


ern 


Der daitee Theil Welklich/ — 






















die heylig Statt Jeruſalem / Mut wider heim in Franckreich hab 
—— Ben Partei Daten, * 
— |Seetmirmomätipibongme/ 
Der Ritter kompt tregt das Kind / der —— 
unc all m 
—— Bi in, Vie ſchoͤners Bindgefehenbeb, Fr, 
Bott wes ſein / PR.’ 
—— m 
a your oe Tragt esmiteuch heim pe; 
Es —— — — 
gtfein In Eomplrenan? | Herr Clement ſpricht: 
De —— Wiewoltiprmirdenngebendißt —— 
——— Maichus der Morder ſpucht: 
Die ʒwen Moͤrder lommen / vnd RR — geben, * 
"Dalchus fpricht: Ä bfünfftzig Crona wirs 28 
Sag du vns wo das Kind du wilt Herr Clement ſpucht: RN 
—— le a — ———— Erons Barbie —* — 
groffen gftolen ſagt wo habt jrs Kind gen — 
—— lan bomptbirnicht recht her? 
Der icht: Plons der Moͤrder ſpucht: 
Ritter fpr H: Ps ift ein Ritter vns befommen/ 
Im DO DINGE RN gefeht / Derfelb hat diſes Kindlein tr. 
Ein Aff in diſem Wald ber zug/ steseimAffenabtbunjegen? 
Das er in feinem armen trus / Dem nambwirs wider mit g —* 
Den ich a — Kind / Mein Herr dreyſſig Crona auffalt ⸗ 
Dort ſhꝛ noch tod den Affen findt / * Vnd nemet nur das Kindlein hi / 
Dem ich —— —* Was jhꝛ vns gebt iſt lauter gwinn. 
Plons der ander M 
Reich her das Kind / laß vns dns ſcharen Sper Slementgeflt das Gel lmp — 
Der itter geyt in das Kind / EKD Das ee ſpat / 
wen das / Plons ſpꝛich Auffziebensneins Bindesftat/ © 
Das Rind wir dirnichtwider — Soil meines Guts ein Erbefein/ 


Es muß vns tragen ein Zehrung eben / Wann es liebt mir im hertzen mein. 


Oder thu dich mit vns drumb ſchlagen. 
Der Ritter zuckt von Leder’ fpricht: 
—** ein duͤcklein mit euch wagen / 
er noch das Kindlein bhalten ſoll / 
Ihꝛ ſeyt zwen Moͤꝛder merck ich wol. 


Sie ſchlagen einander biß der Ritter 
die flucht geyt / fie heben das Kind auff / 
Der Clement kompt in Bilgram gſtait / 


| 

Br kuͤſt das Kindlein / geht mit ab. — 

Malchus der Moͤrder ſpꝛicht ER 

Zench bin mit deiner bfebiffnen vu Ä 
Nun eb wir dreyſſig Cronenpar/ 

wöll wir vonfcblemmen vnd Zar 

Den Vlechftenins Wirtshauß ein # 


Die ʒwen Dördergebnsucheb, 






Malchus der Moͤrder ſpꝛicht — es 
m c 
nennen lege 97 | Eorenbob/tegtemgönef, 
| icht: | 
Ih a, Dörtzu jhrgetrewen vnd le ne; RER 





Es ein Poftbot 
ist ons hent ein Poft — J— 














erwöllunsauß Franekreich vertreiben/ 
And rn | 


Wann mich im bertzen thut erbarmen 
ers Volcks der elendenarmen/ 
en Dund, 


zei Tel —— der erſt 
ꝛich 
Br — vnd rund / 





Be —— Be berauben 
Ereich vnd den Chꝛiſtlichn glauben 
sen indifen Tagen/ 
Foot jb2je Feiner abſchlagen / 
zu ziehen mit groffer ſumb. 


1. Herr Clement derander 
\r Katbfpricht: 


Dierx 1wöllkoir auch omb und vmb 
oe aufverfren nach dem bef 
slan nach den beften/ 

Auch Danptleut zu dem Rrieg beftellen/ 
kauch zudem Krieg sußwelen 
Daß Sfandt ons verfeben els/ 

t pnsder Feind Fomb auffden Dalß / 
era Er 


a — 


rath / 
user Bel 
— —* von —— ſey. 
Siegehn alle auß. 














- 





„tonno op | er 


‚Aus TEIL 


De — TE | — 


banten / fetst ſich 
eb dfpricht :- - 


———— WE 


n Sranckreich / da woͤll wir —— 


Vi 


t vnſern Ade 
—— — —— * 


—S Sufgemaltieflei 
Koͤn Ban 


then / empfächt den 
ee 
oßmechtig er/ - 

Der Meltein ann, Durchreyfer/ 

8 danck eſtat / 

aß fie uns hicht verlaffen hat / | 

Weil wir jetʒt hart belägertfend/ * 

Ringsweiß herumb an allem end / 
doch zu ewer hilff / vnd Gott 

Werd vns errettn auß aller not. 


Dep Soldans Poſtbot fom tregt: 
ein Brieff vnd Brand in ein 
pen / vnd ſpricht: 
Der — tig Beyſer Soldon / 
rient zu lon / 

er läßt dir zu eim Krieg abſagen 
Auff moꝛgen ſolſt dich mit br hingen 
Vnib das Bönigreichzu Sranckreich/ 
Wer das forthin ale Le art 
Deut aberder Riſen Rönig wirdt 

er dern Wi * 5 
alten in en Feldt/ 

Vor deß —— — Jelt / 
Welcher luſt hat zu kempffen da 
—— lieb Jungfraw Marcibilla/ 

eß Soldans Tochter rn 
So fchick ein Ritter ftarcker Erafft 
——— daß er mit jhm Bay 
Caß ſehen werden anderndempff, 


‚König Tagabertus fpricht: 

Je den Rampfffag dem Kifen zu / 

—— ein —— 
De aller feiner Deeres macht» 
Dur Poſibot gebtab, 


Tagaber⸗ 


nn —— 0 Aal 0 Such tie en Se u 


A Ar 


a A rue 


— Band u u u u re. 6 5 u 5 5 0 A a 
* 
J 


Dia A Wang⸗ | * 
1% —— fli t 


Zehenuda Königfpricht: 
ei komden Kit —— n/ 


Vnd hm thun 


Zu Ehꝛen vnſerm ten 
Vliemendgeptantivoit 


Dir König richt weytter: 
Wo ſich denn bey euch keiner find/- 
Deß Kampffs 


Der Romiſch Kepfeefpeicht: 
Iſt keiner da / welcbervolllden 
Kifen in einem ————— n/ 
Sowill ich jhn fürme m / 
Selber in einem Kampff beſtohn. 
Der jung Ritter fir: 

Diemweildie gantze Kitterfcba 

uden Kampff thut alſo 

ſeydt jhralle mit dem erdt 
Baum einer faulen Biren wertb/ / 
Sowill ich gleich mein junges leben 
za vnd inden tod ergeben / 
Sur r mein geliebtes Vatterland / 

m XKifen thun ein widerſtand. 


Der Rönig beut ihm glück 


Nun Bott geb dir darʒu gelück/ 


Vnd halt dir gnedigklichen ruͤck / 


Im Kampff beltdich nur ſtarck vnd veſt 


Vnter den Rittern der aller beft, 
Sie gehn alle ab von dem Kitter, 


Der Rifen fen Rn Fompe/ 


—— zum Bamnpffondtreyt/ 


Welcher deß Ranipffes obentept 
Wirdt miteim Brantz verehꝛet da 
Von der ſchoͤnen Marcebilla / 

Deß Soldans edle Tochter werd/ 
‚Die adelichſt ſo lebt auff Erd / 
Wolher / wol her / am Tag iſts ſpat / 
Welch Ritter luſt zu kempffen hat. 


Der jung Ritter tritt zu ihm / Der 
ifen Rönig fpricht: 
Was wolteft du Fimpffen mitmir/ 
Vnd wenndeiner weren noch vier’ 
Ich wolt euch halten in einr ſchantz. 






mich felb onterroind, 


























—* a 


Dufolt niemand ‚verschtengants/ / 


Duzeifinichtronseimandertan kn — 
| —S—— 


Denny u 
——— — 
Der Rifen —— 2 


| Du ftoltger Kiterfofeblngber, Re. 


— 


Derr Vatter was bedent m Be 





nRöngiomanden 


Seas bater fürein Che | 
‚Herr SIE BER De MR | a 
Br batein — — 43* 
——— 
Vnd hintragen / derhalb die Statt / 
Ein groß muͤleyden traget mit. 
Florentz der erfaufft Son ſpui | 


Mich Derr Vatter es wer mein b EI 
Teßt mich mit 1 Kifen empf J * J— 
Was gilts ich wil fein Hocbmntde moffen 
Ich hett zu jhm ein groſſen luſt. 
Herr Clement fprichtz — ve E 
2. 
Dein Bampffwergen nr ei dot/ 
Er ſchluͤg deiner TER 
Du bi —— ne 
Drum —— a 
Es find wolanderfitterbie/ CH 1 
Diedifen Kifenförchtenjey.. ı ES 
Der Feiner mit ſvm Bempffen voll. 
Florentʒ 


J 
- 
* 


nd 
Si 
ö 
F 









De 
ei — a 
De | in Der Datter eßtmicbenjon/ 


— elle) 


* — fen, | 
dem Bönigbiecht, | = 


ak rer Königs 
en. 
= rein 
a ynd Meuß jungeaußgezogen/ 



































— — 
r wol ſtehle vnd gut / 
—* Koftesfreffenthnt/ * 


* höenr Ritter nennen/ 
Si —— ampffes Plan. 
fpricht: 


Dettermirligtnichtsdaren/ / 


FE deilmirdein Darniſch ift gerecht / 
dein Schwerdt ſtehlin ift vnd gut / 
15 ich hab vnverzagten muth / 


Herr Clement ſpꝛicht: 
8 RR willdirs gleidh.erlanben/ 
dinge dirdarsugeläch/ . 
D* ‚ledich dapffer in allem ſtuͤcf / 
Iuß dem mag dir groß heyl geſchehen / 
X Dil Per auff der Stattmaur zufeben/ 
ESchambdort tritt der Xiß wider her / 
Zu) : mpffen mebrftebt fein beger, 
R; Llementtrittauffein oꝛt. 
| Der Riſen König kompt / vnd fpricht: 
wart ich wider auff dem Plan/ 
Dinffeinen Kitterlichen Mann / 


Der mit mir Kempff / Iſt keiner da? 
Das ich meiner Marcebilla 


Fin roftiger Ritter thut herſpringen / 








dauch auff deiner —— 


erdich ch in deiner Xüftung rennen/ 
ESie kempffen folang biß der Allen, 8 


ich gleich bin geſchmucket ſchlecht / 


u thateio deß Kampffs nit berauben 


beratouſi Son — —5 
„Flormtb * : Anode Kr fbieger/h.. =; 


| Deiß dein Böng Eummen/ 
— gsseicher: eunieshg 2, 


Das ich hie kempffen ſolt mit dir / 


tteſt mein / 


Es wirdt dahin nicht ſei 
Dab dir den a ee 


ISiefempffen lang mit einander / jeder 


weicht ein weil/ Element fpricht: 
Slorentz mein Son fü —— kuͤn / 
Wehꝛ dich auff diſem 
Wehꝛ dich dapffer N 
So erwirbſt groß Ehꝛ vnd Keverentz. 


nig fellt / der Slorentz ſpꝛicht 


VHerr Oster bilffimir den Kiffn mb mgn 


Denn willich ihm das Da 

Darnach fein MDaupt vorallendingen/ / 

Dem Koͤnig zu eim Beutpfeñing bꝛingen 
Sie tragen den Xifen ab. 


Der König kompt mit dem Rath 
Dionyſio / vnd ſpꝛicht: 


Wir haben geſehn von den Zinnen 
Florentz den thevoren Kampff gewinnen: 


Mitdem todten Daupt darvon ritt / 
Wo er hin kam wiſſen wir nit / 
Dort kompt er mit ſeim Vatter gleich / 
Deß ſind wir alle frewdenreich. 
— Fompt mit — —— 
oͤnig deß todten Daupt / 
vnd ſpꝛicht: 
De hat Koͤnglich Mayeſtat das Daubt 
Deß Riſen Koͤns / der vns beraubt 
Ond verderbt F —— das gut Cand / 


| Den ich gantz Sieghafft uͤberwand / 


Keitt —*— mit dem Daupte da 


Wider ein Beutpfenning tbetbringen) — nnafraw Marcebilia / 


rich verkund jts Bulen todt / 


weg vonmirichfchemmiydein, 
„ Storeng der Roftig Riter fpiht: | 


enrin 
Deine —— br N 





 Derdaltte Theil Welelich/ 


Da kam an mich die Tuͤrckiſch Ratt / 
Als ich die J en 
Doch erſchius ich jun etlich Monn. 


R Si 
— — 





dei 
A tere RB RR 


Schlieff / legt fiemir heimlichen zu © } 


’ An ae ee 
echting Nach ie — | 
Yleding find verordnet ſchon. —— erfach e 
Siegehnallefröticheb, merting/ er fünerftacy” TE 
Actug V ¶ Vnd mich verurtbeilt zu dem todt / 
V. Vnſchuldig zu dem Fewer rot / 
Die Keyferin gehtein win hem Son ee 
— — flicht /alsichjbndererment? 
a Ond mich baldauß dem Lande 
— er Mitench Kindern ins bittr elen d 
Frans tet au / As ich mit euch an wildem end 
So ſein wir her in Franckreich kommen / Don im Watd bey eim Bruͤnlein ſchlieff / 
huͤlff Tagaberte dem frommen/ Eingroffer Aff heimlich ber lieff/ 
—— — — am̃b dein Bruͤderlein 
Soldan vergieſſen thut / Dem ich lang nach loff in dem thon / 
Mir bringn zevey taufend Dannzu Xoß/ | Diemeil kom: dife 86 
Deren die —— —— mb dich vnd trug dich auch dahin⸗ 
u 
Wie ſie thet beym Böng zu Acris / ————————— rfubrr / 
Da ſie ohn zahl Tuͤrcken zuriß / Dit Goit die Edwin 
Wirdt jhꝛauch hie nicht fehlen wern / Da ließ fie lieber Sohne 
Dertzlieb Fraw Mutter ich wißt gern Michvoider nemen gu 


Miedie Coͤwin zu vns wer Eommen 
Anfaͤngklich / hab ich nie vernommen. 


Die Keyſerin ſpꝛicht: 

—— Sonder Frage ich 
on gantzem hertzn betruͤbe mich / 
Wenn ich gedenck derſelben zeit / 
Vol vngluͤcks vnd truͤbſeligkeit. 
Lion der Keyſerin Son fpricht: 

Ach mein Fraw Mutter dich nit beſchwer 
Sag mir auch meinen vrſpꝛung ber/ 
Ob du mich zu Jeruſalem 
Beboren baft/ auch ſeg mit wen? 
Wer mein netürlich Vatter ſey? 

Die Keyſerin ſpricht: 
Dein Son ich wilsanzeygenfrep/ 





* * 
4— 


Auch in die Statt Jeruſalem / 

De iſt ſie ſtets ber bey vns bliben/ 
Da hab wir vnſer ʒeyt vertriben 
Bey einem alten Edelmann / 

Ayo haſt du von anfang an 


Vnd wie die Coͤwin zu vns kam. 


Mauff Erdder hoͤchſt Gubernater 
ein recht vnd natürlicher Ontter? 
BDEr Gott deß wundert mich ſehr⸗ 
er Mutter ich willnauß zum ; 
8 wir in einer Ordnung ie. 


Dein Beburt/Ostter/ pnddein Stam / 


Lion der Keyſerin Son fprichtz e ; 


- 
. 


4 
- 


icooeil 


Vnd fuhr alſo mit vns nach dem wi | 
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eil die Feind ſind nit ——— Li SPERREN “ 
Dievoeildie 5 vonweiten/ on 2% 
Dbick * en 2 zoeilich Keib und Keben ba, 
RR Sy orhähbemesb. nad fo habt nur Deldes mut / 


woͤil wir rechn das Chꝛiſten Blut / 
it a a —— 


ne — | An dem Türckenineinem Brieg/ 
—— er — 
— An jhm Ritterlich Sieg erlangen. 
Die ee lagen einander Der Rönigfpuiht: 


ch 
Der Soldan hat zwen Mann 


nn 





l voider 
Song Tagabertus und Sicment B—— 
— Sie ſchreyen her her / die Turcken kom ⸗ 
a tagen — men / ſchlagen ſich miteinander, big 
De hab wir hie thun erlangen / die Tuͤrcken fliehen / die Chriſten 
f Dr mag erfeygefangen/ jegennad) / vnölauffen 
DergleicbensuchXitter Slorentz alſo alle ab. 
ee find eylends 
—— Actus VI. 
ne Laͤger. Lion kompt / bꝛingt den Keyfer ond Sior 
nen err Clement ſpricht: rentzen —— ſie 
D tt/fowird eg vns weger suff/fpeicht nachdem 


} bn/ weil vns find gefellt Ihr Derren miranbeybfande 
Di Me be Aller eheroerften Delot/ Die ever jeperfegenantr 


Je — amlet pn —** 
Mio —5 en Meer’ Der Keyſer fpricht: 
Onde den Soldan wider an - ine an bon. foıtbin 
Es iſt ein Xitterlicher —— gi —— — ‚ey 
B wol mit tauſent Pferben/ | Ko evor r 
De er oird.evor Dayeftat heiffn werden . | Die vns loͤſt außdeß Soldens band 
Der heiſt mit Nam itter Cion. Def Cebens bett wir vns verwegen. 
| Der König fpricht: Lion fpeicht: 
Kätbft dus /fo woͤllen wir estbon/ Der: Keyſer / eines muß ich — 
= R Laie —— en Dabt br keinen Ehlichen Gmahel? 
| eind Bo bat gelagert nider | Der Kenfer fpricht: 
* —— Die woꝛt als ein ſchneidender Stahel 
ertiawt vns Feines Kermane su. Mit fehmertzen vnfer bertz verſchneiden / 


Lion tritt ein mit einem Ritter / der Rd | Weniwirdencken das fehinertzlich leiden 
2 nigempfecht in/vnd fpricht : Das wir vnferm Gmahel haben than. 
Seyd vns zu taufentmalwilltumb/ Sion fpricht: 


ranckrei ifch Röngthumb/ 2 
® I oriandeen es berftan y Warmit Der Beyfer/ — dDa 


z Dordeitte Thell Welcuch / 









⸗ 


Der Keyſer ſpꝛicht: Die Keyſerin hebt jn auffrombfäche in 
sende: Bar * ——— = 
— —— fiebet Gmaheles bat kein * 

ien ewer⸗ 
Ihr ſchlaffend ein Jünglingzulegt/ euch ewr —— ee 
Dre vns das an / vnd ons bewegt/ Bott vergeb jhr vntremw zu letzt/ 
it Eyffer vnd zoren bezwungen / Jchbabbrienichtsdersu 
Dnverbörterftischichden Jungen Der j 
Wolt auch die erin außerkorn Keyſer ſpricht: Kr. 
Sampt beyden Sönennewgebon 1 Ach Bote Reyferin agtan: J F 
— lan) ı mr ſind denn ewer beyde Soͤn eee 
2 T Die Keyferin zeygt auff den ion? / 
Vnd chickt in ons Elend / | 1 | 
—— tar end 












Dbnalinschfragrauff | —— er Kitter !ön; 


5 
: 
g 
& 


Keichgebebt dey gwait vnd Ehr / ¶ Das ihr vonjmbliebtungefehedigt/ 
eil wir ſind alſo ommen | alle 
mb die keuſchen / reynen vnd frommen/ — — dr 
Auch vmb vnſer zwen Sön geboꝛn. Adyeblerftrenger Niccer ton / —— 
Lion ſpricht: Sofrew wir pns eins folchen Suns? / 
Wenn jhr jetʒt ſecht die außerkoꝛn * Berferinfagetauhvns: 
Keyſerin / meyntr ob jhr fie keunt? o iſt der ander Hinfomment 
Der Keyfer fpricht: Die Kenferinfpiiht: 7 
Dfieiftlengftindemelendt . Oben bat mir ein Affgenommen/ 
Do: groffrangft.pnd trůbſal verſchidn | Als ich im wüften — 3 
Vnd hateinen grimmentod erlidn / Da ich erwacht / ich dem n ae 
Mit jbren Sönen allen zweyen / SZu letzt kam auß den augen mi / 
Dlufierd magpne nichts mebreifreusen/ Wo hin er mit kam / weiß ich n > 
Meilvoir keins ſehen nimmermehhꝛ. Dit ſchmertzen idhmichfemverong, 
Lion der Keyſerin Son ſpꝛicht: Herr Clement neyget ſich /⸗/ 
Seydgetroſt edler Keyſer Derr / vnd ſpꝛicht: — 


"Ihr ſoit ſie hoch mit Augen ſchawen / 
— — Pennt jbr — Snbene 


Die Keyferin geht auff fampt dem Kö, 


nig vnd Clementen / 


wol Florentz der Sone mein 
Ewer verlomer Sone ſein / 


Keyſer ſpꝛicht: * 
Daaıftongrbernlier@mabe, | Eiern summer 
Der trew ſtandhafft iſt wieder Stahel. | Die ibn mit gwaltnamendns Rind? 
Der KLeyſer fellt jr zu Fuß / vnd ſpricht: | Dieopn gfehꝛ auff mich gftoffen ſind / 
Wir bitten jhr wöllt vns begnaden / As ich kam vom heyligen / 0 


Den ich das Rindlein Enuffetab/ 
OndesmitmirgenPeristrug/ _ 
Vnd jhn an eins Rinde fiataufäng? / 
Das iſt der Slorentz / der hie ſteht. es 


Weil wir euch in ſchmach ſchand vñ ſcha 
Befetzt habẽ / doch gantz vnſchuldig(den / 
Das ihr doch lidet alls gedultig / 
Derseicht vns das / bitt wir durch Bott, 


— erinauffewerag? 7. 
t 









as Kindeinrötes * 
Feim Dsnmen/dss i 


— verwegen. 
—— — —— 


33 Msn, 


ð wir dich — — — | 


sufamböss biut/ 
die rwürckentbut/ 
ep lob in feim Deyligthumb. 


em vmbfaͤcht feinen Bruder Flo 
rentzen / vnd fpricht: 

Sepimirin Gottes Nam willkomb / 

—— Bruder mein / 

an wöllwir vngeſchieden fein, 

Konig Tagabertus fpricht: 

an fey Bott lob im hoͤchſten Thron) 

Der rechter zeit woliwenden Eon 

t a2w leyd vnd elend / 

Zneinem gutfrölichenend/ / 

reich viere zuſammen bracht / 

nd such erlegt deß Soldans macht) 
gen fein Tuͤrckiſchen hauffen / 

ri en/den wirlaffen Tanffen 

chter Marcebille / 

| ee wir ge eben zuder Eh 

| —— itter Florentz / 

£ —8 eit haltn mit dteberentz / 

oͤnigklichen Pracht / 

Bei gantzer tage acht. 


Em Keyſeriſcher Poſtbot kompt / 
vnd ſpꝛricht: 
D großmechtig Roͤmiſcher Keyſer / 
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sm 
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Ne 


——— 


uf [208 *— e 


Die —— 


—— —————— Om Suede Brei 


„Dieafern fpricht: 
— — — J— 


Dir Poſtbot ſpꝛicht; 
So wißt / das gar vor kurtzer zeit 
— Mutter iſt wůtig worn / 
Thet vnſinn ſchꝛeyen vnd rumoꝛn / 
Samb wers mit dem Teuffel b / 
Seen Kent an famb wölt fiesfreffen/ 

dihr Angficht felbErellt vndriß/ ” 

zbrie elber auch die Zung abbiß/ 

8 vier Mann an ſhr sbalten hetten / 
Auch ſchmitt mans an zwo eyſern Ketien / 
Daran ſie alſo wuͤten lag 
Gebunden biß an neunden Tag / 

Biß ſie doch endlich iſt verſchieden / 
Dat ein wuͤtenden tod erlieden. 


at hre hend zuſammen/ 

cht gen Dimel / vnd ſprꝛicht: 
—— cher 
Aller vntrew ein ſtrenger Schlichter / 
Dem ich mein Rach in dem elend 
Allmal hab geben in fein Dend. 


Der Keyſer fpricht: 
Kaft auffblafen/ das —— 
—— muſſen 
hftantinopel in — tt / 
Vns ha — der Senat / 
Cenger wir verziehen nit. 


Tagaberng Kal I Stand 


Broßmechtiger — — mit / 
Wir habn noch vil mit euch zu reden 
Deimlich allein zwiſchen vns beden/ 
Wir woͤllen euch das En nauß Gebe 


Mit all vnſerm Dofsſind darneben 
Nach —— — 
Sie gehn alle in der ordnung ab, 


Der 
— 


Seiner frommen ang EL 
Sol keines argen zu vertawen/- 
Weil ſie ſich helt wie —— — 
n vntrer ſie nie hat geſpuͤrt / 
+ odie —9— —8 —— 
twan auß neyd vnd haß ve / 
hr Epren vnd glimpff zu berauben/ 
Dem ſoll er gentzlich nit gelauben/ 
Ob er ſchon was dergleichen ſech/ 
Solerdoch nit vnbſinnt vndgech 
Mit woꝛt noch wercken in ſeim zorn 
Gegen ſeiner Gmahel rumorn / 
Sonder ſoll ſchonen jhr vnd ſein / 
Vernuͤnfftigklichen handeln fein/ 
Diexweil offt ein falſcher argwon 


Bringtgroß nschremeimweifen Monn. 


um andern / bey der erin 
lehrein Byderweib vorhin / 
Das fie wendel Ehꝛbar vnd zůchtig / 


Schambefftig,ftillftet vi ehrntuͤchtig / 


Mitwortvndwercken/auchgeber/ / 
Auffdas ſie nit komb in gefebr 
DZurch leichtfertig werck ober wort? 
Wann das falſch maulan allem ort 
Sucht / wo es etwas tadeln / 
Dnddssauffinutztdurchlift vnd lüg/ 
Wofihabrein Srawinjbrm handel 
Delt in wort/wercE vnd allem wandel 
Ehnlich/vi1d wird doch berüchtigt 
hin Ehm balben vnd bezůchtigt / 
Die tras ſoicht ſchmach mit gedult / 
Sefehl es Gott / der jhr vnſchuldt 

An Tag wird bringen rechter zeit/ 


Durch ſein grundloß Barmhertzigkeit. 


a ditten / bey den bepden jungen 
Snensden endlich ift gelungen / 
Dalen ein Jüngling in der Jugend/ 
Steißfich guter fitten vnd Tugend/ 
Dndregulier ſich mit verftand/ 
Außwendigvndim Vatterlend/ 
BSepdienftuafftt/gborfsm/ vnterthan / 


Der dritte Theil Welilich/ 


Vnd gutwillig bey 
— ————— ine DEOEH Anz 4 
erman hung / BR 
; ————— ae 
Sothui es jhin endiich geiucken. 
Beis Keyſers Mutter zů dem vierdten / 
Cehr ein boͤß maul das mit begierden 
Auß neyd /haß / gifftiger boßheit / 
1 Srommen Leuten jhr Ehr abſchneidt / 
ont gar niemand an demoꝛt / 
Richt an groß vngluͤck / mayn vnd mordt / 
Mit Lig vnd liſten alls ve / 
—— —— 
ann was auß vntrew wird geſpunnen / 
Das kompt zu feiner zeit ant Sunnen? 





















Darsußdermrach vnd vn vach Ri 
——— ——— Dans . 
| Sachs. 
Die Perſonen in die Comedi. 
Der Ehꝛnholt. DA | 
Deraclinsder OrientifchReyfer, = 
ie Besferi, — 
its wen Sön deß Keyſer 
—— BeyfersMutter. 72.6. 
| — wen dcachdeß yiet 3 
| Dagabertus/Rönig in Franckreich 9 
1 Dionifins.) Ba © 
Clement, J 


reg zʒwen Wörder, TER 


er Kifen önig: aa 
Der gefangen Kitter. — 
bot def Soldans. a ü 


Wercus, ) 
Der Dencker. 


Anno Salutis / N. D. LV. 
Amy. Tage Octobꝛis. F 


———— 















| IHR SHRNN 9 
| enamercktdenbeftand 
in u, | Eee etee 
BWeitschen herſo.. 
‚nen zurecitiren / Mucius See |Soweroer; ailvmbftndfeben, 
voia / der getrew Römifch / Fühn worten vᷣnd wercken geſchehen. 
J TR Dat Da Ehꝛnholt geht ab. 
——⏑ Valerius Bublicola tritt ein / mit 
Der Eenpoletittein/nengerfich> —— 
BEE Ey ih Bhibernvnd . Den Bätternfeylob/Ehrvnöpeiß) 
Fr a ende ig Die vnsfognedigklicher weiß 
* uße ehlen / vnd Ehꝛbarn | Pebennuns ffenftey 
SER Beften/ Bönig Tarquim Tyranney / 
D rgleich den Tugendfamen Srawen/ reihe anne 
Be oe — ſchawen nbateinenöfein Kestment? 
ach zu eloquirn / ra anbauen era ef 
Mn REICH Diez . roriermitvnrecbt, 
n a 
> — — * 
— 
>> nigs vmbbꝛacht / 
vondem Senat / = boffränbakbeirfiid vorm, 
g Horatius der Senator fpricht? 
3 Durch kundſchafft ich gewiß vernim̃ / 
% —— — e Porfena/ | 
| — —— Kom) Da er ſich vmb hülffthut bewerben 
x lacht vbersie® ber febwom/ Da er mit Liſt vnd Luͤg thut ferben 
* | Datterland nrach Sein böfe fach vnd Eyranney/ 
Deß era 3 Man fagt wie difer Koͤnig fey 


DOT 













niges Tantslererftach/ 
rmeynt den Bönig haben tröffen/ 
Dis im fein flacht ward vnterloffen/ 
Di Karben ng ward bincht gefenligch 
Dr bekennt er vnabwencklich / 
Wiedas vnd er ein Kömerwer/ 
Ditteinderumbwer Eommenber . 
Den Bönig felbert zu erftechen/ 
Dndfollich fein jrꝛthumb zu rechen 
Dielt er fein Dand im Fewr einwertz/ 

Siß ſie ——6* dir vnd ſchwertz / 
YDndfagt zum Boͤnig außgeſundert / 
Es weren der Xoͤmer dꝛey hundert 

n 


2 






Tin feinem Laͤger heimelich / 
eAbgern zu erwuͤrgen dich. 


Sonft ein frommer gerechter Mann / 


Der ſich fein nicht wird nemen an. 


Valerius Bublicola ſpꝛicht: 
Ja / wenn er ſein boͤſe ſtuͤck weft, 
Horatius der Senatoꝛ fpricht: 


Darumb ſo deucht mich ſein das beſt / 


Das man König Porfens verſchꝛeb 
Den grundsauff das er jhn außtrieb / 
Ihm thet weder huͤlff noch fuͤrſchub. 
Valerius Bublicola ſpꝛicht: 
Er iſt gar ein verruchter Bub / 
Der fichallein mit boͤſen ſtuͤcken 
5 Ki 


ru 





di A Ta ee ee ran TIER 
x Derdꝛitte Then Welelicch/ 
Sein —— 


Je haben nie kein leyd gethan / 






Beh — 
Durelift fogfebrvinddurchfeinmentrei | EN Böngtlicher Deyfistbegerr 77 
— — —— Torquininseußdem Elendt) — 

nd such du quilier/ Ondeingefetstins Xegi — 
Onfer engen Son der Seſchiecht / 
Wo nit Vinditius der Knecht chꝛ vnd Gewalt/// 
Sotichen berteröffnsemit, * Solchs iſt vnſer werbung inhalt. 
So weren rwir el 
Erfhlagenwornfa Horatius der Senator fp cher 2} 


dem Senat / 
— gene en die TION | nibr ©. 
> Srenndfebafftfein. 














Dem Bönig wordenvbergeben/- 
Derhalben iſt vns wolpndeben 
Auff den Tyrannen fleißs zu ſchawen. 
Horatius ſpꝛicht: 
ch hoff er ſoll jm nit vertrawen 
nigPorfens / dem wir voran 


Wiewol geluͤck hat allzeit neyd. —* * x J— 
Bublicola ſpiichtt: He 
Derbalb wöllen wir allebeyd 
Sollicys einem Senat fürtragen? 
Mitreth Handeln auffjr rathſchlagen / | 
isdenn wöll wir ein Botſchafft ſenden / wi 
Sollichs bey Poifens zu enden. — 
————— ſpricht: 
erın/Böng Dorfens bat a 
eng 
u werben a 
—* ee a 
Bublicola fpeicht 
Seind fie im Rathof alle zwen / 
So heiſt ſie zu vns herein gehn. 
Die ʒwen Legaten gehn ein / Cornellus 


—— 


chehen / 











der Cantzler ſpꝛicht: | Ondindiegegenwebrvnsftllen 

Die Koͤnigkliche Mayeſtat iz Pr ach ſtene ‚rt +63 

a rd ee Cornelius der Cantzler fprichte 
n ein Senat zu werben thon/ Nun follichenabfebied wir wöllen 


Durch ein mündlich Orstion/ 
MWojr vns günftig hören wolt, 
Balerius Bublitola fpricht 


3 geren / vnverhindert ſolt 
hr ſollich ewer oe than / 


Böngtlicher Mayeſtat zeygen an. 
Horatius ſpꝛicht 


Versiechtein klein / thut mit vns g (2 — 






Woein Senat erkennen fans 
Die ſach / ʒimlich indembegern 
Wird fie euch guͤnſtigklich gewern. 

























Hſtotlvnd Geſchicht ‚49 













R Muclus deredel Römerfprichtr 
us ein Römifcher Zuger auß | Dir Sure a tetenains —— 
mit Duci | Sür vnferliebes Vatterland 
| ee — on Gar? 
r v 
woͤllen wir thon / Arne die — = Deren 
Haben trewlich it 
bo Dervalbaucı Kom ogreßftevcn? 
Ze —— veriorn / 
ne 
— vns ——— 
trey / 

18 der edel Römer fpricht: 4 Im Sußvolck vnd bey der er Kenttrey) F 
* Ehe intgegentoeer | Ju Sursee Rau, 4 
Die Kitterlichhe Cent, Claudius der gmein Burger fpricht: 

Claudius ſpꝛicht Ach wir find voꝛhin ſchwer beladen 


Mit Stewer / Fron vnd vil auffſetzen 
Thut man vns die Gemein beit beten? 
Voꝛauß in diſer Äriegeszeit. 


nun er Dewt/) 
der wagt es duͤrr / 
3 i Fey Krieg opolee vnd kuͤrr / 


foͤrcht er ſey vns vberlegen. Mucius der edel Römer fpeicht: 
_ Muclus deredel Römer fpricht : Die groß not jetʒt daſſelbig geit / 
Earquininsder Der Kr ieg darff ein vnzalber Gut / 


333 vil Gelts aufffreſſen thut 
Not gebaͤw / die man verbracht hat / 
J gen Rom die Statt / 

ifo Hil Serndfehafft auff ſie ſtoſt/ 
Svpavbnen Claudi / ſollich vnkoſt 
Muß je darreichen die Gemein / 
Wer woltaber darwider ſein / — 
Vnd ſolch ſtewer nit willig geben? 
Weil es jm alſo wol vnd eben - 
Zu gutkompt/nls der Oberkeit“ 


Claudius dergmein Burger ſpricht 


O mein Wuci/ vergangner ʒeit / | 
Dab ich beitnlich an manchem ont 
Vil murrens vd nachred gehoꝛt / 
In der Statt vom gemeinen Wann / 


Mutius der edel Roͤmer fpeicht? 


Das haben nit gut Burgerthan/ 

Dielieb haben Ere@/Ehıvnd Eyd / 

Sonder die / welcheñ es war leyd / 

Das es recht wol vnd gluͤcklich gieng / 

Dieſelben tadeln alle ding / 

Was vnſer Oberkeit * thut / 
iii] 


—— 
2» Dirddsrobauchdas Schi ıflor 
| b im wir dns nit richten tb * 
x X Dir Briegen mit fürfichtigkeit/ 
as man nicht in eyl mit der zeit 
D D fh mit Fuͤrwitz vberftürtz/ 
| = an/vnd hab wi nit in Eürtz 
Die Sieg die Detrurier BRRISCRUY 
Reirpünffize — erlagen / 
Dreybhunder t / ohn —— gefangen / 
Thei wir da nicht groß Beut erlangen / 
Die ergabsußdem Feld die fluchtt 
Claudius fpricht: 

Er bat vns da hart heim geſucht / 

nder Schlacht wir verloren ban/ 
ihrer salwengerein Mann/ 
Desifg ftgefebrwechtdie Durgerfchafft/ 
ern man famletein Ddeeres rofl, 
frembdem Volek / vnd geb dem ſold / 
it den ich es baß halten wolt / 


u msn mit vns Burgern wil kriegen. 
Bantz 
















Bantsz freuelauß neybigernemmt/ Das wir EScker nit 
8 t nfleißregiert/ Vndalſo müffn dem Feind zu ſchawen / 
Vnd all ding Vätterlich ordniert/ ser et vnſer landet 
ube —— Nutz / Mit gnuß / raub / moꝛd vnd | 
Keichen vnd Armen zuſchutz / ützer werjegemeiner / * 
Zu aller; gleichwi r. r | nt = 


/ | betten & 
Claudius der gmein Burger fpricht: In uintumdochroiderummen 


Kin &e nd das wolwende ——— — RE 
———— _ Muchs der Edel Nömerfplhte 
Der lang hat blaͤgert Nomdie Statt, D haft fo bald vergeffen — 
Waclus der edel Romer fpricht: | Sen Dremanfnenon nd Eprannegy 
Dilmittel fürgefblagen hat Die modern I 7 Pal, 


er in batgeübet ’ 

Der Senstsver Theroru ommen? I Den Yintsfebı a 

umtbeilbaterdiesuch —— engmeinen Nutʒ (ehr hert —* * x 
—— —S——— 2 er öR — 


iewol ob vns der Goͤtter Zorn Ondwober ng kem wider ein/ 


Veſt anhelt mit der Dungerplag, Mürdernoch Tyranniſcher ſein / 
Claudius ſpꝛicht: — — ran begerft, — 
Mein Ducijmoch eines ag: u BER —* bel N 
— 
eg langſam vn amen/ 
Eräg/ b /ongfebickt vnd versagty Solch vngeſchickte woꝛt zu reden. 


Slandiusfpchte 


Der gmein Mañ warlich vil dꝛob klagt / | 
| —— zwiſchn vns beden / | 


Men folternftlicherthbundarzu. 
Mucius fpricht: | 
Sie redn ohn verftand/gleich wie du / 
Waſchen vnd plaudern ſtets hinein / 
Senat vnd die Dauptleut allein 
Dorn den Krieg mit fürfichtigkeit/ 
alten gar heimlich alle zeit 
For Brieges anſchlaͤg aller maſſen / 
Ohnorſach nichts thun oder Isfjen/ 
Da der gmeyn Dann weiß wenigvon/ / 
Schꝛey nit auch ſehr der gmeine Monn 
Vber Valerium den frommen / 


Mur ius der Edel Römer ſprichte J 


ft gleich (6 gut veir baten ar 


Da der Seindetlih Vieh bettgnommen | So kriegen wir jnmitsftbaß? |—_ 

Bey der Tyber / darmit zu letzt Mr ' Dnofeine Deiffer auch önrsn — 

an —— hett angehetzt / Claudius fpricht: - | 

er er doch bat vor ha RN 

ünffteufentobdem Foͤrch erſchlagen / —— — ZEN } 
erhalb klagt der gmein Mann vnbillig } Miedem Xömifchengroffengwelt /⸗/ 
OHBBVESDDET TO VAN Meiler ifteins ringen vermügen/ * 
Solch trewer Oberkeit nit werd, Dorferms wird vnserftzuflgen - * 
Claudius der gmein Burger Mit feinem Volck groß not vnd angſt / 

Auff den hab ich geforgt vorla 


fpricht: 
Der Krieg bringt vns in groß geſchwert / 


ut Hr Fe 
































Bemeifen roilt/zu bälffder Statt / 
Plan wöllwir zu Daußes iſt ſpat. 
Sie gehen beyde ab. 


Actus 111. 


Konig Poꝛrſeña geht ein mit dem Cantz 
ler / Warco Tracio / vnd mit zwey⸗ 
en Trabanten / der Bönig 
ſpꝛicht: 
"prliebn getrewen gebet rath / | 
de» kr auch das Nomdie Statt 
Dit onferm Deerfey zu gewinnen? 


Coꝛrntlius der Cantzler fpeicht? 


Man fagt esfeygroß Dunger dinnen/ 
Denn man jn jn koͤnd verlegn die ftraß/ 
3 So möcht wir fiebeswingen baß - 





Hiſtorlvnd Geſchicht. 


WE ie I, 
Die 0 > en Zi ww Tr a A un u en nn 
u 


Woaius der der Römer fpricht: | Zoibntein ProfanthEönd sugehn/ 
Ich willmich a uwernie Ondfie der ungertbetbeftebn) 
Dad ton beimEyd auch das verfprechen, | So müten fie fib baldergeben. _ 
Den Bönig Porfenna zu erftechen/ Marcus Tracius Rath vnd 

Di ———— Diener ſpꝛicht: 

Surettung meinem Rtterl⸗ ¶ Man ſaget aber gleichödarneben/ 

— mit einander ſein / 
Ne I ee: Tastwiepobeinenderhalten,‘ 
Mie Eöndftn des vollenden eben/ Wenn wirs in Partheykoͤnden fpelten/ / 
Dein Muci das fage doch mir? ann wen 

Wuer nter jhn / erraͤtherey / 
der Enel Römer fpeiht: So teoir ſie deſt baß bezwingen / 
* — — nl beden/ Zn Dos Sender an sten gen! 
Du weif — — —— ———— 

in alnj+is n fi 

ar kanifeb Rieydlaffenmachen/ Es xver jhn gleich lieb oder leyd. 

Darinn voill ih zu nacht mein lieber König Porfennafpeicht: 
Ciendi/fehwimmen vber die&yber/ Nun ſo woͤll wir auffewernbfcheyd 

| ie Straß verlegen / auff das man 


Statt nichts mehru fuͤhren kan / 
Dergleich etlich Kundſchaffter bſtellen / 
Die gar heimlich anrichten ſoͤllen 
Etlich Meutterey in der Ststt | 

wiſchen der Gmein vnd einem Rath / 
as fie dardurch werben gefpalten/ 
Auff das wir Victori erhalten. 


Der Cantzler ſpꝛicht: 
Die Kriegsleut fehreyen ſehꝛ nach Gelt / 
Wie ich auch geſtert babgemelt/ . - 
Wir muͤſſen ein mal zalung than / 
Darmit erfrewen den Kriegsmann / 
Auff das er bleib ghoꝛſam vnd willig. 


König Porfenna ſpricht: 
Warumb nit /esiftrechtvnd —— 
Ein jegklicher Werckmann auff Erd 
Der iſt auch ſeines Cohnes werd / 
Beſchaw die Regiſter ein mal / 

ZƷu moꝛgens das Kriegsvolck bezal. 


Poꝛſenna der Koͤnig redt weitter / 
vnd ſpꝛicht: 


38 Trabanten sind Kolfewr an / 
uff das wir heut ein Opffer than 
Dartq / dem ſireitbarn Gottdeß Ktiegs / 
Von dem gewarten wir deß Siegs. 


Die 


— 


Vnd eylend in die Tyber ſpꝛingen / 
Wider ſchwimmen zu der Statt Rom / 
Nun Wars das ſey in deinem Nom. 


— ſticht den Cantzler / * 
der 


Mucius laufft darvon / 
der Koͤnig Porſenna 
ſpꝛicht: 


—RA— ⏑—Â— — nach vnd facht 
en Boͤßwi 
¶Dieweil ſie hat gejrret ſch 


cht / welcher bet vmbbıacht 
ala asien meinr ſeitn erſtochen / 
Das diß Moꝛd an jhm werd gerochen. 
Der Koͤnig ſpꝛicht dem Cantzler zu: 
Ach ſey getröftou thewrer Mann, 
Marcus Tratius ſpꝛicht: 
Bee 
ng erwerben/ 
Er zencht ſchon dahin zu dem ſterben. 
Die Trabanten bꝛingen Mucium. 
Titus der Trabant ſpricht: 
Die bringen wir den frembden Mann / 
Der diß tůckiſch moꝛd Hat gethan. 
König Dorfenna fpricht: 
Der bift su der ſo trutzigklich 
Allhie haft onterftanden Dich 
Deim Cantzler ſein lebn ab zu ſtelen. 
Mucius der Edel Römer fpricht: 
Mein Namen will ich nit verbelen/ 
Ich bin ein Kömer/heiß Mucius / 





1 Der That balbvoillichinbegmden, 












ee “ er = 1 ge — 
D — 
ie Trabanten bringen das Kolfewer / | Din tommen her durch ein Boͤndnus / 
ber Cantnerbefehesoetbie Regifer, „ | Den RöngPorfennesuerftecben/ 
cius der Eompt>redt Mein Ostterlanpenjmsureben/ 
mit jm ſelb / vnd ſpꝛicht: — De — 
ch hab mich jetzt zu diſen ſtunden Der König Poꝛſenna ſpꝛicht : 
6 ach vnterwunden / Du haſt mein gfeblt/nun ſag mir eb 
VWeiß nit wie ichs ſoll greiffen an /Wie heit ſich noch in tom 
Wann doꝛt ſitʒen dꝛey herꝛiich Wann / Der Gmein vnd der Senat / 
Einꝛ toͤſtlichk wie der ander / 1 MWöllens die Statt noch nit auffteben? 
Mit Keiten deret allfander/ NICH 73 
Yun weißichnitzudiferfrift _ NuchusderedelRömerfprihte: 
Weldyer der Bönig vniter jhn ift/ O Koͤnig / weil ich hab mein leben /⸗/ 
en. Soltkeingeheimanmirerferem — 
Demtolllihgebnohniiderfpieben ‚König Porfemnafpricht: 
Den Tollich durch ſein hertz außſtechen / | Sowöllwirjekeinmarterfparen/ 
Vnd denn en n nach den dingen / Die geheimnuß bald von dir bꝛingen. — 


BE £ 
—* 

A 

a 

« 


* 


Hie legt er feine Hand ins Kol ft 7 
vnd ſpucht 









vvnd nit felber erftochen dich / —9— 
Sonder dein Cantzler / der da let. 


König Porſenna ſpucht 
— ——— ſeit/ 
erjbm nittbnweitterfebeden, / 


Die Trabanten führen Muclum vom 
Sewer/derrecktfeineverbente 


= * 
oͤnig / an dem ſpuͤt ich dein guͤt / 
Derhalben ich auß freyem gmůt 
Vnbezwungen meiner freybeit/ F ’ 
Dir hie ſagen ein heimligkei / 
Vnſer Xömer der ſind dꝛeyhundert / 
ah reg außgeſunder / 
a —— 


Die haben all in grimmen zorn — 
O Boͤnig dir den tod geſchwon /·/ 
Weil on verderbſt jhr Vatterlan d 

































bichgleich hab 


* —— EV 


—200 
⸗ ” 


= rg 


—v 
“Rn 


ID 


Erfe wer eligdein Kegiment. 

_ König Porſenna Price: 
1 uit ledig dei 

Wid —* —— Be 

BE Mucius geht ab. 


Sonig Porſenna fpeicht: 


a Bin rg A 
a 


Die der Köner vollendet hat / 
Sind die Römer fo ſtandhafft Ceut / 
Komsder Statt etwas angwinnen/ 
Weil bey vns find im Läger hinnen 
Dreybundert Roͤmer / die als denn 
Dir all auff meinen tod nachgehn / 
Deshalb muß wir / vnd billich ſoͤllen 
Mitden Roͤmern ein Frid anſtellen / 
Derhalb reit in Statt Rom / vnd laß 
Bin Frid anſtellen / vber das 

De magſt handlen auff vnſer ſeiten 
Wasonden Nömern zu ſolt ſagen/ 
4 1% 


Sie gehn alle ab. 


eus lIIII. 


natores gehen ein / 
Bublicola fpricht : 


Es wuͤtet ſehꝛ der Feinde Dand / 
Bebe mit moꝛd / raub vnde brand / 


Sanmb handien wir zueygennützig/ 
Nun handlen wir ſe der Gemein 
Muffe allitrewlichft/oss ſoͤllen fein 


\ 





Hiſtori vnd Geſchicht. | 
ſchuld mit ranb / mord vnd brand / |  Moratiusder Sen 
fein 
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Maree / wie dunckt dich vmb die That) 


&c werd wirmweder morgn noch heut 


Dmbfrid/vnd nit weiter zu ftreitten/ 
Bomb/fowällwir uns berathſchlagen / 


der Krieg bald werd vertragen, 


Bublicola und Horatlus die Se⸗ 


Aı mm su die Thewrung ſchwer / 
MDich dunckt gleich der gemein mann wer 
Benden Senat boͤckiſch vnd truͤtzig / 


Onfere Zeugen alle Goͤtter. 


Caß dich erſchꝛecken nit die Spoͤtter 
Disc (dns /keinErsfft —— 
TR 
Meil vns der —— 


Der Ehꝛholt kompt / vnd ſpricht? 


Marcus der hät ein Q 
—— he th re 
vienne, Mapeft 
elcher bat ein Befelchan A 
Valerius Bublitola fprichte 
Deiß jhn —— alle ſcheuch 


Ju vns in Senat Wof herein / 
nd an vns thun die ern fein, 


ft men? 


| 42 
ator ſpucht⸗ 


7 
» 


- 
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Marcus Tratius kompt / neyget ſich⸗ 
vnd — * 


Porſenna Koͤngklich Mayeſtat 
Entbeut dem Roͤmiſchen Senat 
Sein gruß / wolfart / heyl vnd geluͤck / 
Vnd hat ſich auch in allem ſtuͤck 

en / einen frid zu machen 
att Rom in allen ſachen / 
Doch wenn ſie alle Landſchafft eben 
Den Thuſcanern wider eingeben / 
Die ihr jhn habet eingenommen / 

Wo ihr ſollichem nach wolt Fommeh? 
Sögebt zu Geyſel auff vertrawen 
Zeben in 

Von ewren alten Edlen Gſchlechten / 
So will er weitter nit mehꝛ fechten / 
Sonder morgigs tags zichen ab 
Mitfeinem Deer vnd aller Dab. 


Valerius Bublicold fprichts 
Bi dli b t 
Ban König bat no keiner fe / 


Voꝛher epnige Seindfcbefft tragen? . 


Derhalb wundert vns inden tagen? 
Das er ſich hat genommen an / 

Zu beſchirmen ein ſolchen Dann? 
An dem kein trew noch glauben ift? 
Sonder vntrew / moꝛd / uͤg vnd liſt / 


inglingfovil Jungfraiven? 


F 


Der dꝛitte Theil Weltlich / 


Dem Menſchen vnd Goͤtter ſind feind / 
Wie auß vnſer 4 — 
An ewers Koͤnigs Mayeſtat / 

Es mag wol leyden der Senat 

Das ein Arad Kara ſey / 

Ob Koͤng Tarquin —* 
Suleyden ar a vnd eim * 


Marcus Tracius 
Es hat vnſer 
Deß vertriebenen 
Schon gemerckt feinftolts 
Desert 


—— 

Kedligkeit/trewe vnd warhe 

Das ſhr habt ʒu dem rei! 
Derhalb er denn mit mund vnd hand 

Den Srid. euch felb left bieten an. 


Valerius Bublieolafpricht: 
Zu polume thut muͤſſig gan 
sranini/fo woͤll voir gern 
ur feiner anmutung gewern/ 
Zum Frid genante el geben / 
nd ledig laſſen auch darneben 
Widerumb all ſeine Befangen/ 
Vnd ſoll bleiben ohn vbergangen 
Solcher Frid ʒu ewiger zeit/ 
Die Goͤtter woͤllen beyder ſeyt 
Vns heyl vnd gelückdarzu geben / 
Vnd ewrem Koͤnig langes leben/ 
Der ſich ſo freundlich finden lat. 


Marrus Tracius ſpricht: 
Auch hat verſchafft ſein Mayeſtat / 
Wenn ſie moꝛgen abzeucht jr ſtraſſen / 
Soll man in dem Feidlaͤger laſſen 
Ale Profanth / Brod vnde Wein/ 
Das ſoll bleiben ewer Gemein / 
Darmit das fich die Kömerletzen/ 
All ding zu rhu vnd friden fetzen, 


Horatius der Senator ſpricht: 


Nun ſo muͤſt jhr heint bey vns bleiben / 
Das wir die ſt * * Frids befchreiben/ 
Wie er bey vns ift abgeredt/ 
— * jhn an der ſtett 
Din auff das Capitolium / 
Biß das der Senat zſamen kumb. 


Der Ehꝛnholt führt Marcum ab. 





an bat geſe 







‚dan Sn 
Muci / bekenne dem at) 
ci/bekenne ak 

— 


— Tan Sa Sea X 
ns Rönigs n 
dv — mit erſchꝛeckt ⸗ 


Valerius 4 — F 
a / laß dich deiner den De 
ir follder Senat an dem Berge 
— geben ein gantz Tagwerck / 
as du dein lebtag haſt zu zehrn / 
an ollmandirsupeepßvndebn 
empel Saturnisuffrichten 
Ein Ehrin Bild / auff das mit nichten 
Vergeſſen werd ſolch trewe That / 
Bomb jetzund mit / wird der — 
Allgfangenjbr Gefengnus freyen/ 
Den Srid vmbblaſen / vnd — 
Den woͤll vns Gott ewig verleyben. 
Sie gehnslleinderordnunga 
Der Ehꝛnholt kompt / vnd — — 
¶ Alſo die Comedi ſich endd / 
Darinn werdenfün kerkent / 
Das erft/ber Böng@argnino —— 
laͤrlich mercken alſz * 
Fuͤrſt fand vnd Ceut regiert / 
So blutdurſtig hi iert/ & 
Das er famptfolchen Kegiment _ 
Mit ſchand bald nemen mußeinendt, 
dor ander/bey Böng 
as ein Koͤng foll verls 


—— 
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3 Belt „„ Ein &omedt! | 
Jon r 

a RZ vierzehen Per⸗ 

Sonder halt er ſich zu rommen 

pda kommen, |fonenzuagiren’ Die trewen Ge⸗ 
Be ⸗ — — | 

Das ein * Sin / Olwier und Artus / 

Andre jumberwilenbingen, hat ſiben Artus. 

rmit vrfach zuau rge 

Eaeider Sg | 
Der n chtlieb zum Vatterland bat. 77 Eylvndglückfepenchsllzus ⸗ 
u Das vierd/bey Mucio Scevola / mal 














IR El angezeyget da / 

romb vnd trew / 
Der gantz vnd gar hat kein abfchew 
Bey suftehn feinem Datterland/ 
Gutroil selich mit Mund vnd Dand/ 
Darobsu laffen Ehr vnd Gut/ 
Innöten/Leib/Eeben vnd Blut / 
Bin foldher Burger iſt auff Erdt 


In einr Statt allerebren werth. 

& Zur 1 fün nbeim Kömifchen Senat 
Merckjeder Statt ein w er Rath / 

Das er handel weißlich / fuͤrſichtig / 
Werbafftig/redlich vnd auffrichtis / 
Ben Freund vnd Feinden allezeit / 

So wird jhr lob groß weit vnd bꝛeit / 
Auch thutızelüch —* beylverleyben/ 
Ondgibet derzu fein gedeyen / 

Das gmeiner nutz grun bluͤ vnd wachs 
Bey földher De chafft/ wuͤnſcht D. S. 


Die Perſonen in die Comedi. 









De nbolt. I 
Pe Br Bönig Italie. 2 
Comelinsber Cantsler. 3 
Marcus Erscius Katbynd Diener. 4 


Fit s Bnbli: ein Senator zu Kom, s 
Dorstius ein Senatoꝛʒu Rom. 

Mucius fervols einedterdergefchlecht. 7 
Carns Elaudins ein burgerder Gmein-s 
Krtus. 9 
Eütus. zwen Trabanten, * 


= nme Salutis / M. D- LIII. 
Amy. Tage Octobꝛis. 


—— 








vVenſame hie in diſem Sal/ 
IE Bebetenfepwoirzueuchkorfien] 
Diſtori vns fürgenommen/ 


Ein 
Comedi weiß euch für zu ftellen/ | 
Mech Bfchicht nach lengetbuterzeln 
Die Srantzöfifcbe Cronica / 


Don eim Koͤng auß Laftilia/ 
Als ven ftarbfein Gemahel nun? 
Derließ Olwier den eining Sun 
Nach dem der alte Bönigfrumb 
ze Algefierdie Röngin numby 

racht in Taftilis die Koͤngin . 
Nun Hett ſie auch ein Son 
Derfelbig Artus wer genant / 
Ylundie — — ſand 
Detten einander trewlich holt / 
Von dem jhr wunder hoͤren ſolt / 
Was jeder vngluͤcks bat erlitten / 
Von deß andern wegen erſtritten / 
Yun die Boͤngin jhr geylheit trieb / 
Gwan jirn Stiefffon vnoꝛndlich lieb / 
Der doch verſchont ſeins Vatters Ehr / 
Floch ſie / fuhr beimlich vber Meer / 
Mit eim Xitter Den Dans Thalbot/ 
Als der ſtarb an einr Kranckheit todt / 
Olwier groß ſchuld fuͤr jhn zalt / 


6 | Daiffipm auß dem — 


Nach dem aber deß Ritters Bei 
Oder fein Engel allermeiſt / 
—— eins weiſn Nitters allein / 

erkant darnach offt erſchein / 
Thet Olwier groſſen beyſtand 
"indem Thufnier in Engelland / 
Derinner die eh Delens 

oͤnigs 


Errwarb / deß Tochter da / 
Wie wol er kuͤrtʒlich am Bejeyd 
b Gefangen 


FEST 


| Der dritte Theil Weldlich/ 
Bitt jr wolt ench halten zuſammen / 
Einandr beyſtehn in lieb vnd leyd / 



















Dem er fein Vatter erſe bett/ 1 Wenn ichvondifer Weit abſcheyd⸗ 
Snfsanıimärueegetinbn, | Betgresetmmimie. 
naller noth zu danckbarkeit / HEHE Bon fpricht: | 
heitt in such endlich von denjribtfenye | Viß bertslieber Der Datteröu/ / 
Guͤtern / wei Di n/ Artusiftmirallslieb/ambwerr 
Yun böxtvnd fecht/ febweigt pndfeieftin | Yon taufentleibn mein Bruderev // 
Das kein Perfon werd jrꝛ im In rechter Brüderlichertrew. F 
ft bittlich vnſer auer voill. NM ArtusderStiefffonfprichte · 
Konig Harl zu Caſtilia geht ein mit bey / Broßmechtiger Ed 
den en vnd ——— Mich / von grunde deß Dertzen 
ſpricht: Olwier meim Bruder zu ſein / 
Ihr liebngetrewen merekt meinfinn/ Wo ich von jm ſoll fein einſtund⸗ 
Weilichnunsltan Jaren bin / So trawre ich von hertzen grund / 
nd hab de nun zwen junge Soͤn / Mein lieb vnd trewdie follsuchweiben 
Rönigklich / Adelich vnd ſchoͤn / Mit jhm / dieweil ich leb auff — 
Dlwier von meiner Gmahlgeboꝛn / Der alt Rönigfpricht: " Ba 
Die ich durch den Tod hab verloꝛn /⸗ Ba 
Mrtusderander mein Stiefffun/ Bott woͤll ewr liebbeftettenebeny 
Dem ich auch alles guts will thun / Bruͤderlich / durch ewer gantz nt 
Als wer er kommensußmein Cenden / Ewr Brüderlicherlieb vndtrem 
Yun befihlich euch andenenden ch mich von gantzem Dertzen frew/ 
Beyd Sönybegervoneuchvndwll ch will nun defterlieberfterben/? 
Dss fiemit allem Kitterfpil Meilichdss bey euch thet erwerben. 
—— — en Sie gehn alle ab. —— 
mot aller Dofzucht vnd geberden/ TE 
—— Studio mit —* Die — gebe ein eb EEE 
Das ſie werdengelehrt vnd weiß, br fe IP J 
Daltfieallbeyde miteinander, ch Bott wie Adelicher art * 
Iſt Slwier der Juͤnglig 
s der Rath fpeicht: Mein Stiefffon/alls was er thut than / 
Durchleuchtiger Koͤng / das all ſander 1 Dssfteht im wol vnd hoͤflich an / 
WI oir mit böchften fleiß außrichten/ Wie hat er mir das hertze mein 
Daran ſhn mengeln follmitnichten/ Befetzt in heimlich angſt vnopein? 
Wenn fiefindbeyd von guterart/ Mich verwund in fehnenderlicb/ 


Bleicb an geftalt/an Dar vnd Bart / 
Auffrichtig/Kıbr / Kuͤn vnd Adelich/ 
din Ceib vnd Gmuͤt / gut vntadelich / 
Vnd ſoilen fie bleiben beyleben/ 
So wird jeder ein Bönig geben/ 
OSlwier in Caſtilia / 
Artus in Portugalia 
Agafier großmechtigkleich / 

a feines Vatters Boͤnigreich/ 
TNan ewr gnad befehl wir nach kommen / 
Nlsdie getrerven vnd die frommen. 


Koͤnig Karl Rat: 
Nun jr beyd Son vonönglich ftanımen 


Solch lieb,wolt wir wolvordiim elten 
Bönig/lang zeit verborgen brilten/ 4* 













Nun walt fein Btäck/ich will 
sn Ho mager gleich gan 
Arusdn@ncin, kin 


psp Oi here 
n Örndvwer jmnur nicht 
— 
































———— fi 
De all ſein — — dv, 
* ſeine * n 


Olwier top N trawrig / 


——— —* — — 
— — koͤngklichen fraw⸗ 


ae übelfolt than? (en/ 
0 ' Dich lerey zu muten an / 
fie en mir * liebe brꝛinn / 


Gott bekehꝛihren fi finn 
De foldhem übel fünd vnd ſchand / 
— * verschtim Land 
7 I —— Lig mein Der: Vatter / 
aller olthater / 
Derhalb —— eb fterben/ 
ey ich michlieh das Weib erwerben) 
* Mr dasgentzlich abgſchlagen bab/ 
aberließ von — * 
klaͤglicher fleh vnd bitt 
— vonverſchaͤmbt worden mit / 
Welß mich jhr nit mehꝛ zu erwehren / 
Dermit ich aber bleib bey Ehren / 
- Ond mein Den Patter bleib vngſchend/ 
Ex * il ich eh ziehen ins elend 
Deimlich,öss mein niemand wird innen 
» Dilich fahrn aufdem Meer von binnen’ 
‚8 Bein Menſch weiß wo ich hinkumb / 
x Vil Beltnemen ein 86 fumb, 
y Dlwiergebtab, 


Die Königin geht Ay rede mit jr felbs/ 


dfpri 
wi fberpff reit nich das vngeluck / 

vnfreundlich in diſem ſtuͤck / 

8 Olwier mir mein Stieffſon 
 Gantz vnd ger hat abſchlagen tyon 


—5 





Hiſtori vnd Geſchicht. 


Mein hertʒiich lieb / die ich ſhmtrag / * 
bay 
el be u 


le geht. — 
Dbertsenliebe Mutter 
Caß Sternen irren ih 


r Böngklich — 
—* alle geſegnet hat / 
— mir diß Glas / 
d in dem Brief anzeyget das / 
eil das Waſſer ſey * klar / 
Sogeh es jhm wolgantzyndgar/ 
Wenn das waſſer werd trüb vñ ſchwattz/ 
So leyd er ein vngluͤck / ein harts / 
D Sram Mutter wie ſoll wir than / 
ch wills dem Boͤnig zeygen an. 


Artus gehet mit dem Brieff vnd Glas 
ab / die Böniginredt mitjrfeilbs/ 
vnd ſpꝛicht: 


O ich bin ſchuldig an dem end 
In deß Jünglings flucht vnd elend / 
Erfterkennichfeintrev Gemüt/ 
Das er nit 5* in vnguͤt / 
Dis ich fein be Bert zu vnehr/ 

Nun werdich nimmermeby 
Dab nun kein troſt der mich ernehꝛ 


Sie geht weynend ab. 


Actus II. 
Olwier achtenardinn hmn IB 


Den Gott / wie ade 9 erlitten 
Ein ſo ſchweren ſchiff —— — 
Auß dem wunderbar halff Gott / 
Mir vno Riter Den Dans Thalbott/ 
Welcher doch feit hei ift geſtoꝛben / 
Der war im ſchweren Bann verdoꝛben / 
Schuldhalb ſchlug man das gweicht ſm 
Da ichfürjbn bezalet hab (abs 
Taufent Arons /einem Burger / 
Daß auß dem Bann kam der Kitter/ 
Darnäch Chꝛiſtlich begraben ward / 
— bin * jetzund a hen fart 
Engelland / vnd er 
bij Din 






¶ Derdeiue The... 
ST nen 
Sein Tochter en. der Eh n Bottes Nam beſchwer ich dich ⸗ 


it beſchedigen Ri 
a une Dock kin Ofpenfl — 
Der weyß Ritter fprichte: 








Wiewol ich nit hab 

Wer belt dort im Geſtreuß verborgen / 

Ib muß mich auch deftbapbeforgen/ 
elauffen her mit zogner 

D£n bilfföss ich michjr erwehr. 

Der erſt Moͤꝛder pricht: 

Bib vondir Rleyder vnd das Belt/ 

Milt anderftleben in der Welt / 

nd von uns Eommenvnbefchedigt/ 

Sonſt wirfteinfeinem Megerledigt. 

Der ander Nieder fpricht: 

Du junger Dach / gib berdein Gut / 

Mitt nit / ſo muſt du geben blut / 

Flugs gib, vndbefinn dich nit lang / 

DSder du muſt gehn ein andren gang · 


Olwier zeucht von Leder / vnd ſpricht: 
"ihr Mörders Boͤßwicht trettet her/ 
Kaft ſehen wer dem andern ſcher. 


Sit ſchlagen einander / ihm entfellt der 













| Nun weildu mich der ding gewerſt at. -; 
Beh gabe Statt Cunden — we 
m Wa 


[d wirft zuderlinctenband 





Beutel / den nemens / lauffen ab / Ol⸗ inden ein alt Ein ra“ 
wier fetzt ſich nider / vnd Se udem kehr ein / laß dit nit grauſen / 
Nun bin ich woꝛden zu der ſtund demwillichverordnendir 
Don difen Moͤderngar hart verwund/ Als was du darffſt zu dem Thurnier / 
uch iſt mirim Rampff voꝛ jhn allen Darinn don auch wirſt thun das beft/ 


Mein Beuttel mit Bronen entfallen / Durch mein huͤlff / fuͤr all edel Geſt. 


— dburuierkeh ——“ Koͤnig — Fa —J — J— 
ch elender was ſol ich than / mitfeiner Cochter Delenefanmpe — 
ee | ee 
a 
ones — 
Oixwier von Caſtilia/ Derfelb wird dein Gemahel ſein. 


Helena deß Königs Tochterfpeichte 


Wie fitzft on ſo trawrig allda / 
a weiß dein mangelvndelend/ 
du erleydeftandemend, 


* 












| 


0 re * 


Deinftvieidotepötfmitbeinen felgen 


dee Auß hochmut Koͤng uͤrſt 

2* u ut —* en erlegen 
zu eim Gmahei gefellt / Die in dem Röngklicht m 
Wers ; —— Die olleiny Der pie ———— 
Iſer mir lieb von wegen dein. —— Ken Ni ’ 

| | men /i * u dich richten eben / 
Die Kempffer ommende Ehrenholt | 

pp Kitter vnd ihr Bel Binecht, | Vnd du ſolt auch nit chonen mein. 
Der Boͤnig leſt außruffen ſchlecht / Der alt Konig ſchlegt auff in/iagen 
Eder allhie Thurniert aller baſt / —— — 
E iderfellt. 
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) dife Ketten auch darneben. 
Der Hofmeifter tritt auffden Plan 
DR vnd fpricht: 


Nun welcher mit mir Rempffen woͤll/ 
Derfelbig zu mit tretten ſoͤll / 

Vnd nach Adelicher art / 

Zu Ehr deß Königs Tochter zart. 
Olwier teittherfür/ vnd fpeicht: 
Nan ich will ſelb Rempffen mit dir / 
As ein Gaſt in diſem Thurnier / 
Su Ehr der jungen Boͤnigin / 

Der ichzudienft her kommen bin, 


Sie Kempffen / der e weicht / 
= Dlwier fpricht : 


Wei der Dofineifter weichen thut / 
Treeit her ein ander — 
- Den dill ich auch mit Kampff beſtan / 
Su Ehꝛder Jungfraw wolgethan. 
Der jung Koͤnig auß Irrland tritt zu 
jhm / vnd fpricht: 
Naun ſtreich auff mich / thuſtu mein felen / 
- Somsilichdir gar dapffer ſtrelen 
- Mit meinem Eyſern Flederwiſch. 
Sreysumir auff froͤlich vnd friſch. 
Sie ſchlagen einander / biß deß Koͤnigs 
Son weicht / Olwier bricht: 
Ob noch einer entgegen wer / 
Der mit mir ʒu Thurnieren beger / 
Der trett zu mir auff diſen Plan/ 
Wijhn in jhrem dienſt beſtahn. 
Doer alt Rönig auß Irꝛland fpricht: 
Ich will an dir als einem frechen 
WVWein lieben Son mit ſtreichen rechen / 


» 
> 
* 





—— Eochtergebtn) I ß Rön 


igs Son ſchawtzum Bater/ 
vnd ſpꝛicht: 


Du haſt mein Vatter mit erſchlagen / 
So thu ich dirbeim Eyd zu ſagen / 
Du muſt jhn zalen mit deim Ceben. 
Olwier ſpꝛicht! 
Dein Vatter hat mir dꝛowoꝛt geben / 
Ich ſoll mich dapffer wehren ſein / 
Er woͤll auch nit verſchonen mein / 
Weil er ſo dapffer ʒu mir ſtrich / 
Dab ich mich geroehꝛt Ritterlich/ 
Vnd iſt er im Rampff woꝛdn erſchlagen / 
Ban ich die ſchuld nit auff mir tragen / 
Miltaberjedssrechentban/ 
Sothu es hie auff diſem Plan. 
Der Ehrenholt ſpꝛicht: 
Der Bönigeft euch bieten Frid / 
Bey dem Daupt vnd hoͤchſtem Belis, 
Der Rönigfpricht: 
Nun iftder Thurnier vnd Ritterſpil 
Ceyder anders geraten zu vil / 
Den wir anſchlugen zu wunn vnd frewd / 
Gereth vns nun zu hertzenleyd / 
Derbalben ſo kuͤnden wir eben 
Den danck deß Thurniers nit außgeben / 
Sparen biß auff ein andre zeyt / 
Wenn Gott geluͤck mit n geyt / 
Nun tragt den toden Boͤnig ab/ 
Das man jhn Boͤnigklich begrab / 
Mit dem ich groß mitleyden hab. 
Man tregt den toden Koͤnig ab / 
vnd geht jederman ab. 
bii Artus 


EU U VW — 
7 N ve (ib 


| Der Bot auß Trilandgeht —* 


Welche du vor indem Thurnier 
Gexwanſt mit Kitterliherzier/ 


a) .» 










| Der dꝛtte Theil Welklich/ Pe 
Actus TIL Helena deß Königs Torhtergehtein? ⸗ 
redtmitjrfelbs/vnofpuicht: - 
Der fremb Xitter@l’Dauptmenfein? /⸗/ 
Er tawret mich im Dertzen mein / 
Soit im Kneg jhm ein leyd geſchehen ⸗ 










ein abſagbrief in der Kluppen / ge 

- zum Bönig / vnd ſpꝛicht: 
Großmechtiger Koͤnig / auff den tas 
Schickt dir zu Dofein ſchwer abſag 
Daton der Koͤnig auß Irꝛland / 
Maff gefengnus/mord raub vnd brand / 
Za rach ſeim lieben Vatter ſchiet / 
Der bie vmbkam indem Thurnier. 





— —— 
(4 A 
a 
Derdifem Rrieg Pan wol voꝛſtahn? Salon der Königauß Irr geht 


tg 
Olwier neygt ſich / vnd fpricht: ‚ rüftein ee =; 
Broßmechtiger Röng mich ſendn thut / A— 
"ich willwagen Leib / Gut vnd Blut / 
Den ich deß Kriegs ein vrſach bin / 


Da ich den Boͤnig richtet hin. 
Der Konig in Engelland ſpꝛicht: 


Weil du deß Kriegs wilt vnterſtan / 
So nimbzudir zweintsg tauſent Mann / 
Sehr mit gerüftet in jhr Land ⸗ 













| Danfagtein wo ——— REDE 


—— —— A 1 


Mojbrden De: „tman bꝛinget 


Dndtbhu den Feinden widerftand/ F 
Vnd wodu die Feind zwingeſt eben ⸗ ———— ae‘ 
So will ichdir mein Tochter geben/ maants Inland a aa 
‚Wenn du bervoider Eombft mit Sieg 6 ir fehl agen 


Dndglickaußder Irıländer Brieg/ 


Schlagt tod/ftecht tod/laft Feindervan. 
DieEngelländer fommen (ehlagenmie 
ihnenvdie Inländer flieben/jr Bönig ; 
wird gefangen/ Olwier bin | 
in/vndfpicht:e - 


Da rauff ruͤſt dich auff moꝛgen fru / 
Das man allda abfahren thu. 
Der Rönig gehet ab mit feinem Hofge⸗ 
find/ Dlwier redt mit jm felbs/ 
vnd fpricht : 
Solt ich nit wagen Leib und Ceben / 
in die gefahr dep Kriegs michgeben/ 
Weilmir Böngkliche Meyeſtat 
ueinr Gmahel verbeiffen bat 
lena fein Tochter außerkorn / 
Die ſchoͤnſt von Frawen Leib geborn/ 
Don jbrent wegen vnversagt 
Mußes ellsdapffer fein gewagt/ 
Der Krieg Erencht mich ſo wenig gantz / 
Als ſoit ich gehn an einen Tantz. 
Olwier geht ab. 


— 
DER 


vo 














DerRönigfeygefangenfbon 






Dnddag er mitier zeyt beerrt 
Mit ſeiner Tochter die De u 


AndieDandfelb verheiffenhat, Be 


Der Bot laufft ab. a. er 


{ 


* ee * nr Pr Wu 
EL * Zu a ie 5 a ie ae 5 re A ae bi se 
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Dich lieber Bott thu jm beyftand 
Doer vınbrepfet indem Cand / 


om nechgefchicket mit verlangen/ 
Zufichen jhn in aller Welt / 
rauff gewagt groß But vnd Belt/ 

Das doch alles vergebens war/ 
Yun etwe indas dritte Jar 
DOmbjn mein Mutter die Koͤnigin 
Dat febier verlorn vernunfft vnd finn/ 
Vnd weſt ich jhn in Orient/ . 
Ben Mittsgoder Occident / 
So mwolt ih jhn holen zu Fuß / 
Mir iftdie aller ſchwereſt buß 
Das ich nit vrfach weiß warumb 

‚Er bat verlaffn das Bönigthumb 
Deimlich doch weil es jm gebt wol/ 
- Dan Bott dieding befehlen fol/ 
E Altes ſchaw ich das Blss ein mal/ 



















 Broß bertzleid bat fein Vattr empfangen/ 


ER Hiſtorl vnd Geſchicht. 6 
Oltwier fpricht zum Koͤnig: Dann ich förcht ſehꝛ feinen vnfal / 
Da gelob an bey deiner Rron/ Darvoꝛ hn Gott gnedig behůt / 
x e Rron in Engelland/ /⸗/ Stieff bꝛuder gehta 
* nd alle fo ia fein —— ya? di * er 
Omd dich ftellen o tein /feßi | 
pn era, oc —— gehen Rt ſich⸗ 
Ond sogen jm 
a a 
So vil er wird aufflegendir/ Dei ——— ber fer 
Aufffolchen befcbeyd wöllen wir en 
Dir widerumbraumen Irrland / am —— 
Dar auff gib vns dein trew —— ngftin 
Darauffgi vnd Pfand». | Mitder ich nun chu Eblich leben/ 
Der gefangen König gelobt an / vnd | Dat mir ſchon einen Son gebo:m/ 
Ye gehtab/ Dlwier fpricht : Vnd ift auch wider ſchwanger worn / 
Weil wir vollend haben den Krieg / Bott geb weitter geluͤck vnd heyl / 
wir kehrn in nd icj N 
Dit Triumph frölich alleiand 4 Diejung ange Er redt weit⸗ 
Daranffein Sürftlicb Bochzeit halten / — 
Vndesalles glück laſſen walten. Helena lieber Gmahel mein / 
Oduvier gebt mit den ſeinen ab. — en 
- Artus fein Bruder fompemitdem | WMiefie im Wald geb ret ben 
Glas / beſchawt das / vnd ſpricht Ein groß freydig Eberſchwein / 
— — ich aber mein Glas / Ʒu dem ſo will ich jetʒt auff ſein / 
mein Bruder befehlen was / Mit alle meinem Dofgefind/ 
Das Waſſer iſt noch lauter klar / Wo ich den wilden Eber find/ 
 Darbey ich merck vnd pꝛůf fürwer/ Mein Bönigin/wiltuauch mit? 
Das es meinem Diwier gebt wol / 
Des mich im hertzen frewen ſol / Helena die Königin fpricht: 


Mein Der: Boͤnig / das thu ich nit / 
Bitt auch bertzlieber Gmahel mein / 
Durch die liebe vnd trewedein/ 
Mötft heut nit reyſen auffs Geſeyd / 
Wann groſſen ſchꝛecken ich erleyd 


— 


Im ſchlaff / von eim grauſamen Traum / 


Wie dich am Jeyd vnter eim Baum 
Bin Nehꝛwoiff in vilftück zureiß/ 

Ich erwacht / iag in eim angſtſchweiß / 
Darumb laß heint dein Jaͤgerey. 


Olwiet ſpꝛicht: 


Die Traͤum find lauter phantaſey / 
Daran man ſich nit kehren ſoll / 
Sey wolgemut vnd fremden vol/ 

Ich reit dahin / gehab dich wol. 


Sie gehen beyde ab. 


bi Artus 


REES WE, EEE 


Dea dune dhel Weltlich / 
Actus IIII. Artus kompt mit dem Glas / das 
Iomder Röhl R 5 3rı Ind ae ſer iſt — 
u ! RE wpucht:; 
* wie ein — DEexx Gott das Waſſer iſt betrübet/ 
Re 
Vns iſt verrundſchafft mit beſcheyd Vnd er in groſſer trül — 
| DEN we a *4 —— ei — ngreick 
Yosuoir |hnfeblagen oder fangen/ Den —— 
Weil er mein lieben Vatter mir Biß ich ſyn wider finden hu⸗ 
| ES in dem Thurnier/ Ondsu jbinfetzen — Beben 
ndißgftreuß wöll wir vns verftellen/ ilmicb morgen anffma 
mpter / ſo wöllen wir jhn fellen. Ihn — main, 2 
| Sie verfteckenfich. Vnd ee 


gr ne mit hm ſelbs / 


Donmeim Dofsſind en * 


Wir haben vns Alle zerſtrewt / 
Fro bin ich / dort da find ich Ceut. 


der Königin Ireland platzt 
— ee Se platettha [7 Ä 


| Ich hab mich in dem Waldverritten 
| 


| Dlwier / bald gib dich gefangen/ 
| Dieweil du haft das mord begangen 
| An dem lieben Der: Pattermein, 


Sie fehlagen zuſammen / fallen Olwier 


4 an / vnd bindenjn/ der: ſpꝛicht: 


Beltſt du alſo den Eyde dein) 

Du weiſt / ais du biſt gfangen worn / 
Wie du mir haſt ein Eyd geſchworn / 

Die ſach zu evern nimmermehr / 

Deift das gehalten Trewvnd Ehr. 


1 J 
Halon der König in Zeeland fpricht: Yun hab ihdurchfuchtvil 


Yun bind jhm zufamb allevier/ 

Wie einem vnvernünffting Thier / 
Vnd werfftinin ein Schiff zubend 
Vnd fahret mit jhm in Irlands 

Da werfftibn in den tieffſten Thurn / 
Dar inn iaufft manch gifftiger Wurm / 
Vdgebt mnur Weſſer vnd Brod / 
Darinn * meines Vatters tod / 
Sonn noch Mon ſichſtu nimmermehr / 
Bey meiner Kron ich dir hie ſchwer. 


Sie fuͤhren Ihn hin / vnd gehn alle ab. 


dr 


1 Mit fo eim erſchꝛoͤcklichen — 





Jedoch hab ich mein‘ 
Ze Bott thu taͤglich mein 





Sie geht ——— 
Artus kompt / vnd ſpricht: 













Doch Olwiet ich nirgend fand 
Nach dem mich hertʒlich thut verla 

—— ald ganger 
Darinngele een dife Nacht / 
Yucheinen‘ ——— cht / 
Den Gott was kompt dort 


Mich dunckt wie es 















* —— fetzt 


“ 
[2 


Kitters / vnd 


Iszh Bo 
Dielen ou piet ne —* 
Artus macht das Treutz für ich? 


pn - 

Wer bift on das du mich bie Eennft/ 
Bift du ein Beift oder ein Bfpenft/ 

‚Bo weich von mir in Bottes Namen. 


Der Geiſt ſpricht: 


J Artus Seh EN 

«Ir dich bilff mir bald / 
—— Wald / 

Das mein Wunden geheylet wern. ; 
Der Geiſt zeucht ein büchfen herauß / 
andy kit —51 
Der heylung will ich dich gewern / 

















"Dervon wirftuin kurtzer ſtund 
Bantz krefftig vnd wider geſund. 
Artus ſchmiert ſich / vnd ſpricht: 
Bott ſey lob / hin iſt alles weh / 

— ——————— * als eh / 
Boıpmir nochnit wol zu mut. 
Der Geiſt oder weiß Ritter ſpꝛicht: 
Dich weiß was dich beträben thut / 

a finchft Olwoier den Bruder dein / 
Den ſolſin auch finden allein/ 
Dann in Irland ligtergefangen/ 
In eim ren vol 
hat gar ein truͤbſelige zeit / 
üein Waſſer vnd Brod man jm geit / 





Oiſtor vnd Geſchicht 
dem Trachen / 


ni allt eins w 
Der Seit Forie in gef —* eyſen 


ob Gott/ v find Chuften beydſamen. 


Dio darnach auß dem wald auch bꝛingẽ 
Dafchmierdein wunden vorallendingen 


| 4? 
Dahin denn ich dich weifen E27, 
Vnd lernen jhn erlöfen wol/ * 
Aber voꝛ muſt in Engelland/ 
Vnd allda troͤſten nd/ 
Sein Gmahei vnd den her ſein / 


pein/ 
Da muſt dich für Olwier außgeben / 
Weil du an gſtallt jhm gleich ehen / 
Da troͤſt ſie / das jhr keins verzag / 
Vnd bleib bey jn zu Dof dꝛey Tag/ 
Bey Delena ſeinr Gmahel ſchla 
edoch bey Bottes harter ſtraff / 
dus nit vnzimlich beruͤrſt / 
All ſach su mit verderben wuͤrſt / 
Darnach komb wider ber zu mir / 
Da will ich weitter helffen dir/ 
Wie du dein Bruder ſoit erloͤſen 
Auß ſeiner Gfengnuß von den boͤſen / 
Nun fahr hin / Gott geb dir geluͤck / 
Vnd heyl zů allen diſen ſtuͤck. 
Sie gehen beyde ab. 
Halon der Königin Irrland gehetein / 
redt mit jhm ſelbs / vnd ſpꝛicht: 
Olwier ligt nun auff dꝛey J. 
Bfenglich in meinem Thuren zwar / 
Da er von Wuͤrmen leit ſolch not / 
Das jm vil nuͤtʒer wer der todt / 
Auß dem ſol er nit ledig werden / 
So lang ich leb auff diſer Erden. 
Der Koͤnig auß Inlandgehtab/ 


Der Koͤnig von Engelland geht ein / 
vnd fpricht: 


Nun bin ich hertʒlich wolgemut / 
Das Olwier mein Ayden gut 
Widerumb kommen iſt zu Cand / 
Deß ſind wir erfrewet allſand / 
Vnd hat ein end all vnſer klag / 
Wiewol er nur an dꝛitten Tag 
yeah: vns gewohnet bat? 
L lach dem wider ein Vrlaub bat/ 
Vnd ift gewallet zu Sanct Jacob} 
De fagen Bott pꝛeyß / Ehr vnd lob / 
er ihm herwider halff zu Land 
Wider infein herꝛlichen Stand  « 
Nun wert wir jetzt feiner Zukunfft 
Mit fremden frölich alle Zunfft 
Werden jhm de entgegen gon/ 


ürm vnd Schlanz | Samptder Priefter Proceſſion / 
(gen/ | Wann er wider außfahren thut / 


Des ift alle Welt woͤlgemut. 
es iſt alle Melt wolg 





Derduee Tel Kellich) 


Helena die jung Könginfpricht: 
38 will all Tag gehn an die Zinnen / 


ff das — tee rar re ID 


Wenn Be Gemahe 
llaͤndiſch De 


Artus Fompr! redt mit ihm ſelbs / 
nd ſpꝛicht; 


p 
Nun konib ich: * auß Engellandt / 
Vnd hab — Ss Arne 
Samb ſey ich er geweſen / 
Delena die war kaum geneſen / 
Dergleich der Koͤnig an der ſtett / 
Wo ich ſie nit geräte et hett / 
Nach diſes weyſen Xitters wort / 
Nun bin ich wider an dem ort / 
Wenn nur der weiß Kitter wider kem / 
Das ich den grund von jm vernemb / 
Wie ich mein Bruder erloͤſen ſolt / 
Mein Leib vnd Ceben ich wagen wolt / 


Deß ich denn von hertzen beger. 


Der weyß Ritter ———— | 


Arte / haſt die fach außgerich 
—— allen gefehlet —— 

merck weitter was ichdir ſag / 
Sichſt doꝛt in jenem Mn Das 
Eigen ein wol erbawte Deften/ 
. Ondauch bewahret nach dem beften/ 
Darinnligt Olwiergefangen/ 
Sich doꝛt geht ſpatzern mit pꝛangen 
ra der —— auß Irılend/ 

— reiff an mit Deldreicher Dand / 
Ben rabanten thu von jhm ſchlahen / 
Vnd den vntrewenBönig fahen / 
Willer denn behalten ſein Ceben / 
Muß er dein Bruder ledig geben/ 

Seh greiff in Gottes Namen an 
Den Meineyden trewloſen Denn, 


Der weiß Ritter verfchwind, 


Der König auf Ireland kompt mit 


zweyen Trabanten / 
Artus ſpꝛicht: 
Du trewloſer Boͤßwicht wehr dich / 
Warumb belts fo vnſchuldigklich 
Bin frommen Koͤng elend gefangen/ 
Deß muſtu an eim Baum bald hangen. 


ß Engelland und, it 
auß Enge geht mit 
Delenasb, r 





F a Ritter / bey geſchwornem 


——— 
1 Bringen/vndledig geben dir. 
Dorꝛt kompt gleich der weiß Ritter her / 












Halon der König If 3 
Kitter/wolftumichbenckenthan/ ⸗ 
ifcbin Dofenpey 


Die Trabanten greiffen nach Artus 


| — * I ze \ i 


bmfollgefcbeben —— = 


Der Böniggebtab, — 


König Artusfpuichts “ 
LErſt 3 a 
* 7 


Auß deiner trübfal angft vnd zuveng 
Darten vnd vnderdienten Bfengnt 
Auß der nun haberlöfet dich, 


Dltoierfprichte — bi 
Di binimer ew Se Br 
——— Bent | 


| hꝛdð / — 
Das vns kein weg verhalten — ng 

Auf der ftraßwöll wir zwiſchen vnsbedtn 
Von aller handlung —— Bi 
Was wir indifer ſach er * —* 


Sie gehen ——— Ei 









E; Has od Geſchich 
Actus V. | 



































Artus fpricht: 

J | Fr a / der weiß Kitter befalch mir) 

in — — 8— fie meynt ich wer Olwier / 
N er tie Bon — Weil ich dir gleicht an gſtallt vnd geber. 
vo loſſen frewden ich erwacht/ Olwier zeucht von Leder / vnd ſpricht e 
õ⸗ geb ſim heint ein gute Nacht. — zen al 
Sie kommen beyd / Olwier fpricht: Haſt du mir thon den Mon vnöfpott, 
Yan hab wir gen Kunden nit roeyt / ——— ⸗ 
8 ee en une Artus ligt / vnd ſpricht: 

Wie mei 
—— Jenmich / vnbdnsufinnen, = — — 
Artus ſpꝛicht: Gewaget Grvalt / Ceib / Ehz vnd Gut / 
e | 
IM Ondmi i d 
Darbey tpetichwerbefftverfiehn/ | Yerpawenmirmeinlineren Sup, 


Das es dir thet hartfelig gebn/ 
Da verließ ich mein Boͤnigreich / 
Ondsugdereußgerbeimeleich/ 
a fischen dich durch manche Land 

Ru gen eim Walde fand 

in &rach/der mich verwundet bart/ 
Doch vonmir ger erleget wardt/ 
Als ich ſaß kra in dem Graß 
Bin Tltter zu mir nehen was / 


Deß ich gleich hie verderben muß / 
Dill kriechen in die Standeneben/ 
Vnd darinnen enden mein Ceben. 


Artus Ereuchtabwegs, 
Der Ehꝛnholt geht ein/ond fprichte 


Ach groß frewd ift in Engelland/ 
Dlwier der Deld weit erkant 


"In meisfern Bleyd/der grüffet mich / fe heut widerkommen gen Dof/ 
Bvnd pnterricht auch tugendlich / Is Dofgſind jm entgegen lof/ 
Wiee ich die ſach foltgreiffenen, Vnd ſein Gmahel die ſung Koͤngin 
** Slwier fpricht ’ Helena die fuhr auch außhin / 
*5* lieben Gmahel entgegen / 
Das iſt eben geweſt der Mann / ie gantze Statt tbetficherregen/ 
Der erftlichen beyftunde mir/ Die vor in traworen war erfebrockeh? | 
Ond mich räftet inden Thnrnier/ Auch lentet man da alle Blocken/ | 
m vberauß vilgutes thet/ Vnd ließ abgehn alle Geſchoß / 
weitter was er mit dir redt? Voꝛ vberſchwencklich fremden groß? 
| Artus fpricht: Meilderjung Der: nn mit verſtand 
Er ſagt ich ſoit in Engellsndt Wird bleiben fort in Engelland. 
Kepfen zn ara Verne Der Enmboltgebtab. 
ey als wer: er i icht fi { 
mw Pr yon stell dir —— an eich vmb / 
Solt troͤſten dein Gmahel ve en TER * 
a ont fterbn färangft vnfongen | Ach Bott mein Bruder ligt micht mehrda 
Dnd foltu Dofbleiben dꝛey Tag / Ad} Bottöas ich jhn jegefsb/ 
Nas habichtban nach feiner ſas / Mie hab ich mich an jhm vergeffen/ 
Bein Menſch Hat anderft gwißt aber ie wilden Eher haben ihn gfreffen? vr. 
Denn ichfeydumein Olwvier, Weh mir / vnd das ich war ſo gech/ 
ch hoͤrwas kreiſten in der nech / 
J Olwier ſpꝛicht: D Artelieber Bruder mein/ Ä | 
Sag / haſt auch gefchlaffen bey ihr? Wo iigſin in dem fehmertzöndein? — | 









DUB Du et ya eu En > re a Me —⏑— — — — ine. A ey 


Weltilich / 



















Artus ſpꝛicht: 
Ach da lig ich im Buſch 
ch bin voꝛ ſchmertzen ſchier verdorben / 
Olwier ſpꝛicht: 
O lieber Bruder ich weiß wol/ 
Omb vn bichodi 
® t mit alls chun fagen/ 
Die dꝛey Naͤcht ſeyſt bey jt gelegen / 
— Art 
erha nein, ur 
Möift deinen vnmut gen mirftillen/ hier et De 
Verʒeyhen mir an diferftet Siwler fpricht: N ER 
Was ich vnwiſſent andir thet / lieber ® — — 
Mir fiel das aller aͤrgeſt ein. 5* bel — —* öfen | ex 
Artusfpeicht? ſtreck rdich mein eygen Siut / hi 
Es foldir alls verziegenfein/ * * ——— ar 
n Oruderi EEE, 






Bönftu mich nein b:in engen Cunden/ 





be En 
m 









Obetwenein Artzt wurd gefunden/ | Indie Birchen/dswöllwirftet 













Dermir heylet den meinen ſchaden / Anhalten mit vnſerm Gebet /⸗/⸗ — 

Dermit ich jetʒund bin beladen. Waormit doch dir die gſundheit den 
| he PIE Was fuͤr Artzneydssmöchtgefein. , 

Komb / ich hab bſtellt ein Ramerwagen |  Yırtusgehtenden Bruckenmit 

Darauff da wil ich dich jetʒt tragen / Olwiers, 

Daß du fahreftindie Statt Cunden / | Fr 

Da dugeneſeſt deiner wunden, Artus VI — 

Olwier tregt jhn ab. 


elena die Königin kompt / fuͤhrtan 
” ——— —2 | 
* 2 


Nun iſt kommen der Bmabelmein/ 
Datauch mit bracht den Bruder ſein / 
Der jm nun viltrew bat gethan / 
Welch er jhm nit vergelten kan / 
Den er doch ſelbert Hat verwund / 
Kan der Wunden nit werden gſund / 
An jhm verzagen der Artzt vil/ 
Den zu gebn ich jetzt troͤſten wil / 
in difer ſchweren Kranckheit fein/ 
Mit den zwey lieben Binden mein, 









br Blut ineinen 





Die Bönigingebtab. —— a —— 

s wird ſein Artʒe 
Artus geht an zweyen Krucken ein / Darvon er in —— — — — 
vnd ſpꝛicht: Der feinen Wunden wird geſund / wi 
O das ich nur verſchieden wer / Vnd wo du das verʒeuchſt dꝛey PR 


So neifi ein end mein ſchmertzen ſchwer / | Somußerfterbenanterpug. 
Weil doch kein Artzney helffen will. Die Arizeney die weiß ich nun/ Fe 











A —— 


| Hlonend Or | 40 


Ach lieber Gott was ſoll ich thun / Olwier fpricht: 
g we 2Sag voꝛob der Trunck dienet dir/ 
n sen na —— inder ¶ DSöð dir iftandeinr Wunden baßẽ 
Mich gfucht/darob gewagt fein Teben / Jo sStempfeng von Anseney 
Ond anßder Gfengknuß mich erledigt/ Komergbstmich laffenfrey/ - 
5 ie kanohndte Kr Benget 
; * n/ 
Bött feylob mir thut nichts ran 
ag inir Bruder wie ich bath eh 
— Wo diſes Tranck her kommen ti⸗ 
























Ond hi meinem Bruder gut - 
Mit jbrem vermifchtn warmen Blut / 
Wiewol mein hertz weynt in mein Leib) 
Ach Bott wie trawrig wirdt mein Weib, 


Er bindt die Kinder / vnd zeucht ein 
die Kinder ab. 


Artus gehtein an zwwehen Krucken/ 
8 vnd ſpꝛicht: 


Nun nahet mir das ende mein / 

Ich merck es kan nicht anderſt ſein / 
Weannes nimpt uͤberhand der ſchmertzen 
Der Gifft mir eylet zu dem Dertzen/ 
Dodas doch jetʒt mein Bruder kem / 

Auff das ich vriaub von jhm nem/ 
Damac mit tode ſchiede ab / 

Vnd kem mit rhu ins todten Grab. 


Olwier kompt mit dem Becher / 
R vnd ſpꝛicht: 
Bruder Arte / nimb hin das Tranck 
Sudeinr Artzney / vnd ſag Bott danck / 
Dnd trinck das auß biß auff den grund / 
So wirft daruon als bald geſund / 
De & bat ein ftimmoffenbart mir 
Dreymal/ fo nimb das Tranck zudir, 


Artus nimpt den Becher und trinckt/ 
2 darnach fpricht er: 

Dein Bruder das Tranck ſchmecken thut 
Eben geieich wie Menſchen Blut / 

Sag von wem haſt du das genommen? 
Sder wo iſt das Tranck herkommen 
Sit woͤlſt dran nichts voꝛhalten mirẽ 


1 


Ach es iſt meiner Kinder Blut / 
Welche ich beyde Hab getoͤdt / 
Auff das ichdir Hülffauß dei noͤt / 
Wie mir ſaget die Dimliſch ſtimm. 
Artus geſegnet ſich / vnd fpricht: 
Ach Bott wie magſt du fein ſagrimm / 
Daß du vergeuſt vnſchuldig Biut / 
Deinreygen Kinder mir ʒu gut / 
Wolt Bott ich wer geftorben eben / 
Vnd dein Rinder wern noch bey leben / 
Nun muſt du doch —— werden / 
Du Eömpft in deins Lebens geferden / 
Ergreifft dich der Koͤng du muſt ſterben / 
As ein Kindermoͤrder verderben/ | 
Miteinemgrimmen berben todt, 
Olwier fpricht: 
Mein bertzbas ſteht in angſt vnd noth / 
Vmb meine Rinder nicht allein / 
Sondr vmb Delena den Gmahl mein / 
Wenn ſie der Kinder todt wirdt jnnen / 
Sie wirdt kommen von jhꝛen ſinnen / 
Dann in bat fiegsrüberlieb/ 
Mein Atte trewen rath mir gib / 
Dann ich bin gleich darob ernarret / 
In frewd vnd bertzenleyd erftärret/ 
Kan kaum auff meinen Fuͤſſen ftehn, 
Artus ſpꝛicht; 
Mein Bruder ſo thu eylend gehn / 
Verbirg die todten Kinderdein/ 
Oder grab ſie heimlich ein / 
Nach dem fo woͤll wir beyde ſand 
Vns heimlich machen anf dem Cand / 
In Aigaſyr das Boͤnigreich er 2 


‚Drumbzeyg an dem Statthalter drinn/ 










Der dꝛitte — 
Da ſolt dein lebtag bey mit ſein / Nun kom ſo woͤll wir ʒwiſchen 
nen uber — Vnſer fahrt halb weitter bereden / 
ðleich herꝛſchen in dem Regiment. Ich will dich riftn auff die TR 
" Dfmierfidt:: 1 naeh Be 
Erſt tewt mich nichtgefebehne That / s du voꝛ vnfallfepftbewahrt, 
ch will thun folgen deinem rath / Sie gehn alabb. 
| tus VIL 
en 8 v. — 
Mein heben @mabl/ vnd wasichbab/ — gefrönet mit feiner er 
Vnd mit dir alſo ſcheyden ab. mabel iens /ondzmweyen Bine · 
Olwier geht ab. — —— in 
ein liehe Bmablnunfeproirgleih 
, Artus fpeicht: 1 In —2 — meins ee Ki 


Ach Bott groß wunder uͤber wunder 
YTimbt michen Olwier beſunder / 













Der ſo ein erbaͤrmliche That / | enona 
—— —— Eee 5 en. 1 i 
Tom wudt folgen ſchaden vnd ſchand | Abe 3 * —— 
D wer wir beyd auß Engelland/ ZEN ife — qhmai⸗ — 
Es wirdt vns beydn koſten das leben / er — —* m Rönig —* — 
ich wird mit jm aufft fleiſchbanck geben. ei ich num ’din zum kroͤnet / * 
ee — Darob all Volck in frewden doͤnett / 
Olwier kompt / bꝛingt beyde Kinder / vñ Doffnun wir vns begeben 
hebt feine Daͤnd auff / vndfpricht: AIn ein ſicher vnd rbufamleben/ / * iR 
O Bsttlobfeyfrewd über frewd / u volenden foꝛt vnſer ʒzit 
Mein Kinder leben alle beyd / n frewd/ wolluſt vnd ber —— 
—— re jhren aan ann es iſt guter frid im land, 
Gott lob jhn thut gar nichtſen en’ Helena die Königin ſpꝛicht: — = 
Kobfey Bottdem Mrrenallmechtis · I Hertzlieber @mabel/estanniemand 
Artus fpeicht : Zu faftbamwen auff das Ve 
Gott der iſt geweſt inngedächtig Es ſt vnſtet / wanckei vnd fidc x// 
Deiner trewen lieb gegen nıir/ Wer meint das er gantʒ ſicher ſte/ 
Vnd Hat wider erwecket dir Dem kompt im augenbiiet bertzweb/ ⸗ 
Deine Kinder / halt das in ftill/ Doch wer fein Doffnung hat zů — 
Nun ich froͤlich abſcheyden will Der wirdt errett in aller nth x/ 
In Algaſir mein Koͤnigreich / Ob jhn Bott gleich ein weil laͤßt — 
Ditt / mir etlich Galeen leich/ Taßler ſvn doch nicht garereincten, 
Die mich auffs ehſt biingen Hinnein. Sondr gibt jm ein außfommn darneben? 
Olwier fpricht: Wıesnenchifterfchieneneben 
| Bey den Wördern vnd der knuß / 
O hoͤchſter Freund vnd Bruder mein/ Dergleich in ander träbfal 2; A 
Deß wil ich alles willig then —— Bott gebolften be 
— —8 N | Durch mittel weg vnd wundertbat, — F 
e mir mit tod ſey gen Be) 
Mein Der: Vatter in Caſtilia / Der weyß Ritter klopfft an / | — 


geht zur Thuͤr / vnd ſpiicht 
Wer klopfft alſo gewaltig an? —A 
Zu ſchiffen in Caſtilia gleich / ⸗ —— 

IE De Vattes Reich / Der weyß Ritter ſpricht: bj 


Ssampt meinem Gmahel vii mein Finden | Ond wo du nicht bald anffwirfttben? 2 * 
Baid ichs mag habn an guten Winden/ Witrdt ich die Thür tretten zu drͤmmern 


Wee ich auch entlich willens bin 


0 EI EEE | 







Dwiet pucht zog 

We ME en tie RN 
—* — — du biſt / 

alſo hochmuten iſt. 






Sliwle ſuch · 
Zip mir = 


r mir alles 
— —— Dann 


een, 


Os ic) auch immer banonö mag. 
AR en — 





















— 
ch tgenummen 
De ichdich rüftinden hurnier / 
Mit Kop en vnd — 


A—⏑, ) 


— * esnitwer? 


Olwier fpxiche: 
zu geſteh es gantz vnd gar / 

ich dir das geſchworen hab / 
Milldir auch garnichts ſchlagen ab / 
Die Ketten ich im Thurnier gwan 
MM ich dir gar ʒu eygen lan. 


Er hengt hm die Ketten an Halß/ 
Der weyß Ritter ſpꝛicht 
Vein / an dem hab ich nicht genug 
Du weift was ſich da mehr zutrus / 
Daft auch gwonnen die Röngin erkorn / 
Weiche dir darnach bat geborn 
Diſe ebele Erbenzwen/ . 
Thut auch der halb theil mir zuſtehn / 
Den einen Erben will ich haben. 
Olwier ſpricht: 


Ich will dich ſonſt reichlich begaben / 


a.“ 













Det Gei nimpeden Knaben) 
Der — ——— 
Olwier ſpricht täglich: 


Olwier fpricht: 


Ach nimböerfürdas Töchterlein? 


Taß mir dieedle Bönigein 


Vnd mich alsdenn quitledigzel. 


Der weyhß Ritter ſpricht: 
Das tb ich nicht bey meiner Seel) 
ch muß haben von deinem Weib 
urchab geleich den halben Leib / 
Vnd wodũ das wilt a dich, 


8* Rt roffes vngeluck / 
ichgrauſam g oſſe —5 RT 


Olwier fpricht: 


Milldtr barfür gebensnbeN, 
Taftilie das halb Röngr 

Was bülffes dich / wenn —33 ng 
Das vnſchuldige Weib müftt 


Der weyß Ritter —— 


Olwier es wirdt fein von nöten/ 
Das du mir das halb Welb thuſt geben, 
Olwier fpricht: 
Auff das mein Gmahel bleib beyleben / 
So nimb ſie eh gleich gar zu dir. 
1 Der 


Derdritte Theil Weltlich/ 

weyß Ritter fpriche: Nun gefecht jhꝛ mich nimmermehr / 
— ich Aa ibr —— dich Abel, But vnd Ehꝛ / 
Gott geſegn dich all Wolluſt de 
Sonder halb tod / dann ſie muß ſterben. So ich bie bettin difer seit 1 AIG {> 
Olwier beut ihm das bloſſe Schwerdt / Deut muß ich als zeytlich verlan, 
vnd ſpꝛicht: un mein N * 

Caß mich doch die genad erwerben / Es ſoll dir als fein, — 


Caß leben ſie / vnd ſchlag mich todt 


aͤr ſie / das bitt ich dich durch Bott Derhalben haw nur tapffer ʒu/ 
De Eomb meiner bertfeleb, — Darmit dem Eyd vnd ED: gnug thu. * 
Der weyß Ritter ſpꝛichtẽ Sie felltauffihre Knierbebtihee 

Es hilfft Bein bitt/ fleb oder geby Hand aufff. 

—— ee Olwier ſpꝛichtt 

Olwier fellt auff feine Knie mit auff; ij Dre 
ebenen Dknven/omofpuhts 1 Muß Gertindem Dimmelerbentien? 

ch bertsenlieber Gmahel mein / —— ——— 

Muſi du von mirleyden den todt / ich erſt ſoll ein 

So bitt ich dich hertʒlich durch Bott/ 


Mein bertz weint/ vnötregtgroffe 


Woͤlſt mir die miſſethat vergeben? 
Olwier zeucht auß in alle hoͤch / far 


Cieber wolt ich laſſen meinleben/ 





u 


s 1’ 


Anderliebften Gemahel mein / —* 


Oder ewig fein im elend/ Pe: 
—* ich —* aber hab verpfend wolter er —* 
Ben Bott mit hohem Eydes pflicht / BR. 
Sotan ich das — = Helena die jung Koͤn — 
innunder elendſt aller armen Err Gott ſey bey meim letzten end/ 4 
be a en —— — ndeinbänd. 
as r N) | — 2— 
Soll jetztfelber ein Woͤrder fein. Der Beift ober ey Rice IE rn i 
Die Rönigin hebt ihn auff / vmb⸗ indes Schwerdt/ vndfpuicht: 
fecht jhn / vnd fpricht : —** ** ode au Der * 
Steh auff mein Gmahl / ach weh vns bey ——— ED befttendt 
Dpbodifemelendenabfebepden/ Cden/ | Tptetwavor 8 Jaren todt. 
Das vwir auff die ſtund muͤſſen than / 
Bott gfegndich lieber Derr vnd Mann / Olwier ſpꝛicht: 
Wenn du nun haſt verbꝛacht das mordt/ | Bin mit jomgfsbren über Meer 
Caß dir die Kinder befohlen ſein / Jg" Engellend/ drerverderb/ /⸗·/ I 
Beydir bleibt noch das Töchterlein/ neiner ſchweren Rranckheitftarb, 


Der weyß Ritter fprichte · 


Mit fleiß infeinrblienden Jugend/ | 
Vnd haft auch tanfend Krona zahlt / 


Mber Beinrichle vnſerm Sun⸗ 

Solt du reiifig nachforfcben thun / 

Wo jbn hin fuͤhr der weyſe Nitter / 

Ach Gott das ſcheyden iſt mir bitter / 
Don dir mein Gmahel / nit deſt minder / 
Yun gfegn euch Bott hertzlieben Kinder. 


Sie füft vnd hertzt die Kinder/ 
vnd fpricht: 






urd bꝛacht / vñ in ons gweicht 





Olwier fpricht: 
Ta / der ding aller denck ich wol / 
Wiewol mein hertz iſt trawreus vol, 


Subejbn/ ba eraußdennesgwnlt 


Der ; 


} 


Biſt das nochingedächtnußbebn, 7 | 





















Da weyh Ritter price: 
ik 
ie Be vnd di smnlerset 


s dir vergölten wirdt 
38.0 mir theftanß milten mut / 
dein zartes Weib 


* 


——* —* 
| tewr Bemüter 
\ — Guͤter / 
serien ewigklichen wern/ 

allen vnmuth vnd befchwern/ 
3 u dem ich jetsund auff ill febrn/ 
Bottdver DERK mwölle euch berwahrn 
Aut in eworem Rönigreich/ 

e arnech dort immer ewigkieich. 
 Dermene Kitter gebt geſchwind ab. 


Sie fallen ai auff hre Knie / 
Dlwier 


%3 ————— 
3 —— 

udir ſo gne e 
wu das {ribifd follen ieben? 





Zi —— 





Oipertond Brhöit, 
| Sup Das gant) Denkt ben? 


Stet — u uno abo Dur —— 


——— 9 

—— ——— 
Wie das bepibm ein jeder? (der/ 
Vnd eh ein vngluͤck hat einend/ 
Iſt ſchon ein anders vorder Band / 
—— 

Eelb / Ehꝛ/ But, — 

frembden an ehr 
Ondwoder Me 


= ſtets mit — — 


Wider den Geiſt kaͤmpffet vnd ſtreit / 
Das muß Gott alſo nider ſchlagen 
Durch Creut = ——— 
Daß er dem Geiſt bleib vnterthan / 

Auff daß er ſich auff ſchwingen kan / 
Von diſem zergengklichn jr diſchen / 

Auff ʒu dem beftendign Dimliſchen / 


—— eich / Da ewig frewo eng auffe 
Dar ʒu heiff vns Bott/ wuͤnſcht DS, 
Helena die Koͤnigin ſpricht: Die Perſonen in die Comedi. 
og slieber Bernahelmein/ Der Ehꝛenhold 7 
bett mich gants ergebeh drein/ —— Caſtilia. 
d vondirst n 3 
ẽ Su erben vn — / Jade Röniginanp Algchir. + 
Bambihvom Tod erſtanden ſey / rtus jhr Son, $ 
‚Han wöll wir fürbaß alle zwey Der weiß Kitten, 6 
frewd Pnd wolluft verachten/ } Boͤnig Deinrich auf Engeand > 
Ondalleinnsch Dimlifebemtrachten/ | Delens die ſchoͤn fein 8 
nike roeyfen Beiftes lebr/ Salon Köni ig auß Irdnd, 9 
Daß wir doꝛt leben jmmer mehr ZDelonfein 10 
Bey Bottzdemfeydortlob vnd ehr. — Kath nd Doffimeifter, J 
Sie gehn ali in Ordnung ab. er Poftbot, j2 
Thorae der ein Mörder, 13 
Der Ehꝛhold kompt / vnd beſchleußt: Morardernder Mörder. 4 






3 So habt jhꝛ gehoͤꝛt die Comedi/ 
2% faft gleich ift einer Tragedi / 


Anno Salutis / Ixx6. Am zy. tage Decembris. 
i ii Bin 


u  Derdulkte Theil Weldich/ 
Ein Comedi / 


Kir ff Perfonen zu ſpielen / Wer ich t /ich ninnner bin/ 
Re air Vennsdugwaltige@öttin / 
Der Ritter Galmi / mit der Hertzogin —— 


auß Britannien / hat 7. Artus. 
Der Ehrenhold tritt ein / neigt ſich / 
vnd ſpꝛicht: 


7% Drfichtig/ weiß vnd Einenveft 















ER, Lig / vnd thu tieffe ſe 

Na a Edel vnd auſſerwelte Gaͤſt / elche doch alle find vnb 

JR) Gebeienwoi perzueudptom- | Sn fcver Innbitsiger2 4 
Vnd haben zu ſpieln [für —28 
Einlieblich — iftori/ In kurtʒ eins beiten tobes 
—— — in memori/ Sriderich der img € 
— rest onberfic — 

er Kitter Galmi war > Ve 
Deram Doffsu Britannis/ | — 22 he es Bu 
Die edlen Dertzoginellde Ber Delle, eufft — ze 
Kiebgwan/ doch inslichten vnd ehren / nchelfofeufftzendflagt/ 


Icwilinein/ forbenwaserfügt, 
— 3 k 


Welches die Blaffer wolten weren/ 
$riderich g ein, end 


Drumbreißterbeim in Schottenland/ 
Nach dem der Süurft fich vnterwand 
Vnd reißt zu dem beyligen Grab 
Diereil fein Marſchalck ſich begab 





















—— er: Ritter Galmifprihe: 
—— Ich bin von gantzem bertzen ———— 
Nach dem er jhꝛ zu neyd vnd * H 
* uchenbubn befeen was / I; Sriderihfpeihte 

trich ben mit t rauß / laß vns nach dem Artzet — —— 
Der gab auff die Dertzogin auß / ERNTE N. 
en Ritter Galmifpricht: 


Des ſteht nicht in feinen Dänden? ⸗/⸗ 
Daß er mir helff der Branckheitabf? 
| Die mich wirdt bꝛingen in das Gab / 
Icymachfieniemsndoffenbe. 
Sriderich picht:. 
1 Mein Galmi / nun bebichvil Jar 7 7 
Mein trew je gehalten an di 7 7 
zb bitt dich / wölleft öffnenmir 
ein anligen / ſey was es woͤl / 
aa U 


Donibrfogroffes Geit empfiens / 
Artlich fie durch ſolch Abenthevor 
Der Fuͤrſt verurtpeilt zudem Fewr / 
Ds doch der itterobgenandt/ 

ür fie kaͤmpffet / doch vnerkandt / 

(8 kurtz hernach der Dertzog ſtarb / 

ie Fuͤrſtin 5 erwarb/ 
Bamindas Fürftlich Regiment / 
Yun feyt ftill / vnd bleibet ftillftehnd/ 
Dörtsnfang/ mittel vnd das end. 


* En — — * ů bab dir auch upfand imein trecc. 

almi der Ritter geht ein / ſetzt ſi — 
nider / vnd ſpꝛicht: Ritter Galmi ſpricht: — 

Ach wie ift verkehrt mein Gemuͤt / — —— 


ch Gotewie tobt mein Dertz vnd wuͤt / 
Wie groß vnrhu hat mich befeffen/ 
ag weder ſchlaffen / trinckn noch eſſen / 


Inliebbißindentodvrennd 
Ben einen zarten Weibes Bist, 


# 


— 
r 
* 
J 





























= | * Friderich ſpricht: Von mit / ſteh au 
Mein Balınt/ wer iſt die⸗ vnd wilt Dieweilich - böns ——— 
— ale br ie % Doch als meinen Ehrenobn ſchaden 
Vmb ſie / ftehaufffeyguterding, . = —— pricht e 
—— .. ich danck erorn Fürftlichen 
REN Ritter Salmifp: icht Gnedigſte Fraw / wie kan vnd mag 
D ich bin jb: zu ſchlecht vnd rins / chs verdienen meinlebentag/ 
Be ift eine Hi verloiir Tr le 
Dramb allmein ung iſt So füffigtlich  vnd bin erlöft, 
Friderich ſpꝛicht: Daib tod erquickt wider zumleben/ 
Wer iſt das Wewwond wu vertrawe | mm mideäntlch ergeben 
Es iſt ar en * Die Fuͤrſtin ſpꝛicht 
| vns Bott feinfegen geb 
D ——— —— 
„nz Br | E kaußibrem Dund/ Wie vnd wenn bat gefangen an 
& — rk gefund. Dein licbgenmir/ das weft ichgern? 
Mein Balmifofey guterding/ nee: Fraw als in der Ern | 
Soichs ich dir wolzu wegen bring / * ö —— mie fein depboverch / 
Def wirdtdie Fuͤrſtin fich nit web) — — er 
x engen vn ufuß muften gehn übers Moß / 
Deeie epetzieret im Baumgarten zum ten (lt, grad wolty 
EN A MeRVekt zergen te E35 8 mir botteno mern Yon 
Ritter Galmi ſpricht: . In hand in hober liebentbrand 
Mein Sriderich ſolchs magft woltban/ Mein bertz gen euch ohn alle rhu / 


Du wirft aber nicht vil außrichten / 

Did ichfolt bekennt habn mit nichten / 
Die Dertʒogin wirdt mich verachten / 
Mir ſolchs zu leichtfertigkeit trachten / 
Soli mich wol beym Sürften verklagen / 
Dich Bott warumb thet ich doch fagen 
Mein heimlich leyden vnd beſchwerden / 
Das wirbt mir nun als zwyfach werden/ 
| Jey/ey/ was hab ich than 
Zurückichsnimmerzicben kan, 


Die Fuͤrſtin fompt mit Roſina jhier 
* Sen vnd ſpꝛicht: 
Kitter Galmi ich Eomb zu dir / 

Daß du getröft werdeft von mir / 

Dann F ridrich Hat mir gezeigten/ 
Wie mein troſt dich erquicken kan / 
Meildudenn haſt Bein andern trieb / 
Denn ein Ehꝛlich züchtigelich/ 
Dieſelbis fey dir zugefügt 


Bas ., u — a — 


Hiſtorlvnd Geſchicht. 


Dat ſeyther gewehꝛt jmmerzu/ 
Mit ſehnen vnd fenfftzen getragen / 
Lab es auch niemand agen / 
Biß Fridrich das mit glerten worten 
Von mir hat bꝛacht andifen orten / 
Alſo hat mein lieb ein anfang. 

Die Fuͤrſtin ſpricht: 
Mein Galmi hats gewert ſo lang / 
Nun verſich dich zu mir ohn ſchew/⸗ 
Warhafftig aller lieb vnd trew / 

edoch allein in Ehren das / 

ß dich doch nirgend mercken laß / 
Steh auff / ſey friſch vnd wolgemut 
Zu Doff/ mit anderm Adel gut / 

Die Fuͤrſtin geht ab. 


Friderich der Edelmann kompt / 
vnd ſpꝛicht: 
Dein Balmi/ ich bite en 





















38 ie Farſtingeweſt bey di Dar ʒu kan ich den newen * 
e iſt je auß dein Saal gangen. a nk wien nun. 
Ritter Galmi fpaicht: m Gaul n/ 
ichbabboben troft empfangen? — nenn | —— J 
7, Se 
mir /eoir‘ vm { ER 
50* ——— a OT 
Bee. Dasalsbalodiesndernzwenwiter 
Auffibndenn treiben immersevm | 
— vnd (Bmenjbn a * 
Caß dich die lieb nicht ea blind/ Doffer wers nicht abſch 
Du weiſt das Gluͤck iſt wandelbar. — — *8 lagen * —F 
Ritter Galmi ſpricht: ee hi end ehe a 
Dein Dertzijtmirerfrewoetgar rt 
ch will jetzt vnd auch in zu nfft / R upert fpricht: Sn 4 
ander bisuchen mein vernunfft/ / ren fand? 00 
— beger Exwr Sürftlihgnad ung mitrath — 
—— en Fuͤrſtin het / —— lichen &tatr 
manbleft / ich win gleich auffſtehn ritanniſchem | Vu — 
De mit dir in die Thuͤrnitz gehn / An been mitbeß Abel umm 
Das Fruͤmahl nemen alle zwen. Ein Sſelin ſtechn —JJ itt. ne 
n 2 
| Aus II. und 
Die drey nepdifihen Eoilientgehn ein, Do eadher barnn Das DAN KOM EEE 
N Sn 
— — —— Er BER. 
— —— ner. | Dassiler adeldchertan 2 
alfofretzetm — 
Dnd treibetalfo groffen pratbt/ Mit ſampt dem Edlen SrawenZimmen, 
Wie rieth jhrwenn wireinig wern/ Bernhard fpriche: 3 
Eangten an vnferngneding Derrn/ Wirdencteneromn griabn je vb mem 


Daß er vns auch bie thet verfprechen 
Pin Kitterliches Gſellen ſtechen 
ubalten infeim Fuͤrſtenthumb / 
arinn wolt wir den pracht vnd rhumb 
Diſem Schotten gar bald erlegen. 
Rupert ſpricht: 
Ja ich will jhm felbert begegen 


ndem Schrancken mit meinem Sper / 
8* bin fo wol Kitterelser/ 


So hab deß ftechens ich ein grund/ 









Das niemand kein — gſchehen 
Sie gehn alle ab. J 
Galmit der tochtemn/ — 
Wo iſt nur mein Gſell Fride ae" 
Den een in ORT * 












” 


Hiſtori vnd GSechicht 53 
2OIrnyns rüßn aufleben ben Sitter @atmt/ derinden Schrancken. 


Wie am Dofander Edelleut, —* —— 
Die net Dofina fornpe/ | ” —6 
ee | 
itter mein nd die 
Oirenge‘ Kitter —— welcher heut hat 
— — EN ellen ſtechen / In dem ſtechen das beftgetban, 
—— —— Roſina ſpricht: 


u er Ritter / nembt an 


ma —— 
Auft 































’ Dessen fe geordnet bnt/ 
"Sal —— Binden, Sampt diſe grünen & 
! vnd ſpꝛich Dent DE 
Ritter Galmi —— Farſten / 
Durchleuchtiger — folebereb: 
- ich —— —— / 
A oſina gebt ab, — 535* darʒu begierdig nn 
re der — —— uch zu dienen als ein frembor Gaſt. 
FR die — an / Mei Bere 2 di net 
n Baln ei ho verdienet 
a em 
Som laß vns rüften fehnell vnd gſchwind | I;,, Engelland, sn en 
* Sie gehen beyde ab. Errettet hetſt © Kitterlich/ 
———— kompt / vnd ſpricht SO Ed rapie mein? 
— ce ae ab r Sürftin indem SrawenZimmer, 
* echen in Franckreich / Ritter Galmi ſpricht: 
Imiebengleich Mie — —*— jmmer / 
—— Sättelob ne zahl / Vmb ewer F uͤrſtliche Genad 
YOnd.er hat noch kein rad fall Solcher böber Ehrn / Ampt vnd Eradr - 
Derbalbduncktmich in —— ſinnen / Der ich doch nie begeret hett. 
Er wer aber dns beft gewinnen/ - Der Herkog fpricht: 


‚8 wirdtden andern Adel gremen / 
I b will ſehn wies ein end wöllnemen/ 
Dich fich es bat ſchon ein end/ 

Den zencht ab / kompt als her gerennt. 


Es ift genug daruon geredt / 

Wir woͤllen nein zum dtantz / 
Darinn nach $ — 
Vnd vns froͤlich ermeyen gantz. 


uͤrſt geht ein mit dem e 
ag ri "8 # — 
— Actus III. 


Ebrnbold / geb er außſchrey / 
Wer der beſte geweſen ſey Friderich der Edelmann gehet ein mit 

Der Ehrenfeld fpriche:' Balmi/ vnd ſpꝛicht 
Dein gnediger Dersderläßtdaneten ¶ Ich bin geleich voller vnmut / 


\. 


ann 



































eytmich icht an fuͤ yore —* ohngefehr 
Dann es nichtenfürgut? | t/aneinander 
| Zu su difem Ampt bift kummen. Bekamen miöbeibeerbiidhen 
KitterGalmifpriche: 2 — BR 
A trewer Geſell warummen, —————— 
Bee nme Es nen rTiee mann 
s im SrawenZimmer rei, ss 
Drumbicy’dasXdmifch | Ruperefpriht: 
—— ſes Ampt nicht numb / E wir den Ehrendieb / 
lieber wie k ndt mir ſein aß? . Br folles beichten Beinem Pfaffen/ / 
Friderich der Edelmann fpricht: der wirdt ihn wol ſtraff 
Du weift man tregt dir neyd vnd haß Bernhard ſpricht: 
Am / darumb wer nützer dir / weſt ein rath / der wer x 
Du werſt auffs aller weitft von jhr / ir vergifften fein Credentʒ Me * 
Wird man ein weng deinr lieb Wenn er der Fuͤrſtin mit ei 
So wirdt einer den andern fterckn/ So vergeberjbrdeimdarmity / 
Dich vnd ſie in als vngluͤck biingen,. Denn lueß der sogjbn auch rich vo J— 
Ritter Galmi ſpꝛicht: Schbhald ſpucht: — 
Je Sancböir/woeißinellendingen"  |\Xeindem Kath folgenzeirmitn ‚u 
aß du mich meinſt in allen trewen/ Das wer zumslein — —— 
— — — nt Rupert ſpucht > = 
nd mein lieb Halten wol verborgen/ — 
Ic muß gehn vnd mein Ampt verſorgen. Es bꝛecht vns all in vngeluͤc /·/ a 
ee 
haha ee Bompt wölln hinnein zum Schlaftrance 
Bernhard / vns macht de beyloß Schott er — * 
ern r iedrey gehn 5 
he ut la Ritter Galmi geht ein / vnd ſp 


Er iſt vns obgelegen allen / 
Jh hab ebiermein end einge allen? ————— — 
— TUNG Was bungeſt du fürguteDäprr 


Bernhard ſpricht: 
Ich weiß mich baß an Ibm zu rechen / Seiderich kompt⸗ — 
Mich dncket in aü meinem ſin D mein Galmi ich kombda her 7 
Wie er Zui mit der Hertzogin / Vnd hab erſt — 5* an eim ort 


Dann nechten weil er ſhrvoꝛ ſchnit 
Schwatzt er mit jhr / merckt auff ſich nit / 


Dnderfibdurd fein Daumen fisch eben daruon lautter vnd 
- 52 fo 6 —* * * Sie woͤlln beym Dertzög dich v 
rack die F uͤrſtin ſo hart / 

are Tiſch —R— ward / Ritter Salmı gg 

as mänfietragen muft dsruon) J 
Was ſoll man dencken thon / Ach Derr Bot — —— age ® 
Denn daß fietreiben Bulerey. Was raͤthſt das mir nun ſey N | 

Sebald fpricht: Friderich fpricht: 

Es iſt leicht eintag ober drey Wer ich als du / ichrittdaruon | 
Das er Fuͤrſtin / vnd auch der Dinbeim wider in Schottenland 2 * 





u 

















: tnach mir gefand 

— A nich da zu verweiben/ 

So möcht ib? Ehrn bleiben/ 

Es wirdt fonft jenicht recht zu gahn. 
‚Ritter Galmi ſpricht: 


= ri 


ELITE 
20 — 


hett nie zeyg 


—— 


24 


Arc 
y * 


ie 
\ 


Dei 
- Die Fürftin gehet ein mit der Hoff⸗ 
X ſungfrawen / vnd ſpꝛicht: 
Bo bring die Schnur von rotem Bolt 
Balmidem Kitter/ vnd jhm folt 
Biagen/dss fey zuletzt mein ſchenck / 
Daßer mein auchdarbeygedenck/ 
Jeboch fo fag jhm auch bey dem / 
Daß er vor von mir vrlaub nemb. 

Die Jungfrawgeht ab. 


x. 


Znedige Frawwegfertig ich bin/ 
Mitdem Leib reyß ich von euch bin/ 
Kaßdoch bey euch Dertz / finn vno mut / 
Bißes Bott widerfchicken thut / 

Das ich en berwider kumb 
"indes Britennifch Dertzogthumb/ 
"Jetzt vertreibt mich der Klaffer art / 
Bein feheyden mir nie bittrer wardi. 
Die Fürftin fpricht ; 
Strenger Kitter beleyth euch Bott/ 
Der bebüt euch vor aller not / 

Bo im aller beften mein/ 
Dein follauch vnvergeſſen fein/ 
In meinem Dertzen ftettigElich/ 
De ver Blaffer ewig/ 
Der vnſer züchtig Kieb zertrenöt, 


2 Ritter Galmi ſpricht: 
Nun ich hab zeyt an diſem endt / 


ren A 


[Der Furſt gehet ein mit feinem Hoffger 






znirm abweſn das Kegiment/ 


— 


Galmi der Ritter kompt / vnd fpricht: |... 


Ya werck zubringn / das mein Dertz hat 


Hiſtori vnd Geſchicht. 54 
VWirdt mir Friderich das —— 


Actus IIII. 


er / fetzt fich / vnd fpricht : 
li all 
——— 
So will ich zum heyligen Grab / 


Der Marſchalck ſpꝛicht: 
Weil ewr Gnad mir uͤbergeyt 

will ich das mit Mund vnd Daͤnde 
trewlich verſehen / 
mir das lob ſoll jehen. 


— — mit ſei⸗ 


Der Marſchalck fpricht: 
jetzuno hab ich fug vnd ſtatt 


ang zeyt begert / dieweil ich bunn 
In ſiebe gen der Dertzogin / 
etzt ich jhr mein lieb Öffnen mag / 
ch hoff daß ſie mirs nicht abſchlag / 
ch muß auff das alt ſpiichwort bawen - 
n verzagt hertz buit Bein ſchoͤn Frawẽ 
A will gehn in den Rofen Barten/ / 
uffdie ſchoͤn boldfelige werten / 
Wenn fie drein wirdt fpatzieren gahn / 
Willich mitglimpfföss bringenen. 


| Er gehtab. 
Roſina die Jungfraw kompt / 
vnd ſpꝛicht: 


Die Fuͤrſtin iſt im Roſen Garten / 

Vnd hat mich allda heiſſen warten / 
Vmb viere muß ich zu jhrkommen / 
Dieweil ſo wirdt ſie in den Blumen ER 















Der dritte Theil Weltlich / 4 
Auff das herꝛlich vnd groß Pancket ⸗ 





— — — 
* Se Ban en ren Io; in. freie: - 
beden Daßerind Buchenfehlagdasbefl? / 

/ ons Ye / A 


—— kompt die ð — 


Die Furſun kompt / vnd picht: 





Wir werden haben 4 
| De ——— — 


. 


—— — nen on bat RR ac ee. 
bla Du muſt aber verf en ſein / 
Mich angemutbeyjbm: su rblaffen/ Vnd wenn ich dörfft vertra 
be — / So ſolt du reich werden von mir, — 
Defahier jhm mich zu bewahren⸗ Der Kuchenbub ſpꝛicht. 
Den Marſchalck jr doͤꝛffi mir vertrawen / 
beoe Wie auff ein Felſen auff mich bar ez 3 


b chworenich 

Bald der —— —— ichs jms ſagẽ 

Vmb die groß vntrew jhn gen. 
Roſina die Jungfraw ſpucht: 

By hoͤr einer zudem Boͤßwicht / * öife 


Kleyd dich in 

Solche hett ich jhm vertrawet nicht / 

War ift/ wie das alt Spꝛichwoꝛt lieff / ee 

Die ftillen Waſſer freffen Leitz Milldirdarzudie Betten 

Jetzt ichs bey dem Warſchalck verſteh. | Diethuprechtigen dein 

Die Fuͤrſtin ſpricht uch Panckatieräberfläflig/ 

— —— ——— 
Sicht er mich für ein ſolche an / — en 
- Bomb woͤlln ins Flawen Zimmer gahn. Due — 2 

Eu ee ſpuch 

Der Ma ompt / vnd ſpꝛiicht: | Ondfag —— 

Ach wie thoͤllich hab ich gethan / | —— — — 
— — illich dich vertepding/weilich 


Solch Önlerey der Fürftin fromb / 
Bwiß bin ich / das ich nimmer tomb 
Dieweilichleb/ bey jhr zu gnaden / 

Mir wird folgen ron feband vnd ſchaden 
MWirdtdas jnnder Fuͤrſt Dochgeborn/ 
Wie ſie deß hat ein Eyd geſchworn / 

So bald er kompt mich zuuerklagen / 
Wie kuͤndt ich Dar int Wollen ſchlagen / 
Das ich meim vngluͤck vnterkem / 

Daß ſie fuͤr mich ſelb ſchaden nemb / 

Ich weiß ein griff der fehlt mir nit / 
Bleich der recht vngefehꝛ her tritt. 


Weoantzel der —— * kompt / 
vnd ſpꝛich 


Derꝛ Marſchalck der wre left fra⸗ 
Ob er beint follint Buchen fhlsgen (gen ' 


etst Derr bin indemgantzen * ji 
Der Ruchenbub — — 
Den Marſchalck — mein 
Das ich nachkom̃en wildendingen(bent 
Niemand ſoll anderſt von N gen/ 
Denn es geb mirs die Dertʒogin. 


B———— in 
Went nimmer Belt haſt / Eo Te 
Deimlihp gib ich re 
Der Bub geht hin /der 
ſchalck fpricht: 
———— genad 
bs ſitzen muß in das Schr 


u SZ | ka > .- “ 























Hıfkoriond Geſchicht. ss 







Jh ha ſhꝛ warm unter heitzt / Fuͤr euch beyd ich das Gloch bezahl. 
vs ey verreitzt, Siegehnalledreyauß. 
Der Manſchalck gebtauß, Die Fuͤrſtin geht ein / vnd ſpricht: 
EL N oe 
Sebald —8 — Baer a ea 17 
{ er x —— —— — 
= Schaldfpricht: Ihꝛ beyder abreſen thut mir ant. 

> bald fpeicht: Friderich Fompt, ond ſpucht: 
Jch wnndertmich / vndweißgernit | GnepigeSremein bößgefch 
Wojbm ſoich Belt herkommen mas / ——— ——— vn 
re —— Wentʒel der Ruchenbub geyt auß 
* an daheim (ein reich/ Mieerbeimlich mit ench balt Dauß / 
| sun fies (gun Dabt jhm anghangen groffes Butz 
Dr "1 Offentlich das aufßfchreyen ihut / 
Da er mich doch auffs maul nit ſchla⸗ Deßgfebreps iftvolldiegentze SStatt/ 
Weantzel der Ruchenbub kompt | Jetzund men jhn gefangen bat / 


VBernhadd fpricht: | 
Wentzl / Wentzl / du heltftdich prechtig / 
Du wirft etwan daheim fein mechtig / 


Der Ruchenfoldder tregedirsmitt Die Nerkogin windt ihre Haͤnd / 
vnd ſpꝛicht: 


| * —— Ach Bott von wenn kompt das vngluck / 

Ich koͤndt mich nicht beſaltzen mit / 

Bin andrer Bandei muß mirs tragen, ——— 
Scbald ſpricht: Den ſchalck / der mich anleugt der ehren / 

Dein Wentzel / was ſchads / thu vns ſagẽ Villeicht wirdt man wol mores lehren / 

u gwinſt leicht etwann mit dem ſpiel? Caßt vns gehn in das Frawenzimmer / 
2 Luchenbub fori Vor engften mag ich bleiben nimmer, 
0 Der Ruchenbub fpricht: — beybenb. 

Ich hab ein beffern Dandel viel/ | 
Beym Spiel ift nicht ellmalgelüch/ Der Narfchald gehtein/ und 


So hab aber ein gwiſſers ftück, 

— Bernhard ſpricht: 

Du bulſt leicht etwan ſchoͤne Frawen? 
Der Kuchenbub ſpꝛicht: 


fpricht zum Dencker: 
Geh bꝛing den Buben mir berfür 
Außder Gfengknuß / das ich jhn ſpũr 
Was fuͤr ſchaickheit in jhm thu ſtecken. 


Der Hencker fpricht: 
Da habt jrs erraten auff trawen. 

ch halt jh ein trutzing / keck 
Ä Sebald fpricht: —— an Be 
Ach ſas vns / wer die ſelben ſin? Nur auff ſeinem vorigen wort / 
Der Kuchenbub ſpꝛicht: Er ſey bey der Sürftingelegen. 
Ps iſt eben die Dertzogin / Der Marſchalck ſpꝛicht: 


der ich ——— —* —— 
Dieſelb hat mich ſo reich gemacht 
oelaufei wöllen zum Keinfal/ / Der Denckergebt bin, 


t Der 


Geh bring / ich will jhn heimlich fregen. 


Der dritte Theil Weltlich⸗/ 





Der Marſchalck fpeicht: Der Marfele gehet ein mit den Ra⸗ 
ch muß jn ein weng troͤſten vnd ſtercken then / ſetzt ſich / vnd ſpüch: 
oͤrcht ſtets er werd ſich mercken / Nun heut halt wir ons DHalßgricht 

enn er den ernſt wirdt ſehen an / Vberden ſchaͤndlichen icht/ re 
So wirdt es mir nicht wolergebn, eher ib &h: nemen? / 
| n vorjedermanbefcbemen. 

Man bringt den Buben gebunden. 
u | Om Done hingen Sudan 


Der Marſchalck fpricht: 
Gehab Sich wol, vertraw du mir/ 
Ich will fein daruon dir / 


Dbmendichgleich für Bericht ſtellt / Der Ru — 
Vnd diſen Dandel dir fuͤr helt / 1 Yayı * m... han - 
So fag bey leib / noch anderſt nicht / — 3 — * in öffentl i 
Denn wieich dich hab vnterricht/ ‚Bott gebglei an —* 
Sb man dich gleich nach meim Ge geht. 
Dinnaußwirdtfüpgenzudemtot | Der Malſchalck ſpꝛicht | 
ee ee A 
as laß dich allesn e 
Denn du ſchon haſt den ſtriet am Dalß / Was ſtraff poll — BER 7 
Dann es ift uͤbertragen als | Rupert ſpꝛuccht 
Mitdem Dencker/der wirdt dich bloß ¶Diexeil er iſt ein Ehrendiedee 
Anff binden / laſſen ledig / 10ß/ Ib Eurtz deranffmein Ortbeilgv 
Denn will ich von wegen der ſachen a8 man antiechten Balgenbenck, \ 
: Bin groffen Denen suß dir machen, | Vernhardfprichte 
ac ich —— on * * Nur — hin an liechten Galgen. 
eil jhr an mir wolt thun das Kuchenbub fpricht: — 
Kein drowen mich abſchrecken ſoil. — init mirbalsenf 
Der Marfchald fpricht: Denn werd ich euchauchdenetendran, 


Der Marſchalck ſpꝛicht · 


Auff ſein Bekantnuß hie getha / 
Sprich ich zu echt / —— — 


Geh hin ins Gfengknuß / ghab dich wol / 
Seÿ nur getroͤſt vnd guter ding / 
Anfang zum guten ende bꝛing. 


Der Hencker kompt führt ihn hin / 
er Marſchalck ſpꝛicht: 


Da ander Dieb | 
Behfübribnin das@fengenußfehler/ | Da keinfrom anch hangen vor/ 


Denn kom̃b wider bersuß zu mir, Der Marfchalebrichtden Stab | z 
Der Dencker kompt wider, — bin —* —35 A. 2 
Der Marſchalck fpeicht: | 4 
Der Bubiftger verftocket als / tus V. 


Bald du jhm bringft den ſtrick an Dalß / 
Ondichdir auffreck meinen Stab / 

So ſtoß jhn von der Ceyter nab / 

Daß er bald in eim augenblick 
Amftrangerworge vnd erſtick. 


Der Marſchalck gehtei (/// 
vnd fpricht: * 


Deut fruͤ ein Poftifttommenber? / | 
Mie vnſer Sürft heint kommen wer ⸗ 
Darumd 


u ae 


| Hiſiorlvnd Geſchlcht. sö 
a | a 





n ſchlecht / 
— “ el a has Enecbt I eben 
— 7 —— nur ——— (gen 


ee Bleinae Bertapnori n Der Hari 
& — | —5 Enge, — 
er ſo 
en auff ſein en, ge 






















2 ie kom̃e 

aftooirö fie mich anfft feifebbanchge, Der —* — 
Der Marſchalck geht auß. —— — Ceibwoltwage sen? 
no n 

* 
Infer Surfer voirdt Bommen veut / — 


ĩ jhin ſchon die Edelleut Sogebtibrfriftanff * 
Su tlchempitten, |pePfiensceim vb 
oſina die Tungfram fprichts Der Herkog Me 
—— der Zroosiden Doch dns benanter zeytgefchech, 
a demdnBdietveil ift gefebeben/ Der Dertzögsehtab, 


smandenAuchenbubnbatgbangen]) Seiderich und Sebald kommen / 
—* reich on 
— e Sebaldfpricht: 





De darſim ſpꝛicht· —— — 
Der Fuͤrſt vertrawet mir als gut / Ben difen Scheimen gehangen / 

ill mich wol entſchulding vor ſhm / ndem Bein er war zuerlangen/ 

DS — — Def batfie groß febandzudern ſchaden 
- u omb ſchon 

X a jbmentgegengon. Friderich ſpricht: 


Der Fürfi gehet ein mit ſeinem ofoe⸗ N aber traw jtn Särftling gnaden 
R e beffers zu / vnd Hoff da 
a Schi ——— “7 | Dapfieder & bat vnfebuldig fep/ 


t mir zu tauſend malwillkumb. — —— — 
D n bıbat begert/ 
Da Sürppöpeferoumu |Orumomimbarteu,, 


ewert / 
— zu klagen / 
Dı enverfehembter Belg/terkinb hin drowt dem 5 
Darffitöh mir gehn vnter mein augen? Dep Rabe SpemiebtEudeingt 


= sn ide —— zuſuß / Sebald ſpricht 
Onsign Den * Wie das man PROR En Sürftennicht 


Anzeigt/ 


. 


* HZeigt / daß er gemiltert wuͤr / 
On or Fr auch nach gebür 
Begendem Marſchalck wirdt verhoͤret. 


Friderich ſpricht: 
Der Marſchalck hat ſein Gnad bethoͤret / 
zum ſo hart in den Obren glegen/ 
sder Fuͤrſt von der Frawen wegen 
Niemand kein woıt willreden laffeır/ 
So gantz grimmig thut er ſie haſſen. 


Sebald fpricht: 
Dat die Fraw noch kein Kempffer nicht 
Am Dof /der für jbr vnſchuld ficht / 
it fie denn alfo gar verlaſſen. 


Friderich fpeicht: 
h boffeiner feyauff der ftraffen/ 
edoch weiß ich das nicht gewiß 
em der/ ich weiß das ers nicht ließ. 


Sebald ſpricht: 
Nun iſt es je moꝛgen der letʒt 
Tag / jhr zu kempffen ——— 
Kompt niemand / ſo muß die Ehrnthewer 
Vmb vnſchuld ſterben in dem Fewer. 
Sebald geht ab. 


Rooſina die Jungfraw kompt / 
vnd ſpꝛricht: 


Ach weh meiner gnedigen Frawen / 
Sie Hat jhꝛ zunerficht vnd trawen 
— —— 

in Poft zu jhm geſchickt zuletzt 
Ben Idenburgk in Schottenlandt/ 

bnn aller lieb vnd trewermandt/ 

Ber eylend gerüftet kumb 

"in Britannie widberumb/ 

u Pempffen für jhr Ehr vnd leben) 

a bat er jhꝛ ſchlecht antwort geben/ 
Vnd alſo zu dem Boten jehen 
Wenn er komb / werd ſie jhn wolſehen / 
Deß ligt fie in hertʒlichem trawren / 
Daß ſie mich thut im Dertzen tawren / 
Weil irs abſchlegt Galmi der Ritter / 
Erſt iſt jhrall ir Doffnung bitter / 
Sie thut nichts dei feufftzen vnd weinen / 
Dieweil ſie aller troſt hat keinen 
Auff Erden / denn allein zu Gott. 


Friderich ſpꝛicht: 
Sag daß ſie troͤſt ſey in der not / 
Dann ich je gute nung hab / 


1 Marfcbalck/wo 


Der duitte Theil Weltlich / 


Balmıi werdsjbinicht ſchlagen 
ch weiß/er kan jbrnichtan 


————— 

Roſina die Junckfraw ſprichte 
Das will ich jhr Genad anſage © 

Wie hoch wirdt fein darob getroͤſt % 
Friderich fpricht Br 
— — ap 
enn ie « A \ 

Bebt bin vnd beiftfieftinge ee A 
Ak binneindie oirmisgabny 
a ale nimptan) ⸗ 

rfie then. 


1 Willich felbs fü 


Siegebenbepven, c. 


Actus VI. *4 * 
Ritter Galmi gehet ein ineiner 


vnerkandt / redt mit jhm ſelbs /⸗ 
vnd fpricht * fl 
Nun bin ich in Britannia / — 
n ie Statt * ee SBBREERT 
uß Schotten meinem Vatterland /⸗ 
Das ich allhie wöllpnerkandst 
Die edlen Dertzogin erloͤſen. 
Mit Rempffvondempntrewenböfen 
fie vnſchuldig iſt / 
ndurch u 


a 4 
DEN 
rn 












Das ichinder Äntte 


Beichtweiß wol von jhꝛ will erfahre 
lach dem —— Klon 


Denn wider reyſen vnerfandt 
In der Kutten beim in Schottlandt, 
Galmi geht ab. 
Der Hertzog kompt mit ſeinem 
ſind / der Marſchalck geruͤſt / der 
cker fuͤhrei die Fuͤrſtin / die 
Nun gſegen euch Bott bertsli Mi 
—ãA—— Dertz re On De 
Begen mir vnfchuldigen Sawen? / 
Ich thu zu Bottboffenvnötramen 
Mein vnſchuld wirdt nachmeinemtost 

























| Hiſtotlvnd Geſchicht. 
voahegen Nun geehnehch Bor, Auen je ——— —— 
D erzeich we 
— pnfehnibigen Din —— — 
Dar Herte end Bien von jhr/ geyt Gran — — nit) 
wurd nd 
— Br Be a fomptinder —* * frey. 
iu BRuutten / vnd — — Peer "Dear ** 
\Bı inem on verlaffe 
Tnr alle — — habt * se np hir einen gar bin/ 
En en die 
——— 
Das | — mit Gott / Drumb — — — 
—e— Feinden vergeben / chen in den | 
er, ) — ſpricht: 
—— n Bött/ 
ES iterlangt genad vnd huld/ Je 0 (bee neen } 
Gnedige Srawwoltiindnstben‘ Bottgeytnochvilgenadauff Erden, 
| Die Sürfiin fpeicht: Der denen il fie wer binden) 
a —— ſederman / 
tt auch thu vergeben / Ver ln se vnd —*— ſie — —— 
| Oi vnfebulbigmeinleben cbbo boffou folt in Eurtzen ftunden 
—* 3 * dem flammenden Ber ER Beingemeltmebibaben njbt/ 
8 R * Ne ot Gnebdige Fraw kommet mit mir. 
Ritter Galmi rich: : 3 Er führefi hie lex n Schrandten, 
R t Ihꝛ das auff ewren todt / 
“ de vnſchuldig feyt, uf —— aller er Dei 
Die Fürftinfpricht: Du ba iefno ——— * 
eins lebens zeyt Durch ſchelinſtuͤc 
Braten en ende een 
32 mein vn w [4 
2 aus mich Bringen vmb mein leben, Ritter —* Schrancken. 
a Der Marſchalck fpeicht: 
\ muͤſt jhꝛr Bott alsergeben erkahdt 
{ 2 —* bie chuld wölrechen/ Ep lien mich 
Tjch will mein Gebet für euch fprechen Du bift ein Beiftliche Perfon/ (on / 
Daheim mit dem gantzen Convent / So din ich ein Welklicher Kitten 
8 itt doch jhr woͤlt vor exorem end 28 siinbt mir hiebtsh Peinbf ninitter/ 
Bteoas in vnfer Blöfter febencken/ Woltdich bald legenmitder Blennen, 
Darmit wir ever mögendencken, Kine Salmifpe dt: 
Da Die gürftin zeucht ein Ringlein ab jrer dich ein Xitter nennen 
d/ geyt jhm das / vnd ſpricht: Wie darffſt du 





Wirdiger Derꝛ / nemptdifen Ning / 


⁊ 





Du ehꝛloſer / trewloſer a 


BY 


— —— „Der ite Ce etc | 
u du ſoich Scheimenftick fachftan) Spiel vnd ſehr groſſer Zehrnng walten / 
Bıfenit —— Green er a Dertzögin 28 


Der Marſchalck fpeicht: 
Ichwill gar nicht kempffen mit dir / 
Mein gnediger Denräth mirs nicht. 














Der Hertzog ſpꝛicht⸗ 
a / du biſt zudem Rampffverpfliht/ / 
Soich boͤß geſchrey auff dich zu dempffen. 
Dras Hofgeſind ſchreyt: | 
we der Marſchalck der ſoll kempffen / * 
a / ja) der Marſchalck der ſoll kempffen. 5 A 
Der Marſchalck fpricht: | ine 
| | tt l RT 
Weil ich denn kempffen muß mit dir/ Das a #2 
So verfich dich gäntzlichsn mir/ Der vnfcbulbigen Dertsogii, EN; 
Daß ichnoch beintdeinarme Seel 1 Durchdeinpntrewerglifti *F 
Dinnabwwillfchiekenindie Dell. Ri) Dentelbiscnmee — J 
Ci nun une, Sam (BEE SEnn | 
egtden Ma Nee | 
——— * A 
muſt du mirdein Geiſt auffgeben/ R— 
Oper mut mir anzeygen eben | Der Hertzog felltder Frawen zu 
Dein falſch vntrew Verraͤtherey/ fuß / vnd ſpiicht 
Dardurch die fromb Dertzogin ſey Ach gnedige Fraw erwer vnſchunud 
Kommen vmb jhꝛes Deren huld. Iſ ſetztam tag / achbabtgennlt/ ° 
Der Malſchalck fpricht: — — LEE 
Ich will bekennen ail mein ſchuld / e Fuͤrſtin ſpricht. 
Wie ſich all ſachen habn begeben / 
Allein verſchont mir meinem leben. br werd von dem Ma c 


ie fich erfunden hat am end. ö — 
Der Yergogfpeihe: 
Bottfeplobdergewendetbat _ 
Solch übl/nun wöll wir indie Statt 
Srölichredenvondifer That, IB 
Sie gehnall ab. rt 


Aus VH 

Der Derkoggchetein mit rinen Ra, 
then /fetst Bye ee 
Weiß niemand bie in difer frift/ u; 
Moder Mönnihhinfommenifl7 / 


1 Der fürdie Sürftin kempffet — 


Ritter Galmi bindt dem Marſchalck 
feine Daͤnd / vnd ſpricht: 
Sag an die Warheit Eurtz vnd ſchlecht 
Dir ſoll geſchehen kein vnrecht, 
Der Narfchald fpricht: 
So wißt / als vnſer gnediger Der 
Keyft zum beyligen Grab ſo ferꝛ / 
Ich vmb die Fuͤrſtin hulet hab / 
Als ſie mir ſching daſſelbig ab / 
Drovot beym Fuͤrſten mich zu verklagen / 
Da beſtellt ich in Eurtzen tagen 
Den Ruchenbubn / vnd gab jhm Gelt 
Much Rleinot heimlich vnvermelt/ 
Er follfich kleydn vnd prechtig halten / 


























® 

Hiſtorlvnd Geſchicht. a | 
Rupert ſpꝛicht: gung — 
 Deny nechten ſpat i ernhard ſpricht: | 

Deafacyichjhneylendvonweytten ' | Im D ui. 
air fee Daten daruon reptten/ Dont berentotunden 
* Der Hertzog ſpricht: Vnd laßt vns hine in —— 
Dar 3b wir hin reytten Iaffen Sie gebnalldreyab. i 
Orb babe Denn | Friderich kompt wider / ond ſpricht⸗ 


—** bi ichtt 
Dat u | age er Ä —— J 
Sagt iſt erewer keim bekandt. — — —8— 
| Dernbardfpricht? Weichereriegetbatgentabitter | 
Onfer — — den(elbn? zn — — —E gſtalt 
Dann m nem em bꝛochẽ vnrecht l 
Bet / barzu auch geredt/ Ich hoff er werd in Ehꝛ end Kubın * 
icht keiner ſehen thet. Erlangen das gantz Fuͤrſtenthumb 
Der Hertzog fpricht: Britani / ich wiil ſchicken ein Poft 


Ich will nachſenden jhm ein Boten / * ee 
Dboer lDönch nergreif Farm: Die Räch gehn ei — dB 

nch zu ergreiffen ſey / th gehn ein vnd Der 
Bompt mit mir indie Cantzeley, | berd/famptder Fuͤrſtin / die ſpꝛicht: 

e Sie gehen ab. BE Ri — — 
Die Fuͤrſtin gehet ein mit hrer Hoff/ —————— 
| Sarkin gehe —5 Poll 6 R Rupert ſpricht: | 
Bein frewdbeftend auff Erd nedige Fraw / wir habn im Rath 

Die nicht ee Bäntzlich befebloffen nächten fpst 

bin Baum erlöft von dem Kost Das ſhꝛ folt Deyrstbenwiderumb/ 

So kompt mir zu einandre not/ Auff daß das gantze Fuͤrſtenthumb 
Mein edler Fuͤrſt ift tödlich Eranch/ Mit einem Derrn werd verfehen, 

Dat eingenommen ein Betrance Die Herkogin fpricht: 


ift feiner Natu arck 

Vmb —* fieht * —536 * arck/ Daſſelb ſoll mit der zeyt geſchehen/ 
—— gemacht ſein Teftament/ Doch als mit ewer huͤlff vnd rath / 
Dann er beſoꝛgt ſeins lebens endt/ Der ich denn ſonſt folg fruͤ vnd ſpat. 


F il binnein u —— Er Der Ehrenhold kompt / vnd ſpuchti 


Gnedige Fraw / Derꝛ Galmi 
Die sarfin gehe mit ihrer Hoff | Der Edel Kitter der ift bie, 
ungfiswsb. Dntenandeß Schloffes Pfort/ 


* Dettmit euch ʒu reden ein wort / 
— — eg en ein | doewer nad woltzuibmgahn® 


; Die Hertzogin ſpricht: 

Ih wie iſt onfer Sürftfo Erönch. chwill thun wie er mir bat than / 
Friderich ſpricht nmeinen aller groͤſten noͤten ⸗ 
Eyhett er nur das geſtrig Tranck a man mich wolt vmb vnſchuld toͤdten / 
Ncht eingnommen / ſo ſtuͤnd es baß Schrieb ich jhm % ie lt! 2 
m ,- Erman 


“we VV V— 


4 ER a Zu - A na —— 1. n 
- E » - 
n 









Denn fprech er vrtheil inder ſach / 
So gwinnt erkein nachrew bernach, 
Sum fibenden / bey der Fürftin 
Liemb.man zu bertzen vnd zu finn/ 
WMemtrewwirdttbaninbertzenleidt/ 
Daß er daſſelb mit danckbarkeit 
Vergelt / das trew auß trew erwachs / 
Vnd Cieb auß Lieb, das wuͤnſcht M. S. 


Die Perſonen in die Comedi. 
— —— 
— 


Gelmider 
| ei 


— 

















jungfraw. 
D — 12 
Anno Salutis/M. D. LII, 
Am ⸗4. tage Decembiis, 


Ein Comedi / 
Mit fuͤnfftzehen Perſonen / Flo⸗ 


rio deß Koͤnigs Son auß Hiſpania / 
muitt der ſchon Bianceffora / vnd 
ddat VII. Artus. 


Der Ehrenhold tritt ein / neigt fich/ 
“u vnd ſpꝛicht: 
UF —— vnd Ehren, 
Fuͤrnemb vnd auſſerwehlte 
Geſt / 


ZA 
15:8 
Euch find berufen wir zu Ehren / 
ann, fremd vnd fröligkeit zu mehren / 
Binfcböne Comedi zu halten / 
Die Bfchicht beſchꝛabben vns die Alten / 
Vemn ich alsin Difpenia/ 
Bönig Foͤlix bey Sibyllia/ 
Durch anreitzdeß Teuffels betrug / 
Eello den Römer erſchlug / 
Das Julie mit ſchwangerm Leib 
Kellio gemelts Xömers Weib 


Hiftoriond Geſchicht. 


OS ON AS Bis Pu 


— * Pure — * 


59 
Vom Bönig iſt begnadet worn⸗ 

Ein ſchoͤne er bat geborn/ 
Benennet Bisnceffore/ se: 
Detgleichen auch die Koͤngin da 
Dieſelben Nacht ein Songebar/ - 
Der $loriogenennetwar/ . 

Die ʒwey Biind Engliſcher Figurn 

Bey einander auffʒogen wurn / 
Kindsweiß einander lieben warn ⸗ 


gegenwertig / 
Mit Eurtz anzeyget fein vnaͤrtig / 
Darumb feydftillwenn man eintritt / 
Das man hie werdt verjrꝛet nit / 
Iſt vnſer vnterthenig bitt. 


je Koͤnigin geht ein 
a Ener Ale 


Don ckel vnſtetes gluͤck / 

Laͤßt et — — duͤck / 

Vnd ſetzt auß frewoden mich in trawren / 

ZƷukuͤnfftig übel thut mich tawren / 

Villeicht muß fein alſo gemiſchet / 

Das frewd durch trawrigkeit erliſchet. 
Der König geht ein / vnd ſpꝛicht:? 

Fraw Koͤngin / ſagt warumb 

Detrübet ingl —3 IR 

Dar inn ſich mehꝛet vnſer Reich / 

Auch alle ſach ſteht wolvndgleich/ 

Sagt was Fan vnd mag euch betrüben © 


‚Die Königin fpricht: 
Ein ding thut mich zu trawren uͤben / 
Das ich voꝛ nlemand glauben thet / 
Wann ichs nicht ſelbs geſehen hett / 
Deß ich nicht froͤlich werden mag / 
So lang biß auff die ſtund vnd Tag / 
Das follich ding gewendet wer, 


Der Koͤnig ſpricht 


Was iſt die Vrſach / ſag bald btr 
Iſts 


| | —————— 
Iſts muͤglich ſo woͤll wir es n. 1 guter log ven Anses Ben) 


Die Rönigin fpeicht: nn ter ge 

A den; anligenift gieich das / Pnd euch ðraw Mutter fruͤe vnd ſpat. 
Nechten da ich im Barten was Der Königfpricht: 
Mit meinem gentzen SrawenZimmer? | Hoͤr Storio bertzlieber&Ssuny 
Da mercket ich / das jevndjmmer Wir vndauchdein Sraw Matter thun 
Slorio vnfer einiger Son Beſchlieſſen / vnd woͤllen auch bede 

heimlichen was nehen thon Dich ſchicken obnallwiderrede 

u Jungfi —— — Din indie Statt Wonterio/ 

ae e Rablkehtvubrabfeng? Darinnfolt ftndierenalfo MR 
ein] wey Jar langa hohen Schul / 


er 
xeben/' . ; 


Detteneinlang heimlich Geſpꝛech/ 
oe ich ern Ice nebtiechr.: Terre on 
Doch gwiß vnd gruͤndlich ich verftund/ 
Das vnfer Son in lieb iſt wund 
Bender Jungfrew nidrer geburt/ 

Wo ſolchs nicht vnterkommen wurdt / 
Nemb ers villeicht gar zuder Eh / 

Mit was truͤbſal / rew/achvndweh/ 
Wurd wir verzehren vnſer Leben? 


| Der König fpricht: 
Dertzlieber Bmabeldergleich eben 
Dab wir von Aſchelon vernommen 
Dem Dertzog/derzuvns ift kommen / 
Wie ſein Zuchtmeifter gefagt bab/ 
Wieergemerckt bab/ das der Knab 
nliebe — behafft / 
ie beyde offt darumb geſtrafft / 
Das aber ſey als gweſt vergebens / 
Drumbwöllwit abkommen deß Cebens 
So muͤß wir vnfernjungenSun 
Ein zeytlang von dem Dofe 
Biß er vergeß ſollicher lieb. 
Die Koͤnigin ſpricht: | 
Die wenn mandie Jungfraw außtrieb / 
Vnd bhielten vnfernSon bey vns. 
Der König ſpꝛicht: 
Ylein/es ift der nutz vnſers Suns / 
Daß er außwendig auff ʒwey Jar 
Auch etwas lebe vnd erfahr / hi 
2% ne ar ich ln anreden —— 
imlich allein zwiſchen vns beden / Piss: 
om fürbalten feinen abfebied/ Dann diſe * iſt nur ein ſchertz. — 
leicht iſt er fein wol zu fried. Be Florio fpricht: * 
lorio kompt beut ihn beyden fein wer iſt mir je datʒu mein bertz/ 


J 
















r on +: ei A u, ee a 
Die Königin beu Ä —* Br ai ʒerbꝛochen 8 
tihm die ewig h onzerbi Ri ?: 
3 
| ew 
IE —— — Pnd keines andern —— 
De Birds @eleyomaußgeben. Ye — — — 
Der Bönigvnd Bönigingehnenß. Vnd ee 
Florio rede wider fich ſelbs / Dip Kofenkräntzlein ich dir ſchenck / 
vnöfpzicht: Darbey leib du mein ingedenck / 
Ach vote ift mir die Keyß ſo ſchwer / Ich bitt mirofft herwider fehreib, 
‚Don wann kompt nur das vnglück her / Florio ſpricht: 
mich der Kong hinſchicken wiil / O Bianeeffora da bleib⸗ 
Dalt ich ſe mein Lieb in der ftill/ Ich hör das mir der Marſchalck ſchreyt. 
Dich fo ich foll vnd muß von binnen? ff; 
Wirdtfieein andern liebgewinnen/ Dianceffora fpricht: 
X tibr $tengthut Doffiern Nun ſogeh daß dich Bott beleyt, 
Ei )ıite \ Sloriogebt ab, i 



















me ——— — 
Wei ungfraͤw / 
Ach nein / fiebatein ftet Gemuͤt / 

"ip lieb vnd trew bleibt an mir veſt / 
Dons Dianceffors weft/ 

Ich weiß mit eylfiezu mir kemb / 

Das ich mein Vrlaub von ſhr nemb / 
Da kompts / O hertʒlieb ich Elagdir/ 
Morgen muͤſſen vns ſcheyden wir, 

E Bianceffora freicht: 

Ach Dertzenlicb es ift dein ſchertz? 
Florio ſpricht: 

Ach es iſt war / ich muß außwertz 

Teyſen mit etlich gſind do / 

in die Dauptſtatt Monterio. 
Bianceffora ſpricht: 

Du wirſt aber nicht lang auß bleiben t 
* Florio fpricht : 

Ich muß leyder mein zeyt vertreiben 
Allda etwa bev nJaren / 

Die Bötter woͤlien dich bewahren / 

Mit dem Leib muß ich vondir hin 



















Die 
Bollewig bleiben vngeſcheyden / 
Deß hab dir difen Ring supfand. 


F Bianceffora beut Ihm hr Hand / 
vnd ſpꝛricht: 


So hab dir auch darauff mein Dand / 
Das onſer Lieb vnd Trew verſpꝛochen 





Doch bleibt beydir Dertz/mut vnd ſinn / 
Lieb vnd Trew zwiſchen uns beyden/ 


Bianceffora ſchawt gen Himmel / 
vnd ſpꝛicht 

O jhꝛ Goͤtter was zeucht jhr mich / 

ie lebet jhr fo wunſamlich / 
Wie gar hebt jhꝛ mein frewodabkuͤrtzt / 

n kummer vnd hertzleyd geſtuͤrtzt / 

jhrmir den nun bebt genommen) 
Von dem mir all mein troft ift kommen / 
Yu frewd vnd muth thut mirerftummen, 
Bianceffora geht ab. 


Actus 1 I. 


Der König vñ Königin gehn ein / ſe 
ſich Er / — * 
Nun iſt vnſer lieber Son Slorio 
Der Monet in der Statt Wonterio / 
aben noch Eein Botfebafft von ibm 
Weder fehrffftlich noch muͤndlich ſtimm / 
Wie das zu geh / wiſſen wirnicht, . 
Die Königin fpriiht: 
Ohn vrſach daſſelb nicht geſchicht / 
De kompt ein Poſtbot ohn gefehr. 
Der Poſtbot kompt. Der 
oͤnig ſpꝛicht: 
Sag) wann biſt on Poſtieret ber? 
Der Poſtbot neygt ſich / vnd fpricht: 
O Bönigkliche Mayeſtat 
GSeſtert 


ad Fa 


An £eib vnd Granit ift matt vnd ſchwach 








Der duttt Theil Welilich / | | 
Ä DerKönigfpiht:e 


Der bilfftderzudesweißichwol/ 
Denn erfteckt gſchwinder site 
Da Eompterredtipndrrumben, — en 


Ay Ar) t 
Der Rönifpıite — — 













utsgebnemen/ / 


Was aberfollicbsift Vrſach /⸗/ 
Daß er fich bekuͤmmert fotieff 
Mirdt Elärlicbanzeigt indem Brieff. 


Der Poftbot füßtden Brieffüberants || 
wortibn dem König vnd gebt ab, 


Der Koͤnig thut den Brieffauff/liße 1%0o 
den heimlich/ vnd ſpricht: 
D Venus haſt ſo ſtarcken trieb/ 
Deinbrennendevnd fcharpffe lieb 
Vnſerm Soninemen voillfein leben/ 
raw Koͤnigin nun thut rath geben 
ie man die biinnend Lieb auplefh? 


Die Königin fpricht: 
Es iſt meinrath das man nur reſch 
Dife Jungfrawen wuͤrg vnd toͤdt / 
Denn glaub ich je es bett kein noͤt/ 
Vnſer Son würd jhꝛ liebe frey. 


€ = J 
waironicht entertommmenbepe, 7 
_  DerMarfhaldfpiche: 
Das kan ich wol bey meinem Ey 
Dann ich bin jhꝛauch ar abboldt/ — 
———— ſn ſoit / 













Der König fpeicht: di 
Ey das ſelb wer ein Tyranney / 
Die vnſchuldig Jungfraw zu toͤdten. 
Die Koͤnigin fpricht: — 
Meil es iſt aber hoch von nöten/ 7a 


Iſt beffer das ohn ſchuld fie fterb/ 
enn vvnſer Son am Leib verderb / 
Don jhꝛ Ciebwegen wie jhꝛ ſecht. 


24 u 0 Pa J Ma 
* 


— * 































—— Hiforiond Ghſthicht er 


Mit fampt der andern Fürftenrat Will erſtlich ein Dund mit begaben, 

— — * —— — ————— 
Der König ſpricht: Blanceffora kompt wider / vnd fpricht: 
Je/derlift kompt vns wolzu ſtewer / Mir iſt mein Dertz heint —ES 
— ¶ Wenn nor meim $lorio nichts wer, 

| | Pfawen Mich ant nichts guts / was es baltfey/ 
Dei sa auffs alier ba zıwen Trabantntretten berbey 
— * ee De ee \ 


| Trabant fpricht: 
LT Mayeſtat ſoll it ea 
Di Sach ——— — Signceffora / du biſt gfangen / 
De ion ich felbs — win,Zi Mordes baibjetzund begangen, 
Ev: yſtat fitszu Tiſch in ill/ Daͤs du dem wu ann vergeben/ 
Jetzt tpntmangleichgen Bof biaſen. | Sempt allfeinen Sürftendarneben, 
Der König fpeicht: Diancefforafpricht: 
Yun wir wölln vns gat auff dich laſſen / | Wermitwoltichihn vergebn haben? - 
Dr Au dich ber Sost balbnit beſchwern Der ander Trabant ſpricht: 
Ki BIO N. Dit dern vergifften bꝛatnen Pfaben 
Sie gehen beyde ab, — —— 
— u Diebeydegangen find zu grund; 
BERNER DIE Sunafcam HIRPR Melliches gifft on haft vereint 


oS5 biftdu ent? nig/vndfein Furſten heint / 





Ds Br Fuͤrſten vnd — DOrumb geh ins Gfengnus mit gedult. 
ƷJu Dof it groſſem Pracht e ber 
— ei —* — Sie —— — — 
Der Marſchalck bꝛingt den Pfawen | Die Goͤtter wiffen mein vnſchuldt / 
berauff inn einer Schuͤſſel / Wer mir diß vngluͤck hat geſti 

vnd ſpricht: Vnd diſen Pfawen hat vergifft/ 
Edle Jungfraw / auß ſonder gunſt / Das wird noch woi kommen an Tag 
Welche ich euch trag allmal ſunſt / Der erſt Trabant ſpricht: 


So ſchetz ich euch die wirdigſt jmmer * 
Indem Böngklicben Srawenzimmer | Gebnur mit vns nit weitter frag / 
Zu &ifch zu tragen difen Pfaben/ Banft on vordem ftrengen Bericht 


2 roß rhum vnd ehr werd haben / Dich ledig machen der geſchicht / 
Ds Hirten vnd dem Adel allen. ige Das wöllwirdir abſchlagen nicht. 
‚Biancefforaempfächtden Pfawen / | Sieführendie Jungfrawen dabin. 
* vnd ſpꝛicht: ER 
Weil 5 sa * — Actus I l J. 
Sonim an die Ehꝛ zu danck. er * 
Silile tregt den Pfawen hin. me ern ie ofen 
Der Marſchalck ſpꝛicht ·⸗ —— 
Mirift gerathen diſer ranck / Ich hab heint ghabt ein Goͤttlich Gſicht / 
Deo — halb muſt du auffgeben Darinnen ehe vnterricht 
ndem Fewer dein junges leben / Venus die Goͤttin / hat mir eben 


Ich wilgehn zerlegen den Pfaben - | Das Schwerdin meine bende Geben, 


“ 


F 















m in Bianceffors 
| = —— eden Ich meyn on ringeſt na 
e mit eim vergifften Pfa 
—— — Florio tuckt hn — — 
— —* — ——— 
ee 1 Dein falſch argliſtig důck 7 
| —— ——— Wehꝛ dich mein/ ————— 
er hen niemand men ie wer 8 ſey / Der Marfchaldkfprichte — 
Meil ———— ch ftebi Meildu micbsjenitwilt erian ⸗ 
a rasch —— Far Fair —— 7 * 
t fuͤrt man gleich her die vnſchuldig 
Zumtodrrieein Lemblein gedultig. Sie / — omb / 
Der Hencker führt Bianceffora / Der | endlichfelltder Marſche eine 
a A ee —— bass dau —* 
Story: [Strenge Kitter/ ichergib — 
Trett ab / vud laſidie Junsfraw gahn. Bin gertoo no erg 4 
— I: * Florio freche — * 
auß / was wilt nei 3 
Yoeilfieverurtbeilt ift — — —8 tberey ah i 
riofpricht: 
Was —— an Ehrenthewr? ——— — — 22 
Der Marſchalck ſpꝛichtẽ Die Iang raw ift unfchuldig, 3 


Sie wolt mit eim vergifften Pfaben 





Dem Bönig ſelbs vergeben haben/ 
Ssamptanderm Adei / Surfen vnd Derm | Gab jhr den fürden Koͤnig zu tragen — 
Florio fpricht: — Eu, 
Derwarbeit febleft on von fern? e hett den Pfawen zug — — 
* — du page 53 — lift Florio ſpricht ——— 
awen ein Anſtiffter biſt. 
Don verraͤthriſcher Anl. — 
Der Marſchalck ſpꝛicht: Daſt du verrathen — Blut / 
Das iſt nit war / trit ab vom Ghꝛicht. Du muſt ſelb in deß Fewers giut 
Bind / vnd werfftdenvn 
— * ng Sewer/ift verdienterlohn. 
chalck / du er w * 
Fe ieh ich dir jetzt any —— vñ Trabanten bindent den 
Für diſe Jungfraw bie zu than / —* fuͤhren jhn hin / vnd 3 
Das ir vnfebuld komb andentag/ loriolöftdie Jungfiam 
Bein ontrew ſich verbergen mag/ auff / vnd — 
Des ruff ich alle Goͤtter an / Edle Jungfraw nun Km Een 
Der Bhrechtigkeit bie beyzuftabn/ Durch mich werdjr vom 
Demmbröftdich/ vnd wehrdich mein, Eu — — pn 
nzeygen / vnd bey ig — 
Der Marl halck ſpucht: —— jr bleibt j mmer 


Geh hin Juͤngling / vnd warꝛt das dein / 


—— Wie vorin feinen Srawenzimmer. | F. | 


— Zn 9 Da I ne Ze * PT FE, er * en — 


J— 























EN foriond Gerhit. | 62 
‚Biancefforabeutihmdie Indem W —— vnd 
6.438 En Hand⸗ ——— el 

ch dance evor ftreng/ welche jhr leben ungTn —— 
8 en tr Hilf AN De Bestie} 
een — 
ne | ee verkuͤnd ich dir auß genaden / 
* er ſhr ſeyd / weſt ich von herezen gern. VD BR / 
1 112 ſpꝛicht: Deß trawre ich von bertzen 
en Bun 8 —— —* NRathwas vns weitter iſt zu thun? 
Jetzt woͤl g ayeſtat e Koͤnigin ſpricht: 
Anzeygendiebegangen That. — ern 

Sie gehen beyde ab. Die Goͤtter vnd auch Menſchen warnen 











Voꝛ diſer Jungfraw liſt vnd garnen / 
Warumb wolt wirs lenger bey vns 
Bhalten / zu ſchaden vnſers Suns / 
Beſſer wir verlieren ſie denn jn. 


Di Königin gehtein mit Blanceffora / 
ſetzt ſich nider / vnd ſpꝛicht: 
Slianceffora / weiſt nit wer 

Der Ritier war / oder wann her / 


Der dich erlöjer hat vom Eodt? Der Rönigfpricht: 
Brcrianceffora fpeicht: Sag du: wo wolt wirmitibrbhins 
Bein Angſicht erſchin wie ein Gott / Die Königin ſpꝛicht: 


Er wolt ſich aber mirnit nennen/ 
Wiewol mich daucht ich ſolt jn kennen, 
Dolie Konigin ſpꝛicht: 

Beb in Tempel / opffer zwo Tauben 
Der Goͤttin Venus / die auff glauben 
Dat dich errett auß tods gefehꝛ / 


ch dem Opffer kombwider ber, Der König fpricht: 


Blianceffora geht ab. di TR Lig 

T nn * lorio wird nach en? 
Der König fompt vom Geſaͤyd / vnd RR — 
diie BKoͤnigin ſpꝛicht zu jm 27 
Bompt exvr Mayſtat fo bald vorn Jeydt 
Der König ſpꝛicht: 

O wir find ger volDertzenleyd/ 

Bolt Bott wir hetten nitgebetst, 


3J Die Koͤnigin ſpꝛicht: 

Weß iſt ewer Mayſtat entſetzt⸗ 

Wie vnd warumb / das ſagt mir baldẽ 
Der Koͤnig ſpꝛicht: 

Als wir alle in rennten im Malt 

Durrcb ein Thal nach eim Dirſchen bin 

Die Soͤttin Dians erſchin | 

Mir Bogen’ Köcher vnd mit Pfeyl/ 

Wieein Waͤydmann in ſchneiler eyl / 

Vnd ſpꝛach: Boͤnig / was ſucheſt du 


3 


ch hab durch den Ehꝛnholt vernommen 
Sin Schiff ſey mit Kauff herren konſen / 
x bervon — 

Den woͤll wir Bianceffora 
Verkauffen / die fuͤhrens zuhand 
Deimlich weg / das erfehꝛt nlemand. 


Sie —— vnd begraben / 
Vnd einen Merbelſtein erhaben 


Der Koͤnig ſpricht: 
Den Rath wir llenl 
—S 


Der Ehmholt kompt / vnd ſpricht: 

Durchlenchtiger Koͤng es ſind von fern 

Canden/ herkommen wen wur / 
ij ie 





















J 
= — 
Die haben etliche Kleynat / ia; ianteffora r 
Besten fürewer Mayeſtat. er ff 4 
Der König fpricht: DjhrBötterisfteucherbarmen nei 
Kaßfieberein/noieıwennaae Mr e ——— —— 


ns —— — c 


% —* Kinn (öinenane Fomnen/magen | Dndimußf: 








oti Vilhundert —— — FR 
O meiner Jungfrävwlichen E rin 
— DOnun — immermehꝛ 
Dee ehe ein/wndfpirbt: — *ag 
Koͤnigkliche Mayeſtat guter ding / thu See 
— allem vyortheilfchewen, uns ao zu — 
Der König | —— Aeynot / BVnd wider mi dir fahren her. | 
bn die all are Jungfrawen / Blanceffora — a J 
—83333 dir er Ach Bott mein Dertzöns 
Bönd wir mit kommen vberein / Lrftiftellmein hoffnung: 
Sowolt wirs ench zu Eauffengeben, Book Den — 
Der erft Kauffmann fprucht: BB 
Solaft * vns beſchawen eben / Mein elend iſt deingwpifertodt, 
It fie für vns / ſo kauff wir fie. Sie gehen — 
‚Der König ſpꝛicht: 
Doꝛt kompis / es iftgleich eben die. Actus III I... 1 
Dianceffora fomp sch Sr ae Kauf, Slorio Foiemiedem Pertog 2 
mann ſchawt jhr die Dand / 
| no pn: Sa Der Dee r m AN 
Die Jungfise ft garfchön ef PWoͤll ich — Ns 
br Complex tugendhaffter art Lebend ſehen / ſo jol ich kommen /⸗ 
——— — Broffe Branckbeit quälen die frommenz 
Euch etlich Kleynot daran ftechen, * ich * — 
Der Koͤnig ſpꝛicht: ee * 
B.ompt mit ons herein auff den Sal / Mein liebe Bianceffora 
N — 
8 
a uns gerniemand hör ee * — Mm 
was mag jhr nur kin 
Der Böniggeht mitden Bruffleutenab, ch glanb 261 de 8 
Die Koͤnigin fpricht: Ass hung en oh 
r finden die auſſerkon / 
re ieh Dilleicht ifts mit jbr Vefferwon il a R 


awtdont Eompt ewer Den‘ 


Mirft au Meergen —5* Inbeenf In fhwertsmitallfeim Dofgfindhei 


Die Bötter wöllen dich 







j Der Köni kompt / vmbfaͤcht feinen 
3 — r 
 Milleombyvnfer bertzlieber Sun) 
VDir haben nach dir ſchicken thun / 
Dann dein Bianceffora lag 

Rwas kranck auff den dritten Tag / 






























$ | fchlich vernrtbeilt zu dem 
Di ichmit meiner Dand erloͤſt. 


1 —— 

Meinlieber Son ſey du getroͤſt / 

Meils todift in der Goͤtter Namen / 

Mir n bir von Boͤngklichem ftarfie 
on Sranata Conſtantia 

Sürdife Blanceffosta 

Zu einer Ehling Gmahelgeben. 


tſein Hend zu 
Ser ſchlegſe —*— ki ſammen / 


Iſt ſie tod / ſo mag ich nit leben / 

Kein andꝛe ſol in ſchimpff noch ſchertz 
Anmermehrkommen in mein Derts/ 
Dieweildu mir nit haft vergonet 

Das ich hie bey ibr bett gewohnet/ 
Tin züchtiger Cieb / duumb weich ab/ 
Sür kein Vatterichdich mehr hab, 
Der Rönig geht sb weynend, 


Die Königin kompt. Florlo ſpricht: 
ch was vntrew hat euch bethoͤꝛt / 
Das irdie Iungfraw habt ermoͤꝛdt 
Dit Gifft / mir zu eim hertzenleyd. 
Die Königin ſpricht: 
Dertslieber Sonybey meinem Eyd / 


1 


SiRoriomdefäiht. | 
ee 


1 Injbener 


1 Dett/ hofft wirdu wi 


Debwir verkauffetauff 2 
l 
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MWirbebenjbrgarnit vergeben. 

Florio zeucht ſein Schwerd auß / 
vnd ſpꝛicht: 
ich auch nit mehꝛ leben 

Es halbes ae FRE 
Dirfelbse das lebeh mein/ 
—5— — 
ie Koͤnigin on elon falle 

a ⸗ 
Die Röniginfpicht: 
Dertzlieber Son thu dir ein not/ 


Bianceffora iſt nit todt / 
Sonder ſie lebt / iſt friſch vnd gſund. 


Florio fpricht: 


O Sram Mutter es hat kein grund - 


Dann ewer betrug iſt nit new / 
brbabtvnsvorfovilvntrew _ 
yon bewifen /müft jhr bekennen) 

Onfer ehrliche Lieb ʒutrennen / 

Drumbevill ich toͤdien mich auff Erd / 


Das ich bald zu jhr kommen werd 


Dorꝛt / da wir bieiben vngefchieden, 


2 Die Königin fpricht: 
lieber Son ſey du zu frieden 
Den! en one —* 
| Florio fpeicht: 
Sagt / warumb jhrs denn tod fuͤrgebet ẽ 
Die Koͤnigin ſpricht: 
Weil dich jhr Cieb fo ſtreng beſeſſen 
jr vergeſſen / 
Wenn du hoͤꝛſt ons geſtoꝛben wer, 
Florio fpricht: 
w ec ſo bꝛingt mir ſie her / 
"a —* Es rhu biß ich fie ſich. 
Die Königin fpeicht: 
Dertzlieber Son werbefftigklich/ 
Dierecht Warbeit wil ich bekennen / 
Evor beyder liebe mit zutrennen/ 
Welche dich krencket alſo ſehr/ 


Dein 


Dein Jungfraw Bisrreffors/ 

Die man in Alerandrie | 

Dem Solden hat geführet bin, 
Florio fpricht goanigs 

O dv grewlich grimme Löwin/ 


Daſt verkaufft das vnſchuldig Blut/ 


Auß falſchem vngetrewem mut / 

ln Böttern ich dir ſchwer 

Das ichvoillitzen auff das Meer/ 

Vnd haben weder raſt hu 

Bis ich ſie wider finden thu/ 

Ohn fie ich nit mehr wider komb. 
Die Bönigin geht weynend ab, 


Florio eehre — Aſchhelon⸗ 


Aſchelon Dertzog trew und fromib/ 
Wiltmir helffen das Elend bawen / 
Zu ſuchen die verkaufft Jungftawen / 
Milt Leib vnd Leben mit mir wagen? 


Hertzog Afıhelon fpricht: 
Ach wie Edndichdie Raͤyß abſchlagen / 
Durchleuchtig hochgeborner Fürft/ 
Ich Keyß mit euch / vnd bin geruͤſt / 
Doch mit ewers Derꝛ Vatters gunſt / 
Shn deß huͤlff wer vns ſchwerlich ſunſt 
Ein ſolch weite Meerfi than / 
Da kompt der Boͤnig / redt ibn an. 
Der König kompt / vnd ſpꝛicht: 
Mein Son dein Fraw Mutter zeygt an 
Bin Sach / drꝛinn wir Bein gfallen han / 
Du wolſt than ein gfehꝛlich Meerfart/ 
u ſuchen die Jungfrawen zatt / 
as zeichſt vns / weil wir find vralt /⸗ 
Von vns haſt Ehꝛ / Gut vnd Gewalt / 
Nach vns das gantze Koͤnigreich / 
Bleib bey vns / ſo woͤll wir dich gleich 
Zum Difpsnifchen Boͤnig kroͤnen. 


Florio fpricht: 
Den Datter/weiljbr habt die febönen 
Derkaufft/diemir war lieb vnd werd 
Hi alle Koͤnigreich auff Erd / 
e will ich ſuchen widerumb / 
Ohn ſie ich nit mehrwider kumb / 
Dieweil ich hab das Ceben mein. 


Der Koͤnig ſpricht: 
Nun weil es kan nit anderſt ſein / 


Vnd den edlen Geferten dein. 









Das wir verlieren vnſern 


Ich hab durch meine Knecht 


heimwartz zu mi /⸗/⸗ 


Florio vnd Aſchelon neygen ſich / F 
vnd geben ab, a A 
Der König ſetzt ſich die Königin 
——— — 


1 Der: Böng/ift vnſer Son darvon/ en J 


Achwiebebwirfovbeltbon 


An onfermeygnen Fleiſch nd Bint / 7 
Der etwan jetzt in ſeim vnmut J 
A—— — 
Oder kompt durch die Woͤꝛder umb 
Veruntrerot wird infrembden Landen. 
| Der Rönigfpihte: — 
Ach was babwirvns anden/ 
u leſchen ſein inbruͤnſtig Cieb / | 
ie in jhm hat fo ſtarcken trieb / I 
Erft kompt nschrewmit 
| ne — 
Verkaufften die vn armen /· 
Mit der alis Dofgfind bett erbermen? / 3 


Dep ftraffen vnsdie Bötternun? / 


x 


Den wir villeicht ninamermebnfeben, | 
Die Königin fprichte 


Nun zu allen dingen geſchehen 


Diüfftkeinnschrew/fondernurfit 
zu den Bötternwnfer®ebet7 0 
rumb wöllwirjetztin Tenpelgahn / 
* ein angnem Opffer than /·/·/ 
uff das vnſer Sonwiderumb * 
—— vnd gſund zu Cande kumb / 
n das Diſpaniſch Rönigthumb, 
Sie gehen beyde ab. 






—— 


PR 
Actus 
Ritter Dario geht ein / vnd ſprꝛicht: J 



















das ein Nave ſey ankommen 
e zu Alexandrig / 


Er — voill ihn fprechen om. 
Dario beut Afchelon die Hand / 
X vnd ſpꝛicht: 


Agbelon/su mein $rennd vnd Der: 

Wesfüchft in Dorgenlanbden fer 

A Gaſt / 
nnin Diſpania ſo hͤſt 

Dir auch groß lieb vñ freundſchafft than. 

Hertzog Aſchelon ſpricht e 

pen dancknembwir das an 

Dario / das du ſo milt 

Siſt / vnd vns beherbergen wilt / 

Dann wir haben in Eurtzen Tagen 

Ein heimlich Sach hie außzutragen. 

ODrario ſpꝛicht: 

Was iſt eror Gſchefft / zeygt mit das an! 

Dertzog Aſchelon fpicht: 

hr Knecht / thut indie Oerberggahn / 

Dnndzeygtdem Wirt auch an auffs beft/ 

Beyd Berren eſſen heint zu Gaſt. 

* Die Trabanten gehen ab. 


Hertzog Aſchelon ſpricht: 
Dein Dario / zeyg an auff trawen: 
at man nit newlich ein Jungfrawen 
jeher biacht auß Diſpania / 
Benennet Disnceffore/ 
Durch wen nambafft Kauff herren 80/ 
Anchoni vnd Aſonico. 


Ritter Dario ſpꝛicht: 


— — ſechs Monat ohn — 
achtens ein ſchoͤne Jungftaw her - 
Die vbernacht war in meim Dauß / 
— 

Fruͤ bꝛachten fies Mira 

Soldans Statthalter alldo / 
Der glimal vber zehen Jar 


Auffs 
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Bönig Solda ken dat 
Tribut — Jungfrawen/ 

ie ſamblet er jhm auß vertrawen 
der gantzen Welt) / 


auff den Thuren thon / 
außerwelt / 


awen 

ie er dem Soldan behelt / 
Ses/warumbfragefton nachibr 

Hertzog Afchelon ſpricht: 

Das will ich offenbaren dir / 
—— Fuͤrſt / welcher iſt nun 
RBönig Fölir Ehlicher Sun/ 
Derfobertzlichen lieb gewen 
Die verksufft Jungfraw wolgetban/ 
Drobfein Ostterder Eyffer trieb/ 

ertrennen wölt jhr beyder Cieb / 

rob verſtocket vnd verrucht / 
Er vil heimlicher tuͤck verſucht / 
Das gar lang zu erʒelen wer / 
Endlichen * hat er 
Verkaufft die Dianceffors | 
eer/dummbeußDipand 
Bombwirnach der Jungframwen ber? 
Durch mittel weg vnd wie das wer 
Widerumb darvon möchten bringen? 
Mein Dario / rath zu den dingen - 
As wir dir alles guts vertmwenf 
Ritter Dario ſpricht: 
O fie ift bepandern Jungfiawen 
Auffdemfchön Thuren vorder Statt? 
Bar wol behuͤtet fruͤ vnd ſpat / 
—A ſich niemand nebendarff/ 
Ceibes ftraff verboten ſcharff / 


Allein weſt ich ein weg zulletzt/ 


Derdeitte Theil Weltlich / 






Vmb diſen Thurengar von weiten / Mit dem Sadoch in kundſchafft kam/ 
— achen —— Oncstenemmam 
Möcht Eundfcbafft vnd zud reund in ma⸗ mich in ſein Gemach am Thuren 
Gib ein Sack mit Ducaten her. en —5 Ar su Srennde waren? — 
Hertzog — gibejmein Sad — — 
er ieß jhn gewoinnen alles Belt / 
Die Bötter bhüten euch vo r 
Poasibrebutemmermiesubek, | Dioermi anna 
Dabt Sinn vnd Zungen in gewalt, Sofolticbjpmödasseygenan  * 
Fiorio geht ah. Dario fpricht: —— — — F 
m n J * 
en een _ | Sinne Onestn/enobebegregey 
Der daheim bat Bwelt/ Gutvnd Ehr/ bmallmein beimligkeit gefagt/ * 
Sein Leib ſo weit wagt vber Meer Ä 35 ba fein huͤlff ſagt zu / 
Nach einer verksufften Jungfrswen, el ner 
Hertzog Aſchelon fpricht: Borbnauffwird ziehen voller 
Sein Dertzʒ in Cieb ift ſo verhawen / Da ſoll ich fitzen heimelich 


Das jmdie Keiß kund niemand wehren? 
Dersich fich eb Neich, Gwelt vnd Ehren, | Im Borb/weldher geböretde 


Ritter Dario fpricht Sofombichnan 
u jhr allein 
Iſt die Jungfraw von Edlem ſtamm? ze geborgen * — / 
ann jede Jungfraw hat * 
Hertzog Aſchelon ſpricht: Ir bſonder Kae 

Bin Kömer elliomit Nam / uff deß Dauptmans Sadoch zufegen 
Der kame in Diſpania Will ich gehn vnd auff gluͤck das wagen / 
Bilgrams weiß / wellicher allda Moꝛgen fruͤ vnd eh es wird tagen. J 
Erſchlagen wurde auff der Straß - Sie gehen alle auß. 
Deß Weib von leib groß ſchwanger was! V, 
Die wurd gen Sibillie biacht Actus VI. 

uder Koͤnigin / in einer Nacht — 

ie beyde Frawen haben geboꝛn / Ritter Dario kompt / tedt mitimfilbs/ 
2. — —* a * —— Ber Dani 2 fpricht : | 

ie Kömerinftarbander Beburt/ ein Gaſt zum ren ift hinnauß / 
zo Töchterleingegebenwurdt Mer weiß was er * ih auß / 

er Koͤnigin / die es auffʒug Derjung F uͤrſt iſt in Cieb verblen / 
Mitjbrem Son / da ſich zutrug Ich foͤrcht es werdeinböfesend N 


Eieb / weil ſie noch | i TaT 
Solch Lieb /weilfienoch waren jung / Liemen/deß wer mir leyd im Dertzen? / 





Secht das iftder Jungfraw vrſpꝛung. | Osnnandem ont iftnitzu fchertsen. 
Florio kompt wider/ond fpricht: Herkog Afchelon kompt / vnd ſpi ET 
Wolbetmir heut gewoͤlt das Blück/ Dario /ich bin von weyten | 7 


gm hab gewagt ein Eünes ſtuͤck / 

in gerennt zu dem ſchoͤnen Thuren / 
Eh die Doͤter zu lauffen wuren / 

Dr fiel ich ab von meinem Roß / 

Vnd vmbfieng diſen Thuren groß / 
Als nun die Duter auff mich dꝛungen / 
Weiſt ich ſie ab mit ſanffter Zungen / | 















as dir / er hat das Geluͤck O jhr Goͤtter all in den Throͤnen 
ucht ind 
© Ba iſem ſtuck / Erbarmbt euch der —— ſchoͤnen / 


iber wern ein Weib / ¶ Die ich hab bracht in den 





owolt ich warlich meinen — Durch) meiner liebe vberſchroal / 
i it babengerbagtinbiegefebr Helfft mit dem Keben jbr öarvon/ 
laub mir / vnd wird ergri Caßt allsvnglückobmir ’ 
Somußerobn ale gnsd terben/ Mein eben Pllmich ger nitrewen?. 


sfehr grevolichen tods verderben / Weil ich in warer lieb vnd trerven 
H vem Soldaniſchen Bericht, Dich ferꝛ hab fanden vnd gefeben, 


Herkog Afchelon fpricht : Bianceffora Pricht Fläglich : 

Q Ren er. aeg: 
ro/fchaw was für ein ftaub auffgat —8 Eben du nit werben? 

De  Thuren erwartsgender Statt, Ach wolt Bottichfoltfürdichfterben/ - 

Sambobeinsgroffen Volckes meng Dann mit mir wergarnichts verloꝛn / 

Derkomme mit groſſem gedreng . | Weilnunder Bötter grimmerzom 































Was meynſtu wol das es feinfölt Vnd auch das waltzend vnftetglück 

en Oarifpihn: eeccen/ 
vnd ſich darzu mol 8 

% — 7 m Erobey einander sulben/ 

Dit einem Inutrepfing gebuimmel/ 5 ſſens vnsdoch ohn alls 

B woöllen fehawen was es feyf ergönnen mit einander sfterben. 

| Hertiog Afchelon fpricht: Florio fprichte 
Bean tungen Sören Store | Sal gern en ons 

Be — Auff Erd / woͤll wir doch 


/ vnd gefangen hren Dort ewig an einander lieben / 
Zu — —— In verſembiung der Bötter Schar, 


Sie gehen beyd eylend ab. Biancefſfora fprichte 


Mirage der Statthalter ſetzet fich zu | Amen / das es vns werde war. 
Berichtsder Dencker bringt die zwey Florio ſpricht: 


gebunden / Miraglio ſpꝛicht 
Weil der — — —— As boͤr mein letztebitt/ 
D tfeband nd —— ift Priffen any 1 WStft vns beyden abfehlegen nit/ 
verletsung( feinr MD Wendu vns biingftand Kichtftatniden? 
Dr cheuch / Ice ie ‚er — 5* —* en —— 
ns die An wend 
Ehen — le Das voir an pnfermletztenend 


[> Betten boy nennen; | ginander mögn sufehneyn vndtröften? 


2 a 
N Drebeiltbn tbu ich euch befennen/ Meildu vns tbuft im Fewer röften. 


Vrechrichter/öl gebot verbꝛing. | Der Denker fprichts 


Der Henderfpricht: Ja / ich wills thun / geht es iſt zeit? 
Heron Sen a Kon en Ds er weg zu der Kichtftat ift weit, 
Das Doltz/gefpickt „ Bien vnd Stros ee * 


Darmit ich ſie auffs fertigſt denn 
Seyde ʒu Pulver vnd bienn, ch wie ſchoͤn von Perfon vnd —E 


Hiſtori vnd 
em 1ER. * 


u ee ee ge a Be sec. Me Ka 


































—— * 


e zuverbrennen ROTEN) | &berfi du die Mn eh 
Doch bey d Soldans vngenad YDnd 
Bich — nah dem Leben/ [sank eb un Sn 


Du 
Son — firaffeteben/ ⸗/ Worumb haſt dich mirnit aune — 









Vnd kemb vmb mein Statthalter Ampt / ee E 
Wuͤrd ſelbs zum harten tod verdampt. FKlorio ſpricht· f | 
a | Daröihtichmeines Vattersfe * PR 
Dario fpricht: — ee — 
Dan ger Derr vnd Verwalter / en — 
löansöberfter Statthalter / Florio ſpricht: 43 
—— — habt geben Slbillia mein Geburtſtatt iſſ 090°. 
rei vber Leib vnd Ceben / J Bin zu Warmorꝛnia erzogen. — * 2 
— ee Amiraglio feheaufi,ombfächt Te 
ı Fre : 
Wer fie ſind / weiß ich nitzuniennen/ Erſt weiß ich wa ur 3 
u wiſſen nit von noͤten / Ei, 
Dmbjorserkbuldung las ichs toͤdten. ee — 
Ritter Dario fpeicht: 2 lee nit Badge 
iſt Aönigs Hölle S ers 
——— SALE m Ay ee zu en ki / 
Der fuhrin Alexandria / Se polls dirledi Apr en h 
Don wegen Bianceffors/ nd magſt fie froͤlich — BE 
Die er lieb hett ohn alle rhu. Florio fpricht: Bi r 3 
Amiraglio ſpꝛicht : Def wolt ich mich mein lebtagfebemen? 
Wie / ghoͤꝛt er een Sie follwerden mein Ehgemabel/, / 
So iftermeinerSchwefter 5 2 Lieb vnd Trewſtandha ſtahe 
Bald heiſt ſie wider fuͤhren Fer ab ichs in Lieb vnd leyd er ent, 


Frey ledig rein von der Richtſtatt. 


Die Knecht lauffe 


uͤrwar — — 


Huf . 
Amiragliofpeichte w 2 
Den Vetter/gliebtdirandemenst 
Kuͤrtʒlich Dochzeitmitjbrsn t 
Den Onkoft wil ich dir veauen ich I 
1 Storiofpricht? 0 2 
Ja vonbertzenichössbegen. u J—— J 
Amiraglio ſpricht. 
Dein Der: Vetterihdihgewen "7 
Sen tnsufföen&butendeuß/ | d- 
Mit vnſer Dochzeit halten hauß / 
nn N. 
as Schiff zu der Deimfa bereit? N 
Abzufahren mit fröligkeit, " 5 
Sie gehen alleauß. 


Daben / meinem Vettren zu frommen. 
Sie kom̃en beyd ledig vnd neygen ſich/ 
Amiraglio ſpꝛicht: 
Das / biſtu Koͤnig Fölie Sun? 
Was haft in diſem Cand zu thun? 
Florio ſpricht: 
Die bꝛinnend Lieb Hat mich her trieben. 
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Actus VII. TER 

- Pe ie kommen / Der Rönig vmbfaͤcht 

a a 

— - fPricht: - 

* Dertʒlieber Son, Bott woͤll dir geben 
vote elend betrůͤbte T ———— —2 


Boltroͤbſal / ſammer / angſt vnd klag / 
er ehe DE Ba Bitt wöllet ung verzeyhen than / 
So hett wir vnſern Son auch / ja Die — —— 


neinemgutfeligen end / 
Nun foꝛt ſeyd ewig vngeſchieden. 


Die Königin vmbfaͤcht ſie auch beyde / 
vnd fpricht : 


Wer ein ergetzung vnferm Alter / 

Vnd vnſers Keiches Mn Brbalter/ - 

NVun iſt er etwan lengft geftorben/ 

= mis vnd elend verdorben/ 

Deß muͤſſen wir mit vngefell 

Baſer grabe Haar indie Dell/ 

Wir ſind gar krafftloß / ſchwach vñ matt. 


Die Königin fpricht: Weyßgeſe 

J agt hat / bald jhr ſeyd worn 
Dich Koͤnigkliche Mayeſtat von Mutterleib ahnt 

I folchem vnmut nit versag/ Das jhr beyde in Cieb ailein 

‚Mir bat heint traumet gegen Tag/ Solt ewig vngeſchieden ſein / 

Wie Mercurius redt zu mir: Das habn euch auch die Bötter geben? 
Frebo dich / heut ſo wird Eommen dir Thoͤꝛlich thet wir da ſtreben / 


Das verzeicht vns / daß bitten wir, 


Florio neygt ſich / vnd ſpricht: 
Meinem Den Vatter vnd auch dir 
Sol das nit mehr werden gedacht / 
Weil ons die Goͤtter haben bracht 
Schier herauff auß der Delle ſchlund 

Die Königin fpricht : 
Dertslieber Son fag vns den grund/ 


Florio/dein bertzlieber Sun/ (nun, 
Sschswtdertrsum ftercktmein hoffnung 


42 

Der König fpricht: 
L® Traͤum find Isuter trag vnöl 
Kr Die Königin fpricht : 
Die Bötter alleding vermügen/ 


Den icb im Opffer vnd Gebet 
In feim abweſen dienen thet. 


Hertzog Aalen onape? neygt ſich / Florio fpricht: 
** 

Durchleuchtiger Koͤnig / Florio ne anna x —— 
Ti kommen int Statt Monterio/ * er Statt Nlecandaia / h 


irdtinder nechften ftand noch kom̃en / 

Det gfunden vnd Eblich genommen 

Sianceffora die ſchoͤnen. 

Der Kong ſicht auff / vnd fpricht® 

Bald laſſet die Trommeten thoͤnen / 

Das alle Bofgſind entgegen reit. 
Der Ehꝛnholt geht ein / vnd ſpꝛicht: 

Er iſt nechſt vnſer Burgk nit weit / 

Ds ziehen fiegleich auff den Sal / 


Did auch auff dem Meer hin vnd her / 
Datvon gar lang zu ſagen wer. 


Der Koͤnig fpricht: 


Vnd frewi euch mit vns vbersl, 
Sie gehen alle auß. | 
| Der 





- 
% 
es An. eher ee Ba ae ee ee ee 


Wssübels tidft infrembdenkanden® 



















| Der dꝛitte Tag Weltlich / 

Abole kom | 
ae ee gs ine ——— wein? F 
Darin ſiben ſtuͤck werdn ertent/ —— *— — —— y m 


Brftlihbeim Rönig/deßmitflß || &Sondermitfleiße das! 
—— Binder ech Kindsweiß / —— —— imb / 
ee ee 

nn rt ! —— 

fefebwerlicb außzurewten dos Sm been /nerct zum ber 
as Bott thut ordnen vnd verſehen / 


Nit grewlich handel mit gefehr / Daß das warhafftig muß geſchehen/ 
Auff das nitübelärgerwer. „| Esftebgleihkurtsenoderung/” 
Zum andern / mag man wol anſchawẽ | Bringt erallfein Werce sum aufe 
Be Sloriovndder ungfrawen / Das fein iob Ein vnd preiß auffwed 
ia —— Das winfchetvon Ylürnberg Densk 
i dein ſtarcken trieb/ Rack, my 
eb Die Perſonen in die C m 
—— — hat kein er rhu / | Der Epınbolt. —— 
Dndauchendlidy verwegeitgants/_ N Sg RöniginDipeni. a: 
Leib, Ehꝛ vnd Gut fchlegt indie ſchantz / — 
Darinn ſich denn durch gfehꝛlich ſtuͤck —— — 


Zutrest mancherley vngelück/ —— Innaträhn: 










srumbfolmen webrn imanfang/ ch 
Der Lieb 5 Zeumnit laffen zlang / IH — 
Dertz Augen, Ohm vnd Mundabkehin | BBRBaict — — 
Darmit man ſich jr moͤg erwehrn. Amiregliodeß Solbene nd, 5 

Zumdaitten merck bey dem Marſchalck Antbon — begin, re | 
Dem falfch vntrewen Caſterbalck / fonicoderender Rauff ** 
Der noch verraͤthriſch hinterduͤck rer &rabant; fiber 9 


Deimlich bꝛaucht ſolche Bubenſtuͤck / 
Der Denfbafftalfobeuchlenehut/ | wer enderrabant, | u 


Dergieffen Hilfft vnſchuldig Blut / —— Kt 
men vil vnrathes ftifft/ ’ N Le 
* ai en Derrentrifft/ / Anno Salutis/M. D. LL $.: 
Dndvberfeinem Bopff außgeht. YAmız. Tas Apuilis. — 
————— | Bi 
eionv N * a 
a are Freund / diewiderumb Ein Comedi FR +} * 


nnot beyftehn durch trewen rath / M dð Her 
Jor ren and —— If | xyze (N v . 4 
endig bleiben in der no . ; BT. 77 ie 
Siefind edierdenn Bolberot. = fonen / Die Biolanta eines 
g Sam fägfr nen — ters Tochter / vnd hat V. Artus, 
elcher hůtet deß Thuren / Re © 
—— nltste Die Ymptlene Der Ehrnholt tritt ein / neyget ich / * 
Allʒeit ſchawen auffjbre beut / vnd fpricht: | A 
Darmit fich nur jhr hauffen mehr/ NEE a Ehren? 
Vergeſſen offt Trew / Eyd vnd Ehr / a en Bine © 
So ſie mit febenck werden beladen/ 235.88 Derren/dvem Wirt vndfeinen 
Ir Derfebafft zu nachtheil vnd fchaden, | S> Beften/ —A 
S Zumfechfte merck bey dem Stathalter Den ʒuͤchting Frarben vnd Jungfrat en 





1 





Hiſtorlvnd Geſchicht. 07 
wawen — — ter Otter? 
1 | Mirjegtmeftfolang ich dench, 

50 Amerigo der Ritter ſpricht: 
-1Dkeoi — * 
0 
— — — 








Das erfe 
Das vnratbsfich darnach verlieff / 
Dawerdjbrfebenjungendalt 


ii Erd hab fi gwalt 4 
ee er er Gluͤck _ 
en ——— I Ich will dich Halten wie ein Sun 
eusenie fokbenlles ey gefüheben? Beh jetzund hinauß inden Barten) 


Jo nur/vnd(chweigt,fowerd jrefehen Vnd thu daſelbſi der Srawenwarten/ 
* “ ' - n7 
Haie worten vnd der That verjeben, Te ea 




















Der Ehꝛnholt gehtab. Seytrew/gewertigvmbvnd vmb / 
Theodorus der Leibehgen Knecht Vnd laß es gleich alls gluͤcke walten, * 
7° tritt ein/ondfpricht: Theodorus der Fauffte Knecht fpricht? 
Ich Bott mein elend iſt mir ſchwer / Ach ftrenger Deich will mich halten 


Dasichnitweiß die zeit bißber 
Der meinleibliche Eltern find/ 
Indiß Land Fam ich nochein Rind) 
MDiewolich hab ſehr gute Tag / 
Darüber ich gar nichtſe klag/ 


Das nicht wird fein ob mir zu Elsgen/ 
Thu ewer fireng auch hoch danckfagen 
Ewrem genedigen verbeiffen/ 
Direlenden verlaffen Waiſen / 


| Br Darumb ich ewer ftreng ob allen 

Dabmeinem Denngedient fůrwar Milldienen zu bSchftenn gefallen. 

Auf Er et in —— Jar —— — 

Dil weißes mein „tr allein | er Sünl 

— — Die Fraw ond Tochter Violania 

Jetzt Eompt er gleich/ichröilles wagen „ Tonsnen/ " 

Sein ftreng nach meinen Eitern fragen. | _.,, Decr Ritter ſpucht⸗ 

— teittieit niit anen Schkw wölt jbrjetsund inden Garten / 
rigo der tritt ein mit zweyen Theobomo tut ewer warten 

J Knechten / vnd ſpꝛicht: Geht hin / vnd habt ein guten mut 

Theodore / was machſt on hie? Jetzunder in deß Mayenblut / 

Do: ſah ich dich ſotrawrig nie. Vuleicht Bomb ich auch bald hernach. 

Theodorus neygt ſich / vnd ſpricht : Die Mutter vnd Tochter gehen ab. 


= 


Aq ſtrenger Derrich bettein bitt 
Din euch/wölt mirs verargen nit/ 

Bann ich weft je von bertzengern 
Der meineleibliche Eltern wern/ 


Amerigo redt zum erſten Knecht / 
vnd ſpꝛricht: 


Behdn/ vnd thu Arbeyter dingen / 
Das ſie die Pallen einher bringen. 
m Der 





Dar nd 

rx der ticht: al gefoͤrcht es ſey vnb ſunſt / 

PR Ba &ucht pi: Dein — * ich euch war 

Vnd das man fie hinna —— | De ee ZA 

Darmit ſie kommen auff die Schiffs n mit freu 
Amerigo der Ritter fpricht: 


du geh aber weh 
er De Detog 
Von wortzu wort nach der * 
— —— 
n 
— — 


up der ander Knecht ſpricht e 
Ja / ich will die ſach richten auß. * 
Der Dergebteuß/auclauffendie. Yovuman me . * 


l Cieb vnd trew/ ⸗ 
Dand hinein / Violanta ſpꝛicht: 17 9 hertz iche 





e mich 
Theodore / es regnet ſehr⸗ Die vns men bꝛacht 
Wir woͤllen nemen die einker ne rbeyder en 
Gleich vnterdife alte Schewer/ 5 —— —— PP: 
Ach ſchaw / wie plitʒts —— * u 
Rich bör den grimmen Donnerſchlag / Theodorus fpricht: - F 
Nit weiter ich gehn will noch mag. ans muͤß wirs halten in Sr 
um gedechtnußdife IR 
Theodorusfpriiht? — En difen * Ta 
&o wöll wir de zuſammen ſtahn / Jedoch bitt ich gedencktdaran / — 
Biß das Wetter thut nuͤber gahn/ Ewr Vatter iſt ein befftig Danny d or r 
Vnd warten pnterdem Obtach / Vnd folterswerdenvonvnsjmmen? 
Biß Den vnd Fraw kommen hernach | Somüft ich auß dem Cand enttrimen 
Sie ſind blieben noch dahinden / Violanta ſpricht * 
Merdenin vnferm a] Sepdnohnforg/verttamdnmmi? / 
rau ae Icpwillkürtslichanzepgendir , 
Ach Bott wie —— ſteh/ Dndalle fach gerwolverfngen u 
Wolt Bottes regnetewigklich/ Das pnfer Kiebbleibftill verbongenn IF | 
Bolt alfoftehn beleiben ich, . 1 Dormeim Den Vatterfrivndfpab 


Diolanta def Ritters Tochter fpricht: Theodorusfprichte a 
Das wer mir auch von bertzen lieb/ Der Kegen nachgeleffen bat/ A 
Das ich alſo ſtehn bey dir blieb / Wolauff Dertzlieb/ nun woͤllwir | 

Dann ich hab deiner Fer vnd tugend | Beim Statthorꝛ bleiben ſtille ſteh / 
Von anfang meiner Rindlingjugend | Biß hernach kompt dfraw vnd der Den⸗ 

Von hertzen lieb vnd gunſt getragen, Sie ſind kr —— — nit ferꝛ / 4 

Ich hab es auch nie doͤrffen wagen / Caſt metcken euch mit einem: won 

Zu offenbaren euch mein gunſt / | Sie gehen beyde ab. 8* 






























| Deus 11. 
Die ziven Knecht tretten ein / Marx 
der erſte Knecht ſpꝛiicht: 
kur mein gut Gſell / ich bett zu fragen 
Ein ding / vnd dir heimlich zu ſagen / 
Doch vnter der Roſen / es dunckt mich - 
Wie Theodorus heimelich 
Deb vnſers Derren Tochter lieb / 
Aheimlichs Gſchwetzʒ er mit jr trieb/ 
8 das ander frenndlichanlacht/ 
Ibtbet famb bett ich jr nitacht/ 
Ich sm 
IsHftellt mich gleich ſamb wer ich vol, 
Lur der ander Knccht ſpricht: 
Dich habs langft gemercket wol / 
Das ſie einander ſind nit feindt / 
Jede ee ae 
Gu BE itten / Scham vnd tugend 
Des fölche Cieb in jhrer jugend 


* 
* 


* 


k htwol kan feinin Sucht vnd Ehren, 


WMarxr der erſt Knecht fpricht: 
Dieſelb Lieb thut ſich offt verkehren 
Endlich in ſchaden / ſpott vnd ſchand / 
Darfuͤr hilfft kein witz noch verſtand / 
Wie man denn fpricht: die Lieb ift blind / 
Bitten vnd Tugend vberwind/ 
Derbringt offt im letzten außgang 

Deß nie gedacht wird im anfang / 
Menſt es koͤnd da nit alſo gan/ 

Kithit dus / ſo woͤll wirs zeygen an 
Dem Derren/beimlich vnd verborgen, 


— Burderander Knecht fpeicht: 
Was wolten für dieding wir forgen/ / 
olt wirs fügen / vnd nit beweifen/_ 

Der Eeuffel würd vns beyd befcheiffen/ 
Dnfer Derzifteinbefftig Mann / 
Drumbwöllen wirs Gott walten lan / 
Ohn vns wird ers wol werden innen / 

See werden jm nit lang enttrinnen/ 
Weil erfelbs ſtreunt aũ Winckel auß / 
Brfebit wins gſchicht im gantzen Dauß / 
Deumb laß vns nicht mit dem vergienen/ 
Dir würn deß Teuffels danck verdienen / 
Döybörydie Pferd vnten im Stall 
Sind iedig / laß vns lauffen ball, 


Nach dem lauffen die beyde 
Knecht auß. 





Ach Goit / ach Gott 
Das ich mich Lieb 


1 Mich ſtill vnd 
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= 
er 
ich than/ 


vbergan / 
Be Samen 
en 
Ich ſoit alle — grad ig 
nzieben/ 
Gar keinemreb noch antwort: I 
Senffte wort bleiben bald 
Inden Dertzen/welchediefieb 
Sfft Hinterfähleichet wieein Dieb) / 
Vnd ʒguͤndet an die weichen Dertzen 
Mit wenig fremd vndgroffenfchmertzen 
Mit ſehnen vnd groffer vnrhu/ 
Mit Elag vnd weynen jmimerzu/ 
uletzt ger mit trarorigem end/ 
a8 elle iſt jetstan mir vollend/ 
O bertzenliebe Mnttermein/ / 
Wesfolgtichnitder Lehre dein / 
Weh inemer Jungfraͤwlichen Ehr / 
Nun werd ich frölich nimmermehꝛ. 
Theodorus der erfauffte Knccht tritt 
ein/vnd * 
Ach hertʒlieb warumb biſt betrübet? 
Sag was vrſach dich dat ʒu uͤbetẽ 
Violanta ſchweyget. 
Theodorus fpricht: 
Wie ſchweigſt? voiltnitredenmitmir? 
Nun weiſt doch wol vnd das ich dir 
Hiufff alles leyd vnd vnmut tragen? 
Violanta fpricht: 
Theodore / ſoll ich nit klagen / 
Ich bin eins Kindleins 
Theodorus ſpricht: 
O erſt iſt alle frewd verloꝛn / 
So muß ich flͤchtig auß dem Cand. 
Violanta fpricht: N 
Wolft michim elend / ſpott vnd ſchand 
Derlaffen indem —— 
So ſchwer ich dir zu Gott ein Eyd/ 
Das ich mir ſelbs will thun den todt. 
Theodorus ſpricht: 
Ach Violanta / lieber Gott / 
Wie kanſt begeren das — 
} 


was hab 
li 


ngerworn, 


Dieweit 


4 hd nn 


i 


Dich bertzenliebe —— mein? 


Ich kan vnd mag nit frölich fein Wo wil ich hin mit meiner ſchand / 
| Mir tft bekimmert * a Ich förchtes Eöndnitbleibenftill, Bi 
Die Mutter fpricht: Die Mutter fpricht: 4 
Sag an / vnd das dich Gott behuͤt / 1 O Tochter / das iſt erſt su vil / 

























Der dꝛitte Theil Welilich / 


RR dein groß ſchwangerer Keib Violanta ſpꝛicht · 
Wird vnſer Cieb verrathen / — 
Ben mich nach den thaten | ya fan nieht 5— x 


£ nalseinarmen Sclaven/ Ä 
* Die Mutter ſpꝛicht⸗ sh 


— 
38 





var erift ein Hefftiger Mann / Dertzliebe Tochter ſag doch herꝛ 
er feinzoren nicht zemen kan⸗/ 
—5 — leicht vergeben / ——— 
Vnſer she ich eben Biolanta fpricht: 
Allein auff meiner Schulter tragen. | ntter/ichbinvon hertzen kranck ⸗ 
Biolanta beut; Ih Di Handy [9 — — 
dfpricht: E ir Mutter ih — 
meim wil ich dir zufagen/ er 
Zonen — — nd kb 
uch oichoffenbaremnicht/ J 9— 
Sonder ein andern wolanzeigen/ MWasichnitwendemitder&hat/ 
ee 
u wir ee J 
Theodorus fpricht: | ———— — cyuct / 
Weil du mich Dertzliebdeß vertr 
"Mir ſoichs verſpꝛichſt en FRE | Eos denen | 
So wil ich vondir weichennicht. ——— — 
Thesdorus gibt jhröie Dand / Die 8 ’ 
WViolanta * Die N A 
Dertzlieb wie Kaͤthſt / ſol ich es wa⸗ I 
—— — utter ſe — er — hoͤr ich von di / 
——— 2 webder ammerlichen Flag/ 3 
Eh es zu iangſam wer vnd ſpat. J 
Theodorus ſpricht: — * 
a thus / doch mich keins wege vermer/ Violanta ſpricht: > 
aw dort gehts eben gleich daher. Ach der vertig jung Edelman / 
Theodorus geht ab. DSDen der Vatter hielt offt zu Gaſt. 
Die Mutter kompt / vnd ſpricht: Die Mutter ſpuccht 
Ach Violanta Tochter mein/ Nun ſchweig / kuͤmmer dich nit ſo ve 


Weils gſchehen chweig darʒzu / 
Das — en ervndöon/ ⸗ 
Sogebwirdichihmzueim Weib, 7 

Violanta ſpꝛicht 

Ibbin auch groß fchwangervon Keibt 
iſt er auch nitmehrim fand, ⸗· 


Sag / warumb magſt fotrswrigfein? 
Wolauff / wir woͤllen in den Garten/ 
Darinn der Derꝛ thut vnſer warten, 


Violanta helt we Kopf in der Hand / 


Sey was es woͤll / ich wildirs wenden, Nunſo will ich dich laſſen hin 










































Auffs Do v 
—— 


Sie gehen wepnendmit einander 
* ab alle 


9 


Ai: Actus III. 


Der Richter geht ein mit den Scher⸗ 
gen / ſetzt ſich — ——— 
net 
d bie auffdifen Eng / 
} ze ir — an oe) 
De Kichter fitzt febon in dem Sal/ 
Zum erſtn / zum andern / zum dꝛittn mal. 
Der Richter habt: — 
bdas niemend auff den Tag 
ee kehr anklag / 
Aein weil ans Meer ſpatzieren / 
8 ich die zeit nit thu verlieren, 


igo kompt zes heyen Knechten / 


ern Richter’ ichruffen das fireng recht 
rmeinen Keibeygenen Knecht / 
Der mir mein Tochter hat geſchendt. 


Der Richter fpricht: 

Dat er die That voꝛ euch bekennt) 
zer jr felbs den Onflat 
Ergriffen anderwaren That. 


Amerigo der Ritter fpricht: 
Nein / es hat aber ſich begeben / 


Das ich außteit zu payſen eben / 
Vnd mein einkehr * vmb Mittag 


n mein Dorff/ das vnter Zlas/ 
Zu meiner Voͤgtin / vnd darb 
tich im Dauß ein groß geſchrey 
Don einem Weibyalsich hinnein 
Ben m / da war es die Tochter mein? 
Die hettein Töchterlein geborn/ 
Derobergrimmetichinzom/ | 
zogen? ß mein Schwerd ſie zu ertödten) 
bekennts mit inden Rindsnöten/ 


So: 


Hiſtorl ond Geſchicht 
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Darumb nem 

— euer nenn 
gebinde ben —— Kan 


ſchwechen Töchter oder Frawen / 
Erſtlich mit ———— 
Nach dem an Galgen jhn zu hencken / 
Das thut ohn weitters nachgedencken. 


Der Richter ſpꝛicht: 
X E 
See 
Die Schergen gehen ab. 


oe Richter fpr icht: 
o / ich wil den — 
— nfeinem Keibeftraffen/ 
töden jhn / wer gar zu vil. 


Amerigo der Ritter ſpricht? 
Rs iſt mein gfebefft/ Gebot vnd will / 
W8 der keins laſſen bey leben / 

bare da voll ich dir bie — 
Die Schewren mit ver 
Ondlau —— er 
HDinnauß auff mein Dorf /fagirsu 
en ein außtrincken thu / 
Wo ſie daſſelben nit begert / 
So nimb hin das zwifchneident ſchwert⸗ 
Vnd bawfie in der uf N. 


Sei wenn na ya a 
So nimb das — 
— — einem 
nd wirffes darnach für Die Dundy 
Das fies freffen in jbren ſchlund/ 
Seh hin / nimb meinen Peiſchier Xing / 
Mit gwaltanßzurichten die ding, 


Die Ritterin — Amerigo zu 
Fuͤſſen / mit auffgehabnen hen 
den / vnd ſpricht: 
Her / ich bit wolt genedig —— 
Vnd nit ſtraffen mit Todes 
Die vnſer beyder fleiſch vnd nt? 
nein Bercker fie legen thut / 
Speift fie ein Jar mit Waffr Ind Brot 
Schont jhr nur jhrs lebens durch Bott, 
Amerigo der Ritter fpriche: 
Beh weg von zir / ich weißes wol 
Was ich — laſſen Ay 
Dein Töchter ift von böfer art/ 


Mies mein £eibeygner Knecht het than | Geh bald fürdich/anff re 
| cht 


Bee A Au 6 TE TEE ie A 
* 3 nn 71 
J 
























— Derdeitte Theil Weltlich / J 
icht auß was ich befohlen hab * 
—— — Im Der ein Stattknechefpricht: Au: 
Rerftondfchanbittoderfebenchen; ¶Peln Derveuch nichts befümmern!a 
So laß ich an ein Baum dich heneken. — —— ciaven/ 
Der Knecht geht dahinmiedembloffen]| Der Dencterfüprtdenarmenmit 
—— — — den StattEnechten. 
erin i . nu F 
amb / vñnd ſpꝛicht * Phineus ſpꝛricht: 
Ach Bott wie ſoll mir nun geſchehen / Der Bott in deinem hoͤchſten XReich / 
Sol ich dich — nicht Ben Wie ficht derjung meim&on I 
Dertz alterliebfte Tochter mein/ Den ich) vor zwölff Jaren verlur/ 
Muß ich mich gar verwegendein/ Der auff dem Meergeraubetwur? / 
Das elendſt Weib bin ich auff Erdt / Ondwennernochbeplebenwer7 
ee — Br ; JSobettergleihdiegfieittwiederr 
n ich mir / vnd tn Bott IHR 
Das ich vor einen Jar wer Der ein Stattknecht ſpucht: 
Mich verdienft fortauffErdzuleben/ | Der: Kicher/bie biingwirden Wa 
1 RR DE Ir — Den jhr vns heut h Li BE 
m mmer n m 5 Khuko 
Weilichfoelend worden bin, B Feen pucht Das Vrihe 
Die itter in geht betröbt auß / mi verpendlung pnd I reich 
— cht di vrt 
ſampt dem Xitter. ——— | a 
Der Richter ſpucht hernach: Mit Xnten zu der Statt auß 


Ach Gott das iſt ein ftrenger Danny Das zwifchen Dimelvnd Erdenbeang 


Wie mag ersnur imbertzen than / Dein Ceib/am Galgen vorder 
een) 
Solch ftrengbeit wer gar nit von nöten, Der Kichter brichtden Stab, RE 
Der Richter geht auch ab. | Threodorusderarmefpicht: 
Ach folichdenn meinjungeskeben 
| Von der Liebwegen bentauffgebm? 
Artus IIII. —— _ vonder Dönigfüß/ / SER 
48 e8 Bott erbarmen m 


knechten / ſetzt ſich / vnd fpricht: 
Geht hin / vnd bꝛingt vns den armen / 
Weil ich jn muß ohn alls erbarmen 
Mit dem Strangrichten zu dem todt / 
Vnd es ſein Denslfogebot. 


DerKichterfprichte 
Nachrichter / haw jhn nit zu har / 
Cang keiner micherbermenwarst 
So hart als diſer / der durch Libb 





Die Stattknecht gehen ab. —— 
Phineus deß Theodori Vatter kompt / Der Hencker puche· 
fraget den * RT Awifinkbonmitbund u Ag 
vnd fpricht: dem außhawen / 
i jm auch / ſolt jhr mir vertra wen / 
Mein Freund / was wird man allhie than ER FR 
Das alfo zu laufft jederman / a ei — * 


Verʒeicht mir ich bin ein frembd Bafts 












| Daer ein Stattenechtfpriche: 
Bo Ann einen Verfehue Dnh. 
Phineus deß armen Vatter ſicht 
Phtneusdeß armen Varen fiche hart 


Der Knab hat auch nach allen luſt 
Bin Muttermal auff ſeiner druft/ 
Be Tüngling wenn du bürtig biftS 


heodorus der arme fpricht: 
Drmenis mein Deym 


atift/ 
t zwoͤlff Jar vergangen 
abe ward gefangen/ 





Phineus der Vatter fpricht: 

- Dein Juͤnsling / kanſtu nit gedencken 
Wie dir dein Namen ward — 
Doꝛt in dem Armeniſchen Candẽ 


Theodorus der arme ſpricht: 
Ich ward genannt Theodorus. 


eus fellt im vmb feinen Hals 
ai —— ? / 


Ach das dich Bott behuͤten muß/ 
Du biſt warhafft mein rechter Sun / 
Wie muß ich meinen dingen thun. 


Phineus ſpricht zum Hencker: 
Ve — 
emit enn / 
E * jn nit mehr ai Kuten ſchlacht / 
Siß ir weitter beſcheyd empfacht. 


Der Henderfpricht: 
Auff ewer bitt O ftrenger Den 
Will ich jhn nit mehr bawen fern / 
- Sonder führen in vnfer but / 
 Dilleicht fein fach möcht werden gut, 
Sie decken dem armen einen Rod vmb 
feine Lend / fuͤhren jhn hin / PHhhineus 
gebt zum Richter / vnd fplicht : 






Hiftoriond Geſchicht. 


an 


Der: Kichter/ jbr habt vribeilgeben/ 
Das mandem jungen nemb ſein leben/ 
* Bor Si Koran laven / 
eil er die Jungfraw hat beſchlaffe 

Daſſelbig kan mit Pop 4 
—— — 

on mir E vnd frey geborn / 

— Dee gtfangen Dahn 
er mio gle cheme 

So ſoll er zu der Ehſie nemen / — 
Er iſt jhr gleich wirdig vnd recht / 
An Reichthumb / Adel vnd an Gſchlecht/⸗ 
Drumb ewer Vrtheil revecirt / 
MWofollicbenitgefcbebenwirdt/ / 
Sowerd ichs meim Den Rönigklsgen? 
Wellicher mich vor Eurtzen Tagen 
Auß Armenis Hatgefand 

um Bapſt gen Xom / in Welſche Cand / 

u werben einen Tuͤrcken Zug / 

ff bitt handelt weißlich vnd klug. 


Der Richter ſpꝛicht zum Stattkuecht: 
ET U EN an 
Das er hör wunderliche Mär. 

Der StattEnecht Isufft hin. 


Der Richter fpricht zu Phineo: 
Mein lieber Der: feid wolgeriöft/ 
Auffdas ewer Son werd erlöft/ 
Da will ich trewlich helffen zu/ 

Was ich vermag/ich willig thu. 


Amerigo der Ritter kompt zum Richter 
* lan wur 

er Richter ſpricht: 
Hoͤꝛt ſtrenger Derꝛ / der frembde Den 
Der auß Armenia gar fer 
Botſchafft weiß vom König geſand - 
Derkommen ift in dife Land/⸗ 
Von eines Türcken Zuges wegen? 
Der iſt zu ruhen hie gelegen _ 
Dat oͤhn gfehꝛ ſehen auf fuͤhren thun 
Verurtbeilt fein eynigen Sun/ 
Der ibm von Meerranbern verholn 
Vor zwölff Jarn am Meer warsgffoln? 
Dat jhn erkent aneim Leibzeichen/ 
Vnd ſich mit jhm beredt dergleichen, 
Das er auch eben iſt der rech/ 
Vongutem Stam̃ vnd t>iern Gſchlecht / 
Den doil er ewer Tocht er Feben/ 
Auff das er bleiben noͤg dey leben / 
So kompt jr bdauß ſchand vnd ſpott. 

m fiij Amerigo 


Der dukte Tpeil Welch i 
Lux der Anccht — 


Amerige, t 
Ri har tyfehontobtr 


foͤꝛcht mein Tochter 
nd hab jhr heiſſn —*— das Ceben / 


Wie geren wolt ich jhms ſonſt geben, 


Amerigo ſpꝛicht zum Knecht: 
Reit ds ander ftet/ 
——— it erwärgetbet/ 

So buingfieeylendreinzumir/ 

Bylfchnellvndbald/gerethesdir/ 

Sowirddirein ehrliche ſchenck. 
Der Knecht laufft ab. 


Amerigo der Ri der Siter fpuihtäumm 


Auff das ee nit henck / 
So reit eylend an die Richtſtat / 

Mei fichmit glück erfunden bat 
Bingnedigmittelandemend/ /⸗ 
Sag das man jm loͤß auff ſein hend / 
Ihn ledig widerlaßberein/ 

Zum aller liebſten Vatter ſein. 


Der Stattknecht laufft auch ab. 
Der Ritter — ſpꝛicht 


zum Phineo: 
Wir woͤlln ein weil heim in mein Dauß/ 
Guͤtlich bereden vns darauß. 
Phineus der frembd Herz fpricht: 


De off @ott werd mitgnsden geben 
evor Eochternochfey bey Ceben / 


Weil ſich all ſach —B————— 


Sie gehen alle auß. 


Actus V. 


Amerigo und Phineus gehen ein / 
Amerigo ſpꝛicht: 
All ſach ſtehnt jetzund wol vnd recht / 


Weñ mein knecht gute Botſchafft bꝛecht. 


Phineus der Vatter fpricht: 
Der Knecht doꝛt eylend kompt daher / 
Ich hoff er bꝛing vns gute Maͤr. 





| Biolanta a ame Kind/Enyet 
| /ondfpricht: 





I Seymirzu 
* ich dich lebend widerumb 







Im Got /frötiche Märsnsfind? / 
Bott ſey lob —— em, RE 
Dabdie zweintsg Crona dir ʒu = 







Amergobe beut —* and 


Ach —— ſey vi —— 
Dieweil du nur noch haſt dein 4 
Das ich dir bot zu nemen hein/ — 
Vnehꝛlich ſachen bin ich feindt / 

Vnd thet mir auff dich hefftig 
Das du dein Ehre hetſt verlom 


e Mutter kompt vmb 
» y ——— 


„au . 


rt; allerliebfte Tochter mein/ / 
— —* ee dein / 
ortbinnimm — 
Gott wil ich ewig Beni 
Der vns auf Vtterlicbengnaden ? 
— ———— 


Verlieſſeſt nie biß in den todt. ad 


Die Mutter nimpt das Kind: ande. | 


Arm / vnd ſpꝛicht: 
du liebes Enickle mein / 
n Gottgeſegnet ſein / 


Rombb 
Dum 


— 


— 
gie 


Biofantafpiicht: 8 
Ich danck dir Muͤtterlicher trewu 
¶ | Welche ich bepdir fand allzeit new /⸗/ 
Die mich in ſchanden/ angſt vndnoe E | 





Derbicherret bat von den Todt / 
Der bhüt dich nun voraller not, 


eus fein Ostter richt 
—— 
ann wilkumb vom Todt / 


Vnd auch die liebe Mutter dein / 

Die wird nun auch erfrewetfein/ 

Die hat em won rel ug 
Vmb d a chwerer 

Die wird nun suchwider getröft. * 
Theodorus vmbfaͤcht den Vatter / 
vnd ſpricht; 
O Vaiter du haft micherlöft 

Auß Vaͤtterlicher trew vnd lieb/ 
nmich außfuͤhrt wie ein Dieb) 
Mich ounckt ich ſey nun auß der quel/ 
- Ben Dimmeltommen außder Delly 
Deß danck ich dit O Vatter mein. 


ieus der Batter-fpricht: 
RR, bin zudem —6 
oa su Fuß / genade bitt/ 
wird er dir verfagen nit, 


| 
Theodorus fell Auerigp su Fuſſen / 


Ach ſtrenger Der ich bitt genad / 

Fuͤr vn vntrew vnd vbelthat / 

evor lieben Tochter begangen / 
Dann ich war vonder Lieb gefangen? 
Die ſo gewaltig iſt vnd ſtarck / 
Durchöringet hertz / gebein vnd marck / 
Diemanbart vberwinden mag. 


Amerigo reycht jm die Hand / richt 
* En auff / vnd ſpꝛicht: 

ſey vergeben auff den Tag/ 

Dich bett gerichtet ich mit Xecht / 

Als ein Sclaven £eibeygen Bnecht/ 
Donmwegendeinerböfen ſtuͤck / 
Weilsber Bott vnd das geluͤck 
Dein Den Ostter von Edlem ſtammen / 









Dich Hat erkennt für feinen Sun 
So ſas ichdich quitledig nun/ 
Doch mit eim packt vnd vn 


ach Zi Ar A ——— Ur Ve VV—— 


Theodorus fompt swider wolgekleydet / 


Don gutemBfehlecht vnd bobem namen 


u Zu m ee ⏑—— 7 ud ⏑⏑⏑ 


Sſorlbud Bft. 


Theodorus ſpricht? 

Strenget Der / auff mein Ehr vnd 
Was he — * 
Verpflichtet fein gantʒ willigklich. 

Amerigo der Ritter ſpꝛicht: 
So wil ich das vnd ſonſt nichts meh 
Denn das du nemeſt zů der Eh 
Violantam die Tochter mein / 
Dar ʒu wil ich behuͤlflich fein 
Mit eim herzlichen Deyratgnt / 
Zeyg an / iſt das dein ſinn vnd mutẽ 


Theodortus ſpꝛicht: 
Ach wie moͤcht groͤſſer geſein / 
Denndssbdie.allerl mein/ 
Die mir lebt für all ding auff Erden 
Sol Ehlich vnd mein eygen werden, 


Amerigo der Ritter fpeicht e 
Violants /tritt auch herbey / 
Sag / obs dein will vnd meynung ſeyẽ 
Violania deß Ritters Tochter ſpricht t 
Dertztieber Der vnd Vatter mein / 
ch gib mich in den willen dein / 
n diſem vnd in anderm allen / 
ch alle deinem wolgefallen. 


Amerigo der Ritter fpricht 
Der Phineus jhr ſeyd ger ſtill / 


Iſts noch wie vor / auch ewer will / 
Sie Ehlich zuſammen zugeben ẽ 


phiueus de Her aup Arme⸗ 


J— firenger Dirn/es iſt mir eben/ 

Wie ich denn voꝛ auch hab begert / 
Dann eines iſt deß andern wertb/ 

An 86 alt / gemuͤt vnd jugend / 

An Reichthumb / ſitten vnd tugend / 
Ich ſteror nach ehrlichen vermügen, 


Die 


\ 
i 
u Ze 0 ol 0 Zn PRE VERDIENEN URREU DIN VE U. RR —————— 


—— ee BA) 
nee cin * ee a BR. — 


ch wuͤnſchdit Blick hertzlieber Ayden / 


ewol du mich in angſt vnd not 
etzet haſt biß in den todt / 
RR feydir jetzund alls 
Gott laß euch foꝛt mit frewden leben. 


Die Rserin fpeiöpeu deß Theo 


Btück — 
Die — ſind vns jetzund neher 
Denn etwan noch vor kurtʒer ſtund. 


Phineus beutde der die — 


Ich RR SE“ ag der 
Glück zu — 5 erg 
- Mein lebtagich — 
Weil ich find mein — — Sun / 
Vnd darzuguch verheyrat nun 

So einer Aelichen Frawen / 


Yun woͤll wir zu der Dochzeit ſchawen / 


Das vnſer fröligkeit werd — 
So mach auff Solmen ein Dofte 


Man dan Nat dem ra 


Die Schiffart i iu zu/ 

Wir woͤllen auff ſein in der fru 

In Armenia heim zu fahren ⸗ 
Bott woͤll euch in dem Frid bewahren. 


Amerigo beut im die Hand / vnd fpricht: 
Wir wölln ench bleitn in dꝛe Schifporten / 


Allda wöll wirmitmghrern wörten 
Brft nemen endlichen sbf&ied/ 
Yuffoss jr heimwarts fahrt im Sried 
Mit ewrem Son vnd der Tochter mein? 
Vnd famptdem jungen Enencklein/ 
Bott der wöllmit vns allen fein. 


Sie geben slle in ordnung Auf, 


| Der Ehꝛnholt kompt / vnd befchleußt. 


¶ Alſo habt jhr die gantz Geſchicht 
nein Comedi zugericht 
ch der leng hoͤrn vberſummen / 
Darauß werden dꝛey Lehꝛ genummen. 
& Die erſt / das man fich vorder Lieb 
Duůt / vnd vor jhrem ſtarcken trieb / 


82 ebeimlich * Be 5* e: 


— —— 









Bm ußdendingen | 
as man in fällen groß ynd ſchwer / TI 
Modieentreffen mit — 


n armut / ſchanden vnd in ort rgit 

ſt / vnd der tob auch vntersugen/ —* 
ei aller troftfein ii verlaungen/ /· 
Das man nit Bleinmütig ver zas/ 

Gott ein Erloſer ſchicken —* 


— J— 
Durch wunderliche we 






Dans 

Die Derfonen mdiecome. = 
Derhrenbolt, ' 
Amerigoder Kitter, 
Salinga fein Gemahel. ar: 
Violanta fein Tochter. | — 
—— ein Der rraup Armengees) — 
heodorus ſein So ter 
Marx der erft Rniccht. 
Curder ander Knecht. — 
Der Richter. — —— 
Der erſt Stattknecht. a x 
Derander StattEnecht, De 
Der Dencker. I 

Anno Salutis /M. D. XLV. 4 
Am ꝛ, Tage flovembris, 






Einrranrige Ira. gung 































mit ſteben Perfonen zufpies| Deunons der Denbeienzer 
len / Don der Liſabetha eines Kauf, | Ein —* Jar ehe 
herren Tochter / vnd hat Auch vnſer Eeiner ſi verweib 
vi Actus. Das vns balt vnſer Schwefter DD 
RR BEN FE operieren rad 
r Det Epenhotteitein/nepgerfich? Dein Ambrofi ft das nicht war? 
"u, RN: Ambꝛoſi ſpricht ꝛ 
Ott gruͤß euch alle in gemein / 
ein will iſt auch wol 
— tonmennnnoe age men nt aton 
Bin Tragedi ʒu recitiern / Vnzʒertrennt mit einander treiben / 


zu cher Spꝛach zu eloquiern/ 
Miedie ee befebrieb/ 

Bin Elsglich Diftorider Cieb / 

Wie ein Kauffman —— geſtoꝛben 


u a / der bett erworben 
Broß — — 






Ob Schweſter will / 
Ag —— in —— 


Darzu ein Tochter zert vnd ſ Anıhonifpricht: 
— — gerade frey Mir wöllen mit jr reden dꝛauß / 





Amt iß fie einher gahn / 

Ihr diſen Bſchluß zu zeygen an. 
Ambꝛoſi bringt Liſabetha / die ſpricht e 
Ihr allerliebften Brüdermein/ 
Millig tombichzueuchberein/ 
Was ift evor Rathſchlag vnd begert 


r 
Wies weiter gieng in Lieb vnd Ceyd 
Werd ir alls hören mit befcheyd/ 
Doch das man ftiller feydarbey/ 
Dortkommendie drüder all dꝛey / 


‚lan boͤret was it rathſchlas ſey. 


Actus J. ER — ſpricht: 
Seven Brader eretten ei na 33 
Anthonifpricht: zw — ——— — 
rey Jar n 
sap / Den ndel —— J 


Auff gleichen verluſt vnd gewinn / 
Sag / iſt das auch dein mut vnd ſim? 





— ut erworben / 
ilt dꝛey Jar vnver ein/ 
| Du Hmit grofenKeuffmens Den * —— willen —— 
—— —— | So haſt du auch eingleichentbeilf 
Sb dem woͤll wir bie halten rath / Liſabetha ſpricht: 
Ob wir den Handel woͤllen treiben/ Drey Jar ift gat ein Eurtzeweil/ 
Onzertrennt bey einander bleiben/ Was jr wöltdrffelb wil auch ich? 
Auff gleichen ——— gewin / Tchgibmichdarein woilligklich/ 
j * 8 eher —— And os ench mitler zeit —* — 
FT a Pr 


Anthoni 


Daꝛ ʒu jeder fein meynuns ſas · 


Der dhel Way 














Anthoni ſpꝛicht: 
——— ————— 
— 
— —— 
Bein weitre einred vns zu than. 
Sie gelobt —— drwen an / | | 
—— Ieni⸗n⸗ —— 
———— * ———— EIER 
ar — ; s ligt nit a —— je | BA 
—— Gmüt, 
ich Articnlieren/ Auch Ydelich vnd erbre u 
Pmernes verpetſchieren / Liſabecha ſpricht: ee d 
Das viyerbredntich Benz zu halten / * 
Vnd woͤllens denn glück laſſen walten. Du haſt gleich hertz / fi — * 
Sie gehen alle dꝛey hinnauß. Durch deine füffe — — 
Mein harten ſtoltʒ nider geleget J 
Liſabetha mi een? Drumbjhm mein Gruß binwoider‘| > 
iſt dennoch nicht fehr fein PR ; = 
ea — 
Drey Jar ifefebr ein lange zeit / Er gab mir such au 
Wer weiß was ſich hernach begeit / Dip gülden Kettlein mit — 
Mich rewt das ich mich hab begeben a — 
Mit mein Bruͤdern ledig zuleben/ Bebmir diß Brieflein zu — 
Ey/ ee Darinn verftebn fein weſen 
34 mich nit hab baß betr In Lieb /darinn er gfangen 
Ania hr Magd kowpt / sm: ae nimpt den — — | 
Liſe | 
—— — —— in meinen Kemnat / 
pl Pack ginengras! Vnd ſchaw was er geſchrieben hat / 
Dich wol das ich en muß | och fehweigsnslieröffer&pne | 
Liſabetha | 2 
Ach ſas / wer hat mi Reit | Aus IE Ri | 
eilla fpricht: “* HB 
— Lorentz tritt ein vnd — 
B auff den tag. Ach ich ſolt —————— 
Sifaberhafpricht: ee erflemm vnobunn or 
Ancilla / wer iſts et —— Be. — 
Ancilla ſpricht: Ich nim ab an — 
Es iſt Corentʒo vnſer Knecht. —— —— en 3 
Liſabetha fpricht: So iſt all mein Hoffnung vergangen 7 ie 
— — — Ancllla tompt / vnd ſpruicht · 
2 nit dancken wil. Corentzo / ich bung gute März J 


Die 


























Dte aller liebft wirdt kommen her / 

— —— 
imlich allein zwiſchen euch 

Ich boffipebebt — — 


Lorentzo ſpricht: 
PoiRsnict babe tpen mb fonft 
Ancille ſo nimb hin von mir 
3 Crona die behalte dir 
trvann zu ſtewer an einer Schauben. 


Ancilla ſpꝛicht: 

abt danck Juncker / ich wil auffglaube Hein 
fallen fleiß mit euch fürwenden/ 

ſach gluͤckſeliglich zu enden, 


Liſabetha kompt vnd fpricht® 


korents/ ich danck dir deiner ſchenck / 
7— m beften dein dabey gedenck / 

h Haft du mir heimlich geſchriben / 
W )iedu fo hertzlich mich tbuftlieben/ 
Ih dencke esfey nut dein ſchertz. 


Lorentzo fpzicht : 
ungfiaw aw wolt Bott jr weft mein hertz / 
L ee 
So Sword ihr mich in Liebgewern/ 
Jedoch allein in Zucht vnd Ehr / 
Anders beger ich nichtſen mehr / 
De ſolt ſhꝛ euch zu mit verfeben, 


V ſaobetha ſpꝛicht: 
* aſſelb mag aber: auch nicht gſchehen / 
2 Ben r kurtzen ftunden 
n Gſellſcha verbunden? / 
x Zndich 8 hn gleich ſo wol / 
z vnſer keins Deyrathen ſoll 
nach der dreyer Jar Kos, 


Lorentzo fpricht: 


Ich weiß das wol / das iſt nicht lang / 
Vie wenn ibn Bee —* —— 
D ench nichtſen jrren lieſt / 
x ek erors —— begier 

In trewen alfo ftünd zu mir/ 
5 is hertzlich euch mein Bes thut lieben / 
Dieich euch warhafft bab gefchriebeny 
‚Kangbeb ich ench * Cieb —— 
Ond hab es doch in 
s ichs geoffenbaret bett 


4 2 








Hiorlvnd Geſchicht 


Lifabetha ſpricht: 

Vor lengſt ich das wol mercken thet / 
Sollich heimliche Lieb an dir / 

Be wolt aber nicht zimmen mir / 
Das —— 


hertz 
Weil mir all dein ſitten vnd Tugend 
Gefielen fuͤr all ander Mann / 
Yun aber ich erfahren 
Dein Ehrlichtrew vndliebebrunft/ 
ur —— mein Ay vnd gunft 
auff Erden 


Streu gar / 
ilt du —— n 


—5* ars 
So will ich dich der Bitt gewern, 


ns Lorenko fprichts 
ch Jungfrawzart von 
Auff das F —26 —— 
n ewren wilin ich mich ergieb 
e / wo vnd wenn / wie jhr ſelbſt molt® 


Liſabetha fpricht: 
Korentzo merck mich heint ſo ſolt 
u mir kommen in alten Saal / 
ech. auff ein mal / 
eſſen vnſer beyder Cieb / 
Deren ich dir das Ringlein gib) 
ftill Und weyter niemandtraw, 


Lorentzo ſpricht: 
Ach Hertz aller liebſte Jungfraw/ 
Seydt nur ohnforg / es follfein ent) 
Auff heint ich zu euch Formen will / 
Deipoke rechten ernennten are 
Nun ſpar euch Bott dieweilgefund, 


Frombfächt Liſabetha / Sie gehthi 
So —* —— ibn ſelbert ge b 24 
Ach Bott wie lang iſt heut der 
rNacht ich kaum erwarten mag 
er ich ſo lang zeyt hab begert/ 
Deß bin ich von der Kiebften gwert / 
o bald der Mon verbirgt den ſchein 
ill ich heimlich ſchleichen hinnein 
Znu der hertz aller liebſten mein, 


forentzogeht auch auß. 
nn Acus qj. 


— 









% 
Er ficht gleich ſamb er zornig ſey. 
Ambroſi kompt windt ſeine Haͤnd / 
re vnd fpiicht: | 
— 
en vn 
Die vns zuſteht auff diſen Tag. 
0 Anehomifpuicher £ 
Was iſt das ͤbel vns an ag 
| Ambrofifpricht: 
Ach Bott was fol ichfagen von | 
Dem das doch niemand wenden kon. * 
Baptiſta ſpricht: 
Ey ſass / ſo ſuch wir huͤlff vnd rath/ 
Ehes vns werdt zu kurtʒ vnd ſpatẽ 
Ambroſi ſpricht: 
Brüderweffenüber waffen / fen. 
Re he og: Ä 
Anthoni pricht: In gen —— 
7 ßer hett vnſer oſchlaffen / 
Ver ſagts ẽ villeicht iſt es nicht war / ee ba 
——— * — Wenn wir jhn an dem eben 
Ambroſi ſpꝛicht: 
ein 2 ind — itjeben? / 
ann ich Habs mit mein Augen gſehen / 
Dub ancbmieihäin —— 
Authoni ſpricht: 
Dat vns der Schalck alſo bethoͤꝛt / 
Do woͤll wir jhn voꝛ Gricht anklagen, 
Daß er mit Ruthen werd außgſchiagen/ 
Das wer deß Schelm verdienter lohn. 






1 
ren Gin 
u, 
2 sag 
! ) A 2 
“ 4 
gi 







ie at demdirgindieticfenflingen? 
Ambrofi fpeicht: — — ——— — J 
Warumb wolt wir daſſelbig thon / Ds woͤll wir den Bößwichtermörn/ 





* 





















Vnd vnfer Schwefter bleibt bey Ehrꝛ / 
Fragt vns denn jemand wo er ſey? 
Soſpꝛechen wir denn alle dr 


ompt 
Soglobet mir daſſelbig an. 


Ja warumb nicht / es iſt mein will / 

So komb wir ſein ab in der ftill, 

Authoni globt auch an / vnd ſpricht: 
glob mit an / abt nicht vaſt gern / 

will ich euch zu willen wern / 

Ichmag aber nicht Dand anlegen. 

: Baptiſta ſpricht: 

Du — darzu regen / 


* jbn mit den Rappirn erſtechen / 


Lorentzo geht hinneln / Ambroſi 
der ſpꝛicht: 
nee wir auff ſein / 
nauß ſpatzieren inden Wald / 
Wolauff Lorentsgeh mit vns bald/ 
orentz ſpꝛicht·. 
Ambroſi ſpricht : 
Nein / laß es nur anſtendig bleiben / 
Es hat wol zeyt / komm jetzund mit. 
Lorentz ſpricht: 
ageren / doch ſoll ich vornit 


Baptiſta ſpricht: 
Boͤgꝛſt nicht / laß ruhen alle ſachen / 
BVnd geh mit vns auff diſes mal / 
Es xkompt die ʒeyt wol das man zahl. 


Liſabetha geht ein mit der Magd / 
vnd fpricht : 
Io: Bruͤder / wo ſo fruͤ hinnauß? 









W Daben ibn gefehicktauffeinMeß/ | 
DarmitEomptesineinvergeß/ - 
Iſis ewer will/vnd woͤlt das than / 
Bapiꝛſta globt an / vnd ſpricht | 


die fehmach allein wolrechen) 
etstgeht der Boͤßwicht gleich darein 


Sollich nit vor den Schuld bꝛief ſchreibẽt 


m Dertzog die Quitantzen machen? 


Hiftoriond Geſchicht. | 24 


— — ei in den Watb — Ambroſi fpricht: 
Wis denn wir uns gerochen bs j 
Daßer folliches thutnichtmebr/ \ Schweig du / vñ bleib ein weil beim hauß. 


Sie ſicht Lorentzo nach / er jt hinwider / 
| Siegehn hinnauß. 
Liſabetha ſetzt ſich nider / vnd fpricht: 
| / 


Ach wie ift mir mein Dertsfo ſchwer 
Das nur meim Lorentzen nichtswer/ 
Wie ſind ſie auß fo mechtiglang/ 

Mir iſt von hertzen angſt vnd bang. 


” - Ancilla fpeicht: 

e werbennicht lang auß bleiben) 
en —— treiben / 
Sie find außgangen nicht zu weyt / 
Dieweil es bald wirdt eſſens zeyt / 
Schavot jetzt kommen ſie wider ſchon. 


Liſabetha ſpꝛicht 


So geb vnd richt das eſſen on / 


Ach wo gebt jhr ſo lans ſpatzieren / 


Ond but ohn nutz die zeyt verlieren / 
Wo habt jhꝛ Korentzen gelaſſen? 
Ambꝛoſi ſpricht: 
Mir habn jbn außgeſchickt dermaſſen / 
—— vnſern nutz vnd frommen / 
aß er nicht bald wirdt wider kommen. 
Liſabetha ſpricht: 

Ach wo habt ſhꝛ ihn hin geſchicket⸗ 
Baptiſta ſpricht: 

Was gehts dich an / dein red verzicket 

Dich /was haft nach dem knecht zu fragn 

Schweig deß Knechts oder ich wirdtdir 

Das du nicht geren hören wirft, (ſagn 
Liſabetha ſpricht: 

Was hilfft dichs / daßt alſo ſtoltzirſt / 

Nimbſt Tun kein BR BER — 
Baptiſta fpricht: 

Schweignurdeß knechts das rat ich dir. 

Andcilla kompt vnd ſpricht: 

hr Junckherꝛn kommet zu dem Tiſch / 

Bereyt find Wildbꝛet vnd die Viſch / 

Vnd auch der Wein gar kuͤl vnd friſch. 

Sie gehn alle hinnauß. 


n u Actus 


| 
a an. — 0m. ZU Da ZU .a22 4 A 


Der duitte Theil Weltlich / 4 
Mich dunckt gleich ich fey ſchwach ons 









Actus IIII. = 
: 
Aſobetha Fompemitder Sa9d/ Si Ambrojifpeichts ¶ krame. 
ſetzt ſich / vnd ſpricht· Kr ra ne — | 
D Ancilla meintrewe Mayd/ beit & — ** 5 
Sey dir geklagt mein hertzenlayd⸗ | deineyg vnofinn. 
Ja nöten kompt mein Korentznicht7 /  :Zifabetha diegehtond price: 
En mir ans re Wir kommen bald wider zu Bauß 
chienen trawrig vnd vnmu | 
Bleich/jämmerlich/rsölich.endbintig/ || . Baptiſta fpricht: 5 
Vnd fprsch: Dertslieb werumb betrübeft.| Kompſt nicht / ſo geh es an dir anß. 
Dich in weynen vnd klagen uͤbeſt / Siegebnbinneuß. 
Dañ du darffft nit mehr nach mir fragen/ — 
Weil mich dein Brüder habn erſchlagen / Anthoni ſpricht: ra a 


Dauß in dem Weldbeyeinerfinden/ / 
Mit meim Blut iſt befprätztdierindeny 






Mit hꝛen Wehrꝛn ſie darnach haben Werdt vns in alles vngluͤck baingen 
Mein todten Leib darunter graben/ Ambrofi 
DSarumb fo weyn nicht mehr nach mir / mbroſi ſpricht: 
Dann ich komb nimmermehꝛ zu dir / Ach was kuͤmmerſt dich mit 
Du mehꝛeſt mir dardurch mein leyden / Du haſt ein hertz gleich wie ein 
Bfegendich Bot ich muß mich ſcheyden / Dah weder Weg noch ſtraß * 
Mit dern der Geiſt von mir verſchwand / Da der todt en 
— — — 
meins hertzen leyds — 
33 
Yan ao * OndErmersmEürtst ei, J 
Anthoni ſpꝛicht: 


Ein trewen rath will ich ench geben? 
Dilleicht iſt es kein warheit nicht/ 


aͤ Geſicht 
eeeeie / 1%n Darck/ vithutdeß Denbelstwerten 
Bemeltes ort fein durch refieren / ch kompſt ſchon auß dem garten 
Der warbeit gar bald werden jnn. Diedrepdnivergehnauf, | 
Liſabetha fpricht: Liſabetha fe e rich ond ſpucht a 
Betruͤbt ift mir hertz / muth vnd ſinn / — VRR, 
chföxcht es feynurgsrzuwar/ Nun bin ich aller frewd beraubt 7 J 


Ancilla lang das todte a 

Meins Her liebftn Korentzenber? 

Donßesnochbeplebenwer/ 7. 

Tr a | 

Wie iſt deinroter 

Ach Gott wie biſt ſo gar erblichen / 
gewichen? 


Mein Brüder feben dückifchger/ 

Licht mebr wie vor find freundlich mir / 
‘jedoch willich auch folgen dir / 

Wo ich jhn tod findtinder Erden/ 

Ob mir ein Glied von jhm möcht werden, 
Mit vrlaub woͤll wir gehn hinnauß / 


Da kommens gleich all drey zu Mauß. pe ——*— - es ER 
efind dein klare augen bꝛochen ⸗ 
Die drey Brüder tretten ein / pol bern hinkt ; ” m 


Ciſabetha fpricht: 
br lieben Brüder laßt mich fpatziern 
an vnſern Barten zu Mayiren / 


Miervolfie meine Brüder 















Hiſtorivnd Geſchicht. | ” 
2 Zessaoten Danpeheintenne Artus V. | 
Ancilla fpricht: | Diedeny ep Brüder retenein) 


Fraw / ſo bteingrünen 
Beseöen ee Druptmrhr "| Roxariser te Menden 
tzt darauffeinedels Braut pt —— — * 
Ale wer Dentemt St den fiefrüvnd pet 

langezeyt heimlich verborgen. Don jbr bat mir ein “Iachbar ben, 
Liſabetha u Das Haupt / 

3 Obdem MWurtzfcherben wein fd — 
So nimb das nein verforgen/ ¶ Was meint jhꝛ doch daß es bedeut? 


ur. /fr 
—— 


4 
a 


SE 




















Mie on gefagt baft/pflantzesein/ - 

Ond Sie er et ren % * wut —— — 

3 — cht mit dem todten Haupt | 2. ee Im are fielen 
"Hinauß. Liſabetha fpricht zu jr felbft: Joroe ein weil heimlich v 
EEE re 

One mit dem all mein frewd entzogen / Ambroſi ſpricht: 


Mer auff dich trarot der wirdt betrogen, —— — —— — 
Die Magd — den m Zurtzſcherben/ ———— 


Vnd jhꝛ wol heimlich ſtelen den / 
—— Fass 1 bdchften ſchatz | Pleibt da diß das Ich Ihn berbuing, 
r indem Scherben hat fein platz, Anthoniſpricht: 


Den werdt jhꝛ nun ger wol verſorgen. Wie ein leichtfertig di 
Lſſabetha nimpt den Scherben / truckt ——— De bald) 


jhn / vnd ſpꝛicht: Baid trawrig vnd bald wölgemut, 
en — Ambꝛoſi —— Den Stherben/ 


B ich nicht lebend mag geniefjen/ 


De felben ich doch töplich hab Schawda —— babs 

Y Döngen & Be Röönen Grabr Droge — — herab. 
Ditdiri en will mein luſt / 

Dich freundlichen druckn an * Bmftl. Liſabetha kompt vnd fpricht: 

Duft mein beimlicher Öulefein/ Welcher hat mirmein 

D — rg —— mein / Derſelbig geb mir wider jhn. 
Wein Ancills ſag nichts daruon / 

Ein gute ſchenck will ich dir thon / Ambroſi fpricht: 


pu an mir als ichdir vertraw, Ey was gebt vns dein Scherbenan, 
| Antilla ſpricht: Liſabetha fpricht: 
Seyd nur ohn ſoꝛg herzliebe Fraw / Ich will einmal mein Scherben han / 
7 ch kan wol ſchweygen heimligkeit / Es hat mirn ewer einer gſtolen. 

ompt ſchlaffen es iſt groſſe zeyt / 8 RN 
Dann es ift über eplffen weyt. Sepröllieh — 

gebnein Warſager holen 

Sie ce ——— Derfelbigoirdtden rechten gepgen, - 


n fi Liſabetha 





Bi — Der dꝛitte Theil Weltiich / 

* mbꝛroſi thudas | — 
Thu nur deines gefpöttes febweygen/ en 4 
Ach gebtmir re cherbender, en elleny 7» 
Anthoni fpricht: —— | 
a wenn wir weiten wo er wer/ ahnen in dep EDeeren Port," Auen 
wolt wir dir jbn voider geben. Eh denn auff bꝛech deß X 


Liſabetha ſpricht: Sie gehn hinnauß 

Oohyn mein Scherben —— 
Wolt hꝛ mirn geben wol vnd gut 

Wo nicht / ſo ſtirb ich vorvnmut. 

Ciſabetha laufft hinauß. 


Anthoni ſpꝛicht: 
Was mags ſie liebs im Scherben — 
Sie hat leicht Gelt darein vergraben / 
Am broſi geb / außler jhn frey/ 
Schaw was darinn verborgen ſey. 


Ambrofitregt, den Scherben haman Ars 


dieweilfpricht Baptiſt .. * 

Sie iſt ergrimmet gleich in * Liſabetha ſchlegt jr en R opf R 
Samb hab fieetioss grof verloꝛn/ sufemmmen /enfpuchts | Br: 
Was wirdtnurgutsderinnenfein? rftift allmeinboffnungdabin/ 

Deß odes ich gantz eygenbin/ * 


Ambroſi Bias Haupt/ Bomb grimmer Toð mach n 


Durch dein bitterkeitgarei * * 
—— lieben Bruͤder mein? Ancilla führ mich — —* 
dem — un rw 


entzer vnſers Bnechtes Daubt / —û— A * 2 # 
or a: 
EDelcher von vns begraben war/ Ancilla rap be — ag Bi 
Yinnwirdtdifes Mord offenbar/ a; 
So müßwir all drey ohn genad 
Gerichtet werden mit dem Rad. 


Anthoni ſpricht: 
O nichts guts mich geandet hat / 
Dett jhꝛ gefolget meinem rath / 
So wer das übel nicht geſchehen / 
Nun laßt vns all drey wol fuͤrſehen/ 
Des mandas Daupt heimlich vergrab/ 
Vnd wöllen nemen vnfer Dab/ 
Barſchafft vndandre Kauffmans wahr 









































Alſo habt jhran allen orten 9 u 
Die Tragedimitkurtzenworten 


















Vnd wöllen eplendfchiffen dar Bar ordnlich Hören überfummen/ 
An Neapolis in der ftill/ Darauß fünffnützer Lehr pns kumn en > 
ft föllichs ewer beyder wollt! N das ic bei? — woh Ba“ 
g eitlichen verbeyraten ſoll / — 
Baptiſta ſpꝛicht: * nicht auff eilich Jar fi etreiben? * 4 


Ja / das iſt je der einigweg/ Darinn vnverheyrat zubleiben/ 
Drumb eylend bald / vnd ſeyd ai Dan es wirdtibndernacherftweh 
Nicht lenger wir zu harꝛen haben Zukommen in den Standt der Eh, 


WIE 






Hofe) # 
dt ſo vil Berentreiber / 


vnd dergieich vilalter Weiber / 
Die heimlich nemen Gab vndfchenck/ 


Zam andern / wie 
bhuͤten ſie vor 










| 8er dritten / das ein 
Si ſelbert auch fuͤrſehen wol/ 
; De — — —— 

| en Go esratb fliehen? 


Ond auß eim ſchaden machenzwen. 
Z nfften/ lehrt man auch darbey / 
#8 fich vermeßne moͤrderey 

ndieleng nicht verbergen nıng? 

ie Eommet mit der zeptan Tag/ 
- Durch wunderlicheweg vnd ftraß/ 
„Daranff kein Menſch nie dencken was / 
A auß der Tragedi kan 

Die lehꝛen wol ein jeder man / 

Darauf hm nutz vnd Tugend wachs / 
Woaͤnſchi euch ſampt guter er Dens 


















che, 


- Die Perfonenin die Tragedi. 


Der Ehꝛenhold. 

fta der erft Bruder. 

Mmbrofider ander Bruder. 
der dritt Bruder, 

f Ciſabetha jhr Schweſter. 

Ancills jhr Magd · 

Eorentzo der Knecht. 


Am letʒten tage Decembꝛis. 


SHroriond Geſchlcht. 





* 
In 


. a 


3*8 
_ 


Hiſtoria. 


Geburt deben vnd 


End / deß groſſen Alexanders. 


=, 1) Pintarchofotbutmänteren? 
=iM Namen She. | 
A Ein Röngin Macevonis/ /⸗/ 
EI Mar Philippusgenennetds? / 
Der —* enfein N 

er gewältigleich/ 





Vnd auſſen war ein lange seyt/ 


nd feine Feind fieglich beſtreyt / 

un mer fibindifem — 
Vlectammbus ein König war 
ze Egypten / welchen befrieget Kr 

r —— hmanſieget / 

ab Nectanabus die flucht / 
oͤng Philippo rettung ſucht. 
un beit Philippus ein Weib 
Olimpiadem / zart von Ceib/ 
Die gewan Nectanabus lieb/ 


der Bott Juppiter io 
Thet alſo die Böngin beſchlaffen / 
Nach ſeim willen mit jhi thet ſchaffen / 
Von dem die Koͤngin ſchwanger wardtf 
Als nun heim kam auß der Deerfahrt 
Der Koͤng / die Fraw ein Songebar/ 
Alexander genennet war / 

Die Fraw dem Koͤnig doch bekennt 
Der Son wer nicht ſein / jhm benennt / 
Sonder vom Bott Jovi enpfangen / 
In geſtalt einer groſſen Schlangen / 
Deß der Koͤnig einabfcbemwb trug/ 

Vnd vonder Frawen ſich abzug / 
Namb noch zum Gmahel Eleopatramf 
Die wurden an einander gram / 

Doch ließ der Koͤnig das geſchehen / 
Vnd thet Alerandrum verſehen 

Mit dem Ariſtotelido / 


F 


u 
Di freyen Rünft gar hoch geehret / 
Auch ſeine Zin Ethicorum / 


Vnd dergleichen Politicorum / 
nd Das 


ee — 


Der dutte Theil Welilich / 

















Das Alexander mit fleiß anham? .- — Jeropien 1, 
War feim Zuchtmeifter gehorſam / riefter 
— Sitten vnd mb Böttliche Ehr / 
eint Kindlich blüenden Jugend/ / VDnd den Judenvitfreybeitgeb/ AZ 
indifchefrewderveracht/ / ———— hinnab / 
— — dingen tracht / er auch erbaren hat / Bir 
eydrwerck vnd zu reytten / JAlexandria diegroß Statt / = 
Su darin Reipfen no open Nach dem den Krieg annemen thet / 
uch der Deld lob an Tag zubringen | Denfein Vatter nhet/ 
Mit Tragedi / Spiel vnd zufingen/ LOit der Perſon Koͤng Dariooo 
Dielt ſich dapffer / auffrecht / ehrꝛwirdig / I Da zug er au et0O ra 
War ruhms vi lobs Dertzen ** Dit fänfftaufend entter zu Koß, ER 
Nıs er gieng ins fechtzebend Dany Dreyvnddrepßgtanfend/obn den Droß/ 
acht man ein wildes Pferdedar/ au aßyfein ale Briegeleucbetagt/ h Er 
Das niemand kundt bſitzen noch reytten tden ers kuͤnn vnd ER 
Alexander thets uͤberſchreytten / Er langet erſtlich Phrigiamz TE 
Vnd das bin vnd her wider rennt / Da er in die Stati Tropa Bam/ — | 
Vnd es fein hoͤ wor vnowendt, - Da Gleng er mitte \ 
Da Be — oͤnig Philippus / u der Seul vnd Achillis®@rab/ — 
—— hier muß/ opffert er vem Delden J 
Daß —— — — —————— Spıschihm feinlobmit rer 
Wie mir — außgoͤtter mein · Nach dem mit ſeines Deeres ſum 
Daben gewiß an ʒeyget vor/ Kam uͤbers Waſſer Granicum / 
— buberjbm fein Daupt emnpor / | Daerans Weffersgftattdiezept 1er « 
Ruͤ — ein Koͤngklichen Wagen/ 1Dettmitden Perſen einen ſtrey 7 
Vnd ließ jhn Röngklich Kleyder tragen? Da jhm der Feind den Sieg 
Bab Boldes jhin ein groffefomm/ / Nach dem zwang erdie Statt Be: 
Alexander ein Rriegannum Welcheligetin Cybia / — 
So jung / vnd den Koͤnig vnlang Sampt andern Stätten nahet da / 
in Deloponefum bezwang/ Yuchdiegroffe StattBordum? 
—* dem bꝛacht dem Vatter die Kron / Alexander groal 
—2 intzig Jaͤrig hamb eron m&enipelfun 
Öngreich Macedoniam / aruon wareinaltes 
——— Philippus fein end nam/ Wer auflöß 
Als jhn Baufanisserftach/ Der wirdt ein Der: he 
Das doch Aleranderfibarpffrach/ / Alexander den Rnopff 
Bratismbezwungervorsllen/ Mit feinem ſcharpffen 
Das einstbeils wer von jhm gefallen / 
Theba die Statt er gar vmbkehꝛt / nd gwañ ein hertz auff das 
Athen verföbnt er vnd hoch ehꝛt / Nach dein bꝛacht die Papblagener? 
Darinner Diogenem fand / Vnd auch die Capadocier 


Verwundert ſich ob ſeim verſtand / 
Das der Philoſophus geziert / 
Gantz warabgftorbenderbegierdt, 
Nach dem führt Alexander Krieg / 
Gewan an Illiricam ſieg / 

Vnd ſchiffet auch in Aphricam / 
Dergleich verwuͤſtet Syriam / 
Beſtritt die groß Statt Damaſcum / 
Vnd Spdonem er auch einnumb / 
Vnd alſo kam er auch nach dem 








— die Derfi er — a 
br wurden eylfftanfend erſchlagen = 5 












einmumb/ 


Diele Alexander als ein guter/ 
Doch ſtarb die Koͤ n Satire 
Dernach an einem Kindlein da / 


Viderumb ſchluge in die flucht / 
Der doch zum dritten mal verſucht 


1 


Da ſehꝛ pil Perſier erlagen/ 






- Elitusdss widerfpıöchen hat / 
Seim Vatter Bönig Philippum/ 


Deß Bönigs Laͤget er 
Darin Kei inb 
et u chthumb / 


Hiſtot vnd Geſchicht. > 


Kür ndro gabden Rabım) 
er Bönig ward bezecht mit Wein) 


vi Mut? J Clitum den kebften Freunde fein 


. Cter? In zorenzugrimmiger 


Rach 
Mit ei fein Leib durchſtach/ 
— ee ef 


Das Alexander ert hart / Sich auch erſtechn / er hett jhn holdt / 
een wardt / Nach dem auch ſeim gebot 
Nach dem die groß Meerſtatt / bnanzubetensis ein Bott/ | 
OMit ſturm er auch gewunnen batt/ Calliſtenes widerredt / 
Bom Raub hat man jhm bꝛacht allein Den Rönigdarumbfiraffen thet / 
Ein gar koͤſtlich / kuͤnſtlichen Schrein? / Drumb jhn der Koͤnig auß verdrieß 
Darein da leget er gericht Mit herber marter toͤdten iieß / 

Der Poeten heimlich Bedicht / Wellicher doch auff diſer ſtraß 

Als einen Ehꝛwirdigen platz / Sein auſſerweltr Zuchtmeiſter was/ 
Nachdem Darius zudem hatz Da find etlich getoͤdtet woren/ 


Welche hetten zuſamb geſchworen 

Arrandrum vmb zubringen / 
Doch iſt der Koͤnig nach den dingen 
Mit ſeinem wol geruͤſten Deer 


Sein glück / doch wider ward geſchlagen [Zu erlangen noch groͤſſer Ehr 


Din gezogen in Indiam / 
Ein Land nach den andermeinnamb/ 


5 poͤꝛt / 
gefangen vnd ſchaͤndlich ermoͤꝛdt ¶ Ein theil in guͤt / ein theil mit ſtreyt / 


—— 
olcks vor Dunger 

NVachdem —— aller ding 
Den mechtigen Koͤnig Porum / 
Vberwand auch mit groſſer ſum̃ / 
Darnach such die Malles beſtritt / 
Das dem Boͤnig nicht wol geriet / 
Dann er ſtuͤrmet ſelb vnverdroffen? 
Vnd wurd an dem Sturem geſchoſſen 
Durch ein Bruſtharniſch in ein Rieb/⸗ 
Daß er für todt da ligen blieb/ 

n trug jhn ins Laͤger fuͤr todt / 
Jedoch ſo wurd er heyl mit not / 
Nach dem kam er mit weytem reyfen 
Ben Saba / zu den jrꝛdiſchen Weyſen / 
Mit den hett er ein lang geſprech / 
Von wunderlichen dingen ſpech / 
Auch bꝛacht man ein Philoſophum 
jhm / den nennt man Calaum / 

er warff fuͤr ven Koͤnig vertrawt 

Bin duͤrre harte Ochſenhaut / 
Vnd ſtund an einem oꝛtedrauff / 
So ſchneũt ſie an dem andern auff / 
Stund er denn auff daſſelbig dort / 
So ſchnellet auff das ander ort / 
Ares ftund der Weiß auffdie mitt/ 

lag die haut vnd ruͤhrt fich nit/ 


Der dritte Theil Weltlich / 


Der Koͤnig redt den Weyſen an / 
Was er bey der Daut ſolt verſtahn? 
Da ſaget Calanus der — 

Er ſolt in feinem Reich mit fleiß 
Kegierend bleibenin der mitt / 
Sobleibt fein Reich ftill und befridt / 
Wo er alfo weyt reyßt berumb/ 
Eher einem ein Candeinnumb/ 

So fiel das ander wider ab/ 

Dep Alexander jhm recht gab 
Nach dem fubr er mit feinem Deer 
Din auff das Octia niſch Meer/ 
Etwas auff ſiben Monstlang/ / 
Da er auch Land vnd Leut bezwang / 


Biß zu der InfelSitoftrinz 


Ds ifteranffgftigendarinn _ 
Dat der geopffert vnd gebeten 

Die Bötter wolten nicht beftetten 
Des mebrein König kaͤm ſo weyt / 
Vnder auffrichtet zu der zeyt / 
Ein Siegʒeychen groß mit einander. 
Nach dem kehꝛet vᷣnb Alexander / 
Auff dem Lande vxnd auff dem Meer 
Mit alle ſeim — Deer/ 

Ond zog zurück in fechtzigtagen/ 
Ds feiner Cent jhm vil erlagen / 
Dann es war wenig Profandtos/ * 
Biß er kam in Gedꝛoſia / 

Da man ailen uͤberfluß hett / 

Alha hielt er groſſe Bancket / 

KRaͤm darnach wider in Perſiam / 
Zum Grab deß Bönigs Ciri kam / 
De ſich der Weiß Dann Calanus 
Willig verbꝛennet ohn verdruß / 


Den Bötternsumopffer/fagt mit YTam: Als gleich die 


Er woltin Bebiloniam/ 
Den Röng Alerander bald ſehen / 
Diß thet er von ſeim tode jehen. 
Alexander zum Gmahel nam 
Koͤnigs Dary Tochter Stetiram/ 
Vnd hett der Gaͤſt auff der Dochzeit 
Zehen tauſend mit koͤſtligkeit / 

er jedem ſchencket er zu ſtewr 
Von klarem Bold ein wichtig ſchewr. 
Nach dem der Koͤng ſein Deere nam / 
Vnd zug auff Babiſoniam / 
Welchs doch Nearchus widerriet / 
Sagt jhm da wirdt ſein letzt abſchiedt / 
Dettendie Caldeer weiß gſagt / 
De hieß der Koͤnig jhn verzagt / 
Zug auff Babilonia die Statt / 


Auch hett der 


— en " GE 










Dr ficheinzeycben begeben hat / 4 
Dann es kanien in Cufft vil aben /⸗/ 
Die mit einander gſtritten haben 

¶ Das vnter jhn vil mit beſchwerden 
Todt fürfein eeenanden/ A: 
¶ Deßfichder König bart entfetztz — 
Sofchlugein Eſel auch zuletzt 
EEE nen) | 
end Er 

Ondbielt fein beft Freund in — — 
Der Soͤn vnd Freund er bettvmb ——— 
zug er endlich in die Stat //// 
Pndvoiderangefangenbst 


Mit fein Denptlentnzu 
Su baden/ fpielen vnöpurfehieren? / 

a hat jhm der jung Toner 
Gifft eingſchenckt heimlich einander, — 
Den er beym Daar mit beyder Dans 
Sein tt gſtoſſen an die Waͤn/ /⸗ 
Darumbörsßergelschetbett7 7 
Rörzanben — 
¶Ihm vnd ſeinem Öruderdentodt/ c—/ 
Onddergeleichen auch ſeim Datter? 
Dem alten $ürften Antipster/ WE 
Bald der g das Gifft getranck / 

Es jhm ſchnell zu dem an /⸗ 
een ölchereyy 

m durchſcho ein Pfeyl/ 
Alsdie fchwachbeitfehr —— J 
De ſind die Fürftenzujpmeommen? 
Da veroröneter vorfeimendt/ J u 

wölff Fuͤrſten zu dem va. 

d zum tod zu ziehen a ng 

ne vnt VERARN 
De fcbiedin — — — J 
Von ſeinem Leib ſein arme ER. 
Soinblüender Jugndgar Tv 
Geleich alt drey vnd dreyſſis Jer / 
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Onddarsuebenein Monst/ ' 
Auchalsergleichregiereehbat 17° 
Sechs Monstvndzwölffganter Jar 
VlachibmfeinKeichzerfirewertwar? 
In vil Derfchafft durch Rriegvndftrek 
Dieerönrchgroßmühvndarbet Tr 
Erlanget bett ſollicher maſſe ı x 


Muſt er mit ſchmertʒ wider verlaffen? 
Ondwonrdjbmanchnichtmehrdaruon? 
Denn fibenfchuch Rrorihsmulohn, 
dq? Dr Ei = 
5 De . 























n Der Beſchluß. Bott helff das den Fein Chꝛiſt verſuch / 

— fear GR ORTES 

Bey der Geſchicht kein Rriegsfü 

Welpen nad) fremder Denfbatproinfe | >" en Kanden, winfert 2, Snche, 

Wider Bott/ recht vnd billigkeit/ Anno Salutis/ M. D. LVIIL 
Am stage May. 


EEE BR 

Jh foweig des auch offtauffein ftund ſↄo Das End Och 
Ons er vertriben wirdt zu letz/ mechtigen König Darij 

| | in Perſia. 


erzfi 

Setzt fich mit groffem Sieg ʒu rhu / 
So ſcleicht erft ons vngluͤck herzu / 
Denn er meinter gantz ſicher ſey / 
Soüberfelltipn meuterey/ 

tan von feimeygnen Dofgfind/ 
Daß er wirdt hin gericht geſchwind 
Durch das — — W 
Da jhn dann das hoͤchſt vngluͤck trifft / 

Dann wirdt gerochen mancher Mann / 
Dem er hat gwalt vnd vnrecht than / 

Vnd mit dem bluting Sieg verderbet / 
Solchs gwencklich dẽe Kriegsfuͤrſtẽ erbet 
Mofich gleich ſolchs auch nit begeyt / 

So kompt doch entlich mit der zeyt 

Der natuͤrlich vnd eygen Todt/ 

Der jhn bringt indieletzennot/ 

Da er muß laſſen auß der Dand ( Candy [Dem mechtigen Rönig / 

Ehr / Reichthumb / Gwalt / Ceut vnde KRuͤſt er fibin die / 

Au Derligkeitfampt feinem Ceben / Vnd ſamblet fehrein groffes Deer/ 

Dnd muß Bott ſchwere rechnung geben) | Schenmalbundert taufend Mann / 

Der gar anfibet Fein Perfon/ lexandꝛo zu widerſtan / 

Donallem was er hatgethon / Doch jhm nicht eh entgegen zug/ 

Dat er vergoſſen vnſchuldig Blut / Biß daß er ſich zu Felder / 

Die Cent bꝛacht vmb Leib / Ein vnd But, | Von dem Birg rab ins eben / 
Wider Bott, Ehr vnd billigkeit / Da theten fieein Schlacht zuhand / 

Anß hochmut / trutz in diſer zeit / Derinndie beyde Koͤnig kamen 

Vie ſchwer wirdt jhm das Vrtheil ſein / IIm mit dem Darniſch zuſamen / 

Die gwalting muͤſſen gwaltig pein Da Böng Alexander ward wund / 
Erdulden / ampt ewigem fluch / Doch floch das ——— > 
Be... twas 


| 
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Spꝛach Alexander der weiß 


Der deitte Theil Weltlich / 


Etwas ff Stadion weyt / Das man den Koͤngling Dof anſtieß/ 
verlor us denftreyt/ Vnd jhn alſo zu Pnwerbrenst 7 | ° 
Sein Läger ward jhm eingenommen/ revwot den Koͤnig an dem endt/ 
Da bat mangroß —— Daß er diß kuͤnſtlich werck brennt ab⸗ 
Deß Koͤnigs —3 vnd Gezelt / Nach dem gab er ſehꝛ milte Gab 
— vnde Gelt / Sein Rittern vnd auch Trabant /⸗ 
——— darzu / J Nach dem ve *—— 
Minh einer Eblichen Töchter zwu / — begann —— 
* exander ebrlich Deß frew ——— — 
A —— 
ne zucht thet er fie haben / Vnd das dꝛitt omg 
—— —* todten begraben / Da die Perſier dapffer ſtunden /⸗/ 
Koͤnig Darius Aerandrum — ——— nu 
Embot su — mechting Xeichthumb — —— * — — 
5 gebenan Stätten vnd an Cand / Alexander auß Einem můth — 
lexander ſchlugs ab allfand/ 4 Schrier dapffer zudem K | 
Moltnur haben das gantʒ Rön Biß doch die Perſier in gemein * 
Auff ſolchs ds rüftet ſich zugleich Gaben die was jhꝛ noch lebet /⸗/ 
Darius wider st r/ Mitdifensuch Dariusfireur 
Das geltick zuverfischenmebr/ tob mit denbeften Freunden ſei / 
Alſo — erecktem Fannen uff Parthia das ein⸗⸗ 
38 von vnverzagten Mannen Aexander eylt jhm ſtracks nach 
este id a — war jhhmgach /⸗ 
Ondgri Is ius in kam / — 
Bald gab gie DD Den efinchtj Mit wenig Volcks / aller jbnmam a 
—— —— ucht / Sein Freund Beſſus felber © 
rius ſaß —— — en erlangen? / 
Darumb ſo vil der lagen) Vnd ſchloß jhn an —— 
Darnondie Roß ſcheuchten vñ ſpꝛungen / ie die Feindfieer tbeten/ / 


Das der —— halb ward n / 
Spꝛang vom Wagen / ſaß auff ſein 
Vnd rennet daruoñ gar hiff loß / 
Alſo die Perſier erlagen / 

hꝛ wuren eylff tauſend Br an 

ls — geſieget 
Nam er ein Suſa die — 
Darinnen hat gefunden er 
Silbers viertʒg tauſend Zentner ſchwer / 
Gmuͤntz Belt vnd Böngklicben Daußrat 
Guͤlde Stuͤl / Seſſel vnd Bethſtatt / 
Böftlich Futter von Zoͤbel / Veh / 
Guͤlden ftück vnd vil anders meh / 
Da war der koͤſtlicheſt Palaſt / 
Der von Arabiſchem Gold erglaſt / 
Vnd durchſetzet mit edlem Gſtein / 
Much mit Bildwerck von Delffenbein/ 
Auff das aller Bünftlichft gezieret/ 
Ey heiſt dann das weißlich regieret 
aun / 
Vnd ʒuͤndt darmit ein Fackel an / 
Sampt ſeinen Derren / vnd die hieß 


Beſſus fein eignen Derrn erſtach / 
/ Eieß ligen jhn vnd fioh darnach 
— chwind /⸗ 
Nach eylet mit ſeim nd / 
Das jhn zuletʒt bey einem m 
TovenundeuffinenrEdnge 
Da er noch ſchwaͤchli Far Iebenbetty 7 {a 
Dolicrstes jhn laben thet 
Mit eim tru —* Waſſer / dem da 


— —— 


———— we 


Botjhm darmit ſein rechte Mand / 
Darmit — end/ 
Ondgabenfffeinen Geiſt todſchwach 
Mit dem ruckt mit ſeim rn 
Alerander / den Koͤnig 
Todtsindergülden Kaas band/ 
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Hiſtorlvnd Gefchicht. ERBE 
thet nehern | Oder Wildnuß vnd groß Einoͤd / 
ehern / Dxjetstwohnenallerleyfürm, 
oͤngklich Mantelab / auſame Thier vnd gifftig Wuͤrm / 
darnach Koͤngklich zieren | Das Roͤmiſch Beyfertpumb zu mal / 
> hieß pen era rhalb fo ift kein jrröifch Reich / 
> tet jnfeiner KDutterfenden eroigen Dfmlifeben gleich/ 
Be ee 
| ben/ Da — fleiſſen gemein / 
klich ———— — — a 
| | beithäter/ / © | WDitsllen@ngeln/wünfcht D.Shchs, 
Sri 9 — * a 
De tödtengarm ei 1 Salu D. 
Hiper biegeepen bobe Daum * 
Ns > L 
| 
Di t ein Fuß vn —— | 
r schdemließ mans auf ſchnurꝛen wider Drey Draͤum / ſo 
Surfen gartneleinefinet/ dem Kenfer nanfofind 
Dermit vergolten feinedück, ‚ dem — ſto ſin 


Aſ namb Darius ein endt 
Samp 
Das vnter viertzehen König wer 
Gweſt zweihundert vier vnd fünfftzig jet, 
8 Der Beſchluß. 
. Da mag ein Fuͤrſt wol mercken bey 
Das auff Erd kein Reich bftendigfey/(tig 
Wie groß/wie ſtarck / wie reich / wie mech⸗ 

Die weiß/köftlich/drpffer vnd prechtis / 
| — beſtendigkeit / 
Siß auff beſtimpt geordnet ʒeit 
Don Sott / der denn ein Regiment 
Widerumb richtet zu dem endt / 
Doß es wirdt widerumb zuſtoͤr  . 
nd gebt zu grund/ wie mandenn hört) 
Dfftgerdurcbeingeringesabl 
Briegsvolck/wennes follgebn zu thal / 
Durch ſolchen weg find auch vörlangen 
Daft alle Keichzugrunde gangen/ / 
A denn dis Babylönifch Reich / 
Der Macedonier dergleich / 
Das Syriſch vnd der Cidiet / 
Der Juden vnd Albanier / 
Da vor waren gewallig Stätt/ 
De ein mechtiger Koͤng Dof hett / 

Da ſiehn jetzt Dirtenhaͤuſer ſchnoͤd / 


” — Wu Pe 
% 





I ı „af 4 


— 
rwar Diſtoꝛr 
Flach pen ——— | 


en  Hebom/ 


Delcher darnach ift Keyſer worn / 
Sollichs voꝛhin verkuͤndet wardt 
Dreyen Mannen durch traumes art / 
Vnd erſtlichen dem Vatter fein 
Dctavioim Schlefferfebein/ / 
I * —* bey —* — 

ie er ſech gar mit groſſem pracht 
Seinen jungen Son Auguſtum / 
Mit macht vnd Beyferlichem ruhm 
Fahꝛen auff einem guͤlden Wagen / 
Vnd thet Jovis Kleyder antragen / 
Auch feinen Zepter vnd die Rron/ 
Vnd an gemeltem Wagen ſchon 
Da ʒugen ʒwoͤlff ſchneeweyſſer "piert) 
Auß diſem Traum wurd jhm erklaͤrt 
Daß er ſolt kuͤnfftig Keyſer werden/ 
Ond ein Derre der an Erden, 
Zum andern/traumet Catulo / 
Lim Senätor zu Rom alſo / 
Wie Juppiter voꝛ ſeim Altar) 
Mit der Bnaben ein groſſe 


har 
Da thet ſein ſpiel vnd kurtz weil haben / 
ſ ) Nach 


Der duttt Theil Weltlich / 


Nach dem ſach er wie einen Knaben HDandhaben gemeinen 
—— diß all erwehlet / Demk —— 24 
Au a en ſchoß/ An geſchach öe 
Denlichmit allen frewden groß/ * 











Ein ſe guůlden Adelar 
em Knaben gab in ſeine Daͤndt/ Chꝛiſtus 
Vnd ſaget: Zu dem Kegiment NAbs fried wadauff der gantʒen Erbe? 7 
diſer Knab erzogen werden /⸗I2Sein gantzʒ — 2 
Zu eim Derren auffgantzer Erden / Eben vaft ſechs vnofünfftzig — 
anobabunggemeines 1 Sechs vnd ſibentzig er ai wa 7 | 
urch den wirdt auffgericht vil guts. Da er zahlt die ſchuid der tm? ° /e 
dem Catulus aufferwacht/ 4 Von jedermangellsgtwu. 
Vnd diſem Eraumlang nach gedacht | * 
Als er aber deß Tags hernach Der Beſchluß. — 
Den Knaben Auguſtum erſach/ — — J— 
ner vorbin bett kennet nicht / Das man nitgar verachten | 
Da kennt er jhn an dem Angficht? — — * 
Daß er warbafftder Bnabewarz Denn tt seygtöfft an — 
————— Altar — a sne | 
echt  Jnsengtfiben fc 4 
r ninfein Din & 
Bewiß das Xömifeh Regiment. ee $ 
sau 2 rn Durchdicfibenmageren Kinder) / 
Mieerbocumder@ßtierhin A zeriei BingtTeoncaanesne 
nenjungen Kna u 
Den die Bötterrab laſſen beten, Bott zeyget auch in num) 


An einer Elsr güldenen Betten/ 


Dit gantz brechting böflinggeberden? | Zrf er vonden Leuten auff Erden 
Vondem Dimelbißauffdie Lrden/ — ee 
ür Thür am Capitolio/ Mie Danieltbet er Per 
Aug. ig een Dochfollmannicht/ wiebepben ⸗ 
a. Bar zu vilsuffdieTräuima en) 
Bin Beyfel gabin feine Dand⸗ Wie Wunderbarer eh 
Beleich Als oberfolt Regieren / Dann a — ee 


Straffen / ſchuͤtzen vnd.ordiniren? 
Vnd inhaltendas Regiment / 
Cicero den Knaben mi kennt. 
a0 —— dem — ag 

ulins Cæſar opffern pflag 
Mit ander ſeines Nefaſinds ſum̃ / 
Vnd abr darunter Auguſtum 


Warmit der Den zebt vr 
—— su Nachts jmdssfürkur 


* 
1 J. 

A > 
+» Te 


Den Bnsben Cicero erſach/ ölgen vnötrawen/dasan —— 
er jhn gewiß) —— warer Glaub / das wuͤnſcht D al 
rwer der den die Götter bette Salutis/M. D LviI 74 
Von Dimmelgelaſſn an einer Reiten’ Anno 2 20 er 
Vnd dem 26 in ſein Daͤndt Am ao. tage Febmart. — 





Gwiß geben hat das Regiment / 
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\ 2 Seren nadobem Bf 


Seiner Bmabel Meſſalinam / 
w — Dei 
pr vnverſchembtes leben numb / 
er hett Britanicum 
De en, vnd etlich Binder mehr / 
Aue dem Elend beruͤfft er ſehr 
Das verleumbt Weib Agrippinam / 
ee ; 
Du eg elieb gewunn 
Di re e hett auch ein Sun 
reyjärig/ war genennt —* 
m bett fie mit icio 
voꝛigen Mann geʒeuget / 
Di ſchmeichlerey ſo wurd gebenget 
De — — 
Sn eim Sönauffnam Neronem / 
As er von alt dreyzehen Jar / 
seiner jhm beſtellen war 
Zt —— Senecam/ 
Deß Eebrerbegierlich annam / 
8 fürnemlichen —— Kunſt / 
ddergleich ander Zuͤchte My. 
3 er nun baß zn Jaren kam / 
Fr amb er zum a ie Octaviam / 
Die ds ein Tochter Claudi war / 
x ———— gar / 
Di su eim Reyfer erwwehlt/ 
b feinem Todteingehnt ersalby \ 
Durch feiner Mutter (chmeichlerep) 
R och bett fie heimlich ſorg darbey / 
Er vonro ms wider chlagen ab / 
alb dern Keyſer fie vergab 
Di Gt vndals er nun tod lag / 


Derbargfiefein Tod etlich tag / 

2* A Se Nero wurd ſtandhafft 
—5— freundſchafft / 
Miseraltwar ſibentze Jar / 

Der hielt ſich erſtlich wol fuͤrwar / 
ns man jhmalles Cob bekennt / 





edem v iertzigs 
bt — 
hr eh 


ia darbey 
Dergleich —* der Dee 
Machet ma 


Auch in die Dufi ch — 
Mit fleiß er auffden Schulen ſung / 


Biber mein un gant; Kot 
— rgelfofein Boßeit/ | 


cht / 


Vnd wo jhm denn mit preiß gelung 
So fuhꝛer mit — Kom) 
Samb betterz en Apbricom/ 


Auch übt erfichin 


Kingen/ Thurnierent — 


il 


a ließ er halten ſchoͤ n Comedi / 


Zubswenin Arc rar * 


Fin gar groß koͤſtliches eu * 
— in der —* drey —* ſchritt / 


— Fi —— —— 
Ein Waſſerleytu 
Sechs vnd en. —— her / 


Das miteim Gwe 


h Auch ließer gieffen — 
Groß Bildſeulen von Glockenſpeiß / 
Dit ſolcher verſchwendlicher weiß 
2 


* 


Darzʒu in ſtoltʒ vnd 


Sein Mauleſel auch ſeinen 


Theter mit gülden Netzen viſchen / 
Mit Purpur ſtricken / vnd darzwiſchen / 


agen / 


Mit klarem Silber ließ beſchlagen / 


Rein Kleyd leget er zweymal añ / 
Nach dem veracht er jederman 


Beyde die Menſchen vnd die 


—— 


Warddeß Senäts ein berber 
Vnd suchfein Schroeher —— 
Von dem er bett — 


27 


& Derdritte Theil Weltlich / 
in Narrn / thet ab b 
nnterein betabzuletz | —— ar verfencken? 


Samb vntuͤchtig all ſeine Gſetz | ſie auß in ſolcher not / 
Geriethgerineinrobesleben/ Nach dem ereim Erabantenbt7_ 
Thet ſich auff Fuͤllerey begeben/ / Der gieng vnd ſein Mutter erſtach / | 
Fieng an zupraffen tag vnd nacht / Nach dem Nero ſie tod beſach 
Bar koͤſtliche Mahlzeyt er macht / All jhꝛe Glieder hin vnd her * 

Mit loſen Lenten er auch ſung / Eins lobt er/dasander ſchendt er / 

Mit Gauglerey auff de en ſpuung / Seim Stieff bruder Britanicum /⸗· 
Dett vmð ſich lautter Deuchler ſchlecht / | Er auch mit Gifft ſein leben numb ⸗/⸗ 
Die aller ſach jhm gaben recht / Als er mit jhm zu Tiſche ſaß 
Braucht feinen Wolluſt allentbalben/ merften Biffendeneraß/ — 
Cieß ſich ſchmieren mit kalten Salben / ns Vatters Schweſter Cepitam⸗/ 


bey den Frawenwirtin Dauß / Er auch vnſchuld jhꝛ leben nain / 
it gmeinen Weibern lebt im ſauß / Durch ein Purgatʒen er das thet / 
Wurd in vnkeuſch ſo gar verblent / Veltins 
Dil Frawen vnd Jungfrawenfchendt/ 
Auch Eleine Binder vnd vil Knaben / 

So ſoll er auch notzwungen haben 

Die Kloſterfrarwen Rubriam / 
Vnd ſein Mutter Agrippinam JAuium Plancum den 
Auch in vnkeuſch Haben erkennt? | Y 
Yuch ein Jingling Sperumgenennt/ | Auchfein Zuchtmeifter Senecam/ / 
Eieß er außſchneydn / zu ſchnoͤden ſachen/ 7 Den frommen Dannohnallefhem 
MWoltgarein Frawen auß jhm machen / HNero der Ölutdurftiggeboty ° 







IS 


u einer Gmahel jhn vertrawt / Er ſolt erwehlen jhm ein Todt / 

ießden vmbfuͤhren wie ein Braut Er inuͤßt ſterben indifentsgen/ OR 
Inder Statt Rom koͤſtlich geziert / Der ließ jhm all ſein Adern ſchlagen /⸗ 
Fieng darnach an Tyranniſiert / Vnd in tin warmes vols Bad ſ 
Dctavismfein Gmahel außſtieß⸗ Derinnerfiinendnemenwas. 
Vnd ſie im elendwürgen ließ, Dergleich ihet er dem Orpbito/ 
Bezieg fie der Ehbrecherey? Vnd dem Juriſten Cafio/ — 
Durch ioß vnd falſch Zeugen darbey / Vnd jhꝛ mehꝛ ließ er Adernſchlagen 
Erauch zu einer Gmahei namb ⸗ zum todt/ auch baterindentsgen 
Die fehmeichelbsfftig Pobeam / Durchfchlecht ſach laſſen bungen vnb 
Die jhm etliche Kind gebar / Dil Erbarer Netbsberrenfrumb/ 


Vnd sisfie von Ceib ſchwanger wat / KAuchöroweterofftindendingen 
Bin trutzig antwort jhm thetſagen FDengantzen Senat vmbzubingen / 


Thet ers mit einem erſchlagen. Vnd wo er Alt reich Ceute weſ / | 

Nach dem zu einer Gmahel begert ¶Die jhm verſchafft hetten das beſt / 

Anthoniam die Tochter werdt / Jr Butzdenfchicketerdarbey 
Die auch Elsudij Tochter was ; : 


Dep Beyfers’gar fcbön übermaßr/ 

Als die ſein Gmahelſchafft abſchlug / 
Eieß ers auch toͤdten mit betrug / 

Stieß auß dem Regiment boßhafft 
Sein Mutter auch / als ſie jhn ſtrafft / 
Dnd woltibisuch mit Gifft vergeben / 
Sie war ſo wol verſehen eben 

Mit ſo koͤſtlicher Artzeney / v 
Als er jhꝛ nicht kundt Eonmen bey/ Er ſamb andern Rleinotbinnam/ / 
Wolt ers lahn in dem Meerertrencken/ Auch verkaufft er ohn alle ſcham * 










Ampter/ bobe vnd auch nider / Ferne — 

auch die Freyheit hin vnd wider / indem Opffer die Ingweyd 
ann machet er auch vil Geſetz / eygten jhm an vngluͤck vnd leyd / 
nder Statt Rom ſtrick vnd geltnetz / drowtenibmdie / 

iter die Buͤrgerſchafft (hund Die febwartzkünftner 

vrfacher offt fund Deß wurd mitangfteer / 

eb ins Elend / uͤhrt ein forchtſam vnd ſorgklich leben / 

war jhm all ſein But verpfend / er aber an dem end 
rn ——— 

m er marter ſterben / 

— —— — — 










r / Golds man finden thet / 
randſtuͤrtzen geſchmoltzen zſamb / 
Daſſelb Nero als zu jhm namb / 

Vnd ſolche Brunſt legt er mit liſten 
Kom auff die vnſchulding Chꝛiſten / 


Was 
In® 












{ * tbet er wenig darzu / % 

Er warth auß feim Wolluftinrbn/ 

Im wurd feind die gantz gmein vñ Nathı 
Donmegnfeiner ſchaͤndiſchen That / 
Verachthencket man an ſein Bild / (wild / 
Bey nacht vil Schmehſchrifft grob vnd 
Much hieng man an fein Bild ein Sack 
So laut ein Schrifft/ die darinn ſtack: 
Nero der bat verdienet wol 
Sack / derinnerfterben fol, 

man eins nachts all fein böß That 
An ſein Bildſeul angſchlagen bat/ 
So hat jhm auch ein Kath zuletzt 
Mitworten gar hart zugeſetzt / 
Verwiſen ſein boͤß Regiment / 
Zudem batibn such an dem endt 
annich Wunderzeychen erſchrecket / 


Ein inretes . je muͤſt 

in ſtar /wenns n 
Daß er jhm ſelbert thet den todt / * 
Yen n 


De ſchickt ernachfein Freunden auß / 
edoch jhm keiner tom zu Dauß / 
uch kamen fein Bämmrling nit wider / 
Da loffer von ben Saalbernider 
Sein Sreundfelbert zu ſuchen heim / 
Wind eingelsffen doch von keim/ 
Da eylt er widerumbgen Doff/ 
Vnd als er in ſein Kammer loff / 
Da fand er ſie geraumet gar / 
Das Gifft jhm auch verʒucket wars 
Erſt ward er angſt vnd ſorgen vol / 
Sterben muͤſt er / gedacht er wol / 
Bath ſein frey glaſſnen Spectilum / 
Ihn mit dem Schwerdt zu bꝛingen vmb / 
Vnd reckt jhm willig her den Dalß / 
Der wolt nicht. Nero ſpꝛach 
Erſt merck ich wol / ſo hab ich heint 
Weder Sreundederzu Fein Feind / 
Coff / wolt ſich in der Tyber trencken / 
Doch thet bald anderſt ſich bedencken / 
Begert amort ſich zu n / 
Ben gt: Er woltibn rgen/ 
uffdem Dorff hoff vier meilvon I 
Mit dem Nero geritten kom 
o iüijPartfůß / 


Is: 


Der dꝛitte The Weltlich / 


arfuͤß / in einem Dembd allein / Vnd halt ſein Straſſen rein im Cand / 

—— — nt jemand} { 
n er | raffer ſchatpff die uͤbelthat / 

Vor ſeim Angſicht ein Facilet / Dien fr —— 
— Das röt/ zu einer ſtraff der boͤſen / 
Die Senator ſuchtn Neronem / Die vnſchuldigen zuerlöfen, BER, 
Erſt thet das woꝛt jhn harte n/ Werabrsu DofDeuchlernebit/ ana“ 
Don eracbetitenbons omgeftzeuß; 1 Diet reim echt auiTe seits 

nd Eruchen tkein au LE 
Dinsein ins Dorff nem Bebeußs Br —* 17 Zu 
Sala erinein Hoͤlen kroch / Oro. Dat mtur sufben — 

ieß machen in die Erd ein loch / Ondfühnet groffenPompvnd Pracht / 
Vnd befahl jhn / wieerdenn wolt/ Dearmit das Cand inermutbingt? / 
Das man fein Ceib begraben folt/ vnterthan ſchetzt / raubtvnddunge 
Bald kam hernach Phaonis Vnd darʒu auch Tyr ——— 
—— —— ran N VD ERERTERE 

u verur humb kan nicht beſtehn⸗ 
An Koma der gantze Senat/ rl hal gehn) / 
Vndwirdtgefuchet zudem todt/ Mit ſchand vᷣnd ewigs v ac 

n dem hoͤrt er die Xoͤmiſch Kott/ So ſpꝛicht / zu Nuͤrnberg Sachs. 


as geräftsn dem Dorffeinrücket/ 
zZ band Nero ſein Tolcben zücket/ 
nd ſtach jhm felbft fein Kelen ab / 

Vnd mnit dem Blut ſein Geiſt auffgab/ 
Lag da mit groß ſtarrenden augen / 
Vnd wargarerfchröcklichohn laugen 
Ben alle den die jihn anſahen. 

Alſo thet er ſein end empfahen / 

Eben zwey vnd dreyſſig Jar alt / 
Als erbettgeregiertmit gwalt 
Vierʒehen Jar das Roͤmiſch Reich / 
Seins Tods frewet ſich Nom geleich/ 
Die Gemein vnd der gantz Senat 
Coffen hin vnd her in der Statt 

Mit Düten/als nun frey erledigt 
Yon Nerone / derfie — 
Nach dem Ecloga ſein Seugam / 
Vnd ſein Bulſchafft Acte mit nam / 
Trugen * todten Ceib herab 

In der Dominicorum Grab / 

Vnd beſtetten den an dem endt / 

So nambend ſein boͤß Regiment, 


Der Beſchluß. 


© Auß der warhafftigen Diſtori / 
So faß ein Fuͤrſt wolsumemori/ 
Vnd ein gut Regimente fuͤhr / 
Als eim frommen Fuͤrſten gebür/ 
Dandhab Reif gemeinen nutz/ 
Dalt Cand vnd Keuten trewen ſchutz / 


Hiſtoria. 


Keyſer Inchonius 


Caracalla / der Blutdur/ 


ſtig Tyrann. 


Ondgeregiett achtʒehen Jar/ ” F 
. Sn . 


Is 

*X 
# 

—8* 


7 * 


Mit Gifft vnd ander gfaͤhnigkei ˖// 
edoch war Anthonins zeit je" 
Intgiriger/dennder Getta / —J— 

Ihꝛ beyder Mutter Julia a 


Kur ob dem zeaync DarEBEKZEBEEEE 





elche doch vormals täglidy Krieg 
Beführtbetten 

Bde Bönigfiengeriftethet | 

Daten die Dem? 1Dem 

en ‚indie ferrn/ 

| N — I 





Die allerley Seyte 
Schwegel / Zincken / Poſaun / Trometen/⸗ 
Vnd ſtunden alle ab zu Fuß / 
der Keyſer Anthonius 

Empfangen wurd mit groſſer Ehr. 
Als nun der Keyſer mitfeim Deer 
Den Parthieren gar nahet kam / 
Da hett er auch ohn alle ſcham 
Bin warzeichen dem Reyſing Deer / 
Die find geruͤſt mit aller Wehr 

n diſe Parthier gefallen / 

nd gantz vnverſchonet jhrallen 
Sie nider gehawt vnd g en / 
Mitgröffem moꝛdgeſchrey vnd pochen / 
Der Parthier ein groſſe ſumm 
Von den Römern ſchaden numb/ 
Wer fliehen mocht / der gab die flucht / 
Sein leben zu erretten ſucht / 
Artabonus der Koͤnig werdt / 
Der kam gar mit notb auff ſein Pferdt / 
Vnd auß ſolchem Blutbad enttron. 
Nach dem eylt der Keyſer daruon / 
Mit groſſem Raub / vnd in dem Landt 
Allenthaib Maͤrck vnd Staͤtt verbiandt/ 
Vnd gab ſie ſeim Volck zuberauben / 
Wider fein Eyd / Ehr / Trewvñ glauben / n weyttem 


Nach dem mit ſeinem Deere kam Soblieb Macrinus vngemeit / — % 
Din in Meſopotaniam / Dendamachdiegantr Kitten Far | 
Vnd such deßgentzen Deeres j ar | 

23 









erden Beyferzutodtfehlig) / 
| Woptticbe fieomit ——— % 


—⸗ 


Alsnunder Keyſer guff ein ʒeyt 

Von Carris in ein Wuͤſten weyt 
um Templ der Goͤtter uns ritt / 

Nam er ſehꝛ wenig Reyſig mit / 





Vnd ſchrieb gen Nom/gents Qrient 
u einem Keyſer hat erwehlt / 


Dett er geʒwungn mit feiner Daͤndt / 
Deß ward ein Triumph ibm bekandt / = wurd Antboninsgefelt/ u - 
Isernur bett regiert —— — 


Auß foꝛcht deß Senais allen ſandt / 






















Dbn recht/mitfrefelvnd gewalt / 
Die wirdt entlichen auch besalt/ 
Wenn fies andem wenigften trawt / 
Mie das prichwortfagt: Daut für hant / 
Dann wer Menſchnblut vergieffen thut / 
wirdt vergoffen auch fein Blut / 
iftder Tyrannen Doffarb / 
Dardurch mancher Tyrann verdarb 

nn Bott ſitzt am Bricht/fpr i 
= (Sachs, 


Ams, tage Junij. 
3 Hiſtoria. 


Andronicus der 
ſchaͤndlich Keyſer zu 


Conſtantinopel. 


Es ʒu Conſtantinopel ſaß 
Emannel / der Keyſer was / 
Vnd innen hielt in Orient 


VW Das Keyſerliche XRegiment / 
Dielt gut Serechtigkeit im CTandt/ 
Der hett ein Son 






Derwechfelt mit der edlen Tugend / 
Da lieſſe jpnder Vatter auß / 


Alnno Salutis / MA. D. LVIII. 


| Hifroriond Geſchicht. | 8 


- Dit groffem Blutvergleſſen gar / 1 Ondmachet ein Candpfleger drauß 
— In Ponto/infeinjungent / 
Deß todt thet ſich uͤberhoch frewe Wiewol doch etlich s ſagen 
Der Senat vnd die gantz Statt Rom /Wie er hab in der Jugend ſein 
Das ſie deß Tyrannen abkom. Geſchwecht ſein eygen Schweſt 
Es een” 
| \ m ndiegt | 
Krirs | Det 2 luß —————————— 
«Die ſicht man woein Obrigkeit Als nun der Keyſer bochgeehit/ 
Kachgierig ift ʒu aller zeit/ Emannel namb fein letztendt/ 
ee vnſchuldig blut / +1 De verließ er das Xegiment 
Durch argliſt auß vntrewem mut / Seim jungen Son a * 


Vnd gibt hm zu einem Freund do 
Ein Schwager / zu regiern das Candt⸗ 
War auch Alexius genandt / 
Der jhm doch vorſtund vntrewlich / 
Wendet allen gewalt auff ſich / 
Stieß derriungen Wayſen daruon / 
gieng u —— * 

in Vnterthan auch va chwert 
Der halb wurd er bey jhn vnwerth. 
Ds fcbicktensnachAndronico/ - 
Der Fammit groffem Volck alſo/ 
Ond Conftantinopeleinnumb/ . 
Den Xegierer Alexium * 
Cieß er bald wuͤrgen an dem endt 
Vnd beſaß ſelb das Regiment / 
Daß er auch moͤcht allein regiern / 
Fieng eran zu Eyrennifiern/ - - 
Vnd heimlich bey der nacht er numb 
Sein jungen Brudr Alexium 
Gebunden in ein Sack er ſtieß / 
Vnd in das Meer ibn werffen ließ / 
Nach dem fein Schweſter Mariam / 
Vnd auch Ramerium mit nam/ 
¶Ihrn Ehgemahl ließ er auch toͤdten / 
Nach dein thet er ſein dtauch roͤ⸗ 
In allem Koͤngklichem Gebluͤt (ten 


Allein verſchonet er anßgüt 
Rö Naacio/ 


chs Geſchlechts 

Vnd beſaß blutdurſtig alſo 
Das Drientifch Keyſerthumb / 
Nach dem da tratt er widerumb 

n ſein gewohnte Buͤberey / 

hm muften ſtettigs wohnen bey 
Sanbrer/Mördervnd Verrätber/ / 
Vol Sapffen / Schmeichler vnd Onfläter 
Waren Amptleutan feinem / 
Mit den er ſchwelget / fraß vnd ſoff / 
ar — —— tieff / 

Kloſt awen er beſchlieff/ 
— Schwecht 


Der deitte Theil Weltlich / \ 
Schwecht anch vil Sramwen vnd jungfra⸗ | Weilerfchändlichgelebetbett/ - 
F So ſoit er auch gar ſchaͤndiich ſterben ⸗ 
check | Ombfeine Vbelthat verderben / 
Dem Den: Der Base Ton 








Toͤdt / oder ſchickt fieins elendt / 
DSDb ſolchem boͤſen Regiment 
Setrubet wurd die Burgerſchafft - 
Als jhn aber vmb ſollichs ſtrafft 
— mit ſenfften worten / 
Berdroß den Wuͤtrich an den oꝛten / 
Ondwoltjbn auch laſſen vmbbꝛingen/ 
Er ſchickt heimlichnach diſen dingen 
Bin Boten zu Iſacio / 
Daß er kim zu jhm eylendy do 
Ward Iſacio ſein Dertz ſchwer / 
Seins lebens ſo beſorget er / 
Erſtach den Boten —— Doff/ 
DOndeylendauffden Marck binloff/ 
Daranfffunderder Burgerſchat / 


uͤr den er da verklagen war 
Keyſer mit ſeim ſchaͤndling leben ⸗ 
Der in allr Tyranney thet kleben / 


— wer ſhmingedenck 


Dasibn zu leyden wer vnbillig / 
Die — fund er all gutwillig 

¶An dem Keyſer zu uͤben rach ⸗ Meiler noch daran leben thet/ 
Von dem ſie ſchaden / ſchand vi ſchmach | Da warffen zu jhm groß vnd klein 
Ein lange zeyt gelitten hetten / mit Kothſchrollen vnd Stein⸗/ 
Vnd ſich zufambverbindentbeten/ Vnd trieben auß jhm jhꝛen ſpe 
Thetn in die aͤcht Andronicum / dals er war am Galgen iodt 
Vnd erwehlten Iſacium Kamen hinnauß die edien Weib/ 
Zum Keyſer mit gemeiner ſtimm / Ondzerriffen erftfeinen Keib/ 

cb dem überfielensmit grimm Mit eyfern Dackn und ſcha 


Hiadronicum in ſeim Pallaſt _ 
Fiengen vnd bunden jhn ſehꝛ vaſt / 
Dem newen Beyfer übergaben/ 
Der mitden Edlen rath thet haben / 


Da man ein vrtheil fellen thet / Sonder im tode auch darneben 

















\ vnd rach erdulden thet / 
Lo ut kmac more et hett. 


Der Beſchluß. 


Aa Wie das —— —— 
8* 9° —— — — * 
se infeinem Xegiment 


* — 
—— ———— 

Sein vnterthan hart In uno oe) 

Vnd treibetauch mit Jung vnd 

| miſchen / vnrechten eg 

2 — 

5 Bann auch 
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—— 
neichler vnd Finantzer / 
&runckenpälts/ lefantzer / 
er ſicht durch die Singer zu / 

as man ſein Volck a 
Nelb bey dern wolmercken 

+3 jhmallfeine Vnterthan 
ndauchabbold vnd fpinnenfeind! 


EEE 










: waelt jalelulaiı 
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Se 
B 
5 
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D: ibm auch werd verdienterlöbn? 
{ m erden feinen bat gethon / 


o Salutis / M. D. LVIIL 
Am 6. tage Aprilis. 


Hiſtoria / 


der Albaner Koͤnig / ein 
Verraͤther. 

BR aD g Soefereiber Tytus is 

Ba Zach 3 ebannes Boca⸗ 


N J 


leret uns infenem Bud 


—“ — 


—— vnd hochmuͤtig / 


de t vnd ſchandau 8 
———— 


Mecius Suffecius 


en bald zu 8 
r dꝛitt ——— —— —* 
Wich in den Schrancken Einen vnd her / 


Dr drey Feinddie Albaner/ 


BP Ibn er int enigieme ne Fin 
Dann ſie waren all drey todtwund / 
Als fie krafftloß wurden iu 
Der Kömer ernftlich en vn 
Vnd — Alledreyerfd 
8 7* — 
am re 
Pe 
urd3 r 
Flächen Furtzer San yon 
nig zu 
33 ee, 
— —— 
Welcher auch kam mit groffem 
Dem befahl Koͤng Enllinsfehr 












n die Fidener zufallen / Der Beſchluß 
Beamer 88 

ebene —— 
Mecius folgt nicht ſeim anſagen / ſey | 
Dettein Derrättrifcb ſtůck imſinn / ——— 
Vnd zos auff einen Berge hin 

wofichinder Schlacht | Die en 
Das glück wirdt mit demifieg hinneygen | 27? treget doch bey ibm inwerts 
Demfelben wolter bülff sei £ 
Ge feinen Cie 
a⸗ 

Tullinsdie Verrätbreginercket/ · EGen. — —— 
Die Roͤmer doch troͤſtet vnd ſtercke er fölchvntrewo 
Samb hett er jhm verſchaffet dns) . ————— ———— 
—— ————— raben ha / 
Vnd tgroſſen 

wurden auch in a gen 
Der De etlich tanfend —— verderb / wuͤnſe 
Als Tullius ven Sieg gewan / 


1 — 
| Anno Salutis / M. D. I 
ae 


Vnd uͤber ſon das vrebeilgab/ / 

Daß er mit ſeinen Schenckeln vnden 
Wurdanzwen Rayßwegen gebunden) 
Siouse den ZDeeren beyde fander/ 


a), Difpenis mit eim Dear/ 0 
—P — J 
1 Ward vom Boͤng Micipfs erkobrn? 

Zu einem zugewünfchten Sun/ 

r warfeins Vatters Bruder nu 5 


4. 


- 
- 
5 
* 


uͤhrt die mit Roſſen von einander / 


ndrißfein Leib zu zweyen ftücken/ Der 
B ſeinen nr Dettdochfelbs vor ʒwen E J 
Kam durch ſein Verraͤthrey geleich Erzogen / adelich vnd koͤn / 


De Leib Ehr / we vnd ———— 
it groſſer marter / ſpot vnd hon / | 4 
eim El vorjedermon, Ihn dreyen verließ Micipfa u 
Su Sein Koͤnigreich Muncidia⸗ | * 








utag/ 
fling dingen 
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Vedoc 
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Schlug int febantz trew vi ehr darneben / 

Dndftellet heimlich nachdemieben 

Diempſalem / vnd bey der nacht 

Mit eygner Dand in vmbbꝛacht / 

Zu Eirmide in der Dauptſtatt 

Durch feins vntrewen Dienersrath/ 

Diſen moꝛd er mit Gelt abtrug 

Beyden Kömern/vnd vberʒug 

Bein andern Bruder Adherbaͤlem 

Mit einem Deer/alsaberdem 

Die Kömer boten $rid zu balten/ 

Thet er vntrewer erglift welten/ 

Kest die Botfchafft mit CLuͤgen ab / 

Sein Bruder ſich auff gnad begab/ 

Welchen eroochobnalle fchewo 

ber fein Gluͤbt / Eyd / Ehr und Trew / 

Veß mit groſſer marter vmbbringen / 

Jach dem ward er in allen dingen 

Aein Koͤng in Muncidis/ 

Vnd wolt ſich aber mit Xoma 

Weauffen auch vmb diſes mord / 

Die Gmein wolt nit mehr an dem ort 

Solch morſtuͤck dulden wider Ehr / 

Vnd ſchicket wider jhn ein Deer/ 

iugurts abr mit Belt beſtach 

Die Roͤmiſchen Dauptleut darnach / 

Die veruntrewten nach den tagen / 

Daß vaſt jr gantz Deer ward erſchlagen / 
ach dem mit liſt / falſch vnd betrug 

Den Krieg auff das ** auffzug / 

Derzu die Roͤmiſchen Dauptleut 

Dalffen / namen such ſchenck vnd dent, 

Als das merckt die Roͤmiſch Gemein / 

De ſetzten ſie ab groß vnd klein 

Daupileut / vnd ward von jn erwehlt 

Caius Marcius / vñd geſtellt 

Zum Burgermeiſter vnd Dauptman / 





4 


Diftorlond Geſchicht. o⸗ 
| 


Derbalbenfchickterbepdern 
—— ſein Legation * 
t / er ſolt jhm verzeyhen thon / 

Er wolt jhm Koͤng Jugartam eben 
Gfenglich in ſein Dand vbergeben / 
Als ſoĩches auch geſchach zu hand / 
Ond —— kam in die andy 
Namb Marcius fein Koͤngreich ein / 
Vnd ließ jhm fchweren die Bemein, 
Nach dem kehret er ein gen Nom, 
Im Triumph Jugurtam mit nom / 
Den fuͤhrt man vor dem Wagen her 
An zweyen eyſern Ketten ſchwer / | 
Dep Siegesficb Komdiegantz Statt 
Bar vber erfrewet bat, 
Nach dem legt man Jugartam gfangen / 
Aber vmb die Sicheimftück begangen 
Der Kömer Dauptleut obgemelt/ 
Die von jhm hetten gnommmen Beltz 
Geholffen zn folcber Mentrey/ 
—— es wuͤrd jhr verraͤthrey 

urch jhn werden gar offenbar / 
Derhalb kamens bey der Nacht dar / 
Vnd namen jn auß der Gefengnus / 
Vnd mit geſpoͤtt / ja mmer vnd zwengnus 
HDencekten jhm ein Stein an den Dais / 
Vnd warffen jhn heimlich nachmals 
Vber den Berg Tarbeum rab 
In die Tyber / da er auffgab 
Sein Geiſt / vnd gar zu grunde ſanck. 
Alſo ward jhm auchlohn vnd danck 
Wider gemeſſen auff ſein Kuͤck / 
Vmb fein moͤꝛdiſche ſchelmenſtuͤck. 


Der Beſchluß. 
© Beydifer warhafften Diſtori 

Bhalt ein Menſch gar wol in Memori / 

Daß er halt Tugend / Trero vnd Ehꝛ / 

In ſeim leben hoͤher vnd mehr 

Deñ Gwalt / macht / reichthumb oder gut 

Denn wer nach ſolchem ſtellen thut 
p Durch 


" Ym>. Enge Marti, 
Ho 
KVon Ptolomeo 


Cerauno / dem Wuͤtrich / ein 
König in Naredonia. 





Ynd gewaltig regieren thet / 
Derſeibig ein Gemahel hett/ 
Die war Arſinoes genant. 


Besiert mit Sucht / Schoͤn vnd Verſtand/ 


Mit derer etlich Binder hett / 
 Döflicherdiesuffziehen thet / 
Nils aber jhn das wanckel gluͤck 
Rurtzer zeit ſehen ließ fein kͤck / 
Wann der Bönig in Aſia 
Seleucus vberʒoge da 
Kong ð ſimachum mit eim Deer / 
Der ſich bald ruͤſt in gegenweer / 
Vnd ſeim Feinde entgegen zug / 
Vnd ſich zu Felde mit jhm ſchlug / 
Da er mit kim Deer ward erſchlagen / 
n diſem Streit jhm auch erlegen 
ünffzehen Koͤnigklicher Soͤn / 
oͤflich erzogen / ſtarck vnd koͤn. 
Nach dem der Boͤng Antigonus 
Namb ein das Xeich mit Betrugnus/⸗ 
Das Arſinoes werd außtrieben 
Die Boͤnigin / dochbeyjbrblieben 
Ihr zʒven jung Soͤn Cyſimachus / 
Vdd auch fein Bruder Philppus / 
Mit den gab ſie jhr flucht allda 
"Indie veſt Statt Caſſandria / 


Anno Salutts / Mm. D. LYTIL 


Das Böngreih Dacedoniam /⸗ 
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Auff Bönig Antigonumsug 
— ggenimanen ————— 
mitjm/ vnd gerounn die Shlacht / 


Vnd namb auch darnach ein mit macht 


vv. 


* 


u 
t 


KißobndieStattCaffenduiamy 


r vertriebenen Boͤnigin / Fe 
Es wer nit fein t rt 
br Bönigreiäfeibe un bafitseng =: 
ndersllein bett er es yetzen — 
Eingnommen / vnd gewagt ſein Blut 
hr vnd jhren Sönenugut/ / 
iß das —— — Br 
Zudem Xegimentwernerfaren!? / 
uchließer anfiewerben meh / — 
4 Wieerjbrbegertzuder ehr SE | 
1 Wiederbıeuch beyden wi /· 
Nach dem woit er jhr Sdnegar  — — ——- 
zu en Erben nemen an. 
Die Boͤngin aber wol verſtahn / © 
Ondforchtibres Bruders betrug / 
Vnd ſtuhnd in groſſen aͤn 


br Bruder wuͤrd in neyd vnd haß 
Mit einem Krieg ſie greiffen Pr: “, 
Derhalben fchicketfiebinnen 


Zu ibrem Brudt / das er von dem 


er ſach halben einen Eyd nemb / 
Ju halten das ohn arge liſt / 


in kurtzer friſt / 
Koͤnig 


kam dahin 
dem mol 
mitjm en 


—* Ba empfangen/ 
au 
en hottes — 
Vor jederman zu eim Emmen 
Eegterfein Dandauff den Altar’ 
Vnd fchwur beyallen Bötterngar/ 
Daß er mit keinem trug begert 
Die Deyratfeiner Schweſter werth/ 
Sonder wolt halten fein verſpꝛechen 
Bantztrewlichen obn alls zerbrechen? / 
Vnd wolt ſie fuͤr ein in halten. 
Als ſie das hoͤret von den Alten 
er ad ni 
bat fie verwilligtönrein/ 
Selbert zujbrem 


Dndfetzt jr auff die KRoͤngklich Kron / 
Vnd ließ ſie auch auß thon 
Durch ſein Ehrnholt / ſie ſolt allein⸗ 
Koͤngin in Macedonia ſein / 

Mit jren Soͤn ſolt ſie regiern / 

Er wolt im Reich nit guberniern. 
Erſt hett fie keinen zweiffel meh / 


—— —— 
Wider aſſandrꝛiam zug 
Nicht — ehe eit 
Dit Eoft vnd *— 


Dem Breutigam zu einer Ehr. 

Misdernunmit geruͤſtem Deer 

Sich —— —* nee 

- Enntgegenfie c 

gen nmitfcbönen gläntzen/ 
return vnd Sürftling Rräntzen, 

nöslsfie jn haben empfangen / 
Dat er ſie beyd freundlich vmbfangen / 

Vnd ſie beyd kuͤſſet an den Mund / | 

Doch gar auß falſchem beitzengrund 

Wann bald ſie zum Statthoꝛ einkamen 

Sein Trabanten das Schloß einnamen. 

Nach dem vnd er kam auff den Sal 

wit ſeinem Volck in groſſer zal / 

Thei er ſein Trabanten anſpꝛechen / 

Der Koͤnigin Soͤn zu erſtechen. 

Dlie Trabanten von CLeder zugen / 

Auff die zwen jungen F uͤrſten ſchlugen / 

Die enttranen mit ſchꝛecken groß 





Hſtolvud Geſchicht 


Der ſie durch ſchmeichelwoꝛt betrus /  # 


seen difer newen Ep. une 


So namb ſein Tyranney ein an 
pP 
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Der alten Koͤngin in jhr Schoß / 

Die@rebanterin folgtennach/ 

Dyope leben SEE TE DR REIT 
iewoldietrevorig Mutter 

Ihn wilder Dieb und Stich 

Mitjbren 






vndRöngkliche Kierter, 


* Kegtjranein ſchlecht ee! | 


| rtzenleyÖ 

Din von dem Rönigklichen Dauß 

Suder Statthoꝛ eylend hinnauß / 

— — — 

Ihr Dend vnd Angeſicht noch binig 
Blut beſpꝛenget / | 


—— kehrt jhm das waltzend Gluͤck 
n kurtzer zeit auch ſeinen ruͤck. 


zur chicken zweintzig taufent Dann/ 
as ſchlug er ab / wolt das nit than / 
Dann er eyletzudem vnfal / 

Schlug ſich mit der Feind groſſen zal / 
Allda verlorerdie Feldſchlacht / 

Ihm ward erleget all ſein macht / 

Er ſelbs wer mit vil wundn durchſtochn / 
So ward ſein groß vntrew gerochn / 
Sein Daupt ſteckt man auff einen Spieß 
u eim Siegzeichn vortragen ließ / 
erluhr CLeben vnd Xegiment / 


Der 







a Der dritte Teil Weirlich/ 
Der Beſchluß. . Mit 
u Difewerbafftige Diftorl | 
Kebıt zwey ding bhalten in memori/ So 
gEriheesei Menſch fürfichfchaw | Yız 
uff ——— nit hoff noch traw/Ihr 
Voꝛauß eines vntrewen Mund / 


Dann ſie gehn auß eim ngrund | Xei 
—— — dich 
ann trew iſt ſeltzam ich / 
————— menſch ſich hůt 
nd in.pntrew nit tob vnd wuͤt / 
Sonder halt trewlich Ehꝛ vnd Eyd / 
Sonſt wird es kurtzer zeit jm leyd / 
Dann er wird gwiß mit rach beladen / 
Denn hat er den ſpott zu dem ſchaden / 
Das jhm nach ſeinem tod erwachs 
Ein boͤß gerücht/fo fpucht Dans Sachs. 


. Anno Salutis/M- D. LYIIL 
u, mg. Enge Marti. 






ndbeimlich darnachftellnuse, 
Als nun die Bu — 










tin — 
ing wider kommen ein / 
ocht ernochnnit rhuͤwig ſei 






⸗ 
3 


—* Sn 
Deß Konig Aga-]z: 





tocles in Sycilia / Gluͤck Schickten jhn auß mit einem = ' ; 
vnd Dnglüde, - 
D Er Geſchichtſchꝛeiber Mechterdurch falſch — 
Juftinus/ Mit Denmlareinenanfbag? 
Auch Johannes Voca⸗ ein . | 
OT RN j ar 
Seſchꝛeidt im Buch von dem vngluͤck/ ae (om i R 
Wie das fo in mannichem ſtuͤck Da wurdtrieglichein Frid 
Boͤng Agstoclem bat vmbtrieben/ 
u eim Spiegel ons efchrieben/ Der berufft ven gantʒ 
ee a m en 
/ n 
uffiwuchs/bepfechtzehn Jaren alt / Die namen jn allen — | 





Ward er ein Jüngling wolgeſtallt / Vnd verſchont keins geſchlechts 





Jedoch fo hat er ſich begeben Cieß darnach in der Ömeinbintichten 

n ein ſchendlich vnehrlich leben / Die Keichften/Mechtigftnin — 
die vnkeuſch allerley art / 4 Ihr @üter auch ein sin Inder On 

nlofer Gſeliſchafft er verhart / amb alſo ein die Statt mit gwal/ 
Als er aber nun Mennbar wury Damnftibmbulenjungvnset, 
Erbin ge Spracufe fubr/ Ylachdemer vberfellen tbet | J 
Ward Burger / vnd Briegsdienft annam Vngwarnter fachydienechften Seatt / 
Durch ſein Kuͤnheit bald fuͤrhin kam _ I Gwen die/pnoplündertellipr@nty 


Vnd 







Vnd vergoßvil « eg RE = 
ver vn J 
— ——e—— in ſein gwalt / — — berde 
rdar 
Alſo machi jn das Gluͤck Ban bren car 
An and vnd Kent vnd reich | Witeinem Deersderindentagen 
—J tbet er in hochmůt thoͤnen / Sich auch mit jhrem Feind zu N) 
"Ond ließ fich zueim Konig Erönen Der aber wolt mit feim Volck 
| igreichs e/ um Bönig Agstöclemfallen/ 
N yranneydem Volcktbetweb, eben infeim Caͤger wur 
Schꝛieben dißder Statt Cartagoy Von feinem Volck eingroß Auffrhur/ 
Die ſchicket jhn zu huͤlff alldo ſein abfall nit geſchach. 
Giſgenis Son / einen n / Als ſolliches erfuht hernach 

Dit groſſem Deer / das zeygtmansn Cariago / habens nach den tagen 

Agaꝛocle / bald ers erfur/ Den nan einer chlagen / 

Er ſich wider den ruͤſten wur / Auff freyem Marckte in der Statt/ 
Vnd dem geruͤſt entgegen zug / Da er den Kath hart geſchmecht hat 
Vnd fich wol zweymal mit jm̃ ſchlug | Mit worten / von dem Treutz herab / 

er allmalniderlag/ Biß das er feinen Beiftanffgab, 

balb def es fich verwag / Nach dem Agatocles im Krieg 
Baboie flucht in cuſam / Nun vberal hett gluͤck vnd Sieg / 
Der Feind gewaltig nachher kam / Cieß er ſeim Son Archagoto 
rt zu Cand die Statt / Ibtheil vorCertago/ 
les befoblen hat Ond fuhr ermitdemandern tbeil 
2 Er Large die Statt —— In ——— heil 
d — abfabın zur en inEurtzentagen) | 
Mit eimEleinen ——* Deer / artagiſch Deer zu erſchlagen / 
Vnd mit ſeinem auff dem Meer / Das Syracuſa blaͤgert hett / 
ert ſich zu Feld alſo Das er auch gluͤcklich enden thet / 

Auff fuͤnff meilwegs von Cartago / Vnd gantʒ iam mit macht 
Da er durchſtreiffet alle — — ewalt bzacht / 
Die Doͤꝛffer pluͤndert vnd verbꝛent / Nach dem die *** fuͤrnam 
Cartago deß erſchꝛecken thet / zu feinem Deer in Aphricam / 

Auß forcht ergabenfich vil Stätt as er fund gantz voller Auffrhur - 

An den Bönig Agatoclem/ Weil das Briegsvolck nit zaiet wur / 

Die ſchickten jm Profanth / ʒu dem edoch ſtillt ers mit guten worten / 
Krieg / vnd was er nottuͤrfftig war. ach dem fuͤhrt er ſie an den orten 

Cartago aber ſchicket dar | An die Feind / vnd thet ein Feldſchlacht / 
Damonem dꝛeyſſig tauſent ſtarck / Verlur wol halbe Deeres macht / 

- Briffden Feind an auff der Candmarck / Vnd die flucht in ſein Laͤger numb 

Doch vwurd er in die flucht geſchlagen / Vnd gieng ſehr forchtſam darinn vmb / 

Derey tauſent jhr ſampt jm erlagen / Er mercket das ſeins Volckes ſchar 
Ds entfiel Cartago das Dertz/ Ober jhn gar entrüftet war / 

Sampi jren Bundgnoſſen außwertz / Von wegen der Schlacht obgemelt / 

| Der Eprener Böng Dffeclas Much ob dem anftendigen Belt/ 

- Sich mit dem Koͤng verbinden was / Drumb er mit ſeim Son in der Nacht 
Der kam zu jhm mit groſſem Deer/ Archagota ſich darvon macht/ 
Derbofft mit zu erlangen Ehr / Ondwoltbeimfebren ha Deer/ 
Bantz Apbrica zu vberkommen / Als folliches erfuhr das Deer 
Wieer vom Rönig bett vernommen? Da thetens dem Bönig nachjagen/ 

Der jhm täglich liebEofen was / Doch war ſein Son / eh es wartagen 

Bny als er eins tags mit jm aß / Auff dem weg von dem Vatter kommen / 


pij Den 


Der daitte Theil Weltlich/ 





Den het dʒ kriegsvolck gfenglichgnomen , So bringt ir abfebied bittern 
. Ond — Derleft den — — — 
Das Heer aber hat ſich vertragen — A EEE * 
Mit Cartago / ſich jhn —— nder hartſel alis vngemachs / 
ogen alſo ohn ſchaden ab Oct iwonctärpn Dune, — 
thet Agatociem in —— 
Ser fs rien einXegime Par 
aß macht nt/ Sau : 
Darmit bett es doch noch Anno —— J 
(Er Fa ee | 
Doch vngl —— Sieg / 
* mittler zeit das vngeluͤck Kiſtor 
or 
nn feines Sons Son mit betrug 
inen andern Sonerfchlug/ Von Sarda 


on eng an einzunemen gleich 
Sicillam das greich / 
—— en vnd geber / 











ob der Anherꝛ gftorbenwer/ 2 ee 

Voꝛ groſſer angſt vnd bertzenleidt VERDIENEN 
geter in ein —— era 3 

nd werde in e and/ 
Auchnambfein Kranckheit vberhand ; a — 
Ds ſchicket er von jm allda | Di En napalus / * 
Sein Gemahel Theogena er ——— Pen EM mien | 
In Egypten mit feinem Schatz) am u — 
—— 
Die tbeten fs mpt der ntter weinen; \ 4 Jneinger faulmäfligesieben/ ⸗ * | 


Sielen dem * vmb den Dals / 
Vnd ſchieden ſich von jhm / nachmals 


Wie er das kan zu wegen bꝛingen / 
Ohn Gottsfoꝛcht / recht vnd billigkeit/ 


fwar groß weynen vnd kias / Die en Dee 
—— ken ——— tag las Suchten nur jhr en eygnen nutz/ — 
Der Koͤnig auch mit tod verfcbid/ Vnd ſehꝛ vbelim Keich regierten/ 
Ein trawris fehmertzlichend erlitt, din —— | 
Der Beſchluß. — 

u Die ſicht man wer ſein bertz vnd mut | Er wertet auß vor allem di 
„Setzt auff Wolluſt / gerwalt vnd Gut / Allein ſeines Ceibes Woll 
Reißt das zu jhm vor allen dingen / ag vnde nacht in ſolch 


Ob ihm auch geleich mit der zeit lecksnarren / Gaugkler vndZ 2 
Darzubelt (one /fepirm/fbutz endräck Voll zapffen / Spiler vnd zufehmire: 
Das vnſtet / vntrero waltzend Gluͤck / Mit denen * 

Wer ſich dꝛauff leſt / der iſt nit weiß / Mancherley Woiluͤſt er erdacht / 
Dännerbawtauffeinfchwaches Eiß / Cieß Der mancherley weiß 


Dann wie es gfebwind geit feine Bab/ 
So ſchnell nimpt es die wider ab/ 
Vnd wie ſein Gab frewen das Dertz/ 


Voꝛ vnerhoͤꝛte Koſt vnd hr — 
Vnd trunck alleinaufgülden Ganiıar 


Dad kuͤnſtlich gemachten Pocalen 
8 Pocalen/ Cieß 


FE N 

















c Mpotecker K —— — 
ieß auch na tecker Au " oll 

a Kenchwerck fünft — / 

- Kießauchfein Daar vnd Bart begieffen —— zu gegenweer 
Mit koͤſtlichen Waſſern durchflieffen/ ndie Grentz / da die Feinde lagen / 


Dergleich mit Seytenſpieles ſch Doch wurd ſein Deerin flucht gſchlagen 
Somwurdtäglicd) füllt fein Sal zu Babiloniam die Stett/ * 
Dergleichen such fein Federbett ann fein Dertz war zu kriegen matt / 
- Dit Seyden vberʒiehen thet / Vnd in das 
Darzuerdscht er die Fuͤrheng / Als aber jm der Feind 


/ 

Zu dem better Bebsmweibermeng/ - LCieß er in ſeim 38 

ielt denn ein koͤſtlich Srawenzimmer/ | Auffrichten ein Doitzhauffn zumal / 
Sey dem better fein Wohnung jmmer/ | Ondwerffdarsnffallfein at 
| den er in Dürifcher lieb Von Gold / Edelgſtein / was er hat / 
Die Geſchlecht der vnʒucht trieb / Als der Feind mit ſturm ein thet 
Vobnteben bey jhngleich eim tollen | Sitztder Konig auff den Dolt 
Dalffden Weibern kartetſchen Wollen/ JVnd hieß denſelben zündenan/ 
Wohnt ſtets bey jhn ohn vnterſcheid / Vnd mit ſeim groſſen Schatz verbꝛan. 


Bekrönt in Boͤnigklichem kleid / Solch That man in ein Seuien ſchrieb / 
Nach dem als die Boͤngklichen Burn |Auffdasfieingedecbtnusblieb/ 
Auch alſo gar gewaltig wurn/ So hat regieret er fuͤrwar 


Das fie fetzten Dauptleut vnd Pfleger/ Das Aſſyriſch Keich zweint 
F ————— nn Hat, re — 
Lieſſen vmb Belt ledig die Bfangen/ Vnd wurd auff Arbacem gewend / 
So hettens den Koͤng m Der ein Bönig der Meden wur 
- Vliemanddorfftgehndurchdie Salthuͤr / | Auße 
Kiel fehon ein nötig Dandelfür/ Als Aſſyriſch Reich ar | 
n 


W 


mans durch ein Thuͤrhůter an/ | Dreybundertdarzu I 

Das zu Dof wer mennicher Mann / Durchfechs vnd dꝛeiſg Koͤng Kegiment/ 
Der den Koͤnig nie bett geſehen. So mit der ʒeit all Reich zergehnt. 
_ Ylach dem iſts kurtzer zeit ae a Der Beſchiuß 

Das Arbaces ein trefflich Alter . 

Duß Media deß Böngs Statthalter / ¶ Wie das beſchreibt Juſtinus / 

Bam vngewarnter ſach ein mal / Auch Diodorns Siculus / 

Ondfand den Koͤnig indem Sal Die ſicht men,wo ein Kegiment 
- Sitzen inmitt der Weiber innen/ Kegiert ein Weibiſcher Regent / 

Santz Weibiſch an eim Kocken ſpinnen / | Der nicht handhabt gemeinen Nutz / 

Da kehrt er vmb vnd zug darvon / Vnd belt fein Vnterthan kein ſchutz / 
nd zeyget der Ritterſchafft on: Sonder laſt es an ſein Amptleut / 
Dasder Rönig fo Weibifch wer / Vnd er ift gleich morgenals beut 

nd reytzet fiemit worten gfehr / nallem Wolluft gar erfoffen/ 

Das fiedifem Weibifchen Dann demift ger wenig zuboffen 

Nicht mehꝛ folten fein vntertban/ Das fein Reich zunemb vnd —— 

Vnd thet die Landsherrn in Meden In gläck vnd wolfert/fpiicht D, Sache, 
Ale zu dem Abfallbereden/ | | 

Dnöfehwuren sufammenein Bun | Anno&alutis/M. D. LVIIL 
Vnd verfamleten zu der ftund Amzz, Cage Junij, 

Bingroffes Deer/vndvberzug 

Den Weibifcben Koͤnig vnklu > 

Als er nun folch Auffrbur vernam/ &: 2 

Brfchracker/ ond warogantz forchtſam / WS) 

Woann er war lang in Sridgefeffen/ 


p iii Hiſto⸗ 
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Hiſtoria. 
Habitis der konig 


im Hiſpania / der Wunderbar. 


a, 1) Juftinoamlet A 
I >) Wievorzeitermre —“ 
5 Ka Ein Bönigin Diſpania / 
— goris mit namen da ⸗ 
Derfelbig Koͤnig erfund wol 
Wie mañ nig ſamblen ſol / | 
Wann das Landbett [ehr groffe Waͤld / 
vnd Feld / 






Weidreich en Awen / Deid 
Nun difer Koͤnig hett von art 
Ein Tochter / außerwehlt vnd zart / 
Die taͤglich bey ſym wohnen was / 
Eins mals der Koͤnig ſich vergaß / 
Doch villeicht in trunckenheit tieff 
Sein eygne Tochter er beſchlieff / 
Das fie eins Kindes ſchwanger wardt / 
Deß ſchaͤmet ſich die —3 | 
Derbarge doch zu aller zeit 
Voꝛ dem̃ Vatter jr ſchroangerheit / 
Darnach ſie auch heimlich r 
Ein Kind / welches ein Knaͤblein war / 
Das ſie zwen Monat heimlich ʒug/ 
Vnd vordem Vatter das verſchlug / 
Endlich dem Vatter das fürkam/ 

iel deß in groſſe ſchew vnd ſcham / 

eſchawt das Kindlein / zu der ſtund 
Auff ſeinr Bruſt ein Keibzepcben fund / 
Mbsutilgen der ſchanden maſſen 
Wolt er das Kind vertragen laſſen / 
Gab es eim trewen Diener alt/ 
——— Kind zu — den iA | — j 

nn esdannfolthungers ſterben / n 

Oder von dem Gewild verderben. —B——— —— 4 J | 
Der Knecht trug / legtöns Kindlein hin | Ond ernebretdas Bindel | 
Nach —— tagen ſchickt er jhn iuß Golles Gue u. 


Das tod Kindlein zu bringen wider / a H 
Als der Knecht gieng im Melde nider/ ⏑ ——— * 





und er das Kindlein vnverſehrt / auffen⸗ 
ann mittler zeit hattens ernehrt a oral > 
Die wilden Thier / vnd es gefenget / Pinstsgs mitänder voildermeng Be » 
Der Knecht bꝛacht das Find, vñ bezeuget | Wund er mitden Garen verfch 
Dem Boͤnig ſolch Wunderthat/ Gefangen vnd dem Böng g 


Deruachder Bönig geboten bat / = 
Das Kind zulegn inein Dolftraß/ a —— — —— 


Dardurch man das Vieb treiben was Nie fein vnd ſeiner Tochter om 
| | Erfe 








Ä Das ihn fein Voict mit gwehiter Band 


“x — | a % 
dacht er nun erjagt A 
Weiler erftanden at Nach dem die ergeleich 
Ynglicks/folftes Bottes will/ Dep Neopthelemi ommen 
rmuheka in: urn im Landt / Vnd Soͤn haben ins Keich | 
Ward von ibm tig Diebabn deßalten Rönige flammen 
Wurd nach ibm zu letz / Schwerd allſamen / 
ng —— Nenn ea Renate fürwer er Sr 
el Den haben 0 Letttich bey bet ac 4 
batfein auch getrew Edel —— 
Nach jhm regiert vil hu nöroles/ Ius mit namen/ 
vnd loͤbeleich / en kindes 
gants Oiſpaniſch Koͤnigreich. Du ee nechten ——— hinfart. 
Der Beſchluß. ine drehen — 
s in grimmer 
¶ Auß der wunderbarlichn ve Die —— gaben das Be 
—— ee / D £ ünglingen geſchwind / 
. | Zuflnoeneras sueylen day 
BER vomanodger B.ind/ Die eyltn mit hin / der ander 
Diexweil fie vnterwoꝛ Dielt die nacheylenden Feind au 
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Mit all ſeinem geruͤſten Deer/ 
Die Victori bꝛacht ibm Boͤngklich Ehr / 
Dann niemand glaubet anderft nun 
Denner wer Epipbanis Sun/ 
Namb darnach gantz Syria ein? 
Regiert gewaltigklich allein / 


Wurd ſtoltz in feiner Mayeſtat / 


War vndanckbar ſolcher gutthat 
Den dꝛey Koͤngen in allem̃ ſtuͤck / 
Bergaß / daß jhn das waltzend glück 
Dett auß der armut aufferhaben / 
Mit ſo herꝛlichen gluͤckes Gaben / 
Darnach ʒu einer Gmahel namb 
Mit 8 — Tleopstram/ 
Pin Tochter Böng Philometoris/ 
So jhm das Blück beyftand bewiß . 
Derbalb er gar bocbmütig wardt/ 
Vnd auß böfer tückifcher art 
Cud er feinen Schweber su Baft 
reundlicher weißinfein Pallaft/ 
n meynung / jhn da vmbzubringen / 
er wurd gewarnet in den dingen / 
Vnd vnbeſchedigt von ir kam / 
Wurd ſeim Ayden von hertzen gram / 
Vnd namb von jhm ſein ter wider / 
Schickt in die Inſel Creta nider 
Nach dem jungen Demetrio 
Deß Koͤnigs Son / welchen alſo 
Balais voretlichen tagen 
Dett mit allfeinem Deer geſchlagen / 
Demfelben er fein Tochter gab/ 
Vnd fertigt jun gewaltig sb 
Mit einem groffen Krieges Deer/ 
Ssamptaller Kriegsruͤſtung vnd Wehr / 
Einzunemen gewaltigkleich 
Spris feines Vatters Neicy/ 


Alagnbocb 
erjbmerkennet bettvonferm? 5: 
Vnd ließ fein Daupte ibm Br, 
u einer Sren in vertrawen 
—— erdar 
neinemtroftsweilergeihbwar 
ranck / vnd lage an ben Bert 
etzligkeit hett / Me —D 
entwich 
hingericht / 
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Sovilvnratbesbettgefüfft. 
difer werbafft — 

mb wir ein klare vnterrich 

Das Judas kuß / liſt vnd vntrew 

Dexver erfiniti 
Wie wir in vil 





Das ein Derꝛſchafft | 
Dieander tbete vnterdꝛuͤcken / * 
Auß neyd vnd haß / argliſt vnd Agen / 
Miefiedashstvollbingnmüger — 
Miderbilligkeit/EbrvnoXecbr 
Wiewol es waren Deyden ſchlecht / 
Den Gottes woꝛt noch miterfchein? 
Do war es bey jhn nit ſo gmein 
Alsjetzunder beyunferset/ 0080000 
Da doch die gantze — m | 
Dat das beylig Elar Bottes Wort? / 
edocht allem ort En. 
eyd / haß / vntrew vnd mE 
niemand m 97 
Derhalb es alfo übelfteht Bun - 
Vnd gebtauch eben wie es geh _ | 
Das vns hinfoꝛt zu diſer friſt 
—— —— — 
ennjelengermebrvngemachs? 
Bottvende sum beften / wünfeht D.C a 
Anno Salutis/M. D. LVIIL 
Amzı Tage Juli, * 
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Hiſtori vnd Geſchicht. 94 
Sſſoria 






Von Orode / dem ——— macht 
area Soß gefchmeltztes Bold zu der ftund 
- Königin Parthia. toden Danbteinden 
j : | Spꝛach: dich mocht man vor nie 
Sbeſchꝛeibet Bocatins/ Mit Gold / vnd da alle die 
Nach dein Koͤnig Artsbanns —5 ſo man den Xoͤmern nam / 
In Parthia geftorben was / ließ er hencken alleſam 
Mitritates fein Reich beſaß / In die Gwelb ſeiner 
Wellicher war ſein aͤller Sun / ur gedechtnus vndfiege Exrempel, 
Vnd als er war beſtettet nun / odem glang in difem ftück/ 
enger an vnd gar regiert / er ing 
ee 
vil mutwillens vn nd and 
Das die Candſchafft nit mehꝛ kund leydẽ —B————————— ſumm 


Setzt jbe ab / trieb ibn auß dem Kandt/ 
Sein Bruder Drodes genant 

Ward Rönigen feinftatterweblt/ 
Der bald ein groffes Deer beftelle/ 


Seinen wg Sion Pacorum 
N. 
Das zuder zeptder Nömer war / 


Zus eufffeinen ruder mit Nam / Ondfehr glücklich darinn gefieget/ 
er war gen Öebiloniam zwang fie mit Fewer vnd N) 
Befloben/ vnd belaͤgert den / Vnd ſchier gantʒ Aſatiſch 

Der hm ein zeit thet widerftehn/ en rn bett abgedrungen / 

Auß notergabfich doch die Statt/ Onter der Partbier gwalt 

Da er fein druder gfangen bat/ Ob ſolchem groffen Siogfieng On 

Teß jun dernach in ftück zerhawen / Vatter vnd fielin argwon/ 
Dann er wolt jhm nit voeiter trawen / Der Son wurd durch den Sieg fuͤrhin 
Foͤꝛcht er ſtellet jm nach dem Reich, Etwas fuͤrnemen wider jhn / 

nr dem fchickt die Statt Nomgeleich | Ond feinen Son Pacorum tbet 

- Traffum den geitzigen Dauptmañ / ider beruffen an der ftett/ 

Doch wider Kecht zu greiffen an Der folgetdem Dattergewieß/ 

Der Partbier König Vrodemv Bam heim/ des Deer hinter jhrnieß/ 
Auff das er Parthiameinnem/ Das von Craſſo nach den tagen 

Der bofft de vil Golds zuerftreitten/ iDer Kdnır Menptman warderfehlagen? 
 Mitdendoch Xom vor Eurtzen zeiten Erſt rewt den Köngder handlung feerz 

Samblet wider ein groffes Deer/ 


enSrid auffgericht/ > 
Br —— — 


Doch Cra 

Dem doch vil zeichen erſchinen ſind / 

In hratem warff jhm der Wind 

— Fenlein ertrencket / 

Pi * pr su grund — 

Auch all warſagunger vera 

Thei mit den Parthiern ein Schlacht / 

Darinn die Roͤmer nider lagen / 

Dem Craſſo ward fein ſumm erſchlagen / 

Er gab die flucht / vnd ward verzagt / 

Der Feind jhm doch hefftig nachjagt/ 
Craſſus — inderflucht/ 

- Oonter den Toden man jhn fücht/ 


Schickt ſein Son Pacorummit 

Widerumb hin in Syriam _ 

Dem hat aber das waltʒent gluͤc 

Sampt ſeinem Deer kehret den ruͤck / 

Dann er ward 8 nach kurtzen tagen 

Mit alle feinem Deer erſchlagen / 

Darob der alte Bönig hart 

Betruͤbet vnd vnmutig wardt / 

Als er ſeines Sons tod ward innen / 

Diß kam er gar von ſeinen ſinnen / 

Redt kein woꝛt / ſamb zungenloß was) 

Auch nit ſchlieff / weder tranck noch aß / 

Das trieh er aiſo etlich Tag, 
AT =" 


= Daer deitte Thell Welilich/ 
Nach * ruͤfft tunen : —— zunertrücke / 










acore / komb mein fremd vnd wun / Auch mit ſchinderey vnd aufffaͤtzen 
boer ſo lang “mein Son komb her / en ‚ffefch | 
re eter r atter wardt/ 

o: grofferliebe vnd begier / Strafft ſeinen Son art / 
Vnd vermeynet er Ech jbn ſchier / Sein ſtraff aber der Sonverlacht/ / 
Vnd daucht jn der indvoribm? Vnd ſein alten Vatter verach / 
——— ,. Wuronepoigiomwndgarsbbolbty” = 

enndencht ihn wie er jhn verlur / Weil er jhm du lang leben wol _ _ — 
Vnd wie er jhm geftolenwur/ —— ——— tter 
— — PBberfiel ſeinen aiten Batte /⸗/ 
Sollichs trieb er ein lange zeit/ Vnd ihn mit eygner Band erſtac h· 
—— — erv en Xa — 

and ſich in dem betrogen gar / rieb außfein berummerten Geiſt / 
ns all hoffnung Hat ein end/ emer —S—————— J 
Er raufft ſtin Dat / vnd wund fein Dendr haben than ſeins lebens zeit 
Das er ſein liebſtn Son hett verloren / Alls guts / zu einer danckbarkeit. oe 
DO na a BE ein Boͤnig woren/ | Kur — — 
Er was vernuůnfftig vnd erfahren / Der Beſchluß. J 
Vnd was der Koͤng alt an Jaren / ¶ Auß der Diſtori ʒum beſchluß — 
Dett man bedörfft gemachſame rhu / ZƷwey ſtuͤck man allhie lehren muß 
Da ſchlug erſt alles vngluͤck ae 1 @£rftlich wer ftrebt nach; 
Dannerbettnoch woldaeiffig Son Vnd gröffer Keichthumb/ der gefiall 


Der einfolt er sum Bönig weblen/ / 
An fein ftattins Regiment ſtellen / 
Darin erwarfebr elt/mstt vnd ſchrach / 
Als ſollichs nun merckten hernach 
Die Kebsweiber / wohntens jhm bey 
. Dit groſſer bitt vndfchmeichlerey/ 
jede wolt das erjbren Sun 
um Rönig folterwehlen thun / 
rieben den alten Rönig frumb 

Tag vnde Nacht mit folcbem vmb / 
Das er lang in der wahl verhart / 
Dantz jr vndzweiffelbafftig wardt / 
Das er fehlet der rechten Wahl 
Vnter ſein Soͤnen allzumal / 

Dann das glück bat ſich gewendt 
Don ibn vñd ſeinem Kegiment/ 
Vnd Phrastemfein Son zu letzt 
Nach jhm zu einem König ſetzt / 
Den slkerärgften feiner Soͤn / 
Vntrewer art frefel vnd koͤ l = 









Anno Salutis/M. D. VI 
Am jʒ · Tage Marti, 















Ns der nun in das Böngreich kam / NE : z 
Allen Gewalt zu handen nam/ —— F 
Dom alten Böng jhm vbergeben/ Saum, > % RS) a 
Der nun fortbin mit rhu wolt leben/ \ X ‚N E , Bo R 





De firngder Son en zu ftoltzieren/ 
Muiwiliig zu Tyrannifieren/ 
r 





i d t. 
— 


Br Hiſtoria / Ve 
| — u —— 












——— n Mmam bey feiner zeit 
Dessen ſtet hett das Land / — — kediſchheit / 
vbe wunden mit kuͤner Dand / Bm ilorusr 

ach gezemet bat/ Mit Jägerey nach wilden Thiern. 


d geführt mitten durch die Statt / — Ai — 


e zum bracht / Doch bedıs Pr nu man ib 
Er ee roß / —* (is Bene kei) 
u eib 
Defiegwunnendengiiden Wie Sebfokbän * 6 Et 


VNach dem hat er gereyfet nider itom 
Much mit den Delden Derculi er iebe fie — 5 ent 








In Trieg / da ſie bezwungendi vnverfch ——— 
——— eiber Amaſones / Das —che reytzt / darumb 
ſtritt groffer Ehr gemes / ⏑⏑ chlus / 
Pe — ————— ſt rug 
ibm beim bracht, lieb vnd angnem. — neyd vnd haß / 
——— FE beftreit . rch lift vmb hülffienruffen was 
2 age Pine 2 —2 — —— —— —* dingen 
e tus n ngen/ 
Die nosren bel Dann und bat Koß, - | nr kein 







So die Braut mit gwalt wolten nemen / Klon Esmgeleich nach difer That 


Die Iff ererlegen vnd zemen. zus gen n 
—— oͤſt er Athena Date —* Beins Ariegs .- 4 onterſtehn / 
| Die Statt /diedem Koͤng zu Creta Earl un hunfe we; surbn/ | 
en ſchicken alle neun Jar Bam erftdas vnglück darzu / 
4 Ay Binder dar/ Dann bald Phedis fein Son verklagt / 
nabn/fiben Töchtereben/ Blaubter alsbald was fie ibm —* 
Die allda kamen vmb jhr Leben / Dann er bett ſie ohn maſſen li 
Durch den grauſamen Minothaurum | Miiſeufftʒen vnd weynenin * 
Die erde fraß im Cabꝛintum / Das er grimm zormigklich gebot 
Der war halb Wenſch vnd halber Stier/ | Dasmanfolt füchen zudemtodt 
legt Theſeus febier/ Dippolitum fein lieben Suny 
Bracht wider lebendig die Kinder / Wierwoler war onfdynldig/ nun 
; efieget nicht deſtminder gorht er doch feines Ostters Zon/ 
riechifch groffen Statt/ cht all fein außred wer verlorn/ 
Die mit Athen ftoltzieret hat - Saß auff ein Kol / fuhr darvon / 
tjhrem Koͤnig Creontem / Trieb die og mit geſchrey voron/ 


Vnd bat auch verfamlet nach dem Als die waren im vollen lauff / 


Der dꝛitie Theil Weltlich/ 





Ge 










Da warenanß dem Das er fielvbern Felß hinnab 
—ãeS ——— en / A— —— — a. 
As di den Degen — —* — re Be F 
* als ein Sturmewind | EEE Ri 
5 Der Befhluß, Be: 
De di Eh —— — ee —* 
as die Roß wuren —8 
Dippolitumdas CLaͤydſeil namen N. 
—— dem weg allein / Das man dꝛey ding at en fin / 
eits hin vber ſtock vnd ſtein / Die gar vnſtet vnd wanckel ſin dde 
HDippolitus vom n ſprung / Derdaib jr keimiftweitzuttawen/? /⸗/⸗ 
a er — ung Moch uff zu bawen. 
An eim Kiemen/der ſich vm —— — —— 
Da wurd er von den Roſſen gſchleifft o das eim Wann in allem ſtůck 
Durch Deck vnd ſtauden zum vnglück) —— in kampff vᷣnd kriegen / 
uriffen ſein Ceib in vil ſtuͤck. Dufft jm mit groſſe m pꝛeiß geſſegen 
(sbaldsber Phedra erfuhr Vnd jhn erhebt in hoch / 
in Stieffimntter / vnd innen wur Sluͤrtʒt es ſhn aber 
Den klaͤgling tod iti / Das er kompt vnverſehens 


vntrew halb hart gebiſſen / 
vnd erʒeit deß Juͤnglings vnſchult / 
Vnd —— mit vngedult 
Dem Eeuffel/vnd alsbald hernach 


Mit feinem Schwerde ſich durchſtach. 


Als nun Theſeus merckt vnd hoꝛt 

Seins Sones ee na mordt / 

Vnd Phedꝛa auchjr Leben Re 
mfein Dend / 


Schlug er vorl 
336 —* iche klag / 


hit ein vn 

Noch mehr vnglücks kam Eurtzer Tag / 
Dann die sr Bemein su Athen 
Ward wider Theſeum auffſtehn / 


att / 


c 
Muſt weichen außfeim 
Fuhr indie Infel —2 — 
Ale dem Bönig Licamedem / 

er inempfieng lieb vnd angnem/ 
Anchin zu Hof hielt wol vnd ehrlich / 
Mitfeim Geſind dapffer vnd herrlich / 
Doch endlich ſich voꝛ jm entſetzt / 
Stelit nach dem Leben jm zu letzt / 
Tieß jn ein mal ſchawen fein Land/ 
Foͤhit ibn hoch auff ein ſteine Wand / 
Vnd fein Candſchafft in ſehen ließ / 
Vnd vngewarnter ſach jhn ſtieß / 





Wie dem 





Beyguten Freunden in 
Theſeo 


— 
BE. ‘ 


8 a: 


* 
— 
1 2% 


Hiſtori vnd Geſchicht. co 


Derbalbein weiß Mann die drꝛey ſtuͤck 1 Porden Zgens fie t 

hp De) Meiber —* glück | Cudjhn gen Dofsn ‚st letzt 

eu ee > Molt —* ns me Our —— 
ech / nit laß / ich vn 
— an na hans Each Das er jn kennt beim allein / 


Anno Salutis/M. D. LVIII. 






BebhörtvondemiobDerculis/ . 
Zr Amız. Tage Martij. — ———— — 
Setzt er jhm fuͤr auch lob zuwerben 
Hiſtoria. Mit Bampff/oderderumb zu ſterben / 
£: Derbalb Hat dei jung Eine Dann 


Dr EWEHT 




















- N8/mitdenneun wunder rftlich/ Periphetum erfehlug/ 
fünen Xhaten. here er and / 
ger Shat beſchꝛieben Plutarchus / | Speift und trenckt fienuffs aller beſt / 
Br Vlachdemoder Bönig Egeus Denn fie entfchlieffen bepder Nacht / 
— ge | Te Denn möeN umBLnnE 
1a r e 
Katbs zu fragen Apolinem/ * — 5 yſeinen tagen 


Nach dem such gen Troezenem / 
Derfelb Pfaff hett ein Tochter da 


Die war genennet Aetra / nd fie dran / vnd auffſchnellen ließ 
—— — —— — fe: zu ftücken ri 

| wur nger eins um dritten / Pheam das 

As Egeus ward ſollichs innen/ Dis ynuͤberwindiich folt * 


Da legt er mit liſtigen ſinnen 

Bein ſchwerd vnd ſchuch heimlich allein 
Vnter ein groſſen holen Stein / 
Vnd ſagt dem Weib Aetra nun / 


Dil Jäger vnd ohn zalvil Dund 
Mit feinen zänen hieb todwund/ 

chier dns gantze Land veröftz 
Das Theſeus der Delderlöft. 


Wenn fiegeper/weröss ein Sun Zum vierdten/Scyronemmitnot _ 
So ſolt fieden auff ziehen dar arff er ab von eim Felß zu todt / 
Biß er kem auff achtzehen Jar / Der vordie Ceut betrüglich doch 


Sso er moͤcht diſen Stein auffheben - 
Da lagen die Warzeichen eben / 
emlich fein ſchuch vñ auch fein ſchwerd 
Mit den zweyen Warzeichen werd 
Solts jhn fehicken gen Athene. 
Ms aber nun die Aetra | 
Des Bindgeper /waresein Sun/ 
Den nennet fie Theſens nun / 
Den fein Anber: erziehen war 
Biß auff das achtzehend Jar. 
Nach dem er hin gen Athen zoch 
Dnerkant feinem Vatter noch / 
Der vom Juͤngling vernommen 

Wie er hett than vilküner That / 


Dett geführt auff die Felſen hoch / 

Sie denn herab geſtuͤrtzt ins Meer / 

Darinn jr vil verder bet ſehr. 

G nfften, Clamaſſem genoͤt / 
elcher vil Menſchen heit getödt/ 

Des er ibm ſelb den tod muſt than / 

Darmit er vmbbꝛacht bettvilDent, 
Zumſechſten / Creontem vmbbꝛacht / 
er die Wanderer noͤt mit macht 

Su ringen mit ibm en der ſtett⸗ 

ie heimlich denn erftecben tbet 

Mit eim Meffer / ohn alle ſcham / 

Denfelben Raubdenn zu im nam 

S Zum ſibenden / auch Procuſem 

n 






Der dritte Theil Weldich) \ | 
neinem Kampff vmbbꝛacht / nach dem | 
———— entbety Hiſtoria / an 4 
— en Der Held Gercu⸗ 
| n Hz 
Sopieber able Schenckelfein/ Ne 
Der denn zu Eurtzwar in das Bett / les ı mitfeiner vnd 
elbn zu tod er ſtrecken thet. wunderkunen — | 
cÜ umachten/A&befens der Diet —— — 
RER ipffen jun erweblty / — —S 
nd mitkampff vberwunde ſchier Al er ſach das ⸗ 
Den wilden Maroniſchen Stier/ —— mena / 
Der gar vilfchadens gethan hat / DE Gmahel Amphitrionis / 
— lebendig durch die Statt Swan er ſie lieb / merckt doch gewiß 
n Delpbos/ jn nach dem brebibar vndz 
Dem groſſen Gott nem. Das vngewert wurd ri Mi 
S Zudem nenndten / als Bönig Minds : Der&ieb/derbaib Iupitrfih 
ug Creta feinen Tribut gr. Verendert gar wund Kram 
Siben Jungfriwlein,fiben Bnaben er wer Ampbitriony 
Donder Statt Athens wolt haben / Der Bönigjr Ehlicher Monn / 
Dei werd betrübtdie gantze Statt. Vnd beſchlieffe das zarte an 
ber der Deld Theſeus tratt Ward von dem 5 Keib/ 
Fuhr mit indie Infel Creta/ Ns jumonunabernshdtem 
Vnd kempfft da indem Cabrintum / —— Ehebꝛuch iſt innen woren/ 
Vnd erwuͤrgt den Minothaurum / 





ergtimbt fie in bitteremsoren/ /⸗/ 
Welcherdie Kinder vmb ſoit bringen / | As Altzmena lag in — — Fe 
Die erlöft er / nach diſen dingen 


Mit den Rindern Eehitwidr heimwartz / V 


Als ſach deß Schiffes fegel ſchwartz / Doch das Kindlein 
55— Boͤnig Egeus er wer todt / Da diſem Kind ein Weofagwarr / 
rtst ſich ins Meer vor angſt vnd not / | Es wurd vnüberwindlichgar/ 
Nach dein Theſeus Koͤnig wardt / nd forthin würd bey tagen 
Kegieret löblich guterart. Barvilfchädlicher Thier erfeblagen/ 
Der Befchluß. zei tjbm —— a 
CD das auch alle teutſche Sürften ——— bafligem ncb u 
Sich auch lieſſen nach Ehren dürften/ e ibm zufch 3 —* ——— 
Nemen ein löblid) gut bepfpil Docbal — AR 
Beyalten frommen Sürften vil/ & —— non: a wu * 
Welche jr Land auch theten ſauberen De rhum vnd loboermuitgu ; 
Don Eandszwingern vnd Xanberen/ ne de ae > Er 
Vnd theten ihren Land vnd Ceuten D tgroffen Ehren / —28 
Sollichs vnziffer auch außreuten / — htisſt RC‘ 
Das mandenn freyficher mög handlen / ne alle Sn * 2 
n jren Candenreyfen vnd wendlen/ —— fichenobhiegen. „_ re 
gwuͤnn all jr Befchlecht vnd ſtamen 8 rftlich/ weilnoch lag inder Wegen 


Ein noeh Namen / 

Auff das im Teutſchland grun viwnchs 

Fuͤrſtliches lob / das wuͤnſcht D. Sachs. 

Anno Salutis/M- D. LIX. 
Am, Tage Junij 


ercnles /ift fein Bampffangengen/ / 
Ale die fchicktauff in wo Schlangen? 
ejbnföltenbeiffenzutodt/ ⸗ sat. 
Das Bind wehꝛt ſich in ſolcher not! / 
Ertruckt in jeder Dand ein Schlangen? 
Als hett ers in ʒwo Eyſern Zanseh F 


Juno woit fie ſampt dem Kind toͤdten ⸗ 










¶ Zumandern/ auch Buſiridem / Biß Dercnles macht ein ewr / 
—5 ambften Koͤnig nach dem Warff die Schlangen im — Dendt 
Schlugs — —— In das Sewervndfieverbiennt, 
Der die Ceut opffertfeim — | göumse nden/den gretoling Trachen 
Welcher auch dem König Atlas elli vnd Flechttbet wachen/ 
| binführen was) Deß guůlden büten thet / 
Die Bercuies erlöfet wider. Denüberwunderanderfiett/) / 
dritten / legeter auch niber gülden n i 
icomebem/ der anff Erd 2 ndsudem tylfften/ werbafft glanbt/ 
Reich (peife eine Pferd) n gtoffen Löwen er erfchlug/ 
z * nf er F va heben / 
alle mit Bampffvmbbr / es faubern 
/ er auch Sieg gewohn s weyte ——— Der 
m groffen Xyſen Anteon / Welches vorhin vnſicher war / 
WWelicher war tin Sonder Erden/ Von raub vnd mord gar lange Jar) / 
nd mocht nie überwunden werden? Die hat er allehindergangen/ 
Weil er nochauffder Erden ftund/ Erſchlagen todt oder gefangen) 8 
Der Seis bub bn auff don dem grund | Deß wurd ſein lob gat hoch gemehꝛrt / 
Der Erden / vnd truckt jun zu todt / Ward endlich als ein Gott geehꝛt/ 
Daß er ſich ſtreckt in groſſer not. Das heyl der frommen man jhn nennt / 
nfünfften Bampffer such gewon Als ob er trug das Sirmament/ 
dr ffigen Berion/ Wie Ovidius macht bekandt. * 
ehe Or Sb 
e Caco ein 
Dolmitdenfchwentsenzuß/ u Odas Bolt febicket in Dentfchland 
chen Catumer auch erſchius. Ons einen Dentfchen Derculem/ 
© Zumfechften/ erlegt auch mit gwalt Der fich feins Vatterlandsanem/ 
nd der fein geftalt 1 Ondfenbert alle Straffen frey / 
Derwandelt in ein groſſe Schlangen) Don Kanb / Mord vnd vonpläckerep/ 
Die ertruckt famb mit einer Zangen / Das jetʒt ſchier worden iſt ein Ehꝛ - 
Klachdem verwandeit er fich febier Tliemend magrapfenfichermer 
nennen) | Doreen th 
Bra ; So ſich mit Schelmenfticken — — 


ibenden / der außerkohrn / 
a Sen Cerberum baftund) Miper Bott billigkeit vnd Ehren, 
Den Dellifchen Dund, _ |Einfolcher held wer ehren werdt (here 
Derdochdas Delifgifftforharpft/ |Der Kbarpffbiauchtder Brechtigkeit 
| einem fps Dardurch nembend vil vngema | 
Doch bund vnd zug der Deld verplicht/ Durchsantz Deutſchland / RE» 


achten / erlegt er allein Kat 
—* hawendes Schwein / Anno en — LIX. 


Zum neunten / er, mit kam 
Deprem dieneunköpffigen 
— OiDdenner ein Bopff abhawen thet/ 
Wuchfen jbrzwenwidr an der ftet/ 
Dar ſe lenger mehr vngehewr / 
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2... Derdeltte Theil Welelich, 
“Hola | 
Kom Cadmo / ein 
Koͤnig zu Theba / glͤck | 
vnd vugluck. | 
am n Bönig Ygenorgenant 
ee 





zart / 
ie Europa genennet wardt / 
——— —— 
m rbraubtvndg 
Der ein König inCretawss/ 
Deß trawret — 
Agenor der alt Boͤnig do / 
een n Cadmo / 
Daß er ſein Schweſter ſuchen folt/. 
Auch nicht eb wider kommen wolt 







Ein zeytiang / als er die nicht fand /Die bettein Mann hieß Ahamas? /⸗· 
Vnd doꝛfft auch nit mehꝛ heim zu Cand / Derſelbig durch der rom 0 


n Griechen nd vermeinet nicht an * 
De a, — ————— 
rlangt ein warſagung g nd ſein zwen / zwen ſjunge CLoͤwen 
———— dit zu handen ſtehn / Da hater u wůten anheben 
Eim wildn en ſolt er nach gehn / uckt auff Learchum bey eim Bein 
Der fübrtibn in Boeciam/ nd ſchius ſhn tode an eim Stein 
geh ns ——— Als die Muiter thet ſehen da /⸗· 
—— ge Im ſchrecken ſie auffʒucken was 
erb heba die Statt / Milicertum das ander Kind / wi 
Darinn warder zum Bönig erweblt/ Vnd woltdarmit enttrinmen gfehwinds | 
Sein Vock jhn ſelig vnd heylig zehlt | Achamas eylt jhr befftignach — 
Meiler garfinnreichhetterdacht Auff ein Berg / als ſie das erſach /⸗ 
Die Griechſen Buchſtaben auff bꝛacht / Daß ſie nicht kundt entrinnen doch / 
‘am zn einer Gmahel nach dem Sprang ſie von dem Gebirge hoch 


Die ſchoͤnſt Jungfraw Dermionem/ ¶Mit dem Kind herab in das Meer 
Die gar vom Edlen Gſchlechte war / Ertruncken border daruon 


Diefelb vier Töchter jum gebar / Cadmus der nie mare — — 
Semelem vnd auch Autonoem / —75 — nicbtonbilibübte 
Inoem vnd auch Agavem / Seinr Toͤchter vnd Enencklein rach / 
Die all vier find vermebletworn Beydejbrfehaden/febandvndfchnmch/ 
Trefflichen Männern / vnd habn geborn Die jhin doch hetten vorderzeit we; 
Auch vil Soͤn vnde Töchterlein, Diachi ruhm/ehr/frewd vnd fröligkeit/ / 


Deß daucht ſich Cadmus felig fein, Auch ſhm hernach im alter ſein 
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br vertrieben n Daſmunde dem au ⸗ 
chrifft thut ſagen — — 
18 elend in ſein alten Tagen / Der jhim entgegen zug mitmacht/ 
obgenant / Vnd als indem angriff der Schlacht 
Kan Dich ohngfehrindem fpitz trugs / 
Der ʒehꝛten jhr leben im elend / Das ng? ngus eng 
Ar muaiſelig bißanjbıend, 2 us * auß Schweden / 
aller beden / 
Der Beſchluß. wu bart 


| De Böng / 

. — — —* eh en 
Schreibt ——— ei kr Erſach / rennterauffjbnmitmacht/ 
Im ar Bun —— / Skin fon zu rechn fein febwertauffenwüg 
F — ge Reit y Feblag jbn anfre Delmlindas erklung / 
Miegardssglück kein farbe helt /⸗/ Vnd ein ſchwerdt zu beyden 

— das ———— — een —— 
— 
Daß erfichöunchrgar kligfein? Ber vom Pferd funck auffdie Erdt/ 


Vnd ſich erhebt infeim Bemüt/ Stieß im fall Oadinge fein Schwerdt 

a — 
w 

Don 3 dung nider) As aber der Koͤnig vnd fein Sun 


einer get beyde 

Don Ehꝛ / Gwalt / gut / was es hat geben —— —— flucht / 

Im ein bartfelig elendleben/ Der Böng rn fein Sonwnrppeikt? 
erhalb niemand auff glück ſoll bawen | 5,. ie beydgar Rönigklich baben 











Sonder auff Bott hoffen vnd trawen empe 
Dnddem en tagen / In er Don Begraben / 
A feiner Gutthat thun danckfagen/ Wurd difer niderlage —* — 
De fon vor vil ae Ins Drag ee Sons darneben / 
An Leib vnd Seel / fo fpricht D,Sachs, —— —— — 
* ich vor hertzen ach / 
Anno 3 menge — VIII Welliche man pe bernach 
Se ——— — BR 
ach vemman Schweden 
Hiſtoria / Deß andern Koͤnigs Son Oo 


—— Der regiert auch gwaltig alfo/ 
im Ondführetsuchfehrfehwere Kri 
> oͤnig Hadingus — —— ie 
tdiſem König anf Dennmar 
ek [Maienbe Schönunbendrynfane? 
er die ſach mitliftenan 
= No » Kbertus Krantz befchreibet Kießin Schweden außrüffen than / 
I \V> klar / Mer Koͤng Dadingum vmb fein leben 
— — BR vor Chꝛiſti geburt vil —— — —— —— 
BERN ar urchden erauchn 
Deadingus ift ein Bönigworn (born | Dadingns kom DeeresErafft IR 
In Dennmarck vom Böng Brambges | Dem Böngen en srents! 
Er.) r n 


1 





% 


ur "in Dennmarckeinr Toſſo genant /⸗/ 
ann erlegö@fünffigantzer Jat _ Wellicher dar kam auß Irſandt / 
Der Daungt oͤberhand nemen war/ Doch eins ſchlechten ber was / 
In dem groſſen enniſchen Deer/ Ylochricytersudurchbliftyvnddens 
Detten kein leiblich mebr/ _ . 4 Syfridusder ertzog sn SSadbfen/ a 
e auch Dund vnd — — Mit krieg auch iſt an Denn — ———— 
Die Shwarfieninden Waͤlden fraſſen / Der ſhm auch vnter augen zug (fen? 
pbingue tbet eins Nachts mitallen | Ondfich zu Felde mit jhm ſe MR 
im Deer/ die Schweden überfallen/ Da def Bönigs Deerwurd en/ / 
Welche doch deß verwarnet waren / Der ſich doch ſterckt in Eurtzentsgen/ / 
—* ihr Gegenwehrnicht fparen/ Den $eind ſchlug mit fießreidyer ’ 
Die Detien mit dern ſchwerden n wider jaget auß dem Cand = 
Das ſhagar vil zu grande giengen/ aberderfreydig Danny — 
Dannden® ndenftundanchbey | Ein Benipffbutedem Bönigan/ / 
Ein Ceuflifch Bfpenftöurcb Zaubetey / | Den Dedingusim Kampff erſchlug / 
Zoe gantz kal Männer ender fpitzen/ @rftmebrvnjellsficbdazutmg/ — 
ie tbeten gleich donnern vnd litsen/ Ein Tochterder Röng verbepracbeit) + 
Denn mais Dart Del * ar — en beiffen bet! te 
er kaum enttran r ‘ ein Gmahlauß lichem ſtandt / 
Ben Helſinga / mit feinem | Da thet ——— h * 
Vffo fliß ſich dert / ne Des ur nicptauchein Bönigwer/ ER 
Vnd ſchicket zwen auß ſeinen Alten / ;| Detzt ihren Gmahel jmmerdar/ * 
Degeret Spꝛach mit jhm zuhalten Daßerjen Vatter hin ſoit han — 
Yußlift/ daß er in dem Befprech/ 1 Dennmarck des Kongreich nemen an⸗/ 
Tückifch mit eygner Dand erſtech / Dieit an mit weinn vnd groſſer bitt / 
Dad ingus jhin vertrawet hat7 1 Ondden Sürften bewegetmisr 
Kam sn jhm an benandte ſtatt / Daß er ihr ſollichs zu thet ſagen / —R 


Gantz kuͤmmerlich dem 
Y Küft fich wider mit aller macht / 
Vnd ihet mit Vffoni ein Schlacht / 
Darinnen die Schweden erlagen/ 
Auch wurd Vffo ib: Böng erſchlagen / 
Lischdemein Srid gemachet ward / 
Dadingus gantz guͤtiger art / 
— nach groß erlitnem ſchaden 
het er deß Koͤnigs Son begnaden 
Dundungum / das er jhn zu letzt 
a einem Könige einfetzt 
n Schweben/an feins Ontters ſtatt / 
Der ſich doch ihm verfchriben hat / 
Daß er jhm Jaͤrlich alle ar 
"in Dennmarck ſchickt ein Tribut dar / 
Das er such hielt ſein lebenlang / 
Silben ins end von dem anfang 
Sehꝛgroſſe Freund zu aller rift/ 
Das vrıglänblich zufagen ift/ 
Gut frid in beyden Keichen wur / 
Zu letzt macht aber ein Auffruhr 














rind endpfloch/ 


Die Tochter gar inEurtzentagen, 
1 £uddenalten Koͤnig zu Gaſt / | 
Zu eim PancketinjrnPellaft/ 







Die den Vetter foltenvmbbringe/ ⸗ 
1 Dernalten Bönigindendngen — 
Den tbetin der nachbtein Trsumwearnen 
Dorfeinr Tochter mördifeben Garnen / 
Deß er ſich doch gar nichts entfetzt/ 
Beſtellt jhm abr heimlich zu letzt 
Berüft Eeut / den ertthetvertrawen/ / 
Die ſolten eben auff jhn ſchawen. 
Als er nun zum paileſt eingien / 
Tochter vnd Ayden jhn vmbfie — 
Auffsfreundlichft/ doch auß fa 
bihew 


Ob Tifch reitzt den Bönig zutrin 17 
Daßerineinen Schlefffolt en . 
Balder mit Weinwurdüberisden? 
Daß er denn foltenemen ſchaden ⸗/ * 
Wie denn ſollichs beſtellet war. 
Öftg der Koͤnig das mercket gar /⸗ 
Winckterden Gewapneten ſein 


ce 


x 
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Hiſtorlvnd Geſchicht. 
Erfeylugen Tochter vnd den Ayden / Zu kim n: 









Der wer von feiner Tocht 





3 ir 
amb anffden 
In ſchwartz bekleydt ohn alle zier/ 
| ließ fetzenein Ruffen Bier 

za" Saai / darbepder Rönig ftund 


8 if 
Da endig fremd erwachs 


Jeder mit anbechtdas snnumb/ | Anno&Salutis/M. D. LVIII. 
Daswerdfür ein Bottsdienft geacht Ä * 
Bolches Bern % — — 
Sich alle — tollend blind/ ei — 


Nach dem die Alten ſampt den Jungen 
Tantzten / uͤber die Kuffen ſpuungen / 
Der Boͤnig mit dem Adel jung/ 

Auch überdie Bier Kuffen ſpꝛungs / 
Doch ſich in einem ſpꝛung verkürtzt/ 


Wernundus Koͤ—⸗ 


Bee Bopfrinoie — nig in Dennmarck / mit ſei⸗ 
eh man jhm zu e kam * | 
- Ertrunck er vnd ſein ende nam / | ve Son Dffone, 
Geleich durch ein fpöttlichen tödt/ ZTR 5 fchreibt Albertus Kran⸗ 
Schweden klagt ihres Königs not. A. ts, 
Als nun Dsdingus in Dennmarck/ Had dein in Dennmarck 
Dört warbafftdife Botſchafft arck / DES Wernundus 
Das Dadingus fein befter Freundt / ig gantz friedlich Regirt / 
nböchfter lieb vndtrewverzennt/ | Asıbmeein Erb geboꝛen wirdt 
urch falſch bericht auf feinr begengnuß | Zum Reeich / das war dem Koͤng ein pein / 


Befällen wer in todes zwengnuß / Aber erſt in dem Alter ſein 
Sowoltersuchnichtlengerleben/ __ | Bepsribim fein Gmahel ein Sun / 
Thet willig ſich in tod ergeben (dencken | Der wurd Pffögenennetnun/ 
Dmbfeins Sreunds wegen / ohn nach⸗ | Der gebling gloß auffwa 

Vnd thet an einen Dram ſich hencken / 


Ä 


BR ae | 9 
Die fieleninden Saal hinnein / Vnd nam an einen — ser Amar 


Das wünfchet dns allen Dans — 








52 Dar dꝛitte Theil Weltlich / 
Oyn allen hoͤflichen beſcheyd/ ——— iſt du geuͤbt / 
Deß trug der Koͤnig heimlich leyd/ as haft dich deß kampfs vᷣnter wunden 


dem ſich mehꝛ s zu ſchiug/ 
nn indem Alter ſich zu trug 
der Koͤnig erblindetgar/ 
das gantz Dofgſind war. J 


gvon Sachſen hoͤꝛt / das nſtol zu ſtraffen. 

Der Koͤng in Dennmarck erblind was⸗ —— war TE ** 
Gantz alt vnd vnvermuͤglich war / Vor allem Adel inn Dennmarck /⸗⸗ 
ne fin Bonene Dr iſch gar / As jhn der Vatter wapnen thet / 
Dat hm der Koͤnig fürgenommen _ Rein Bantzer er im Zeughauß hett / 

Dinier das Reich Dennmarck zu kom̃en⸗ Da Ibm tosyL.GnDgvoRrÜbCHSNEEEEEE 
Vnd ſchickt ein Botſchafft in Deñmarck/ fften man muſt/ 
Die begertan den Koͤnig ſtarck/ Bein ſchwerd werjmeuch ſtarek geuung 
Daß er abtretten ſolt vom Reich/ Ip: vil er indem Creutʒ sbfebwung/ - 
Weiler blind wer vnd vntugleich ntlich der jmgabein Schwerdt 
— KRönig/suregieren Broßftarck vnd gut, eins Landes were, - 
a3 Keich Dennmarck / zu gubernieren / Als nun der tagdeß Bampffestamn/ > 
Wolt er aber daſſelb nicht thun / IDa kamen an der Grentz uſam / 
Solt er MARS hi Be Beyder Koͤngreich am Waffergroß' (et. 
Caſſen mit deß Königs kempffen jKyderas/wellihesvmbfoß 0 
uß Sachſen / vnd welcher thetdempffen | Ein Elein Inſele in vareinfrpy  -  - 
Den andernfderfdltnungeleich Fuͤhrt man die Bempfferslleorey/ > 

Denn herꝛ ſchen beyde Rönigreich/ ermundns der blind ließ jbm machen 
Wo eraberdiß auch abſchlag / Ein Bruck ans Waſſer zudenfächen, 
So ſoll er ernenneneintag/ Vnd namb jhm ſtarck vnd gaͤntzich für? 
more mit sllfeiner macht 4 Wenn jhm der Sonerfcblagenvolt/ _ 
Den Scchfenlifern wolt ein Schlacht / JSo woltervon der Öruckfichfencken? 


Welcher tbeilobleg der Schlacht gleich 
a berıfchen beyde Bönigreich, “ 
Is 


Bald aber nun der Bampffanflng? 
Koͤng Wernundus hoͤret das / 


Sein — thet er int hoͤch 

Vnd ſpaͤlt jhm mit deß fhmertes Bin; 
Weil durch der Sachfen ftoltz vnd pracht Ylachdemerwürgeterauchdten 
Broß wunn —— Dertzöurche 


Mit def Bönigs Son auß Sachfen/ 
Derfollsuch nemengroß * ſen 


jbmnoch einen ſtarcken Mann / ach dem Sachſenland zinfbarwar 
ie will ich mit Kampff beyd beſtahn / Dennmarck / die ſich trawrig beim buben 
Die Saͤchſiſch Bottſchafft lachet ſein 1 Ihꝛ zwwen todte Rämipfferbegruben? ⸗ 
Def glaͤchter muͤßt jhr noch bewein lieben jhn vil Jar vnterthanñ / F 
Sprach Offo:diferred beſunder / (der/ | Offowurdeintapfferer Danny } 
Dett der Koͤng vnd das Dofgfind wuns | Ondnachdem Vatter Rönigummdtz / 
Der Rönig beftimpt platz vnd tag Diß gſchach lang voꝛ Chꝛiſti er 
— Ba, ea I 2 
armit kehrt Heim die ftoltz Bottfchs e 
Der Rönigfeinen Sone ſtrafft / Der Beſchluß. 


O Son ich bin vmb dich betruͤbt / 


Fl — 
—— 


Dffodenein — gen. 





Sein Danpt herab biß auff die Zaͤhn / * 


en — * 


¶ Auß dem man fleiffig mercken mas / a 
Rein 


ern .— 


m, \ 














Bein Vatteran keim Son verʒag / 
Unser nee br 
t im Alter ein ann / 

Wie vns denn das Spꝛichwoꝛt andeut / 

Anß Buben werden auch noch Ceut. 
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2m: Hiſtoria 
Der König Froto 


in Dennmarck / ermoͤrdt ſei⸗ 


nen Bruder Haraldum. 
BD Dctor Albertus Krantz be⸗ 


ERS febreibt 

Nr er — 
Inder Cronica er ein⸗ 
— leibt 
Der Dennmaͤrcker / vnd ſagt: Es war 
Dia v gar voꝛ manchem Jar 
Kegierender Koͤng in Dennmack / 
Der erſt diß Namens groß vnd ſtarck / 
Derfelbig der verließ zʒwen Soͤn / 
fotonem vnd Daraldum koͤn / 
en verließ er das Koͤnigreich 
Miteinander regieren gleich/ 
 Binrzu Waffer / der andr zu Cand / 
Nun warens verbeprat beyd ſand / 
hp Weiber abr in kurtzen tagen 
ie Eundten fich gar nicht vertragen 
Mit einander / jede allein Ä 

Wolt die edler vnd beffer fein/ 
Sälchg zaͤnck tribens übertag/ 
Die Brüder mächteneinvertrag 
Solch Mäder vnd Zwytracht zu flieben/ 
Wolten fievon einander sieben / 

Als fiein 35 — zeyt auch theten /⸗ 
Dnd hielten Dof in zweyen Stätten 
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Ylun Daraldusbderjünger Sun 


Dat zu Waffer regierentbuny / 
x | 


Das Srotonem fer art verdroß/ .).C. 


Wie man fpricht: Witz kompt nit vorjern a 
Wie man das täglichthut erfahrn. Wurd ſeinem hertzlich feindt / 
—— merek hierauß ein Fuͤrſt | Miteim&rabentenfich vereintz © 
ßer nicht außftoltz vnd Daß er ſein Bruder ſolt erſchlagen // 
Breiffnscheimfrembden Regiment / ¶ Als das geſchach nach wenig ſagen ) 
Vnrecht mit tyranniſcher Daͤndt / Daß der Trabant ſein Brudr erſtach / 
nicht auß mutwillen ſchier Da befahl er ernſtlich hernach b7; 
ins zu dem fremboen verlier/ Den Erabantenauchzuerftechen/ /⸗/ 
ſich in truͤbſal als vngmachs Samb wolt er feinen Bruder rechen / 
ch ſeinen ſtoltz / ſo ſpꝛiicht D. Sache. | Wolt an ſeim todt vnſchuldig ſein / 
— — — I * 
- Anno Salutis/M. D. LVIII.Das feins Oruderstodniemandnicht, 
Ir Weſt / daß er das bettzugericht/ 
2 Berl fie Im 24 (ge Dil ET oc — 


aß er das Mord bett beiffentban/ 
So bſaß Froto allein das Keich/ 
Nun hett fein drudr gleich 
Swen Sön/ welche noch Rinder waren 
Etwas bey anderthalben Jaren > ' 
Daldanum vnd auch Daraldum / 
Den Froto hꝛ Vetter vnfrumb 
Auch heimlich ſtellet nach dem leben / 
pr Freund Regno mercket das ehen / 
Auff daß er die Wayßlein errett / 
Er einen liſt erdencken thet / > 
Macht vorfeim Dauß ſehꝛ vil Woͤlfftritt 
Im ſchne / macht den blutig darmit / 
Vnd ließ von einem todten Kind 
Abreiſſen Daͤnd vnd Fuͤß geſchwind / 
Vnd werffen indenfibnevermeffen 
Samb hett der Woiff die Kinder gfreſſen 
Diß gſchrey kam fürden Koͤnig dar / 
Deß er heimlich erfrewet war 
Regno heimlich die Rinder trug 
* ſein Garten / vnd ſie auffʒug 

n einer groſſen holen @inden/ 
Als ob es weren junge Winden/ 
Vnd daß es fonft Bein Menſch mehr weft/ 
Doch zevepfelt Froto hart vnd veft 
An der Kindtod / dann jn daucht eben 


Die zwey Rind weren noch bey leben/ 


Beſchickt em alte Zauberin’ 

Fragt ſie / wo ſind noch kommen hin 

Meins Bruders Son / find fie beyd todte 

Das Weib dem Geiſt herauff gebot / 
| Der ſaget ſhꝛ gantʒ vnbetrogen/ 


r ij ie 





ein ich 
Drobfein/ weilbab meinleben wil 
— me Aneaschughngeoter rei 
——— 
war deß zu 
Als nun ——* Soͤ 


n/ { 
Wurden ſie behertzt / frech vnd koͤn / 


urechen jhres Vatters Todt / 
gno ſollichs jhn hart verbot / 
Sie aber kehrten ſie nicht dran / 
Wolten ein lerman richten an / 


Der aber das vnterkam / 


€ er —— —— macht/ 
ieß fie alſo zu Dof verbarren/ 
Das jederman fie hielt für Narren / 
Softelltenfiefihsllezeit? / 
Eins Tags hettens gelegenheit / 
uͤndtens an deß Koͤnigs Pallaſt / 
nn verbꝛrann manch edler 
Der Koͤng in ein Gewelb entfloch/ 
Dar inneñ er erſticket doch / 
Die Königinaberenträinn  - 
Auß dem Pallsft weilernochbrann/ 
Die ʒwen aber in folcher not 
ey mit Steinen fiezu todt / 
Alſo Srotoder Rönigftarb/ _ 
mptfeiner Bemebelverdarb/ / 
So wurd feins Bruders mordgeröchen) 
Vnd vntrew mit vntrew gebrochen/ 
Daldanusnachbem König war 
zZ" Dennmarck / vnd Reglert drey Jar) 
er führet mit Schweden groß Krieg / 
Verloꝛ vno gewann manchen Sieg, 


Der Befchluß. 
¶ Außdifer warhafften Geſchicht / 


Nemen wir klaren vnterricht / 
Das vntrew muß gerochen werden / 


— vnd wern erzogen * ea | 
lebn - 2 un. . PER S ” ’ — 
— — — * —— — 

warſe wert Xegnd jn Durch den die rach 
—— die Binder beyde Bart —— ——— 
Ondzogmit hin in Dunnenland, n/ o 
Derbieterkegnosufoiefahr, | Anno Galutie/M. D. VII 
Phone Borat en —— Bi ! 
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2 a | 
Der KoͤnigRolffo 


in Dennmarck ı wirdt durch 
e vns die beyde Cronice 


7 
Dem Böngreich Dennmarck manig Jar 
Das Böng Atillus berifcbeteben/ 
Molt — kein 


¶ Derhalb Kolffo jhn uͤberʒzug 


Der Konig in Dennniarck, vnd erſchiug 


Den Koͤnig vnd ſein gentse Deer/ 


Wolt fort fetzen Bein Rönig mebr/ | | 
Vnd ſetzt in — * Statthalter/ 


Lin Danninfeimblüendenaltr/ 
War auch a Koͤnigklichem 


D 


Setzt ſie beyde in weden ein —* 


viert / yJ Te 
Stulta aber ftacE vol Doffart/ —— 
Vnd argliſtig vntrewer art / 
Verdroß das jhꝛ Soͤn ſolten eben / 

Ihrem Brüder ein Tribut geben/ 
Samt allen Schweden außerköhn/ 
Die zu Kegieren wern gebom/ J 
Vnd nicht zu dienen wie die Sclaven/ 
Thet jhꝛen Bmabelbefftigfiraffen/ 
Wie lang er wolt fein vnterthan 
Ihrm Bruder / wie ein Lehennann _ 
Vnd wolt ſein jhꝛes Bruders a 


Z21eB ZOyBrtuapE UEERERNNE — 














wer 
brem Vatter Delgo woren 
Mit feinr Tochter vnehlich geboren/ 
In ſolcher Blutſchand kem er ber/ 
“ Stande er nit wirdig wer} 
Dit vergleich wortn ſie jhm enlag/ 
Vnd hetʒet jhn an nacht vnd tag 
it wein / eben vnd hoher bitt / 
Siß er jhꝛs kundt abſchlagen nit/ 
Dndtrechtet auch nach diſen ſachen / 
— * ledig zu machen / 
aß er als König a 
lad vermteter eingroß iff ziern / 
Samb er Rolffo ſeim Schwager gut 
Boi ſeiber dungen den Eribut/ 
Das — Mannen bſetzt / 
An fuhr mitin Dennmarck zu letzt / 
Da er herꝛlich empfangen wardt / 
Dom Rolffo gantʒ getrewer art / 
Weicher fiesllelndzu Gaſt 
m Pancket in fein Pallaft) 


Well ſie hett b vndr 
S deitpiebetebefe uch: —— Reich/ 
one Bruder wer ſchaͤndleich 


eſorget Feiner vntrew nicht/ 
Die Schweden aber warn bericht 
Der meutrey / vnd gewapnet warn / 

Dndtbeten ſich mit trinckenfpern/ 
Als aber hetten zechet wol 

Die Denen / waren Weines vol / 
Da griffen ſie die Schweden an / 
| nen tbeten widerſtahn / 
Docqh vngewaffnet Weines vol/ 

waren ſie zuſchlahen wol/ 
Da wurd erſchlagen Koͤng Rolffo / 

Mit ſeim beſten Dof find alſo / 

S bon Wiso einen Trabanten / 
Dem voͤnig einen trew bekandten / 
Dem Toͤnig Nolffo auff ein zeit 
Seſchencket bett auf miltigkeit 
Dinfein Arm ein gůlden Geſchmeyd / 
Da hetter dem Koͤng thon ein Eyd / 
does nothtbet/wolterfeinleben 
Auch für Kolffoden Rönig geben/ 
Der war nicht geweft bey dem mordt / 
Tam darnach aber andas ort / 
YDndfach was da geſchehen war/ 
Sein Dertzinzören brunnegar/ 
Der Statthalter winckt jhm hinnein / 
Dndfprach: Wilt auch mein Dienerfein, 
Wiso bat ibm nichts abgeſchlagen. 

Der Statthalter thet wider ſagen: 


Hiſtorl vnd Geſchicht. 


39) 
So ſchwer auff das blöß ſchwerdt ein eyd 
Xeckt jhm dar den ſpitz mit befcheyd.. 
ud en pn but das ſchwerd 


gdR 

Ondesdurchden —— ET 
Der nider ſuncke in vnmuth /·/· 
— mit dem Blut 
So hielt Wigo Ehr / Eyd vnd Trew 
An feinem todten HDerꝛen new / 

Schweden auff Wigonem trieben? 
Vnd jhn zu kleinen ſtuͤcken hieben / 
Deß wurd ein laut gedoͤß im Saal / 
Das Dofgſind loff ʒu uͤberal / 
Sahen was ſich da hett zu tragen / 
Die Schweden wurden all erſchlagen/ 
Das jhꝛ nicht einer kam daruon / 
Das war jhꝛ vntrew rechter lohn. 


VODer Beſchluß. 
¶ Dierauß mag man drey ſtůcklein leh⸗ 


ren/ ( / 

Wand fromb Dann bliẽb bey trew vnd 
Wo nicht fein Weib —— art / 
Verhetʒet durch die ſchnoͤd Boffatt / 
Etwan auff vnehꝛliche ſach / 
Dardurch er kompt in vngemach. 
U Zum andern / wem man gutes thut 
Auß rechtem hertzen / trewen mut / 
Dem er mit trewen iſt verpflicht/ 
Wer ſolliches auß vntrew bricht / 
Die trew mit vntrew thut vergelten⸗ 
Das bleibet vngerochen ſelten / 
Pr wirdt wider bezahlet ſchlecht (recht 
Deñ ſpꝛicht man de ſchalck gſchicht gentz 
zum dritten / wem gſchicht ehr vnd gut 

aß er mit trew —* thut / 
Wagt darob Ehr / Gut / Leib vnd Ceben / 
Dem wirdt lob / ehꝛ vnd preiß gegeben / 
Das gedaͤchtnuß wirdig anffeionchs 
Sein Nam / das wuͤnſchet im D, Sachs. 


Anne Salutis / N. D. LVIII. 
Amzr.täge Julij. 


Hiſtoria / 


Der dritte Theil Wehrlich/ 


ER 
Koͤnig Froto der] 





Er ließ hencken auffoffnerftraß/ 

An einen Ʒaun koͤſtlicher maß 

Ein Armband von klarem Goldt / 
Gebot das niemand nemen ſolt / 

Stellt darʒu heimlich Dut von weytten / 







Nun war gleich zu denſelben zeytten 
Daein —F Seuberin nun / u 


Die hetteinjungenfaulnSun /· 
Re | 
1 m BAT x 
dritt diß Ramensin Denn; |AısernundasfiabiberdernehY 
marck / wirdt von einer Onhul | — —* —— K 
den vmbbꝛacht. | Mmurdenszumtobverurtbeiltbalr 
IQ es Namens Srotoderdritt | Als mans außführtzudem@ericht/7 / 
a Ein Bönigin Dennmarck / Voꝛ aller Menſchen angeſichh Er 
) der mit Hit jhꝛer Zauberey ſie handel — 
Groſſer Fuͤrſichtigkeit regiert | Ihren Son in ein verwandelt}? / 
Doch erſtlich ward hort tribuliert / nd ſich ſelbs in ein Ochſen ſtarck /⸗ 
Weii er jung kam ins Regiment / ¶Als nun der Rönig inDennmare ,;. 
Da ward ge an dem endt n wolt das wundergroß/ /⸗ 
SZ Doffebigroffe Tyranney / OndnbftigevonfeinemXoß/ 
onböfen fehchen mancherley/ loffder Ochs auff ibn von weytten / 
—— Gmahl ward jhm geſchend / JStieß ſhm das ein Dorn indie ſeytten ⸗ 
kam jhm zu huͤlff an dem end Daß man den Koͤng daruon tragen 
Erich / ein trewer Mann auß Norwegen / | Derdarnach ſtarb in kurtzen tagen 
Thet ſich deß * balbeneinlegen/ | Doc verbarg man ſein tod fuürwarx 
Weil der jung Koͤng vnter den Buben zu Dofbißindasdritte Jar’ - „LE 
Cag gleich ſamb in einr Coͤwen Gruben / JErſt war im Kandein — AR 
Dnd halff den böfen Adel dempffen / Vmb den frommen Koͤnig vil ta / 
Thet mit jhꝛm ſeden fondr tempffen/ Sein Volck bett jhn imbertzenbolöt/ / 
Dndfiegelücklich überwand/ / Die Landfcbafftendlihbabenwolt 
Vnd reut auß all Lafter und Schand/ Den zu eim Böng/ der das lob 
Dalff darnach dem Koͤng an dem endt Dem todten Koͤng kundt ſpꝛechen ob / 
Anrichten eingut Xegiment / Was er erlangt hett in ſeim leben / 
Nach dem der Koͤng fuͤhrt ſchwere Rrieg | Etlich Landsherren lobten eben 
Vnd gewann manch glücklichen Sieg / JDeß todten Koͤngs tigke 
Bracht vnter ſich ons Land zu Reuſſen / Etlich die lobten fein Wei / 
Much fo überwend er —— Etlich fein Kieb zum Patterland/ 
Die Dunen vnd Engelländerfchlug/ ¶ Endlich ſich auch Diarnus fand 
Dipernis auch überzug/ Bin finnreich Dann, war ein Poet / 
Sie Zinpbar macht vnd uͤberwand / Der gar Eünftlich befchreibentbet 
Nach dem reyßt wider beim zu Cand / Dem Böngein Epitaphium / 
Vm nach dem gant;z fridlich regiert Darinn er ſym zum boben ubm/ 
Guter rbu / dreyſſg Jar guberniert/ All ſein tugend oͤrndlich erzelt/ 
an der fridlichen zeyt ift worn zZbn indie ſchar der Goͤtter ſtellt / 
hriſtus der Welt Deyland geborn / armit Diarnus uͤberwand 
Als frid war in der gantzen Welt / Mit Kunſt die andern alleſand / u ne 
Nun diſer Rönigobgemelt Ondwnrddrumbzum Koͤnig erwehlt  ' 
Der warden Dieben granſam feind / Dennmarck vom Adel erdehlt / 
Das auß der eining that erſcheint / och kurtzer zeyt ſich darnach fand 


Bin Son Froti in Reuſſenland / 

Der in Iugend darein war kommen / 

Don dem man ſeyt nichts bett vernomfien/ 

Da erdeß Vatters tod innen war/ ni 

Bam er mit groffer Deeres ſchar 
Einzus 


r g bielt zu Freund jederman / 
nun Diarnus wer zu ſchwach / Vnd allen — ee, 


uͤ 
Wurd er von den veracht / 
Wolten jhm nicht mehꝛ Tribut 


nn du mich hetft / wie ich dich hab / Dochgwan BE 
* 4 Ond überwounde 
Den Fuͤrſten / vnd auch Daſanum / 
Ditdir hie kempffen vmb das leben / Legt zu ſtraff auff die chmenning 
obleg mitküner Oandt / IDas jedes en muſt gebnein Pfefing 
Boltbfitzn das Koͤngklich Kegiment, Wañ fein herꝛſchung diewar fenfftmmätig 


Don Natur freundlich / mut vnd | 
ßdes du haft an mich begert, Auch die Meerranber —— 












So ruͤſten ſich beyde ſander / Die auff der See theten groß dr 
ern ernftlich miteinsnder/ [Den Kaufleuten an —— 
Jedoch Diernusniderlag/ Etlich Voͤlcker jhm fielen ab / 
dFridlenusregiertviltsg Die zwang erzugebofambillig/ 
Jr nmerckfeines Oatters Reich / nmitlerzept wurden mutwillig 
rſichtigklich vnd lobeleich. ie Sachfen/wolteningemein _ 
| 3 en EEE 
. nd wo a rey 
Der eſchluß Welliche fie voꝛ langer zeit 


¶ Wie das Albertus Krantz beſchreibt) D inen Rampff verloren hetten 
Ang dem uns zu gedaͤchtnuß bleibt/ —— —— — 
Bunftgar vilvermag/ zn ennmarck / zu Bönig Froto / 
Du ot offt wu onache Ei let eh Bängs Perſe 

n n 
Beyallen Weyſen / fpiiht D.Sachs, br Srepbeitsuerlangentbon/ — 
er Koͤnig fprach: Es wer nicht fitt 





Anno Salutis/ M. D. LVIII. 1 Dasein Koͤnig ſolt kempffen / mit 
7 Am 26,ts5e Yugufti, Eim ſchlechten Wanne vmbdas leben/, 
| uhr ee Snı —— 
tdemjbreiner 
Hiſtoria / Wurd * erlegt / als denn ſo wolt 


Erjhn wider gebn jhr Freyheit. 
Nyxoſto der nigg ⸗ beinatunerseny 
| Bir Die Sachfen Dame außerwelten/ 
‚m Dennemarck / wirdt in [Ein beruͤhinbten Kaͤmpffer beſtelten. 
Sachſen berbrennt Der Koͤng erwehlt Starcuterum / 
Ein Kaͤmpffer / der mit groſſem ruhm 
Roto diſes Namens der vierdt | Do: manchen Kampff gewunnen hett / 
Bönigin Dentimerck/der "| Wellicher auch erlegen thet 
regiert (ward | Den Damanem auffdem Kampffplatz / 
Nach dem Chꝛiſtus geboren | Der Boͤnig den Sachſen zu tratz 


Bu 


‘ 


Date zent, J 





Bat vmb genad / thet ſich er 


Sampt den Sachſen mit en &eben 


Nimmermehꝛ von jhma 
Der Boͤnig glaubet diſem allen / 
—— tlich zu —— auff 


Sampideß Sechſiſche — m 


Nach diſem ———— 
falſchem hertʒen mit be 


et das 
eich no ige ns 
—* Mahl / 
Pracht / 


De err gabjhn ein 
Mit allem Koͤnigklichem 
Als es nun weyt war in die nacht 
ann war befchwert mit Wein, 

— im Schloß Fewer legen ein / 

Daß das Schloß angieng —— 

Di rotglaftigen $ewerflammen 
‚ Derbrent ſich Schwertingus zu ide 
Mit allen nindem Saal / 
Freywillig mit im Fewer ſtarb / 





Deß Vatter lands reyheit erwarb 
his erg Me 
Dep bleibe fein Ib /geo&chtnnß big. 
a > 
r dr 
Indem Xeich — 
ss 


‚ 40247, Tg Dr i 
3 en 

Be 

Der Beſchluß. Bay ic — 

Ham 5 

’# J 

* J — 


ngus Aue Stun D. L | 
Tage Julij, van 


Amzs. zi — 


Hitora 
Koͤnig Regnerum 


Schlangen im Thurn. 
Re x Tg em Ein 
8 —* Als — 


bit ermit — Krieg 
Da Alena, ur 









rlegt jhn / vnd das Keichein 
Nach dem er gar ohn alle Sem 
Dieltweber gelauben 


Er —— die ——— Samen) 


re der 2 feufftzen — 
edoch gar keine macht m 
Solche 


ö 
\ 


Morton Gef 103 










Mit fein gwa 
1 De feintodtfamfürfeindrepy Sön/ / 
a ee 




















Nndmsan das anſagt aum ⸗· 
VDurden notzwungen vom Eyrannenz ¶Chet er ſamb wer jhm gar nichts drumb / 
Ondfieltenfich vnterdie Sannen ı "=, | Spwarusaber vor betrͤbnuß | 


Siach ſich mit eimfpißönrch ein Fuß / 
Vnd ſchwur feins Vatters tod zurechen 
An Dells dem Koͤng / dem frechen / 


Regneri mit gewehrter Dand / 
£ — — | 
Ond als nun angieng die Feldſchlacht / 
















ff beydem theyl mit groſſer macht / ory der diitte Son ſpt 

Weiber theten groſſe wehr / — vnd ſpilt in dem Bret / 
Su recbenjir Weibliche Ehr NNbvin diſe trawrig Bottſchafft kam / 
Am Boͤng Fro dem Frawenſchender / ngrimm truckt er die Wuͤrffel zſam 
Debitenfich tapffrer denn die Männder/ | Infeiner Dande vor vnmut 
Das Rönig Fro die Schlacht verlur / auß fein Naͤgeln ſpꝛang das blut / 


Auch ſelbs darinn erſchlagen wur / ffen⸗ 
A⸗ ya ——— vil Krieg / Beräftetmit vierpundert Schiffen/- 
Booan anfeim Land vnd Irland Sieg / | Eroberti S 
Dergleich auchmit gwaltigerDand/ 
Deswungons Röngreich Engelland / 
Do mam ihꝛen Boͤnig erſchlus / 
Dis er ihn vnter augen zug/' 
Des Keich Schotten vnter ſich bꝛacht / 
Dndauchvil Infelinfein macht/ / 
Dis er kriegt auſſerhalb Dennmarck / 
WDurdinfeim Reich ein Auffruhr arck / 
Dae in es warffe deß Adels Dauff 
De — su ara auff / 

en Regnerus doch vnverzagt 
| ar et vnd flüchtig verjagt/ 

e Anffruhrdsrnachftillen wart) / 
Onöftraffet feinen Adel hart / 
Dndlegtden Ehꝛiſtung Glauben nider / 
Den ſie hetten empfangen ſider 

zn ennmarck / vnd die Chriſt lich Tauff 
Teicht die Abgoͤttrey wider auff / 

Das wend ſich von dem Boͤng als gluͤck / 
afall bꝛacht vnfall auff dem̃ ruͤck / 
Dett voꝛ der ʒeyt die groͤſten macht / 


Nach dem weytter in Engelland / 
Vnd verheerten gantʒ vngehewer 
Das gantze Land mit ſchwert vnd fewer 
Dells jhn vnter augen ʒzug / 
Vnd ſich zu Felde mit jhn ſchlug / 
Die Engellaͤnder doch erlagen / 
Der wurdeingroffe ſumm erſchlagen / 
ige ells ward gefangen/ 
Diedrey Brüder zurstbfind gangen/ 
Wie fie erſchroͤcklich möchten rechen 
hrs Vatterstod an difem frechen/ 
Daß er auch fturb mit bittermleyden/ 
Cieſſens anff bloffem Rück jbmfehneyden 
Lin Adler / vnd jhm in die Wunden 
SSaltz rieben/nachdem jhn anbunden 
Motternackendeneinen Pfa 
A|, weittem Feld / das übers! 

ie Raubvoͤgel / Geyern vnd Raben / 
Das Fleiſch von ſeim Ceib gfreffen haben 

uͤr all KZoͤnig gen Mitternacht / Biß auffs Gebein / vnd ſein Ingweyd / 

Dann Röng Xegnerus wurd gefangen / Biß er in ſchmertzen groß verſcheyd / 
Bom Boͤnig Dells hintergangen / Nhamb feiner Tpranney ein lobn/ 

Der dißmal Engelland regiert/ | Wie er Xegnero bettgetban, 

Der ihn fehwerlichen Tarcerirt/ 
Eng ineim finfterm Thurn gfangen/ f Der 





| | Ser Sen Pi * % 
Der / nt Koͤnigs Sun /⸗ 
Wer ung fhwecht vnd Frawen B— ser * —— 






Vorauß wo er noizwinget die (ſchent / — 
Eigenen ran BR ——— — — 
ar, Tai ——— Das dauchtden Adelgarenbilligy 
Dhn vrſach mit Gfengk nuß ond Brandy Vnd wurdenauffden vnwillig. 
Des gwißlich auchdie Böttlichrah | Degfetfih Sumozuibnfrey 
Jom folgetauffder focken nach, ns machtimitdem Fl einmentreps 
ig perl wer auch Tyrannifiert den Bönigfeinen Oatter —— 
Desvemeinbiatigsensermache 
ein s end erwa | * 
Geb D———00V 
Ein trewer Diener dem Koͤng ich 
Anno Salutis/M. D. LVIII. Dar er deßbertzigelichy 
AmzstageJult. 1 £ießvom / bꝛacht zufambein Deer 
1 Wider fein Son / der bꝛacht vil mehr 
Hiſtoria / Penn? Datterug 
A) 1 ueno in —— — —— 
DI SONO I en 
— n NH ; 
Dennemarck / wirde drey mal Kılftfichzu — * 
gefangen / ein mal vertriben / doch ¶ Schlug ſich mit dem Son auff der 


Derlordie Sch als wol ais eh - - - 


wider König worden. um bitten natrdrker ii — 


a I Dennmarck Daraldus 
—regiert / 
le Getsuffet vnd ein Chꝛiſte 

Wirdt 





Soltabftehn der Abgoͤtterey⸗ 
Chruiſtling Glauben annemen frey / 
Eh er aber das gar vollendt / 
Dennmaͤrcker Cronica bekendt / 


ee 
darbey in ein lu alt 
Darinn —— Rn za; 


Da ftarb dienlt fromb Bönigin Den trug man in das J 
Thira fein Mutter / die vorbin Fuͤhrt jhn in die Statt Julina / 

Dett ehꝛlich gelebt all jhr tag / Mit feinergantzen Armada / 
Darob bett alles Volck groß klag / hat er ſeinen Geiſt auffgeben / 

Nach dem vnd Daraldus ihr Sun / Der wirdig war lenger zu leben, 

Ihꝛ wolt laſſen auffrichten thun Sueno ſein Son er art / 


um Gedaͤchtnuß ein herꝛlich Grab? An atters ſtatt wa? 
Ferugt darzu fein Äriegsvolck ab / 


ie Bawren vnd darsn fein Adel / 


Auff das an Leuten wer kein zadel / Dil vngelůͤcks vnd rach / 

Die allda muſtn hawen vnd graben/ Dann als er bekrieget hernach | 
Bin lange zeytgefrönet haben, —— die Wendiſche Statt / 
Ein groſſen Feiſen hoch vnd ſchwer eden Vatter beherbergt hat / vi | 
Wolt zum Grab laſſn auffrichten er/ Von den er in der erſten 








Ditdem Volk indie Flucht ner 

n mar Brachten ein 

—— ru eig 

Gfengknuß / udanckbarkeit 
Don Wenden gefchätzetder Den etien Srawenein 
Vmb ſo vl Bold/als ſchwer er was / Daß ſie inn 
vmb Silbers zwey malſoſchwer / ¶ So vborim Land nicht werderbranch/ 
bmder — and —— — Pr 
' dand / n a 

Sichwider rüft mit ftsrcker hand / n Bricpder Önig auß Schweden 

gden Brieg widerum an / Dett auch ein Veh zwiſchen jhn beden/ 

Die Wenden theten widerſtahn / Dann ſein Vatter bettipm 

Vnd ruͤſten ſich wider ʒum ſchiagen / Broß in Schweden 
andern malabererlagen Das wolter andem Sonnunrechen/ 
je Dennmärckergertenderftangen/ I &ravt ibmjetzundwol zu 
a en gie en/ “4 MWeilibngefchmwecht bettendie 
Vnd war gefchätzt vmb die erft ſumm / Igeföhlagenandenenden/ 
Der Feind doch zu Beyfelannumb Dreymal woꝛden von jhn gefangen, 
erren Soͤn / vnd ileß jhn auß / Broß Rantion hett muͤſſen iangen / 
n war erſchoͤpft das Koͤngklich Dauß | Derbatber mit gerüfter Dand 

ze en die ben/ amendt Snenoüberzog in Sconland/ 

F Waͤld vnd ͤcker verpfendt/ | Os kamens sfammitgroffer macht/ 

Darmit die Geyſel machet loß/ Vnd hielten ein blutige cht / 

Den Koͤnig das erſt hart verdroß / Da wurd Sueno aber —— 
— ——— erlagen/ 

An den zu erlangen Sieg/ Erft wurd Big Snenovergnge/ 
Vnd ruͤſtet fichmit feinem Deer Von Erich auß Dennmarckverjaget/ 

neiner Armada auffdas Meer/ Da er kam fluͤchtig in Norwegen / 
leichenauchdie Wendentbeten/ Da er doch fehit mit ſein anſchlaͤgen / 

Im fDeeraudy jhꝛ Armada hetten / lauus jhm fein ſchutz abſchlug / 

SZu beyden theil mit groſſer macht / Nach dem er in Engelland 
——— ——— 
uhren mit einem kleinen dem zum in 

See Laͤger / da gleich ſchlieff Derſelbig jhn re war / 


Die Wach / ans ee Schiffe kamen / 
Vnd einer ruͤfft dem Koͤng mit namen / 
Welcher kundt die Denniſchen Sprach/ 

Samb hett er ein heimliche ſach - 
Darob der Koͤnig wurd bewegt / 
Slich vorꝛn uͤber ſein Schiff rauß legt / 
— die heimliche wort / 

n Koͤng ergreiffens en dem ort / 

Riſſen jhn rauß / vnd jhm ſein Mund 
hieltn / daß er nicht ſchreyen kundt / 





Hett alſo gar vntrewer maſſen 
Verraͤterlich vmbbringen laſſen / 
Deß gwenerbertzenlicherew/ 
Vnd bat Gott vmb vergebung new / 
Vnd kehꝛet ſich bertzlich zu Gott / 
Der jhn erhoͤret in der not/ 
MeileralAbgöttreptieß fallen / 
Darnach war Bott mitjhminallen/ 
Vnd erhoͤcht ibn anf ——— 

f 


eninjbr Eiger verborgen, 

Is Rönigs BfengEnußauffdenmorgen 
War in ſeim Heer lautbꝛecht vnd Fund 
Brach das Deer auff / fuhr ab zu ſtund / 
NMNaun war alles vermögen hin / 

ZZum dritten mal ʒu loͤſen jhn / 

Jedoch die Edlen Erbarn Frawen 

Verkaufften jhꝛ Kleinat auff trawen / 


oͤng 


—— 


Doer dritte — 







Boͤng Erich ſtarh am jehen end. Solliches mordan recben 
—— —A eno mit nam Deterem Weflertbun 5* 
Wider ins Koͤngreich Dennmarck kam * Brucken / als ern ——— 


War Boͤnig / vnd regiert mit Macht / 
Das reich zum Chꝛiſtling glauben bꝛacht 
Datinn verbart biß in das end/ * 
Daꝛrʒu bꝛacht jhn verſucht elend. 


Der Beſchluß. 


———— eis nemb wir mehꝛ 
rtreffenlich ae Cehꝛ. 
Et nie! ürft dem Bottes wolt] D« 

digt andem ort 
| . . Ond — Slauben / 
Den thut Gott widerumb berauben 

Aller wolfartan Leib vnd Seel / 
Stuͤrtzt jhn endlich in angſt vnd quel/ 
Vnd demuͤtigt jhn mitelend/ 
Biß er ſein Suͤnd mit rew bekendt 
Sa Zumandern/wer Mutter vnd Vatter 
erfi 


le 
— — tbet ef 
Miefteinim W — — 
So kam er mit der flucht 














— ch ein ta 

nd chtwolon — mn inSchweden kommen 
Demfelbigen Gott a — 

— ibmauchfetnleben/ nn men. 
Drumbfollwir Bott ehꝛen / darneben | Darzuwoltensjbm beiffengleich/ 
Vetter vnd Mutter / dns auffwachs So wurd angricht diementerep/ | 
Deylmdwolfgrt/ daswinfht DS, om tun der Schwedifch Adelbey / 

I Erfeplugden Rönig Gotarum // 
Anno Salutis/M. D. LVIIR 1 Schwevendss Bönigreicheinnumb/ / 
Am erſten tage Augufti, Nach dem bett er auch eben fug/ 
Vnd auch die Wenden —— 
Sein Gefengknuß an jhn zu rechen / 
Hiftorta ] Die Wenden aber als die frechen 
Die zogen dem Bönig entgegen/ 
Ä + Die theterauch erniderlegen . 
armericu Mit groffer Schlacht, pnöancheinmmb 
Kitaw/biachtibien Bönigvmb) ⸗ 
Königin Dennmarck / mit ſei⸗ Zosdarna dr gegen Orient 
nen Leben und End. er mit Ritterlicher Daͤndt 
Bracht etlich Landfchafft onterfich/ / 
YIn —— — Die Wendennberpntrewlih 
Vom Rönig wider fielen ab / “7 
/ 2 Schreibt Albertus Krantz / vnd Weildiezeytipnglegenbeitgeb) ⸗ 
ſpricht: De OndfielenjpmeininDennmardE 
Der Jüngling Jermericus/ . Verheerten das / jedoch gar ſtarck 
Bam auß ſeiner ſchweren Gfengknuß —— maler überzug m < 
Den Wenden m er bey der nacht ie Wenden / vnd ſie aber ſchlug / 
—— in vmbbracht / br Oberſten ſtrafft er zu ſtund⸗ 
Vnd auch deß Böngs Pallaſt verbrent / en Roſſen an die Schwaͤntze bund 
Vnd als man aber jom nach rent / 


Vnd ſchieifft ſie über Stoͤck vnd Stein/ 
Auch 





| Hiſtorivnd Geſchicht. 


Die vnſchuldig Koͤngin ſtrecken hieß / 
F lenger haͤrter / daß ſie verdarb / 

nd klaͤglich ander vulter ſtarb / 
Der Boͤnig nicht a 
— Sonder suß eyfferigem Daß 


Auch ʒerriß er ib: SteifchvndBein 4 Die Rönigin ließ werffen todt n2 
Mit groffen Räderngr } nein tieff in das Eot/ 
Darmitder Koͤnig rache ſich/ rieb uͤ —S— wild / 
Die andern zum gehoꝛſam / die ob Menſe / | 
demregiertder mitmacht/ | ießersvmbwenden auffdenrück/ 
Vnd ließ bawen ein feftes zertratten ſie in ſtuͤck. | 
Auff einen Berg tig vnd groß / dem verurtheilt er ſein Son / 
ſetzen ſich * rhu / An den Galgen zuhencken thon / 
BR ERBEN! de — Weil er ſein Mutter bſe —* 
wer a 
Derlaffen ein Son / der hieß Bicco / Sür jbnsuch — groſſer bit 
Dem wolt voꝛ ʒorn fein Dertz bꝛechen / sfindgfe doch balffes nit | 
Daß er nicht Eundtam König rechen Als man deß Rönigs Son außfübrt | 
Sein Vatter vndfein Ostterland/ —— er bald gebencket / 
Doch erfund er ein lift zuband/ Deß Koͤnigs Raͤth zu diſem ding / 
Macht ſich auff vnd fuhr in Dennmarck / JBeſtellten zwen Edier Juͤngling / 
An den Boͤngklichen Doff gar arck / Die ſolten vnterm Balgenftabn/ - ä 
. De hielt er ich höflich vnd wol enn man deß Koͤngs Son Enüpffet ’ 
_ Erlangtdeß Bönigs huld für vol/ So ſolt er dennoch diſen zwen can/ J 
er jhm all geheim vertrawt / Yloch zwo ſtund auff den ſchultern ſtehn / | 
dem er auff glegenbeit ſchawt / Daßer nicht erwoꝛgt vnd erhieng / 
Nun bett Koͤnig Jarmericus Ob dem Vatter der zorn vergieng / 
Ein nen Son / hieß Proderus / Das man jhn noch erhielt beym leben / 
Dit ſeiner erſten Gmahel ghabt / Nach dem ſo hat ſich auch begeben / 
Ein Jünglingmit Tugend begabt / s man den ſon au mit ſchmach / 
—— eben / Fiölich vnd frumb / Glieng der Vatter in ſein Gemach / 
Koͤng hett aber widerumb Vnd ſah da feines Sones Dund 
Genommen ſchoͤn vnd zart von Leib / Cag vnd gar klaͤglich heulen kund / 
Von hohem ſtamm ein 8* Meib/ Vmb ſeines lieben Derrentodt/ 
Diefelbig jhꝛem Stieff Son gar/ ‚1 0nd —— vnd kot 
nehꝛen lieb vnd guͤnſtig war / Vor dem Rönig demuͤtig gantz / 
icco quß vntrew ſie verklagt / Samb gnad begert mit feinem ſchwantz / 
Koͤnig ſie beyde verſagt / Dergleich ſo thet auch auff der ſtangen 
nan der Stieffmutter hieng - 1 Der Falek zu ſchwingen ſich anfangen / 
Der Böng zu eyffern anefieng / Schrey vnd ſein Federn ibn außzupfft / 
Bicco richt an / daß die Koͤngin Vnd im ſelbſt feinen —8 außrupfft / 
Mit dem Son ſchwencket leichter ſinn / Sambihet er ſeinen Derren klagen / 
Vit etlichen freundlichen worten / Der jhn bett anfffeinr Dandgetragen, 
Vnd hett den Rönig andenorten Al nun der Boͤng das hört vnd ſach / 
ellt / daß er hoͤrt alle wort / ZSein Dertzmit erbarmung durchbrach / 
Erſt der Boͤnig in zorn rumort / Zpꝛach ; Weil die vnvernunffting Thier 
Die Boͤngin gefengklich annumb / Ihꝛ mitleyden erzeygen ſchier 
Sampt ſeinem̃ vnſchuldig frumb / IVmb jhꝛen —— maß / 
Deer doch keines kundt nichts verjeben/ | So zimmet es mir Vatter baß/ 
Weil nichts boͤß war von jhn geſchehen / I Das ich mich erbarm meines Sun / 
Der Koͤng mit eyffrigem verdrieß / Dieß zu dem Galgen eylen thun / 


Vnd wo man fein Son find beyleben/ 
Sofoltmenjbn freplediggeben/ 
Wie ſollichs auch mit fremd geſchach / 
Der erzaͤhlt alle lift bernach 
Vom Bicco dem argen u 

ij 


l 


. Andy wurd der 


Der duitte Theil Weltlich/ 


it tenttrander Obelthäter 
Binden Bönigriich Dennmaret/ 


. Meint Dosen 


gerochen 
An dem Bön — die boͤ 
Die — ker noch bat 
wen Brüder /die begerten rach 
an * 8 ig / vmb diſe ſchmach / 
efter war geſchehen / 
—— ſich in der nehen 
bein mechting ſturcken beyſtand / 
Werfielen Dennm̃ack das Land / 
—— ſach den Rönigbloß/ 
er gab die flucht in das feſt Schloß/ 
Das er newlichen bett erbawt / 
—— ſich Ben erbaltentrawt/ / 
Als nun das Schloß belägert wart/ 
Der ——— ibm zufe tgar bart/ 
Der i —— 
iel hera ud nde Deer/ 
nd ſich gar t mit jhn ſchlug / 
Da ai en ne trust 
Mu em ıvilerlagen 
—* Koͤnig ſelbſt erſchlagen / 
So wurd gerochen in vumubt 
Der vnſchuldigen Boͤngin Blut / 
Die uͤbrigen Feind in die * „ 
Enttrunnen au 
Auß Dennmarck wider Een zu Kandy 
Broderus fein Sonobgenent/ 
Ward darnach Rönig in Dennmarck / 
Regieret das kraͤfftig vnd ſtarck. 


Der Beſchluß. 


Auß der Geſchicht lehꝛt man drey ehr 
rftlich / welch Dann durch vngelück 
Etwan Eompt in ein hart BefengEnuß/ 
nein hartſelig angſt has sur rast 
8 berfelb: waget allg 
Auff daß er wider ledig werd/ 
Ond heim komm infein Datterland/ 
Pracht Fein böfes ftück fuͤr ſchand / 
Deß mag ſich ein Derfcbeft —— 
Den gefangnen nicht wert vertrawen. 
2 Sum andern / dem verföhnten Feind / 
ll man nicht weyt trawen vereint / 
Der voꝛ von eim beleydigt iſt / 
Oder die ſein / ob gleich in friſt / 
Er ſtell ſich ſo fromb vnd ſoguͤtig / 
So gehoꝛſam vnd ſo demuͤtig / 
Dann fo bald er ſein zeyt erſicht / 
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u — war * I: 


u 8 n raupe 
Nachiew vndrach / fofpricht D. Sache, 


— D. LVIII. 
Am 2. tage Julij. 


Hiſtoria / | F Ei 
König ee in 


Schweden ı re 
mens wurderfchlagen. 
d Deng 18 Mtpins ber anbap 
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RN DEN Tiemene/ Pine 


Der — ſich vor Denmmerdty 
Derbelben forüfterfichftarck/ 
Bewahꝛt fich mit eim groffen Deep x 
Ond ruckt dermitauff Dennmarck 

DemBönig —— * 


Jedoch hater ſym fuͤrgenommen —— 


——— sngr eiffenany © 
Solchs wurd dem Fürften kund sethan 
owino / der in Ditland ſaß; 
ge einen Statthalter wes - 
ſt ſich auch mit gantzer mach 

Sibr auß fein Volck zu einer 
uff ein Platz entgegen den 

Allda wurd angriffenvonbeden 

Theiln/zu ſtechen / ſchieſſen vnd 
Auff beyden theiln jhꝛ —* en n/ 
Indem ftieffen zufamb * * 
zu der Schlacht dieswen an 
rowinus der Fürfttbetenreden 
Atißlum den Koͤnig auß Schweden / 
KBoͤnig wilt du / * daß wir zwen /·/· 
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Der Arbeit uns thun vnterſtehn / 

Das wir kempffen eigner ng 
Der Rönig fagt: wir thon / 

uff beyden ſeytten man auff bließ / 
Vnd das man vonder Schiacht abließ / 

Vnd ruckten zu ruͤck auß dem Streyt / 

Darszwifcben war ein platz ſehꝛ weyt / 

Drauff wurden ſchrancken auffgemacht 

u diſem Kampff / der wurd verbracht / 
n welchem Bampff doch auffdentag 
er Fuͤrſte auß Sleßwick erlag/ 
dem der Koͤng den Ram̃pff 
Numb er Sleßwick zu Tribut an/ 

Thet das Artickelweiß abreden / 
Vdzogwiderumb heim in Schweden. 
Nun hette der Dertʒog zwen Soͤn 
Mannbar / erwachſen / ſtarck vnd koͤn / 
Rethonem vnd auch Wigonem / 
Melche ſich widerſetʒten dem 
Boͤnig auß Schweden mit der zeit / 
Ihm reichten nicht fein Grechtigkeit / 
Derhalb der Röng fieüberzug/ 

Wer der Köng auf Dennniarck Elug/ 
Delffden zweyen Brüdern mit macht, 
Daß fie gwunnen ein groffe Schlacht/ 
Onddie Schweden mit groffem Blück/ 
Stachen in jhre Schiff zůu ruͤck / 
Die mit der flucht kamen heimwertz / 
Das macht den zwey Bruͤdern ein Dertz / 
Gedachten erſt jhrn Vattr zu techen / 
zer bettensan macht gebıechen/ 
en Röng zu Eriegen in fein Lands 
Ib wolteng mit —— Dand 
chen jhrn Vattr ans Boͤngs Perſon / 
der darob jhꝛ leben lon / 

Derbalbfo kamens uoͤberein / 

Vnd fuhꝛen in Schweden allein / 
Samb werens auß Sleßwick enttrunnen 
Bamen ans Koͤnigs Dofbefunnen/ 

Dienſt wurd an den Boͤnig begert / 
wurdens auch von jhm gewehrt / 
Er fragt nach jrem Gſchlecht vnd ſtamm 

Dar ʒu auch jhꝛer beyder Nam / 

Die ihm doch alle ding verquenten / 

Sich anders ſtams vñnd Namen nennten 

Bekendten doch / daß ſie beyd worn 

m Fuͤrſtenthum Sleßwick geborn. 
dem ſo ward der Koͤnig jeben/ 
Ss iſt vor Jarn ein Rriegszug gſchehen 
Darinn die zwen Kriegsherrn beidfander 
Allein haben kaͤmpfft mit einander, 
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Horn 106 


Roc dur zu —— 


on dem der mit jhm kaͤ 
2 jbm 


uch —— nigan dem end / 
rft Beine heit / 


Sie find zu ſchwach zu rechen dns, a 

Yun bett der our gwonbeit) 

Daß eröfftgieng fpstzieren weit 
Dofgefind/ 


u n guten £ufft vnd 

uff diß Hettendie Brüder acht 
Eins tags der König vnbedacht /⸗/ 
Auch wolt ins —— gehn / 
Da folgten jhm nach diſt zwen. 
As der Boͤnig kam weyt hindan / 
Da redt jhn der ein Bruder an · 
Koͤng du haſt vns geseigt die Dand / 
Die vnfern Vatter uͤber wand /⸗ 
Diß woͤll wir rechen ſeine Soͤn / 
Wehr dich vnſer eins biſt du koͤn. 
Der Koͤnig aber ſpottet der / 
Suckt von Ceder / ſpꝛach: Rompt beyd her 
Vnd ſchlug den einen Bruder wund/ 
Die zwen — in zoren rund 
Den Rönig erlegten gelaubt / 
Lieben jhm vondem Leib das 
Ond gaben einem Bawren das / 
Derfelbig offenbaren was 
Deß Bönigs tod voꝛ jederman / 
Sampt den die es heiten gethan / 
Die siwendie flohen in Sießwick / 
Nach der rach auß Gottes geſchick / 
Vnd regierten iin Fuͤrſtenthumb 
Wie vor auffrichtig widerumb. 


Der Beſchluß. 


¶ Zeigt an die Schwediſch Cronica 
Auß * 9 Fuͤrſt meg read £ 
Daßerfich belt in but vnd acht / 
Meildeß Seindes Aug munter wacht/ 
Vnd ſpartkein müp noch fleiß daran⸗ 
Wie vnd wo er ſich rechen * 


— 


— ee ee Sehe 


Me 






— in deß Rönigs Gfengknuß / 
On 


Da dritt Theil Weldich, 


An dem ber jhn beleybigt hat / Weil jhm der Koͤnig 
Oder die ſeinen fruͤ vnd ſpat / balbb /wie er das 
Das ſjhm nicht vnverſehens I Befengknuß deß Koͤnigs möcht wenden / 
Schad von fein Feinden / ſpꝛiicht M. S. | Ondmschetfrioanzlienenden) 
zum Kand zwifeben Sürftenvnd Stätten, 
Anno Salutis/ M. D. LVIIE ſie nur einen nhetien 
Am e tage Juli, ers auff trero vnd eh/ 
Brit, Llschdemfambletereingroß Deer/ 
Hiſtoria / Das ſich als sujbmfchlug/ 
| Darmit er bin auff Schwedenzug/ 
| * fa: t Den Bönigwiderein zufetzen/ / 
irgerius ein KO >| Hoene ——— 
nig in Schweden /facht ſeine De funder n Rri kbeſetzt 
Drüder/denenläßterdie oͤpff Do mat Sch —— 
abhawen. Den er auch nichts weſt abzubzechen/ / 
ae Aman gleich dreyʒce hundert | Dann ſie wehrten ſich ais die Fechen 
Jar | Ond gaben gar nichts vmb feinmacht/ / 
DZ Vnd darʒu fuͤnff Jar offen⸗ | Wolten jhm auch lifern kein Schlacht / 
bar Da lag er etlich zeytzu Feldt / 
— ————— hat gezelt / Wie die ſch Tronicamelty / 
Da wurd Birgerius erwehlt d Fundt alſo mit ſeinem Deer 
Zum König in Schweden mit nam Vlichts fruchtbarlichs außrichten mehr / 
ar doch nit vom Koͤngklichen ſtamm / | Ond warallEoftvnsmihverlorn/ 
Als er nun hett in ſeiner Daͤndt Deß iſt der Koͤnig wuͤtig worn / 
Das Koͤnigkliche Regiment / Mit ſchaden mit ſeim ——— 
Vnd gantz fridlich regieren thet / Wider verruckt heim in Dennmarck/ 
Auch ficber auffiniemand ſorg bett Ond — —— blieben / 
Dep dem Adel vnd der Bemein/ Sein ʒeyt in dem Thnren vertrieben/ 
Da hetten die ʒwen Bruͤder ſein Als das nun weret etlich Jar / 
Erich vnd auch Waldemarus / All hoffnung jhm entpfallenwar/ / 
Seiner Ehr vnd Gewalts verdruß / Da namen doch ſelbert ʒu hertzen 
Vnd machten mit einander frey Sein Brüder mit ſehnendem ſchmertʒen/ 
Bin heimlich tückifcb meuterey / Was fieandem Koͤnig voꝛan 
Vnd gar vntrewlich hintergiengen zen eltern Bruder hettentban/ /⸗⸗ 
Den König jbren Bruder fiengen/ Ich onbrüderlihgroßvnttewm? /⸗ 
Der jhn doch folchs vertrawet nicht Vnd fielen in groſſe nachrewe 
Dett auff ſie gfetzt fein zunerficht/ Vnd beſandten die Kitterfchafft tip 
Sie legten jbn gefängklich ein/ n Schweden/ welchevorwarbafft — 
Brichaberder Bruder fein tten allmahl zu aller zeit — 
Namb ein das Koͤngklich Regiment / Ghraten zu frid vnd einigkeit / es 
Vnd regiert mit gwaltiger Daͤndt / Mit hoͤchſtein fleiß fruͤ vnde ſpat / 2 
Wo auch jemand das widerredt/ Mit difersller huͤlff vnd rath ia 
Deß Eandes jhn verjagen thet/ Mechtens ein freundlichen vertrag 
Der wurdmitdem Schwerdt gericht / Mit dem König auffſein zuſag / 
Als nun ſolche vntrew geſchicht Daß er die ſchmach nicht rechen 
Fuͤr den Koͤnig in Demnmarck kam / Auch daß er jhn eingeben ſolt 
Welcher auch Erich hieß mit Nam / n Schweden ſo vil Ceut vnd Cand / 
amit fie beyd nach jhꝛem ſtand 


such deß armen Volckes zwengknuß I Auch möchten Dof halten all beyd⸗ Des 


. J 
u ee he 


r 
* u 













2 Sie 7 Saat. EUER TTEEL.®E * LH; 4 
— Fey Geſchicht. 07 
wur beſtett mit Brieff vnd A⸗ 
6 
has Ye 5 tbönen B Haß undus ein 
de ıpm Kinen. Sond) “ — Koͤnig inn — mit ſei⸗ 
ach im zu herrſchen das 
ge. 
Die eyhnachten mit jhm zuhalten N we@ronich von Foröwmegen/ 
Alter frewden mitibmzu walten, ; De ein Liftori fürlegen/ 
Dönfsrgmitfrespenfiebintomen/ nF 1 nftsn graben 














ach dem der 
Ond fie beyde enthaupten ließ / 
Fran that den Adelbart verdruß/ 
on jbn ward — 
Bar ernſtlich zu dem Tod geſucht / 
Der gab mit feiner Gmahi die flucht / 
Auch ſein gekroͤnten Son Magnum / 
ndem oß StockeburgE derumb 
' Belägert vnd gftürmbt Eurtzen tegen/ 
Kiefjen jhm auch fein Daupt abſchlagen / 
lieſſens jhm vor feinem end 
Keichendas beylig Sacrament/ 
Aſo folgt in denrXeichein Nach 
- Der andern auff der ſocken nach. 


Der Beſchluß. 
¶ Wie ſolch Gſchicht ſchꝛeibt warhaff⸗ 
(tig gantz 
Der Bfehichtfchreiber Albertus Kantz / 
Auß dem man wolzu mercken bat/ 
Welch Mann durch vntrew uͤbelthat / 
Ohn ſchuld fein Nechſten Hat verletzt / 
ur ebren/guts vnd gwalts entſetzt / 
nd mit vil vnfugs bat beladen / 
Ob der ſchon bey jhm kompt zu gnaden / 
Daß er nur fleiſſig daraͤuff ſchaw / 
Verſoͤhntem Feind nicht weyt vertraw / 
Wann onbilligkeit herztweh thut / 
u rach verkehrt hertz / ſinn vnd muth / 
arauß fleuſt denn vil vngemachs 
Wider irew vnd ehr / fpricbt D, Sachs, 


Anno Salutis/M. D. LVIII. 
Am 22, Tage Julij. 


IE 


nigklich Mahl froͤlich namen/ 
aben bieß/ 


Bar feltzam / frembö vnd wunderlich 
Ein mechtig Landhen hieß Aphus / ; 
Detteinen Son bie Baſmundus / 
Melcher in Dietnmärcken regiert 
Mit feim Son fridlich guberniert/ 
in ander Der: hieß Biornus/ 
auch ein Son hieß Aſwicus / 
Die regierten in Wick dem Lands 
Welches ligt ʒu der rechten Dand 
Dinnumb wol an deß Meeres kruͤmb / 
en den Landen vmb vnd vmb 
a iſt ein groſſe Wuͤſteney / 
Don Waͤld vnd Birgen mancherley / 
Gaͤntzlich ohn alle Weg vnd Straſſen / 
Eins tags ift Dafinnndusdermaffen | 
Außgezogen mit feim Weydwerck / 
ndie Wuͤſteney über zwergk / 
a er mit ſein Knechten vnd Dunden 
Etlich ſtuͤck Wildpret hat gefunden / 
Den er begierlichen nachhenget 
nder Waͤſten / da ſich verlenget/ 
die finfter Nacht iſt eingfällen? 
Vnd ift in dem kommen von allen 
Sein Knechten / vnd bat die verlorn? 
Vnd endlich gar verjrret worn/ 
Vnd ferꝛ in die Wildnuß verritten/ 
gen bedaucht nach der Jäger fitten 
ie er hoͤrt der Bnecht Ldörner blafeny 
Alſo ohn alle Weg vnd Straffen 
Reyt er jetzt hin / denn wider ber/ 
Etlich tag in groſſer gefaͤhr / 
Der Beren / Woiff vnd wilden Schwein 
Darzu er auch im Dunger fein 
Aß Wurtzel / Kreuter / vnd Graß / 
Endlich der Dungr jhn noͤten was / 
Daß er aß ſeine eygne Dund / 
Das biß an fuͤnfften tag an ftunds 
Er vmbreyt in den noͤten ſein / 
Vnd weſt nicht wo auß oder ein / * 
m 
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 Sein&on y alla zu Dof einkeht 
Daft 


4 


ONE NR, 

Bam entlichauß Bottes geſchick diſem holen Brab verborgen 3 

ee Pooteen cn — J 
n regieret Biornus An eim in eim hinnein / 

Wie obgem̃elt / vnd auch Aſwicus x l 


mundus ſamb vom tod ernehꝛrt / 
Da man jhn gar ehꝛlich empfiens / 
wer er wer / vnd alle ding / 
Was er in diſer Wuͤſteney 
Brlitten hett / ſo wohnten bey 
Diſe ʒwen Jüngling beydeſander / 
Gewunnen recht lieb aneinander / 
Defimundus vnd auch Aſwicus / 
Dergleich der alt Derr Biornus 
Dett den Gaſt auch recht lieb vnd werdt/ 
Der auch nicht wider beim begert/ 
Die Jüngling ſchwuren zſam ein Eyd/ / 
amb zu bleibn in lieb vnd leyd / ? 
Es folt fie auch der Tod nicht ſcheyden / 
doch geſchach bertzleyd jhn beyden/ 
enn Aſwicus war tödlich kranck / 






Vnd erſtarbe / nicht uͤberlang 

Groß trawren Daſmundum vmbfieng / mit 

era iu Grebnuß gieng/ Morten: Ihꝛ Derrnicht verdient bett/ 
Deß war in der Wildnuß ein Dol / Daß er jhm ſein Tochtergebentbet/ 
Ein groß Gewelb —— Weil ſein Vattr in dem eich voran 
Darinn der Derrfein Grebnuß hett / No en bett groß ſchaden than / 

Drein man den Todten legen thet / Er lt Deyratn da er voꝛab 
Als das Dofgſind vmbkehꝛet hat Sich vmb ein Koͤng verdienet hab / 

Vom Grab widerumb in die Statt / Er woͤll ſeiner Tochtervoran ° 
Dacht Daſmundus an fein/ n Norwegen woleinen Dann 

Spꝛang zum Todten ins Grabe nein / inden / daran 5* hab / | 
Oben ab auff vier Klaffter hoch / Vndſclug alſo die Deyratbab, 
Durch ein verwachſen enges loch / Die Bottſchafft fuhr widerumb heim / 
Bey ſeim todten Freunde zu bleiben / Deß Koͤnigs er in der gheim 

Der Dunger thet jhn aber treiben / Weſt wol vmb das Bönigklich werben / 
Als er drinn blieb drey tage lang / 1 Ond weſt auch wol deß — berben 
Much vondem Todten der geftanck 1 QAntwort/derbaibfieibnamet) 
Thet ibm bertzlich web überauß/ Llichtweißlichergebandeltbett 7 _  — - 
Nun Eondt erfelb nicht wider rauß/ 1 Daßer die Deyrath hett a / 
So weſt jhn auch im Brabniemand/ Dem Koͤng 8*383 antwort ließ ſag 
Man meint er wer beim infein Cand/ Mechtigwerder Röngin Dennmerck/ 
"in groffen äÄngften er da was/ Es moͤcht demgantzen KeichznarE 
DNan vngefeb Rare ſich das / Rommen/wannerjbmübelwolt, 
Daß Srotoder Röng in Dennmarck / I Defmmndus fprach Tochter du ſoit 


— mit einem Kriegs volck ſtarck / JDen KockennemenindieDand/ 
In orwegen ein Krieg zuführen/ Michlaffnregieren Centvnskand, 
Wie wir inder Tronicafpüren/ Nach Eurtzer zeyt febickt widerumb 
Ongfehꝛ das Kriegsvolck fund das loch J Sein Gſandten an Koͤng Dafi 

Deß todten Grabs / vermeinten doch/ Fridleuus der Koͤng auß — 
Man hett ein Schatz in Krieges forgen IVmb fein Tochter / das gar n arct 
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Dbihmorsb zu ſteht tin vngluͤck / 
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ns Daſmundus auffnemen thet / | Darfferniemandgebendiefihnlt -  .. 
bngaertrotzige wortzuredt/ /⸗/ Man fpottfein/reytin ar 
ß zoren vnd gtöffen verdrieß Das dritt / wer ebilich fach begert? 
Er die Befandten ließ / Iman jbn laſſen vngewert / 

MDit grauſamen tod feine Knecht / Das mans mit ſenfften woꝛten thu 
Doch wider aller Voͤlcker Recht. Ond nur nicht hoͤn vnd trotz darʒu / 

Als Fridlevus deß jnnen ward Das jhm auß ſeim hochmut nicht wachs 
Ourderbaroberzärnetbart/ Zurachein vnıstb/ Picht D.Sachs, 
Ser ee ucts/ 

er zu einem nn - | 
Ward * Daſmundo gar veracht / Anno S Eng D. LVIIL 
mblet er ein groſſe macht/ BE IE si 
Vnd mit einer Armads ſtarck 
— 
uff Nortwegen mit | | 
Daſmundus firh zu gegenmeer ” J 
— rn —— drey vnd zweintzigſte Koͤnig der 

Butentbiben su beyden feytten/ Longoparder ein gerechter Mann. 
Dasman garlang nicht Fondt anzepgen Nder Dennmärcker Cro⸗ 
200 fich endlichen hin wuͤrd neygen nica / 

Die Victoria vnd der Sleg / Albertus Brantz beſchrei⸗ 
edoch die Denen im Schiff krieg bet da / 
Norwegern endlichoblagen (gen/ | Wie das in ent } | 
Böng Daſmundus ward auch erſchla⸗ r drey vnd zweintzig ig was 
ie andern mit der flnchtenttrunnen, - | Junipertuseingrechter Mann / 
is Röng Sridlevus bett gewunnen Dett ein Gemadel wolgethan/ 
Die Schlacht da nam er anf vertrawen | Die Armelinda war genant/ 

Die ſchon Bönigklichen Jungfrawenz | Als er Fridlich regiert fein Kandy 

288 mit jhrem guten willen / Yun Alschis war ein mann? 
nd fuhr alſo mit guten ftillen Dem er vor bett vilguts gethan / 
XDind /mitfeiner Armada ſtarck / 4 macht ein Meutrep widerden 
Diderumbinfein Keich Dennmarch/ | | König) dem theten auch beyftehn 

Darinn Bönigklich zept hett / wen Brüder / groß Candherren do / 
Eansg zeyt mit ſhꝛ regieren thet. t namen Aldo vnd Granſo / 
* Ber Bönig eins un verrit 
via / war anheims ni 
Der Beſchluß. ————— 
Auß diſer warhafften Geſchicht / Vnd fie mit gwalt eingnommen bat? 
wvi man dreyer ſtuͤck vnterricht Auch den frommen Koͤnig vertrieb? 
IEnſtich das recht trewe Sreundfehafft | An feiner ſtatt er Koͤnig blieb, 
ndem Dertzen beleibt ſtandhafft / Sich bald mit der Candſchafft vereint? 
urch beyder willen einigkeit / Er aber was ein Pfaffen feindt / 
Da kompt ſolch frewd zu aller zeit/ Sein erſchrack hart die Prieſterſchafft / 
Auß ſoicher waren Freundſchafft band / | Der Biſchoff von Paviwarhafft 
Die man fürzeuchtdem Vatterland. Schicktsu ſhm feinen Diacon / 
Das ander / wer auß mutwill geit Mit ſeiner Benediction / 
ia ingroffe gefäbrligkeit/ Bey ſhm meint zu erangen gunft/ 
Dbnnötbvnd nutz/ durchfolcbeftück | Dasdochalles war ger vnbfunft/ 
Wann Alachis das nis veracht / 


Seinfegen verfpott and verlacht 
Sertigt jon mit hoͤnworten ab. 
vera" ve gab/ 


Ein 

Dar entgegen einjunger Bnab/ 

Der hubden auff vnd ſhm den gab/ 
Ibig war Aldonis ** 

Zudem ſagt der new Koͤnig mın: 

Dein Vatter hat der Pfenning vil/- 

Die ich jhm gar bald nemen will. 


er 


Zu dem vertriben Koͤng mit forgen 


Als Alachis das jnnenwar/ 
Wurd er darob ergrimmet gat / 


Voib auff hin vnd her in den Stätten/ | 


Welche jhm vor gehuldet betten/" 
Brachtsufambeinfehr grofles Deer/ 
Bumpertusds zugegenvorer 
208 auß mit der Kıtterfchafft gut/ 

nd Alschisein Kampff anbut / 
Den jhm doch der Tyrann abſchlug / 
Vnd mit gantʒer macht auff jhn zug / 
Vnd als man nun De greiffenon/ - 
Da bat Seno der Diacon 
Den Koͤng / erfolt ſchonen feimlebn / 
Die Röngklich Ruͤſtung jhm angebn / 
So wolt er fuͤr jihn thundie Schlacht / 
Als er deß Boͤngs Kuͤſtung anbꝛacht / 


nab heim kaman dem oꝛt / 
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Das * | nwur ⸗ 
Juden; Delmlin ſah an der ſtett / F 
as diſes Danpteinplattenbett7 / 
Vnd eins Pfaffen geweſen wa 
Deß ſchempt er ſich / ſchwur offenbar ⸗/ 
er die cht gewinnen thet / 
DES er may 
n n nein I 
Miervolder frefel vnb N 


HER. ... „um 
Wurd ſelb indifer Schlachterftochen/ 


2* 
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Der Beſchluß. 


¶Die merckt man wer der vntren 





— 
Obs ihr ein weil vngluͤcklich 
Ergetʒt ſie Bottalls — J 
| Mit fein genaden / ſpꝛicht Bens Sache, 

u 9 


Anno Salutis / M. D. 
Am 12, Tage Julij. 


Hiſtoria / 
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Hiſtoria / 






ig an ſein ſtatt / 
tt / 


Darʒu er ſich auch gnedig hilt 
een gütig vnd milt/ 
Br vberhöret vnd vberfach/ 

Bab gutwillig vildinges nach / 
Derbalben er auch vberkam 
Depjedermaneingroffennam/ _. 


ieler in mut / folcher gftalt/ 


Sleng anvndroidernementbett 
“ser vorhin verſchencket bett/ 
Auch was ibm vnd feim Pattern alt 
VDoꝛ was entzogen mit geroalt/ 
Lamb er mit geoaltauch wider ein/ 


Ein merckliche vngunfterwarb, 
Als nun Rönig Pipinns ftarb/ 
Vnd nach jhm Carolus geleich 


| Hiſtorl vnd Geſchicht. 
SDeſiderius der 


ein vnd dreiſſigſte vnd 


der K 
nach jm Deſiderius 







Schencki jhm die Statt Faventiam / 
Dub ot @raffiheift Ferrer mit nam / 


Reich zu weittern vnd zu mehren / 
Darmit zu gwinnen gwalt vnd ehren / 


Darmit jm auch bein Nachbawrn fein 


Wurde ein Koͤnig in Franckreich/ 


— der ——— aus, 
Derzu 
— 
mit Fewer 
Als ſolchs hoͤꝛt Bapſt Abriams/ 
ieler in hart bekuͤnmernus/ 
ann ibn Bam gen Xom vbertag 
Dondem verderbten Voick groß kag / 
ft feine Legaten fendt 
Vmb huͤlff bald hin in Orient. 
um Bepfergen Conftantinopel/ 
r in wolluft vnd ——— 
Dielt ein fahꝛleſſig Negiment/ 
Vnd in WelfchlandEcin BarTe end, 
Ondgsrvonjbmverlaffenblieb, . 
Nach dem der Bapft vmb hulffe ſchꝛieb 
Carolo dem — Franckreich / 
Der ſamblet ein Deerg kleich / 
Vnd zog mit diſem Beere 
Vber die Berg Tinifios/ 
Indieebnein —— 
u entſchuͤtzen von Tyrann 
s hart bedꝛenget Welfchelanb, 
Bald ruͤſt ſich sn than widerftand 
Der Seind/vnd jhm entgegen zung) 
Ond fich zn Felde mit jhm ſchlug⸗ 
Doc) Tarolns die Schlecht gewunn / 
Böng Deſiderius enttrunn 
Dit wenig Volcks / das er noch hat / 
Ondflobin Paviam die Statt/ 
Beyde mit Weiben vnd mit Kinden / 
Ala wolt er ſich laſſen finden / 
Die Statt vepolwercki vnd verwahꝛt 
Carolus aber auff der fahrt 
A a ya vnd —— hat 
en n Pavia der Statt / 
Mit feinem Deer zurings herumb/ 
Darneben mittler zeit einnumb 
Daft alle Stätt inXombardep/ 
Macht ſie ren a shit 
Mitdem en ichnitergab/ 
Cieß von Davis anch nitab 
Biß der Dunger vberhand nam / 
Darzueingroffer Sterb B Fam 
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Welcher bald wurd mit beladen / 
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chland beraubt vnd verheert / 
xnd 
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ndtfe belägertelend Statt / 
eß giengen die Burger zu rath⸗ 







n bedzengter not/ vnd mit hau fr 
— it die Thore auff / Vnd huch das Bierbꝛerven darbey / 
Kieffen ein Koͤnig Carolum Das man Gerſten / Weitz vnd Seireid 
Mit ſeim Volck / der gefangen umb ER 4 
Defiderinm/mit Weib vnd Bindenr | MeyntdieChewrungsudempffenmis 
Kiefin jn mit eyßren Betten binden) Zotehher fürfchlag baiftooch garsgity 
Vnd ſchickt fie in die Statt Paris/ Mannesjelengertbevorer wardts 
ARROR ZU VETSVRIEN ER Es las dem arm̃en Voick gat hart / 

neim Thuren vnd harten Öfengnusf A Indem ger ſo gar verdurben /⸗ 

lang biß er in angſt vnd zwengnus jbr darinn vil hungers ſturben ⸗ 
Starb alſo / namb mit jhm ein endt 4 Ondnamboie Thewrung vberhand 
Der CLongoparder Xegiment. Durch das gantʒe ——— 
Der B ſchluß a hielt der weitter rath / 
wor . Derinngen Befebloffen / 


t lich ; a 
¶ Auß der Befchicht fo mercktmenwol | Das ein jeder Der: in feinem Pr, 
Das ein Fürft Bott hoch dancken fol/ 3— 


Erſchlagen ſolt vnd reuten — 
Dem Goit ein fridlich Xegiment Vralte — — NR 


Bibt/pnderheltinfeiner / Lam / kruͤpel krancke / ſchwach vnd bund / 
Vnd bleib in ſeim hertzen demuͤtig / Mes nittöcht ʒu arbeit vnd kriegen ⸗ 
Ben jederman freundlich vnd guͤtig / ¶Deß wuͤrd ein groſſe ſumb erlige/ 
Dauͤt ſich vorſtoltʒ und vbermut/ Darvon die Thewrung nemb ein endt. 

uſtelln nach vnrecht / gwalt undgut/ Als ſolchs eygentlich wurd erkent / 

aß ſich fein Schmeichier nit ye Zu ſolch graufamımd — 
Obn noi einen Krieg auff zu ruͤrn / | neinentsgbeftimmetbat7 / 
Auff das er durch mutwillen ſchier Doch hielt man diſe ding in gheimn /⸗· 
Ylicht zum frembdendasfein verlier / ¶ Als ein Landherꝛ kam trawrig hei / 
Wer auß mutwillen zeucht das Schwerd / | Fragt ſein lwas jhn wer⸗ẽ 
Wird daran verderben auff Erd / ſagt er vom todſchlagen her 
"In vngluͤck alles vngemachs / che tin Eurtzentagen. 


wo Srid iſt / wohnt / ſpricht D. S. 






N e 
Anno Salutis/M. D. LVIIL Llchefagde einen — / i 
⸗ Amy). Tage Juli, Miedie Thewrung zufteorenfey? / 
enn durch folch grawfam Mörderep/ 
8 —— ———— 
n Dennmarch« ſtam̃en / 
Giſtoria / Vnd werff denn edas loß / — 
N) Ond welch Be — 
Viſpungenden ⸗5 
C 1 m u i 
tergang / deß Volcks der Denn ʒieh anß Dennmärc ben kandy » 
Longoparder. Außdem (owürd folgenszuband . 
Daß das Datterlandwirderledigt/ / 
TEN) Es nach deß Erın Beburt | Yon vil deß Volcks blieb vnbeſch ö 
— rwar Dennwürbdenfolchredlichel)änder 
N Drey hundert viervnd achtzig | So weichen můſten / andꝛe Ränder 
SW Jar Einnemen / vnd darinn mit ehren 
Das Synoder Rönig regiert Sich mit Weib vnd Rindener *X 


DasBöngreich Dennmarck guberntert/ | So bleiben all Menſchen bey a 























Vndwird 

| * Dre bl! 
Berne eß Weibes obgenennt 

1 gezeyget an / 


die Longoparder genennt. 
Nach dem da fielen fie in Ruͤgen / 
Thein den Wenden vil Krieg zufuͤgen / 
Vnd richten auff ein Koͤnigchumb / 
Age mundum / 
hundert Jar. 


n Ongern bliebens etlich zeit. 
dem zogens mit freydigkeit 
Acch in das Land Italia) 
mit vil Krieg vnd ſtreittens da 
VNamens ein Land ein an dem endt / 
:s man noch Lompardia nennt / 
Da haben fie geführt groß Krieg / 
Auch erlangt manch herꝛiichen Sieg 

An den Botten vnd Ferulis / 

An den Dunnen vnd Gepidis / 
Vndan den Roͤmern dergeleich / 
Gwaltig erweittert jhr Koͤngreich 


inter ein vnd dreiſſig Böng ſie heiten / 
Nach einander regiertendo/ 

Vnter Böng Defiderio 
Deanambörs Röngklid) Regiment 
Derkongoparder gar ein endt/ 


Der ſhn in Pavia der Statt. 
elaͤgert vnd gewunnen hat / 
Da verſchicket er an dem end 
Deſiderium ins elend 
Gen Luͤttich / allda er verdarb 
In dem elend / biß das er ſtarb. 
Alſo namb da mit jm ein endt 
Sein gewaltiges Regiment / 
Das da geſtanden was fuͤrwar 
ey hundert/zwey vnd dꝛeiſſig Jar / 


- Hfioriond Berbihe. 
Welliches 
auch nemb ein endt. ——— ———— 


al dem Welfchland mit land vnd ftätten, 


ni 
Mennfein zil kompt 
Als dennerwieder Schnezergebt/ 
Allein ons Bottes Keich 
Von jetzt an biß in ewigkeit 
Darinn ſein Außerwehiten geit 
Bott Frid / frewd vnd ewige rhu / 
> follwir alletrachtenszu/ 


vns ewiger Frid chs 
Durch Jeſum — ——— 
| Sachs. 


Anno Salutis / M. D. 
—— LVIII. 


Hiſtoria. 


Vrſprung vnd vn 


tergang deß Volcks / der 
Hunnen. 
I— Chꝛiſt 


Da vil Volcks in Schweden 
| wurdt / 
Das CLand nicht kund ertragen gar / 
Verband ſich ʒſam ein groſſe ſchar / 
Wolten ſuchen ein ander Landt / 
Diß VolcE wurden Gotten genant / 
Wehlten zn eim Bönig Erich / 
37 alſo *5 Viech 
ndie Muſer Meotidas / 
Mit zon aber außzogen was 
Der Deren feb: ein groſſe zal / 
So mit Zaubrep fonden zumal 
Wetter vnd vngewitter machen / 
Vil Gſpenſt mit Teuffeliſchen ſachen. 
iij Koͤnig 


— 
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rw. Dar dutte WM) 
Bönig Erich bett groß ngunft  . $Dettennschyil Jaren Xktilam 
Dbfolcher Teuffelifchen Runft/ x. ee 
Das ſein VolcEvnvermackeltblicr  \ ad ich vie Beyfel Gottes nennt / 
—— — 2 * 






Er die Vnhulden all vertrieb 
Von ſeinem Volck in ein einoͤd/ 
Da diſe Dexen arg vnd ſchnoͤd 
Kamen zuletzt in Scithia / 
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| “  P@efamlet mancherley Natlon / A 
Funden ein grob wild Volck allde / So er vor vnter ſich hettbꝛaach + 
ie ohn Deufer dem Wild nachftreifften | Mit ſolcher groſſen grealt vnd macht 
ls wilde Doltzmaͤnner vmb ten/ 1 Zogerdnrch Vngern in eutfcbland? 
dem Volck ſich die Deren theten/ | werbeert ermitmodvndoband, 
nd darnach Binder mit jn hetten / Nach dem iſt Attila dergleih 
Daraußwurd ein grauſam Volck grim / Auch eingefallen in Franckreich / 
Kurtz vnd ſchwartz mit —— ftiny, as er mit Tyranniſcher Pe 
Welches Volck in Scithier and _ Verwuͤſtet mit raub / moꝛrd vnd bꝛand. 
Das woꝛden die Munnigenannt / Eccius jm entgegen ug de = 
Das mebhret ſich in groſſer zal / Mit groſſem Voſck mit jhm ſchlug / 
Nun hat ſich begeben ein fall Da hundert tauſeni Mann erlage / 
Vach langer zeit/ vber vil Jarz - Vnd achtʒzig tauſent wurn erſchiagen. 
Daß erſt genanter Gotten ſchar Attila zog in Vngern nider / — 
eiten jr wohnung an der See/ Mit newem Volck ſich ſtercketwider 
Wuſten nichts von den Dexen mee / Nach dem zog er in das Welſchland 
Auß den zu Roß — — — Ts 
Vmbſchweiffet auß der Botten 
Vnd jaget da mit ſeinen Winden / 
Gegen dem ſo ein ſchoͤne Dinden | Bun. 
Diefelb vor den Dunden binlieff/ Von Toriſmundo woꝛden gſchiagen /⸗ 
Traf ein Foꝛt dutch den See tieff / Der Wiſigoten — re 
Vnd kam an das ander geftatt/ 4 Der jm niit groffem olck begeget. 
Als der Jaͤger das gſehen hat / Attila floch in Vngern / darnech 
Mit dem Pferd indie See auch ſetzt/ Da traff jn auch die Goͤttlich ach /⸗ 
Vnd traff auch diſen Fort zu letzt / Vnd ſtarb an dem Blutfluß der aſen/ 
Sah daß jenfeidfehr gute Weyd Vnd hat zwen Soͤn nach jhm J 
Wat / denn berjeffet. Den beſcheyd rnacum vnd auch Ewrium/? 
Sagter hernach den Gotten an: Vondenzwey&Sönenfilnsmb 
Da rüft ſich Srawen vnde Mann’ 


1 Ihr Bundgnoffnmancber Nation ⸗ 
MWoltennichtmebr feinvntertbon 
4 Den Dunnen / vnd nach kurtzen tagen 
Iſt Dernaens woꝛden erſchlagen 
Don Oſtrogotten inemer Schuhe, 
Ewricus gar mit kleiner macht a 
¶ Sein Bruder kam in Scttbin? / 
Beſaß ein Pleine Derifchefftön? i 
ae | 
mpt jbrem Boͤngkling nn. 
Sſchach nad) CpriftiBeburtvngfabey 
Dierhundertdarzufünfftsig Jar, 


Deer Beſchluß. 
Sogt vns die Schwediſch Tronien? 
Auß dem ft wolzu mercken da / J—— 


Mit Vieh vnd allem was ſie hetten / 
Vnd durch den Fuͤrt hinwaten theten/ 
Dinnuͤber an das ander gſtatt / 

Ds beßre Wohnung funden bat 

Das Volck der Bottn/famipt Weib vnd 
Als aber die Dunnen dabinden (Rinden, 
Der frembden Bäft wurden gewar / 

Da Eamen fie mit groffer fbar/ 

Vnd fuͤhrten mit jbnlangen Krieg / 
Jeder Theil hett ein weil den Sieg / 
Miemwolder zweyer Voͤlcker ſchat 

Von einem Volck außgangen war / 
"jedoch bett jedes an dem endt 

Sein Koͤng vnd eygen Regiment / 

Die Dunnen wohnten m Scithiam / 








auf Gebhard 
wird in feinem Bett ermord. 
-£s Koͤng Waldemarus re⸗ 
Der — Namens gu⸗ 
Im Land —— dem Bönigreich/ 


vorbettEriegetföhwerigleich : 
Mit den Dolfteinern lange Jar 


-- | Derfelbronft 
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Hiſtoria. he gwalt — an Ottoni rechen / 


Vnd ʒog widerumb in nd/ 
Laͤgert fich da mit ftarcker hand / 
Vndgleich ſamb die Dennen —— 
Dielt im Laͤger fahrleſſig wacht; 
Nun ein Dennifcber — 
Name eins böfen ftücks ſich an/ 
Dett dem Grafen dient vorder zeit / 
all gelegenheit 
Ing Grafen Laͤger / vnd nambon 

u jm ſechtzg are au Derfon/ 

nð kam ins der 
en Fra 


obes wer deß Br 
Wiewol der Krieg vertragenwar/ Vnd kam alſo gar vngemelt 
Erſahe doch kuͤrtʒiicher zeit > ns Graf ——— — Zellt/ 
———— gelegenheit Vnd —— ee en 
es Bönigs Bruder indem Candt = = | Auchfein Keen rgen —2 
Derſelbig war Otto genannt / 1 Ond auch deß Grafen Capelon / 
Der war ein ju —— Mann / Vnd ſchlichen in der ſtilldarvon. 
Der fienge den Krieg wider an Als aber das Deer auff den moꝛgen 
Mit den Dolfteinern/indemftick - Erfuhr das mo2d/ in angſt vnd ſorgen 
Dett er doch weder heyl noch gluͤck / nd das Deer / vnd in hertzenieidt / 
DSieweil der weidlich Graf Gebhard Das auß ihrer fahꝛleſſigkeit 
Der Holſteiner Oberſter ward / Der thewer Oberft war vmbEommen/ 
Der Ottontmitgwehrter Dand So fchendlich ſchaden bett genommen, 
Entgegen zog in Dtlend/ Denricyeber Braf Bebbards Sun 
Dndnsbentbey Wipurgk der Statt Dat zu der Erd beftettentbhun 
Die Dennmöärckerbetrettenbat/ Den Vatter/ mitjedermans klag / 
BVnd ſich gar freydig mit jhn ſchlug / Ondbernach an dem andern tag 
Mulde ſich doch endlich zutrug Da redetder jung kuͤne Dann 
DSDa die Dennmärcker wurn gefeblagen | Das Deer mit freundling worten an: 
Don Dolfteinern/indemnechiagen Zu beiffen feins Ostters rechen/ 
Im Feld ward Dtto hintergangen / as jhm alles Volck thet verſprechen / 
Dndvom Sraf Gebharten gefangen / Das fuͤhrt er eylend in Dennmarck / 
Vnd fuͤhrt jn mit jm auff das Schloß Mit gewaltiger Dand gar — ir 
I, er⸗ 


{u Der dꝛitte Theil Weltli 
Dermwäft/ranbet/mörbet vnd brent / F 


Fang Arne —— — Giſtoria/ = : | m | 
Das mand kun derſt on 4 | 3 ‘ * 
——— Fengo ein Furſt in 
Den ae ſch/ modiſchen NIltland / erwuͤrget ſein Bru⸗ | 






| Verraͤther / 
Verurtbeiltibn ohn all genad ie 
—— miteim %ab der Hoꝛwendillun 
Alle viere nach Moͤꝛders art / ẽ 





Vnd auff das Rad geleget ward - 
Bepdem Balgen hoch aufferhaben / SEI Wie vor Chꝛiſti Beburtvil 
Zu eiß n Geyer vnbden Kaben. vn - „Jar. — 

Jach dem der jung Graf in dem Lande * Brüderwarnin Itland do / 
Ward Denrich der Eyſern genant / wendillus vnd such Fengo / 
Von wegen ſterek vnd ron that Diewarendeß Bönigs Statthalter 
Die er bernachbegangen bat/ ¶Von Dennmarck) vnd feine Verwalter? 
Wie vnsdiß warbafft faget da 1 In Itland die Sürftenregierten? / 
Die Dennmärckifche Tronics, —— * gubernierten 

ER njhres alten Ostters ſtatt - - 
+ Der Befchluß. Deribn groß Gut verlaffen hat / 

So Abertus Krantz hat beſchrieben/ | Dorwendillwar ein 
Jußdem find Vredıer Cehꝛ belieben, Der bettgroßEbreinlegentban 
$ Sumerften/einS rft Halten fol Im Krieg / der Koͤnig jhn lieb hett / 

ertrag vnd Bund nus veſt vnd wol 4 Pndibm ſein Schweſter geben thet 
Wo ein Derꝛſchafft die vbertritt/ Zu einer Gmahel / kurtzer zeit 
Soreychtesjbr zum beſten mit/ Macht ein Böngkliche 
Sonder wird ſchwerlich an jr grochen / a Itland / gar mitgr 
Das fie trew / ehꝛ vnd eyd hat bꝛochen. bet jm auch vil herrlicher ſchenck / 

Die anderiwelcbFürftEriegthnt füren | War dem König gantz angenem /⸗ 


il vor allen Singen gebuͤren / 
Das er mit fuͤrſichtigem mut | 
Halt mit fleiß gute wach vnd hut / 
Auch feinen Feind gar nit veracht/ 


Meildep Feindesrug allzeit oacht / nd erjmfeindanßbertzengmandy / 






Wie vnd woes nur —— Meilerimnitzu kund mit fug/ > 
Demfeinen $eind ein abbꝛuch then? Wend er feinenfchle 
Es fey mit recht oder pnrecht, * F it = —* N 

m dritten / lehrt man darauß fehlecht | Am nterruck jn erſtach 
Dosen Dann aller böfen dück Das er m St gewaltzet a yes 
Vnd ſollich moͤrderiſchen ſtuͤck Wiewol ſollichs moꝛd kam añ tag / 
Geh inuͤſſig / gluͤckt es im anfang / Biengerdochongerohenbiv 
So nimbt es doch boͤſen außgang / Dann fein Parthey beſchuͤtʒet jn _ 
Denn vnſchuldiges Menſchenblut Nambdarnach ſeines Bruders Weid / 
DmbrachgenDimmelfebzeyentbut/ ¶ DieYdelihondzartvonkeiy °  —_ 
Dennfolgt die plag alle vngemachs/ . | Wierwolfiedas nitgerentbet/ 

Denn fieein jungen Sone bett? 


Darvorpns Bott bhuͤt wünfcht Dans 
(Sachs. 8* — —— ae 
e etus / den zog ſie ſchon / 
Der —— — — 
Vnd war vnſicher in zukunfft 


Anno Salutis/M. D. LVIII. 
| Seins lebens vor feinem ———— 9 


Am a⸗. Tage Auguſti. 
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Das ſich ſein Stieffvatter nit voꝛ 
hin foͤrchten thet / als einem Frechen / 
er ſeines Vatters tod wuͤrd rechen 


Das er ihm deſt wenger ſtellt nach / 
n der woeißtbet er verharꝛn / 

* Dofsfind hielt jn für ein Narꝛn / 

Sein eygne Mutter es nit weſt / 

Der Stieffvatter auch zweyffelt veſt / 

Vnd hett gar fleiſſig auff jn acht / 

Bedicht wer fein Torbeit er dacht. 

Ylın —— ein ea bett/ 

Derſe vnterwinden thet / 

Den grund wolt bald erfinden er/ 

Ob er weyß oder ſinnloß wer / 

Den anſchlag machtens heimlich beyd / 

Der gFuͤrſt ritt hin auff das Bejeyd/ 

De chlerkamfeim fuͤrſchlag nach / 

Schlich heimlich in der Fuͤrſtin Gmach / 

Eegt tuͤckiſch ſich in das Faulbett / 


Enſt foͤꝛcht ſich der Woͤrder vnrein / 


 Hflorlond Geſchicht. DL 


Schickt Ampletum in Engelland / 
Befahl zweyen —— bands 
Solten jn wuͤrgen auff der Straß/ 
= —— 

e Knecht er ſelbs v ngen 
Bam beim vber etliche Jarı —* 


ie ſetzten jn zum Fuͤrſten ein / 
Nach de 


Der Beſchluß. 


¶ Auß der Geſchicht man wol erkent 
wen Fuͤrſten in eim Regiment / 


Vnñter die deck ſich bergen thet / egierend mit gleichem it / 
rden beyde reden thun. Bin jeder fucht fein Ehr vnd Yintz/ 
Llachdemdie Sürftin binneintam/ | Auch bringt ein trutz denanderntruts? 
Auchjr Son Ampletus mit nam, Die Deuchler find vilfebuldig dıon/ 
Der ſirafft ſie hart das fiedem Mann | Empfaben offt verdienten lobn. 
Der gehorfamvnd rer Auch ſicht man bie/wiedie Stieffvätter _ 
Derfein Oatter ermözdet hett. Bar felten find getrewe Thaͤter * 
Die Mutter aber ſtraffen thet Den Stiefft inden / nur auff ſie ſtechen / 
Den Son, von wegen feiner Torbeit/ | Deß ſich die Stiefftk ind wider recbeny 
ine —— — 
er 
Spin st aufroas bet, Ereöt wie en n Auff allen theilen / ſpicht Dans Sache, 
Sein vntrewer gemercket hat / >. 
Dnd ihn mit feinem Schwerderftach/ Ym2z. Tage Juni. 
2 bavot in zu ftücken bernach/ 
nd ſud die ftück zu Abenthewer 
reinem Dafen bey dem Fewer / 
Darnechfebütt er es für die Sew / 
Deie fraſſens obn alle abſchew. 
Als nun Fengo bett außgejagt/ 
Bam beim,vinschdem Deuchler fragt. 
Spꝛach Ampletutz fambgar vermeffen: 
Beoha /jhn haben die Sewgfreſſen. 
Dis man nun fund die Todenbein / 








Vnd ſie in dꝛey theil t nwas / 
Vnd mit fin Drdbern ie aß / 
c 


ertzog Woficra-|3 
| tes zu bog Reliera 


n Samo / der mechtig reich was / 
r hieß mit namen Eaces/ 
Dett ein Son bieß Policrstes/ / 
Der fich grofferding vnterſtuhnd / 
Vnd bꝛacht in ſein gewalt gar rund 
Mit liſten die InfelSamum/ 
Die mit fein zwwep Brüdern einnumbf 


edoch durch geit efein 
It er nach der Derrſchafft allein / 
Seim aͤltern Bruder Pantagnotum 
Tyranniſch ſelbſt fein leben numb / 
Vnd ſein juͤngſten Bruder / genant 
Silofontem er auß dem Landt 
Samo in das elend vertrieb. 
Alſo allein er Dertzog blieb / 
Vnd hett allda in allem ſtuͤck 
So groß vnd vberfluͤſſig glͤck 
m Krieg / vnd ails was er anfieng / 
gar glücklich vnd wol außgiens / 
gwan vil Inſel auff dem Meer / 
Jedoch mit klein geringem Heer/ 
erhalb ob ſeiner ſtreitbarn 
Entſetzet ſich gantz Griechenland. 
Koͤnig Amaſus in Egypten 
Onder freundlich einander liebten / 
Derfelb ſchꝛieb dem Dertzogen zu/ 
Dberfebwenglich Belück beftou/ 
Daffelbig ich wol goͤnne dir / 
Doch willg nit ger gefallen mir/ 
ee iſt / das Blick in Fürtzen 
erd von der hoͤch zu grund dich ſtuͤrtzen 
Es wer beffer in allem ftück/ 
Dein Blick vermiſcht mit Fleimvnglüce 
Zu aller zeit / drumb ift mein rath / 

u woͤlſt dein aller liebſt Kleynat 
Freywillig werffen in das Meer / 
Dem gluͤck zu einem Opffer her. 

Den rath ließ jm der Dertzog gfallen / 






n koͤſtlichen ig ein / 
Den er an ſeinen Singer s—— 
Sich auffs Meer hinnein fuͤhren ließ / 
DatließerimQngfihtirelen 


Den Xingvoillig ins erefallen/ — 
Ondfabr —— Cand / 


2* —* empiench, 
manden bet/allrding 
Fund mandarinndeß SürftenKingy 
Ondalsmanjmanzeygetdas/ /⸗/⸗/ 


Ond iHiehglarin — 


einen ſinnen / 
—— ——— — 
Cieß beſchꝛeiben dife Diftori/ © 
Das es beliebe in Memoͤr u 
Schꝛieb auch Amaſo zu die din, / 
a feim — verlornen — 


uß dem s wol ve —ERE 
Das er endlich müftgebnzugrund/ /⸗ 
s kjm drorwt ft wi 
Br würd eins böfen todes ft TEEN 
darumb auff ſein du ER 

Des Policratembartverowß, 7 
ach dem als Röng Cambiſes wolt 

ertzog 


Abr die Samier allſſa men 


Als F eind / da thets der Dertzog 
Vnd alle auß dem Cand verjage /⸗/ 
Die darnach hin gen Sparta kamen / 
Welch ſich zu huͤfff jr baid annamen / 
a — — 
e ſich gar mannlich mit jhn N 
Allda mendoch Samum die Statt * 
Wol viertʒig tag belaͤgert hat / 





Nach dem Krieg wider Cand kamen/ 


ee en ——3 
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Hiftoridnd Geſchutht * „, 


Doch ließ der ———— n ' Darinneiterregieretbett/ / 
Inder Statt bleyene Muͤntz /. 1 Daranermiterblichner farb 
Vnd ließ diefelbigen vergulden/ | Schmebtich in groſſem fhmertsenjtarb), 
- Darmit thet erdie $eind behulden / Seinrtochter traum wurd war derwegen 
Auff das er vonder Statt abzug. Dann es kam ein groſſer Platzregen / 
Nach dem ſich aber auch zutrug / Das er am Creutʒ ward aller naß 
Bin Landvogtder zu Sardis ſaß / Von Jove / der jn waſchen uns. 
O roetes genennet was / Nach dem die Sonn ſchien allenthalben / 
Der Policratem neyden war / Sar hitʒig thet ſein Ceib jm ſalben ⸗ 
gm tödlich Feind wear gants vnd gar / | Dasfeift von feinem Leib außdꝛang / 
mb allfein Wolfartvndgroß®lück/ 1 Wiewolnach dem nit vberlang 
Der bettim finn einfebelmenftück/ Ward ſein ſchmeher tod auch gerochens ⸗ 
Er wolt jn biffigen vmb ſein leben / O roetes ward auch erſtochen u 
Het doch groffe Sreundfchafft fürgeben | Auß gebeiß Koͤnig Darij/ 
Dat /foltinnemen in fein ſchutz / Der an imrachdie moꝛdſtůck / die 
Dann Combifes wolt jmmittrutz Er an ſeim Boten bett verbꝛacht/ 
Sein Deerobn alle ſchulde tödten/ Auch veracht ſein Koͤn 
Er ſolt jm beyſtehn in den nöten/ Alſo ward mord mit moꝛd gezalt / 
Darfuͤr wolt er auß miltem mut Vnd gwalt vertrieben mit 
Idðm halb se fein Belt vnd Gut, 
ierates geitziger art 
Sin —— * a | ¶ Diers — — feet 
em fölter globen vnd Erew, omerckeinm 3 
Kg 5 Erſtlich / wie wanckelfeydas Gluͤck / 


Nun nee obn fcbew 

Acht Schrein mitfand auffüllen laſſen / 
Doch oben all bedeckt dermaſſen 
Diteytelklar gemuͤntztem Goidt / 


Wer ſich darauff leſt vnd vertrawt / 
Derſelbig auff ein Eyß hinbawt / 
Vnd wenn er meynt er ſteh am veſten / 


Dem r Droetes / er wolt Vnd ſey ſein Dandelan dem beſten / 
Den Schatz dem Dertsog halber geben | Softürtzt das Gluͤck feine Ciebhaber 
Er ſolt kommen / jhn holen eben / Oben von dem Gluͤckrad heraber / 
Sollichs ſchꝛieb jm ſein Cantzler zu /⸗/ vnd gut / 
Erſt bett Policrates kein rhu⸗ n ſthand vnd die tieffeſt armut / 
— * —* ae auff die reiß / * * * a —— 
ter bꝛach auß der angſt⸗ ein vnglůc er 
en i er erhalb * Sluͤck ſich niemand laß / 


Berꝛ Vatter beleibe hie / chweiß / © 
Dann mir bat heint getrawmet je 





Wie das ich dich im uͤffte ſech / es Doch wanckel an dem ort / 
Der Bott Juppiter in der gech Sonder taß ſich auff Gottes Wort/ 
Der hab dein Ceib gewaſchen naß / Das ihm verheiſſet aller maſſen 
Nach dem die Sonn dich ſalben was. Gott woͤll die ſeinen nit verlaſſen / 
Auch thet fein Warſager jn warnen Wer daran glaubet vnd vertawt / 
BoSOoetes truͤgling Garnen. Derſelbig auff ein Felſen bawt / 
Das Policrates alls veracht/ Daß jm das waltʒend wenchel Gluͤck 
ee — mit einem Pracht / Mag ſchaden ger in keinem ſtuͤck. 
Balder gen Magnoſia kam / S Sum — mit boͤſen ftücken 
- Droetesgfenglich annam nd folchen Tyranniſchen tuͤcken 
Den Dertzog febröcklich aller ding/ Vmbgeht / demſelben auchnachmals 
Dndinhoch an ein Trentze hiens / Dergleich kompt auff fein rück vnd hals / 
Auffdem hoben Berg Micale / Vnd — leicher maß 
Da erſach in trawꝛen rt Wie er ſeim en meſſen was / 
Samos die Inſel vnd die Staͤtt / Woͤꝛderey bleibt pngrochen nicht 





a u en, A — 


Der dꝛitte Theil Weldlich 


Weie man ſpꝛicht: Gott ſitzt am Gericht. | Sein Vatterlande wolt verrathen ⸗/ 
* — infeberwererfep Drobfiengfein Dertzzuklopffenen/ / 
Der ihu recht / vnd foͤꝛcht ſich darbey / | Dannerwareinfrombsgerecht Dann/ 
Vnd alls was er nit haben woͤll Xeit mit dem Briefeylendbinbeimz ⸗ 
Sein Nechſtn andy vberheben ſoͤll / Sein Son zu ſtraffen in der kheim / | 
Dardurch entgeht er vil vngmachs / | Dochmiteimftrengen bittern todt/ 
Die vnd auch doꝛt / ſo fpuicht D, Dem aber ſchon 
SER . 4 Sagt :fein Ostterwerjm bekommen / 
Anno Salutis/ M. D. LVIII. nd hett ihm difen Briefgenommen 
YAmj2, Eage R zZ | 


MWürdihnmitvngeftraffetlaffen —* 
Entfloh der ſtraf ʒu eim Exempel J— 
— — ——— 















— rinn er ſichre freyung hett / 
RO Ks Terzes in Perſier fand Yußdemman —— — 
END Der Röng mit gerosttiger Alsder Särftinzumtodefücht, , 
— Dand Vnd bericht wurd der ſeinen flucht 
Das gantz Sriechenland vber⸗ 





m Tempel/der hett nur ein Thuͤr / 
a drdnet der alt Fuͤrſt darfuͤr 


Ihn —— zu einr Dut all ſein Trabanten / 


Lin Fuͤrſt genennt Pauſanias / ertrstoten Diener vnd Bekanten /⸗ 
Der Cacedemonier Derꝛr was / Jhnzuverwahnanallenoten? 
Der war ein geitzig vntrew Dund/ Vnd deß Tempels eynige Pforten | 
nr rear ine Dieließder site Surftvermawren/ /⸗ 
Mennerjmfünffhundert DarcEBoldt | DarinndereynigSonintrewren 


eek g wie 

er jpmdie Stätt Sparte 

— Dand vbergeben da / 
mp 


t allen Burgern darinnen / Vnd fuͤr den jungen Fuͤrſten baten⸗ 
Dasjbrgarkeiner ſolt enttrinnen / sten: Er wer noch jungan Jaren/ 
Als nun der Bot war auffderftraß/ —— ſachen vnerfahren / 

Begab ſich vngefehꝛlich das nn er hat gentzlich nit bedacht 

Bein Vatter Ageſilaus Das diß ſolchs übel hett gebꝛacht / 

Mit fein Dunden in der WUdnus Derhaib ſolt er verſchon ſein leben, 

War auff den tag an dem er Deralt Sürftthetinsntwortgebem ꝛ 
Vnd als jhm gleich en einr Megfcheid ch hab jn Kindweiß auff von jugend 
Der Dot bekam / den fraget er Vnterweiſet auff ehꝛlich Tugend 


Wann er ſo eylend ritt daher ⸗ 
Derantwort: Er zum Boͤnig wolt / 
Vnd jim ein Brieff hinbꝛingen ſolt / 
Welchen ſein Sohn jhm geben hett. 


Das er wol weiß das boͤß vnd gut / 


Dem Derrenbaldargwonentbet/ rbalben muß erfterbenmm/ 
Sein Son ein mentterey wolttreiben/ Wer er von tauſent leibmein Sun) 
Weil erdem Feinde zu thet ſchꝛeiben / Darumb keiner mehꝛfuͤr jhn bitt/ 
Namb jm den Brief / vnd den auff brach / JEr muß ſterben vnd anderſt nit/ 
Caß den / darinnen er bald ſach / Vnd wer ſich auch wolt vñnterſtehn 


Das fein Son auf vntrewen Thaten 


s EV. zei 8 


Hiſtor vnd Geſchicht 


San ſterben auch mit gleichem Todt. 
Alſo nach def Vatters Gebot 
Der Son im Tempel verhuͤt blieb / 
Sein zeit in hungt vngeffn vertrieb / 
Da jhn der Dunger quelen Eund/ 
Schꝛy er vnd heulet wie ein Dund/ 
Sein Daut / Arm vnd Achſel abfraß / 

Dndalls was er erlangen was 
Sein gſchꝛey klaͤglich zu hören war / 
Dordem Eempelder Düter ſchar / 
Das wert biß an den zwoͤlfften tag / 
Daran verſchied er vnd tod lag. 

Als er ward ſtill / zygt man das an 

Dem Fürften/daließeraufftban. 

Widerumb die vermavoret Pforten 

Ds fund manligenan den orten 
Vorꝛ dem Altarder Bottin mild 

Den Sürften/ein erbärmlich Bild. 

Die Kith sum alten Fürften tratten / 

Vnd jhn demuͤtigklichen baten/ 
Weil der Son hett genommen ſchaden / 
Solt er jn tod nemen zu gnaden / 

Vnd jhn Fuͤrſtlich begraben ag 
Der alte Fürft antwortdermafien: 
Wie koͤnd man diſem Obelthäter / 
Seins eygnen Ostterlands Derräther 
Nach feim febendlich vntrewen leben 
Bin Sürftliche Begrebnus geben 

n Minerveder Böttin Tempel/ 
3 gebein boͤß febendlich Exempel 
Anderen $ürften in dein Cand / 
Das fie auch jrn Fürftlichen ftand 
Dermeilgten mitfolcher vntrew/ 
Das fie der after find abſchew / 
Sol man jn wedr bewein noch Elagen/ 
Mit Eeimgepräng um Brabetragen/ 
Sonder gantz verächtlich vnd ſchlecht / 
Als einen £eibeygenen Knecht. 
Als ſie ſolche antwort empfiengen / 
Sie zu der alten Fuͤrſtin giengen / 
Saten / das fie ſich ſolt erbarmen 
Auß mitleyden jrs Sons deß armen / 
bn ehrlich bringen zudem Grab / 
Es ſey gennug / vnd das er hab 
Mit ven Tod buͤßt fein Miſſethat. 
Da antwoꝛt die alt Fürftindmtt 
Ihm kan weder tod noch im leben 
Solch Miſſethat werden vergeben / 
Dann er iſt nit wirdig noch werd 
Das jn die grunend fruchtbar Erd 
Hach ſeinem tode ſoll bedecken / 







ealt Foͤrſtin trug 
Selbft zuder St Dana 


Die Surftin fampt oem alten Sürften/ 
e n ſampt ben alten 

MDeil 1enech gbiechrigkeitrverteifbeny, 
Mit — UNS offer Ehr / 

Weil ſie das Patterland vilmebr 
Kiebten/denn jhren eygnen Son/ 

Weil er die vntrew bett getbon, 
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ndem Krieg ⸗ 
n Aphticader mechting Statt / 


Vnd dergeleichen Melitam /⸗· 
Nach dem er auch zu Waſſer ſchlug 
Damilcaremden Dauptman Eing/ 
Der von Carthago / vnd ergri 
Inder Since ati iff. 
ach dem zog er in Aphricam / 
Gwann mit gwalt die Statt Clipeam / 
Dergleich vñ ander Staͤtt verhoͤꝛt / 


Seiner —— — Jar / IW 


—————— 
nd den treiben, Vnd erlangt zu bent ſehꝛ vil@nts = 
Als aber manch Botfchafft kom / Des bbicten allg —— lu, ; 
Miejmfein Mayerhoff zu Nom, Vnd bebielt jhm felbs nichts darvon, 
Ceg vnerbawt/da wolt auch febr/ erging tmon : 
Br anffgebenfein ns Ehr⸗ chet fein Feinde alſo gar / > 
Ond wolt heim zn Binden vnd Srawen? ] Dasfieein Derlich Bo — 
Ond feine Ecker ſelher bawen⸗ Schickten zudem %ttiliobin/ nn 
Da jhm aber der Xömifch Rath Ondein Sridbegertenanjbn. 
— MeilaberdieArtickeler * —3— 
eib vnd Bindmwoltensjmerbalten/ | Dep Frids / ſo vnleidlichvndfchwer 
Er ſoit nur —— walten / Stellete der Statt Carthag 
Vnd mehren den Roͤmiſchen Nutz / bnvnmöglichzubeltendoor 
Def tramtensjbmvndellesguts, a wurd garnichts auß dem 


Alſo blieb er zu Feld dermaß / * 


Vnd den Feinden ſehꝛ forchtfam was / Tom wa Buch bone FALTEN x 


eil ſie deß Stege ſmbcc 


AS 





lit fovil junger lediggeben/ 
- Es wer gemeinem X Tutz nit gut, 
Alſo aufgrund getrewern mut 


| Hiſtorl vnd Befchicht. 
Wie das mit Triumph ſolt Dat Attilius den ? 

Attilius dertrem Dauptman/ Verſchonet nit ſeins eygen 
Wiexwol es thet weit anderſt gan / Der wolmittelräthgeben hett / 

 Damt: die thet ohñ gelffen Darmit feinr Bfengnus ficherrett) 
afnlorer Kasten not zu belffen/ So folgt der Senatfeinem Kathy 

acedemonier ſtarck / Den Srivena I. 
Die ſchicketen auß jr Candmarck So reyſt die Boiſchafft jhn darnach 
Sinen Dauptman / hieß Xantippus / Von antz vngeendter ſach / 

- Mit Volckes auch ein vberfluß / ch reyſt Attilius mit jhn 
Der den Xömern entgegen zus / Widerumb gen Carthago bin’ 

Vnm ſich zu Feld au — Miewoljbn Weib und Rinder’ 
Allda wendet das waltzend Blick Vnd auch ſein gut Freund nit deſtminder 
Marco Attilio den rück/ Brföltbleiben/warenbetrübt, _ 
Vaſt all ſein Deerzugrandiftgangen) | Erfprach: Dein Ehr / Eyd vnd Geluͤbd / 
Vnd er wurd lebendig gefangen / So ich den von Carthago hab geben/ 
Waurdgebunden miteyfern Betten) Die ift mir lieberdenn meinleben. _ 
Ben Carthago infebickentbeten/ Als er nun gen Carthago kam / 
Kegten in in ein grewlich Gfengnus / Ward jm von bertzen feindvndgram 

nwüften gftanck vnd berte gnus / | Die Bemein vnd der gantz Senat/ 
rinn lager fünffigantzer Jar / Meiler bett geben folcben rath / 
Ohn allen troft vnd hoffnung gar) Das man kein Sridetbeterlangen) 
200 die Xömer mittler zeit Auch nit bracht ledig diegefangen 
rlegten jhre Feind mit Streit/ — war abgſchlagen worn. 
Vmð Carthago in Aphrꝛica / rhalben ſie in grimmen zoın 
Dergleich auch in Jialia / Ihn vrtbeiltenzugrenlichr barter 
Vnd ſchwechten fie ſo gantz vnd gatr / Newer vnd vnerhoͤꝛter marter / 
Das ſie ſchickten vmb friden dar / Sein Augbꝛawen man jm abſchnit / 
Kom ſolt jr Gfangen ledig laffen/ Das er kund rhuend ſchlaffen nit / 
Sowolten ſie auch gleicher maſſen Stellten jn / das er in der nehen 
zon ledig geben widerumb Auch ſtracks muſt indie Sonnen febens 
n Pkttilium Kegulum/ Nach dem ſchlugens jnin ein Vas / 
Den Carthago — nom / Das vol ſpitʒiger ſtachel was / 
Schickt in mit jr Botſchafft gen XRom / | Diejn verwunden vberal / 
Docher ſich wider ſtellen folt/ gr fölcher groffer pein vnd qual 

Wenn der Senat ſolchs nit thun wolt. en thewren Mann gewaltzet hat 
Als nun Attilius gen kom Vmbher in Carthago der Siatt / 

- Mitder —— Botſchafft kom | Einen Berg auff / den andern ab / 
Die ir Werbung thet an den Kath / Biß das er ſeinen Geiſt auffgab. 
an na gr —— A 

Was er zudifer Werbungr 
Solt man Srid machen oder nit/ Der Def chluß. 
Dnd ledig laſſen jr gefangen? Auß diſer warbafften Diftort 
Attilius fprach mit verlangen! ercEt man wie wertb vnd er Blort 
Bein Sridfoltinangebender Statt/ Sey in eim Rath ein ſolcher Danny 
Die man ſo hart geſchwechet hat / Der nit ſein nutʒ noch ehrſicht an / 
Deß ſie ſich nit lang koͤnd auff halten | Sonder helt nur getrewlich febutz 

Auch ſoitens fuͤr jn/ als ein alten Allein ob dem gemeinen Nutz/ 
Verlebten / der nit lang wird leben Eh er trero vnd Ehrthut vergeben 


Das er eh laß Ceib vnde Ceben / 

Dergleich glůckſelig iſt ein Statt 

Die vil ſolch trewer Burger hat / 
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Das ift ein Mawer ſtarek und veſt/ 
Durchdie erhalten wird auffs beft 
Das bochgelobte Vatterlandt/ 
Ondwirdin ehren weit erkant/ 


Dard urch dei grun/preiß bluͤ vnd wachs 


Gemeiner Nutz / das wuͤndſcht Dans 
¶Sachs 
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Dieehivndrhumbelieballin. 
Als aberder Roͤmiſch man 
Marcellus mit Krieg ne 
SpracußmdiemechtigStatt7 / 
zu wall vnd land belaͤgert hat / 
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Ki —— Turnen? 
ur n | \ a, “ 
nſt het ! Mitepfern Dackenerbeg ff — ——— 
2 Ins tags ich im Plutarcho dem ſchnabel der Feinde J 
las Die fuhren in die lufft gar hoch 
Von den durchlenchting Dans] MDitgargeringermübauffsg/ , 
—rern / das ¶ Ond fie HinderfibinsMeerfent) 
Wie in Syracuſa der Statt Ondalls RriegsvolcEösrinnertrenche? 3 
Archimedesgewohnet hat/ het vil Schiff and Stettinewerzücken / 
in Rünftner der Beometriar Dos fiegiengenzukleinerfiicken. 
Dergleich anchin Aſtronomia Eins nachts Dercellusftürmenwoly / 
Erfahren / machetan dem endt Des man die Statterfteigenfold 
Zu Briegsrüftang vil Inftrumenit De richt gerne Rünftner m 
em mechting König Dirro/ In dieXömer ein Dagel — — 
Vnd wurd damit berhuͤmbtalſo Vorꝛdem ſich keiner ſchirmen kun ⸗/ 
Sur alle Kuͤnſtner in der Welt / Darmit richt er jhr vil zu gun /“· 
Auch bat der Rnftnerobgemelt , 4 Derbalbder XömerDsuptmentug 
Manch Matematiſch Runfterdacht? Yon Spräcufaweitabug, —— — 
Vnd die auch in das Merck gebracht? ——— RER 
Difen Kuͤnſten auch nacht vvnd tag Die Statt von weiten auff dem Dear 
So ſtettig vnd foftrengoblag/ 1 Dielt doch beyder Stattindernen 
Daß er auchindem fpecnlieren/ 1 Eins Gfa genbelbenofftein Gſpꝛech/ 
Vnd ſeim hohen imaginiren Da er die Wawr beſichting was/ a 
Offt wurd entzucket alſo veſt Gut zu erſteigen aller maß / 


Das er vmb ſich ſelber nicht weſt / 
Denn er offt zu Tiſch war gefeffen 
Daß er vergaß trincken vnd eſſen/ 
as man jn daran manen muſt / 
bett erzuden Kuͤnſten luſt / 
Doch jhm allein zn pꝛeiß vnd rhum / 
Vnd zu ewigem lob / darumb 
Weil die eb: iſt der Kunſt ein ſpeiß / 
Die ſie ernehret aller weiß / 
Doc ſolch fein Kunſt er nicht beſchrieb / 
Auff das ſie nach ibm niemand blieb) 
Auch von ſein Freunden haben wolt 





Ylunauffein tagbegabfich ver — 
eft der Goͤttin Diana wa 
Da die Burger verbischtenvil EN 
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Ze Marcellus and Davrbinu / 


rftieg mit ſeim Volck die Statim 
Dndließaufftrommeten/intiewn 
War da die gantze Burgerſcha — 
Die Statt mınd eingnommen fi 
Doch verbot der Xömer Dauptman ° 


Archimede kein leyd zutha / 
Wann 
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— Hiſtoridnd Gefecht. v⸗ 
— — Solch vberfluͤſſig Kuͤnſt der gnaden 


ibn mit freyheiten / Wie dem Archimede geſchach / 
Miewolfein —————— Dergleich noch mannichem hernach / 
Von jm erlittn / als die Kriegsleut Kunſt und Weyßheit iſt jetzt auff Erd/ 
— ra rn on Naicht wie vor zeitten lieb und werd / 
offen mit Raub / Mord vnde Brandt / | Weilfienitmebrtregt Brodins Dauß / 
Begab ſich das der obgenant Drumb helt man ſie ring vberauß / 
Kuͤnſtner nichts darauff achten was / Muß erdulden vil vngemachs 
Sonder infeinem Daufe ſaß / Indem Teutſchland / das klagt Dans 
Vnd entwarffe mit feiner ER (Sache, 
euer | zmseam,D | 
pn en fein/ /M.: D. LVIIL 
udem ein Kriegsman kam hinnein / Tage Januarij 
—— Künfinerenfach/ Marl i 
Mit zucktem Schwerdtratt zu jm nach / 
Srast rn wieer hieß T 
jbn aber hinderfichftieß Hiſtoria. 


ſchweigend / das jmdie Figur 
Vom Kriegsman nicht zerruͤttet wur / 
ee |SLCANDEr der DIN. 
Das erfein Schwer * jn außſtach / cherer vnd ontrew Hauptman 
—— ET een 
Die Kunn bett invom Toderlöft/ eus 
Durch lieb der Kunſt erdoch verdarb / 
Vnd alſo elendigklich ſtarb. 
Al Marcello das wurd geſagt / 
Den Kuͤnſtner er von bertzen klagt / 
Vnd — ——— Todſchlaͤger verflucht / Der —— 


Sbeſchreibt Derodianus / 
3 Der Griechiſch Diftorios 





dembertodfeibwerdgefucht/ | Ein groffer Dunger war zu Rom / 
Den ließ er gar herꝛlich begraben / Von dem ein — fterben kom / 
Thet darnach auch reichlich begaben ¶Da ſehꝛ vil Volckes ſchaden num / 
Seine verwanden vnd Freundſchafft / | Derbalb indie Statt Laurentum 
Vnd zog alſo darvon Sieghafft. Der Keyſer guts Lufftshalben zoch / 
—— 
a lebt er in Wo 
Der def chluß. Nun bett er am Dof ʒu der zeit 


¶ Bey der Geſchicht man mercken kan | Ein Dofmann Cleander genant / 
Das ein Kuͤnſtreicher weyſer Dann Bebom anf Phrygia dem Candt / 
Groß nutz Ean ſchaffn bey einer Stett/ | Derdem Keyſer mitfchmeichlerey 
Es fey mit wortenoder tbat/ Dnddienften hett gewohnet bep/ 
Beyde in Brieg vnd auchin Frid / Von mgenduff/der jhn lieb hett / 
Vnd was vnfalls ein Statt erlid Vnd jhmn ſehꝛ vil vertrawen thet / 
Da bilft nit gwalt noch reichthumb ſunſt | Das er jhn macht zu eim Dauptman / 
Dauftofft ein ſolcher Mann durch Kunſt / | Vber die Reyſigen voran / 
Den man gatꝛ ehꝛlich Halten ſolt / Befalch jhm feiner Kammer hut / 
Er iſt zu zalen nicht mit Golt / Deß wuchs dem Wenſchen der hochmnt / 
Er ziertein gantzes Regiment / Meiler kam in ſo hohen gwalt 
Wiewol jhm̃ offt auch an dem endt Zn Dof vber jung vnde alt / Derbalb 
v ij 
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Der Reyfer wohnt uff eim Cuſthauß 
Zu nechft vorder Stett Roma dauß / 
Se dem lof hinnauß die Gemein / 

nd ſchryer indem Dof vberein / 
Daß er Cleandꝛum ſtraffen ſolt / 
Der die Gmein hungers ſterben wolt, 
Der Keyſer das nicht Hört noch ſach ⸗ 
Sonder war oben in eim Gmach⸗/ 
Darinner fein mutwillen bett. 
Cleander das gſchꝛey hoͤren thet / 
Vnd reytzetdie Reyſigen an 

u fallen in den gmeinen Mann / 

uff das jhr vnzucht würd geftrafft/ 
Sainb ob es bett der Keyſer gſchafft. 
Segen die Reyſing rüften ſich / 

nd fielen vngeftümmigtkch 
In ſie / geruͤſt mit jhren Dferden/ 
Kennten fienider zu der Erden 
Den vnbewebhrten gmeinen Dann/ 
Der dem gwalt mocht nicht widerftahn / 
Vnd nam auff die Statt Rom die flucht/ 
Sein leben zu erretten ſucht / 
Da indie Reyſigen nachſetzten / 
Vnd ſie mit den Waffen verletʒten / 
Vil wurden verwund vnd erſchlagen / 
Die allenthalb ʒerſtrewet lagen 
Auff dem weg nein biß in die Statt / 





* Derdutte Then Wei) 4 
Derbalbfich böfer ſtuͤck annumb/ Da die Burgervndber Senat — 
—— So nicht waren gangen hinnaußfß / 
nd mit em beſcheyd 1 Sonderds bu 0. \ 
Onddasinfeinen * FE 1 Dosapım —— — — 
ammert nic ——— 
Welches das Volck lid mit verdꝛuß / ————— —— 
Doch macht er alſo ſein anſchlag / Derab vnter die Xeyſing — — 
Das er vber etlich ta cce Auch wurffen die Gemeinen 
—— —— Auff die X mit Zigelſteinen /⸗ | 
Vnd doch darmitdeß mui Vnd warffen jr vil von den Pferde / 
gen zu gutwilligkeit / Das ſie rab ſt auff die Erden - 
Weil er jhn hůfft in thewrer zeit/ —— vn Daizugrund? | 
Des fiejpnfördertenderumb 1 Der Reyſing wurden viltodwund! > 
Mit der zeitzudem Keyſerthumb / 4 Auchwofie woltenein fiürmen 
Doch jm die Bmein gantzabboldwur/ | Thetensmitfteinenpmbfiefebwürmen! | 
Babjm allein die ſchulde nur iebslömnftenlsffenav | 
Der Peftilentz vnd difes Sterbens/ u letzt ſich aber auch Al 5 
Vnd auch der Thewrung dnd 8 Fußvolck in diſer Statt 
Weil er das Treyd voꝛ jn beſchlusß n Burgern beygeſtanden hat /⸗ | 
n ſolchem hunger vnd zwengnuß | Erfttbetensdie abtreiben/ n 
Ind pberden geitsigen Dund Dasteinr Fandin der Stattmehrblefben 2. 
—888 je —— cn oc —— * 
dem Keyſer jhn zuverklagen machten chtig = 
Vnd als gleichin — —*— Widerumb zu dem Thor 7 \ 


VOndzeygetdoasenbeimlihbn 
Beyfers er Fadilla /⸗ 


Gantzʒ vnwiſſent deß —— 


Dem du groß gnad vnd gute haſt than / 
Derſelb Koma erfüllen thut —— 
Jetztmit dem Önrgerlichen Blut / 


. mas hope in die 
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Moduj Ki anderft Haben wilt 
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ſtuͤrtzen jn / 
alls dem war verborgen / 
Erſt thet er mehꝛ vnraths beſorgen / 
Sich nicht lang berieth ob den dingen / 
BDnud ließ Cleandꝛum für —— 
ſchalt er als einen cht 


Waren das mi —* chawen 
Daß jhr aͤrgeſter ee - 
nn derbeib Merti — 
— kom 


ch dem der 
ed A t —* gi 
entgegen gieng 
Burgerſchafft / vnd — 
* beleitten —— | R 
pn ð trotzig vnd e 
Det J eind geſtrafft. 


Vnd auch fein Geft 
Vnd ließ nach dem jre —— (lich / 
Durch die gantz ſtatt außſchleiffen ſchent 
Vnd in ein Spꝛachhauß 
Arlſo gieng gleich in einer ſtund 

Cleander vnd ſein gwalt zu grund. 


Der Beſchluß. 


¶ Auß dem zu mercken find drey ſtůck / 
erfte / wen das waltzend Blick 
Erhebt —* Elend vnd Armut 
In eichthumb / Gewalt / Ehr vnd Gut / 
uch in befehl vnd ampt / 
Daß er ſich diſes allesfampt 
Naicht laß bewegen zu art / 
Auff das er vngetrewer art 


werffen endlich / 


weg 
So nderſt 
Baumes —— 
wen a 
Au — —— 
Auff das bey in werd außgereni 
* — — | 
eBN n 
Eh folliche wachs vnd.neme 


vilvnratbs 
Wo das Volk wird hart vberfetzt/ 
Bebiertesgwißanffrbur zu letzt/ 
Das der a 
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Daß ibm kein Burger war geleich/ Da gewen ererfteingroß 
—— reychet diſes ſtůͤck Vnd verſamblet lich aufftve 
Vuleicht zu ſeim eygen vngluͤck / Mit frembdem ein gre 
Wann slserwerderreichftan@nt/ / CEjel eins morgens mit Da Meer 
geterin ein folchen hochnut / Indie Statt / vnd namb das Schloß ein / 

as er woit in ſein eygne Dendt Vnd berufft jhm zu huͤlff himein 
Bringen das gantze Negiment/ | Den DobrenBönig/der Fommen folt/ 2 
Daßerwer Denver gantzen Stätt/ 1 Als dennergereinnemenwot  —_ 
Derbalbanfihgebangenbat Tarthagodiegrofm Stat, 
Den gmeinen Mann durch liſtig renck / Aber die Burger vndein HOMAF: 
Mit vilverbeiffung/groffer fi / Thetenim Schloßibnvberfalln? ⸗/ 
Vnd jhm den täglich günftigmachty Vnd wurd gefangen von jn alen 





Auff ſollichs hett ein Rath Eh denn der en Koͤnig kann 
ae heimliche 8 ‚Mit feinem Volck / den ſchaick mannam⸗/ 
Weyßlichen vnterkamen da/ Vnd jhn den Denckern vbergab /⸗ 
Da fein anſchlaͤg jn halffen nicht? Diezogen Mutternacket a 7 
Ein boͤß fuͤrnemen er anricht / Vnd harten jhn gat hart mit Auten? / 
Em gewachſne Tochter er hett / Daß jmfein gantzer Ceib thet bluten / 
Dieerfelbs verheyraten thet Nun die Carthaginenſer warn 
Eim reichen edlen Jüngeling/ Grewlich vnbarm vorjarn / 
Vnd ruͤſtet ʒu herꝛlicher ding Auff das fie ſich ſcharpff moͤchten rechen 
Bin koͤſtlich Dochzeit vberguß / Eieſſens jm beyd augen außſtechen / 
Diemolt er halten in ſeim Dauß / Darnach ſie jm auch an dem endt 
au Cartbagodengantzen Rath Cieſſen abbawen beyde Dendt7 
rauchdsrein geladen hat / Nach dem man jhm auß vngenad 
Darinn er vergifftet zumal Sein Schenckelabftieß miteimXad7 
Au gülden Schevoren vnd Pocal/ Wurd darnach mit eim ſchwert 


ein, oe 
uffder seit zu ſchencken ein er vnddiegroßvntrew 
MWandeidie Katbberndaranß trüncken Vamen die Denckeringemein u 


Ds fie all toͤdlich dahin füncken/ Sein Leib geftümmelt vnd verwund / 
Vnd ftürben all ineiner ftand/ Miewwolerfchontodwerjetsundg? / 
Als denn er wolbekommen Eund Dndbenckten den Coͤper noch — 
—* der en das —— u —8 an —9* enboht /⸗ 
llweg allein in feine Dendt / s jederman ein ſchewentpfieing /⸗ 
Die Gmein er auch geladen hett Solcher boͤſer ſtuͤck muͤſſig geen 
Auff die Dochzeit / jn geben thet Nach dem ein Rath auch wuͤrgen hieß 


Auchgar ein koͤſtlich Dochzeitmal/ Al feine Freund vnd Rinder geiß/ 
Vnd bettfie gefetzt vberal Schuldig vnd vnſchuldig allſand / 


Auff 
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ffdas forthin auß jn niemand Au tolium 
Den Tod koͤnd Fechenaneim Kath — ein ah 
a; 
So ſie hielten ob jhꝛ Freyheit. — —— 
Der Beſchluß. de rg 
En ar pi | Onoplinderent en | 
Soltmercken bieein: weyſe Das Ondiagoe * deſelbenon / 
er ſich laß benuͤgen an m Capitolio/ 





as er verſuch das waltzend Gluͤck / Mit groſſen bꝛocken vnd ſtuͤcklein 

Bnd etwan durch ein boͤſes ſtuͤck — es der — —* 
an boben gwalt ſich ger zud.ingen/ Deß wurdbepden Feinden bedach  -. 
Auffdas jm nit thu miffelingen/ Wie ſie das Schloß bey finfter nacht 

Vnd nicht erlang was er beger/ Erſteygen wolten an dem end/ 
Sonder dardurch verlierer Von der Tyber hinnauff eylend / 
Beyde fein eygen Ehr vnd Gut / Da das Schloß veſt war vbermaß / 
Darinn er wol mit ſicherm mut edoch der Fels zuſteygen was. 
Belebet pett in feinemftand/ oinhoberftilimitfbweigen 


Das ernichtmußin fpottvndfebend iengens anden Fels auffzuſteigen / 
In dem jammer alls vngemachs Se gar — ——— 
Zu dꝛümmern gehen / warnt D, Sachs, Cs — — — Dund/ 
r su llein ans hört das 
Auno Salutis/M. D: LVIIL | Der 84 und (ehr chnattern was / 
Am 5, Tage Apꝛilis. Darvon Manlius aufferwacht / 


gebrar vnd rüftet ich mit macht / 
banffder Mawer ein Frantzoſen ' 
| Hiſtoria Deñ thet er mit feiner Tartſchen ſtoſſen/ 
* Daß er fiel hinterruͤck hinnab 
Schlug vil mit jm den Fels herab 
on ISCATCO ISLAM: | Ins pbersaenan 
' armit die Nöm terwach 
lio Capitolino dem Roͤmi⸗Byod die Feind vbern Feis nabſtieſſen / 
ſchen Burger. Deyde mit werffen vnd mit ſchieſſen / 
Darmit erhalten wurd das / 
ANcuceo Civio man liſt / Def wurd Manlius hoch vnd groß / 


RE Wiedassu Kom geſe nift Darnach wurd jm inder Statt Nom 

TIE Der BurgerfDarcus Manlius Lepitolinus der zunom/ 

BA Zu benambt Tapitolinus/ Drumbössers Schloßerbalten thet / 
Welch ebnlich Nam jhm daher kom Welcher auch voꝛ erwoꝛben bet 

Ais die Frantzoſen die Statt Nom Den Koͤmern offt in manchem Krieg 

Vberfielen / vnd ſie einnamen / An Feinden gar ehrlichen Sieg / 
edoch in ſolcher not ſie kamen / Deß erhub er ſich allzuſehꝛ /⸗/ 

jungen Burger der Geſchlecht Waͤrd geitzig zeitliche humbs vun 
ii rey⸗ 
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DeWik Erbe MN 5 
nin vnd 
— — —— be 
Sonder ſteilt na lichen gwalt / Base 
—— —— — 
—— ward Seen, 
Das er ſich n 
Dasimbie + Und j 
— meet 9 Do nes wet Gl 
Das er ftellt nach Böngklichen gwalt / — oki 4 
Wurd Manlius idt Vnd ſtũ von ber.bx berab * 
— — —— 
——— —— Anno Salutis/ M. D. run | 
<horen onkembtem‘ Tage Iannarii, 23 
Vnd bey der Nacht Iagenfie zwar Am⸗o. —* - 
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En 





Re yes m wachen / 
Sie dꝛowten den — Re ea 





Auchander Obrigkeitzurechen/ / 
— — —————— andol us ein 
betracht der Senat darneben 
— ein Auffrbur/ — groſſem Gluͤck 
halb der Gmein ergeben wur vnd Vaglaͤck | 
Manlius quit / ledig vnd loß / ——— ee 
er ward der Gmein erfrewet groß/ FW — ag) 
ee { SS — ———— et 
alts ſich zu vnte *2 
Anricht —————— — 8 — — SauubeySs⸗ 
Vnd fuͤr Gericht citieret wardt / 
Da man jn vrthelit zu dem todi / —————— 
Ku) — — — 
auch vm tter an / 
in die Wunden/foman roßmechtigen Keichtbumb heit / 
ehlagen von wegn der Seatt / | Oasibn doch nicht begnügen thei / 
— giaech sdie Begeret nochreicher zuwerben/ 
Den —— —— dahin Gleich andern geitʒigen auff Eiden / 


F 

Vnd leget all Barſchafft an/ 
An Bau ahr allerley fort? 
Kaufft ein Bon — Meeres Bas 
Dergleich ward auch in ſchand vnd ſpott 

Verkehret jm ſein lob vnd ehr/ 
Derinn er hett geſchwebet ſehr / 
Darszutrieb jhn der groß hochmut / 


Das vil Schiff waren komm̃ 
Der ſich nimmer ſettigen thut. mine ae we: 
d alle / 
Der Beſchluß. Molt — fein 
Auß dem ſo lehr ein weyſer Mann / uſt er die vmb halbes sei 


Wenn indss Blick lacht freundlich an | Auch wer im verdorbendsrneben 





Auff dem Kl hꝛ vil Erg ehr ich das gef a 
nffder iff febr vil guter Wa b r s gefangen A 
Muſt er vmb ſun —— Kg —2 mit Decken 23 Da) ER 
Das jbmreychtzugroffem verderben HJ Ondals But auff die zwey ff 
Da dacht Candolphus eh zu fterben? Was Landolphus geranbet bett 
Beunß verdorben beim zu kummen / Den mangefenglidh führen tbet 
fefein groß widerummen / | Auff’das ein Schiff/ elender art 
ZubEen et jhin ein Nanbfchifffrep/ Ermer denn er fein lebtagwardt / 
Das ruͤſt er zu auff die Raubrey / zu armut / angſt vnd not 
Wann er wolt fuͤrbaß raubens pflegen / w er jhmofft den todt / 
Samb halb verſtocket vnoverwegen/ | Sein Schiff ſencktens in Meeres grund⸗ 
Sleich wie offt die verdoꝛbnen fort Nach dem ein guter Wind auffſtuhnd , 
en Trew vnd Ehꝛ auff ein oꝛt / Die ʒwey Schiff richten jr Segelauff / 
uhr mit ſeim Geſind auff das Meer / Vnd trieben ſie mit ſchnellem lauff 
ieng darauff an zu rauben ſeer / Au entwartz / froͤlich ohn klag 
derlich auff die Tuͤrcken ſcharff / a fie Hindenfelben tag/ 
Den vil Kauffmanns ſchiff niderwarff / Als ſich wolt febeiden Tag vnd Nacht / 
Darinn er ſehꝛ vil Gutes fund/ Ein groſſer Sturmwind da erwacht / 
Darʒʒu das — auch beyſtuhnd | Bravfamer denn der foͤrder was / 
Mit Kaub in eim Jar ſo vil nam Das Meer wurd vngſtuͤmb vbertmaß / 
Daß er zweymal mehr vberkam Das ſchlug groß Weilen alleſander / 
Denn er vor ſchadens hett erlitten. Vnd ———— Schiff von einandet⸗ 
Deß war Landolphus wol zu friden/ Das Schiff darauff Landophus ſaß / 
Cieß ſich ch an dem But/ Auff ein Infelgeworffen was / 
Dndfetztim für in feinem mut ie war Zenfrofins genennt/ 
er Rauberey such abzuſtehn / Da fiihaneines Felſes wandt 
Sambt deß Kauff handeis muͤſſig gehn | Das groffe Schiff zu ſtuͤcken truͤmmert / 
Auff das ihn nicht das vngeluͤck angſthafft Volck trawrig 
Widerumb treffdurchfeine tuͤck / Fiel alles in das wuͤtent Meer / 
Vnd namb auff die heimfahrt ſein ker / | Vnd ſchꝛy alles zu Gott gar ſeer / 
Vnd als er nun kam auff das Meer Jedoch der meiſte theil ertrunck / 
man Arzepelsgonennt/ Vnd indem Meer zu grunde ſunck / 
Da erhub ſich ſchneil vnd behendt Etlicher vondeinb ne 
Bin febı grauſamer ſtarcker Wind/ Bin Bretöder Dielen ergriff / 
Das Meer ſich auff blehet geſchwind / ¶Drauff bhalff er ſich ſo enger Fundy 
Vnd ſchlug groß Wellen vbertmaß / Biß er muͤdhalb auch gieng zu grund? 
m Eleinen Schiff gantz wider was / Nun der bartfelig Landolphus 


Der voꝛ in groffer betruͤbnus 
Dem — nn 


Ein langes Brett ergreiffen tihet/ 
Dinterein kleine oͤde Inſeln / Daraufferfichin Waſſers not 
Da das Meer warftille vnd ftetter/ Brrettet von dein grimmen todt / | 
Zu warten ds auffgutes Wetter / Vnd oben grietling daranfffaß7 
wey Benuefer iffauch namen Die gantz nacht darauf ſchwimmen was 
br flucht/ Hinter die Inſel kamen / Als Aber nun der Tag anbꝛach / 
ld dieerfaben das Blein Sci Ernichtsdenn Dimi vnd Waſſer ſach / 
Da halten auff dem Meere tieff / Das Meer ſchwam alls mit Kau ns 
- Dem eyltens zu/das zu berauben / Vaͤſſer vnd Stuͤbich hin vnd dar / Waht 
Wann ſie vermeyneten auff glauben Dergleichen eingebunden Pallen 
Darauff zu finden groſſes Gut / Theten da auff vnd nider wallen / 
Vnd alſo mit trotʒigem mut Mit vngeſtuͤmb ohn alles raſten / 
Mit gwehꝛter hend zudem Schiff kamen | Yuch ah Candolphus einen * 


Derdeitte Theil Weltlich / 
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Gantz leicht / der in den Wellen ſchroam / | Ond bin gen Branditio kam 
Mitgroffer vngſtuͤmb auff jhn kam / | Der ————— 
Gab ſeim Bret ein igen ſtoß / Mitdenervolletreyfenwar La 
Des mit jm vnters er ſchoß / Deim in Adꝛovello die Statt/ —— 
gar weit von jm ſchwam / ner vorhin verloren : 
— den Kaſten er erſach / ie | noch | n ; 
mim mmen gar nach / I Schicketder Srawenobgm lt 
Minden fich bald bieng Sürlormig nöertere Gelt / 
Mit beyden armen den vmbfieng / lieb nach dem daheim / eben 
Vnd legt ſich dꝛauff mit ſeiner Bruſt / Ein ſtilles Burgerliheslieben/ 
Auff dem erfidybebelffen muſt Vnd weſt darnach bey ſeinen tasgen 
Den gantzen tag vnd anch die nacht / | Wolvon Glůck vnd zů ſagen. 
On — — R > 
on Belt fein gantzer leib erſtart / rear 
@pbebiterden Bafen bar Der Beſchluß. 
n ꝛecken vndgroffernot chreibt v T: 
are naher In —— Wer x 
Das jm ſiñ vnd vernunft unden / Auß dem ein Mann wolleren mas / 
n dem die Wellen vnd die Vnden Dem Gott beſchert hat ſeine tag 
Kaſten auff ein Inſeltrieben / Lin Nahruns gnugſam vberomaß 
Da iſt er in dem ſeichten blieben / Daß er im dꝛan ben la N 
Da ohn gfehꝛan deß Meeres gſtatt anck Gott darumb / geb jhm die Ehr / 
———— hat Vnd ſuch nach keinem andern meh/ 
Mit jhrer Tochter / die erſach Auff das wenn er zuvil woͤll han 
Den Kaſten / vnd wuten darnach / Das jhn darob treff vngluͤck an/ 
Meynten Eandolphus gſtoꝛben wer | OndEombvmbössfoervorbab/ 
—“ mit dem Kaſten her / Dardurch gedey an Ifteb/ 
Isfiejnans Cand biachtengar/ edoch auch ein Denn nit e 
Mercktens das er noch nittod war / Wennerin 


Thetens Meerwaſſer auß jm ſchuͤtten / 
Vnd auß barmhertzigkeit vnd guͤten 
Trugen ſie jhn in ein — * 
Erwermibten jhn / darnach anhuben / 
Theten mit koͤſtling oͤl jhn ſalben 


Vmb ſeine Bruſt / vnd allenthalben / er DAmS/ 
Dardurch ſich widerumb bald funden Ce > . 
—* Sa —* verſchwunden / — 
nd wider zu jm felber kam / 4 
Drey tag fein Derberg bey jr nam/ — D. LVIII. 


Biß er ein weng erſtarcket baß / 

au machen fich auffdie Deimftraß/ 
instagsdie Srawwar nicht daheim / 

Brach er aufffein Kaſten in gheim / 

und drinn ein groffen ſchatz allein 
on Perlen vnd Eoelgeftein/ 

Eingefaſt vnd auch vngefaft/ 

Die verbant er auffs aller baſt 

zn alte Lumpen wie er Eund/ 

Fro war er vnd gar kurtzer ftund 

Bald vrlaub von der Frawen nam / 





ee ei er. ee > - I 









Wie feinem Weibgetraumetbat. 
—— Lim Roͤmiſchen Ritter 
——— sumet bitter 
Wie das er indem Spilbauf wer / 
Vnd wie jn darinn ein Kempffer 
WMieſeinem Schwelde thet erſtechen / 
Srätheter diſem Traum nachtechen / 






—— —— —— 120 
2b dwolt d gs nit zum Rampffipi 
Hifioriar Joegbiomdemech geh einfieh 
AH, | z er Traum wer nur ein phantaſey - 
Dreyerley Treum d 
F Stellt ſich zum Adel in den ring / 
rſraden 
ig Petrachaber — tin in dern * 
* S n dem der trat ein par 
Indem gedenckbuch / drinn u kempffen mit einander va) 
vns blieb | ndfobald fieXuffuserfah/ 
Traͤum / welche doch klar Der kalt angſtſchweiß ſm da außbꝛach / 
Aue dꝛey ſind noch wordenwar/ / — ie hawten vnd ſtachen / 
— nechſten Tas hernach / Dil ck an einander brachen / 
erfte Traum / als zu nacht fach Vnd trieben an einander vmb 
Calpharnia deß Keyſers Weib Indem Spilhauß ringsweiß herumb/ 
neim Bficht mit ſchwangerm Ceib | Waren auff einander ergrimbt/ 
ie das Tach zu Nom am Rathauß edenn fölchen Beernpfferen zimbt / 
Binfiel mit ſehꝛ groſſem gebꝛauß / Endlich der eine binderfich fprung/ 
Vnd ſach auch da mit betrübnuß er ander mit gwalt auff jn dꝛung / 
le jhr Herꝛ Beyfer Julius Triebjbninein winckei zutůck/ 
 Diegroffemgfäney/ rumopndpochen | Da er d güem vngeiͤuee 
Ihr würd in jbrer Schoß erſtochen | Mitden Schwerd nachjm ftechen Bund 
Mitten im Kömifchen Senat, Alsaberder Bempffer ſich auffiound/ 
Die Fraw erwachet / ſchꝛier vnd bat Vnd auff die ander ſeyten wich / 
Den Keyſer mit weynenden Augen Da geriet diſer tückifeb ftich 
——— laugen Xuffum dem Ritter in fein Bruſt / 
Den &sg nit in den Rath zu gehn / Deheranderftstfterbenmmft/_ 
Bndgab jm den Traum zuverfichn/ ——— Part - 
Vnd hm jbr Beficht offenbart/ De wurd jm ſein Caumgwißvp%, wer, 
Derfich darob entfetzet hart / um dritten / Bin Burger zu 
Dieweil er aber den Senat r Sertörins hieß mit No n⸗ 
Auff den tag ame beruffet bat/ Dem tranmet ergentlicb ding 
Doninegen Beyferlicher Ehren / Mieerin Jovis Eemy,eigieng/ 
Datifterin * — — —— Vnb welchen — Sir elrund 
Das man nitfagter wererleg „Im werger ABildwerck ſtund 
Von eines Deibes Traume wegen/ Daran ib er einfteinen —* 
Darinnen jhn denn Caſius Dem thet er in ſein Nachen beben 
Mit fechtsg Bundgnoſſen vnd Brutus in rechte Nand / da daucht jhn gwiß 
Welche all sfamb hetten geſchwoꝛn Wie imder Coͤro die hand abbiß⸗ 
ns ers tod / mit grimmen zorn er fiel nider vnd ſtarb todt. 
bn engriffen / ringsweiß vmbſtunden / Als er wacht / dieb er drauß den ſpott / 


tſe 58 iwiſfen 
ne ein einfteiner Löw bett biffen/ / 


zersterfi ttweiß zu eim Erenipel 


n Freunden diſen fteinen Löwen, 
— wie [hm bett getrawmet eben / 

So bett m sbbißnein Zend/ 
Vnd ſpꝛach: Kaft ſchawen an dem end 
Od der Köw alſo beiſſen kund / 


u 
. = 
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Der dutte Theil Weltlich / 









Vnd ſtieß jm nDanbind 7 Kin Schuler/war Vbogenannt) | 
ldap 0 Scorpion "1 Welcher allda ſtudieren thet —— 
Derjn ig et was / | Dochein boͤſe gedechtnus hett / 
Dervon die Dand groß auffgeſchwal / ig zum #3 | 
ns —2* auchtvberaly Drumbtbetmanjbn hart Corigieren? 
Ioas bit, ondererararb er ein gewonheit hett / 
ſtich / vnd ſtarb / en &c — 
an — auff Par / Sieng er voꝛallmal in Va N 
Alſo wurd jhm ſein Traumanch war. on bertsenandächtig wnd frum] + 
x | Deren ee N 
vnſer lieben Sramwen Altarz 
Der Beſchluß. dk die Dimmlifch Röngiman 
Bub dem to get Offener UFj —— 
Das etlich Träummwolwerdenwar) / er auch 
Die tragn ſich offt zu ohngefehr / Damadh anch ende ein Dre | 
och enter taufenten Esumeiner, vns an die Cronica / 
Aber der weiß Mann ſagt u pen? Wiern ein zeit werbafftig da 
Wo vil forg ift/ da findvilT Das Marienbild mit jmredt/ 
Derbelben woder Menſch ve — ad a A en thet 
Kiget in träbfal/angft vnd ſorgen / Mepfpeit und Bunft/ tbetaucherklerenz 
Ada ſich gar vil Eräumereygen/ Er ſoit zukuͤnfftig B weren. 
Die offt gar ſcheinbarlich an der Schuler wol 1727 Da 
nkün BERG SP Ink Den 1 Das er auch endlich —— 

rch Gſicht/ doch ſoi man aiiermeyſt nd ——— —* 
— — verlaſſen / Biſchoff ʒu — 

n Traum ſind trieglich aller maſſen / | Atsdernundas Biftthumibbefag 
Be Seins DeylsinEurtzerzeitvergaß/ _- 
Yiennt —— ein Narren / in Dertz erwachſet in 
een findv as Ko verf > men ine Se 

reifftnach Bi efind ve ntz verfanm 135 
uß dem ber Menfcbi ne n — —*— — In 


Morik inte he Rn 
Bantsa begab / 
Erbult mit einer Eptefin/ N 


u LVIIL |Dareufflegterbertsmtynopm® 
Anno Salu — ee 


Amzy, Enge gut ben 
ein acht 6% 
Hiſtoria Se £ 
Du beftgefpiletgarzuvil, 
BON der Dnfclige | Dearssersenserumswon, 
edo er ſich nicht daron / 
Biſchoff / der Statt Dieb in den Wotüften behafft 
Magdenburg. Don den dleften indem ® * 
CEs man tauſent vnd etlich So gab er doch auch — 
ON = e iGeburt / — — * 7 
nein mac YInnbegabes fi bauffein Yacht Eu > 1 
- Zu Dagdenburg im Sachffenkandt Das ꝛin fromb alter Chorhenwndht Sn ; 






Bin ſehꝛ granfamen Sturmewind/ 
— —— —— 
Sehꝛ hart erſchꝛack ob diſen dingen / 
Nach dem zwoͤlff Engel da eingiengen/ 
Trugen Fackel gar hell vnd kla / 
Vnd ade fürden Chor Altar 
Bin Stulmitgüldem jtück bedecket / 
Nach dem fab der Choꝛherꝛ erfchrechet 
* ——— mit Proceſſion / 
Der DErr mit ſein Deyligen ſchon / 
Saß auff den Stul / ſamb zu Gericht / 
So daucht jbn Elar in dem Geſicht / 
Wie die Deyling oben vnd vnden 
Voꝛ ibm zu beyden ſeytten ftunden/ 
NVach dem Maris hart yerkingt 

Den Biſchoff voꝛ dem MErr 
Nr grey warer That / 

r Di£rr zu ftundbefoblen hat / 

Das man kon vonder Rptefinn 


Def Tags der Bifhoff Meß halten hett / 

Ein Engel ein Bellich bringen thet / 
Dielt jhn dem Biſchoff fürden Mund / 
Sanct Moritz mit dem Knopff zu ſtund 
Bab ipmauffden Nack einen ftoß/ 
Des Sacramentin Kellich ſchoß / 

Nachdem das ſchwerdt in dhoͤch anfsng 
Dnddem Bifrboffoss Daupt abfeblug/ 

Nach dem führten mit groſſem gſchell 

Die Teuffelfein Seel in die Dell  ; . 

" Yiechmals das Dimlifb Deer allfand 
neinem Augenblick verſchwand / 
ngrofferforchtderChorberzlag/, 

Macht fich uff bald her bach der Tas / 

Bieng inden Choꝛdoch zubefeben/ 

Sbdas warbafftig wer geſchehen / 

DSder geweſt jhm ein Geſicht / 

Da wurder der warheit bericht / 

Er fundden Biſchoff ligen todt / 

Entbaupt in ſeinem Blute rot/ 

Br auchden Beichauffdem Altar 
srinnendie Doftie war/ 

is die Thumtirchwosr auffgethan / 


| Oiſtorivnd Geſchicht. 12) 
nder Thumkirchen / im Bebet 
Du Dieamechtrolken tbet .. ee 


— chinuß den ſachen 
Tieß man ein Eyſen Gitter machen 
——— —— 


Darauff er wer entbauptallein/ 
Auff dem noch Hat dep Bifeboffebint/ 


Düt ſich daß er nicht werd 
u folcher vnchaiftlicher That / 
as jbm nicht auch dicher vnrath 


Vvnd fagt! ¶Beyde an Leib und Seelermachs 


Die vnd dort ewig / ſpꝛicht Dans 
Anno Salutis/M: D. LVIIL 
Am 9,tage 


Hiſoria/ 
Bapſt Splvefter 


der ander ergab 
dem an ſich 


iD e Cronica ſagen fuͤwar / 
U Als man zaͤhlet neunhundert 





N ein 
m Aurelianifcben Bifttbumb/ 


I Dochwider auß dem Riofter fping/ 


Vnd ergab fich noch alfojung nnCh 

— N. Age ———— 
uch dur nzu erlangen 

Zu herꝛſchen das — Dapfitbt 

Der Tenffeldes mit jhn auffnumb / 

Doch deß er fein wer nach feintodt/ 


Des verſchꝛieb er mit feim Stute rot/ 
— x Da 


= . —u—— — nn Ace u —— 
er | —77—— 
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1% uftirbft nachdem | Darobbettaltes 
Vor Jerufslemich micb hit) / et fein Dofgf 
Das ich — 8—— bin? tar wer genant 
| aben fie zuentwort dem / 
—ã— anier Landt / r hieß Jeruſa 
ndie Statt Dyſpalim genannt / Der Bapft erſchrack / gedacht wol das 

Vnd ſtudiert auff der hohen ns ſterbens zeyt verh 

Da er der Kuͤnſten Stul / uff ſein Knie in rew vnd leyd / 
ennet ohn vnterſch 


Vnd wie erſich auch hett ergeben 
Darʒu auch Nobergum nach dem/ Dem Teuffel / in — 0 £ 
| Gott Barmbertsigkeit? ⸗ 


5 bett/ vnd auch dergleich / | Sein fehwere Sindibm 
on 


ndwurd beruͤhmet weyt vnd breyt/ Sein — 


ehr ander hoch beruͤhmbte Maͤnder / JVnd warnet alles V meben 
Allerley Nation vnd Caͤnder / * den die Ehrgeitzigkei / 
Nach dem durch Ehꝛgeitʒ er annumb e Wurtzel aller grund nes 


Warnet auch alles Volckdarbey 


Das groß Remenſiſch Ertzbiftumb/ 
Vor Teuffels ch 


Vnd auch darzu d63 Raveniſch / 
Auß Tenffelifcher huͤlff gantz friſch/ 
Da er ein ʒeytlang Biſchoff was / 
385 über die maß/ 

Das Roͤmiſch Bapſtthumb zu erwerben, 
Als nun Bapft Johannes thet fterbenv 
Der ſibenʒehend diſes Namen / 
Die Cardinaͤl zuſammen . 


vnd 
Der durch ee no bineri neck 





Vnd vier Koß darnach daran ſpannen / 
Dicvngeleytiinmgndannn? 
Wo die ſtuͤnden / ſolt man acht haben ⸗ 
An der ſtatt / ſolt man ihn begraben /⸗ 


Llach ni an i 


Einen andern Bapſt zu ftellen/ 
Vnd theten den Bylbertum weblen/ 
Auß eingab deß Sathans anfengnuß / 
Vnd auß der Goͤttlichen verhengnuß / 
Thetens jhn fuͤr ein Bapſt erkennen / 
Vnd Splvefterden andern nennen/ 
Als er nun faßindem Bapſtthumb / 
Dielt er ſich andaͤchtig vnd frumb / 
Als eraber im fünfften Jar 

Seins Bapfithumbs auff eim Altar 
In der Rirchendeß 2* Creutz 

c 





| Meß hielt / mit vilprencks vnd geleutz / F 
| Sa pt Garpinsien pn? Dofsfinds — 

as jhmalles zu Altar dient / — 
— wolt Sacrivicieren / | Der Baſchluß. —* 
Vnd das Sacrament Elevieren / u Auß der Geſchicht men 

Ds fing es en dunckel zu weren / Des kein Suͤnder in diſen Tagen J 


Vnd voꝛ der Rirchen nach vnd ferten 
Ds fingessls vol ſchwartʒer Raben / 
Die zun Kirchfenſtern gſtochen haben / 
Mit einem ſehr groffen geſchrey / 


Denn Bott iſt allezeyt bereit / * u | 
Daß et den Sindernembzugnaden? 


a Men | * 
De 












Vnd beb jhn anf ewigem ſchaden / 
Inden periiock pn ka 
n Suͤnt derftarı/ 
| —— vnd gůt / 
Damor dns Gott alle behuͤt / 
Sonder das Frucht der Buß erwachs 
Bey allen Menſchen / ſpꝛiicht M. Sachs. 


Anno Salutis/M. D. LVIII. 
| Yms.tege Julij, 
Ancketieren vnd 


ulerep vnd aller vnzucht) 
Wuld endiich — Vertnebe) 








Hiſtoria / 
Johannes der P. 


Bapſtdiß Namens / mit ſeinem 
Gottloſen Leben vnd Ende. 


IAn lißt in der Baͤpſt Cronica / 
Sı bt Iſt vor Jaren gfeifen allda 
En Boͤnig in dem Welſchen 


Darzʒu die groſſe noth jhn trieb / 
Den ſchicktens —* 


Der erſt diß Namens / baten jhn 





aA a Cand⸗ Daß er zu hilff wolt kommen hin 
War Berengarins genandt / er Statt Nom/videm Weiſchen Land 
Welcher mit feinem Son regiert) Straffen deß Bapftes fünd vnd ſchand. 
ndem Welſchland Tyranniſiert / Mit groſſem Deerder Keyſer frum 
eIb Albertus wer genennt / —— Berengarium  __ (band. 
Der bett suchein Son an dem endt / A elfehen Koͤng Kblaß/ficngpno 
Diep Octsvianns mit Nom / it Ketten / ſchiekt ſyn in Deutſchland / 
Mibertug reißt dahin gen Rom / Auch ſein Son Abberium mit Nam / 
i tig in dem aufang / Verjagter biß in Corficam/ 

Pnolichdie Cardinaͤl bezwan Nach dem er auch auff Rom zu 305) 


ſtraffen auch den Bapſt mit fug / 
(Bder Gottloß Bapſt mercket das / 
Vnd jhm verkundſchafft worden was / 
Werden Keyſer ins Welſchland bꝛacht / 
Much wer diſen Brieff heit gemacht / 
gieng die 3 wen Cardinaͤl dermaſſen / 


Dar fein Son Octavianus 

Su —— vonjbni erwehlt / 
nd Johannes der zwoͤlfft gezehlt / 

qis da nun indes Bapſtihumb ſaß / 


Dem wurd die reiht Dandabgebieben/ / 


[> 
Als nunder Beyfer Otto mi 


x ut ſich erheben was 
x anne fich Sürften vnd Derm / J Mit feinem Bao nahend Xom / 
Sich borjhm neygten nach vnd ferrn / Da verließ diſer Bapſt verruch 


t 
Deuchterfichfein derjrrdifch Gott / Das —— auß Rom die flucht 


Woit ſederman geben Gebot / Da verfembletder Keyſer frumb 
- YDnder fein aller Gebot frev/ Zu Koma ein Cönciliums | 
Möcht ihun was ipngeluft darbey / Mit allen Geiſtlichen a * 





Derdritte Theil Welklich, — 
















Vnd hoͤrt deß Bapſis onchꝛiſtlich Thaten 
| onen — — 
o * ee 
Als ein Lafterpaigk ebrenrüchtig/ ER a h | 
Su (ide boben San vntiti? on Y anne 
erwehlten | | — 
Eineigflich ———— AnglicaderBäpftin. 
Denfrommenglehiten Dann achden | KEIM Vs ſagt die Baͤpſtlich Cronten " 
Nemlich den achten Ceonem / R Wie ein Jungftaw ta 
man Dirten indes B „a Zu Mäntzeinsdurgers Tor 
ch dem Beyfer Ott widerumb \ 


Derrucket beimin chland / 
Nach dem der abgſetʒt Bapſt ze. 
Mitfenemanbangktamgen Kom 


= ter was / 

Sinnreich / gelirnig uͤbertm — 
Nun hett jhꝛ Vatter in dem 
Bar wolgelehꝛet uͤberauß 







rutzig deß mbeficbsannom> LEinen jungen ſchoͤnen Studenten / 
doch numbfichfein niemand an / r jhin villeicht führtandenendten 
r war verhaßt von jederman / indie Schule die ſeinen Soͤn ⸗ 
Nach dem zehꝛt er zu Nom 4 Von dem lehtt die jung Ber 
naller ſchaickheit obgemelt / Die anfaͤng Cateiniſcher Tor 
verfebempter Durerey / GSrammatica vnd a Alena 
Endlich wurd er ergriffen 1Darszu ſie hett inſt vnd begier / 


Einem Ehweib / von jbrem Dann? 


Llnnbegabficzwoifbenjbnfblerr / 
Der darob in zoren entbiann/ Durcht — 


and hen vnodenlibrfieb - 


Vnd ihn mit einem Schwerdt erftach/ 
So namb mit folcher ſchand vñ fchmachi] Entzündet wurden beydeſande / 
Sein vnzuͤchtigs Leben ein endt/ 41 Ond wurden zuratb miteinander? / 
Mit feim Bottlofen Negiment/ Ihꝛer RiternZorenzuflieben/ / 
Als er neun Jar regieret hat Vnd wolten mit einander ziehenn 
Vnd darʒu auch noch drey Monat / So ruͤſtet fie fiibösrzuger/ — 
Ais mam aͤhlet neunhundert Jar Schnitt heimlich abjhꝛ 
vnd auch fibentzig Jar fürwer, Ond verließ jhꝛer Eltern ———— 
eimlichverwegenüberauß/  — 
Der Befihluß. Bons ——— — 
er Geſchicht man klar vernimpt ee ee: ——— 
Taͤglich erfahrung auch mit ſtimpt / | Yuffder Dobe —— ir 3% 
Wo ficheindein —— Di fiejedermamenden torier ten⸗ — 
Geiſtlich oder elt berkeit Dieltfüreinen endtn Re; er 
Mit lift/betrug oder gewalt / | Ondfich aloe Jo Studentemy ai / 
Widr Bott vndrechtfolcher geftalt/ Je een plan nennt/ ; — 
Das ein ſolcher boͤſer anfang Sa mir oem —— — 


Gar ſelten nimpt guten au ! 


Mie manfpricht : vnrechtangefangen/ / Llschkurtzerzeytbegebfihbabe 


Das derſelbig mit tod abgien ., 


Das iſt auch ſelten recht außgangen / 
Sonder u — ne Bergen —* | — 
Wie man Lebt / ſtubt man / pu —E Macht ſich foꝛt keinem MDenngemein 


n Lieb / fonder ftudiertmitfleiß/ / 
Daß ſie wurd ehrt vnd weiß / 
Der ſiben freyen erfahren / 
zu ander Rünftenodswaren — 
er Spischen vab bepliger Chen * 


—— 


| Anno Salutis/M. D. LVIIM 
Am⸗ CTage Juli, 


* 





———— Geſchicht 


VBnd was Wenn man t 
ar mes nern Dasman —— Rs 
——— Er vnerkandt — 
* — —— 
| —— on Po chs dem Bepfttbumbiftwiderfaren 
| — — ſtul / * her —— 
— wenn man ein Bapſt thut welen 
Wirren bett/ en een 
nem Coch / darauffer 
— — —— — 
— —— —— — — taffen ſhawen / 
Au man fuͤrbaß wehl kein Frawen. 
2 ed der vierdt ee 
un mit dem tode ward gefelt/ 
a | rungen 
it er Cardinaͤl allrſampt / gar wol zu en 
Das Weib zud em Bäpfilichen Amıpt/ ”Ite groß vnd hoch fep, Me 
MVardgfetzt ing B<pfiite Regiment / |WeilXomörs Dauptder gantzen Melt, 
Johannes der Boat genennt/ Von diſer Srawenobgemelt 
Vnterm Keyſer Lotario/ — ward betrogen / 
Als man ʒelt der Jarʒahl alſo —— — vmbberzogen/ 
Achthundert acht und viertz 16 Jar’ der zept die elehrten / 
Nach deß DErren Geburt fürwar/ Ei ünftreichften vnd eeinten 
Dife Baͤpſtin regieret hat Waren verſamblet bey einander/ 
Zwey Jar vnöjauch ſiben Monat / Doch wurden ſie —— 
Jedoch ſie ſich in mitler zeit Er» die zeyt fund a in der 
iderumb befleckt mit ſchheit / eu Apftlich Kegiment 
. Sıdan ein Diener bat gebangen/ Auffeim Bottloß verburten de / 
Von dem fie Batch Bindempfangen/ eyde verrucht an Seel vnd Keib/ 
Auß Gott deß DErren verhengknuß / Wiewols ſtthumb —— kon / 
Deß kam ſie in angſt vnd bezwengknuß / ne ettich Schmeichler — 
doch verbarg fie lange zeit/ Derbalbder ift kein Retzer ftr 
it fleiß ſolche jhr Schwangerheit / Wers ſchon nicht glaubt,fo — &, 
role; ihrer geburt/ 


Da eben ang chlagen wurdt / 

| * man hieit ein Proceſſion / 
Vom Janicule thet gohn 

u Sanet Johann Catronenſem / 
ndalsfiekamengleichnach dem ⸗ 

{ en die Wundeburg zumal 

Clementis alten Sal/ 

Mit aller er beit bin mit prangen/ 
Da wurd der beylig Bapft vmbfangen 
Mit Bindes weh zů der geburt, 

Vnd in dem Feibgeriffen wurdt/ 
Fiel nider vor deß Voickes ſchar / 
Vnd mit ſchmertzen ein Kind gebar / 
Jedoch ſtarb ſie an der geburt/ 

Erſt ſie gaͤntzlich zu ſchanden wurdt / 
Dampt jhꝛein gantʒen Regiment / 





Nam als mit ſchmach vnd ſpot ein endt. Deß Bönigsder: in — pr 


— D. LVIIR 
Ans, — 


— Sonia 
* die Koͤni· 
gin zu Theba. | 
Vidins der hoch 


Doet/ 
Don Niobe beſchꝛeiben thet / 
age ein —— Tantali 


Der 


a > ie BE SOON 


5 * Der dꝛitte Theil Weltlich/ 
er gabe jhꝛr zu einem Monn / Böng Amphiani / vnd geborn —2 
Den mechting — —— Vierʒehen Bönigklicher Rind, ee; 
Derzu Theba ein Rönig war / Die all Goͤttlich gebildet ſin 
Dem Niobe Ehlich gebar Der halb gebuͤret mir vil ineh 


bengar auſſerwelter Soͤn / 

rʒu auch ſiben Töchter ſchoͤn / 
Mille gantʒ adelich vnd zart / 
Daruon ſtoltʒ vnd hochmuͤtig wardt/ 
Die Bönginfich auch übernam/ 
Das fie war von hoch edlem Stam̃. 
YTuneins Tags ficbbegeben bat/ 


Das in Thebe der Böngklichn Statt / 


Manto die Flug Weyffagerin 
Schryer auß inder Statt her vnd hin / 
Das zu Theba die Jung vnd Alten 
Ein Goͤttliches Feftfölten halten 
Catone der heyling Goͤttin / 
Welche nach Deydeniſchem ſinn 
Den Apollinem bett gebom/ 
Vnd such Dianam auſſerkohrn / 
u mr Opffer than / 

u Ehꝛen ein Feyertag han. 


is nun das Volck kam in den Tempel/ 
Zum Feſt nach Deyönifchem Srennpel / 


— Fewer vnd Bertzenan/ 

nd koͤſtlich Renchwerek allda bran⸗ 
Das von dem Reuchwerck der geruch 
Die gontʒe Statt Theba durchkruch / 
Solũchs verdroßdie Koͤnigin / 

Vnd kam ſamb gar zorniger ſinm 
"Inden Tempel mit groffemprangetiz 
Mit jbın vierʒehen Kindern gangen / 
Die all Koͤngklich gekleydet waren / 
Vnd thet ———— gebaren/ 
Bieng inTempel/vndfpıach zu jhm 
Ihꝛ Thebaner was für vnfinn 
Siauchet jhꝛ bie Jung vnde Alt / 
Das ihr Feſt halt ſolcher geſtalt / 

Mit ſolcher koͤſtligkeit vnd zirrd / 

Auch ſolcher Derzligkeit vnd Wind 
Katone/welche frembd her kam / 
Nur von dem Thitaniſchen Stamim / 
Die allein hat zwey Kind geborn/ 
Ders im Ehbꝛuch iſt ſchwanger woꝛn 
Von Jove / wider Ehlich recht / 
Derhalb ſie Juno hat durchecht / 
Vertriben ſchier der gantzen Welt / 
Vnd die Catone obgemelt 

Wolt jhꝛ mir doch fuͤrſetzen by, 

Mir einer Tochter Thantaly / 

Die ich bin ein Gemahel woꝛn 


| Ondwurdöss Feſi nder geieget/ 
2* —— 


| Dearenjimdr 


] Außder werbafftigen Al, 





| Nemb ein 


ee & 
nobernahalsanffeinentsg 


4 Die eigen war auß ſpatziere /// 
| — nen ſich zu ermayirn ⸗⸗ 
ven er, 


| 
3 
Ei; 
2 
N 


1 Mit bien Binden, derbelpfot 
1 XKedtfiejbrlebenlangteinwot/ / 


Diemweilden Bindenonrchjbisimgen 
Anffeinen Tagwar x Be. 
Saget der Poeten Bedicht/ ee 
vor iobedieBömginfep 
nein Steinfenlenverwandeltfe 
Voꝛ hertʒleyd bey jhꝛ Kinder Grab /⸗/ 
Mehꝛ vnraths ſich darʒu begab / 
Als nun dem Koͤnig phion 
Die elend That ward kund — 
Von ſeinen Koͤnigklichen — 


*8 
— 

* £ 

Kl 


Vortravorigkeiterfibbaenach 
Mitfeinemeygnen Schwerdt erſtach  - 
Vnd jsget auß die trawrig Seel/ Wer 


Auß dem Ceben hinab gen Del, 


Droer Beſchluß. 
¶ Auß diſer Deydniſchen Geſchicht / 
rweib den bericht / 
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Karel. : 


— andre Kind da 


Daß fie nicht darnach indern 


Mü vnd bertzleyden 
ß plag 


wo ein Weib Kinder hab / 
Gab 


So erkenns ſie ein 


njbnfeben/ 
by 


Dem fag ſie drumb danck / lob vnd pꝛeiß / 
2 of iegantz Kan weiß 


—* iehen thu 


Daß 


ties —— vnd 
allwegen 


ee 
fein — vnd milten Segen/ 


(ehr / 


u tugendbafft Ceut darauß werden 





Be Alsder regiert in Tracia 







A Ein Kochter 
} indurchleuchtig zarte 
Die thet er — 

Dem mechting Koͤn 






Brann das mi alles ſamen · 
B3 ehrt —— 8 


Vnd dem Eran ng de 
rn — 


———— —* 
Nach dem die Fraw gebat geleich 
Ein Son / den ileß balonschdentagen 
Der Koͤnig in den Wald vertr ER 
Vnd gebot den zweyen Reytk —V 
Redes ung Rindlein vmbbrechten/ 
Asfiedas Kind wolten abthan - 
Da lachet es fielieblichan/ 
Ds erbarmbt ſie das Rind in ’& 
Daß fie es auch nicht mochten tödteh7 
Cegten das Rind in einenftrauch/ 
Ond brachten mit jbnbeimwartsauch - 
— warzeychen dem Koͤng von jungen 
ndlein / ein abgeſchnitne Zungen / 


Als obs deß Rindleins Zungen wer / 


Des meinet auch nicht anderſt der 
Böng/ denndas Bindelein wer todt / 
Yun bettes vmbfein Reich Bein notz 


4 Wiemoles gieng vilanderft gar/ 


ap diedennden Eltern auff E 
* —— Bi em * 
Anno Salutis/ M. D. ——— 
Am a8. Tage Juli, 
| Hiſtoria | 
Gecuba die Rön- 
gin zu Troya 
R Yis beſchꝛeibet der Domerns/ 
2 Wiedas der König Cypſeus / 


/ 


tbieß Decuba / 
ungfrawen / 


n vertrawen 
ig Priamo 
Troianorumsmwelchemfiedo/ - 
Beboren bat Toͤchter vnd Sön/ 


Neunʒehen Adelich vnd ſchoͤn / 
fen dern fiefaßein lange zeit/ 

| ften glückfeligbeit/ 
ae mals als ſie ſchwanger war / 
Da erſchin jhꝛ im Trawme klar / 
Wie das auß jhrer Bruſt ohn m 
Wuchs ein 5* chroͤcklich ——— ackel / 
Welche das Schloß anzuͤndet hat / 
Nach dem Troya die gantze Statt / 


BVBnd mit Feweiglaſtigen 


mmen 


ackel 


— — 


Wann das Kindlein ——— 
m Wald / von einer er [engeren Dahn 
iß das zu letstein Dirt tyet finden/ 
Derfelbdas Kind mit jhm heimtrug /⸗ 
Ernehꝛet vnd daſſelb auffzug/ 
ris ſo gab er ihim den Nam / 
ach dem vnd er gen auch kam / 
Wurd von Koͤng vnd Koͤngin erkandt / 
Der Koͤng ſchiet ejbn in Griechenlandi⸗ 
Daß er ihm mit gütlichendingen 
Sein Schwefter Deſionam bꝛingen / 
Welche man voꝛ — het / 
en ris oa aber —— 
lena / die * ſe 8 von Leib / 
Menelai deß Koͤnigs Weib / 
uͤhrt gen Troya / auß —* Kack 
loß erſt her alies vngeluͤck / 
ann es Fam das Griechiſche Deer v 
Böng Menelsiüber Meer / | 
Vnd belaͤgert Eroyam fürwar 
Sechs Monst — 5 Jar / 
Erſt gieng an der — ruͤbſal 
Mit ſhꝛen Binden uͤberal / 
Wann Heetoꝛ jhꝛ Son wurd erſchlagen / 
Alſo tod fuͤr jhrn ** lagen / 
Dergleich 


2 1 2 er — ee Be * 


Der dꝛitte Theil Weltlich/ 


ward travorig/ 
ie Rönigin / pnd Paris Iobfam | 
hrlieber —— den nam / 
hebum jhrꝛem Son dermaſſen 
bfebrilt man Opren/tund Yisfeny 
Sah auch Politem jung vnd zart 
Ihrm Son / wie der erſtochen wardt 
— ——— ir | 


br Tochter entbanptet mit nam / 
ff dem Brab Achilles allda / 
Sah auch wie die gantz Statt Troya 
Mit hochglaſtigem Fewer bronn/ 
Wie man auch gfaͤngklich fuͤhrt darnon 
Ihꝛ liebe Tochter Caſſandram / 
Sie kam elend in Traciam/ 
Sah jhꝛs Sons Polivori@rab/ 
Den ſie dahin mit groſſer Dab 
Auß der Blägrung gefloͤhet hett / 
Den auf vntrew erwuͤrgen thet 
meſter der Koͤng vnmilt / 
nd jhin den groffen Schatz behielt / 
Darob Decuba die Koͤngin 
Verlor alljiy vernunfft vnd ſinn / 
Koff vmb wütet/pepl/fchryer vnd grein⸗ 
zn all diſem jammergemein, 
iß fie verfebied indem elend/ 
Vnd nambtrawrig/Eläglichjbrend, 


Der Befchluß. 


© Außder Befchicht hie mercken fol 
Bin Bydermeib zwey ftück ger wol, 

Erſtlich / ob jhr Bott in der zeit/ 

leich Eein Frucht jhres Keibes geit/ 
Daß fiederumb nemb Fein vnmutb/ 
Weil Bott all ding im beften thut / 
So er jhraber Rindergeit/ / 
Die nemb ſie an mit danckbarkeit / 
3 fie auff Gottes forcht vnd ehr / 

rtugendſam fie ſtraff vnd lehr. 

Ʒum andern / wo abr Bott fein Gab 
Mitler zeyt wider fodert ab / 8* 
Noch jung durch vnzeytigen todt / 
Daß ſie auch nicht murꝛ wider Gott / 
Eaß ſie dem der fie bat gegeben, 
Sie ſind verforget wol vnd eben/ 








Hiſtoria / Nrianee. 


— 


& Oriecbentandein Bäng r 
Der Oneus enennet: J 
Athen fein Bemabelwar) 


Melche denn dem MDenfcblichen &eben a 


Sobaldfollfterben auch das 
—— Goͤttin ve — * 
—— udenſtunden 
—— 
nd den Stabauß dem Fewer ihet / 
Wellicher ſchon beſenget was/ Bi x 
Ondfpertden ein/ follicher maß 
Der Böttinvprtbeilvnterkam, /⸗· 
Melengerder Knab zu namb/ Kir 
Vnd wurd auß jhm ein Einer Deldt / 
Der Jaͤgerey ſein tag nachftelt. 
Nun thet in der LandfebafftAden 
Ein vnghewer wild Schwein vmbgebn/ 


Das in dem Feld die Srüchtabfretzet/ 


Weinſtoͤck vnd die oͤlbaͤum verletzet/ - 
Das 


—XR 


Sein Matter druder Plexippum/ / 





— * Hiſtori vnd 5 125 
and war hart mit uͤberladen / nd auch ſein Bruder Toxreum 
Dieb vnd Ceut namen daruon / — ee en 
Das CandvolcE indie Staͤtt muſt fliehen | Da wurd verkehrtall frewd in leyd / 
Bein Weidviech Eontensmebr Vnd Ather die — 
Derhalb vil edler Juͤngling kamen Ward vnmutig / bter ſinn / 
Starck / Kuͤn vnd hertzenhafft allſamen / | Sie raufft jhr Dagr von hertzenleyd / 
Vnter den Meleager was / Is fie ſah jhꝛe Brüder beyd Erd 
Auff dem Jayd zů erlegen das or jhr ligen gar elend todt / 
wer vnd frewoſam / Bevositzt in jhrem binte rot/ 
ne lkhalantio genannt/ —— — 
s genann ele n 
—— — Vnd —— — — 
Da — Muſt du auch bezahln mit deim ſterben / 
ſchroͤckuch Schweinerleget hat / uͤrt an ein Fewr von duͤrrem Boltz ⸗ 
Da erlangt Meleager weiß Vnd ſucht der Goͤttin Stab / den wolts 
Vor allen nlobvnd preiß / (febnit/ | Verbrennen / welchen fie vor bett 
Darnach dem Schwein das Daupt abs | Auß dem Fewer zucktvnderrett/ 
Verehꝛt gemelte Jungfraw mit _ Den ſtieß ſie ins Fewer behent / 
Deß die Juͤngling entruͤſt find worn/ bald der Stab anfieng vnd brent / 
edoch derbargens jhren zorn / eleager der Koͤngin 
ein fein Vetter Plexippus / —— RER re] 
Vnd dergleichen Thoreus / rey vnd wuͤtet vor groſſer pein/ 
——— RönginmitieoBurdbned 
nmit r m e Könginmit r 
—— die Jungfraw beraubt / Als ſie jhrn lieben Sone ſach 
am or mit gwalt wider das Danbt/ | Vor jhꝛ tod ligen vnd verſchieden / 
Sie auch mit worten ſchmehen was / F marter hett erlieden / 
Meleager hoͤrt vnd ſach das / Da fund ſich erſt jr Mutter Dertz / 
Sein ſcharpffen Spieß er durch verdruß In fölcher angft vnd groffen ſchmertz 
durchfein Ceib außſchuß / ic allen troft von jhr abwend/ 
er ſanck nider indes Braß/ Weil alle Doffnung betteinend/ 
| — en was / Vnd in versweyflung ſich hernach 
nd mit ſchmertzen fein Beift auff gab | Mit einem r felbs erftach, 
er Beh ” u 
it feing Bruders Tod techen gwieß/ Der Beſchluß. 
Dasuckt Melesgerden Spieß S Wiedasbefhreibt Ovidtusr ⸗/ 
Shieß den Yußdern man bfehließlich mercken muß / 
Daßer nuchdahin fenck todwund Daß ein jeherzorniger mut/ ar 
Bald nider auffden Bruder fein/ Das endfelten bedencken thut / 
Vnd gab auff ſeinen Geiſt — Derfübrtdns Schiffmit feiner jech/ 
Als nungen Hof kamen die febr/ Das wol vorbedacht nichtgefchyechr 
— Baer et voer Derbalbfolget vil vingemacha | 
PT 
rach den ern gro v 2 
Auch tbeter groffe Opffer mebr/ Anno Salutis/M. D. LVIII. 
——— dem EM ind/ Am erften tage Aprilis, 
rnach aber ommenfin 
Ben Dof gar fehrtrawrige Mebr/ SE ee 
Wie de ngs Son Meleager ee & 2% 


Hiſtoria / 


Der drittt Theil Weltlich/ Be 


KBiftorinn‘ Beeren Berne 








— — a A 
a e daß fiewo Tyro — 
Die Koͤnigin Dido. Deß willigmitjbrwaren/ / * 
— TE Ab ſie auff das )eere kanm — 
Sſchreibt Johann Boca⸗ - Die Kiſin vnd Sack mit ſand ſie nem 
0 2 Vnd wurꝛff ſie hinnauß in das Weer ⸗ 
Nach dem vnd der Koͤnig Ihr Witgferten erſchrackenſeh / 
— J ie ſpꝛach: Nun will ich fterbengei 
InSyria regieren was/ | So nur meim Bruder die ſchat wern / 
ti vnd gwaltig uͤbert maß) Der mir darumb nachſtellet frey / 
Dett ein Son hieß —— —Iſſch mit gleicher Moͤrderey x 
Vnd darzu auch ein er ſchon / Woaͤrd euch all ſampt mir bungen vmb / 
Diefelbig Dido war genennt/ — 333 mein Reichth 
As nun der alt Koͤng nam ein endt / Wolt aber jhꝛ fahꝛen mit mia / 
Ward der Son zum Koͤnig erwehlt / Da ein andere Candſchafft wirrr 
Vnd wurd jhm das Reich zugeftelt/ Einnemen / vnodsröurchmitnt 
Wer Dido fein Schweſter zart / Enttrinnen all dem grimmen todt. 
Dem Sycheo vermehlet wardt/ Das Volck entſetʒt ſich ob der that / 


Der edel Juͤngling was gewiß 

er oͤberſt Priefter Derculis / 
Welcher auch nach dem Bönig hett 
Im Reich die groͤſten dignitet/ 
Der war ſehꝛ mechtig reichan Bunt’ 
Mitdem lebt Divowolgemut 
— indem Ehſtandt / De x 
— ruder aber obgenant / bı ukuͤnffti thet gen / 
——ä 
Dido auch mit genommen 


Dem nicht genug kondt Beldes werden? / 
cn 


Als der fi wager ſah ſo reich / Sibentzig Jungfrawnam Geſtatt / 
Da ermöibt er on beimeleich? ERDE sndesgwonbeit/ / 
Vnd vermeintsnßgeitsigem mut Bolten gewinnen zu derzeit wi 
u übertommen allfein Gut / Von den komnitnden frembden — 
Mordes wurd Dido betrübt/ Lin Deyratguteibnsumbeften. 
ngroffemtrawrenfiefichübt/ / achdemfiemit br & ERS: 
bjbren Derrn in ſcham vnd zucht / | Erreicht Affrica das geſt 
hꝛen Bruder heimlich verflucht/ Allda ſtiegen ſie auß ans Land 
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ins nachts im ſchlaff erſcheint jhr klat 
Ein Geiſt / der ſie ermanen war / 
bren Bruder fie fliehen ſolt / 
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Von den Landſeſſen inderneben? /⸗ 


Die frembden Gaͤſte ubeſehen 
ann er ſie auch erwuͤrgen wolt / Vnd ſie brachtenauchmit ibndar 
Auffossibın Schatzʒ er uͤberkem. An das geftsttimancberley Ba ok 
Dido entfetzet ſich ob dem / | Kleyder /darzu Speiß vnd | Ep 1 
Pnofichbeimlich bewerbentbet Dasibn Didobezabltupan) 
Mit den Fürften/ dievorbin bett Als fiedas Volck fo freundlich ſach/ * 
nr Bruder durch fein Beitz beſchwert / | DaEanffetfievonjpnamah 
nd jhr zu Mitgferten begert/ AndernBeftattfovilder Erden? / 


ts miteinr Ochffenpeut möcht werden 
ingnummen / diefiezu Xiemenfhni? 
Flameyneinweittenplatzoammit? _ U 


ch dem Dido bey eytler nacht - 
Ihꝛ Schätz in die Schiff vnten bracht) 
Fuͤlt darnach Sick vnd Biften ſchwer 


en m do um, 06 
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 Sowolter Cartbago zerftörn. 


‚Sie fragt / was fie zu travoren über? 
Sie verbielten jb: das durch liſt / 

Sagten deß 

Das wirder wey eins ſoltn erwehln / 

Erftlich zwölff Buͤrger jhm zuſtelln 

eibmieb: / vnterrichtung geben/ 

Selm Volck auch Bürgerlich zu leben ° 


er 3 
Nun aber iſt vns allen ſchwer / 
2 eben vns indiegefehr/ 
em Tyrannen infein Dand, 
Dido antwort dem Vatterland 
— 
u such gutwillig fein 
an Phren/Bnt vnd Ceib / 
Aurrdaßdle Statt anffrichtig bleib, 
mitdifemlift fie bindergiengen/ 
nibrer reddie Böngin fiengen/ 
fag nibrdsrnscherft ber/ 
 MWasdamwerdeßBönigsbeger/ /⸗ 
Das ers zu Gmahel haben wolt/ 
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Nach dem ließ auff hoffen vnd trawen Derhalb ſie auch recht billi 
r | den rechten Schatz —— ————— 
im Schiff verborgen hett / Sie von diſem Wütrichdem böfen 
Da nach Dido anfahen thet ADido die merckt ſich hi en/ 
Ein Statt zubawen/ grub den grund / | In jbrenepgen worten sfangen/ 
u — 
ar rey Bat FJ 
—— —— So wei eben sure Lan 
Drumbiwerdfie genent Carthago/ Vnd dep Röniges willen than / 
As fie erbawen ward Dido / Aber die keuſche Boͤnigin 
ec) derinn? Alsder er — 
e nat warn verla 
drein Volck/ Bericht vnd Recht / ——————— ug 
iceyspnd daruon fecht schen hoch bey jhrem Schloß 
bıbobes lob / vnd guter Nam / Als ob ſie mit ei Opfer 

rd ruchtbar in gantz Apbricam, brs Mannes — 
Dis von jbr hört folch hoben Nach dem ließ fieanzündenden. 

r Bönig Wuſicanorum / Vorallem Volck der gantzen Statt / 
Welcher dann pre Das fiedarzubernffen hat / 
Grob,rüdifeb fampt feins ſchar / — 55 Sie / vnd ſpꝛach allein: 
Entbot erden Oberſten zu rt zu jhrlieben Burger mein / 
Der Statt / vnd drowet jhn vnd wu Es iſt ewer aller beger / 
ee die Röngineben Das ich wider vermebeltwer + 
licht wolten zu einer Gmebelgeben Sie antworten jbralle : Ja / 


An Mutter zu dem Vatter landt / 


elbig brauch gewehret hat / 
iß Carthasodie mechtig Statt 
Von den Roͤmern zerſtoͤhret war / 
Dearnach über vil hundert Jar. 


Der Beſchluß. 


Eike erbar Weib ſoll ſchawen / J 


diſer Deydniſchen Witfrawen / 


iin are Are 


Derduitte Chen Welklih!". 
reuhten auß aun Koͤngling ſtamm / 
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38 chtnuß loben 
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elche ſeind tfertiger ſinn / 

ht Wei blich Zucht bald iegen hin / 

ben weder ruhm / ehr noch preiß / 
Don den ſpꝛicht Salomon der weiß: 
Dhn zucht ſo ſey ein ſchoͤne Fraw 
Eben geleich als wenn ein Saw 
Dabauffder Naſn ein guͤlden ſpangen. 
Derhalb ein Frarv ſich laß verlangen / 
Vnd ſich in ſcham vnd zucht regier / 
Das iſt eim Weib die hoͤchſte zier/ 
Darauß jhꝛ Ehꝛ vnd Preiß erwachs 
Gedaͤchtnuß wirdig / wuͤnſcht M.Sachs. 


Anno Salutis/M. D. LVIE 
| Am 22, tage Decembiis. 


| Hiſtoria / 
Die getrew Jung⸗ 
fraw Armonia / eins Koͤ⸗ 
nigs Tochter. 
Es im Boͤngreich Sycilia/ 


n der Dauptſtatt Syracuſa / 
on dem gemein Volck mit 


DW —* 

Ward ein vngeſtuͤmme Auffruhr 
Von wegen groſſer Tyranney / 

Vnd vnbillicher ſchinderey / 

Die man in dem Reich treiben Fund) 
Schwur —— uſamb ein Bund 
Vber den Koͤnig Dieron / 

Vnd uͤber ſein Bruder Gelon / 

Vnd eleichen nicht deſt minder 
Vber a nigkliche Kinder / 

Auff das diß gantʒ Koͤnigklich Dauß / 
Vnd Stamm wuͤrd gar gerottet auß / 
Als nun mit groſſer vngeſtuͤmb 

Diſe Auffruͤhrer lieffen uͤmb 

Mit bloſſen Schwertern ſehr grauſam / 


r 
X 





& er 
Sol 
ACH 
EN * 
> 


—* 
—* 
3 


Die drey Koͤ 
ius 





4 Auß rechter trew inlie 


ndwurdenerwürgtallröng 
re 


n Jüngeling/ /⸗ 
Thonftius vnd —— 









Armonie hett tragen 
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Alle wol hör 


So gutwillig vnd dod 
Ond doch wolmöchtentgangenfeh 
Dolcher graufamen todes pein/ / 


Zu bertz mitleydendem erbermnen FJ 
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Die Moͤrder hetten 
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Die ten auß trew/ 
Vnd bekennt jhn ohn rn chew/ 

Die daß fiewer Armon | 
Don Boͤngklichem G echte, da 
Wardd ſie auch grewlichandern end 
Donder Mörder blutigen Daͤnd 
Bant; grimmig zu ftäcken gebamwen/ / 
Llebenjbıgetrewen Jungfrawen 
Sie auch den berten tod erlied/ 
Darmit die Seel vom Leibe fchied/ 
Alſo beyd Jun außerkorn 

Sind hoch g tnuß — 
Von wegen jhr —— 


















Dieweiljede bett kein abſchew 
Zu leyden da den bittern * 

Frey willigklich ohn alle not / 
der andern zu lieb. 


Der Beſchluß. 


Johannes Bocatius ſchrieb 
m bundertdurcbleuchtingSrawen/ 
arbey mag man klaͤrlich anſchawen / 
Wofolchetrewe Ciebe brent 
endigklich biß an das endt/ 
— vnd not / 
ch gar biß in R bittern todt / 

ch trew vnd lieb iſt Hoch zu preyſen / 
Dnd lobwirdig bey ailen Weyſen / 
ieewol ſoich trewe Lieb verdort 

IR leyder jetzt an allem ort/ 





Nemlich / das von 
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Heuchlerey iſt woꝛden gemein / 
Trewift allein in einem ſchein / 
trewwider grun / bluͤ ond wachs 
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Das wuͤnſchet von Dertzen D. Sachs. 
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Frawen Königin. 
DEI Pidins ſchreibt wol ge⸗ 
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auch in am / 
Nach dem die — am 
Mit einbellig gemein 
a 
n 
Als —— — chlecht ——— 
Cemno / ng vnd alt / (bꝛacht 
s ihn blieb der Def 
ches mord auch auff ein 
on allen Srewen ward verbꝛacht / 
flteindeß — re? u 
n jhr ſelber bevdencken ward 
ie vnmenſchlich —— wer 
Wenn fie jhꝛen leibling Vatter 
—— * ölt intteyaner Denöt/ 
* —* ae Sing ** 
nd verſchickt jhren Vatter frum 
zu nacht indie Infel Chium / 
o entgieng er der — 
—— RO 
chuͤren ein gwaltig — 
In dem Zwinger auff hꝛem / 
As ob ſie jhrn Datter verbrent/ 


— ach dem die Weiber an demendt 
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—— De dite dtun wei Be 
Böniäk es Tochter — nt Au DE BEZ ia. 
—— — Das ſie mit hohem fleiß auch thet / 
ngreich, Drumb edermann fie ehrlich hett / 
a 
#8 Jaſon wolt fahrn in s/ nmerc an { 
Doerinn zu boln da asien u, Daß ſie von w | 
Ditenrb berzlichen Kitterfcha niemandfiebekennietong 
war durch windes Eee fie wer/nochvon wann ſie wat / 
eh andie Inſel Cemnum / Yon begabfich inorfemn 
en widerſtundn die Weiber thumb / fie am Deerineim r 
Wolten jhn nicht Iaffen zu lenden / Warde —— — 
die Koͤngin an den enden Vnd ließ es en indem Graß / 
ie Baker a ie N erde za Pa pen 
en jhnauffs allerbeft/ n dem kam ber eeres 
— iein lieb entbran / —— —e— 
—— nen nr Ben Theba woltm 
Nach feim abſchied zwen Söngebar;/ ette kein ſuß mehr / 
Die ſchicket fiegerbeimlichdsr hen A. imder 77 
nd fra em 
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in in — nſel gen Chium / 
Daß er fieaufferzieben ſolt / 

Schickt jhm darʒu Kleinot vnd Bolt? 





Diß als endlich der Weiber ſchar * ein zeygen was 
Durch ein Dofjungfrawinnen war / ee I 
Wie jhꝛ Datter noch wer im leben / Det —— eib fondlichfach/ * 
Vnd fie bett mit betrogen eben/ Merckt das fie war von hohem 
Da eylten fie mit vngeſtuͤmb Mit hefreundlich zu rede kam / * 
Sie grimmigklich zu bꝛingen uͤmb / Die Fraͤw zeygt jhman wer ſie war /⸗ 
Oder werffn in ewige Gfengnuß / Dergleich wie ſie wer komen dar 
fipbiles auß ſolcher zwengknuß Nach einander von ftückzu 
Enitrun den Weibernin ein Schiff Mieo —— — “ 
Vnd wolt bin auffden Meere tie Der Koͤng verwtindertfie äh! 
a jhꝛem Vattr gen Chiumfabrn? Yon ftundn zugegen zwen : Du 
auffbalbem Wegewarn/ Er 
Dermeintdem vn wi ic in entgangen | OnddergekibenTpones 7 
Da wardfievon uberngfangeni | Die ſie mit Jaſon geboren heit 
Erſt wurd ſie hin elendt / 1 Diejbn Vatter e hett u 
— 63 rient / Inder Infel Chiumgenennt/ i 
Voneim igreich in das ander / Von den jhꝛ rwurd 
Dil Jar vnbekannt alleſander / Ais ſie dein Böngerzeltdie Red/ 
Brit gedacht ſie jhr beyder Kinder / Gaben fich zu erkennen bed 8 
Auch jhꝛen Vatter nicht deſtminder M da vmbfiing 


So ortbin zu feben nimimermebr/ 

och endlich fie zu einer ehꝛ 

Ward gefchencktdem Röng Licurgo / 

Mit dem zunsmen Nemeo⸗ 

Der fie auch wol vnd ebrlich hett / 

Vnd jhꝛin but befeblen thet 

Opheltem ſein einigen Sun 

—— Kinds ſolt ſie nun 
taller notturfft / tranck vnd ſpeiß/ 


| Schickt er hin die Frawen zu fa 
Als das aber jhꝛ nf * 


NMa 
u lie vnd jhr Soͤ 
Ben Chium / mit dem fie denn eben 


Dem vnfteten vnd wancklen Blück/ 
Das gleich ift wie im lufft der Pal 
Der jetzt fleugt auff / bald fellt zu thal / 
Derhalb wo gluͤck dem Menſchn iſt ne⸗ 
Thu er in Doffart ſich nicht bleben/ (hen 
Sonder gedenck das noch vngluͤck 
Mag kommen durch mancherley ſtuͤck / 
Derßgleich fo ein das vngluͤck reyt / 
Durch ſeine tuͤck in diſer zeyt / 
erdarunter nicht verzag/ 

- Denn Blick bald wider kommen mag / 
- Eragalfo Männlich beyde theyl / 
Darauf folgt jhm wolfart vnd heyl / 
Das auß vnglück nicht Eleinmut wachs / 

Noch VBochmut auß —— ſpꝛicht 
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Hiſtoria 


Arſinoes die Koͤ⸗ 


nigin Cyronarum / ein 
* Ehbrecherin. 


Ader mechtig Koͤnig Agas 
Er Ein Bönig® en 
Arſmoem zu bett/ 
> Alsdermit Tod abſcheyden 
Verließ er ein Tochterim Landt/ (tbet/ 

ie war es genannt/ 
Mellicheer vorfeinemendt 
Verſchafft in feinem Teftament 

u einr Gmahel Ptbolomeum/ 

as die Röngin inerg auffumb / 
Wolt fie ibm nicht zu Emebel geben/ 
Beſchickt Demetrinmdarneben/ 





1 Der Antigoni Bruder wars 


Deß Köngs Macedonie dar⸗ 
Ein ſchoͤn geraden Juͤngeling / 
—— — din 
Mit worꝛten / wercken vnd geber/ ⸗ 
Der daucht ſie wer der Tochter werth / 
Der kam mit geluͤcklichem Wind 
Dingen Cyronas gar geſchwind / 
Mit groſſem pracht vnd koͤſtligkeit 
Ward ein 58 Dochzeit 
Mit jhꝛ Tochter Beronice/ 
Die ſie jhm da geb su der Eh / 
Vnd Cyronas das Koͤnigreich / 
Gab ſie jhm auff gutwilligleich / 
Das er mit gutem frid beſaß / 
Nach dem ſein Schwigr erblinden was/ 
Ob ſeiner ſchoͤn jhn lieb gewunn / 
I ſolcher lieb lang heimlich brunn / 
Verbarg doch das / in kurtzer zeit 
Mit fehrgroffer — 
Diſe vnordenliche Tieb 
Die Koͤngin alſo hefftig trieb / 
Daß ſie ſchier wer vnſinnig woren / 
Endlich die Boͤngin hochgeboren / 
Dem Ayden ſolche Cieb añeyget / 
Melcher auch war voꝛhin geneyget / 
br heimlich Cieb getragen bett/ 
hꝛ das auch offenbaren thet / 
chdemergieng jhr beyder willen / 
Vnd das doch beimlich in der ſtillen / 
So vergaß die Koͤngin verrucht 
Weiblicher ehr / ſcham * ge In 


i 


In ſolchem onebilichen lieben / 


Sie alſo lang jhr zeyt vertrieben/ 
Der jung acht nicht der Gmahel ſein/ 
Wardfeinr Schwigr freundlich allein / 
Br wur ftoltz / fuͤhrt ein groffen pracht/ 
Sein Adel /Kitterfehafft veracht/ 
Brach ibn ab Dof kleyder und Sold/ 
Deß wurden ſie jhm auch abhold / 
Merckten zu letzt fein Bulerey / 
I an feiner Gmahel frey. 

ls Beronices das erfuhr / 
Sar grimmig fieerzürnet wur / 
Dett jhm der vntrew nicht getrawt / 
Auch auff jhꝛ Mutter mehꝛ gebawt/⸗ 
Derbalben fie gaͤntʒlich fürnumb 
gm Bmsbellsffen bꝛingen vmb 

Id man ergriffan wahrer that / 

Kurtzer zeyt auffein Nacht fiebet 
zn beyder Röngin außgefpecht/ 

a beftellt fieetlich Kriegsknecht / 
Die ſie ——— cht 

ir jhꝛ Mutter Kainmerthuͤr bracht / 

ie wurd mit gwalt gebꝛochen auff / 


Da fiel hinnein der Knechte hauff / 


Gewapnet mit gewerter band 
—— indem Beth beydeſand / 

nd ſchlugen auff Demetrium 
Mit bloſſen Wehren vmb vnd vmb / 
Der Koͤng erwacht vnd hart erſchrack / 
Verwickeltinder Deck beſtack ⸗ 
Kundt ſich nicht wehrn / vnd nacket war 
Sein Gmahelſchryer jimmerdar/ 
Schlahet den Ehbrecher zu todt / 
So bat die alt Röngindnrch Gott / 
Man folt fein verſchon / vnd ſie toͤdten / 
Dann fie brecht jhn zu ſolchen nöten/ 
Er wer je vnſchuldig daran _ 
Kaͤfft auch vmb gnad die Tochter an / 
Da war kein gnad / in allem grimm 
Sie hawten vnd ſtachen zu jihm / 
Die alt Koͤngin nicht von jhm weich / 
Dielt ihm auff gar vil ſtich vnd ſtreich / 
Vnd thet ſie auch von jhm abwenden 
Mutternacket mit jhꝛen Daͤnden / 
Much etlich ſtreich fuͤr jhn empfing / 
Dettdarob kein ſchew aller ding / 
Vnd hielt dem Koͤnig ſo lang ſchutz / 
Biß ſie auch aller wur vol bluts / 
Das alles doch kundt helffen nit / 
Dann der Bönig der wurd bie mit 
Vil wunden vndftichendurchftochen/ 





| Denfterbenden Rönigvmbfieng? 


Mit trawring woꝛten ſhin zu Bad/ 


Da kuͤſſet ſie ihm manche —J— 
Vnd auüch ſein todten bleichen Wund / 


Darnach men ſhn Koͤngklich begrub⸗ 
West 


u.” 


Verzebitin leyd vnd trawrigkeit / 
—————— 
Vnd ſchied auß diſem elend ab. 


Der Beſchluß. 
¶ Wie durch Jobenn um 
ndervnglückhafftigenomm — 

hribenvoirdtdife Beihiht | 
u einer Plaren vnterricht / ———— 
s Ehbruch vnd die Due 


Vm forthin jhꝛes lebens zit 


Ein ſollichs ſchnoͤdes after fey/ — 


— 


Welches bey Weib vnd auch bey Dann. 
TE "VA 


enfanı 
ennbringtesfein ſtraff auff dem rück? _ 


DemMenfchenmancherleyongicE — 


Stuͤrtʒt ibn in ſchaden / angſt vnd quel / 
Beyde an Ceib vnd auch an Mar 
Vnd macht jhn zufcbandenvndfpott 
leben hie / vnd nach dem todt 
nderpfütfebenalsvngemachs/ _ 
Dearfür bhuͤt vns Bott/ wuͤnſcht Dans 
(Sachs, 


Anno Salutis/M. D. LVIIL 


Am erftentsge Juni, 0. R | 
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B Clitemeſtra die ° 


Königin Miennarum/die 
Worderiſche Ehbrechern. 
SE ———— VYige ⸗ 
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tius / 
As der Koͤnig Agamonan / X 

Der Griechen Oberſter Dauptmann 
War in dem zehenjaͤring Krieg 


un 





Die Röniginderfürwitz trieb) 
 Daßfiein lieb 
Errenntden Jüngling Egiſtum / 


Sicch fuͤrſehen vor feinem Weib) 
Sie wurd jhm yo nach dem Keib/ 
Das doch der gelaubet nicht / 
Schiff ſich ** heimfahꝛt richt / 
dem aber kamen die Maͤhr / 
br Derr kaͤm auff dem Meer daher 
dem Krieg / deß erſchrack ſie ſpat / 
Bnd foꝛcht gar fehr jhr uͤbelthat 
Wurd offen vnd geſtraffet hart / 
Derbalbfie boͤß liſtiger art 
Mit jhrm Bulen macht ein anſchlag / 
Als nun kam auff beſtimpten tag 
ten ieentgegen fuhr 
An das Meeſport / da er denn wur 
Von jhꝛ gar freundlichen empfangen’ 
Sanib mit groß ſehneudem verlangen) 
Sich groffer Kieb gen jhm annam/ 
Als Ber ige Dofnuntam/ 
zn feinen Rönigklichen Saal) 
da bielt ein koͤſtlich Nachtmahl / 
Nun * er an in diſer frewd 
Bin koͤſtlichs Troſaniſches Kleyd / 
Welches dem Koͤnig hoch geboren 
ndem Krieg war zur Beute woren / 
arinnen er zu Tiſche ſaß / 
Vnm von hertʒen gar froͤlich was. 
Als nun ſollichs erſah die arg / 
38 vntrew tuͤck ſie fein verbarg / 
ndlegtanden Koͤnig ein Bitt / 
Daß er ſie wolt bekuͤmmern nit 
Mit diſem Troyaniſchen Rleyd/ 
Es bꝛecht jhꝛ heimlich Dertzenleyd / 
Daß er in frembder Kleydung ſeß⸗ 
Sie hett jm Griechenlands gemeß 
ECaſſen machen ein Purpur Kleyd/ 
Das ſolt er anlegen gemeyd / 
Bnd die frembd Kleydung ziehen ab / 
Deß ſich der Boͤng willig ergab / 


Liach demder 


no files im fenfeoerbtoureh fan Eeib 

mfe önrchfein 

Weil er im Kock verwickelt — 

Vnd auß gantzʒ tuͤckiſcher weiß das 

Er todwund zu der Erden ſanck / 

Gab auff ſein Geiſt ————— 
Moͤrder ohne ſcham 

Sampt der Koͤngin das Keich einnam / 

Vnd regiert mit gwaltfiben Jar / 

Mit trutʒ vnd groſſem gat / 

Nun bett Clitemeſtra ein Sun 

Doreftam/der war Mannbar nun / 

Den Idomeneus 


Ar reta anffersogen bett/ 


EräncEet bertzlich an dern Ort 
Das elend Vätterlichemord/ 
Dasleydthetim fein Dertʒ durchbꝛechen 
Vnd begert difes mord zu rechen / 
An dem Eaiftonichtallein/ 
Sonder such ander Mutter ſein / 
Diewveildas verrucht Weib entwicht 
Dett ſolches mordſtuͤck zugericht / 
Vnd durch huͤlff Joomeneo 
Samblet er auß Creta alſo 
Ein Deer/vnogen Mecinas kam / 
Vnd die Statt gar heimlich einnam / 
Vnd ſein 


zu tod ſtach / 
N wurd er vmb die Geſchicht 
ernach zu Athen fuͤr Gericht 
Vmb den Muͤtterlichen todſchlag 
Geſtelt / vnd mit ſcharpffer anklag 
Wurd er auff das leben anklagt / 
Als er warhafftig vrſach ſagt / 
Von ſeins Vatters elenden mordt / 
Wurd er ledig geſpꝛochen fort / 
Vnd mit feimlebendamonkam/ 


Stund auff vom Tiſch das Kleyd abzug | Als aber warhafftig vernam 


Die Böngin jhm ein Rock her trug / 


Erigong / ſo war geborn 
| y ii Vom 


u ua > ——— 





" Der dꝛitte Theil Welelich/ | 
Vom Egifto/vnd nworn? / Als aber ſolchs BSR 1 
An einen Striet fieficherpieng, Fin Weib vonibmimn Pe. 
neinem erbien er fein Weib von | | 
ne a ph ar — — a — 
Meil Doreftes frey ledig war / ar ruders leopatram 
Kam darnach gen Nicenas ein / r Koͤnig in Epyrowa _ — 
n das Dätterlich Reiche ſein / Das uͤber di mß 
hielt er das Reginient / 4 Der n / thet jhrweh vnd zor — 
Blieb ein Koͤnig biß an ſein endt, Nach dem ift von jhꝛ angricht worn 
8 ſchiuß Der edel —* wen Big 
Der Beſchluß. vom lecht is was / 
5 Auß der @eehiehtmanzumbefcblnß | Deroadh erarifenmerrm nee 
Bar angenfcheinlidh mercken muß / Derurtbeiltan ein Crebt 
Daß der Ehbꝛuch als übels bringt / — ei no 
Bin übelaußdemandernfpringt/ Bingülben Bron fund Aufffeim 
Bin vnrstb folgtdem andernnach/ 1 An dem Creuts ‚ derbalb ward 
Ein rach gebiert die ander rach/ Daß esder Röngingfebeffterver/ ; 
Ond nimmer nichts gutsaufferwachs | Yych wurd — baten — 
(Sachs, RE beein ve 
Anno Salutis/M. D. * aß die n war an dem tod 
— D une, as Deren feel Rr ia £ 
u auch das top — 
— n empel Bott n 7 —* 
Hiſtoria / — Derrerfiochenwar? / // 
| \ \ nd Lischvemfienuch rachfeliggar 2 
limpias cin Koͤ 
Cieß ſie erwuͤrgen Inder &schoß 
nigin Maredonieıdie Mutter | Des Töchterlein Eleopatrer 
1 Daß fie Philipps in der Ehe 
4 D:catius befchreibetöns Ondalfofiymeblihenzurdt 
2 Wie die Köngin Olimpias Cleopatre / das ſie hin gieng — 
Neoptholomeo iſt woren Vd ſich an einen ſtrick erhijeng / 
Dem Koͤng zu Epiro geboren | Welche Olimpias hernach * 
ſchoͤnſt Weibsbild ſo uͤber zart / Mit groſſen frewden hangen ſach /⸗ 
Welche bern **— — — ne — — —i— 
hilippo dem ggele il Boͤngr uffganggemumm? 
Rh Se Macedoniſchen Keich? Vnd bett im Riegfebrgr * — 
dis der aber zug auß dem Land, VerbofftfiesuchdurchdifesfiicE 
Vnd die Tribulos uͤberwand / n Macedoniam zu kommen / Ir 
Vnd auch die Scitbier beswang/ Weiches Keichvorbetteingenonmen 
Vnd ſich die Krieg verʒogen lang / Aridens Koͤng Philips Sunm/ 
In mitler zeyt Nectabanus / Den er doch vnehlich gewunn / — 
Derftellen ward mit betruͤgnuß ndemdoch Alexander ſtarb 
In ein ſehꝛ groſſe Schlangen ſich / hꝛ Son / vnd an dem Gifft verdarb/ 
Beſchlieff die Koͤngin liſtigklich / uch jhꝛ Bruder erſchoſſen wur * 


Von dem Alexandrum gebar / 
Welcher Magnus genennet wars 
Von wegen ſeiner groſſen that / 








"Im Welſchland / ais ſie ons erfuhr / 
Deß erſchrack fie von hertzen ſehr / 
Jedoch verſamblet fieein Deer/ 









Vnd jhꝛ bettentthan widerftand/ 
 Kieß richten vil Adels im Land, 
 Ondtriebfehrgroffe wüterey/ 
Mit blutvergieſſen allerley - - 
Verbofft ib: Keich mit zu befeften/ 
Das jhꝛ doch nicht reicht zu dem beften/ 
Bönig Caffander/ der voreben 

brem Son bett mit Bifft vergebens 

bersugMeacedoniam/ / 
Vnd das Röngreichgwaltig einnsmb, 
Dlimpiss diegabdie flucht 
- indie Statt Epidua / fücht 
Kettung/die Siatt was ſtarck vnd veft/ 
Doch ward belägert die zu left 
Durch Caffandrum/ der fie beswang/ 
Durch Dunger zu. ergebung dreng/ 
Gen dem ward die Koͤngin verfagt/ 
Vnd jhꝛer boͤſen ſtuͤck beklagt / 
Donden / den ſie jhn Freunde bett 
Vnſchnuldig Tyranniſch getoͤdt / 
So wars verurtheilt zu dem todt / 
Den Denckern fie zu wuͤrgen gebot / 
* die Koͤngin erfuhr die ding / 

n jeentgegen gieng 
Den Denckern/als 38 kleyd / 
Vnd den Eod vnerſchrocken leyd. 


Der Beſchluß. 
(ſchicht 


¶ Die merckt zum Bſchiuß auß der ge⸗ 
Wer an ſeim Gmahel ſein Trew bricht/ 


Hifioriond Geſchicht. 
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208 in Dacedonier Land, Legt darʒu auch die Dandanjbn? 
uridius thet widerſtand / Das gebt nicht vngerochen bin/ 
. Mit gwebrter Dandentgegen zug / Be fteh geleich Eurt3oderlang/ 
Sie wider außder Brentzenfchlng, Bebts gleich glücklich in dem anfang) 
Dochließdie Röniginnichtab/ _ Mirdtdochdasendvolvngemäche . 
Das Blick ſie auch nicht gar auff gab / | Durch Bottes rach,fo fpricht D. Sache, 
- Dann in Macedoniſchem Keich/ x 
ae een reed Ba 
m m e 
zo 63 erg et vr ii 
uridium den Böng fingen 
rue 
m ſie das Böngreich einobnnoth/ ar ara £ 
Kicßbeyde richten zudem Todt/ 5 emiramis cin 
- Den Bönig vnd die Rönigin/ N : 
Klachdem regieret fiedarinn/ Königin in Aſſyrien / bawt die 
Ein lange zeyt Leut vnde Cand / Statt Babyloniam. 
Io. in hꝛem Witfraw ſtand / 
doch ſo fieng fieletzlichen HERR Es Juftinus beſchriben hat 
e / ſo jhrleyds betten gethan / — nlicher 
21 


u Der Srawen Semirami 
Marein — en | 


ehe aß⸗ 


ſe 
ei 
nfein bavorn —— Oteg) 
Ein Land nach dem andern einnam/ 
End ——— 
nöl roaſtem befrieget/ 
Dem Bir der Bacharosı 
In difem Brieg mit einem 
Wurd verwund/ Eundt hit werben 
Sonder am keib gentsuch verdarb/ 
Biß er doch endlich gar erſtarb / 
Ein — Son er nach jhm ließ 
* tjaͤrig / auch Ninus hieß / 
daucht die Mutter an dem endt 
Noch vil zu ſung dem Regiment / 
Ober fo vil Voͤlcker regieren/ 
zu busen vnd zu ordinieren / 
rhalb namb fie dns Negiment? 
Mit liften felbs in jhre Dendr/ 
In maſſen famb wer fieder on, 
Dat Dannstleyder anlegen tbon/ 
Derbarg al ihr Weibligkeit/ 
Onter Koͤngklichem Mannes Kleid / 
Dann es war diß großmuͤtig Weib 
bin gar gleich von — vnd Ceib / 
erhalb niemand im Koͤngreich gar 
Wurd ſolcher heimligkeit gewahr/ 
y il Alſo 









m... ae 0 — 


Derdeitte Theil Weltlich / 


n | 
Alcngen Beet ordiniert/ 


Derinn nie —* erlanget ſieg / 
Dasvornochnie kein Fuůrſt mit Krieg 
En le der groß oki 
2. o großmitigmit einander 
St bit fie das Koͤngklich Kegiment/ 
Mit freydiger vnd Einer — 
An allen Krieg ſie reyſet m 
m Darniſch auch die — 
ch dem fie auch erbawet bat 
Babyloniamdiegroß Statt / 
Welche ligt im Feld Synear/ 
Da vor der Thuen Nimrots war/ 
Vierecket jeder ſeytten gang / 
Dundert vnd ʒweintʒig Noßlaufflang/ 
Was man grub auſſm ſtattgrabn allein) 
Kiep fie brennen zu Mawerſtein / 
Die Stattmawer nach jhrin geſchick 
au wölviertzig Elbogen dick / 
ep hundert Elbogen hoch / 
Di. choͤn Zinnen außwendig doch / 
Das auff der mawr ſich moͤcht mit ehren 
Bin gelsdner Wagen vmbkehꝛen / 
Solch Maur verrennet war mit Pech/ 
Dasein Waffer führt Eyffenzech/ 
Bupbratesder groß Waſſerfluß 
Ste mittendurchdie Statt außſchuß / 
#8 fiemit Gmewer ein 5* faſſen / 
Auch mit eytel — Gaſſen/ 
Sonder die Dauſer an einander / 
Drey vnd viergeding alleſander / 
Auch bett diſe Statt hundert Pforten/ 
Don Blockenfpeiß an allen orten 
Det jegkliches Thor ein Schlachbrucken 
Sir alle Feind bald auffzuzucken / 

[8 fie nundifen Baw verbracht/ 
nd bett befeft jhꝛ Koͤngklich macht/ 
Da gab ſie erſt zu Eennen fich 
Mer fiewer/dem Volck oͤffentlich / 
Darab alles Volck wunder hett / 
Doch willig Seen thet. 

Als nun die Koͤngin ſaß mit rhu / 





4 Ondließjbreinesmörgens ) | 
Dar F ndsuch te 


um gedaͤchtnuß ſolch gro ) 
= ein ha att / 


Ih jhr groffen a EEE 8* 
Dieweil ſie war geneyget ſehr — 
au vnkeuſch / ſehrein geyies Weib ⸗ 
Er — — macht jhꝛen Keib) / 

u eren thun 
An Yinojbrenleibling Sun’ ⸗ 
Derhalb er ſie auch war / —* 
Nach dem fie zwey vnd viertʒig er * 
Nach Nino jhꝛem BKoͤng regiert/ 
In Aſſyrien guberniert, 


Der Beſchluß 


F 


—** * 


Verleurt ſie den / als denn ſo hats * 


Vnd wer jhꝛ das gantʒ Keyſerthumb 

Auch wer als eSlomon 
Wer auch als ſchoͤn als Abſolo / 

Vnd wer als kuͤn als Judiih war /·⸗· 

Vnd wer als trew als hißbes gar⸗ —— | 
Noch müßt fiebey all jhren tagen * 
Di ———⏑⏑⏑—— 2 
= biicpemÖfehleche/pesmeinfie 

em das 

(Dans Sache. 

KL Aal 
Anno Salutis/M. D.- LIX. 

A 5, Tage Jontf, 


mp 


Sion 


| Hiſtoria 
Wunderlicher Vr⸗ 


ſprung vnnd Heyrath Semira⸗ 
midis der Königin Aſſyriorum. 
Err Diodorus Siculus 
SEAN Schreibt derDiftoriograpbus 
JOSE Wiegar vor — zeit vnd jar 
FF Im Böngreich a war 
Ein Jungfrawder Statt Aſcalon / 
Welche ein Juͤngling lieb gewon / 
Die aber fein lieb gar veracht / 
hr ehꝛ vnd keuſchheit hoͤher acht / 
ch endlich die Goͤttin Venus 
Sie mit dem Stral der liebe ſchuß / 
Das jhꝛ Dertz auch in liebe brann / 
Vnd diſen Juͤngling lieb gewan / 
Vnd durch Cieb verblendetfo hart / 
Daß ſie von jhin geſchwechet wardt / 
Vnd eines Kindes ſchwanger gieng / 
u rewen fie ir Ehr anfieng / 

g vnde Nacht ſie klagt vnd weint / 
Vnd wurd dem Juͤngling fpinnenfeindt/ 
Vnd floh jhn wo ſie jhn nur ſach / 

Als ſie aber gebar hernach 
Bin Töchterlein ſubtil vnd zart / 
Schemet ſie ſich deß Kindes hart / 
Trugs in ein Wildtnuß ferꝛ vnd weyt / 
Vnd legt es hin in hertzenleydt 
ein Strauch / daß die Wilden Thier 
as Kindlein ſolten freſſen ſchier / 
Bnd ſie gleng vor jammer vnd weh / 
Vnd ſprung in einen tieffen See/ 
Scch ſelbert darinn zu ertrencken / 
So hart thet ſie jhruͤbel krencken / 
Da theten aber ſich erbarmen 
Die Waſſer Goͤttin diſer armen / 
Vnd verwandelten jhrgeſtalt / 
zu eim augenblick ſchnell vnd baldt / 
aß fie belieb lebend vnd friſch/ ji 
F gantzer Leib war ʒu eim Viſch / 
lie in blieb noch Menſchlich jhꝛ Daubt / 
NHach dem das Volck im Cand gelaubt 
Sie wer ein Goͤttin / vnd mit nam 
Nentens die in Dorcetam / | 
br auch nach Deydniſchem Erempel 
ten bey Aſalon ein Tempel / 
Jurnewgeboren Kindlein wer 





Ar 








Wellicher 


Vnd hett ſie lieb für 


| Sfr vnd Befchicht. 


Ernehꝛet vonder Voͤgel ſchar / 
Beyde mit tranck vnd auch mit ſpeiß / 
Kupfften Pflaumfedern mancher weiß / 
Darinnenfiedss Kind auffzugen / 
lſo von jhm ab vnd zu flugen 
neinem Geſtreuß jmmerdar / 
s weret faſt ein gantzes Jar/ 
Biß das Rind doch ein F iſcher fand / 
Der trug es mit jhm heim zu hand / 
Vnd ſchenckt es Syma dem Daup 
8* jbm deß Kindes ankunfftan / 
erſelb es Semiramis nennt / 
Weil es die Võgel an dem endt 
Hetten ernehꝛt / vnd der Deuptmann? 
Das Rind auff zug vnd lieb gewan / 
An eines Kindes ſtatt anna m̃ 
Da es erwuchs / zu Jaren kam / 
Waresgarfcbön vnd zarter jugend/ 
Sinnreich / guter ſitten vnd iugend/ 
In wort vnd that fuͤrſichtig / kiug / 
— ———— ſich zu trug 
s zu dem Dauptmann kam allda 
r böchft Vogt in Aſſyria / 
Menon war genennt / 
Der dem Dauptmann ſolt an dem end 
Vons Boͤnigs wegen rechnung thon / 
Als der erſaech die Jun fon 
Semiramit / gwun er ſie lieb / 
Vnd die bruͤnſtige lieb jhn trieb 
Daß er ſie zn eim Gmahel nam / 
Fuͤhrt ſie indie Dauptſtatt Ninam / 
eelvnd Ceib / 
Dann fie wer ein ſchoͤn ſinnreich Weib 
Nun — ſich im erſten Jar 
Bönig Ninus belaͤgern war 
Bactfam die Statt / der o 
Menon der lag auch mit zu feldt / 
War noch in ſtrenger lieb verſtricket / 
Vnd nach ſeiner Gemahel ſchicket / 
Die zu ibm ins Feldlaͤger kam, 
Da fie der Statt blägerung vernam/ 
Vnd hett auff einen Selfen acht / 
Der war ohn hut vnd vnbewacht / 
Den zeygt ſie ſhꝛem Derren an/ 
Der ordnet auff die Nacht hinnan 
Etlich Knecht / die der, Felß erſtiegen / 
Vnd theten der Statt angefiegen/ 
Darnor man %or lang wargelegen/ 
Detten erobrung fich verwegen / 
non dem Koͤng anzeyget bat 
in Fraw bett geben diſen rath / 


U  UEE ——— 4 TE RE ie 
ae‘ 


Der dritte Theil Weldich, 
Der Böng beſchawt die Srawenwertb/ ‚Vor vil Jaren vnd 


Waiheomehmefimrager  |Scnömabibiflenmer = 
efo weiß vnd finnreich war n Bmabe a/ * 
Vnd woit jhm darfuͤr geben dar Vom Boͤngling Stamm /mit der er da 


Sein eygne Tochtr/ erwachſen ſchon. Ge hett zwen gewachßner Sn 
Menon ſchlug das nee Game Melich/ ——— Tl 
Der Böng erzürnet ob dem frechen/ Als die Böngin wur etwesalt/ | 
Dromt er woit jhm laſſen außftechen Pnd abnum jhꝛ ſchoͤne geſtai °  — —. 
Sein Angen/ wo er jhm allein Die fie vor bett blůender Jugend/ FE 


Nicht laſſen wolt die Gmahel fein. Doc) gutergeberd/fittn vndtugend> / 
Menonem groffe forcht durchgieng / Darinnfienochnambjimmersur 

. Ond — Deren Der Bönig eber auß vnrhu/ =” — Bi ° 
Vor Dertzleydnichtmebrlebenwolt/ / ] Warder Öniginhochgeboren ER. 
Weiler verlaffen muft vnd ſolt an Be Aber AIG woran Br, 
Bein liebe Gmahel / die ohn ſcham Darzu jhn der geyl ürvoitztrieb/ / 
Nach dem Ninus der Koͤnig nam/ On —— at heimlichen lib 
Vnd ſie mem beimfübren thet / ——— — 
Much ein Röngkliche Dochzeit hett / Die hieß mit namen Jden/ 
Mit Semiramideder ſchoͤnen / In ihrer fchön fo garerblindt/ — 
Theifiezu einer Koͤngin kroͤnen / Vnd handelt aiſo vnbefinde/ TER 
Als nun Ninus mit tod abgieng / Sich vonder alten Koͤngin ſchied / 


n Manns gſtalt ſie das Reich empfieng | Die ſchwig / vnodasgedultialidt 
at ſich Bereit get tbon/ Zub: beim injbıes — 2 


As ob fie wer Ninus jhꝛ Son / [seinverlaßne Witfraww wandt / 
ie darnach thet vil tapffer That / Als die —* werötrbenau 
Erbawt Babylon diegroß Statt/ Nam der Koͤnig darnach ʒu hauß 
Vnd regiert das Aſſynſch Xeich are mit jhꝛ Dochʒeyt bett/ % 
Binlangezeytgeweltigkleich/ e ſich glat vmb jhn ſchmeichien thet / 
Kam doch her vom ſchiechten vrſpꝛung. | Das jhr der Kong ver inallen 

Der Befchluß Was ſie wolt /ließeribmgefallen? 
Darmit itoffenbergenung —— be slleding/ —J 
Pe 

Def gemeinen Sprichwortes ſag / on aa un — 


8/ | 
Melliches man braucht heint zutag/ pn en —— — 
Daſſelb ſagt: Was Gott will erquicken Thei bey den Rönigfie verklagen? 
Das kan kein Menfchauff£rdverdräcke | Mir vnwerbeitfietbetverfügen? — 
Daßes nicht zunemb vndauffwachs Sembbettdereinvmbfiegebut7 / 
Nach Gottes willen / ſpꝛicht D, Sache, Wie fie auch beyd mit vngeönlt a Er 


[3 ’ 
v7, 


Anno Salutis / j59. Amyzstage Maij. | Vonwegenjbrer — — 
* ans hm ſtelten nach dem Rönigreich a 
Hiſtoria ] ndbatjibnfchmeichelbafftmitgüten 


Vorfein Sönenfichwolsubiten 


Eicopana die gs re 
nigin auß Tracia / aufßgetriben | Seinswen Sön er gefangen baty — 


Vnd vnverhoͤrt obnallenotb/ Be 
vnd wider eingefeßset., ——— —— 
InBönig ‚Pbineue genant/ Was die KäthvndderAdelbat 

38 a racia dem Sürfie/fobettesdochnichtftiatt? 0 
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andt / Sie muftenfterbn / man — | ; 


. 


NVNaun tra 
Das jhꝛ 





Der von Colchis her ſchiffen thet / 
Den gülden Wider gehoiet heit / 
War da geſtigen auß dem Cand / 
Als man geleichdieswenanband/ 
Der vmb die Dandlung gar nicht weſt / 
Als aber nun die ——— 
Dieswen Koͤnigklichen Juͤngling 
Detten erſehen aller Ding, 
Sschryens vmb huͤlff die Gaͤſte an / 
Zn difer noth jhn bey zuſtahn / 
eweil ſie gar vnſchuldig weren / 
Theten mit warten kurtz erkleren / 
ns ſich hꝛ Muttr halb hett verloffen/ 
Vnd machten auchdie vntrewoffen / 
Der Stiffinntter vndjbrertüch/ / 
ie gleich zu —— 
ruͤder waren 


utter zwen 
Mit Jaſon auß Colchis gefahren / 
Die hörten da die klag der armen / 
| 38 Vettern theten ſie erbarmen / 
ndtrstten zum Bericht beydſand / 
Dnd ſchnitten jhn auff jhꝛe band 
Machten ſie quit / ledig vnd loß / 
er — 
ampi dem Dofsſind zu den waff 
it omb den Dochmut zu firaffen/ 
ich Hertzog Jaſon auch tbet/ 
— t Ken Bee DE 
Alſo ſchlugen fie an einan 
Fa em Kampff alleſander / 
edoch die Tracie 5* 
uch wurd der König 
afon mitder Xitterſchafft fein 
tst beyd Sön in Tracia ein/ 
Welichebeyd ueinerrach 
MWolten ib: Stiffmutter zuſchmach 
Nneinem Strang laſſen er toͤdten / 
—— erreit ſie auß den noͤten / 
— ckt fie wider in Scithia 
2 em Vatter / empottibmdA/ 
vntrewfein Tochter bett than / 
Fk Patteralseingrechter Manny 


| SHıforiond Geſchicht — 1 





/ ⸗ 
elbs erſchlagen / 


138 
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Wuͤrgt fein Tochter mit eygner hand ⸗ 
Die zʒwen Soͤn ſchickten beydeſand 
— Mutter Cleopana / er 
Regierten mit jhꝛ in race 
lebenlang ohn 
ulus. 


Der Beſchluß. 
ıB der Geſchicht hab wir 
— aaa 
nder geylen vnkeuſch erblind / 
r achtet weder Weib noch 


außgeth 
sam andern / fpuret man hiemit 
Der Stiffmuͤtter vnirewen fitt/ 
Wie fie ſchmeichlen mit gutem ſchein / 
Als obfie es gantʒ trevolich 
Doch tückifch mit liften vndT 
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Welche Derculeskiebgewan/ / fe 
——— — Etwas bißindier ars 
Ben dem thewren Deldt/ Nun kehꝛ wir zudem Rindleindar? / 
Welcher an Ehren ſie verfelt / Das von jhꝛ im Wald was geborn / 
Vnd eins Kinds von jm ſchwanger tud Das iſt —— 
gtvoneiner Dirs 
—— wachſen was / Biß en Do ein Dr Up EEE 
Bab Derculesvom Doffeinflucht / / t es im Cand eim Sürftenalt) 
Sein leben zu erretten ſucht / Den lacht das Rindleinfreundlihan/ / 
Vor — zoren / Derhalb nam ers mit frewden an / 
Der alie fach wat jnnen woren Ondesbarnacher Ri 
ran / Willig an eines Rindes 5 A 
Ds ließ er allen ʒoren gahn Weil er ſonſt keinen Erben hett / —*— 
ie cher fein/ Is jhm der Dirtnunfagen —* 
Deimich ei a koerg b/ Trenntder& ıft bu — 
eim ann a r- 8 — — 
— — is munder Rnabbamaufein Jarn / — J—— 
Vnd in dem tieffen Meer ertrencken / Inallem itterſpiel erfahrn / 23: | 
Mit ſchwangrein Ceib zu grunde ſencken/ Vnd wardem lieb vnd werd / 
As ſie nun mit tratorigemfinn Doch bett chwerd 
ffmann führt gebunden bin | Im Dertzen / vñd ſtund feinbeger 
Schiff/andeß Meeres geftat/ zu wiſſen — r/ 
chiffmann fiegartbewerbat/ nd reyſet zu bisdem Tempel / 
Daß er hꝛaufloͤſt hꝛe band / ndfragt nach Deydniſchem Exeinpel 
Ließ ſie gehn in den Wald ER inem/ der antwortds/ un 
Daß fie voꝛ darinn klaget Bott ° Erfoltfshrenin Miſia 
zn Und vnd ſchand / vnd ſchmehen todt | An Dof Bönig Thentrantonis/ " 
n fie vonjbrem Ostterlied/ Da fündter fein Mutter gewiß⸗ 
| Schiffmann wol zu fried / Alſo | On 


war der 
Loͤßt ſie auff / ließ in Wald ſie gahn / 
Do kam ſie jhꝛe Bindsnotban/ 


Vnd heimlich einen Songebar/ An feiner Stiern / auffdem Sl 5 
Denlegtfie inein Standendar/ - or fremden weint / den Son E 
Bebjihmein Ruß vnd gieng daruon m erzaͤlet alle ding / an 
Mit ſchmertʒen wider zum iffmon / as zwiſchen —————— 3 





iterent/bleich/ger ſchwach vndematt/ | Dettzutragen fürgfabrpndlesten? 
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fie von bertzen erbarmbt batt/ So wunderbarlich war geſchehen 

Daß er jhꝛ auch mocht toͤdten nicht / Never ali Be 
YIun begab fich auch vngefebicht / So geperlich, böflich | 2 
Das am Meerpört bieltein Pstron/ Von Keib vnd Gmuͤt ſo ger vntadlichy / 
Der woltin Difis fahꝛren tbon/ Bean erjbn von bertzenlieb/ chat, 


Dem ſchenckt er die Fraw Augea / 
Der fuͤhrt ſie heim gen Miſia / 

Vnd ſchencket ſie dem Koͤnig do/ 
Der hieß mit Namen Deuthranto / 
Derfelbig fie bey jhm bebielt/ 
Dann fie war Engeliſch Sagen 
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Böng Deutranteder Schweber fein? /⸗ 
Nam Thelepbedas Röngreichein? ° / 
Vnd wurd Bönigin Difie/y 7. 
Regieret wol vnd loͤblich da. Dar 


Bar einer febönenzerten Jugend/ 
Guter geberd,fitten vnd Tugend / 
Sons hielt er fiegantz vnbefchwert 
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Er Hiſtoria / 
Kegina / die Koͤni⸗ 
gin Lybie. 


Dam, DI Eybis vormanchem Jar 
= 8 Em großmechtiger Koͤnig war 

ARW: Derwarmitnam Celum genẽt 
RE Der bettin feinem Regiment 
Dil Weiber nach Deydnifcber art/ 
im Frawenzimmer / ſchoͤn vnd zart 
it den allen ſo hett er ſchoͤn 
Se ʒeuget fuͤnff vnd viertzig Soͤn / 
Vnd ein epnige Tochter da / 

Die war genennet Xegina/ 
Die mit vernunfft/ —— vnd ſchoͤn 
Bbertraff alle Koͤnigs Soͤn. 

Als der ait Boͤng mit tod gieng ab / 
Vnd kam in ſeiner Vaͤtter Grab / 
Wurden die Bruͤder an dem endt 
I rath / lieſſen das Kegiment 
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Ihrer weſter in jhrer band/ 
Das ſie mit ſinnreichem verſtand 
Ein zeytlang weißlichen Regiert / 

BVnd ail ding im eich oꝛdiniert. 





Ein ſtein an ſeinen 
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Hiforlond Geſchicht. 


Nun thet ein Bruder auß jhn allen 
Der Böngin —— 
Diperbiones war genennt/ 

— 
——— eit beydeſamb / 


— En den Rindern pıeiß/ 
forgten fie — 
Es wuͤrd das Koͤngklich Regiment 
Den Kindern kommen in die Bendt / 
Vnd fie würden vom Xeich verſtoſſen / 
Datbetenfiefihdroberboffen/ 
Vnd hielten ein trewlofen rath/ / 
u vnterkommen foldhe That/ - 
eſchloſſen * mordſtuͤck / in dem 
bın Bruder Diperbionem 
e vberfielen bey der Nacht / 
nfeiner Kemmer vnbedacht 
iejonverrätberlicherftachen/ - 
br gelübd vnd trero an jhm brachen, 
s er nun heimlich ward ermoͤꝛdt / 
Wurdens auch stimmig vndentpört 
Ober feinen Sonden Jüngeling/ / 
Der gar nichts weft vmböifeding/ 
Denfelben die blutdurftig Rott 
Deimlich auch fiengenzudem todt/ 
als jhm henekten / 
n eim Waſſerfluß jhn ertrenckten / 
Tuͤckiſch / gantz moͤrderiſcher art, 
Als aber nachdem innenwardt - 
Sein Schwefterlein/ daß jr Bruder 
Von ſein Vettern ertrencket wer / 
Den fie bet gar innbꝛuͤnſtig lieb/ 
Das groffe — ſie trieb / 
Daß ſie auch nicht mocht lenger leben 
Ohn jhn / thet ſich in tod ergeben / 
Gieng trawrig nauff ins ſchloß / darnach 


Stuͤrtzt ſich herab vber das Tach 


Vnd fiel ſich auch elend zu todt / 

Cag da in jhrem Blute rot. 

Als nun die Boͤngin innen wardt 
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| Dis jr @mebel mörbijcinrart 
—*— * —— det eh 
uch jren Sons v 
In dem Waſſer hetten ertrencket / 
Dndir Tochter in leyd verſencket 
Sie ſelb vom Schloß hett abgeſt 
Das leben felb jhr bett abkuͤrtʒt / 
Da vmbgab fiein jbrem —— 
Solch hertzenleyd /a 
Ans Waſſer loff das bet 
ſuchen ſeinen toden Leib / 
uff das —— toden Ceych werd 
Wurden beſtaͤttet zu der Erd, 
Aſo 8 e bey dem Waſſer tieff 
groſſem bertzenlepdentfchlieff/ 
mTraume jr / jhr Son erſchien / 
Bat ſie ſolt —— Bee m Be) 


Er vnd ſein Sch 
Weren zeblt inder er 
Br bieß Sol/fein —— 1 Kuna’ 
en erwachet — 

diſen Traum deß Volckes ſchar: 
38 dern die Böngin vnſinnig war / 


Mit groſſem gebeulfchriergen 


So jhr Tochter geweſen war / 
Dndögrewlich mit zerſtrewtem Dat 
Kor fie alfo vmbetlich Tag/ 

Des Volck erbarmt ichjbrer klag / 
tter fegen/ 


Da wurd ein infebı5 Kun =, 
Dndöpffert jhn deß Volc 

Mg weren fie Bötter im DD 
Epıten fiemit Paucken vnd Zimbel/ 
DOnddife Abgöttrey fürwer 

Die weretdsrnachlange Jat. 


Der Beſchluß. 


go Diodorus Siculus ſchꝛeibt / 
Das vns Chuften zur warnnngbleibt/ 
Meilder Satban die Kent verblendy 
Daß fiefomit bintiger Dend/ 
Auß neyd vnd haß an diſem ort 
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Zen Bruͤder / der ein — 
it Nam / der ander — 
Die hetten beyd fuͤr jhre Leiber 






Daß jn vil Rinder wurngebom/ / — 
Das Egiſto geboren woꝛn u 
———— Kinder / doch ber Say 
anao ſo vil Toͤchter ſe F 
Nun bett Danaus au — 
—— * 
Wie jn ſeins Bruders Sönewerd 
Einer wuͤrd wuͤrgen mit dem Schwerd / 
— hair mit — 
ann jhm war heimli else." J 
Wellicher ſeines Bruders Sun 
Solliches moꝛd an jhm wirdtbun/ / 
Deß bett erfieallimsrgwon/ pri 
Vnd geöachtfiegerebzutbon? / 
Das erfolchmord möcht vn | 
Dat er vil weg jhm — 9 


we 








Bm gar mit Föftligkeit. 
nun der gfetzte Tag herkam / 
Ds fordert Danaus zufam 
Sein Töchter/vnd mit groffer klag 
bart er jn ſein Warſag / 

ie er muͤſt nemen ein blutigs end 
Von feins Bruders Söne Dend / 
Derhalb bat er fein Töchter eben/ 
Sie ſolten retten jm feinleben/ 
Vnd ſolt jede zu Nacht abthan 

ndem Bett jhren Breutigan / 

er entſchlieff / beſchwert mit Wein. 

Solchs verſprachen die Toͤchter ſein/ 
Qutbun außrecht Kindlicher lieb/ 

nd als man nun den Eag vertrieb 
Mit frewden / ſtechen vnd 
Mit Tantzen vnd mit Banckatieren / 
Vnd als man die Braͤut niderlegt / 
Dett voꝛ ein jegliche verſteckt 
Ein ſcharpffs Sschermeffer indem Bett/ 
Als aber nun entfcblaffentbet 
Der Jüngling hauff / vnd truncken war/ 
Da zog jede Braut ſonderbar 
Das heimlich Schermeſſer / vnd ſchnitt 

brm Breutgam ab fein Kelen mit 

nder erſten zeit nacht / 

ndjbres Vatters willn verbꝛacht / 
Biß ohn allein Ypermeſtra / 
Die hett einen abſchewen da 


urnieren / 


Ob eim ſo vnmenſchlichen mordt/ 


Vnd wolt nit wuͤrgen an dem ort 
Eynum jhrn hertzenlieben Gmahel / 


Vnd ließ 
¶ Da ſie in hartſeliger zwengnus 


Wie — ichen din we veft FRE 
er gen trew veſt wie 
Seins Bruders —— Thet ibn gantz hertzlichen erbarmen 
ni erfolchgedanctenarg  (gen/| Ombfieng Cynum mit jhren Armen/ - 
nfeim bertzen heimlich verbarg, Und tpet bach gar treisch warmen 
———— Deu Busen —— men. 
—— erwachſen eylend die flucht 
‚Dat Egiftus der Bruder fein Enttrandie Nacht noch — Land) 
n vnd begeret allein als es nun war worden F 
Daß Fee he, — war am ga Dofdiefag: 
Sein fünfftzig Soͤn zu Weiberngeben/ | Daßdie Jüngling wernalletodtz 
Auff das ir Derfchafft/ Land vnd Eeut | Legen in rot, 
Bleib bey einander vnzerftrevot. ſich Danaus frewetfehr/ 
Der anmutung thet ingeweren Sagt feinen Toͤchtern lob vnd ehꝛ 
Danaus gantʒ willig vnd geren / Ob diſer vnmenſchlichen That / 
Dacht durch den weg möcht er allein Als er aber erfabren hat 
Den arg fuͤrgſetzten willen fein Cynus darvon war enttrunnen / 
An feines Bruders Soͤn verbꝛingen / Durch Ypermeſtram wolbeſunnen / 
Vnd als ſie beyd nach diſen dingen War er wuͤtig in grimmenzon 
Anſchlugen ein Fuͤrſtlich Dochzeit/ Vber fein Tochter wolgeboꝛn / 


Schalt ſie mit vngeſtuͤmmen worten / 
Vnd ſchmehet fie hart an den orten / 
— ibin Sta * ir Ar Lea 
rn wolt auf die benck 
werffen in Gefengnus / 


Vertreiben muſt ein lange zeit/ 
offtibrgitigeei 


ʒu fluͤchten gahn 
Endlich mit huͤlff deß Vatters fein 
Vnd ander guten Freund gemein 
Verſamlet er heimich ein Deer/ 
Vberʒog mit Darniſch vnd Weer 
Sein argen Schweher Danaum / 
Vnd erlegt jhn mit groſſer ſumm / 
bn ſelbs mit eygner Dand erſtach / 
einer Brüder bint an jhm rach / 
Der er neunpndviertsg auff ein Nacht 
Durch feine Töchter bett vmbbꝛacht / 
Vnd jm fein gantzes Reich einnumb/ 
Erledigt alfo widerumb 
rmeftrem außder Gefengnus / 
in trewe Ömsbelaußder 
Kroͤnt fiezu einer Böngingleich/ ' 
Daß ſie mit jhm regiert das Keich/ 
Vnd war in grofen Ehren ghalten 
Vom Adel / Reich / Arm / juñng vnd alten / 
Von den ſie endlich wurd erwehlt 
In Tempel Junonis beſtellt / 
Zu fein die Driefterin 
Junoder Gmaheiſchafft Böttin/ 
31ij Mei 
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Weit Ypermeſtra ſo ſtandhafft 
Gehalten hett jhr Gmahelſchafft / 
Mir Liebe vnd Ehliche trew 
ihrem Bmabelobn abſchew / 

Mit dem ſie thet jhr zeit verzehren / 

n —— — Ehren/ 

Ihr lebenlang rendt/ 

ber jhr Schweftern obgenent 

Werden bernach verlacht in ſchand /· 


Bants verfehmecht in dem@riechenlandy | U 


Weil fieauß vngetrewem mut 
Ihr evgen Ehgemahel blut 
So moͤderiſch hetten vergoffen, 
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Bey der Gſchicht werden eingeſchloſſen 
Er Cehr / die erſt —— 

nd fein moͤrdiſchen Töchtern 607 
Den nach folcber That folget nach 
Billich die Bottes ſtraff vnd rach / 
Wer noch vergeuſt vnſchuldig blut / 
Oder rath darʒu geben thut / 
Daß es auch bleibt nit vngerochen / 
Mie Bottimanfang bat gefpıochen/ 
Wer Menſchenblut — auff Erd / 


Deß Blut wider vergoſſen werd / 


Noch ſtrenger wo ein Ehgenoß 
Sein Gemahel machet £eiblof7 
Die Gott hat mit dem Ehling Band 
Se verbunden beydefand/ . 

In lieb vndtrew auff Erd zu leben. 
Zudem andern lebıt man hie eben 
ey permeftra vnd Eyno/ 

Wo ein Ehvolck fich belt alſo / 

n lieb vnd leyd auffrichtig bſtendig / 
n keinen nöten wird abwendig / 
nlieb vnd trew auff beydem theyl / 

Da muß auch folgen glück vnd heyl / 

Weil fie Gottes befehl nachkommen / 

Als die trew geborfamen vnd frommen / 

Dbfiegleichreit ein vngeluͤck / 

Dufft ſvn doch Bott vnd helt jn rück 

zn vnfall vnd gefehrligkeit / 
nd hilffet ihn zu rechter zeit 

Auß der Pfütz alles vngemachs / 

Durch fein beyftand/fofpricht 7 
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| lieb 
Indem Buchderdurchleuchs 


ting Frawen /; 

Die gſchicht man erftlich ſol anſchawen / 
Nemlich / als der Dertzos Jaſn 
n Colchis fubr/derinn er 
ngülden Wider mit krafft / 
Fuͤhrt er mit jhm die Geſellſchafft 


— —— obn tedel > > 
el Jüng Bon TE — 
Als die wider in Griechen mn / 
Verlieffens jhr Wohnung allamen? / 
Vnd wohnien darnach zů Sparta / 
m Cand Cacedemoni; | 
iefiesuch williglich auffnumen /⸗ 
Weil ſie vom Adel vnd XReichthumen 
zon gleidytenwol/ vnd waren mechtig /⸗/ 
eß hHieiten ſies auch hoch vnd prechtig/ 
Auch Deyraten zujnmitrchten — 
Die Bürger außden edlen nn 
ae Töchter /fetztensauchzuenst 
ndie ämptervndo Regiment? / /“·“·“ 
Dielten ſie gar ehꝛlich vnd werth * 
In allem das jhr Dertz beger // 
Auch ſchlugen ſich auß der — 
Sehꝛ vil zu jhn / ſuchten allein 
Auch bey jn jhren nutzʒ vnd gnieß / 
Weil ſie funden bey jhn gewiß 
Ein koſtfreye vnd müte Den // 
Als ſie nun wohnten an dem end 
Alſo in herꝛligkeit vnd Pracht / Paper 
Vnd namen zu an gwalt vnd macht / 
Vnd gwunnen ein groſſen anhanck /⸗ 
Da wurd hochmuͤtig jhr gedanc 


Vnd ſtellten nachdem Kegiment/ m 


Das gar zubuingen in jhr Mendt / 
Inder Stattvndgantzem Land /⸗ 
Vnd wolten mit freveler Dand — 
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Einr moͤꝛdlich ſchedlichen A 
Außtilgen den gantzen Senat. 
Als offenbart ſolch Vbelthat / 
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. Hiſtori vnd Geſchicht. 


Thet der Rath ſollichs vnterſtan / 
Vnd namb ſie all gefenglich an/ 
Kegt —— Befengnus/ 
Da fie verjahen mit beswengnus 
den me oo Vbeltbat/ 
rumb verurtbeilt ver Se 


| gm —* ton —* * t / 
ar kein ſta 
Das man I dien 


eiber eboren 
Vermerckten all jhr bitt verloren/ 
Kieffens jr fuͤrbitt in zukunfft / 
Vnd bꝛauchten jhr hohe vernunfft/ 
Kamen zuſamb vnd hielten Xatb/, 
vnterkommen diſe That / 
vnerhoͤꝛrte huͤlff erdachten / 
Vnd das auch frey suendebrachten/ 
Als gleich kam die beſtimbte Nacht / 
Daß jr Dann ſoltn werden vmbbꝛacht / 
Als die Sonn vntergangen war 
Biengens allszudem Kercker dar / 
Sambin Klagkleydern boͤß entwicht / 
Detten verbüllt jhr Angeſicht / 
Baten die Duͤter in der nehen 
verurtheilt Männer zu ſehen / 
eweil vnd ſie je muͤſten ſterben / 
Ylın bieten fie leicht erwerben 
Anden Dütern vnd Richters Änechten/ 
Meitdie Weiber von edlen Bfehlechten 
- Der Burger waren allgemein/ 
Dea ließ manfie ins Öfengnusein 
ZƷu jhren Männern /die in not 
agen vnd warten auffden todt/ 
Denn zu jhn der Nachrichter kem / 
Vnd in alien das Ceben nem / 
So kamen die Frawen ohn klag / 
Offenbarten ibn jhrn anſchlag/ 
Nach dem zugens jhr Kleyder ab / 
Vnd ein jegliche Fraw dar gab 
Ihr Frawenkleyder jhrem Wann / 
Vnd iegt ſie ſeine Kleyder an / 
Alſo die Mann in Frawenkleyder 
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| Den baldaufder —— 
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| Sambesdietrewring Weiber wern/ 


Zap bulffen die edlen Frawen 
Ihren verurtbeyleten Ma 


Im er /inder Maͤnner wat / 
— den 5* todt 
n ſampt groſſer ſchand vnd ſpo 
—*— —* —— vnd en 
nurloßvndledigweren, . 
Als nun zu Macht Eemokr Nachrichtet / 
Vermeynt ʒu wuͤrgen die Boͤßwichter / 
— er die Frawen obgenant 
a ſitzen in Mannes gewandt / 
Die Maͤnner waren aber hin / 
Das daucht jhn gar ein frembder ſinn / 
Die Frawen wilũg zu ſterben waren, 
Er gieng vnd thet es offenbaren 
Solliche vner hoͤꝛte That 
Der Oberkeit vnd eim Senat / 
Der verwundert ſich ſolcher trew/ 
Vnd vnerhoͤꝛten Ciebe new/ 
Das die Frawen hetten jhr leben 
So williglich in gfahꝛ begeben / 
uͤr jhre Maͤnner / die in not 
n warn verurtheilt zu dem todt / 
An die ſtatt ſich hetten geleget / 
Solliche trewe That beweget 
Die Oberkeit vnd den Senat / 
Vnd frey ledig gelaſſen hat 
Ohn all entgelt die edlen Frawen / 
Wiewol fie durch ſolchen vertrawen 
HDetten jr Todfeind hingelaſſen/ 
Deß vergabens jhn aller maſſen / 
Vnd hetten an jhn kein abſchew / 
Don wegen jhrer Cieb vnd trew/ 
Die ſie jhꝛn Maͤnnern tragen hetten / 
Vnd fie zu gnad auffnemen theten. 


Der Beſchluß. 


¶ Nun ſchawet an die trewen Weiber / 
Die alſo jhre ʒarte Ceiber 
Au jhren Adel. Eh: vnd But 
u dſchantz ſchlugen mit trewem mut/ 
ürjbre verurtbeilte Mann / | 
s ilj Auff 
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Der delete Theil Weltlich/ 


Auff das ſie jhn huͤlffen darvan / 
Deß haben fie foꝛt j mmermehꝛ 
aller Welt rhum / pꝛeyß vnd Ebay 

Deß ſind ſie wol ein Ebrenfpiegel / 
Alr Ehfrawen der trewein Sigel/ 
Bey dem ein Byderweib verfteb/ 
Daß fie auch indem ftandder Eh 
¶Ihrem Ehrmann baltlieb vnd trew/ 
Vnd hab auch ob jm Bein abſchew / 
ap vnd leyd jm fey. genöft/ 

n truͤbſal jm heiff / ſterck vnd troͤſt / 
Weil ſie hm Bott in ſeinem leben 
Datzueiner Gehůlffin geben / 
Als erin dem anfang —5* 
Durch ſeins Goͤttlichen Woꝛtes ruff/ 
Sie zſamb —— beydeſand 
Mitdem ftarcken Ehlichen bend/ 
Dar ein er goß ſolch trew vnd lieb / 
Durch ſeinen Geiſt mit ſtarckem trieb / 
Die injbnn wirckt biß an jr end / 
Wo ſie anderſt Chꝛiſtglaubig ſend/ 
Das ſonſt kein lieb auff Erdereich 
ft der Ehlichen lieb geleich / 
Derbalb auch beyde Mann vnd Weib 
HDaben zwo Seel vnd nur ein Ceib / 
Vngeſchieden in aller not / 
Biß das ſie endlich ſcheid der todt / 
Daß Ehlich lieb vnd trewauffwachs 


Im Ehling ſtand / das wuͤnſcht Dans 
Sachs 
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Am24. Tage Novembꝛis. 


Hiſtoria / 
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der Weiber / der Statt 
Argos. 
XCutarchus vns beſchꝛieben 
t 
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R Donden Frawen ein kuͤne 
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Als die eins Tages Eranck ift worny 
Mit einer Kranckheit ſchwer geplagt/ 


Bein andre Artzeney ——— YA 


uband die Edel 


Vnd erleget in einer Schia 


ie 


So sum Rrieg waren auße 


ee———— * 


> 
J 


ie zu gewinnen / weil ſie bloß 


War / vnd jr Mannheit gar enſchlagen ⸗ 


Allein die Weiber darinn lagen. 


Als nun herʒog deß Koͤnigs Deerz - 


Da wolten ohn ali Gegenweer 
Die Weiber die Statt vbergeben/ 
Darmit zu erretten jhr leben / 
Abweiß Theleſilides ſchon / 


Das edel Weibfieredetont 


Vermant die jungen ſamptdenalten/ h 
Miegrewlichdiegeind wirnbaufßbelten 
Wuͤrdens an Weibling Ehren febendens 


Darszu alljres Gutes pfenden/ / 
Menn fiedie Stettin würn 


Sie ſolin eh wagen keibend lebens 


Vnd ſich der Feind Ritterlich wehꝛn/⸗ 


Zurettungjhrn Weiblichen Ehꝛn /⸗ 
lich beredt / u 


‘ 
= 


Vnd die Weibertr 
Sie Mannlich —*—z— thet /⸗/ 
Daß ſie ʒuſchloſſen die 

Vnd verſperꝛten die Feind darvoꝛ ⸗ 
Vnd namen ihre Wehrzuhand / 
Zu erretten jhr Vatterland / 


itwiderkehhn, 
rawanfieng/ / R * 


... 
- 
. 


tattboY 


* s- 


Denn das ſie ſoit auß n — 
— 
nd die mit ein — 

| —— 


Dad. nen! 
agen thet / vnd mit jhr Krieget / 
BR er auffein — — 


Mannlich vnd ftreitbar Deidt / 


—— 


J 
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Hiſtori vnd Geſchicht. 


Vnd legten bin ſchꝛecken vnd trawren / 
Vnd loffen hin auff die Stattmawren / 
Warffen vnd 5 herauß ſeer 

Rab zu dem Koͤnigklichen Deer / 

Als er den ſturme an thet lauffen / 
Vnd erlegten in ſeinem hau 

Ihm auff etliche hundert Mann / 

Vnd als offt er loff wider an 
Die Statt zuerfteigen vnd gwinnen/ 
Sich webrten herab vonder Zinnen 

Die Weiber mit Waſſer vnd Fewr / 

Mit ſtein warffen fie vngehewr / 

Mit ſtreitkolben vnd dem geſchoß / 

Daß der Koͤnig abzog Siegloß / 

Mitfchenden von Argoder Statt, 

Dergleich ſich auch begeben bat / 

Wie ſolches Socratesthut ſagen / 
Wie Demaratus nach den tagen 
Ein ander König von Sparta 
Argos die Statt vbersßg de / 
Vngwarnter ſach zum Thoꝛ einkam / 
Vnd ein oꝛt in der Statt einnam / 

Da kamen die Weiber mit hauffen 
Berüftet zufgmmen gelauffen/ 
Schlugen deß Königs Voilck mitgrauß 
Miderumb zuder Statthinnaufß, 
Zum andernmal mit ftreptbar and 
efchütsten fie ihr Vatterland / 
Die Frawen ſo in difer Schlacht 


Von der Feind band wurden vmbbꝛacht / p | 


Diefelben fie gar ehrlich Haben 
Andie Streß Argiam begraben/ 
Die aber blieben lebendig /- | 
Dnderlangt bettendifen Sieg / 
Die richten auffein koͤſtlich Bildt 
Marti dem ſtreyt Gott ehren milt / 
eim Siegzeychen jhrer Tugend / 
aß fie die Feind zur Statt außſchlugend / 


ifdene ag als die Schlacht geſchach / 


Da hielten ſie all Jar darnach 

Bin Opfferfeft mit groſſem pꝛenek / 

Der her ꝛiichn That ʒu ingedenck / 
Dran hettn die Frawen Maũskleider an / 
Vnd muſten die Männer geſchleiret gan / 
Dridtrugen BDaſpel / ſpindei vnd Rocken/ 
eibiſch / verzagt vnd erſchꝛocken 
Den Frawen ʒu Ehꝛwitdigkeit / 

Daß ſie die Statt zweymal mit ſtreit 
‚Erretten vonder Feinde ſchar / 

Solch) Seft hieit man darnach vil Jar. 


Die mit 
Der 


130 
Der Beſchluß. 


rſichtige Fraw 

eißheit jyr Dauß erbaw 

ibt hohes lob Salomon / 

Dndferstihr auff der Ehren Kron / 

Daß Weiblich Gſchlecht lob ehr erwachs 

Auß warer Tugend, wuͤndſcht Dans 
(Sachs, 


Anno Salutis / M. D. LVIL 
Am 27. Tage Decembꝛis. 


— Siiora | 
Die herꝛliche That 
Polyerite der weyſen 

Frawen. 
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Der in der Stett Mileto ſaß / 
Dipficröntes werer genannt / 
Sein Weib Nerea weit bekannt / 
Die gewan Promedentem lieb / 
Heim̃liche Bulſchafft mit jhm trieb / 
Als das jhr Derꝛ iſt innen woren / 
Ds foꝛcht ſie ſeinen grimmen zoren / 
F mit jhrem Bulen fein ſtraß / 

er von Naxo geboren was / 
Daſelb ward ſie ein Priefterin 
Veſte der mechtigen Goͤttin/ 
Dient jhr in falſcher Geiſtligkeit. 
Ms aber iht Der: nach der deit 
Offt nach fein Weib ſchickt an Senat / 
Det jhm allmal geantwort bat! 
Weil ſie der Goͤttin ergebn ſey 
Sie von ſeiner Eh woꝛden frey. 
Darmit Promedontem zu lieb 
Ihm allmal ſein begern abtrieb / 

üij Waun 


were 


« 
* 
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Die Pieyentsfelderinn funden/ 
Darein jr Schwefter gſchꝛieben hat / 
Das fie fichfolten inder Statt 
Küften/pnd folten denn zu Nacht 
Derauß fallen mit aller macht 

"ins Läger/ das fündens diezeit 

Dbn Dut/intieffer tranckenbeit/ 

Die mächten fie wol ſchlaffend ſchlagen/ 
Vnd ſie all vonder Statt verſagen. 
Ihr Bruͤder diſe Tafelnsmen/ 
Darmit zu der Stati Daupleunt kamen / 


Dann er wat auch in Naxum Die namen all jhr Deeres macht / 
Solcher Iniuri ingedechtig Ond fielenbinngußbepder Nacht ⸗/ 

In MWileto Gemein vnd Kath Den Feinden jhr Caͤger abgwunnen / 

inen Krieg angefangen hat / Die lagen voli vnd vnbeſumnen /· 

Diognetus war jhr Dauptman / Die ſchiugen ſie ohn gegen weer / 
Vndgriff Naxum gewaltig an / Ondverjsgtender Feinde Beer / 
Vnd belägertfie rings herumb edoch thet man darinn verſchon 
Mit Polwercken / vnd jhn einnumb neti der Feind Dauptmon / 
Die Landſchaft herumb vnd die Flecken/ garden Fraw Polycritebst. 
Vnd pluͤndert ſie auch mit erfebrecken/ dem zogen A gender&tatt 
Vnd trieb allda hin Viech vnd Kent, Mit groſſer Pcut / herꝛlichem Sieg / 
Llun vnter diſer groſſen Peut Den ſie erlangt heiten im Brig 
Da ſah er ein adelich Weib/ Durchden Katb difer Frawen klug / 
Dar vberʒart vnd ſchoͤn von Ceib / Die auch mitjbrn us ; 
Die Polycrits war genant/ nnein gegen Naxum der Au 
Diſe namb er / vnd mit jr wandt / Allda jt denñ der gantze Rathh 
Vnd gewan fie in lieb inbꝛuͤnſtig / Derauß fuͤrs Thorentgegen 
Die lts ais ein Gmahel wert vnd guͤnſtig / In groffen Ehren ſie entpfieng u Ei 
Wann fie wer gentzblüender Jugendy | Mit verwundzungjrer I 
Don guter srt/fitten vnd Tugend/ Darmitfie mitfär chtigkeit 
Nan begab ſich nach kurtzer zeit / Errettet hett das Vatterland 
Das nach Mileſter gwonheit Von deß grimmigen Feindes hand. 
Ein groſſes set vnd Opffer was / Aa dern Deib ch groß Ehrgeſchach / 
Das man im Laͤger tranck vnd aß - F PVorfremdenjrdns — — Erg 
Vnd I653* ſich nieten theten / Vnd verſchied gar mit wenigworten 
Bar kein ſorg auff den Feinde hetten / Vntet jn alin vorder Statipforten / 
So blaͤgert waren in der Statt Groß leyd bett alles Volck darab /⸗/ 
An dem Feſt / Polycrita bat Man richt jt auff ein koͤſtlich Grab /⸗/ 
Diognetumjbren Dauptman / Auß gmeinen koſten / nennt das frey / 
Das fie etwas möcht ſchicken than Darnachdas@®rabderZaubery/ / 
Bom Opffer in die blaͤgert Statt / Diſem redlichen Weib zů ehꝛn / 
Darinnen ſie zwen Bruͤder hat / Sum gedecbtnusjr Cobzumebn. - 
Wann fiewar von Naxo geboꝛn / lſo hett der Kries ſein anfan / 
Ns jhr das iſt vergönnet worn / Vnd darnach wider ſein außgang / 
Da puch ſie ibn ein Kuchen frey Von zwo Srawenvngleicherertt  ° 
Ein geſchꝛiebne Tafelvon Pley/ Auß der Bfebichtwird vns offenbart 
Denfehickts jrn Brüdern indie Stett/ Der Belchluß, — 
Vnd ihn beim Knecht entboten bat a 
Den Rucenfoltns effenellein. ¶ Alſo ein Frar noch durch verſtand 
Als man jn bꝛacht den Kuchen nein / Meg jhrem Dauß vnd Vatteriand 
Dnd jr Bruͤder den effengunden/ Durchfürfichtigkeitvnoweißrätg 


Desibrr 
"ihr KLam zunem / grun / blü vnd 
Sedechtnuswirdis / wuͤnſcht K 
Anno Salutis/M. D. LVIL 
Am as. Tage Decembis, 


Hiſtoria / 
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2 4 Er rn Fluß zu bangen, 
| | u 
Deyanita deß Ko 
nigs Tochter Ceney Erholos |Erwolronrddifes Waffersfiut 
rum / ward mit einem Rampff a enge 
gewunnen Auff ſeim Roß ohn alls ngen, 
* Dercules namb zudanckönsan/ 
Uden hundert durdhlenchting | Setzt ipmsu Roß die wolgethan. 
ASraxwen / us ſetzt in das Waſſer nein 
2, Welches Bocatius auff Mit der Dertzallerlieb in / 
trawen Vnd ſchnell vber das Waſſer kam / 
Diftori weiß beſchꝛieb allda / Vnd eh Dercules nuͤber ſchwam / 
ind man wie Fraw Deyanira Spꝛenst Neſſus mit jr ein —— 
eß Koͤngs Tochter Etholorum / Den betrug merckt ules bald /⸗ 
Welche der ſchoͤn den en rhum Eylt nach zu Fuß / doch hett der jung 
Dette — Boͤnigreich / 130 Xoßgereinweytenvorfpung. ; 
ür alle WeibeHilder geleich/ rcules verwag ſich der eyl / 
rhalb mancher Fuͤrſt nach jhr ſtellt | Schoß nach jm ein vergifften pfeyl / 
Endiich aber zwen kuͤne Delt Verwund Neſſum / der jhm gericht 
Funden ſich zu denſelben zeiten / Entrennt / kam jm auß ſeim Geſicht. 
Welche mit Kampff da woltenftreiten | Derbalb Dercules ſich verrong 
Vmb diſe Rönginobgensnt/ Der ſchoͤnen / vnd vmbkehrenpflag. 
Atheolus der erſt genant / us aber der war todwund / | 
Vnd Dercnles fo warderander/ Empfand deß Bifftes/ zuder ftund | 
Als nun fie beyde mit einander Ward er von gantzem bertzen kranck / 
Bempfften vmb jr Gemahelſchafft / Styg ab vnd zu der Erden ſanck / 
Dercnles war ſehrꝛ groſſer krafft / Doch wolt er ſich verborgen rechen / 
Atheolus der kund ich Vnd thet ʒu nira ſprechen / 
nander gftallt verwandlen ſich / Wilt du wider kommen zu gnaden 
ls in ein Stieroderin ein Schlangen/ Bey Dercule / ohn allen ſchaden / 
Das aber alſo iſt ergangen/ 5So ſchick jm diß mein denkleyd / 
Das er biaucbetdergleich Kampffſtuͤck / | Das iſt mit ſolcher kunſt bereyt / 
Den Thieren —— glück, Welcher nun diſes Kleyd legt an / 
Stuhnd dem Deib erculiftsrck bey | Der mnß von bertzen dich lieb han / | 
Daß erendlich gefiegetfrey/ Wann balderdas bıingt an fein Leib/ 
Deß Bönigs Tochter mit Kampf gewon | Gwinterdichliebfürslie Weib _ 
Sübe: ſie mit jhm froͤlich darvon Nach den woꝛten verkert fein Farb / 
uß Calidonia heimwertz / der ſchoß ſeiner Cieben ſtarb / 
In heyſſer liebe bꝛan fein hertz. ach laangem weynen ſie abſcherd  Y 
un war Neſſus ein Juͤngeling / Vnd namb mit jr ſein Mappenkleyd / 
Bar wol beritten aller ding / Vnd deß betrugs v twas / 
Der Deyaniram auch lieb hett / Ein lange zeit dehielt ſie das. 
Wig ſich geſellen thet Nach dem aber Dercules mm 
Zu erculi/zinmaffeneben Die Molem hertʒliebgewun ⸗ 
ob er jm das gleyt wolt geben / Meynt ſie ſolche fein lieb zutrennen / 
Sampt feiner Befpons/ nun ſich begab / | Solt wider in jhr liebe bꝛennen / 
Ais fieallerayßten binnab Vnd das Kleyd jhm hinſenden was 
Siß an Waſſerfluß Ewanum / Bey einem Knecht der hieß Licas / 
Der war gewachſen vmb vnd vmb / 


ꝛget gar keins argen nicht / 
* 39 Detcnles 


VDeaer duite Thiel Weltlich / 

Dercules ng das gericht / Als nun derſelbig war 

Tegt an das Kieyd mit froͤlchm mut. Alt auff vier ʒehen Jar / — 
Als aber das vergiffte Blut | Seinrechte Mutter ſtarh _ - 
Lieffodeßerfeböffenen Armen Der Braf nachdemerwarb —— 
Zbm chet an feinen Keiberwarmen) Lin Edle Jungfrawen/ / * 

urch die dunſtloͤchlein es einkroch / Thet ſich Ehlich vertrawen = 

Vnd vergiffefeinen Ceib ſo hoch / Dieſelb dem Son feind wur nr 
Daß all ſein waren brinnen / Vnd jm übel mit fubr/ 


Das Dercnles kam von fein finnen/ Stach auff jhn wo fie Eund/ 

Vnd in groſſen ſchmertzen vmblieff / Als die Stieffmuͤtter thund. 
Endlich den Knecht Licam ergrieff / Als der Graf mercktdenneyd/ 
Staͤrtzeden von eim Birg in das Meer) Schickt er ſein Son in leyd Da 
Sein ſchmertz endlich zunamb ſo ſehr / Ben Paris auffdieSchulY 
Das er zuletzt ſich andem endt Ds erder Meyſter ſtul | 


In flammendem Fewer verbiennt. — 
(8 Deyanira das erfuhr / Wurd der Bunft Doctoꝛ frey / 

Sit deß hertzlich betruͤbet wur / uͤr ander all berhuͤmbt / 
Das durch diß Wappenkleyde eben / mgantzen Cand bepluͤmbt / 
Br bett verloꝛn ſein thewers Ceben / Nach kurtʒ verſchiener ʒeit 
Deß ſtarb ſie auch voꝛ hertʒenleyd / —— — 
In groſſer trawrigkeit abſcheyd. ld nach ſeim Son er ſchicket - 

| Auff das er jn erquicket / | 

Der Beſchluß. Dann er ſetʒt bertz vnd finn/ 


„| Troft vnd hoffnung au 
¶ Auß der Gſchicht iſt zu mereken wol | Baid der Son — —* 


Das man fich billich hüten fol Schawt fein pꝛunnen zuhand / 

Dorder Lieb auſſerhalb der Eh / Auch ſeine Bulß begrieff/ a 

or fügfigkeitbeingtbitterweb/ / | Außfeinen Einftentieff/ Er 

Wie man denn fpricht :Kiebeseingang | Medicins ohn wenck/ * 

ze allmal leydes anefang /⸗/ Kicht er zueingetranch/ 
inget endlich vilvngemachs/ Babeinden Üstter dns, — 


Wie man taͤglich ſicht / ſpiicht Bans ¶ Zuhand da wurd jm baß / 
Sachs. | Dnd wurd auch kurtzer ſtund 
Gentzlich friſch vnd geſund / 















Anno Salutis / M. D. LX. Von gemelter Kranckheit / a 
Amzs. Tage Jamarij. Vnd wohnet etlich zeit gu1l 3 cr 
u Dof ohn alle ſchew/ 
Gi fio ia) eg ee : A 
yibr verborgen lag / -. SE 
— BGantzʒ falfcberfrenndfchafftpfag 
er Artzt mit ſei 
— — er fen — — 
PR > PR er nach kurtzer ze ER) 
| ner Stieffmutter Gwan ſie auch bie Rratickbeit/ a 
ie "in Eurtz Diftorifuch _ ee maß vnd gſtallt / a. 
NEN | 
« ep 9 In Schimpff vnd ernſt dem ie fie vor hett der Alt. — 
NE) z Buch / Der Graf ſpꝛach: Sun guter) /⸗/ 
RR Bin Graf ſaß in Dolandt/ Dilffeuchdeiner Stieffinntter 
RI Slorentivs genannt/ Durchdeinbewerteßunft/ / 
Dem bett fein Weiberkorn Durch mein huld / lieb vnd gunſt. 
Bin ſchoͤnen Son geborn/ Den Vatter /fpischder Sun: 


— 





Hiſtoti vnd 
Daſſelb kan ich nit thun. X 
Der Vatter antwort dist: 
Meilfie mein Kranckheit bat’ 
So bꝛauch auch die Artznneyz 
Damit du mir halffſt freys 
Da ich bald wurd gefund/ 

So hüff jhr auch zu ftund/ 
Molft mirs zuliebnitthung 
De antwort imder Sun: 
Der: Ostterön fagft war / 
Sie hat wol —— gar 
Der deiner Kranckheit ſchmertz / 
Dat aber nicht dein Dertz / 
Das thet ʒu mir vertrawen / 
Thet ſtarck auff mein huͤlff bawen / 
Auß rechter trero vnd gͤt 
War bereyt dein Gemuͤt / 
Die Artzney ʒu empfangen / 
Vnd thetſt Gſundheit erlangen / 
Mehꝛ durch dein hoffnung frey / 
Denn durch mein Artzeney / 
Alſo Artʒney vnd hoffen 
Daben vberein troffen / 
Befund gemacht dein Leib / 
Dargegen hat dein Weib 

u mir gar kein vertrawen / 

nder ein ſchew vnd grawen / 

Vnd vnwillen gen mir / 
Vnd ſtecket auch in jhr 
Auff mich neyd / Daß vnd zoren / 
Derhalb iſt ger verloren | 
Mein Bunft nit wuͤrcken mag / 
Drumb ich billig abſchlag / 
Dann icherlangt Fein Ehꝛ / 
Weil ſie mir trawt nicht mehr / 
Drumb ſuch ein Artzʒt bewert / 
Deß fie hertʒlich begert / 
Ay dem fietregt jbr gun 

er bilfft jhr durch fein Kunſt / 
So bereit iſt in 
br Dertz/Seelvndgemüt/ 

uff das fie widerumb 
Derlorne Bfundheit bEumb/ 
So der Brafanderftett 
Seinem Son fee thet / 
Durch frembde aͤrtʒt zu ſtund 
Wurd die Graͤfin geſund. 


Der Beſchluß. 


Geſchicht. | 158 


Daß ein Rrancker jhm ſoll 
Lin Artzet thun erwehln / 
—— ertbufteln 
n hoffnung / lieb vnd gunft/ 
u feiner artzney vnd Kunſt 
ab ein hertzlichen trawen / 
Vnd glaubhaft dꝛauff thu bawen 
Das er ihm helffen wer / 
Durch den genieſſet er 
Vil eh / denn bett er grawen 
wm Artzt / vnd Eein vertrawen? 
nn es ſterckt ſolche gunſt 
Treff lich deß Artztes Kunſt / 
Daß das Dertziftanfenglih 
Soicher Artzney empfenglich / 
So Doffnung vnd Artzney 
Stehnd an einander bey / 
Dardurch fruchtbar erwachs 
Die Gſundheit / pricht Dans Sachs. 


Anno Salutis/M- D. LIX. 
Zn. Enge Auguſti. 


» Hiftoriar 
Der Student mit 
—— — 


ve 
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— kofopbus/ 
—— 8 Wie a er Theſſalia 
Ein Dauptman hett ein Sone da / 
Den er gen Athena die Statt 
Auff die Schule verlaffen hat/ 
Alda er fleiſſigklich ſtudiert / 

n Zucht vnd Tugend ſich regiert / 
In m̃ittler zeit fein Mutter ſtarb / 
Sein Vatter ein andꝛe erwarb/ 
Welche jm auch ein Songebar/ 
Der dem Vatter gantz lieblich war, 
Auch war jm dssjung Weibfebrlieb/ 
Eins mals ſeim Son gen Athen ſchrieb / 
Das er heim kem / als er denn thet / 
Der war süchtig vnd wolberedt / 
Vnd auch ſehꝛ wolgeſtallt von Ceib / 
Sein Stieffmutter deß Vatters Weib 
Die vil ſchoͤner denn froͤmmer war / 







¶ Auß der Geſchicht merckt man wol / | Schmeichlet ſich mb en Jngtängeßt 


> 2 en A De a in 


Derdeitte Theil Weltlich / 

Ihn heimlich bertzlichlieb gewan / Vnd ins Meer geworffen 

— ihr Lieb mit weyñen an. Nun indifem Berichtauch as 

er Jüngling erſchrack difer wort/ Der er / von dem das ie) 
Babbfcheyden antworten dem ort / Biffttranck der Knecht geholet het / 
Thet ihr die Cieb gar nit abſchlagen / Derbieß daß man darbuingen — 

ug ſie aber auffin vil Tagen / Den Knecht / dem er das Gifft bet geben, 

loh ſiewo er ſie fliehen kund / 1 ls Des Dieb Bi nee En eben/ 

arbey ons Weibendlich verftund/ ——— Tranck geſchicket het? 
Das er jhr nit begeren was / Der Galgenſchwengel ſagen thet / 
Da wurdjbr Lieb verkehꝛt in haß / Es hett es der getbon/ / 
Vnd ſtellt im heimlich nach ven leben? } Sein Stieffbzüderleintöodarvon. 
Vnd dacht jm mit Bifftzuvergeben, er ſpꝛach: bey Bott 
— 

nentdeckt ſie den han Ich ck kein g 

Vnd ſchickt jhn indie dpotecken (cken / nder einen Tolltranck merckt eben / 
Vmb ein —— wol thet ſchme⸗ | Dañ ich hab dẽ knecht nichts gutstrawst 
Als den Giffttrunck bꝛacht diſer alter / Darumb recht ʒu dem Knaben ſchawwt. 
en den Speißkalter | Zuftundder Vatter loff zum Giab /⸗ 
Dem Juͤngling darmit zuvergeben. nd huhe den deckel herab / ar 
Nach dem fügtfich vngfebıgareben/ Da lag ſein junger Son bey leben = 
Daß jhr Sönlein vonder Schule kam / Von ſeinem ſchlaff erwachet eben/ 
An dem der Durft vberhand nam / Den fuͤhꝛt er in den toden banden 
Das Giffttranck indem Kalter fund / I Für Ghricht / da nam erſt zu fein n 


Tranck auß das Knaͤblein zu der ſtund / 
Vnd ſanck gleich inder Kuůͤchen nider / 
Vnd rüret keins mebrfeiner Glider. 


Das ſach das falſch Weib kam hinauß / | Ya 


Vnd macht ein a indem hauß 
Weil ſie am Knaben ſach kein leben / 
Sagt jr Stieffſon hett jm vergeben / 

Deß war der Vatter hart entſetzt / 


Demdss falſch Weib auch klagt zu lezt / 


Er hett an fie begert Bulrey / 
Als das von jr abgſchlagen ſey 
Dab er jhr auch gedꝛowt den todt. 
ſtund der Den in zoren rot 

ie Leich ließ tragengen Kirchen nab / 
Vnd legten in ein feines Grab/ 
Nach dem gieng er hin fuͤr Gericht / 
Sein frommen Son / als ein Boͤßwicht 
Bey dem Richter des Moꝛds verklaget / 
Auch alls was fein Fraw bett geſaget / 
Klaget dem Richter der gut Mann 
Den Son namb mangefenglich an/ 
Vnd bꝛacht jn fuͤr das ftreng Bericht / 
Seinantwort wolt men hören nicht/ 
Weil jhn ſein Vatter felbft verklagt/ 
Bald wurdein Vrtheil vmbgefragt / 
Vnd wurd in offnem Vrtheil funden / 
Daß in ein lydern Sack gebunden 


Der Juͤngling würd ſampt einer ſchlangẽ | Wie / wo vnd wenn / wer vnd — J 


Erftverjacherderwarbeitfiinmm / 


So wurd der gut Vatter erfrewt / 
Von dem Son allfein leyb serftreuot/ R 
Weil auß fo berbem anefang 
Bam fo ein froͤlicher außgang. * 


Der Beſchluß. 
Auß dem ſo nemb ein Manndie lehr⸗ 


Das er nit jag vnd eyl ʒu ſehꝛ 

In folchen gefehꝛlichen felien / 8 
Vnd thu nit einer red gehellen / u! 
Auff bioſſe woꝛt ſind nicht zu bawen / 
Sonder auß gar hohem vertrawen / 
Er gar fleiſſig nachfoꝛſch vnd frag / 

Din vnd her wider kan vnd mag/ 
Denckauch felbft nach der vmbſtend 


— ee 


— 


. 


| 





Hiſtorivnd Geſchicht. 


n diſem handelgroß vnd klein / 
iß er die lauter Warheit rein 
omme / als denn mit vernunfft 
Ran er vrtheilen in zukunfft / * 
fromb wird loß alls vngemachs 


Der 
Der böß geftrafft / fofpricht Da 
su ſp — 


Anno Salutis / M. D. LIX. 
Am ız. Tage fti, 


Das Geſellen⸗ 


ſtechen. 


vnd kam bin zum Wolff Ruͤllen 

Mir Pfenbert einzukauffen / 

Ds wurd ein groffes lauffen 

Auß allen Barlen an Marck/ 

Mit Stuͤl vnd bencken ſtarck / 
prach: was wird da wern? 


Icſt 
Er ſpꝛach: Ihr ſecht das gern/ 


aͤhrt mich hoch in ein Gmach / 
urch ein Fenſter ich (ach 
Bin wolverfebranchte dan / 
je der Eam jederman 
ufFXoffen/ Bärın vnd Wägen/ 
Auff eytern/ Väffern vnd Schꝛaͤgen 
Suhnd Volcks ein groſſe meng/ 


Da war ein groß gedꝛeng / 


Bin gſchrey vnd laut 

Don Koffen ein ‚get / 

Bar offtein®r ——— 

Bin ſchoͤn purtzeln man ſach / 
Ringsweiß am Marck ich wol 
Sach alle Fenſter vol 

Von eb barn Mann vnd Ftawen / 
Das KRitterſpil zuſchawen / 

Au Daͤuſer ſtecktn vol innen / 
Auff Tächern vnd auff Sinnen / 


Die Ceut rab ſchawen theten / 


indem ich ein Trommeten 


 Dörtrfampt Pfeiffen vnd Trummeh/ 


Oben fab ich kummen 
In hohem Zeug acht frecher 


- 


Es fünffzehundert Jar 
Vnd achtvnddꝛeiſſig war 
N: Nach Ciechtmeß am Mitwoch | I 


X Ichnein gen Nuͤrnberg zos / 
Dein Kram wider zu fuͤllen / 


Berüfter Kroͤnleinſtecher / 
eein par mit einander / 
lich gebutzt allſander / 
Neben jedem dꝛey Narren 
Koffenauffihn zu barren/ 
Auch in fein farb bekleidt/ 
Vorjedem Stecher reit 
Bin Bfell/woie ſich gebürt/ 
Ondfeinen Spieß ihm führt 
Ondzogenalfober _ 
Bantz Höflicher geper 
Indie verſchꝛanckten Ban) 
Verhuͤt durch etlich Mann / 
Sie theten wenig pꝛrangen / 
Der ſchimpff ward angefangen / 
Ihr ſeder an der ſtett 
Seinen Küftmeifter hett / 
Der jhn ſchꝛaubt auf vnd ein / 
ndemds legt man ein / 
Vnd traff das erfteper/ 
Wie das Coß gfallen war/ 
Das ander dritt vnd vierdt / 
Darnach wurd erſt Thurniert / 
Vnd war der nechſt der beſt / 
Sie ſaſſen ſtarck vnd veſt / 
Vnd traffen wol vnd frey/ 
Dieritten ʒwen / doꝛt drey / 
Als obs ein Thurnier wer/ 
Machten vil Sätteller/ 
Die Pferd die loffen ſchnell / 
Sie theten gſchwinde fell / 
Wo eim (wie offt geſchach) 
Etwas riß oder bꝛach / 
War er doch kurtzer zeit 
um treffn wider bereit / 
ten einander nit / 
Sie theten weng feblritt/ 
Vil ledig fehl ſie machten / 
Die Derren theten achten 
Auff die faͤll aller weiß / 
Dieman beſchꝛieb mit fleiß/ 
Oben auffdem Portal 
Der gantz March offt erhal 
Don manchem ftarcken ſtoß / 
Das beyde Mann vnd Xoß 
Offt lagen auff der Ban / 
Noch rittens wider dꝛan / 
Als wer jhn nichtſen dꝛumb / 
Zu holen pꝛeyß vnd rhum / 
Sie trieben dapffer zu/ 


Vnd hatten wenig rhu / 


339 


Samb 


Samb wers in einem Bampff/ 
Dersußden 


Vnd ſehꝛ viltr 
Etlich Pferd ſtuͤtzten theten / 
Etlich ſchadhafftig waſſen / 
Auff andꝛe Pferd ſie ſaſſen / 
Vnd auff ein newestraffen? 
er — uftreffen/ 
uffein n/ 
Wie er frey 34 / 
Ich ſah Eein zagen Mann / 
letzt. numens die dan 
it jhren Roſſen Eurtz/ 
Erſt lid mancher ein ſturtz / 
Daß jm ſein Leib erkracht / 
In dem fiel her die Nacht / 
Niises die zeit begab / 
Da zogens wider ab 
Von jrem Kitterfpiel/ 
Das mir hertʒ wolgefiel/ 
het mich mit frewderfüllen/ 
De ſpꝛach ih zum Woiff dtuͤllen: 
Wer hat geſtochen heut? 
Sind es freinbd Edelleut? 
Erantwon mir gar koͤn; 
Es ſind hie Burgers Soͤn / 
Die haben thun verſpꝛechen 
uſamb ein Gſellenſtechen. 
ch ſpꝛach: wer richt ſie an? 
Pripisch:basbabentiben 
br waͤtter / ſo vor Jaren 
uch gute Stecher waren/ 
Dergleichein Ehꝛbar Rath 
Darinn gefallen bat 
ufolchem Kitterfpil 
Beet Eoftung vil/ 
Derordnet vnd verfeben/ 
Das kein ſchad ſol geſchehen / 
Noch voꝛiheil bꝛauchet werd 
Mit Spieß / Zeug oder Pferd. 
Rob hab ein ehꝛbar Kathy 
Sprach ich: der loͤbling Statt / 
Der ſolch kurtʒweil hilfft mehren / 
Dienet zu Nutʒ vnd Ehren / 
Daauff ʒiehen jhr Soͤn / 
umerden Keyfig koͤn / 
e Stechr möcht ich wol kennen. 
Er ſpꝛach: Ich wil dirs nennen / 
er heut geſtochen bab/ 


Der dritte Theil Weltlich / 


Dans Stareck war der in blab/ 


————— 


Molff von Dill febavot derfelb 
übıtblew/wei 
en Kerne 


In halb rot d * 
— — groͤn 


erſt 
Oben auff dem Rathauß / 
Dem beftenden Portantz/ 
Bin Xing mit einem Krantʒ 
Vnd alſo nacheinander/ 
Verehꝛt man fie allſander / 
—— mit eim Voꝛtantz / 

ndeinenfebönen Krantz / 

Thut ſie die Braut begaben / 
Deß fie zu ehren haben 
Gehalten das Beftech/ 
Drlaub nach dem Geſpꝛech 


Namb ich / vnd gieng darvon / ; 


aßnacht ich bon 
Eu 


L isch gantz böflicher weiß/ 
Das jhꝛ di vnd preiß 
’ 


Bey gmeyner Statt erwach. : 
Daswünfchetin Dans Sache, 


⸗ 


Anno Salutis/M- D. LVII — 
— — | 
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Girl 


felin dem Breufchthal 
geſchehen iſt. 
N Dert zu ein erſchꝛoͤckliche 





leck inch enent/ | 
aßburger ‚etbumb bekant / 
Der ein gmeiner —— ef ' 
rDDans genennet was 
Der beit Weibdie hieß Märgret/ 
_ Ditder erdreyzeb Rinder bett/ 
Der auch noch achte wernbeyleben/ 
* nee en * 
n ngobgemeltes We 
2 mich geftelltnschdem Leib 
Ehmann nach ſeinem leben / 
rch deß argen Teuffels eingeben / 
Dat fr offt fuͤrgſetʒt in den tagen 
Mit eim Flegel jhn zu erſchlagen / 
F den heiĩmlich zu erftechens 
as doch jr Weiblich forcht thet brechen 
Dann fie hat einen ſchwachen Leib/ 
Derhalb auch das verruchte Weib 
Damach vmb huͤlff hat angeredt 
gr Magd / ward auch genent Margret 
aß fie vinbbringen hülffden Monn / 
Berhieß jhr darumb guten lohn / 
Doc verʒug ſich die ſach vil tag / 
Bißdie Fraw eines Sons gelag / 
Als ſie deß Binde wereltfünffwochen/ 
Dat ſie ʒu jhrer Magd geſpꝛochen: 
ein Mann iſt Heut indem Wirts hauß / 
nt muftudie fach richten auß/ 
Wenn er heim kommet vnd iſt vol) 
So kanſtu ihn hinrichten wol/ 
Vnd ſchwur jr deß zu Gott ein Eyd / 
A folt darumb gfebeben Fein leyd, 
dDis der Dann wolzecht Bam vom Wein / 
Dr fagterliebes Meibe mein : 


| Oittotidud Geſchicht 


Won einem er⸗ 
bermlichen mordıfo zu Oberha⸗ Ara 


34° 
Dab auff den ben Sun 
3335 en thun / 
Wil vns ob Gottwill wol ernehren / 
Sucht vnd Ehꝛen / 


‚bettineiner Wiegen 
ind neben jhm ligen / 
Alſo der gut Mann Hart entſchiieff / 
Die Srawbeld in jhr Kaminer lieff⸗ 
Vnd beruffet hinnein die Mayd / 
Vnd ermanet ſie bey dem Ayd/ 
ndifer ſach frey fort zu fahren / 
ſo ſie beyd vereynet waren / 
Giengen ind ſtuben an der ſtett / 
Die Fraw legt ſich ins Kindelbett / 
Vnd ieucht herfuͤr auß dem fuͤrhang⸗ 
Die Magd die ſaumet ſich nit lang/ 
Sie namb ein Karſt in jhre Dend/ 
Vnd gab dꝛey ſtreych dem Mann elend / 
Sching im ſechs loͤcher zu dꝛeymalen 
zu fein durch die Direnfchalen? 
aß erfprach wederschnoch weh / 
Zu mörgensfrü verſchied er eh / 
arob die Fraw ſampt jhrer Meyd 
— —— ngen alle beyd / 
Vnd zu Baßla am funfften tag 
Deß Domungs /gſtellt für Xecht ich ſag. 
Die Derꝛſchafft fie verurtheilt haben / 
Hat ſie beyd lebendig vergraben / 
Sie auch gepfelet an dem ort / 
So wurd grochen das klaͤglich mordt/ 
Botterbarmfich jhr armen Seel / 
Auff das ſie doꝛt nit leyden quel / 
Sonderder Seelen beilauffioncber. 
Durch Jeſum Chꝛiſtum — 
SACHS, 


Anno Salutis/M. D. LVIL . 
Amzo. Tage May. 
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Der dꝛitte Theil Weltlich / Hiftoriond Geſchicht. 










Etwas vaſt auff ein gute ſiund. 
& Wımnderbarliche ame, 
Geſicht foan der Sonn ond | Daseintiehtgantsond garverdecte) 
Mon zu Bien in Ofterreich findge, | Yelbesituhndsnderlinctenbend, 
feben worden, Annoıssr. — ——— end/ 
am 26.vnd2>.Crge D: ans 
Decembsis. r Sonnen zu der band} 
ae Blieb nachdem vaſt ein vierteilftund/ 
7 iry Jeben Chꝛiſten / bie nemet Mit hellem febein pnd lenchten Eund/ 
SE, war/ 1 Bißesyonjmfelbift verfehwunden 
5 Wie in dein nechſtverſchinen Lom Dimel / vnd nit mehrgefunden. 
at ein ntbo nvilg on. 
— vnd auch an Mon / ⏑⏑⏑————— — 
Wie man das gſehen hat warleich Warbafftigih wie man erfebe / 
Dnten zu Wienin Oeſterreich/ Yuchinden Eruckanßgengenf, 
Am ſechs vndzweintzgſten Decembrig/ | Der Beſchiu u 
nr erden — er ef ß. — 
is der Mon ſtuhnd am Dim̃el fein / r | wit 
Mit fehr Elarem vnd hellem ſchein / Pe he iii ie —— | 
Brfehien fichtbarlich andem Mon Daß fein Zoreniftangezind/ 
Binlanger zugefpitzter Schwantz / on wegen vnfer groffen / % 
Mit biennendem Boldfarben glantz/ Das gwiß fein ftraffift vorder handt/ 
Der ſich ſtreckt gegen Mitternacht/ durch was weg vns vn 
Sein ſchein in ſolchem furm verbꝛacht ¶ Durch Dunger/Briegeoderfterben/ 
Ein gute zeit / biß ſchier wolt tagen / Auff das wir aber nit verderben 
Verſchwuůnd der ſchwantz / thũ ich euch Iaft vns wuͤrcken fruchtder Buß / 


Vnd wurd alſo gentzlich verloren / (ſagen / 


Vnd iſt nicht mehꝛ geſehen woren. 
Darnach an dem tag Johannis 
Den fibnvndzweintzgften Decembrꝛis / 
Am Abend —— vmb vier Vhr 
Da * die Sonn vaſt hell vnd pur / 
Daß niemand ſehen Ennddarein/ 
Da gab die Sonn ind hoͤch ein ſchein / 
Der reychet biß an Dimel vaſt / 
ugeſpitzt — wie ein Fewerglaſt / 
ber zu der Sonn rechten ſeyten 
Eben vaſt gleich in einer weyten / 
ur rechten vnd lincken börich jehen / 
uren zwey belle Kiechter gſehen / 
Theten eim Triangel vergleichen / 
Warden hoch an den Dimel reichen / 
Vnten bꝛeyt / oben zugeſpitzt / 
Mit hellem ſchein jhr jeder glitzt / 
Doch auſſen rumb / mag ich verjehen 
Dat man ſie gantz blutfarb geſehen / 
Vnd ſollichs alls weret ſo lang 
Biß ʒu der Sonnen vntergans / 


Don 


hꝛ vnd i 
en — 


Ann Salutis/ Mi, D. LVYOL- 


Onfer epniger Gnadenthꝛo wi | 


jetzt an biß in ewigkeit 


ueim VerföhnerderChniftenheit) / 


I11= 


be 


mz. Enge Sebwarif, 


£ ten 
Endedeß dutten | 


heyls/difesandern Buche, 
PAGE DR I: 
Ze 


pi 


N —R — Fabeln vnd gute Schwenck. 2 
Er vierdte vnd lezte heit / diß 


andern Buche iſt geſamblet von laͤcherlichen Faßnacht⸗ 
Spypielen / artlichen Fabeln / vnd kurtzweiligen guten Schwend alle 
kun, — nee | 






— den ſchwermůtigen vnd trawrigen Hertzen. 

SDin aß nacht Spiel mit ſechs 
Perſonen / Bnd heiſt die ſechs Klagenden. 
nn Dr Wirth trittein / vnd ſpꝛicht: 

ie ‚Eye mir volfömbin meinem : 1 Ihrfechtörs ich v*8 IN Dauß 
& 


Fer { 
Sp Jooingleihinggecfen | Ich darff/nicht folcherlofen Beft, 






— * Der Pfafffpricht: 
* —— de rue i Mein lieber Derr/ ach thut das beft/ 
———— eich richten ai) erden Re ren) 
So will ich in den Keller gabn ann wir wölln euch die weilfein kuͤrtzen 
a —— 
da wir fr ein/ 
Vnd haben einen guten muth / Dermdg wir kaum drey Deller all / 


Wiemendennjetztzu Faßnacht thut / Mein milder Derꝛ gewerth vns ball 
— —— Re geht / Baltifts/ ſo ſey wir marter arm. 
Wie man denn such vor Jaren chet. Der Haußherꝛ fpricht: 


e fünff elenden flagenden gehen ein | Beb Magd mach jhn die Stuben warm / 
erh Dfaffr ek | Sefet jehn Tiſch mit Brot und Wein, 


34 wercksmann vnd Betler. chmercf das gut Stallbrüder fein, 
Der Landsknecht fpricht: Mein Pfäflein fag/ wasligtöiren? 
DeylondBelickfeyden Danfberın) | Der Pfaff ſpꝛicht: 
Es rommen her zu euch von fermn Derꝛ * ich bin ein arm Caplan / 
VWir fuͤnff / die alier aͤrmſten en, Mein Der nembtöreytbeilin abfend/ 


Die fich bey euch brinn wärmen wölln / Der vierdt theil bleibt mir inder end/ 


Wann es iſt wolfo kalte zeyt/ Darmit ſoll ich mein Pfarꝛ verwefen/ 
So ſeyen wir nicht wol bekleydt / Mit fingen/predigen vndlefen/ 
Das macht groß armut thut vnsplagen, | Pndift vorbineinarme Pfan/ 
Derbalbfo wöllen voir euch klagen / a muß ich fein der Bawren Narꝛ / 
eder fein bſonder noth erklern/ | Die mir ger nicht mebropffern woölln/ 
über wir von euch begern Bein Seelmeß fie auch mehꝛ beſtelln⸗ 
In vnſer Armut trewen rath. Dan —— a ee, 
'] On r dann vorlengft geftorben 
Der Haußherꝛ fpricht: Dermit ich Bawren bracht zum Paren/ 


Bots ya wo kompt jhꝛ her ſo ſpat? | Jetzt muß ich erft faften vnd ſparen / 
Moiftder Schoͤnpart außgeloffen / Der Viſitator mich offt kehꝛt/ 
Thür vnd Thor ſteht euch wider offen / Wann ich bin ſchlecht vn feicht syn 

| a er 





. Bing wir dir den Panſchadi wol/ 


un Dee Tea 
Der Official mich auch ſchind _ Vnd ſchlacht im Ja N] 
Bebt denn mein Koͤchin mit eim Kind / | Ondeptder Kottwürft nach der pauß/ 
* muß a. pr loch / Bug m > a / * 
or Jaren 8 beſſer noch / m Winter it Xockenſtuben 
Birchweyb vnd Ablaß thet mir wol / x en ganz 


Crentsfart und Wallfart fteckt mich vol/ 
Dei ine gt O4 * —— iD 
a a nner vnd Gaͤnns |: mmaerftecketibr die Ma 
Geſotten / pachen vnd Bratviſch⸗ De rayen 
Tranck Wein vnd Bier an meinem Tiſch eln / | 
zeit jß ich Brey / muß Wafferfäuffeny ———— H wolle | uffen/ 
as macht der Luther vnd fein bauffen/ as ſoll ich treiben vil Be I. 
Ich wolt er bett Sanct Prbansplag, J wren —— aͤtz / 
Der Basverfpricht: A era 4 — 
* /v beavot 
Den Domine / es ligt am tag⸗ 7 a re 4 


| Doltzgcbimaltz vnd ayr mitalien din 
Du wilt narzuden Baͤwrin naſchen / —* ngen/ 


Mes jbınur in die Statt thut b — 
Vnd wernn wir Bewren dich erhaſchen Ds Ach ——— —S— 


Vnd treibt darmit doch groß ES 


Das man euch nicht gnug ſtra — 







Ip: Pfaffen ſtecket mir zu vol 

Vnd liget auff der faulen ſeytten / 

Geht vns jetzt ab zu vnſern zeytten/ 

Das euch auch laufft ein Spulen leer⸗ 

So klagt jhꝛ ſehꝛ vnd iſt euch ſchwer / 

Vnd wolt nur fahren auß der Deut / 

So arbeit auch wie ander Ceut / 

Wie ſoll mir armen Bawrn gſchehen / 

ze muß ackern / ſchneyden vnd mehen / 
reſchen / Noltzhacken auch darzu / 

Dab weder Tag noch Nacht Bein rbn/ 

Mich peinigt Kent /gült/fteror vnd fron/ 

Muß ſchier ernebren jedermon/ 

Adei / Pfaff / Bettler und Landsknecht / 


AU dingift fpitzig überauß/ 
Bompt A | andt / 
re 
il muß ich von Ehalten leyden / (dem; 
Mein Nachbawrn mich en 
] Dein Kaufleut vnd Bundenabfetzen? / 
Meayd vnd auchBnecht fie mir verbetzen? 
Verleger vnd Beunfleutmichpucden? // 
Lofung vnd Daußʒ ins thutmichdrucken 





Sucht alles bey mir ſein Erbrecht / Derbalben mein Werckʒeug vnd Beth 
Wolff/Fuchs Marder / kraͤen vnd raben | Zu Schneydsch ontern bir 
Will all ſein Nahrung von mir baben/ as ich darmit bin faſt bereyt * 
ch arbeit hart / vnd lig nicht ſanfft / BenStraßburgauffdie Bochʒeyt / 
Tone en en a r Beinärmer ftbieonterend. 
tranck ift waſſer / milch vn en ? | —— 
Dndmußmein ſederman lan ſpotien / Der Landsknccht fpricht: 45 
Ein Kittel grob mich auch anerbt / 2 marter/ / Bandwercksman verzeuch 
Der Rrieg mich offt in grund verderbt / as du uͤber die armut klagſt / — 


Das Vngewitter plaget mich / 
Al einer bie ärmer wann ich / 
affelb ich geren Hören will. 

Der Handwercksmann ſpricht: 
Ey Bawer ſchweyg ein weyle ſtill / 
Dutlsgeft vngebleuten Arß / 
Wilt dus nicht glauben / ſo erfahrs / 
Ihꝛ Bawren ligt ſtets bey dem Wein / 


Vnd kaufſt der Frawen koͤſtlich ſhau 
Dilnewer Gattung jhrauff bunget/ vr 





Vnd thut anch vil C ee tun 5 ; 
u gen mich niemand / 
Darmit ſichs ha thut mehꝛen / ————————— eut / 
Sebt hinzu Neyd auch aneinander / Man ſpꝛicht: Ich verrath Land vnd Kent, 
Biß hꝛ verderbet Einer ſpꝛicht ich leg Fewer ein / 
Auch wolt jhꝛ lebn den Reichen gleich / Deß andern Diebe muß ich ſein / 
Doch werden ewer etlich reich/ Der dritt fpricht : ichfey ſtarck vnd faul / 
gutmachen/welcher wills er vierdt mir ſcheiſſen voill ing 
br arbeit inder rhu vnd ſtill / Solch Brocken muß ich allefeblicken/ 
Somnpidhinder Wetvmbronten) - | On ns an ee 
mu wo ich zu eini eingohn / 
S /Kand/ ein arm CLandsknecht | Die — ——— ———— 
in aller ding verwegen ſchlecht / Die Baͤwerin michgrobanzann 
Mein eben trag ich —— agen michofftmitfteckendsnnen/ 
Ruf etlich hundert Meyl / ¶Noch darff ich der ſchmach keine rechen / 
wann ich findt ein Denen baldt / thut auch niemand mich verſprechen / 
Werd offt kaum halb von jhm bezalt / auch Som̃er vnd Winter wandern/ 
Ein drey Haͤller mir gebürt/ Von einem Cande zu dem andern / 
Darumb man mich 83 Feinden fuͤhrt | m Winter muß ich hart erfrieren/ 
Da muß ich hart zu Felde / m Sommer tbut mich dhitz vexieren / 
— ee ee ¶Zu nacht lig ich in Dew vnd Stio / 

n zen / graben vnd ſchiltwa it Weib vnd Kind / deß bin ich fro / 

n ſcharmuͤtzin / ſtuͤrmen vñ feldſchlachtẽ | So freſſen mir mein Brodtdie Maͤuß / 
dem tz muß ich mich balgen | Ondpeining mich die Daderlaͤuß / 
Dfftgeht mein Geltlich als an Galgen / erhalb ich wolder aͤrmeſt bin 
. Ebhmirein Schantz geratet doch / Mein frommer Derr hie vnter jhn / 

open ande Der — * Trotz einem der es widerſpꝛech. 
etwan zu N 7 
Als venn önrchlauffichelle&end/ TE ‚Dee Bawer ſpꝛicht: 
Vnd auff den Bawrn ich denn gart / By Bettelmann ſey nicht zu frey 
— derbe sie. Du fuͤhreſt hie die groͤſten kiag / 
Wie koͤndt ewr einer aͤrmer ſein. Vnd Haft doch gute faule tag/ 
Der Bertelma ſp icht: Im Sommer vntern Zännen banfeft/ 
RIP Jr mann pricht:· | m ſchatten deine Kleyder lauſeſt / 
| | nr ei Bahn ich uftelftöfeb Eranck/dn binckft vii kreiſt/ 
ein armuůt / lauffſt von Rind vñ Weiben | Biß du die Ceut vmbs Geltbefcbeift/y  _ 
Vnd moͤchſt doch woldaheim beleiben / ¶ | Du achtſt dich keins gewalts noch Ehr / 


So kanſt du nicht verderben mehꝛ/ 
Du hetſt nie vil / wie du ſelb ſpꝛichſt / 
Vnd ſo bald du ein Dorff anſichſt 
So haſt du ſchon des Dauptgut drinn / 
Was du erbettelſt iſt lauter gwinn/ 
Derhalb magſt du der reichft wol ſein / 
Iſts nicht war lieber Derꝛe mein, 


Dem beſten Wirt du nach / . 
—— en Der Haußherꝛ ſpricht: 
Ihr Gſelln jhr klagt euch alle vaſt / 


charmer Bettier muß mich febinigen) | Ich glaub euch nur wol uͤherauß / 
. Sep jederman bin ich vnwerth / 





% 


| Der vierdte Theil) 
Dennochdie Armut mich geheyt. EinF 2 
"Drdarimmpuse: | EFT gnach 
ein frommer Der: / weil jhrau 
—— in der armut / FIR mit ſechs Perſonen ı 
So bitten wir vns geben ent genant / die v.armen Wanderer. 
n guten rath / wie wir mit ehren 
Vns allfünfftwepterfollnernebren, Der Wirth tritt ein / vnd wppucht: 
Der Haußherꝛ ſpꝛicht: — —— 

So gib ich euch mein trewen rath / 
Weicher kein Xoßam Paren hat —— thu das aller 
Derſelbig follzu 5 —— 
Vnd welcher nicht be od — — in mem Dauß / * 
Der trinck Waſſer an —* — Da treib ich keinen von mir auß / 
Vnd wer nicht Hat Wildpret vnd Viſch⸗ | Sondr ich gib jhm trincken nd effen? 
Der eß Kindfleifchodr Daberbrey/ / Vnd wenn er darnach iſt geſeſſen 
Vnd wen die Armut drucken ſe Int necht/ gib ich jhm ein T 
Der kehꝛ den Mantel nach dem wind / ———— warmgenunck / 
Den Sack zu halben tbeil zu bind / Wenn ersuffftebtvonfeinerrbur / 
Vnd nemb fürdas mehrer das minder? | Schenck ich jpmödrey Patzen darʒzn ⸗ 
Damiter hin bꝛring Weib vnd Rinder | Woerdie Nacht in meinem Danf 
So lang biß jhn das frölich Gluͤck Der aller Gaſt wer durchauß 
Auch ben ſchein / vnd machjhn flück/ | Onter alln Bäftn obepmirwarny 
Denn wirdt er leyds ergetzet Des hab ich triebn bep zweintʒig 
Wach auff Spieiman anfing antz / | Dabanmein Bäften nie vilgwunnen / 
Kaß fie haben ein guten muth / Iſt mir doch auch nie Belts 
Wer weiß wenns ſyn mehr wirdt ſo gut. Ob ich gleich nicht vil Gelts thu loͤſn / 

Nachdem Tank beſchleun der Yan Betttanes —— * 

ndwercksmann. 4 Ober die Blenden vnd * 

Wolauff / wolsnff/ laßt ons binnanß) 


Dem from̃en Derꝛen raumbt das hauß / 


Der vns hat geben gutelebr/ 


Du ſagen wir jhm gro) danck/ 
Vergeiin hab wir als —— 
Ein ſelig nacht / wuͤnſcht OSachs. 


Die Perſonen in das —* 
Der Daußherꝛ. 
Der Pfaff. 
Der Bawer. 
Der Dandwercksmann. 


Der Landsknecht. 
Der Bettelmann. 


Anno Salutis/M. D. XXXV. 
Yınzy. tage Decembꝛis. 


tun — \ Eee 


Bott 
— 
Derberg man vmb * 


Elende wandrer ſpat vnd fin / * 








Der Karmann *— —* 2 


möfpriht:e 1. 
ißden Wirth vnd auch 







Vnd geb fruͤ einem Belt darsn/ - 


NVemiich ein Patzen —— 
Welcher der elendſt —— 


3* —* vrſach —— —— 


—— unsicheren — 
Der Wirth ſpꝛichtt 
Dein Männkein ſteh/ Be ee 


g was beih 
as ich dein Kg) 


Bompt denn kein Blender dann 
So ſag ich dir mein bad 52 





Vnd fchenckdir morgen zu verehrun 
Drey Patzen wider zu einr ne 
Der Karꝛenmann fpeicht: 

Den Wirth mein Elend ſchawet ans 
ch binein armer Karrzenmann / 
ch fahr vnd baw im Cand die Straß/ 
*— — fehlt mir das / 
or Regen / Wind vnd Vngewitter / 
Die tieffen ſchlaͤg die find mir bitter / 
Wenn ich daher fahr in dem dreck / 
Offt ſampt Barıen vnd Roß beſteck / 
2 wirff auch offt vmb meinen Karrn / 
n thu ich fluchen / ſcheltn vnd ſcharꝛn 
BZißß ich ihn wider auffgericht / 


zureiß / 
ſemer / Sattler Bomb ich nit / 
vom Wagner vñ vom ſchn 
Vil dings vom Karren ich verlewr / 
Auch iſt Sutter vnd Zehrung thewr / 
Vnd eh ich verdien mein Fuhrlon / 
So iſt es auff der Straß verthon / 
Wo benn eim Wirth ich ſchuldig bin / 
Jahr ich ein zeylang neben bin/ 
rofft mir such ein Gramma ftirbt/ 
Dder zu einem Schelm verdirbt / 
VDil Renck vnd Muͤh ich denn ankehr / 
Biß ich ein ander Pferd außſchwer / 
Denn hab ich lang daran zu zahln / 
Wann ich denn heim komb zu vil maln 
Dat mein Fraw geltſchuld darʒu gmacht 
Deß bin ich denn fo vvᷣngeſchlacht / 
"Wann fie fehꝛt auch mit jhrem Gſchirr 
Dieweil daheimen inder Irꝛ / 
Der Dencker thu jhrs Roß außſpannen / 
Thut mich darzu ſcheutzlich anzannen/ 


Das ich nur bald fahr wider hin / 


Mein frommer Wirth / fecht ob ich bin 
Nicht der aller elen andrer. 

Der Kraͤmer kompt mit ſeinem Kraͤ⸗ 
merskorb / So ſpꝛicht der Wirth: 
Verʒeuch / ſchaw da kompt noch ein ander 

Eaß hoͤren was auch diſer klagẽ 

Der Kraͤmer fpricht: 
Mein lieber Wirth hoͤr was ich ſag / 
Der Kaͤrner iſt ein voller Zapff/ | 
Faͤllt fich im Wirts hauß wie ein Krapff / 
Wenn er außwartet ſeinem Gaul / 


Fabeln vnd gute Schwenck. | 5 


Der Rärnergreifftanden Plotzen/ 
F vnd ſpꝛricht: 
Was geht dichs an on Sonnen Kraͤmer / 
Ich bin gleich hewr der ferdig Börner, 


Dir Kraͤmer fpricht: 
Deinlieber Den Wirt hoͤꝛt mich ferrnet / 
Das ich ein armer Rrämerbin/ 

Mit groſſer muͤh vnd kleinem gwin / 
Von eim Land ich insanderlauff/ 
Vnd nachdem dutzetmireinkauff 
Vleftel, Darpand vnd Schlötterlein/ / 
eiffen / Leckkuchen vnd Brentenwein / 
as muß ich tragen auff meim rucken / 
Mein Rorb mich leyden hart iſt drucken / 
Di all jarmaͤrckt muß ich durchwandern 
Von einer KBirchweyh zu der andern / 
n allen Dörffernindem Kreiß / 
en Winter kalt / den Sommer heiß / 
Biß ich mein Nahrung thu erhoin/ 
Auch wirdt mir kichnam —— — 
Als Zucker vnd Ceckuchen Taffeln / 
Die Mucken thun mir vil verpaffeln / 
Vil boͤſer ſchulb hab ich beyn Bawren / 
Offt thut ein naphan mich erlauren / 
YTimpt mir was ich lang hab gewunnen / 
Deß muß ich trincken auß dem Brunnen / 
bel eſſen vnd hatte ligen / 
iß ich ein anders thu erkrigen / 
Weil mein Kraͤmerey treget wenig 
Auff dem Land / ſpitzig ift der Pfennig / 
Dep gebt mein Mauptgut ſampt dem 
Taͤglichen mit der Zehrung bin/ _( gwin 
Vnd wann ich wander ein gahtz Jar / 
Bin ich der Kraͤmr / der ich vor war / 
Ich bin mein Wirt ein Wanderer / 
Dreymal vil elender wann der 
Sitzt auff vnd fehꝛt auff ſeinem Karrꝛen. 


Der Wirth ſpꝛicht: 
Kraͤmer du muſt ein weylen banen/ 
Da kompt noch ein Wandrer gezogen; 


Aa ii Der 


Der vlerdte Theil, 
Der Mauich kompt mit feinem Ther, | So tbutmein Prior mich caſ —* 1 


minterfack / vnd fpricht: Dann esift jetstinonferm 
. Den ehr rd rend ift vertrogen/ —A— —* —— — | 
oe bersorpijen | Yndlegtmichofftimdteprium 
Da muß ich en Ware vn Brodtz L 
Groffe beſcheiſſer getrieben, Elan im Alfter ana ne a 
Sigelmen vntern Saffran ik Zt hmaltst N ebenen‘ * 
nd Din —— effertbän? | er Keller —— — 
Erfelſcht Nießwurtz vnd Entzian / — —* en = 
Gibt Deterlein vor Nagwnrtz hin / Anchmußich —* * 
Dat jhmlan — agwin / 3138 bei) —— — 
Oberen irn brbekermeb, h/ Ep ligichaufptein Geber Deiten * 
Die grebt er hinter einem Zaun / — —— 
Auch hat er verkaufft ein Braun —*——— 320 Bar Bey 
a 
t 
Out — * au oreyfihock/ Vor andern ir mich 
ter verne einen Kock/ 
rigen elend Wanderer / Der — en 91 Ste don 
— arten NER MR ; 
Der Beitz bat bey jhm fein Beläger. = Der Wirehfpricht: 
Der TE Wehr / — * — CE u 
Ad ——— —— Der Reutter ſpꝛicht: 


Wie thuſt ſo ſchaͤndlich suffmichliegen. Den Wirth / O Isßteuch — 


Der Bettel Muͤnnich ſpricht ¶ Die Kutten kan den ſchaict wolbergen/ , 


Thut das Pnsifer nicht ber / 
Den Wirth / es ʒimpt mir nitzu Eriegeny Im Klofter ep * — 


— — at ſchier all nacht Sanct Vrbans plag / 
* orffeuff vnd das anderab/ Vnd ſtecket vol — echk ⸗ 
Kein Sehrung icb im Beuttel hab / Det in ſeinr Zelln ein guest iech ⸗ 
Soll (unbien Deter/Steche vnd Kaͤß / | Darffweder Weib noch Kind verfogen/ 


Wenn er nach Bäßgebtterminieren/ / 
Deiſſen mich einen faulen Schluͤ une — Asien, / 


Bin ftulppen Eſel / vnd groben P * Auffm CLand durchſtreunt er alle Ecken 
A 
I follarbeyten/ fiemich plagen Vnd thutdie Bawren Meyd 


Vnd thun mir ſtets vom —— — 8 
nd ſtoͤſt jhn heimlich zu vil ar 
Dergleich die groben Beroren Bnollenf er ift ein hinterliftig Weller) 


Deiffn mich ein Nollbruder / ein vollen, Den balben tbeil BApftiblterab/ 


Vnd dromwen mir denn auß zuſchneyden / 
Daß er auch ein Zehpfenning babz 
Solchs alls ich dulden muß vndleyden / 8 schrank: nö Kt ng 


Vnd wern die alten Muͤtterlein nicht/ en 83 zu Bann 
ch wird nochübler aufgericht/ a Mirtshauß zu fpieln vnd 


> balten mir noch trewlich ſchutz / Er hat mehꝛ Belts wannwirallvier 
Thun mir warlich nocballesguts/ Den ih heller ne * feier ‚us Clery 


Thun mir noch jmmerdar zuftoffen/ Den tückifehen heimlichen Meuchler/ 


Ich legt per Deum fonft ein bloffen/ 
Thu id ie weng ertermanieren / Lin boͤß Kraut über alle Kreutter. 


| 3 babn mich die Ceuß pe 


Weiß nicht wie ĩ 
nr mein 
Nun 


n meim Junckherꝛn zu Dof 


— ende ein Xeutters Mann / Du 


| Fabeln vnd gute Schwenck. 
— ———— 
| ent betreugft/ 
a en 
a SE — R Duei bift ) kuͤl | 
Der Reiter fpricht Duchein &außfechftdenn ein Dafenı 


manchem baft in Buſen biafen/ 


Key | Das hme außdrang der angſt ſchweiß / 
888 ‚| Qeinpferdden Fuhilentn a er 
bifjen/ 


bin all Nacht im Stallgelegen/ 
auch gritten im Wind vnd Regen / 
Thet manchen Winter hart erkalten / 
Dab vil Nacht in dem Darniſch ghalten 
BVnd mannich gfaͤhrlich Xeyß gedient / 
mich hab vergient / 
unckhen vrlaud gab / 
ich kein Derren weiß vnd baby 
Thet mir das Pferd in Paren ſpringen / 
Den Wemmerweh muß ich jetzt ſingen / 
Wann ich hab weder Pfand noch Gelt / 
Vnd trab zu Fuſſen übers Feldt / 
eg reiff vnd —* 7 Zinn —ã 
uch thut das gehn mir marter weh / 
Wo ich hin reytt an Sattl vnd Pferdt / 
Bin ich den Wirthen gar vnwerth / 
Borgt mir von keim Mal ʒu dem andern / 
Rock / ſtiefel / ſporn muß ich verwandern / 
Wo ich nach dienſt frag bey den Dern/ 
Weiſt er mich von jhm in die ferꝛn / 
Meint ich hab ein boͤß ſtuͤck gemacht / 
Barren bin ich such veracht / 


- Die Burger ſich auch voꝛ mir ſchewen / 


Die Dof ſuppen muß ich woldewen / 
Dnd muß die Beerenklawen ſaugen / 
Meins Elends kan ich nicht verlaugen / 
Derhalben ich bie vnter jhn 
Der aller Elendſt Wandrer bin / 

Ich hoff ich hab Derberg bey euch. 


Der Wirth fpricht: 
Mein Keutter noch ein klein verzeuch / 
Die kompt nochein Wandrer zu klagen, 
Der Zygeuner kompt / ſchawt dem 
— ſein — ir fpricht 


Dein Keutter ichdir war willfagen/ 
Dich bat erftlich elend gemacht / 
Du ſchier haſt zechet allenscht/ 


Dun ch biſt / bleibft in Eeim di 
Deß haſt du weder Renth en 
Du wenger haft hewer denn fert 

Ein Keutter bift/ doch ohn ein Pferdt, 


Der Reutter greifft an fein Schwerdt / 
vnofpicht?: 
Was gheift mich/ wolft meindarzu la⸗ 
n/ (machen / 
ch doͤrfft ein Schwerdtſcheyden auß dir 
z maͤrter / meinſt ich ſey ein Nare. 
Der Wirth ſpricht: 
By Reuttersmann verzeuch vnd barı/ 
Dieweilerdir bat Wargefagt/ 
Voͤr auch was er von jhm felbs klagt. 


° Der 3ngeunerfpricht: 

Den Wirth / 3 komb auch zu dir her / 
Der aller ärmeft Wanderer / 
Mein wandern das wehrt jmmer zu / 
Durchalle fand ohn raſt vnd rhũ / 
Dabdarzu weder Karrn noch Wagen / 
Mein Plunder muß ich ſelbert tragen/ 

n Ditz / in Kaͤlt gen Thal vnd Berg / 

iemand mir geren gibt Derberg / 
Wo ich ſchleich etwan in ein Dauß/ 
Seh man mich lieber gehn hinnauß / 
Dan trawt mir nicht wo ich hin kumb / 
Vnd bin gantʒ vnwerth vmb vnd vmb / 
Mit kaufen / verkaufe men mich ſcheucht 

ungs vnd Alts fich vormir verkreucht / 

vorn jr hund gar offt an mich hetſchen 

Bald muß ich auß eim dorff mich fetſchen 
Wo ich Nachts uͤberkomb ein Siro/ 
Bin ich mit Weib vnd Kinden fro/ 
Darbey mein HDerꝛ gar wol ermiß⸗ 
Das ich hart lig vnd übel jß/ 
But bett ichs noch vorelten tagen) 
Da nebit idy mich) mit vom Warfagen/ 
Das Warſagen will nicht mebrgelten/ 
Man thut mich darob ſchlagn vñ ſchelten 


Du gern haft gſpielt / vnd ſelten gwunnen | Wer jetzt henchlen vnd ſchmeichlen kan / 
Aa iiij Iſt 


er 
⸗ 








Iſt inder Welteinwertber Mann Darumb 
— — hin ein Baul/ ——— pa Die 
= ichgar —— * —— sig 
—— — deim fe Det nen Spk. 
rꝛ wölft — beintberberggebenl 2. Die ſe o mie 
—— — — 
um ar 1.20 
Treibt nur die all vier wider auß. rin i m f 3 
r dünn 1 
Der Karrenmann fpsicht : Der Ketten, =. e 
Den ——— ——— im hauß Du — ee * 
Ondftihlt als was ton Cten/ Decembris. 
Det nun meim Weib ein beutl abgſchnit⸗ "Ymıs.tage 
Dee den |[ 
meiner 8eingr 
——— Ein unnac — 
bſcheiſt vnd ſtihit / er en it nen Ber 
zn tder angen einbetrengt/ m 0 
— anne mund. 
Thut dennoch groffearmut zent Mentn der Batvergeptein) 









2 thu den ſchalck zum hauß nauß jagen 








kompſt vom Caurn nit vnbeſchiſſen. In guten Abend jhꝛ Eibam 
8 ent 
Der Birthbefchleuft: > Dr Jain rein beebinen. 
Dört zujb: folt all fünffewiffen/ TEL TAR | 
I einr elender denn der ander/ ch folt mein —5 ſuchen hinnen 
ſeyt jhr doch elend all ſander / Wiewol ich jhꝛ noch —— 
Daste Ban ich wäarlich nicht verneinen/ Bin guten mut binn an zufchlagen/ 
Jch erkenn evor not beyder meinen (dern Vnſer Däffelein wolt wir famb tragen) 
eilich mein Dandwerck nach tbet wã⸗ Ond balten auch ein guten inuth / 
Ereutzweiß von eim Cand zu dem andern/ | Wie man denn jetztzu Faßnacht thut / 
Ward ichöfft helich / mid vnd ſchwach | Botz hie kommen eben die zwen / 
ro war ich ee 5* 3 Den ich ʒu lieb herein was gehn. 
nd wurd au nau aſſen / 
Bieng — — räffen; plafen/ Die ʒwen —— gebenein/ 
and öfft lang ein Meyſter ha i 
erzebit — lang hett ey Schaw Merten was ift dein begert 
nei — ee Kleyder / Merten der Bawer ſpꝛicht: 
a war ich auch offt elen er / 
Meilfi — mein Elend nat verkehrt . Sn 
Vnd mir Bott hat ein Nahrung bſchert / | Onnfer Däffelein zſa mmen tragen / 
So gib ich allzeyt Derberggern Molt ich daruon mit euch jetzt reden) 
Blenden Wandrern in meiner Tafern | yDenns euch gelegen wer slin beden/ 
Dep feyt all fuͤnff heint meine Bäft/ Somwoltwirs thun auffmorgen sach 
Ich will euch aufftragen das beft/ 8 
Euch ſanfft legen vnd decken warm rbander Bawer fpricht: 
Meiljbrfeyd elend/ mid vnd arm / Ihꝛ achbawrn/ich babeins 
Vnd morgen jedem dꝛey Patzen febencken | Dem Ylachbawor Bargas ift zu: 


Im beftenmein such zu gedencken / j Ein groffes Erb, vnd Hat erworben Dr 


* — — — — 

ndert Guͤlden a d mit der froͤli —F | 
Ders — F — * Deins — —S— 
&het ons derfelbein vor Eben Kargas fpricht: 
So möchtwir icherle | 
ih en sronekbenne —— frewen nichts mit mit / 


Hans der Bawer fpricht: —— —— 


Ey —— was wolten wir deß Juͤden / —— —— eh f 
Br en — en/ —— er mein erbsrmen/ 
ar niemand Ean genieffen/ mir nu ein Suppengeben 
| Er iftoil Yärter wenn ein Stein, . | bi — gar br — 
Ey Dans / bey meinen trewen nein/ Swie — mir das ee eralten/ 
Thu jhn —— bart nicht ſchmehen / | Deß wii lch jetzt das mein behalten / 





itter Pfenning vertrunck / 
Sonft Füster lei wolndieein Dnek/ Vrban der Bawer fpeicht; 
- Dilleichtifts alſo ſein Natur. Ey lieber ſey nicht fo gar ſpitzig / * 
Merten fpricht : ne re ie unse fee ⸗ 
2Dettoir den feinen vortbeiliime) Einr möcht deßandern n 


noch / 
Sber gieich nimmer frölich wůrt / [de | 
Drdobibn glich Pet —— —— (nn — 
en w Tölpen + 
| a — gleich einher föipen/ ke derfarg Bawer ſpricht: 


Soll reden? nichtein 
———— * bi BR ee 
"Rgrgasder  Varvergefeeiny - — Be name (men | 

; Ser —* f Bit 5 eoberoren? sich Sg Oilvrem einnem a 
Wss belt jbrfür ein ** aibe Hans der — ſprichte 


Wierten der Bawer ſpꝛcht: — — Neal 


in gent eptziger enra 
Dit sein Ylacobarorfehöfftöie pat — 1edn “ J 


Au dich Bargas ein groſſe bitt / —— pin 
—E werſts vns abſchlagen nit. —— vns ar bald sußden benetigen ya 
Kargas der Bawer ſpeicht vns Nachbawrn leben imfanps 
Was iſt die Bitt "das zeyg mit an/ Kargas geht ab / vñnd ſpꝛicht: 
Dunckt mich es gut / ſo wills ich thon Aude / ſo gebich heim zů Dauß. 
Merten der Bawer ſpꝛicht Hans der Baier fr Meicht 


Danu vweiſt dein Mum die iſt geſtoꝛben / ch ſagt euchs vor ee r, | 
Dun bafteingroß Erbgut etrwoꝛben ⸗ Dre ſſen brachen dr einandfe — — 
Das wir vöndir ein Stewor/ das wir drey alle ſander / 
Bas Vlschbawrndife Faßnacht hewr / ER fruͤ Bemex nacheinander 
Auff das wir auch genieſſen dein / no er daheun außgangen wer / 
Jeder 


tn nn A 


Der veirdte Theil, 






fr ngefebr) D Bargası febit 
een —— fech/ — 
——— gebrech) | Du ſichſt ſamb ſeyſt du palbertodt, 
So woit wir jhn wider fein da 8 * 
All drey wol tun argas fpeicht: —* 
VTieß er denn feinen Darmfeben/ Ach web warn Eommet mir die not/ 
So woltwirsmit dem Artztaı en ae — 
Daßer kem auß der Statt/ vnofagt: | Dieich mich hab fo ger 
Miejbn — — Hluniftmirjefogernichtunch, 
> ersn cher Ansene Merten fpricht: 
en, —— 
nnen 
Auer —— —— —— — nicht ee entpfinnen) 
——— — ibmabs b pfleg eines Artztesrath. 
Alſo můß wir den — — Hans der Bawer kompt / vnd ſpucht: 
Brbander Bawer ſpricht: Lin guten tag / wann her ſo ſpat 
Mich dunckt der rath koͤnn je nit fehlen/ ——— ngas voe fichfe of 
Schaw doꝛt geht gleich der Karges rauß⸗ we ar * * 
— — Dauß/ Han hand veroörben Aofen/. "7 
ch wii die facb gleich faben an, beit DR OK Ang 
 Epntjbrzwen hindr den Stadelftahn, Se 
Kargas ai — Rei an geht nm Ebdns outbufternider] —— 
D wie thut dir dein Athem ftinc 
Ein guten bien geb — Ey lieber eyl vnd kebꝛ heimmerts, © 
Kargas fpricht: © — die Brufy 
bar vnd ſpꝛi — 
—— RER ARE dar Es druckt mich etwas vmbmein * 
Brhan der Bawer or: —— 
D führt mich heim su Dauß alu beyd 
Bm il Gore Being DDR = Mich dückt ich wölnoch 
erbI 
Dein — — Hans nimpt jhn / vnd ſpricht: 
Je glaubote bnbengrtffasin lebe * her /von nie 
Kargas fpricht: Ä e fuhren vnd ſetzen in au ein Seſl 
nider, Vrban der kompt / vnd — 
Bin ichfobleich,.eylieber/ lieber/.... Scham das babe mir vor wol 


Mich dunckt gleich wol mir fey nit 
Dabie je —— nichtſen — 7 
Vrban der Baer fpricht: 
Bylieber ſchaw halt zudir felb/ 
Du bift fer Wifelfarb vnd gelb, 
Kargas geht redt mit ihm felbg: 
Was Kranckheit muß ich mich beforgen? 
Merten der ander Sawer kompt / 
vnd ſpꝛich 
Gott geb dir einen guten NER 


Vrban der % — Sr 
ſpꝛicht der Kranck · 

DO weicht / iaßt mich ein weng verfd | 

Mie zittern mirmein fuͤß vnd 

Esreift mich binden vmb die Lend - —* 
Ich glaub es ſey der Lendenſtei / 

Mein weh im Bauch iſt auch nicht Eh 










| 





| O meinDer: thut mir nichts verſchweigẽ 


Es ſey für Kranckheit ons es woͤll. 
| Der Arktfpeicht: 


Wenn ich die Warbeit fagenföll/ 
So gehſt du ſchwanger mit eim Bindf 


Der Lranck ſchlegt feine Haͤnd ob dem 


Kopff zuſammen / vnd ſpꝛicht: 
weh / nur weh / potz lauß / potz grind 
* der vngluͤckhafftigſt — 
Der ich mit einem Kind thu gahn / 
An dem iſt nur ſchuldig mein Weib / 


Darumbfowillichibren Keib 


PR jener menge —— — 
siftnoch war tvie ſchreib / bich vom ſo rein — 
— Kei mb vnd gefunder Leib Daß fie jhꝛen leben follgerewen/ 
Bar eg en fein Ka einander/ Ach —— un n/ ; 
Dwiefe tibrbeydfander/ | weren 
| — 25 — Bike) feyd jhꝛ doch gſund / muß mich vor alln Maͤñern ſchemen⸗ 
Detzt kompt der Artzeneyeingrund, Wo ſoll ich ich nur ein Gfattern nemen / 
Es wirdt fein keiner geren — 
Srimon der Artzt lompt / Ich werdder hartfeligeft Danny 
nd ſpꝛicht: Mich duncket ſchon mir gſchwelli der Ceib 
Sin guten tag geb Bott euch allen / — Weib / 
Was vnglücks ift dirzugefallen/ ofoll ich nemen ein Belnerin/ 
Dbntödlich Erancker Barges ? Weil fie ale vertrogen fin? 
‚Der Kranck vu Wie alle Weiber von ihn zeugen / 
Der Kranck ſpꝛicht: Ach wie fol ich mein Binn denn ſeugen / 
Der: Doctor/ vor mem Dauß ich 487 JSo hab ich je darzu kein Ans) 
Ich weiß nicht was mich bat berürt/ in Sengammen ich haben m 
Hole swwen nicht rein geführt | Da ifts auch wolder Jarrit/ / 
So wer ich vordem Dauß verdorben/ | LIiemand kan fich vertragen mit⸗ 
Dergangen vnd gehling geftörben/ Ach meines leyds / ach meiner not / 
Dir ift vor groffer angftgleich warm / Nutger wer mir das ich leg todt/ 
Secht bie ift meingefangner Darm Miefteck ichbhertzenleyds fo vol, 
Darsnerlernet mein Kranckheit / Der Artzt ſpꝛicht: 
Vnd befe mur es ft groffe seit Ach mein Bargas gebabdich wol, 
Der Artzt beſchawt den Brunnen‘ | Fcptragdirsllmalfonder gunft/ 
| vnd fpricht: 1 Zu bälffich nemen will mein 
Dergas du mein guter Freund / Vnd will deß Kinds abbelffen dir/ 
Dein drunn gar wunderbar erfcbeint/ / Ohnals gepern / vertraw doch mir/ 
ch muß den Pulß auch greiffen dir/ Daß du darʒu ſeyſt nimmer kranck / 
der für Kranckheit zeyget mir, —— —— 
armit ſo wol laben 
Der Artzt begreifft den Pulß/ Darʒu ne voir * Reinfal —* 
er end fpricht: Ond ander Eöftlich Specerey / 
O Bargas dein Pulß ʒeyget an Darʒu feyſter Capaunen drey / 
Ei Bee 3 — kein Mann / | Daran muftetlich vnkoſt wenden, 
ie darff ich dir n — Der kranck Kargas fpricht: 
Der Kranck ſpꝛicht: Kunſtreicher Airtst thut dns vollenden / 


Nembt diſe fünff Guͤlden zun euch / 
Dabt an dem außgeben kein ſcheuch / 
Woit jhꝛ / onembt ein groͤſſre ſumm / 
Auff das ich nur deß Kinds abkumb / 

O erſt will ich den Frawen glauben / 
Das Kind thut mich allr frerod berauben 
Mir war mein lebtag nie ſo weh / | 
War iſt es / was ich hoͤret eh 
Sſundheit der edelſt reichthumb wer / 
Deß auch von hertʒen ich beger / 

Weil ich ſein jetstbersybet bin. 


Der Artt geht von ihm/ond ſpꝛricht: 


Kant il | 
ron ein weil/ ich geh dahin / — 


8 


— 


PIERRE 


Der vierdte Theil’ 


Vnd will das Tranck dir zu bereytten. Karges der Hranck ſteht auff / beutden 









Merten ſpꝛicht : Artzt die Dand / vnd ſpriche 
Mein Der / ich will euch heim beleytten. ze: —— euch ſey Iob pnöpreiß wi 
Der Arktgibtsfieten das e· 
Sch Merten’ nimb das Belt allein / 








Geh an den Marck / vnd kauff vns ein 
Drey Capaunen gemeſt vnd feiſt / 
Vögel vnd Difch/ vnd was du weiſt 
5 4 zu einer —— * 

as ich vnd darzuj 
Morgen zn nacht in meinem Dauß 
Woͤllen wolleben indem fauß, 
Da woͤll wir Malvafier zugieffen/ 
Daß wir deß Krancken auch genieſſen / 
Dett wir jhm nicht gemacht den 7 
So bett fein Peiner nicht genoffen/ 
Beh bꝛing dem Krancken an der ftett 
Daß ertrinck difes gut Klaret / 
Ich willen der ftett nach Hin kommen / 
Vnd gar gefund machen den dommen. 


| nacheinander /vndfpiicht: 
zb lieben Nachbawrn habet danch ⸗ 
as jhr beyſtund weil ich war kranc / 
— 
echen Saͤwh⸗ 
SomüftipmeinerPurftencbeien? 


Exwr trew kan ich euch nicht verg —* 





Sie gehn ab. or — er 

k ' i et Id ’ 

Der KLranck geht ein an einem Stecken / ee J— 

Merten —— —* Trunck / zn. Saßnacht Soielin Ws a 

vnöfpiiht: En 
Sluͤck zu / hie bꝛing ich dir den Trunct / —— ——— 5 yE 
Den trinck gar auß / fein ift genunck / Das ſeins Guts niemand — 
Der Artʒt bald kommen wirdtzudir/ Demſelben wirdt Seindjedermannz 
Verhoff auch es werd beſſer ſchier. Deribn Ban vortheiln vnd betriegen, / 
Kargesder Kranck trinckt eint er tbuts an eim Deydn erfriegen) 
atg ond Bricht: / Ondjedermen ſpꝛicht: Jbm sfchechrecht 


Mich dunckt der Trunck hab mich bes 
Dein grimmen haben ſich gelegt / (wegt / 
Es iſt mir warlich baß dann vor/ 

Ds kompt zu mir mein Der: Doctor, 


Der Art kompt / greiffeihimden 
Pulß/ vnd fpricht: 


Dein Barges/ fag wie ſteht dein ſach / 
ich dunckt du ſeyſt nit mehr ſo ſchwach / 
Dein Pulß ſchlegt recht u diſer ſtund/ 
Du biſt warhafft friſch vnd gefund 


um andern / wer das fein verfebwendt) 
lemmens vnd praſſens iftgemwebnt/ 
Derfelbmit Armut wirdt beladen 
Ond batdasgfpöttdennzudem J 
Wenn er denn fein Bfelln an tbutg h 
SoFönnenfiejbnfelbnichtHelffen, 
m dritten / ſicht man das zu letz / 
—— — —J | 
gar zumilt/ auchni J— 
Wenn zu vil iſt uͤber all arg / OLE 
Sonderdössmenimmittellb 


Steh auff / geh nun bin wo du wilt / u notturfft / nutz vnd ehraußgeb / 
Dein Kranckheit die iſt dir geftillt/ en & a 
Das Rind tft bin ſampt allem web/ bn alseinüberbeinabfeheyd/ 1 


Beins Kinds wirft ſchwanger nimmer ¶ Auff das datauß kein vnratb wache/ - 
(meh. Wünfcht euch zuguter nacht D. m 


‚Die Perfonen indasSpil. 


Vrban. * 
Karges der karg Bawer. 
Simon der Artzt. 


Rn m 


Anno Salutis/M.D. XLIIIL 
| Amazs. Tage Novembꝛis. 


Ein daßnachtſpiel 


mit vier Perſonen / 


Der Teuffelmitdemalten Weib. | 


Der Mann tritt ein / vnd ſpricht: 
STE‘ Bag rer By⸗ 


—BX 


X eut/ 
IP Versrgtmirs nicht / vnd daß 
N) ich Heut 





Zu euch rein komb / das ift mein bitt/ 

Es iſt warlich ohn vrſach nit / 
Wann ich bet heint ein ſchweren Traum / 
Den ich euch koͤnd erʒelen kaum / 

Ob einer allhie wer entgegen / 

Der mir jhn klaͤrlich außthetlegen/ 
Bnd mir im beften wird befcbieden/ 
Das ich kem widerumbsu frieden/ 
Dieweilmag ich nit frölich werden / 
Weder mit worten noch geberben, 


Das Weib kompt / vnd fpricht: 
Ach lieber Mann / was machſtu hinnen? 

A ſucht dich lang / kund dich nit finnen/ 

ie ſichſt du alſo gar betrübt 

Ic bitt / ſag was dich darzu übt? 

Dat jemand dir ein ſchaden than / 

Oder ſicht dich ſonſt etwas an / 

Sag mirs ? ich hilff als ſtarck ih mag / 

Weil ich alln vnmut mit dir trag / 

Wie ich denn hab gethan bißherẽ 


Der Mann fpricht: 


Ich hab gehabt ein Traum ſo ſchwer / 
Der hat mich alſo gar entſetzt. 


Das Weib ſpricht: 
Dertslieber Danndarvon du tedſt / 


Fabeln vnd gute Schwenck. 


7 
Das mich ſchier alle Nacht / 


* Deer Mann ſpꝛicht: 

bat erſt heint getraumet mir / 

Mein liebes Weib/ wie du ohn 

Mir haſt außkratzet meine augen / 

ich erwacht / ich gleich vmb das 

Auff dich warff heimiich einen haß / 
mb bie die 


Derhalb i 


Das Weib ſpꝛicht: 


Dertzlieber Dann laß finckenbin 

Bekrenck dich ——— 

Ein traum iſt nichts dann faniaſey/ 

Das ſich begibet obngefebr,/ 

Dir Hat auch offt getraumet ſchwer / 

Du habſt mir diß vᷣnd jens gethan / 

Lat mich doch nichts gefochten an/ 

Dab dir allmal alls guten trawt/ 

Vnd auff kein Traum gar nie gebawt / 

Darumb ſo thu deß Traums ver n/ 

Bomb heim vnd laͤß vᷣns en/ 

Es bat gleich jetzunddrepgefchlagen, 
Der Mann fpriche: 

Mein liebes Weib / durch dein anfagen 

Daft mir geringert mein —* 

Ich vertraw dir auch alles gut / 

Llichts arges haſt on mir bewieſen / 

Deß ſolt dů auch bepmirgenieffen/ / 

Vnd wie wir haben dꝛeiſſig Jar 

* inc gelebt —— 

aß eins dem andern an keim ort 

Nie geben hat ein böfeswort/ 

Alſo woͤll wirs ob Böttwilltreiben 

Dieweil wir leben / eynig bleiben, 

Als denn die frommen Ehleut ſöllen. 


Das Weib fpricht: 


Ja mein bertzlieber Mann / wir woͤll 
Ob Bott will lebn in eynigkeit / * 


Bomb zu der nes iſt zeit, 
Sie gehen beyde ab. 
| Sb 


Den 


4 Baar a 2. 6 > a 9 
” 


Der dierdie Theil) | | 
Das Weib fpricht: 










3 B here — liebe (Tach = 
der di bevori * 
— rom men —— en 
rmaffen 
ooleei —— Die alt Vnhuld ſpricht: 


Durch traͤum ond gſicht / doch in der ſtillẽ 


Ach wißt it 
— ʒt zu widerwillen / 33 —— enge m 


br folts je felber 


Mit Lifting Befpenftvnd Eigen) / Das Weib fpricht: 
Dab — ie beweg 
Zi vn ; (geit ebewigen migen Mein Nachbewrin feit ſo gutwillig / 
BD pe ch mic N Was wißtjhröenn?zeygtmiresant E 
æ | Fe 
rt Ehvolce * ern machen / Die alt Hex ſpꝛicht: 
Dem woilt ich geben guten lohn. ra —* ee —— 
Das alt Weib kompt / loſet fein worten | Jet netich fiben — een 
— ne dr Eh * Zu ſteror an jhrer gruͤnen Schauben. 
s ſo diſe Ku n 
mach durch meineliftundreneh ' Das Weib fpricht: 
= wiſchen dern Ehvolck ein gezenck / a wol / das Fan ich nit gelauben/ 
* nd on —— re ch weiß Moos en im em, 
en 
en Tagsbeyfcneinender * Die alt Zauberin ſpricht: 
—— — ergar —358 ran / *— 
— en grund / es iſt a u: 
Der Tenffelfpricht: ———— 


Wenn du das endft/fo haſt gewonnen. 


| Ber ibrinfeldergfieltergn / 
Das ale Weib fpriche: Wase 12 epfiffen/ 


Binfchenck verbieß er mir zu lohn / 
Der Teuffelfpricht: Daß ich — nichts darvon / 
Des; daß ichdenndein Fteund wil ſein. rs Hoc m be 
Das alt Weib priche: Daß mir kein vngticköarenßkomb, 
nun / bin ich doch vorhin dein / Weib kratzt im Lo d 
as wilt mirsberfchenckenmebr? fi Haie De fpriche 
Der Teuffel fpricht: Daß jn pockfchendan See eher uno ti eb) 
Mit einer fchenck ichdich verebr/ Er ſoilan mit nit babnein Weib) / 
Mit einemfebön newenpar Schuch) order ein Eeuffelweilich el | 


Darumb fach an vnd es verſuch / 
Vnd bꝛauch all dein —— vnd tuͤck / 


Ich fahr dahin vnd w ind — lich jhm —— 








nſch dir gluͤck. od jyn ein Bnenage ſcan⸗ 
Der Teuffel fehꝛt auß. Vnd — — ae —* 
Das Weib * die alte Das Weib quß / ſchlegt die Alk 
ex ſpꝛich vngeſtuͤmb ein / Dienlteredtwidh 
Wann ber? bertstiebe — ſich ſelbs / vnd ſpꝛicht 
Mit euch ich gleich betruͤbet bin/ Das Fewer hab ich halb auff blaſen / 
Ey / ey / wer ſoil trawen eim Dann, Nun vwill ich weiter vic— 


— 













Voꝛ ewers MWeibs jtricken vnd Garnen / 
Wann ſie hat endlich in dem ſinn 
Sie woͤil euch heimlich richten hin. 
Der Mann ſpꝛicht: 
 Dilchbewrindss iſt nit war / 

Ich hab fie nun ins dꝛeiſſigſt Jar / 
Dnd fiegefpürtan keinem ort 
Vntrewlich mit werck oder wort / 

Ich hab ein fromb ehꝛ Byderweib _ 
ertrawjr mein ehr / gut vnd leib / (cken, 
Deum̃ ſchweigt nur ſtill mit diſen ſchwen⸗ 
Die alt Wettermacherin ſpricht: 
Nachbaðvvr / das thet ich voꝛ bedencken / 

Daß ir mir nicht gelauhen wuͤrd / 

Doch mir zu ſchweigen nitgebürt/ 

Meilewer Weib vmb huͤlff vnd rath 
"Dich felber angefuchet hat / 

Wie man folleinem Mann vergeben) 
- Darumbfürfehet euch nur eben / 
Daß jhr nit kompt in vngeluͤck. 


Deer Mann ſpꝛicht: 
Ach wer hett trawt der boͤſen ſtuͤck 
Don meim vermaledeyten Weib / 
Ich will jhr darumb jhren Ceib 
Keiſſen / vnd marter vbelplewen/ 
Das ſie jhr leben muß gerewen / 
Botz maͤtter was ſoll einer ſagen / 
Da ſie den tuck bey jhr getragen / 
Vnd den verboꝛgen alſo gat / 
Jetzt merck ich es iſt gwißlich war / 


——— a emond gute Sawnt er 
- "Ds denn ich mein par Schuc)gezoini, —— — | 
— tritt ein / vnd ſpricht: — — ri J 
Schawt Nachbewrin wasthutjrbinn? pin r 
Die alt Preckin fpricht: nich bebaneemichfleiigeieo 
Ich thu euch gleich rechteben finn/ Ewr trewven Warnung auff den tag / 
Jh bett euch lengſt gern angeredt / —R— — wo ich mag / 
Wenn jr mirs nit verargen thet. JS will heim zu meimfalleı bel, 
Da Mann fpuicht: — 
e ran nm fepban 
/ years eht auß / fehlegedie 
Die alt Hur fpricht: LE eg 
8 —*— —— jr —— x er fpricht: 
D sangen: A nit n haf Lo ehr 
—— 


Der Teuffel kompt / vnd fpriche: 
Dein Kunſt iſt gerecht —8 
Wie pꝛombt das Weib vmb in dem hauß 


Lang ich jhr zugehoͤret hab / 


I £aufftein Stieganffdieanderab/ / 
Vnd ſchnurꝛt im Dauß wider vnd fuͤr / 


Schlegt vngſtuͤmb zu Kaͤlter vnd Thuͤr / 
Wie wird noch beint werden ein ſtrauß / 
Men der mañ auch kompt heim zu hauß / 
Den ich jetʒund heimwarts fach lauffen / 
Erblichen vnd voꝛ zoren ſchnauffen / 
Ich muß gehn ſchawen den ſcharmuͤtzel. 
Erſlaufft ab / die alt ſchreyet nach: 
Bib Her mein Cohn / ich traw dir lützel/ 


Ob du mir gleich fahreſt darvon / 
Ich dich bald wider bꝛingen kon. 


Sie macht ein kreyß vmb ſich herumb/ 
vnd ſpꝛricht: 
Pi gebeutdirdnböfer Beift _ 

deinem Namen wie du beift/ 
Molft kommen beim Dellifcben fluch / 
Ondbringen mein verdiente Schuch) 


* erſten / zum andern / zum drittenmal / 
omb vnd mich meiner ſchult bezal. 
Der Teuffel kompt / tregt die Schuch 
an einem geſchelten ſtab vber die 
Achſel / vnd ſpricht: 
Ey wie haſt mich du alte Stut 
Serftört von meinem Bheen! mut/ 
ij 


Wie 


Ei rn ed ne ie 


de Del 0 4... ee A 


Der vierdte Theil) / 


Wie hat das Ehvolck smachtein haufen g Wann folcheralter — * 


Mit reiſſen / zerrn / ſchlagen vnd rauffen / 
Daß die Dar in der ſtubn vmbfliegen / 
Ein jedes thut ein weil obligen / 
Wie hat ſie den Mann thun ʒerkratzen / 
Samb haben jm geſtrelt die Katzen / 


Wie hats jhn ʒerkrellt vnd zerriſſen / 
VBnd hat jhmauch ein Ohr abbiſſen / 


Wie hats jmdenn fein Bart erzauſt / 
Er hat jhr mit eim Prügel glauft/ 
Daß vmbt augen ift ſchwartz vnd plab / 

ch hoff er laß such noch nit ab/ 

wird ſie auch noch nit ablaſſen / 

Es blut jn beyden Mund vnd Naſen / 
So bald der lerman hat angefangen 
Sind Benck vnd Stuͤl zu boden gangen/ 
Vnd wurd ein ſolch vngſtuͤmmer ſtrauß / 


Daß ſich erſchůtteit das gantz Dauß _ 


uloffen die Nachbawrn in der nehen / 
etten dergleich vor nie geſehen 

Donin/vnd kamen vordftubenthür/ 

ch ki beimlichden Kigel für, 

uff das nur Eeiner hinnein kem / 
Vnd frid von diſem Ehvolck nem / 
So gleich derfcbertz am beften was 
Bannſt du mich her / D liebelaß 
Mich wider fahren binbebend/ 
Wie es mit ihn willnemenend/ 
Ich will bald zudir kommen wider, 


Die alt ſpricht: 


Kegnurdte Schuch mir allhie nider/ 


Vnd fahrdn hin an liechten Galgen / 
Der Teuffelfpsicht 

zu darff mit dir gar nichtfenbalgen/ 
ubift mir vil zu berb vnd boͤß/ 

Darumbich mich hie von dir loͤß / 

Sieib du in deinem Kreiß allein / 

Die Schubwillicbdir langen nein / 

An diſem langen Däßlen ftsb/ 

Den ich vorhin gefchelet hab / 

Auff das ich ficherfey vordir, 

Die alt Beerntreiberin fpricht: 
Warumb febelftduden Stab vor mirt 
Der Teuffelfpricht: 

Wenn der Stab vngefchelet wer/ 

So moͤchſt du zu mir kriechen ber/ 

De chen den Doltz vnd auchder rinden 
nd mich denn faben vnde binden/ 


Au 
ch foͤrcht dein betrug vnd argliſ / 
eli du tauſentmalaͤrger bit 


5* im Feld den Teuffel 
Denn ich der Teuffel auß der Deil/ 


1 Darumb ich billich dich beftell/ 


Das du ſeiſt deß Teu buy /⸗· 
Was ich in dꝛeiſſig Jarn ee Me; 
u wegn bringen/difeswptraht 
aft in eim tag zu wegen bracht / 
Das fromb Epvolck zu hader ʒwungen 
Mit deinr verlogen eiffting Zungen, 
Du alte Zaubrin vnd Onbud) / 
Du hetſt das Fewer langſt verſchuld / 
sc darfficbdein etwanmehr/ /· 
imb hin die Schuch zu einr verehr / | 
Bombft ou mir indie Dellgeladen, we 
So ſolſt ondefto wärmer baden/ | 
Mit deins geleichen ſchwader | 
Diefrommen Eentenvbelreösten? 
Sie hinderruͤck zufammen Enüpffen/ | 
Vnd hebenfichdenn auß dertröpffen? / 
Caſſens darnach im Koder Elben/ 
Nimb hin dein fehnchrquittiermicheben 


Er reycht ir die Schuhamftabig | 
Bene —* fluͤchtig. 
Die alt ſpricht: 
Wie reckſt die Schuch fo weit von mirt 
Der Teuffel ſpricht: 
a ich foͤrcht mich fo hart vor dir / 
ch bin ein eyniger SRathan /·/·/· 
Du haſt ein gantʒe Cegian 
Teuffel / ſo dir all wohnen bey / 
Die Sieb ——— | 
r/der 
Onficher ift vordeimbetrug/ — 
Gib vrlaub mir / vnd daßi rss 
Mir ftehn gen Berg all meine 
Vordeinemgiffting böfen Maul, 


Die alt zuckt jm die Schuch vom ſtab / 
vnd ſchlegt mit der Gabelauff | 
— jn / vnd ſchreyt: 
o wehr dich mein vnd ſey nit faul / 
Seh / ſeh / nimb bin —* ee 
Kombſt wider / ſo miß ich dir baß. 


Sie ſchlegt den Teuffel zu der | 
—— —— 


* 





| * Fabeln vnd gute Schwenck. 
Der Mann — zer⸗ 


Ein daßnacht ſpiei 









ſuobe 
Secht ʒu jbr Brbarn Byderlent/ mit vier Perſonen / vnd heiſt 
Dir bat mbfonfinietraumerbeut der Gefellen Faßnacht. 
Mein —— 


| n ch der Pawer tritt ei 

/ — * n/ 
— —8 _ guten Abend zar ten 
dven 1 J In Dern/ Ibr | 
Dein frommes Weibmirabgericht) . RK, > muß bie fucheninder 


MNiich hinder jhr ſo hart verpicht / | aft 

Samb ich ———— N oe gleich in zorn / 
Mit igen anzeygtandhdarbey/ . Wenn ich hab nechtn mein Danverlomn _ 
Dat michentrüftet mit derneben/ as man im gantzen Dorff durchauß 


Daß ich vnd mein Srawslle 
Ent ʒuͤnd wurden in Daß vnd Neyd / 
Vnd aneinander uͤbel ſchlugen / 


Doꝛt komptr / ich will jyn redenan /· 

inander 

— —— F Mich dunckt er werd gleich ob mir rot?! 
aß ich der Schlacht nicht laugnen Ban) ampas 

Diß alls bat angricht an den orten asien —* pt — fpeicht 


Die Alt mit gantʒ verlognenwonten/ 
Derhalb ſchawt mich an allgemein/ 
Vnd laft mich euch ein Spiegelfein, 
Sampt meinerfromb eblichen Srawen/ 
Vnd thut Eeimböfen Maul vertrawen/ 
Das die Ceut verleugt hinterrück/ 
Durch ſchmeichlende argliſtig tuͤck / 
Vnd thut jhn kein gelauben geben/ 
Sonder erfahꝛt euch wol vnd eben / 

Ob es ſey luͤgen oder war / 

Niemand fo ger vngeſtuͤmb fahr 
Auff bloſſe wort ſo grunm vnd jech / 
Auff das im nicht / wie vns geſchech / 
Das zum ſchaden jm ſpott erwachs / 
Ein gute Nacht wuͤnſcht euch Dans S. 


Die Perſonen in das Spiel. 


Der Dann. ; 
Bein Weib, 2 

Der Teuffel. 3 

Die alt Vnhuld. 4. 


Anno Salutis/M- D. XLV. 
Ang. Tage Novembꝛis. 


Oder ſey dir der Wein erfroꝛn? 


Heintz Toͤtſch ſpꝛicht: 
Mein Dermen ich hab mein han verloꝛn 
Nechten zu nacht/mein ſchwartzen Dan 
Den mein Fraw nirgend finden kan / 
Iſt nechten nit bey mir auffgſeſſen / 
oer iſt / kan ich nicht ermeffen/ 
Sag lieber / weiſt du nichtſen dꝛaumb? 


Herman Grampas ſpricht: 
Wie / heltſt du mich denn fuͤr vnfrumb? 
Bey meinem Eyd kan ich wol jehen / 
Daß ich dein Den nit hab gefeben/ 
Wie mepnft ich foltdir dein Dan ſtehln? 


Heintz Toͤtſch ſpricht: 


Nein / doch will ich dir nichts verheln / 
Mein Martſch thut auff jr warheit jehen / 
Sie hab mit jhren Augen gſehen 

Mein Danen fliegen in dein Dauß / 
Aber nicht wider kommen drꝛauß/ 


Bb if Herman 





Dein Nachbar Toͤtſch wie ſichſt ſo ſawr / 
Sam̃ hab dirs Born erſchlagn der ſchawr 


Abd 3 


Drumb ſchaff mir meinen Danen wider. 


A u IL a0 


. Brlaufftbeim/ will fragen fein Frawen / 







= 
| Daer vlerdte heil) | Sr 
Herman Grampas ſpricht: Awe 
a ich bin fromb / von Ehren Ja mem Deintz /ſetzʒ dich ein well ider / 
will dirn w en n 
fer snderftin meinem | | Weiftricht/&Stelen pnd woipergebe weh 
Doch mach fonft nit vil teydung dꝛauß | Sp: Ian :dasift einbartesieben/ / 
Mir haben fonft ein böß geſchrey / Du baftden Dan das letztimalgfeben ⸗/ 
Wenn wir eins thun ſo ſagt man zwey / — anne ben 
Vnd wolt mein Fraw verbelen mir Der Dan ſey gfreßn/es —— — 
Dein Dan / ich wolt mit feuſten jhr mb wir wölln deß Ba —* 
Warlich den Balck gar weidlich knůllen / JAuff ſeim Miſt / find wirs/wöllzoirweger 
Daß ſie ʒwen tag darnach müftrüflen/ — planen mulmhanng a = 
Ich wills gehn fragen/ warrt da mein. ] Den Dan muͤſſn vns tewer gnug ain. 
Derman Grampas geht ab. Heintz Töͤtſch fprichte jeder zur A 
| Heintz Törfch fpricht: Du thuſt anchjetztwviesuvilmeln? / 
Gehe bin / an den wortendein Dir iſt halt woi mit zanck vnd hader / 
Dunckt mich du gebſt dich wol halb ſchul/ Von deß Daans / ſamer potz ader / 
te Bit a — —* Will ich je fuͤr den Pnegernit. 
unckt mein Dan 
Was bꝛingt mein Alt voꝛ newe Maͤt. Martſch ſpricht: 
Darth fein Sronofomp/ / Bnbız inuperteher Manny 
k z i I - er 
Der Warfager thut mirwsrfageny Miltnicht gehn / ſogeh aber ich 
aa na gefie] 7 MR If Befind verklagen; 
o 
—— hab * felben — (fen Heintz Toͤtſch fpricht : 
nö jey von iatkir Naben sr! So will ich dir dein Maul zerſchlagen / 
u warzeichen wer toirnochdinden | Bleib da/börft nit/bleib Altabieibr > 
ee — Scheweinerzudemböfen Weib, 
w rlich je ſonſt kein 77 —“⸗ | N 
Dem es müft Derman Brampasfein’ | — ——— — 
Wilt du / ſo red jihndarumb an. 
Heink Totſch fpricht: Herman Srampas kompt / redemitim 
Deinks Toͤtſch fpeicht:- felbs/ vnd fpricht? 
Mein Alta / ich hab es ſchon than / Ach wie iſt die Weltfo vntrew/ 
Er Aber jaget oArzu nein) 5* es hewer iſt nicht new / 
Bnd ſchwert auch darfuͤr ſtein vnd bein / Wofich ein arm Bfellauch woltnebin/ 
Er pab vnfern Zen nichtgefeben, Es wer gleich fonft oder mit ebın/ j 
Martſch fpricht: | | 
wilt dich kehren an ſein jehen / rt Gott eim etwas vnd thut firmen 
ae er dire ja J— — / So will man / er ſolls wider geben/ 


Bein beſte Kunſt iſt ſchwwern vnd laugen / 
Auff ſeine wort iſt nichts zu bawen. 


Heintz Toͤtſch ſpricht: 


Wie mir auch thut mein Nachhawreben 
Mit ſeinem Dan / der an mein 
log vngebeten zu mein Dennen / 
Fraß ineuff Som vnd ander Frucht/ 
en hab ich gſtrafft vmb fein vmzucht 
Yon gwuͤrgt / vnd in ein gfteckt 


Dat fien’fo wird der Dan vns wider, 







Brbatons ebnrechtwölgefebmeckt, So mach ich mich gen ſtig 
J ——— ——— ee ar, * 
ee Er 
| Der Dim ncbtmeon werden ft ' Seseiejor Dane u Perla 
a8 gekreet antwo e erloge 
Was will mein Fraw / die laufft doꝛt ber, —— yon RR 
He Et in Di fompt/ Herman Grampas fpricht: 
nn R$ meynung/ vnd Da 
O Derman böß Märvberanß/ „| Ichwoil den B > 
Der Scherg ift kommen vns zu Dauß / —— par bi u 


Dat vnsgebotten/vndgefagt: o Done Denen oh wen auch Ag pan — 


Deß Heintʒ Toͤtſchen verloren Dan, 


— ee Dan, 
en Weib / vmb jten Dan | 
\ b bett or jbn nor fli lan / 28* Srampas gebt auß. — 
on laffen haben den Jarritten. Ye Sein Weib fpzicht: 2 
TO Henn 2. [Bebbiny piewillihwertendein 
Daftjm * DE a * — Det Mortſch allen) 
Eu dire man rend ya Shi ach er br 
Dein gnefbig st zu. | Dieweilder Deintz Tötfch vnd auch ich 
Schleckmetz fpricht: Warn miteinander in dem gſchꝛey/ 
fkdocböerzugebolffendn/ —Botzʒ angſ da Fompt gleich das gich 
Der un Deußfogbingns wer) | Die Marıfih kompt / vnd fpricht: 
Ingft du jnmi Ä 
—* wilt geben mir die ſchuit. — — 
Herman Örampasfpeicht? WOarumb baſt mir mein An « 
Schrwoeig Alte / hab ei klein gedult / J 
| ——— —2 —28 webn/ RR ua; / 
Das a ———— Dein Derman vnd mein find darbepf? 
w werni i denn ei Dey elb fi; 
teichenmagft du such woljeben/ sun Diebe ni” n 


Meyn aber den Koͤng auß Franckreich / 
So ſchwer wir beyd warhafftigkleich / 
Someintder Pflegerwir meynden Dan, 
Schleckmetz fpricht: 
a beydembleibeslieber Mann / 


Darumb beſchuldigſt mich vnbillich / 
Du magſt wol all mein gſind dꝛumb fie 
Martſch fpricht? (gen, 
Ihr ſeyt all vber ein leiſt geſchlagen ⸗ | 
Es iſt das Viech gleich wieder Stall 7 





it / bewahr vnſer Ehr / wiſchen euch allen vberal / 
Wanndlfer f aͤcklein find J. mehr / Den Dauß iſt wie ein XRaben Neſt / 
Thet man vns mitdem Dan ertappen / Der ding ich A fügen weſt 3 
Der Thuren folt wol nach vns fchnsppen | So in deinem auß find gefcheben. 
Yndmir beyde Ohren abbeijjen. Schleckmetz ſpricht: 
Herman Grampas ſpꝛicht: _ | WeinfDartfeb wiemagft mich alſo ſchme 
Ey können fies doch nit beweiſen / Nun iaß ich mirs fo ſawer werden/ (ben/ 
a ae 
| Schleckmetz fpricht: Dabichdochdennochliebnein Ehr/ / 


a kompt etwan die Martſch an mich / Das ich niemands uote Br voill 


| 
| 


J a. y 


TEEN 


4 





a ee er A nt in u eu Se Aa dd a ii 
* 


"Der olerdte Theil) / | 
i Die Marſſch picht 7 Marfihfpriht: et 
— Pe 


bot —*— . Dan’ Vnd nicht —* — Dh r8 Mr fabın, 






sefebafft, Schledmerfpicht: 
= "Sötduapiir: | ‚| Riebervvons — art 
erbatinich \ | 
Sun Lerman EEE OBERE 
Sag an alſo vermeſſen? „Se 8 
Was habt irfürein B In) 
Martſch ſpricht: — 8* 
Das bat voſn Pfanbengethäit, | ‚Als ob ir beyd — — J— 
Schleckmetz ſpricht: Wasbebtjbrm eeinanersthane 
Das gebe ſhn dꝛuß ins maul an / Schleckmetz ſpꝛricht · ar 
Er leuget mich An der vnflat, un bössuönmeinlieber Danny. — 
Martſch geh nge jedie — — —— Des er am | 
ee | 
Schawich —— — 
wart derngefunden Herman Grampas fpricht? 
Be — ——— MWartſch ſagſt wir habn gfreßn dein han⸗ 
Schleckmetz ſpꝛicht: WMarſſch — em federn) / 
Thet er michferd nicht auch verliegen se 
Nacht ve / da — re dervan,.. 
Dein Kocde anfoeiner Köf Köft geftoln/ a ich auffdeinem Miſt tbet finnen, — 
Vnd warlich bin ich ehren werd/_ Serman Grampas ſpu 6 —* | 


Soift in mein Daußherör noch ferd 


Beinreiften Danfs noch flachs nit kom⸗ Es ſolt dir alldeins Guts zerrinnen / 


—— vns bꝛechſt diſes ſtuͤck⸗ 


Martſch ſpricht: omen. Drumbfehweig/vndhaböir is vnglick 
Wo haſt denn ſo vil Daußtuchs gnomen Eh das ich dir vnd deinem Man 
Auff dein Stadl ſetʒ ein roten Dan / 
Schleckmetz ſpricht: Drumb halt dein Maul das rathichbin 
Ja das hat mir mein Mutter geben. Martſch ſpricht: 
Martſch fpriche: Wie? woltſt du darʒu dꝛowwen mir . 
Thut ſie doch felbsfoermtlichteben? Das willichgehndem Pflegerklagen 
Das fie (Hier gar Sutnacket gebt Herman Örampas s aueedie auf / 
Je wenn fieübrig Daußtuch bett / vnd fpricht t 
e sieng nicht wie ein Bettelfraw? Ich doͤꝛfft dir wol den Bopffzerfehlagen 
Schleckmetz ſpricht: * Martſch fpricht: A 


Bene altern zu Bawer ſchaw / Ich beutdirs Recht / du grober Cotſch. 


kwolde ll ryet dich 
ve) ——— be ich a Heintz Törfch kompt / die Schleck⸗ 
metz fpricht: 
Soon da kompt mein nachbaur Heintʒ 


— 


Dat dich der Teuffel reich gemacht / 
Will ich auch ſein gar vnveracht 
Von dir / biſtu reich / ſo bleich reich. 





Nad bawr ted 
Deo man die (ch ——— Schleckmetz zʒuckt die Fauf / 
deins verlornen Danen wegen, vnd ſpꝛricht 
Martſch ſpucht. aa ten) large 
n michaber wmbfregen/ fpricht: 
nd mir yorsainden Danen mein, Men/mih? Mr 
Heintz Törfch fpricht: | etz fpricht; 
2oirwoätndiefechgleicbantlaffenfein? |" dicv· 
Bern ne Pasangiy 
onft e | 
3 habt den Dan gieichefrefen ode nit. — — —— | 
Fi Martſch fpricht: Mihanchdarzuen Ehrenfehmeben. 
das vergeltdir der Jarri Herman Grampas 
—— — a mr ir ea 
Muſi ihr ſo bald gutvoillig fein. das iſt in eim zorn geſchehen / 
— Heintz Toͤtſch ſpꝛicht: — — — 
| ir euch illi WERE 
ine A Ellen) Mein Martfch/Isßes alſo gut fein. 
Ylichts baft vns drein zu reden zu, Martſch fprichte 
Martſch fpricht: So zahl mir vorden Danen mein / 
nn 
ng Schleckmetz ſpricht: 
Schleckmetz ſpꝛicht? — dein Muttrinder Durn / 
Botz leichnam hiren vnd botz angſt / in Dan war hundduͤrr / zech vnd alt / 
&bbinals fromb als deiner zwu / Er wer mitdreyen Dellernsalt/ 
ſi auch nit lang gehalten zu. Was reißt denn alfovnnütz Zottenẽ 
Martſch ſpꝛicht: Martſch fpricht: 
Dit wen? Wolft mein erſt zu meim ſchaden fpotten) 
Schleckmetz ſpꝛicht: ch wolt ſchier noch ein han dꝛan wagen 
MWitdem/ nddir die Federn vmbs maulſchlagen. 
vnſerm ſchoͤn jungen Capelan. Schleckmetz ſpricht: 
Die Martſch fpricht: Schlag her /vnd hab dir die Sewſucht. 
Du grober Balck / du lengftmichen/ Martſch ſpricht: 
Bolt ich dich reiſſn / du ſchnoͤde Hawt, So wehrdich mein / du faule ſchlucht. 
Heintz Toͤtſch ſpꝛicht: Sie ſchlagen einander. 


Arlte / das hett ich dir nit trawt / 
Daß du mir hettſt ein ſolches than. 
Martſch ſpricht: 
SGlaub jr nur nicht mein lieber Mann / 
Sie ieſt niemand kein ehre nicht / 
fefelbs an Baut vnd Der entwicht / 
nafcht/ verrucht vnd gar ſtuͤdfaul. 


Mi - vi" a > N 
2 u ——— 


Heintz Toͤtſch ſpricht / vnd wehrt 
ibn beyben: 


Was ſolldas ſein / potʒ leichnam angſt / 
hab mir wol gedacht vorlangft/ ⸗/ 
iewärn den Dan mit Feuſten cheiln / 


Herman Grampas fprichtt 
Caß fie nurmit einander geiln/ 





Der blerdte Theil 






Ich und du woͤlln gut Nachbarn ſein / | Wanneines Weibsbiftöniwolwerd) 

Dnd mit einander gehn sum Wein / Gleichwol ich dir abſchluge fed 
Vns nichts einlegen mit den Weiben/ Tontz Toͤtſchen Tochter / die dich wolt / 
Thu das Vnʒifer auß hin treiben / VWiewol du fie hetſt heimlich holt / 

Wir muͤſſen vns all beyd jt ſchemen / Deſſelbig weft ich aber nit/ 
Ich will von Ceuten vrlaub nemen. Mein Deintz/ iſt dir noch woldarmit/ 
. Deintz; Toͤtſch treibtdie Weiber wollt wir dirs zum Weib noch ) 
vojbmbinnuß, — IToßunacheih erodenleben/ / 
Herman Grampas beſchleußt. |" — —— 
hiEbhann Denny esiftonferbiet/ |. „ent Loͤtſch der jung ſpricht: 
br wöllet ons verargennit/ / aVattersichwillgeneban 
Ob wir bie habn einander gſcholten ⸗ ie Bretn/vndauchdie Chriſtndarzu E 
Bin böß wort mitdem andern vergolten) | Deß Baders Tochter/dieallzron 
ne — 
och haben wir dasgr ve en / | gAl Ds 
ee — Reh: e Miteimzimlichen rat®nt, 

Die Faßna niander verzehꝛn man’ PR TR 
Dit Frend/Furtsrgeilon guten ſchwencken iD eisen Loͤtſch deralt fpeicht: ir 
Dep Danesgar nitmebrgedencten/ | zur. — ———— deinem mut 
Das weitter Bein sancEdsraußwach8/ ß du zwey Weiber haben wölft/ | 


Wenn du geſcheid wereſt / du ſoͤl 
Wol a ich alsein 86 
Mit einer kaum außkommen kan / 
Vnd taͤglich mit jhr lig zu Dar, 


Hein Löefih der ang pucht· 


F gute — — —— 
Die Perſonen in das Spiel. 


Deintz Toͤtſch 

Denen Grampks. ) swen Bawern, 8 Des a | 
— n ie Hutter ift dir zgroß vnd fia —— 

Schleckmetz.) * Bewrin. Vnd iſt dir auch zu eß vnd arg / 


Die zwo aber die find gar klein / 


Annño Salutis/M- D. L. Der beyder Mann woolt ich wölfein/ 


Am 4, Enge Octobꝛis. Dat onferDandoch wol nen 
B Die jhm find gbofam andern Eennen/ 
, . ie, 2 44 | So sborfam müftens mir ſein allzeit. 
Ein Faßnacht ſpiel —— 
Zen | i int; dein Kunſt fehlt weit) 
| mie vier Perſonen. Dierien er — sro. | 
gr Ai i ie wuͤrn dich vntertDenc ftoffen/ 
Der — ill zwo Vnd ein Aprenfehmelteufföir Ei | 
| x ...* 1 Dein Deintz/fey nit alfo vermeffen/ / 
Herman Loͤtſch der alt / tritt mit ſel/ Vnd nimb ein weildns ein Weib ʒude 
nem Son Deintz Loͤtſchen Du haft alls gnug als betftrein Suder/ 
ein/vnd fpricht: Drumblaßdiranderein begnugen/ 


BG vo würden dir vil zancks zufůgen / 
(2 | Kints St ich hab Auch ewürn beydob einander beiten, 
a Bogehtjetstgegender Faß | ¶Helntz Loͤtſch der jung fpricht: — 
en nächt/ So muͤſt jhr beydr der Teuffel walten / 


Das mean vil Dochzeit bat vorwar / ch wolt ibn wolden Käymen Flöpffeh/ 
Weil du mein Deintz biftauchder Jar /Vnd jhn jhr boͤſes maul ——— 





u u A — —ß Si ne Fe Ya 


| 2 ARE Fabeln end gute Schwenck. op 
{ i 
ee 
—6 a u =: 
Darumb Vattermachnit vilcramants) |» > wir vns vmb die weydlich Diern. \ 
— — 0 —— ſpricht: 

Herman bLoͤtſch ſpricht: 18 ich darff nit lang hofiern / 
Mein Deintz bedenek dich doch auff moꝛ⸗ iſt hm langgewoefenfeil. 
Schar dort kom̃t vnſer OSheim Fritz / gen Heintz Loͤtſch der alt ſpricht: 
Sr —— rathfragen = en ſey auff vnſerm theil / 

m kompt / vnd ſpricht: aum dich nit / dings alls wol auß / 
— Oheim / Gott grüß ench beydfander) Wir woͤllen ein weil heim zu Dauß. 


as ſchꝛeyt jr ſo laut mit einanderẽ Stegebenallouyab, 
Haerman Loͤtſch fpricht: Fon Toͤtſch kompt / rede mit hm ſelbs / 
VoͤOheimgF ritʒ/ HDeintʒC otſch mein ſon ynd ſpucht 


Der willnur ſchlecht zwey Weiber hon/ Der Derman Coͤtſch ſchicket an mich 


Vmb mein &ochtr Grethen / die ſolli 
Dem thu ich mit hendn vnd füffenwern, | Ze; ran — * | 


Fri Oheim ſpricht: Die iſt nit vaſt vneben / (ben⸗ 

- Deintz du kanſt kaum eine nehrn / Sie find vaſt gleich ineinerfumb/ 
Die Weiber freffen leichnam ſehꝛ. Der Deintzifttoll/mein Bret iſt thumb / 
Vnd arbeitn beyde nit ve / 


Heintz Loͤtſch der jung ſpricht Te hrddn 
Mein Obeim Sritz/ wasifts dennmehr/ en * ee 





Wann vo ich fie nemb alle zwu / Der dreck ift gleichanffdem | 
Gibt manzu —— ein Ru/ Die Deprat ift nicht abzuſchlagen / 
Darvon ich Kaͤß vnd Millich hab / Sie habn lang holtʒ miteinsndertragen) 
Mein Vatter gibt fein Merꝛhen grab/ Sie wuͤrn iſt wol zu muten (ten? 
Meynſt nit ic) Eönn michnebtenmitt | Eyteljung Eötfehn vnd Toͤtſchn außbru⸗ 
Fritz Oheim fpricht: an he ein be —* Auen £ 
Deintz Coͤtſch / ich rath ſein warlich nit | Dort kommen gleichdie — 
Es ghoͤꝛt leichnam vil in das Dauß / Die Heyrat zu veſchlieſſen heut. 
Der Dalfind vil im Jar durchauß / 
| Ey ileber nimb ein weildie ein/ Sie kommen all drey/ Fritz 
—*— —5 7 ‚dem = and dein - Obeimfpricht: 
teim Weib / ſod a ar thuſtl 
| 
3 Verſuchs mit einerdifes Jar, Binr Deprathalben deiner Breten? | 
Herman Loͤtſch der alefpricht: | Sram ei nosufinne 
_ Deintz/$rit; Obeimredtrechtfürwar/ | ———— 
Es iftdir warlich wol zuthon. Contz Toͤtſch fpricht: 
gemt Lötfch der jung fpeicht: ———— 
So globet mir all beyde on / —— — er 
Daß jr mir von jetzt pbrein Jar ch gib meinr Bretn die — Bu) > 
Wolt geben noch ein Weib fuͤrwar / ei jr die febecketen Gayß darzu / | 


Des Tötfchen Breten gebt mir jtz, Die ait Brutgans vnd zo ke 
Sie globen ibm beyde an. Die beſten ſo ich hab am ia 


Der vierdte Theil) 





| Bin Sack / ſhm auch zuſag Eins war verſottn/ das ander verſaltzn / 
—— —— tag. Eins verbınten, das andr vngfehmaltın 
Fritz Oheim fpricht: Vnd hett der Wirt den Wein vergoffen, 
Bsiftgnogmein Obeim Dermanı | Rust pus such mitder Kereyon ein Dep 
Wonnitwiltdeim Son beiffentban® | Jonymbein a EEE 
SermanLöcfhfpriht: | Gontz Törfeh Lompt geloffen ſpucht 
Ich wil jm gebn das hinckend Pferd) Ach Flitz Oheim ich aß dichwiffeny 
——— Der Wolffbatmirein Kubserriffen? 
Ein pat Sew vnd den graben Boct/) | Wolanff/er ifinschinden 
Akt Dochzeit einnew plaben Rock / En 
Ein Deppen Dacken/ ein boltzfeblegel) | Frhr: 
Bin Dewgabel / Miſtkreil vnd zwen flegel / Er hat mir auch am fordern ag 
Mich duncketzwar in meinem mut Bin Bans bin auffimeim Daberackers 
Es ſey ein ehrlich Deyrat Gut. — ** 5 —* — Pont 
— Re nemen/jo nım 
Wenn R ELSE: Pflug) — — false) —* | 
Sowoltwirsgleichfeiniaffengnug, —— Vieh —— chaden / 
Fritz Ohelm fpricht: Eee 
Thaw nach/foltsabgehn es wer ſchad. en ulaubonh, er ein Neerwoiff ſey. 
| Herman Lörfeh fpricht : GContz Törfchfpeiche: 
ch hab ein Pflug der hat kein Xad/ Komb eylends / was darffs ee. 
2 will ich in gleich darzu geben. Woͤllen wirn noch ob der Bin finder 
en will ich jn g zug 
Gong wäh: | en 
Yun iſt die Deyratbfebloffen eben/ e Voaffen bey 
Mein Tochterfolldein eygen ſein / Heintz Loͤtſch der jung kompt / redt 
Nun woͤll wir ins Wirts hauß zum wein, mitjbmfelbstrawrig/? / 
Mit Braut vnd Breutgam freroden wals] _ ; vnd fpricht 
Heintz Lötſch ſpricht · Cten. DEr Gott / wie iſt nur in der Eh 


So vil truͤbſal / ſorg / angſt vnd weh / 

So vil Armut / Dunger vnd Rommer/ 
Muͤh vnd arbeit Winter vnd Sommer / 
Was mein Vatter ſagt / glaubt ichs nit / 
Mich hats Dertʒzleyd vnd der Jarritt 
Wol mit dem Ehling ſtand n / 
Vnd ſoltens all jung Gſellen / 
Was für ein Braut ift vmb die 


Mir wöllngleichalsbald Höchzeit halten 
Sogehts in einem vnkoſt hin, 


Contz Törfch fpricht: 
Ja wol / darwider ich nicht bin) 
Dein Gret iſt auch willig darzu / 
Die ich im Fußtritt holen thu / 
Den Pfar herꝛ aber holder Fritz / 


— ers Ken —— —— Keint ae * — * yo BR 
enn woͤll wir ſchlemmn vnd fei 14 | 
Biß auff die — eier — ? ag — un 
Sie gehen alle ab. —* —— — 
n : nd redſt alſo wider dich ſel | 
Seit Oheim rum ‚hm ſelbs/ Was fehlt dir S vnd Kan a g 
Bott gebder Döchzeit den Tarritten/ Heintz Loͤtſch ſpꝛicht: 


Den groͤſten Dungt hab ich erlitten/ Mir fehlt das niemand wenden 





Ach glaub ich kön der haut kaum tragen. 


| 


Herman Loͤtſch fpricht: 
Wolſt doch verd nur ʒwey Weiber hon. 
Heintz Loͤtſch ſpꝛicht: 
Da hab ich gleich eim Narren thon / 
Dab warlich der ſach nit verſtanden / 


Se mir gangen ift zubanden/ 


ch hets gar Feinem Menſchen glaubt / 


Das die Eh ein allr frewd beraudt. 


Herman Lörfch der altfpriche: 
De kompt dein Schweber vnd Oheim 
Was meynſt du das fiewöllen jest Fritz/ 
Contz Toͤtſch fein Schweher kompt 
mit Fritz Oheim/ vnd ſpꝛicht: 
Nun trettet zſamb vnd haltet rath / 
Wir beyde haben nechten ſpat 


u 2 nn u tee ni a 


SER Sahelnond gu Sıhmint. | 35 
6 : st Wolfinder 
IMMER Der foviljchadens bat. 
Deints ——— andern Weib) An Genſen / Sewen / Kuͤ vnd / 
er Aufföas wir jbn auffs berteft ftxaffen/ 
— —— —— 
Molt Goit das ich deß Weibs nit ER a ea | 
— nbsp ers nie | Daß vnſer Diech ficher vor jbmfey, 
Diifereigesam, | san To: 
Cpesitdich doch vorfoniekichbiehen. | Aunsean nur ymb init Santsfey 
HSeintz Lörfchfpricht: Ondjhm beyde augen anfftechen/ 
te HR 
Be 1 em mmenegeneie 
rfind vergangen a en/ ontz ein Schweher ſprichte 
ar zu wie —— mir mein Doſen So rath ich das wir jhn a 
bandichs mit Seyden alſo / neinem Brunnen / vnd als denn 
r fo bind ich fie mit Stro/ Sn einem Backöfen verbꝛenn / 
ft * —— Dars Darmit wir jhn lang martern woͤlln / 
BteBR N gs17 Obın vi ſchwantz wirm abſchneidẽ föln? 
geist frevot mich weber tantz noch Erantz | nein Aydn7 was rächftonderzuwolt 
gebdem weſen ſant Veĩtstantz. Heintz Lörfeh der jung Ehe, 
Herman Lörfch pricht: — mann ſpꝛicht 
Wie wuͤrdſt deñ ob dem Ehſiand klagen. Biber enblenggermanr 
x It töden/fogebtjhmein 
Heintz Loͤtſch fpricht: ee 


In eim Jar / daß er woird gantz mager) 
Duͤrwpacket / hangdruͤſelt vnd hager / 
Das man jm all ſein Kieb moͤcht zeln / 
Wird tag vnd nacht jn alſo queln / 

Das er hat kein geruhte ftund/ 

Was wers wenn jr jn gleich jetzund 
Thet ſchinden / brennen oder hencken / 
Oder in eim Brunnen ertrencken 

YTimbt bald end der ſchmertz an ſeim Ceib 
Gebt jhr aber dem Wolff ein Weib) / 
So wird er peinigt ſein lebtag. 


Heintz Toͤtſch ſein Schwe⸗ 
ber fpricht: 
Mein lieber Eyden mir anſag / 
Wer ſagt dir von den Weiben das? 
Heintz Loͤtſch fpricht: 
Erfahrung mich das lehren was. 
Cc Cont 
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Die taͤglich quelet meinen Ceib / 
Vit kifen / zancken vnd mit gronen. 


Son Torf pucht: 


— Tochter uͤbel mit dird 


Heintz Loͤtſch fpricht: 
Je a lieber Schweber glaubet mir/ 
ie iftein Teufl vnd —— Weib/ 


Contz Toͤtſch fpricht : 
Mein lieber Eydn du muſt gewonen 
Der boͤſen woꝛt / als wol als ich. 


Heintz Loͤtſch fpricht: 
Die wort fo hart nit krencken mich / 
Sie thut michofftint Bammer / 
Vnd thut mich ais ein Lanbfrofaykerin/ 
Daſſelb mir erſt hart ſetzet zu, 


Contz Loͤtſch fpeicht: 
Mein lieber Eyden / ſo ſolt du 
Vmb huͤlff anruffen ſant Kolbmann. 


Heintz Loͤtſch ſpricht: 
ch habs wol an dem erſten than/ 
lag ich allmal vberwunden / 
Muſt gar offt fliehen / vnd lag vnden / 
Bund voꝛ jhrn ſtreychen nicht hinzu. 
Contz Toͤtſch ſpricht: 
Ach lieber Eyden wa ee, on’ _ 
Iſt mein Bretß ein b 
Sie feblegt jr Mutter nach ohn — 
Das ich mich gleich jr beyder ſchemb / 
Wie wenn ich mein Bretn widernemb 
Deim inmein Dauß in einergbeim? 


btb | 
Heintz — Veebend auff / 


O lieber Schweher nembts wider heim⸗/ | 


Ich will euch wider gebn darʒu 


Mein hinckend Pferd / ſaw / ſchaf vnd ku | F 


Das ich jr nur wider abkumb. 
Fritz Oheim fpricht: 

Dein lieber Oheim Deintʒ warumb 
Kembſt du deins Weibs ſo geren abẽ 
Das ich dir kaumb erwoꝛben hab. 

Heintz Loͤtſch fpricht: 
Mein Oheim / ſolt ich nit frofein? 
Lin Menſch iſt frowenner allein 








Nun da iche t ſagen dem / 
En ug 


‚Der vierdte Thell/ / 


Abkommet dns | 

Daran Doch einer Dattneneken FR 
Dfftdennocheinen utentag 
konenomag 


1 Ich babe kei 
A Deynft ——— 


Contz Toͤtſch beſchleußt >. 


— ana 


ut chaͤd mit 
ee” 


Ki —ä— fr 


Die Pefonanindas pi, 
rmant 3 
in Coͤtſch nen a_ 
ontz Cötfchderchwoeber.g 
Anno Salutis/M. D. — | 
Amzy.Eage! 


| Sin Fafnachıfpid | 


mit vier Perſonen 
Der — Schuler/mitdem | 


1 Die ai are mie 


Wann er bat —— ar! 
Ein Brey vnd Ealte Milch 

Anch ein ranft bꝛods mit im eh 
Br wird vornachts nicht wider kommen / 


Im 





| Fabeln vnd gute Schwenck. | 
im gantsen Dorfrgar fbitsig drauff / 
nd treiben mit vns jhr geſpey / 
Samb treib wir bulerey all zwey / 
wart iſt vnd thut mir zorn / 


Mierwols 
J Al habs offt auß den augen gſchwoꝛn 
m Menn/nochwiljnderargwon 
Vnd die Eyfe nit vergon/ 
Sicht mich offt ſawer an/vnd fpricht : 
Der Dund gebt mir vmb voꝛdem liecht / 
Bombichein mal auff ware that / 
ch wil dein Balck dir —— 
tropffer febleicht gleich felbs daher / 
Seit mirwiltomb mein Der Pferzberr/ | 
Wie feyt jhr binden herein kommen? 


Der bucklet Pianher hincket hinnein / 
vnd fpricht : 


bmir einen vm̃ſchwanck gnorfien 
Be Zeun —** beim Ohiadelr " voer 





| Dann —— Madei / Der Pfaff ſpricht: 
"Die lanfing Bawrn ſehen vns dꝛa 
Wann —* ich vortag ——— RR a 
Sah ich gen Doltzfabren dein Dann, 1779 * | 
Die Berorinfpuicht: Die Bewrin geht / ſchatwt / vnd ſprichte 
O mein Berr wie eche babt jhr than / | ein Dernyfestniefogarerfiinocen/ | 
Yoafmein Dann bat vor den sachttugen ——— — | 
| ein feiie — —7—7— an ‚ein fahrender Schulerfein, | 
| — — —— — ‚Der Pfaf ſpure 
Er Do gib jhm reſch / vnd laß jn gehn / | 
Wiiegbeenenveeitnen, >. [Defense 
„Dein Derzfeiztencheinweilenniben "| Derfohrene Schule fompy | 
Der Pfarrherrfpricht: — een pe | | 
Je/ou Eombaber eylends wider/ / 2 BI DR RER y 
ben bite nee, Em. Daß ich mein erfte Weß moͤg ſingen. 
wo er etrvan thut fůt mich gan / Der Pfaff ſpꝛicht: 
Tregt allmal ein verbottne Wehr / Du ſambieſt leicht ʒu einem Schalek / 
en —— Deb dich hinnauß du Laſterbalck. 
cket vol tuͤckiſcher iſt | 
Soltmich wol blewven aufffeim Miſt / Der fahrend Schuler ſpꝛicht 
Er hat mir das gar hart gedrowt / Mein Deryvonwegenaller Buler 
Vlechft ds er mir das Dauß verbot, Stewrꝛt mir armen fahrenden Sichuler/ 
Die Berorin fpricht: Der ihim Land hin vnd her fahr. 


Derr / laſt euch die weil nit lang ſein / Der Pfaff ſpucht: = 
Ich bring bald Semmel wuͤrſt vnd wein. Du wirſt ſo lang febren fuͤrwar / 
Die Beroringehtab. - |FdwsulezeferfiandenGalgen, 
| Ge Dee 


Sn, ee ‚a ne. an. u u > 
“ \ J 


Der vlerdtt Be; : = 
Der fahtend Schuler ſpꝛicht: Dlie Brwrinfpriht: 
ich kan mit ench nit ba —⏑—— 
a alas N 
Vnd wenn ich einmal werd geweicht ' Der pf RER 
Moͤcht ich ewer Cappelsnwerny. Sfarzder: richt: m. 
Der Pfariper fpricht: Elena engen 
| | er Praffwillerindken/der Bawer 
ame | eomanarbr 
Mittigend tige ment anffrachfin/ | a4, 1CAynam Hpaduzperlopfftang- 
au 
20%, Iebtwiligehn Das tregeftön/ |Sovngeftümbendeinem Daußr 
Als Flachs / Kyer/Schmaltz vnde BAß, Die Benrtngeh —* 
Der fahrend Schuler ſpꝛicht: —— 
Ach mein Der: feyt mirnitforeß/ Botsteichnam engft es ift mein Dann) 
Ich bin je auch ein guter Schlucken, efollwoir vnferndingen thant 
Der Pfarꝛherꝛ fpeicht: | Der Pfafffprihe 
Dubiftein rechter Bentteirucket/ Botz Kuͤren marter wo ſoll ich hin 
Debdichnauß/bebdirönißvndpenim | Dlie Bewrin ſpꝛicht 
Der fahrend Schuler fpriches | Bein teber Derry bato fentieffet in 


Dein Derr/tbutnitfoobmir meuln? 


Gebt mir armen Schuler ewerftevor. 


Die Beiorim fröftin/ond ſpricht: 
HDeb dich nauß / hab dir des blswfewör? 
Du vnverſtandner —— 

Du fauler ſtoͤꝛrtʒer vnd du Schluͤffel / 
Vnd laß mich vngheyt in meim Dauß. 


Der fahrend Schuler ſpꝛicht: 
Nun ich willgeren gehn hinnauß / 
Doch ſag ich euch bey meinen trewen 
Der mut wird euch beyde rewen / 
Je will mich in dem Dauß verfteln/ 

nd ſehen was ſie machen wöln/ 
Deimlich in eim winckel verborgen / 
Kompt der Bawer heint oder moꝛgen / 
= will zurichten ein feines fpil/ 
ich redlich an jhn rechen voll, 
Der fabrend Schuler gebtab, 
Der Pfarrer fpeiche: 
Beb ſperꝛ die Daußthuͤr eben zu / 
Daß nit ein jeder Bettler thu 
Vns vberlauffen inder Stuben. 


= 


Den Dfen/fowillich vntern | 
Den Den R Sem̃el vnd Wuͤrſt — — 


Vnd ſo bald heint entſchlefft mein Wonn/ 


Mitich euch heiffen 


Der Pfaff laufft auß / die Fraw thut 


auff / der Bawer kompt / vnd ſpich 


¶Wie daß du das Dauß ſperreſt zu? 


Die Bewrin fpricht: 


I Mein Darm / wiß das ichs darumbtbw 


Wann vnfers 


Nachbarn ſer mit hauffen 


Mir taͤglich an den Tennen lauffe/ 
Vnd ne ſchaden / wie daß ſo bald 
Mein Dan heut fonmneftaugdemweldt 


Der Bawer ſpꝛicht: * 





tu m U ed _ Som > in. a 
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Die Berdrinfpriche: Der fahrend Schuler fpricht: 
— ———— 

e ſa 3 Ya miiftfar 
Daft jedie Märft bie oa TEN here nn rl 

mäfn auch anfffrefin di —— SSetrmel vo e 
——— Se * vns m — 

ch hoͤr klingen die Kuͤglock 
a — de — — 
Die Bewrin nd ſpricht: n Wonn / ein dingsufferdich 
Es wird ein er en — 
An tigen ab / as leibb * 
Neon gern ſoich Kat im Boauß ich hab. — —— 
Die Bewrin laufft will ihm geben / chaw nur bein Frawen an. 
Der ort —— VDer Bawer ſpricht: 
vnd ſpꝛicht: Laß ſchertʒen ligen lieber Dann? 
En guten Abend lieber Vatter / Banft / being vns den Teuffel bert 
Degieneiapfabrenrer@chnlerremy |... Sc ſahrend Schuler fricht: 
itt Vergönn mir den Stadei dein Je wenn es nichtfogfeblichwer/ 
Im Di uranamametman. — 

A Die Bewrin ſpꝛicht: So doͤrfft er vns wol all ʒerreiſſen. 
Detdichder@enflwiderreinbuscht, /Dit Bewrin ſpucht: 
Der fahrend Schuler ſpricht: Es ſolt vns wolder Teuffelbſcheiſſen / 
Mutter ſchweig / ſo ſchweige ich auch. Laſtden Kenffel — das iſt meinrath. 

Der Bawer ſpꝛichtẽ App Der Bawer fpricht: | 
Mein Schuler fag:wäsifterorbiruch) |’g, A eesift = — ſpat / 
Daß jhr aiſo vmbfahꝛt im Lands eber bung jbn ber in das Dauß. 

Der fahrend Schuler ſpꝛicht: 


Der fahrend Schuler fpricht: 
Es ift vns auffgeſetʒt allſand/ 
—28 ftettigs im Land vmbwandern / 
Doneinr hoben Schul zu der andern/ 
- Daß wir lernen die ſchwartzen kunſt / 
Vnd dergleich ander Kuͤnſte ſunſt / 
Vo manñ eim etwas bat geſtoln / 
Des koͤnnen wir jhm wider holn /⸗ 
Den Angenweh vnd Zanweh krencken / 
Dem koͤnn wir ein Segn an hals hencken ) nauß / Der fahrend | 
| —— — En * 5 den Pfaffen / vnd ſpꝛicht 
VAir koͤnn Warſagn vnd Schaͤtzgraben / Pfaff / Pfaff / ſoll ich dein vorige ſchelten 
Auch zu nacht auff dem Böck außfahrn. ——— — —— — 
Der Bawer fosicht? Sobald ich ruff dem Baren ab, | 
| Y A 
Dab ich doch wol geboͤꝛt vorjarn Der wirddiriweydlich Bebrenab/ 
 IorSchulerkönd den Teuffei pannen? Nun ich willgethhn dem Savoren ſchꝛeyen. 


Ge fi Der 


Baer und Bewrin gehn arßting bins 


Hi Sie se re un 5 ee 
J 
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Niman dem tennendierofbant/ kandel / 
Da wick el dich ein / vnd wenn ich laut 
Schꝛey zum drittenmel Teuffel komb / 
So komb bald geloffen vnd pꝛomb / 
Gleich eben wie ein wilder Beer / 
Setʒ Semmel / Wuͤrſt vnd Kandel her 
In Kreiß / vnd wenn ich dich heiß gon / 
So nimb dein gwendlich —— * 

n der Roßhaut binden binnen 

kombſt mit friden auß dem * 


Der Pfaff ſpricht 
Ich wolf inich rüften äller gſtallt / 
Duff mir nor hinnauß ſchneil vnd balt, 
Der Pfaffgebtab, 

Der fahrend Schuler fehreyt : 
Nun ſteyget beyde aͤrßling rab /⸗ 
Den Geiſt ich ſchon beſchworen hab. 
Sie gehn a aͤrßling ein / der fahrend 

Schuler fpricht: 
Nun ſetʒt euch nider vnd euch nit ruͤrt / 
Kein wort zu reden euch gebuͤtt / 
Doch wo evor eines reden wolt/ 
Mit fingern jhr das deuten folt. 
Sie ſetzen fich,der fahrend Schuler 
macht mitdem Schwerd ein kreiß / 
ftellt fich darein / vnd ſpricht: 

Nun ruͤff ich dir zum erften mal / 
Bomb her auß dem helliſchen Sal / 





Dir 


Der dietde Theil / 

Der Pfaff zittert / vnd ſpricht: —— mir in —— 
ch mein freund was wolftu midy3 —— — — 
— 
mi erggt ö OndEombinde 

Der fhrend Shut par nd buing mir weutch ab begere > 
af fo geb iewälff Tpsterber/ Der Teuffel laufft hnckend v Gut 

; Bosır ich dir auß demgefehr. On pumbekhiR ndel Semma Hd 
ke abe im die Taler/fpricht: vnd Wuͤiſt in ref, 
ich wil dir daheim mehrſchencken. Der fahrend Schuler FAR Ha 

Der fahrend Schuler ſpꝛricht: Nun Teuff ei iaß vondeim rumoın/ 

— ——— 
ch zeu c euffel geht im Kreiß 

Beruß dich Kolſchwartz wie ein Na 

3 Sei denban Der fahrend Schuler fpricht: 

Ylimb vnterm Parn Würft /femmel —* Teuffel / nun hab wir dein genung / 


Thu nur bald auß dem Kreiß ein ſp 
Vnd ſchmitʒ A —— 


Oder fabı zu dem firſt hinnauß 
ee ER — 


1 Das jederman ohn ſchaden doch, 


Der Teuffel ſpꝛingt auß dem Kreiß. 


Der Bawer ſpꝛicht: 

gebt vor aͤngſten auß der (Bl = 
Ach lieber wifch bald ab den Kreiß / 
Daß nur der Teufl nicht widerfumb, 


Der — Schuler fprichte 2" | 


Dein lieber Kon /fag mir werumb. 


CThetſt du doch fein fo ſtarck begern? 


Der Bawer fpricht: ? 

Ich dacht niebt das die — 
So ſchwartz / zottet vnd vngeſchaffen 
Er war gleich bucklet vnfenm 
Hanck auch alſo auff einem A 
2% werichgemefen hinn allein - 

ch glaubich wer vonfi nnentenmen? 
Mit ſeinem ſcharm gronen vñp 
Mich daucht er bett gleich Eberʒen / 
Die theten jm zum ———— 


Die Bewrin ſpricht; 
Sol aber ichdie Oerbeitjeben/ 


Den Teufimschtich wol Sffterfehben . | 


In vnſerm Dauß / ohn alle ſchew 





8% | Fabeln vnd gute Schwenck. 
Der fahrend Schulerfpricht? 


glaub dirs gar wol auff mein trew / 
358 auff / friſch auff lieber Mann / 
il / ſo woͤll wir fi n gahn? 
Der Bawer ſpꝛicht 
Ich foͤꝛcht mich warlich in gehaim⸗ 


komb der Teuffelfür im Traum /· 


Jh hab mirn wol einbild ſo ſtarck. 
Der fahrend Schuler fprichtt 
Mein Dann die ſach ift nit ſo argk / 
So hencek den Segen anden Dals/ 
So verſpꝛich ich dir gwiß nachmals/ 
DSDer Eeuffel kompt nicht in dein Dauß / 
Ps ſey denn ſach das du ſeyſt drauß / 
Er war fro daß ich jn ließ hin / 
Er foͤꝛcht dich uͤbler denn du ibn. 


Der Bawer fpricht: 
Ey lieber förcht der Teuffelmich * 
Die Bewrin ſpꝛicht: 


mb mein Mañ / vnd leg ſchlaffen dich / 


aß fahrn den Teuffellieber Gſell / 
Er ſitzt lengſt wider in der Dell, 


Der Babvr henckt den Segen an 

Dals / vnd ſpꝛicht: * 
Pal will den Segenan Dals bencken/ 

nddir zu lohn den Guͤlden ſchencken / 
Das ichforthinficbervndfrey  .; 
Dorden binckenden Teuffel ſey / 
Ein gute Nacht / ich geh dahin / 

Der Bawer geht ab. 


Dlie Bewrin ſpꝛicht: 


a aͤngſten ich gewefen bin/ 
jimmer förg Ir wurd was ſagen / 


Mein DanndenPfaffen bett erfchlagen? 


Kr ift jm wol ſo ſpinnen feindt. 
Der führend Schuler ſpꝛicht: 
+ Ma Fraw / der Pfaff verbieß mir beint 
br wird niit sion fünff Büldengeben/ 
aß ich jhm Frfehn huͤiff das leben / 
Deiſelben wart ich jetzt von euch. 
Di rin ſpricht: 
Mein Mann / nur diſe Nacht vers 
MMoꝛgen fruͤ ſolt du fie gwiß baden 


f 











i 30 
Ich habs Gelt hinterm Dau aben 
a I —— 
Die Bewrin gehtab. 


Wann ich gedenck a 


Derpfaff hab auch vmbs cn 
De Berorindiealten —X 


Die Perſonen in dag Spiel. 
Bee 
r wer, | 5 
Die Bewrin. er 


Anno &aluti/M. D.LL 
Am 5. Tage Novembꝛis. 


er WE Pr 
Ein Faßnachtſpiel 
mit drey Perſonen. 
Dras heiß Eyſen. 
Die Fraw tritt ein/ond fpricht: 
IE Kin Donn bab ch GebaBt Vieh 


ee 
einervn rs 
Daß (ger —— * 


Er iũj 








B Heiß Eyſen trag dein Mann) 

Schaw das du jhn Eönft vberreden, 

| Die Sram ſpricht: 

Des wilichwolthun ʒwiſchn vns beden) 

Ban weyn vndfenfftsen durch mein lift/ 

Wenns mir ſchon vᷣmb das bertz nicht ift 

Daß er muß alls thun was ich will, 

| Die Sefatterinfpiiht? 

Do kom̃ dem nach, vnd ſchweig ſonſt ftül 

Darmit du faheſt deinen Cappen / 

Vnd jhm anſtreiffſt die Narrenkappen / 
etzund geht gleich herein dein Mann / 
ch will hingehn / fah mit jhm an. 

Die alt Gefatterin geht ab. 
Die Fraw fißehat den Kopffinder 
band) der Hann kompt / 


vnd ſpꝛicht: 
Alte / wie ſitzt du ſo un — 
Die Fraw ſpꝛicht; 
Mein Mann / wiß das mich darʒu uͤbt 
Ein anfechtung / welche ich hab / 
Der mir kan niemand helffen ab 
Dein bertzenlieber Mann denn du. 





Der 
Deie alt Sefatterinfpüdher Der Mann ſpulcht? 
Weoas redſt ſo heimlich wider dich? Denns an mir leyt / ſag ich dir zu 
Die Fraw fpricht: Delffen/esfepivormit es wöll, 
nliebe @fatter/ ⸗ kãnmert mich / Die Sramofpricht: 
Micyöuncktinein Denn hait nit ſtin CHA Soichdiewarbeitiegenfä, 
Sonder mit andern Frawen 4 zo duncktmichlieber Denn/ andit . 
bitt ich von encheinen rath? IDu dich nicht garwol an mir, 
,. Dieale Gefatterin fpiiche: buleft mitandern 
Sfatter / das iſt ein ſchwere That. Der Mann ſpꝛicht: 
Die Ftaw ſpꝛicht: Tpuft du ein ſolches mi zutrawen 
Darathzuiwieichöhserfehre Nuergleichgmercktodergfeben 
Die Gefatterinfpricht?e ⸗· „Die Sraiofpricht: 
Jebweiß nicht / mit fellt ein fuͤrwar / Nein auff mein warheit mag ich jehen / 
en Kr He 
Daß esfein vnſchuld wöltbeweyfen? | Derbälbmein lieb such ninnmetab/ 


& or saß pet: — 

Ich halt dich für ein Bulr kurtzumb/ 
denn ſach das du dich pur 

Ders ——— —— | \ 


ann reckt zwen fingerai 
— —3* auf 
will ein herten Eyd dir ſchwern / 
—A— 
Mitandernfbönen Srawenjung 
| Die Sramfprihe: 
Meinlieber Mann, das iftni 





Fabeln vnd gute Schwenck. 7 


Setragen habgantz vngebꝛentẽ 


— —“ — — —— 
gerentbon) | Byinßinich vorſchawendein Denidt, “ 
die Öfattern gohn / 
Dep das Ey —— RR Der Mann ſpꝛicht: 
w 64 n / da x mein | 
LE nl 
3 —* ke Ftaw ſchawt die Hand / ſprichte 
Die Fraw geht auß/Er ſpꝛicht: | Nandu haſtte Aryl 
Mein Fraw die treibt garfeltsammuchen | Manmup Birdein Ale voider geben, 
VDnd; mich an in diſen ſtucken / Der M 
Daß ich ſol tragen das heiß Eyfen/ De Mann ſpꝛicht: 
Mein vnſchuld hiemitʒ en/ muſt mir vnſchuldigen 
Das ich nie bꝛochen hab mein Eh/ mein Gfattern ein widrſpꝛuch 
Es thut mir heimlich auff ſie weh / Die Fraw ſpꝛicht 
a — el Nnun du bift fromb / vnd ſchweig mar ſtil / 
SEHE a ur eier ae 
elfteckendten Spon | 
nn ðdas —A tragn dermaffen/ Der Mann fpricht: 
So wil ich den Span heimlich Iaffen Weildu nun gnug haſtan der pꝛob / 
Deerfuͤr hoſchen auff meine Dendt / Wil ich nun auchprobieren/ob 
Das ich vom Eyſen bleib vnbꝛennt / Du dein Eh bißher habſt nit bꝛochen/ 
Mein frömbeeitich beweyſen thu / Von anfeng weilt mir warſt v 
— er —— — 
Die alt tregt das heiß Enfenin einer. r / 
Zangen/vnd fp:icht : Darnacbfobuingtmirswiderbey / 
Gluͤck zu Gfatter / das Eyſn ift heiß / Auff das es auch mein Fraw trag mit⸗ 
8* —— —— — Daꝛmit ſhr froͤmbteit ich pꝛobier. 
— —— en — euch nit / — —————— 
ift ewer vnſchuld bewe rvarvs olt jhr ewr Frawen 
———— mein Gfattern hat begert. CThnut ſie deß N a 
Der Mann fpricht: Der Mann fpricht: 
j DOREEN) — —* ——— Ach liebe Gfatter was ziech ſie mich? 
end Eyſen 
Deber in Rreiß auff difen Stul/ Die Sram ſpricht: 
Vnd iſt es fach end das ich Bul/ * ein bertzlieber Mann / wiß daß ich 
Daß mir De Eyſen als denn Das hab auß Inuter einfalttbam, 
Dein rechte Wand zu Kolen bꝛenn. Der Mam ſpuicht: 
Der Vann vimbt das Enfen auff die gester/Iegt beiodes Kyfenan 
Dand / — reiß / Darfür Hilfft weder fleh noch biſt. 
ee nal Die Sramofpricht: 
- Des ich mein Eh hab brochen nie / Mein lieber Dann weiftudenn nit/ 
Weilich das glüend Eyſen bie Ich hab dich lieb im pertzengrund, 
Der 


— üö— - WER" NIE WE NE. N NE En 


— un Aue 
_ 


Dein That laut anders denn dein mund/ 
Da ich das heiß Eyſen muſt tragen / 


Die Fraw ſpꝛicht: 
Ach mein Mann / thu nit weiter fragen/ 
Sonder mir glauben vnd vertrawen / 
heiten Frawen _ 
Kap mich das heiß Eyfenmichttragen, 

Der Mannfpricht: 


Biſt vnſchuldig / ſo iſts ſchon frid/ 

So bꝛennt dich das heiß Eyfen nit? 
Vnd haft probiertdein Weiblich Ehꝛ / 
Derhalb ſchweig nur / vnd bit nicht mehrꝛ. 


ie Gfatter bringe das alüendeen 
—— Stul ne —— 
vnd ſpꝛicht: 


Gfatterin / da ligt das gluͤend Eyſen / 
Ever vnſchuld mit zubeweyſen. 
Der Mann ſprꝛicht: 
Nun geh zum Eyſen / greiff es an. 
Die Fraw ſpꝛicht: 
Ich bitt dich mein hertzlieber Mann / 
Mein ſchuld will ich dir bie verjehen / 
Das ich mich ferd hab vberſehen / 
Deimlich ine ah — 
bi mir ns n/ 
—— Eyſn nit dꝛumb bꝛennen thu. 


Der Mann ſpricht: 
Ja / ja / da ſchlag der Teuffel zu / 
Daft du ſelber bꝛochen dein Eh/ 
Nimb flugs das Eyſen bin vnd geh / 
Milldir gleich den Pfaffen nachgeben, 
Die Fraw fpricht: 
Mein lieber Dann’ ich bitt darneben / 
Woͤlſt mein in aller trew gedencken/ 


um Pfaffn mir noch zwen Maͤñer fcben, 

den ich mein Eh bꝛochen hab, (cken/ 
Der Mann fpricht : 

Nõoten namb dein lieb gen mir ab/ 
Weil du jr drꝛey haſt Ürberdenn mich / 
By ſchemb deß in dein hertze dich / 
Der du wolſt fein ſo keuſch vnd frumb / 
Vnd triebſt mich mit dem Eyſen vmb / 






Der bieidte Rei 


Docwilichbirä alldieynach 

—— ya Fon vorm | 
Die Fraw hebt die hend auff / 
—* aA ach m | 


| Dein Dennziepbebjenocbeinbity / 


ch hab ei 
— 


atz denweiſtu nit / 
r / die ich doch hart 
Den 


erfpanty 


| Denfcnatzwil ich auch dir? / 


aß mir noch nachder Manner vier / 


Was darfſt dich lang wehren vnd klagen | Nsdennwilichsbeiß Eyſen tragen. 


Der Mann ſpꝛicht: 


Es ſoltn jt leicht ein Dutzet ſein / 


Nun ich wil auch nichtsredendaein/ 
Vmb diſe ſiben vnd ohn mich 
Dolt wit dem Eyſn purgieren dich / 


Auff Erden ſonſt fürste an. 


| Die Srawfpihte 
Je lieber Mann / das wil ich than / 
edoch in diſer Maͤnner ſummen 
Dind die jungen Gſelln außgenummen / 
Fuͤr die das Eyſen ich nit tiägc. 
Der Mann ſpꝛicht 
Schweig / vnd kein woꝛt darwider ſe 
Flugks nimb das Eyſn weil es — 
Vnd trag es ſittlich auß dem Krei / 
Dssichbösrbeymögnemenab + 
Was füreinfrommes Meibichbeb, 
Die Sramfpriche: 
D Bfattertragt das Eyfen fürmich, 
Die Sfatterinfpriche: 
D es taug nit / datʒu wuͤrd ich 
Am Eyſen mein Dendbiennenzwar/ 
Daß mir wuͤrd abgehn haut vndbarf 
Ich wer voꝛ jaren auch nicht rein. 
Der Mann ſpꝛicht: | 
Flugks nimb das Eyſn vnd tragsate 


üüö ) U — er _ _ A 

) - nie ni a Zr EEE Wr 
r dr - — 
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ichtiger Bubenſe⸗ - ie a D * | 
sun ıfack/ aw bricht bri 
Doch lesetrauffbein lack u anderft — — | 
Dein Fauf / daß dir dns liechterlifcht, | Doch Bfätter wenn jr bürg wolt werden | 
Die Sram fpricht: Dieweil mein Weib auff Erden / 
Das an hc ———⏑— | 
"Yun weilesmag nit anderft fein/ Die Gefatter fpeicht : | 
—— Di; Syfa/ m ans —* 
Dlie Fraw hebt das Eyſen auff / will ge323 8 gleit hetm geben / 
| A ro ren Din renpentcen ; 
das Eyfen fallen/ fpricht: Darmitvrlaubgebenderalten/ — .. 
Anwe / aurde / der meinen Dendt/ | Daßkeinvnratbweiterdinuß wache 
Die vbel hat michs Eyſen bꝛent / Durch das heiß Eyfen/winfcht D. &. 
Don meinerDende bar vnd baut, — Berfonen indas&pi. | 
| Der Mann fpricht: Der Bawr, dieBewrin, die Gefatterin. | 
Schaw du Onflat/ baftmir nicht trawt | _ | 
Dndfomansbeydem Liechtbeficht/ | AnmoSalutis/M.D. LI. - | 
Sĩ felbs an haut vnd har entwicht/ Am 6. Tage Novembꝛis. | 


Ich doͤnfft dir wol dein haut vol ſchlagen. 


— —* klagen. Ein Faßnachtſp iel 


Die Gefatter ſpricht: mit drꝛey Perfonen. 
Ben euch und — Das Weib im Brunnen. 
— A Steffano der Mann geht ein / redt mit 
el N 
— —————— 86 maul/ ibm felbs/ vnd ſpucht; 






lecht auff gut Seyten widerumb / Ch hab ein Weib das wil mir 
3* nit heint ſant Rolbman kumb / wol / 
Dnd euch vmb ewer vnzucht ſtraff. — 
Die Fraw geht ab. Der Mann ſpꝛicht: Ind rüpret mich denn ſelbs zu Bett / 
Mein eher —* — —— 
Stellt ſich ſo fromb vnd keuſch verftebt nder gab mir ns vil minder / 
—— un Waſſer trübet hett / or 3 förchtesfteck ein Schalt darhinder 


Wolt mich nurtreibn in ein Bockshorn / | Sie tbut es nit vmb freundfebefft wegen. 
Biß ich doch auch bin innen worn e Sonder thut etwan Bulfchafft pflegen/ | 
Ihrer frömbeeit/ drein fie fich bꝛacht Dieweil ich vol bin lig zu Beit / 
Mit jren eyffern Tag vnd Nacht / Der Dund mir vordem Ciecht vm ogeht / 
Deß fie mit Ehꝛn wol hett geſchwigen. Weil ſie nun hett am Abendtant;ʒ 
Mit Den Martin gar vileramantz / 
Die Gefatter ſpꝛicht: Vad bat mit jm heimlich Ir Befprech/ 


Mein Bfatter /Iafts beft bey enchligen/ ch het gleich ſamb ich Fein nit ſech / 
Woͤlt — Gfattern ei Br Dion folchs wil ich erfa hren wol/ 
Wer iſt der / der ſich nie vergaß? ze wil heint thun ſamb ſey ich vol/ / 
Tompt wir woͤlln dꝛan gieſſen ein Wein, ꝛcklend heimk ommen auff den Abend 
Der Mann ſpricht ⸗ Sprechen: ich vnd mein Bruder habend 
Getruncken auff vier maß Reinfal / 
Yon es ſoll jhr verziehen fein/ So wird ſie mich aber einmal 
u 















a 2...) ac 


R 


Stapel: 


I a 

——— ——— 2, a Bomb ya ie ich bel ide) 5 

Schaw doꝛt as ia Eh öuerkalit/ under *— rg 4 

Gitradas Deibompt/ondfpiict: |..,,,,, POTT IRB: ar 
Steffano / wo wilt jetzt binnsuß? | Fan bank on Sn cn 
a u haußt ¶ |MDirweffern/mirweflermdiesän. 
Ich wil ein gang thun ʒu meim Bruder. —— usa Ai = 

Gitta die Fraw ſpꝛricht  _ |Wunwiliidygemabereinmet 
Dnligftauchgernindeminder/ / |2Juffimeinensiten Finck 
Beh bhin / ſcharo kom̃ nicht nüchtern heim, Deintbinaber gantʒ ficher ich/ 
Stefanofpiht: Te kp een sn 
Darffit heint mein warten nicht voreim, Erftgreifft ervmb nachmir 
, Er geht ab. hr —— nachtda — 

Gitta ſpricht wider ſich ſelbs: ibm vaft trieben ein halb Jar / 

ſtu vol heimher / ſo darffich Meiljmfo wol iſt mit dem Wein / 

- Dit Wein herheim nicht fuͤllen dich / ſt mir wol mit der Bulſchafft mein / 
Du muſt doch alle Nacht vol ſein /2ZSo brꝛicht er Daͤfn / ſo beich ich Brig 
Das ich außwart der Bulſchafft mein / Vnd wo ich anderſt red ich Lig, 

— end nah ; Sie gebt auß. 5 
u ra | —** 
— ————— , Der Mann geht ein / vnd ſpricht· 
Dieweil mein voller —— Nun iſt mein Fraw geſchlichen auß 
Bröltzet vnd fartzet wie ein Schwein/ Deimlich von mir auß meinem Bauß / 
Vnd ſtinckt jm auß dem hals der Wein / — — Buͤberey / 
Wirfft etwan auch darʒu ein greiß / s hat mich wol bedacht es ſey 
Bin Saw hett woldaran jr ſpeiß / Mein weib mit einr ſchaldsheut vberʒogẽ 
enn ich komb von meim Buien wider | Ond hat mich mit dem Wein betrogen⸗ 
eg ich mich zu der Saw auch nider / Den ſie all nacht ſamb inmichredt/ 
Ondfehlaffbeyimbißandenmorgen/ | Onöfi mich darnach 
ch darff mich nichts vor jm beforgen/ Nun heint weiß ich wol was ich thu / 
as er hab auff mein Bulen acht / Die Daußthuͤr wilichrigeinzu, / 
Weil ich jhn ſtůdvol mach all nacht / Mich ſtelin in eim Laden nide / 
Dort dorckeli er gleich eben ber/ Biß das der Sc ck komb herwider 
Mich dunckt zwar er ſey nicht vaſt ler. 2 I die hen * 
— | ö | chrec 
Steffano doꝛckelt her / vnd ſpricht: Desfie folch — — 
Fraw / Fraw / Fraw ich bin vol / bin vol, Done, a 
.d R } s daher / ren 
Gitta die Fraw fpricpt: Was zu der bſchloßnen Thihrmveröjehen, 
Steffano frricht: wmi den Schläffeln/ vnd fpricht; 
Dier Maß / vier maß Reinfal truncken / | Botzleichnanves ift ander Thür 
An Wenden / wenden heimher ghuncken. | Der Eyfern Rygel innen fuͤr / 


Wer 


thut mir auff / den fehleich ich gmi 
Ins Dauß / ſo rät kein Dann darnach. 
Sie klopfft ein mal oder drey. 
Srteffano der Mann fpricht 
raw vmb ſonſt muͤhſt du dich fofebr/ 
ann in das Dauß Eompftdu nit meh; / 
Beb widr von wann du kom̃ſt von weyten 
Du Eompft mir nimmer an mein ſeyten / 
So lang biß ich den Freunden dein 
Ninzeigdein froͤmbkeit groß vnd klein / 
vnd dir die Ebrthu in der friſt / 
Der du auch gar wol wirdig biſtt / 
Drumbgeh bin / von deim klopffen laß. 
Gitta die Fraw fpricht: 
Mein lieber Freund ich bitt dich baß 
Thn auff / thu mir Bein ſolche ſchmach / 
Dun meinftleicht ich geb vnehrn nach / 
Nein lieber Dann důu fehlſt gar weyt/ 
Mes mich nicht legen ſo bey ut) 
Vnd im Beth hin vnd wider Böcken/ 
Ich bin nur gängen zu dem Rocken / 
zu vnſer Bfattern vnd geſpunnen / 
hu auff / thu nicht ſo vnbeſunnen / 
Das mir kein boͤß gſchꝛey darauß wer, 
| Steffano —— 
Bompſt du von deiner Gfattern 
Von Ir Rocken nächtlicher a 
Biß hin nach Mitternacht fo weyt / 
Wo iſt dein Ciecht du Erbare Frawẽ 
| Gitta fpricht: 
Mein Dann es ift erloſchen ſchaw / 
Ach thu mir auff vnd laß mich ein, 
Steffanofpricht: 
Du Fommieft mir beint nicht berein/ 
Vnd ſolſt du gleich in gfenknuß banden / 


me. 
—— dem Pranger eo 
Prange 
Dutompft niptrein) Da nichtöich nat, 
Bitte fpricht: | 


* 
Soil 


4 ———— 
Was wolſt du anrichten die Na 
Du zernichtiger Yltes Balck. * 
Gitta ſpricht: 
Da will ich du vntrewer Schalck 
Mich eben im Brunnen ertrencken / 
* wirdt denn jederman gedencken / 
enn mann mich tod findet darinn / 
Du habſt mich ertrencket vnſinn / 
Selber darein geſtuͤrtzet mich / 
So wirdt man als denn fahen dich / 
Mein vnſchuldig Blut an dir rechen / 
Jederman wirdt dir uͤbel ſpꝛechen _ 
Sder muſt werden gantz Cand raumig / 
Was bin ich in den dingen ſaumig / 
ch will gehn retten Srawen Eh 
ebendig ſichſt mich nimmermehꝛ / 
D DE£rr ich befilch dir mein Seel / 
püt fie voꝛ ewiger quel. 
Sie wirfft den Stein in Brunnen. 
Srteffan ſpꝛicht: 
Ich hör ein plumpff mit groſſem ſchalln / 
Dein Weib wirdt ſein in Brunn gefalln / 
Wee mir das ichs mit herten worten 
Darʒu hab bꝛacht an diſen orten / 
Ich wůl bald nab lauffen vnd ſchawen 
Dbich möcht helffen meiner Fraͤwen 
Auß dem Brunnen / eh ſie ertrenck / 

Will jhꝛ verheiſſen Gab vnd ſchenck. 
Der Mann laufft een zum Brun⸗ 
nen / die Fraw iaufft hinnein/fperzt 

zu / vnd ſpricht: 

Nun biſt du dauſſen ſo bin ich hinnen / 

Doff ich woͤll nun das Spielgewinnen/ 

Nun muſt oh mir mein Lied auch fingen/ 

Ich will dich fein zum Hareñ btingen/ 

Mill da im Kenfter zuhoͤr denfachen/ 

Was der Bötz wöllberin bꝛuñen machen 
Dd rein 


Dareinich gworffen hab ein ſtein / 

ch aber hab nie gert hinnein. 
Der Mann ſchꝛeyt nab in Brunnen: 

Gitta / Gitta / biſt du danieden/ 

Eebſtu oder biftu verſchieden / 

Bib antwort mir mit klugen witzen / 

Vnd thu bald in den Eymer ſitzen / 
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Sp will ich dich Heraufferzieben/ - Anthoni ihr Bruder kompt / 
Mein Zoren ſoit du nicht mehꝛfliehen / vnd ſpꝛicht: Kraft 
Es ſoli dir alles fein vergeben/ Schwager was habt jhꝛ füreingfchrey 
Das ich dich nur noch hab bey leben. Bey achtucher weil/ alleswey 
Er kratzt ſich im Ropff/ vnd fpricht : N — J 
Sie iſt ertruncken ich hoͤr jhꝛ nicht /⸗ —————— 
ons — —2 O Bruder thu mein Mann doch ſtraffen / 
Daß es all Weit erbarmen muůß Der all Nacht kompt vom Wein ſoſpat / 
Die Sund lſch nimmermebr gebüß, Deatfchieranwonslswnserbat  _ 
Gitta fpricht: x |. * rege: | 
Du voller Nan / was thuſt du dauſſen / | Ey Schwager ſolches foll nichtfein/ 
a enmaufen? | Kleber beit Daß zufamb>es dein/ 


»l £auffmichtalle Wirtshäuferanß/_ 
Baſi du dir noch nicht gnug getruncken ff —— | 


Steffano fpricht: Die Freundſchafft wirdt es leyden nicht/ 
— u —— —— arnschdichnungleichebenricht, 
rich die Stimm meiner Frawen A u 
zu will nun zu der Daußthuͤr ſchawen / ine ſpricht: 
ie Thaͤr iſt zu / Wo biſt du Frawẽ Schaw zu der Buͤbin was ſie kan / 
ch ſolt ſie billich klagen an / 
Sittafpriht: tbntfiemich felber berlegen/ 
Rompft jetzt vom Wein du volle Samy | Dörlieber Schwager laßdir ſagen⸗/ 
Daft dirden Tag nicht gföffen gnus / Dein Schwoefter zus beintsußdem 
Don Mittag/an des ift dein fug/Cnacht, | Ond wartet jbrer ulſchafft auß/ hauß / 
Bömpft heim zwo ſtund nach Mitler⸗ no ſtumd ich ha E 
Steffano der Mann ſprichte een die Sch — 
Thu auff ſey nicht fo yngeſchlacht / Da wolt ich ſie nicht laſſen ein / 
Wie groſſe angſt haſt mireindıungen/ | ch wolts vor jhren Freunden klagen / 
ch meint du werft in Bruñen gſpꝛungen fü 


Gittadie Sram ſpricht: 
Was ſagſt du vondem Brunnen jtz / 
Ich meindu gehſt in aberwitz / 
Mich dunckt es hab getraumet dir? 
Steffano ſpricht: 
Mach wenig wort / vnd thu auff mit / 
Caß mich wider zu Bette gahn. 


Gitta ſpricht: 


Vnd warff ein Siein in Bruñen 
Vnd als ich hoͤꝛt den lauten — 
Meint ich ſie wer gefalln in 


Ach du trunckener loſer Mann/ Vud mich verfperzet vorder Thuͤt / 
Du rompfi mir suffdie Nachinicht rein / Wie du mich denn jetzt findſt — * 


re en. nn u Me ee Mies ui ——— 


ai — 20 
Aunthoni jhr Bruder ſpucht 1, Siteffano ſpꝛicht· 
————— — se 
Da ein guter Prügelsu, ae ee 

Gitta die Fraw fpricht: | ihr Bruder ſpricht · 
RER eat — willichtben/ 

Voꝛ füllweiß ernichwaserfag/ wefter Bomb beim in vnſer Dauß / 
Mit Warbeiter nichtredenm Morgen wöllwirdas richten auß 
Das ich heint kam auß meinem 7 1%2or dem Kath oder eim 
ch bin je hinnen / Er ift oanß/ Donſt möcht dir Heintder voll 
) egelt alfd vmb den Brunnen) Etwan am keibein ſchaden tbon/ 
Sambthöricht vnd halb vnbefunnen? | WolsuffSchweftermitmirdsmon, 
——— 
r er 
Ondweftens BeIbe die Sreunde mein) Steflano der Mann beſchleuſt: 
Wie elend ich bey ſhm muß fein/ © Bin ich nicht ein elender Mann / 
Sie hetten mich längft heim genommen, Weil ich mich überwoeibet 
Anchonirhe Bruderfpeicht: · einem fo verrnchten Doeidr 
| ' ntevicht beyde an Seel vnd Ceib / 
Erſt auff den rechten grund wir kommen / Das mich lang hat geandet vor / 
Daß du heltſt alſo übel Dauß /(ſauß / Nun bin ich kommen auff das 
Schlembft vnd ügſt tag vnd nacht iin ¶ Voch uͤber liſtet fie mich ſchlecht / 
Wirſt meiner er das jrig an / Das ich muß werden vngerecht / 
Ich hielt dich fuͤr ein rmann / Werd darʒu geraufft vnd geſchlagen / 
Weildu dich thetſt ſo Erbarftelln/ Millmorgenmichdarzn verklagen 
Du bift einer der lofen Gſelln / Vor dem Kath oder vordem Kichter/ 
Daft uns vmb meinSchwefter betrogen, | Da ift mein raw der febwindeft Dichter 
RR 
Dein Schwefter hat mich an en 
ch en trunck AR 8 ich muß allzept vngrecht wern/ 
febilt fie mich ein vollen Dann’ ed hend Aa 
Sonft füllt fie mich all! lacht vol Wein, | Yes Pollich armer Tropff denn than / 
Denn gebt fie heimlich ang vndein/ —* will ſchicken zwen nn 
Sieift ein Baier fo viljb: ift/ Anhꝛe Freundſchafft morgen fruh / 
Doller betrug vnd hinier iiſt/ Daß ſie das beſt reden datʒu / 
Bombich binauffich voilldich kerrn. N ie en —— | 
Anthoni ſchlegt auff jn /ondfpricht? | Den 33 jbr Hindn nachtragen/ 
Dalt laß dir vor dein Maulzerpern/ Dieweilichlebbep meinen Tagen / 
Du voller Efel / YIarı vnd Tropff/ Wann fie hat ein sänckifch cht / 
Dab dir die pewderling zum Bopff/ Das aller fach jhꝛ gibet recht/ 
Mein ſchweſter iftdir zu froin vnd ſchlecht Das —— N se * 
Steffano fpricht: In meiner Eh / fofpricht Dans Sache, 
Schwager Anthoni / ich beut dirs Recht / Die Perſonen in das Spiel. 
Du findſt an mir kein Dadermann. Steffano der Dann, N 
Gitta fpriche: Bitte fein Weib, 2 


Schlag zu / ſchlag zu / kehꝛ dich nicht dren 
Er hat es wol verdient vmb mich / 
Dergleich er offt verachtet dich. 


Anthoni jhꝛ Brüder, 


2 

Anuo Salutis / MV. D. LIII. 
mgs,tsge Jannatij. 
Dd ü in 





Der vierdte Theil, 













st 1 Der Narꝛ hab muſſen feintim Dan 
Ein SAFE en 
mithrey Perſonen / Der | Trieyolemdöffensuffmeingyo, 
ee Der Nachbawer fpricht: 
Der Ehmann tritt ein / neigt ſich _ | Dein Nachbawr dein Blend ifemirleyd/ 
£ vnd ſpricht: ch hab wolgemercktallein 
— Dr Erbarn Denn einguten aß du der Narꝛ im Daußmuftfein, ' 
benn re 
Dber mein bitter doͤſes Welb / ie ich dochfelber vberkam (Mann, 
Dietigleh Penigtmeinen — — Die Derꝛ chafft / vnd wird Den vñd 4 
Tag vnd su Beth X —A— 
Sind mir Kifferbeis — friſch / ne) — —— * * — 
De cite y 1 Zembein Denns bertz in deinen keib/ 
Eh ich ein Richt verdewet han / —— eu Somiten deinem Weib/ - 
So richt ſie mir ein andre an / vn er WR Mr ad in 
Biffi£rbesfpeyß gibts mir mit hauffen / — es ſoll die —* 
Das mir offt Augen überlsuffen/ n ——— mpfferlieg/ 
Derbalb wer mir nützer vnd lieber One s ander gewinn ynd ſieg / 
Das ich hett das viertäglich Fieber / en ha nnim 
So bett ich etwan ein guten Tag / IH ann Alpe) 2 rtztderauß/ / 
—— — — 
aben gar kein 
licht weiß ich wie hm wersutbundy |... ——— — —— 
ntre | Iweyfel / 
Euch allen / vmb huͤiff vnd vmb rath. ee "Pe; 
Der Nachbamer fpricht: Dos Weintenut 
2 ee ne dene he ag Der Nachbamer psicht: 14 
ann en, an. 
Erftlich ven Zaum zu lang gelaffen/ Dein weib kom̃t thu jr den kampf anfage, 
Dr fiedein Einfalt hat gemercket/ Darllschbewergebtauß 
ft ſie dardurch worden geftercket/ er © 
er Derfchafft fiib genommenan/ Der Mann fpricht: ur 
Kellner in err vnd Mann / Hoͤr Weib/du biſt bißber dunchaus 
erhalben iſt die ſchuld ſelbs dein. Seweſen Derrvno Wann im Dan 
Dear Mann fpricht: Daſſeib ich nichtmehr lepdenkan, 
— 8 
a Lee So leg dich an den ruͤck lieber Mann? / 
ichs erftlich nicht hab gezaumbt / 
Ih bett abe ließ — — Vnd zappeldich darumb zu todt. 
as ſie nur wolt vnd thet in allen / Der Mamn ſpricht: 


Vnd ließ mein Weib ſein Derꝛ vnd Mañ 





VNamb mich der Derꝛſchafft gar nicht a 
Der halb ich ſeyther ger durchnuß 


Ich will nicht mehꝛ leyden den 
Jay —— 


Das 








— Fabeln vnd gute Schwenck. | 2) 
[Sg 
Zeuch mir den berdurchallers Tropffen ae Be 
Dndentpfrmireinen Knaben —2 Soll er —— Dänbenpinsen, 
Der Mann fpriche: N 1 OD DUDEN 
ill jetzt auch ſein Der vno Mann) |, Weinan steich Brügel ı 
—— —— bißher. rn en he — 
Das Weib zeigt ihm den Efel/fpricht: Vnd ibu mich indem Bampffnit ſparn. 
Schaw mein Dani rath wienil ſind dere ¶ Das Weib ʒuckt ein Brägel/ 
Der Mann ſpꝛicht zoꝛnig IT... ..mörPeicht: 
| sb nun, 
Dos Weib krumbts Maul fpricht:- eb woitote Bo irfein abferelo, € 
Schauw wie hat mich der Dann gebiffen, | Daß du lang wirſt darbey gedencken. 
Der Mann fprichtzornig: Der Mann henckt die Bruch auff / 
KRurtzumb du muſt mich halten than in ER fpricbt: or, . 
j Siracnen Derzen vnodein Dann/ Die Bruchdie will ich da Auffbencken/ - 
hewt / ich willnichtlenger han Darnech die Delmlein ziehen vorsb/ 
Das Weibfpiliges  "e | Ver vıiterons DEN vOrTERD ab. 
Ich hait dich gleich füreinen Tarın) _ Das Weil ſchiegt auffihn/ 
TURNED CR — Ich kan auff Bein Deimsiehen nit barın) 
. — —— Flucks weh dich nur mein sllers Yarın, 
r' — — N | 
nen | Köche Tenor cn 
e Druchantragen/ >". aa 4 
Wer obligt der ſey Derrim —5 Cſclest ——— —— verbot 


"Das Weib fpricht: 
So mach nur nicht vil teydung drauß / 
Geh bꝛing zwen Pruͤgel mir vnd dir / 
So woͤlln einander biewen wir/ 
Vnd welches in dem Bampffoblept/ 
Sey darnach vnd Mann allzeyt / 
Vnd tras die Bruch ohn als einreden. 


Hoͤr auff liebs Weib ich gib dir gwunnen 
Es iſt mirjeder Kunſt zerrunnen/ 

Sey du nun fuͤrbaß Den vnd Dann) 
ch will dir gar ſein vnterthan / 

Im Dauß wie ein alt Weib vmbʒaſpen / 
Spinnen / Garnwinden vnd ab n/ 
Spülen / Beben) betten vnd waſchen / 


Der Mann ſpeicht Sudeln vnd prudeln in dem Aſchen / 
Das ſey beſchloſſen ʒwiſchn vns beden / — Seal ic * zucken. 
Jcpweillgeönnaußzwenprügelbungen.| „ .,, Welb fpricht: 
Luc Di 3% Do magſt du dich wol an mich reiben / 
Das Weib ſpꝛichtẽ Du folt mirin dem Dauß nicht bleiben 


Dein Daiider thut nach vngluͤck ringen’ | Debdich nauß weilich gwunnen hab / 

—— — 
ch will jhn bringen recht int Rluppen uc 

Mit woꝛten thu ich jhn erregen / u Dleman Dinbewarbenn tbut, 

Mie vil mehꝛ will ich pn mit fchlägen Der Mann gebteuf, & 

\ d iij ie 


Der vlerdte — — 


— unge Ss Inder (ee 2 en 


Yloniebdie Bruch gewounnen bany Wi ruch wird er nit mehꝛ fregen 
Ynd nbbiffen meinen Dann) Di Buncttich Det jönsafrbe ſappe 
—— Bompt er ich kauff jm noch ein 






ill gehn in die Buche r 1 Der Nachbawerfo iteinem 
Da me Spileeferjbn —5 — 
Das ůͤber ſein Ceib ab muß die fblegtauffibn. I 
Will jm gleich den — — Der Nachbawer fi icht: ' e 
Dnd jbn dermit Iabenderneben, Ab inbberorintbut jEmich —— 
Sie geht auß. ch wol euch Waflerbi sutragen/ 
Der Mann —* —— — "Dei [og der (elorbumn nm banß 
DasWerbfpiiht:e 


Ach ———— er nur * Weib Du wereft zwar wolbliebendrauß? / 
Wie bat fiemirzugricht mein Leib / Hab dir halt diſe Schlappen dran / 
vol Bewien vnd vol plawer Flecken / Wierxvol ich meint es wer mein —— 
Vnd als ich enttran ſhꝛem ſtecken / Troll dich / wilt du das Fewer leſchen/ 
Auß den grauſamen donner ſchlaͤgen / ¶ So willich vmb den Kopff dich pieſchen 


Kam hernach auff mich ein Platzregen. er Nachbawer geht ab / vnd fpricht: 











Der Nachbawer lompt / vnd ſpꝛicht: allde ich ſcheyd mit wiſſe / 
Sich Nachbawr / wie ſitʒt du allein Der boͤß rauch hat mich auch nauß biſſen 
Sotrawrig hie auff deinem Stein? Ich mein ich hab ſein auch entpfunden. 
Mietropffit vnd biſt ſo gar trieffnaß / | Ergeht auß | 
Was ift die vrfach (ag mir das? Das Weib fp sicher R 
Der Mann fpricht zomig: chwil eee nden 
Ach mein Schlot der fieng an zu brinnen / will ich an gleich noch verwegen 
Ds hab ich lang gerettetjnnen/ Auch geben Sanıct Johannes Segen / 
vud ward alſo durchnetzet auch / Mit einer warmen Kammer Caugen / 
Siß mich zu letzt doch der boͤß rauch/ Erfriſchen jhm die feinen Augen, 
Bar bat auß meinem Dauß gebiſſen. Das Weibgebtau - 
Der Nachbawer fpricht: Der Mann en 
Warumb haft michs nicht Isffen voiffen/ nö fpricht 
ch wolt dir fein geftandenbey/ Yun re ktreskt be ichallein) - 
ch will gehn ſehen ob doch ſey ‘licht foꝛchten thudie Srawen —— | 
n deinem Schlot gedempfft ons Sevor, | Sonder mein Nachbarvor ſie auch fleucht 
Der Nachbawer gebtanf, Vnd gmachfam vordem abzeucht, 
Der Mann geht nach / vnd fpricht: | Der Nachbawer kompt / vnd ſpucht; 
Kauffbin eh i — —— mich betrogen / 
Ab aber hab der Byren gnungk / Mit woꝛten in dein gelogen/ 
ir wirdt auch werden ein Ehrtrunck/ ch meintdarinn den Schlotzu 
Ich will nachſchleichen vnd hoͤren zu / ein weib — vm̃ den kopff mich 
Wie dich mein Weib empfsben thu. —— her —— de 
Der Mann ſchleicht nach hinauß. ——— ——— 


Das Weib gehtein/ vnd ſpꝛicht: ap önden Rampffüberfeben 
Mein Var: fitst vnden vrdemDauß/ Daß ſie t ſodurchſchlagen dicht? Du 


f 
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——— Wolt ewren Mann einnemen wider) 
BEREIT TER FR IIDR, 
| Sn mich dungen —— 
————— 
ER —— — Weint mir die Biuch gar absugwoinnen. 
* Der Mann ſpꝛicht: * Genen rer 
dt vor jbanftreichen nicht darzu / frides n nen/ 
Sov — daB beit bep euch laffen 
een u een Arash ia 


Das mir geleich da Was gſchehen ift indengezäncken/ 
— — vas Chef, Beins demandern in arg zu dencken. 


Biß ich doch endlich mich ergab. Das Weib reckt die Bruch auff / 
Der Nachbawer ſpꝛicht: vnd fpricht 
Ylachbawr ich wolt nich laſſen ab Die Brabift geounnenvndift mein 
Vmb diedruch noch ein malsu —— Will mein ları wider kommen ein / 
Dböndein weibdarmit möchftdempffen | 2ud mein genad wider erbafcben/ 
DB n Doch felbft wirft Der.im Daup, | So mh erdarzu Deiit end Tafcben 

Mir felbert gürten an mein Seyten/- 

Der Mann fpricht: “ Ondichdas hing su allen zepten/ 
- Dlieber Nachbawr es iſt auß / Des ich im Dauß ſey Den vnd Mann / 


Eh ich mein Weib mehꝛ woite ſchlagen / Sonſt will ich jhn nicht nemen an. 


Todes Par Er * —— Der Mann m. — zuſammen / 


Mein Nachbawr mach mir ein teydun 
Das mich mein Weib wider einmimb, 8 Ach liebes Weib Br — 
Weil du gewunnen haſt die Bruch / 
Der Nachbawer fprichei: Ca mirdas Der * die —*— 
an wird mid) ſonſt genug au en 
eek — Ich muß mich ſchemen vorallen Mañen / 


Das Weib kompt / vnd fpricht: geh ine aaa 


Was feblet bie euch allen beden / Das Weib fpricht: 


Soll ich euch beyd noch baß abblewen. Schweyg nur vnd belt dein Waffel zu / 
Der Nachbawer fpricht; — needs he n 
mon ein m r 
Nein Nachbawrin bey meinen trewen/ | Yyybdie Bruchy Eafchen vidss Meffer. 


Eaßt ewern zorn/ich wolt euch bitten/ 


Woltsneuchnemen Weiblich fitten/ Das Weib hengt die Bruch wider 


Stillfein mit worten / hoͤren zu. auff. Der Mann ſpꝛicht: 
Das Weib ſpꝛicht: — — erond —— | 
ch thu jetzt wie ich allmalthu / geb dir dat zu n 
Ki bir jetzt ein andere — Dans mich — — 
das ſein m wgelschen/ Der awer ſpricht: 
ie iſt mein Nachbawr fo naßweiß. Bylieber fey nicht ſo Br ’ 


Der Nachbawer fpricht: Ich nett ein gänglein noch g 


Mit jihr / gilts doch nicht Ce vnd geben, 
Mein Nachbaͤwrin ich bitt mit fleiß/ Dr Hi Dir 


Ort ehn 









Doer Mann ſpeicht. ergenfinnigart/ 
Seh ich will dir mein Steckengeben? / — 
Biſt du ſob —— — en mit vern yye 
Modudie Bruch een mir? emen denn 
| ———— abe 
Nein / vnverworren mit den ſchwencken / | Osrumb iſt mir 
Sie hat zum fehlagen ein ſchwere Dandy | Des ich hab ſo 
er ich vordurch zwen ftreich entpfand / Dader/ 
Ic babjpngnungichgeböebin. — 
Der Mann rd * voſchen ——— 
ab / re son 
Meilich denn uͤberwunden bin / | Or Darenminbas end. 
So hab Taſchen 3 Meſſer dir. — | ‚ 
vr Das Weib fprichts Und * “TR 
Du muft fie felbs dmbgürten mir) a — —* 4 


8 ey offentlich vor Mann vnd Frawen / 
De fie mitjbren angen ſchawen/ 

Des ich hab Xitterlich gewunnen/ 
Vnd dir ſey deiner Eunftzerrunnen, 


Der Mann gäreihrs vmb / vnd ſpricht: 
ch wils auch thun mein liebes Weib / 


Anno Salutis/M. D. RR 
Amjz. tage Januariſ. 


an Fapmachefpie 


dur > * hie zu —— mit vier Per ſonen. 
eg dir die Bruch auch an. al t 

. Det Nachbarder fpricht: Der alt Buler mi der Zauberch⸗ 
By was biſt füreintumppen Denn) Eberlein Diltapp geht ein mie Vlen 
Eywirft denn gar zueinem Thorn, : \. Kappen /derfpricht: 


— ſchlag ſie ſelbert vmb die Qbhrn⸗ 


Wie magſt ſo gar ein Fuͤttin ſein. 773 Ein Eberlein Diltappfag mit 





/ 
ee AR: Wievanönfettige ef, 
vnöfpuicht: | 
Du Maulaff ſo wehꝛ dich auch mein, Mich öurlebtiwärlichirfep hicht recht? 
De Nachbawer fleucht / Sit jagt Eberlein Diltapp ſpꝛicht: 
ihm nach hinnauß * — —— 1 
Der Nannbefchleuft: zen. ——— nechtenfpat 
br Fuͤß ge en hat / 7 
Ach fahrauß du böfes Onziffer Die bett fofchönerote Schenekels >. 


Dnterdie Erd je lenger tieffer/ 
Auff das ich armer werd erloͤſt / 

Du haſt mich je wol plagt vnd kroͤſt 
Naun daling faſt auff dreyſſig Jar / 
O junger Dann /nimb eben war/ 
Zeuch erſtlich dein Weib an den oꝛten 
3 u gehorſam mit guten worten / 

ogute wort nicht helffen woͤllen / 
So thu dich etwas ernſtlich ſtellen / 


Die waren vnden vmb den Enckel 





—* 
Dets der ſibn Schön — 

Vnd wenn es denn nicht ſab ib: Mann / 
Warff ſie mich ftetsmitsugen * 


= 
— 
= 


| 
| 
| 


| 
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Dat mich darmit anʒůndt alfo/ | Vle Lapp fpricht: 
— — —— en; Nun ich geh/ bieibein weilsu Danp, 
—— — —— Vle Cappgeht sb. 
Das nſt gar / berle 
So wirdt noch bringen vmb / € — BEDE ION | 
Das klag ich dir mein Vle Capp. first R 
w | ach bofrnnir were voh Olfen dingen FE 
Vle Lapp fpricht: Vie Capp gut boiſchafft bungen / 
Was ſagſt mein Eberlein D Mich dunckt je ſie ſey mir nicht feindt / 
Biſt in der Wirthin lieb ertruncken / auß dem ſtuͤck gar wol erſcheint / 
ao hab mich lengſt ——— duncken / | Wenn nechſt da ich drinn zechet hett / 
ie hab deins Ölnts ein Rübel vol/ Dr ein weng darzu greiffen thet  - 
eb bin mit ihr verwahnet wol/ bs mir ein patſch mit flacher Dand 
Millwarlihdir andifem oꝛt Inruck/ das ichfielen die Wandy 
. Wolverleybeneinguteswort/ ⸗/ Vnd warffmir auch ein ſcheyt holtz nach 
Du weiſt das ich jhꝛ Gfatter bin. — — —— / 
Eberlein Dilldapp fpricht: Jchfolts zwar habn ** lang/ 
Ach mein Otz Capp ſo gehdu hin/ Weils mit gab ſolcher Ehrtruͤnck vil/ 
Zeyg jhr mein heimlich Ciebe an / L Iun ichein weil hinauß gehn will 
Mit jhrich gar nicht reden kan / I In Stadel ond will Dalm ſchneyden / 
Dorgroffer Lieb zittert mein Leib / Ob mir vergiengöasbeimlichleyden, 
eng re Eberlein Dilltappgeht auß. 
Ich wildir ein Mifigabelfebencken. ¶Vle Lapy gehtein/soindeder Bathin / 
Vle Lapp die kompt / Erfpichtzujbn: 
un ich will dein im beſten dencken / tter / ich ſoll ein botſcha 
Wil heint ein ſeidlein Wein dꝛinn trincken Sl a oil! en 
Vnd jihꝛ denn heimlich zu mir wincken / [Ben euch/ derfelb hat mich gebetten / 
Vnd will dir dein ſach fein anbꝛingen. Ich ſoll jhn gegen euch vertretten. 
Eberlein Dilldapp ſpricht: Hildegart die Wirstin fpricht z 
«lieber Handelindendingen/ Weriftrmein Gfatter Dlefappt 
fetzt mir lengerberter zu, De Lapp fpricht: 
Die Lapp fpricht: Es iſt der Eberlein Dilltspp, 
Vnd wenn gleich fieerwirbeft du / Die Wirthin ſpricht: 


was wird dein Weib darzu fprechen | Ach was moͤcht thuñ deralte Narꝛ / * 


O ſchweig der wortpotz ãgſt potʒ ſchweiß 
AIch will ſo heimlich mit vmbgebn/ 


Daß fie es gar nicht ſoll verſtehn/ 
Sie trawt mirfolcher dingnicht zu / 
Darumb ſey vnbekuͤmmert du / 
Richt mir die fach nur fleiſſig auf, 


L Meinft nicht fiewerd dein Bulen rechen | Nun weiß ich inder gan 
Du veiſt fie ift ein böfer Teufl / Reinen — ae — 
Die dich ſonſt über Tag auffk neufl / Der alſo ſchluͤchtiſch daher gaht / 
Wie mans im gantzen Dorff wol weiß —— —— Kucken/ 
4 n Maunlgantz voller Zahninck 
Eberlein Dilldapp ſpꝛicht: Sein Angſicht gfaltet wieein — 


Bebt wancken wie ein alter Wagen/ 
Dat knocket Fuͤß gleich einem Trappen/ 
illich heiſt man jhn den Dültappen / 


1 Sein wort vnd werck iftelsdillteppifch/ 


Mich wundert das jbrfept fo Ceppi 
Tragt mir ein ſolche 86 * * 
.* € 


ud a A 


Der vierdie Theil 


: De Ä ——— De Ber ee 
Desibein ueım Liernbeiftmachn? | gie, mein Kb wolserftmeshu sungen 
— nachtbabnzulachn/ | n/ wie meinft on mein Die Capp * 
Sojpıipmenffthnteingutenwohn | — * ſpꝛuicht: 
——— | ie wenn du jbi beinttpeft pofiern 
« Bfatter/daffelb tbon/ | Mit deiner $iol/vnddreinguintiern? / 
ae 
ulerey merc h i — 
Vnd machet ibn nur wol das Mani / — — — ie 
Demaltendürrenacka®enly /⸗/ nd wil meint Bulfchaft beint hofieren / 
Auff das wir Eberlein Diltsppen Vnd wi jrs rende ng in 
eg le ee De Lapp geucht ein dutzet Neſtel 
n 
Ich muß hinnein gehn in mein Denk |: Herfürzondfpuichtr 
Die Wirꝛtin geht ab. —————— re 
= } h MDR \ > 3 t J 
Die Lapp rede wider fichfelb8/ / Eindutzetroter — 
Nun will ich ns en) u a ma *9 
Die Doͤrner dem Eſel — —— — — 





Vnd will jhm jucken ſeine Ohrn / 


uffen / 
Wenn du nein in die 
Daßer meint Rüdreck feyfenmältzwön — npie Statt Quft —— 


Die wils auch bhalten vmb deint 


a lompt / Eberlein Dildapp fpricht: 
TEE. D Ylachbamr baltdie fach in ftille, 
N = Kapp. —— n ftillen/ 
le Lapp ſpricht: Vnd ſolt es fein drey Kreutzer werth / 
Dabdanct mein Ebeſez Dilioapp) | Yo von vaseftaie) 
Dich bꝛing dir gar gute Maͤhr. ngfichtg 
Aa — Din ich doch freundlich in allen ſachen / 
Eberlein Dilldapp fpricht: ——— — eb machen 
O mein Die Capp ſag bald her / ʒu der Bulerey michfchicken, / 
Will die — nun mein Mofen laſſen flicken / 
Bil — nd nechten mein Stieffel geſchmiert / 
Vle Lapp ſpricht: ein Dut mit einr Dannenfedern ziert) 
O ſie begert von bertzendein/ Bind auch mein Doſen auffimit Stroy 
Sie ſagt ſie hab die gantzen Nacht / Trag auch mein newen Kittel alſo 
Bein Aug gar zu dem andern bracht / pain mich döch gar fentsig von Ceib / 
Vnd hab manchen feufftzer gelaſſen / as mich hat grawſam lieb das Weib / 


Ich will jr heint die Nacht hofiern / 


dobenv bla 
Vnden vnd oben von jhꝛ blaſen / ¶ Vmd ſolt ich zu Steintoderfriern. 


Do: heyſer Cieb die injbr bunnt. 


Eberlein Dilldapp ſpꝛicht: Eberlein Dilldapp geht ab. 
Dör auff / du machſt mich vnbeſinnt / Die Lapp redt wider ſich ſelbs / 
Bin vorwolbalbder Sinn beraubt / vnd ſpricht: 


Geh bin / ichmeindnzoirftnit ſchwitzen / 


Mein Vle du hetſts nicht geglaubt / 
Du groffer Narꝛ von kleinen witzen/ Du 


Daß die Wirtin fo nach mirtbet/ 





| — Fe ir 
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Bender thet er kuͤſſen vnd ſchmatzen / 
Er meint villeicht vnd thet gelauben 
ch wers in meiner Schlaff hauben / 
nd boͤret ſeines Fideln zu / 
Darnach da ſchry er / jn / ju / jn / 
Traͤet gleich wie ein alter Dann⸗ 
* meines lachet fein mein Mann / 
an ich alle ding hab erzehlt / 
Dem fein Bulerey wol gefeit / 
WannDillteppgebtofft uͤberauß 
Alltag auff vnd ab vor meim Dauß⸗ 
Sicht mich lieblich an im —— 
Wie ein todte Saw im Miſthauffen / 
So thu ich ſhn freundlich anſehen / 
Vochdarffder Narꝛ nichts zu mir jehen / 
Doctebiter ſich offt drey mal rumb / 
Ond ſchawet wider nach mir vmb / 
Wariftdas alt Sprichwont/des gicht: 
Aıter belff vor Bein Thoꝛheit nicht / 
Das thut der Dilltapp wolbeweyfen, 


Vle Lapp fpiht: 
ch muß jhm noch ein poſſen reiffen/ 
rtgebtder Dilltapp eben fürs / 
Bebtfebleicht nauß durch die hinter thuͤr 
cbwmillden Dilltappen anreden 
er Öulerey halb zwoifcben euch beden. 
Sie gehet ab. 


Du dunckſt dich wol ʒu Dofe ſein 

Die Wirthin die beltdich 2 ae rer; kompt / 
— Yların/ dein lieb iſt he frembd / rs meilaieien — 

eließ dich durch jhꝛ Vnterhembd / mein Pie Capp? ! 

Warlichen Baum einen Fiſt ſchmecken / Die Lapp fpriche: 
RER thuſt Kinos —— lecken? | Wie ſtets mein Eberiein Dilltappß 
Das Braut ich dir verſaltʒen will. Puf der Bulfkbafft/ ——— 
— 2* Der kompt/ Blefpuicht: |... Eberlein —* 

n Gefatter ſ Tag vnde Uacht bofier 
ser ra I ev on fe em el ER 
Onfer grob Eberlein Dilltapp gt doch nicht des ich zu jhꝛ ſoll / 

* Kl ch bör vil verheiffung von dir/ 
Hildegaredie Wirrtin fpeicht t thutsnicht dergieich gegen 
Mein lieber Gfatter Vle Capp⸗ Acdein groſſe Lieb mit ſhꝛ zu buͤſſen. 
 Dabmichfeinfchier zu tod gelacht / SBSle Lap 
Er hat mir heint hofiert die nacht "Die Lapp ſpucht: 
Die feinr $iol/pndfangdereiny +) [5 mein Dittapp/ ich ſors wir muſſen 
Das laut fo bolöfelig vnd fein / Sie angreiffen mit Zauberey / 
Wie das Geſchrey einer Nachteuln / Obs jhꝛ gleich lieb oder leyd ſey/ 
Dee * per ea Dean Daß fie dirfelbs nachlauffen maß, 
m ” * | - Eberlein Dilldapp ſpꝛicht: 
idlet vnd ftund lang euffeim dein 
ae meim Bam — Sm D mein lieber / kanſt dus othus 


Vnd mir die ſchwartzen zu ſtell. 


Vle Lapp ſpricht: 
Mein Dultapp lieber holder Gſell / 
Siſi du ſo ein behertʒter Mann / 
Onddarffit die Wirthin ruͤhren an 
Mit eim Sedelden ich dir gib _ 
An bloſſe Daut / fo muß dich lieb 
Da ben / vnd ſelb nachlauffen dir/ 
Wo du hin wilt ons glaubdu mit, 


Eberlein Dilldapp fpricht: 
Meinſt nicht das ich fo behertʒt ſey⸗ 
Sag haben nun nicht ynſer drey 
Den Jaͤckel jagt vom Kugelkreiß / 
Daß er vorangft ind Doſen ſcheiß/ 
Drumbricht nurdie Zauberey zu. 


Vle Lapp fprichtr. 


Darst muſt aber bꝛingen du⸗ 
Das ich die Zauberey zuricht / 
Weyrauch vnd ein gweicht Kertzen liecht 
Vnd ein lebende Fledermauß. 


Eberlein Diltapp fpricht: 


Det hab ich gnug in meinem Dauß/ 
Bömbichwils als zuſtellen dir / Auff 
u 


— 


m u 2 TE Da ee. u N 


Auff das nur mir) - 

- Ondich mein len Aura end / 

Vnd hab das ſpiel in er Daͤnd. 
—— bare beyde ab. 


Di Vechoion ——— Ihr ſelbs / 


—— 9 — 


vn 
—— — 


— ſprichte 
DO Gfatter erſt hebt ſich der Tantʒ / 
LVnd das all vnſer frewd wirdt gantz / 
ilitappn ein Saubere) 


—— —4 * 

ngmach nach hinn 

366 bungn die Frawen ſein / 

Da par —— Golter lauſen / 

appen wolerzaufen/ 
Sagt die Sr. My — ——* 
vnd ewer 

— — ein loch ʒ An ebenz: 

ou diß Faßnacht * — eben) 
Auff diſen Abend rüft euch darzu / 

Das euch Dilltapp beʒaubern thu/ 

Yun wiſt jhꝛ euch zu Halten wol, 


Die Wirztin fpricht 
An mir es garnicht fehlen foll/ 
"ich will fein vmbgehn mit dem thorfen) 
Deift mit fein? Zauberey jhn kommen. 
Sie geht ab. 


Agnes deß eur Weib kompt / 


ruͤſt Fon De — 
—866 —— Dilltappẽ 
Ich kan den laͤppiſch thoͤricht alten / 
Bar nicht mehꝛ in meim Dauß behalten / 
Schier beyde bey tag oder nacht / 
Dat mich ſchier mit jhm toll gemacht / 
Er ſitʒt vnd ſinget in ſein Fidel / 
Die aller Elteſten Bulliedel / 
Wenn ich nachts mein er ſey im Dauß / 
So iſt er mit feinr Fidel auß / 


IMir thut ſe 


Der vlerdte Theil, 


er vier wochn — 
—— — — 
— en — 
Vnd hat vns einb — 
Das ch jbn gar nimmer 

Er drowt mir ſonſt zu rauffn — 
Die Lapp ſpucht: 


ich weſt dir wol: 


antb / — dich efft / 
Im ſolt ſolch ding ſein lengſt vergangen. 
Agnes ſpricht 
Wier hat er ſiwan ein ſchlepſack ghangẽ. 
DieLappfpiiht: 
Ja Agnes, es febltjenichtvil, n 
Agnes ſpꝛicht: I 
O deß ich nicht gelauben will / — 
Iſt er daheim kein nutz im Beth, . 
Vle Lapp ſpucht: | 
elbes nicht gegla 
Dem 1b eo felbs nieht bett neben) s 


dörfft ich zu dir nichtfe 
Da dein Dann ee I Penpie, 
Agnes fpricht: 
Warlich ich dich nicht melden will/ 
Zeyg mirs an / bin ich ehren fromb / 
Wenn ich jhm auff die zeyt komb / 
Will ich deß alten Narrn nicht febln/ 
zb will ihm alſo kemmen vnd ftreln/ 
#8 jhm in keinem Bad ift — 
—— — 
nie W 
Will er erſt zu eim Buler ae K 


Die Lapp fpricht: 
Yun wenn der Dirt beintein will 
So thu daheime u Dauß — 
So will ich ſein Bulerey außſpe 
Dich holn / daß du es —* —— 
Du weiſt dich darnach wol ʒu halten. 


Agnes ſpꝛricht: 
Ey nun muß ſein der Teuffel walten / 


—* mein Dann vmb mit Bulerey/ 
Erſt wundert mich nicht ſein Santa”) 


tee 


N% 
- rd 
ee 7 


— 





Mein Dann hat ſich gſtellt auff die wart / — 
Auch erbeut ich der ſtundgar hart / 








alſo ſtettigs ſeufftʒt der kompt / 
| —— — une nach Doifsary vnofpicht: 
ee Tein anfeiny 1 Ein guten Abend mein N 
un alten Elaranıbatbentten / Deß hab ich kaum erwarth / 
Er batjenichts su gebn I Schaw ds ſitzt dir am Dalgein Fiob / 
55 beßlich vnd vngſchaffen Schaw ich hab jhngefangen do. 
nizelt/ muncet / gleich eim Affen / Die Wirthin ſpricht: 
— hend — manl Vnd ſolt — — henfe/ 
SE ri — 
A ee re sahen 
u njetzen nen 
een Er geht hin — tuftt chuwoch 
» muft ni — ee weiß Pi ne 
Du nit m neyd i⸗1 nicht wie mir i 
Mit Meſſern hawen oder ſtechen / (den Jotenmırden —— 
Allein magſt dus mit feuſten rechen/ — Iaicheveie dieklar Sonn) 
Wo nicht / fo will ich ſchweygen ſtill. Machſt mir im bertzen frewd vnd wonn / 
Agnes fpricht: Menndein Weib vnd auch mein Dann 
Bey gſchwoten Byd / Allein ich voift) Bein andern ich den. dich erwuͤrb. fkürb/ 
"hi Feuſten ſchlagn vnd rauſen / Eberlein Da geeitenachihe/ 
eiß mir nur wo ſie kommen zhau 
Die Lapp puchn — 
Nun geb vnd warth ich will es than / Vnd gib mir ein freund — 
BET —— Sch bittdichallerliebftethns 
egehet a 
Gira | Die Agnes Dilltaͤppin kompt eingelo 
| Die Lapp fpricht enter: Ifen * Wirtbin — 
Wal mich auch ſchicken in der nehen / Iſch —— Mann / So 
Sampt dem Wirꝛt diſem Kampf zuſehen. Capp / reiſt ſie von —— 
Die Capp seht ab. Agnes ſpꝛicht: 
Du Ehꝛloſer Mann / ey wie recht 
—— — 3 —— — 
Nun will ich warlich ſehen ger / ne tes pn Fear 
Was noch auß der Rirchiwey will wern / —— er 


Zee bab verbunden mein Angficht/ 
mich die Agnes Eenne nicht / 

Dald fie kompt / das ich ſie erſich 

So will ich daruon fetſchen mich / 

Das fie mich nicht gezeyh der ding / 

Dndgeb mir etlich Penderling/ 

De Eompt der Eberlein berbey 

Vnd wili bꝛauchen fein Zanberey, 


Vnd ſtinckeſt wie ein alter 
pſt heim ich wil dich int milchgrubn 
nd dich Die einen Caubfroſch kerm / 
Wo iſt die Baͤbin / ich wils auch blewn / 
Daß ſie ein weil dran hat zu kewn. 


Er Eberlein 
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Eberlein Dilld rine Hand Bey meim Eyd je kein ——— 
—5 an * — — t / 
D liebe Agnes ſchreynicht zu laut / ——— ren bꝛacht / 
Es würd mir ſonſt gelten mein Daut / Det 2 —— J 
Das iebn ichzumeinr Ehrverlär/ _ —— eufl her gfuͤhrt mein Welb / 
—— Dası — Dat eo Bat nn chbrofehn) 
Darumbmeinslteföfchweigftll/_ Ins en muth iſt gar erlofchn/ 
Meinlebtag ich nimmer bulnwill/ — * bodenauß 
Vergib mir das vnd ſey mit rhu. | ———— machn —— 
Agnes ſchlegt in die Handy — — 
ond ſpꝛicht: Das nik imeb: — 
Ja / ja / da ſchlag der Teuffel zn /Durch mein Bulerey/wünit SS, 
Solt ich ſchweygen zu meinem ſchaden. ei ug | Fr RE 
BleLappgreifftfiean/ondfpriche: | Die Perſonen in das Spil. 
Ey Agnes nimbdein Mann zu gnaden / Die Cappein Bawer. 
Du baſt ſbn nug mit feuſten grůft /Eberlein Dilltepp deralt Buler. u 
Er hat die ſuͤnd wol mitgebuüft, esfein Fraw ein 
2 Agnes fpricht: — —— 
Epylaß mich gehn vnd habdirs Gicht. Anno Salutis / M. D. LINL 
Bi — Lapp ſpricht:  Amerftentagescbmer, 
i offt ein Todſchlag verricht 1.8 . m. 
ft jedas —— — © Fabel / El ra 


Mein liebe es deck ibm nach / 


Damersenchnchretmeteem,  ISILIE dem Bawer/ 
| Agnes fpricht: Fuchs vnd Wolf, 
Cieber Narꝛ ich mercke es ſchon / ST 

Du meinft mitonferm Capalon / ; 


Iſi wol vor fünfftze Jarn geſchehen / 
as darffſtu mich jetzund mit ſchmehen 
Du Gatzer / Statzer / ſchaw dich an / 
Wie haſi du ferd deiner Mayd than. 
Vle Lapp fpricht: 
Ich thet jhꝛ gleich wie dir der Pfaff. 
Agnes ſchlegt auffihn/ vnd ſpricht: 
So wer dich auch mein du Maulaff / 
So hab dir diſe Pewderling dran / 
Du ioſer dreckſchluͤndiger Mann. 


Agnes felegtden Vle gappen Dinaufi 
n 





Eberlein Dilltspp bebt rbatgebärtdeß Daw m. 

— —0 

ahrauß ou boſer nd ſprach jhn vmb beyd O — 
ne indas Danß/ Mieer ibm —— — 


Warlich es iſt die Zauberey Der Bawer deß erſchrecken thet / 


u * — Amin * ul U EEE Oi We „VE 
j — 


Den 
—— | 
ch thu zu liebung mir ein ſchenck / 


Die ſach ſeim Vrtheil heim geſtellt / 


Der Suchanamb heimlch auffein oꝛt 


wren / ſpꝛach zu jhm die wort / 
auß dem gezaͤnek / 


Mir vnd meim Weib zʒwo feyſte Dennen / 
So will ich dir denn zu erkennen y 
Dein zwen Ochſen ohn allen ſchaden / 
Darmit wirſt du deß Wolffs entladen / 
Vnd ſeiner faulen anſpꝛuͤch gar. 
ro war der Bawer / ſchlug jhms dar / 


Schmeichelbafftigibm 
Ohn —— haſt du hie angeklagt 
Den ren vmb die Ochſen ſein / 

edoch will ich bedencken dein 

maller beſten als ich kan / 

as dir auch etwas werd daruon / 
Nemlich ein groſſer feyſter Kaͤß / 
Mit dem du denn haſt dein gefreß / 
Den ſtell ich dir denn ſelbert zu/ 
Deß war der Wolff zu frid vnd thu. 
Nach dem die Parthey beyde ſand / 
Saben dem Fuchsdie fach von hand / 
Nach dem ſpꝛach er dns Vrtheil auß / 
Du Bawer zeuch wider zu Dauß 
Quitloß / nimb dein Ochſen nit dir/ + 
Du Wolfftomb aber jetzt mit mir/ 
Da folldein Kaͤß dir werden bald/ 
Alſo loffens bin einden Wald/ 
Da führtder Suchsden Wolffen uͤmb / 
Din vnd wider im Doltz vil kruͤmb / 
Biß das doch gieng die Nacht berein/ 
Der Mond giengenff mit vollem ſchein / 
Dndbischtden Wolffzu einer M 





| 


SR  Sabelnbndgun&chtend. 2 
Ynd fprach: Es find geweft febimpffwost]| neim Schepffbrunmen - 
; Der Loolibm knnbeitandemonn ws —— en 
Die Feh roilki nicht/ Dbdem Brunnen / vnd ſchin hinnein r- 
b und geh mit mir vor Gericht / Sach wie ein Kaͤß vnden im Brunnen / 
da bleib esbey/ / | Der ach liſtig wol beſunnen / 
8 ern 
Iden/ | 
Der * eher erg - it — 
Als fieder fach berichten jhn / Der FFu 5 balin u 
yach er: Bekenntdiewarbeitbeb/ De Such eiinden rm — 
So will ich euch bey meinem Eyd Als der verʒog im Brunnen niser/ 
/ Menn er kundt ſelbs herauff nicht wider / 


Beforgt der Wolff wie jhin den 


than/ 
* mir herab fahren in nen / 


uff das der Kaͤß doch werd gewunnen / 


Darmit du dein hu n Magen 


Der Wolff aber mit ſchnellem 
Im Eymer / thet in Brunnen ſchnurrn / 
Dergegn der Fuchs herauffwas thurn / 
Spꝛang auß dem Eymer gar on ſchaden / 


CTieß den Woiff in dem Brunnen baden. 


Der Beſchluß. 
© Eſopus beſchreibetdie Fabel / 
Zu warnung gleich einer Parabel/ 
en Wolff vergleicht er einem Mann / 
Der sänckifch ie /nichtrbuen kan / 
Vnd vmb ein jede ſach wül fechten / 
Vor Bericht zancken vnde rechten/ 
Das etwan kaum der Kedift wertb/ 
Sich felbs vnd andre Ceut beſchwert / 
Den doch mit jhꝛen gſchwinden liften 
— —————— vnd Juriſten 
rofft führen ein krumme ſtraß / 
Weil jhmn ſelbs wolmitzanchenwas/ 
Vnd jhn auff ſein Parthey verhetzen / 
Biß daß ſie jhn doch entlich ſetzen 
In ein Schweißbad / laſſen jbnfitzen/ 
Be ij In 


UT Se N N 


Der vierdte Theil/ / 


— 

zu Isifen pm den ben cam eben, 

Daß er nicht — en 

ET u 
rmu 

Dit feim Kechten/fo fpricht D, Sache, 


er Ya LYIIL 
| Faber 

Von dem Maul / 
Fuchs / vnd dem Wolff. 

In Donigiengvmbeuffgris 





—* eyd / 
Bar nabetvoreimgrünen Waid / 
— Maul kam ein Fuchs gar bald / 
ach dem Maul liſtigklichen zu / 

Nun zeyg mir an / wer biſt doch du? 
Das Dan dem Fuchs antwortet ſchier / 
— bin ein vnvernuͤnfftigs Thier. 

er Fuchs antwoꝛt: deß frag ich nichts 
sonder ein anders mich bericht» 
Sag mit / wer warder Vatter dein? 
Das Maul antwoꝛt — mein 


Wie iſt genennt der sen dein? 

Das Daulfprach : das weiß ich auch 
Doch werbafftich dich def berichtcnicht 
Weil ich noch war ein Fülle klein / 

Da ftärbemirder Ostter mein/ 

Auff das mir möchtmein Nam beleiden 
In gedaͤchtnuß / ließ er den fcbreiben * 
Mir in mein hintern lincken Fuß, 

Da magſt du jhn an binternuß 

Ceſen den meinen rechten Namen. 

Der Fuchs mercktden lift allenſamen / 
Vnd ſpꝛach: Ich bin nicht Hoch gelehrt / 
Mit liſten von Maul bin kebnt/ 

Vnd loff gar eylends bin gen Wald) 

Da er fand einen Wolff gar bald / 


redt na 
thörichtertbubaldauffftabn/ /⸗ 
vndverdirbeftl/ /⸗ 


erde | 
Dort gehn / vnd fuchet feine * 
Tratzu Iom mit ſchmeichletem 
Ond De: na nr 
Das ——— ———— 
Sprach: ich bin ein Thier ohn 
Der Wolffderfprnch: — 
Sonder ein anders mich bericht / | 
Wer ift geweft der Vatter dein? : 
Dr anlantwort:der Anber mein 
Vor zeytgervefen ift ein Pferd. Mr 
| 
der ſag du mir das allein/ 7 
Wie ift gerweſt der Namen dein / 


Darmit ich dich auch wiß ʒu nennen. 
Das Maul ſagt: ich muß dir bekennen’ 
ch weiß felbs nichtden mein/ 
ann ich war noch ein kleins Fuͤllein 
Da mirmein Vatter gftorben iſt/ 
Der hat mir zu derſelden frift 
Dein Namen mitdentfcben 
Alt nmeinlincken 
*F ich mit Nam genneit Bun | 
Da magftöngerwollefenibn 
Der boffertig Wol — ARTE 
Vnd zudem Daulfichnebenwas/ / 
Wiewoler der Schrifftvnkund war/ - 
Das Maul hub auff ſein Fuß entpar/ ⸗/ 
Der Wolff wolt jhin allein 
Seubern von feinem Rott vnrein 
Be er moͤcht ſehen die Buchſtaben / 
ch dem das Maul hat hoch erheben 
Sem: —* uß / vnd ſchlug da mit begirn 
olff frey mitten an ſein 
83 er vmbſchuͤmmelt wie ein —J— 
Vnd ʒerſchmettert jhm ſeinen 
een ſo —— ſch —— 
Daß er geſtreeket 


Nach dem das beiiiciedeme 


Vorab wo erdiefelb nicht kan / 





Fabeln vnd gute Schwenck. 


Der Fuchs in einer Stauden ohn / 
Der * froͤlich en er 


Du folft wol habe 

Daf vondem Manl dir wird vorellen 
Werden ein gute Dirrenfibnallen/ 
Wann Naͤſchlein das muß ſchlaͤg tragen / 
Wie man denn thet voꝛ Jaren ſagen / 
Auch hat dein ut dich betrogen / 
Du biſt indem Wald aufferʒogen / 

Vnd dein tag in kein Schul nitkommen / 
Daft doch der Kunſt dich angenommen / 
Samb koͤnſt gleichwollefen vñ ſchꝛeiben 
Deß muß dir ſpott zum ſchaden bleiben / 
Drumb iſt dir auch nit vnrecht gſchehen / 
Daß du die ſchantz haſt uͤberſehen. 


Der Beſchluß. 


¶ Ʒwey ding lehrt man auß diſer Fabel / 
Welche zu Gleichnuß vnd Parabel 
Don alten iſt beſchriben wol. 
< £rftlich ein Mann ſich —— 
Vnd nicht als glauben was er hoͤr / 
Daß er ſich felber nicht bethoͤr/ 
Wann Judas Kuß iſt woꝛden new / 
Sehꝛ guter wort ohn alle trew / 
Das find der rechten ſchmeichel Katzen / 
Die vörnnelecken/ hinden Eratzen/ 
Vor augen gut/falfch binterrück/ 
Die eindurch jbrargliftigtück 
Fuͤhren auff ein Eyß in die Maͤußfallen / 
Wenn jhm denn eines wirdt aufft ſchnal⸗ 
So ſpotten ſie denn ſein darzu. (Elen / 
« Zumandern / suchlebrentbu® 
Ein Dann/deßer fich vor Dochmut 

u aller zeyt wol bab in but / 
aß er fich einer Runft nicht ruͤhm 

Mit worten hoch / vnd die auff bluͤm / 


Sonſt muß er tragn dSaw daruon / 
Vnd wirdi die ſchand vil groͤſſer mehr) 
Denn voꝛ war fein ruͤhmiſche Ehr/ 
Das nit auß ruhm jhm ſchand erwachs 
Fromb vnd fuͤrſichtig / lobt D, Sache. 
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Q ʒweyer Weuß 
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8 In ußmanßdiegiengüber 





—ã— 
ige bat ſie zu / 
Die Nachtherberg bey iD uhan / 
Das namb die Daußmauß willig an / 
eng je: inein Decken nein/ . 
Da ſchloffen fie in ein Loͤchlein - 
Die Feldmauß gerfreundlicher weiß 
be Birgit Inageringe She , 
Is In/ Daſelnuͤß vnd Boren / 
Als ſie waren geſeitigt woren / 
Schlieffens dahin infenffter rhu / 
Aber deß andern tages fru 
Namb vrlaub / vnd jhꝛ dancken was 
Die Daußmauß / vnd zog hin jhꝛ ſtraß / 
Als fie nun jhꝛ ſach richtet auß/ 
Vnd wolt widerumb heim zu Dauß / 
Kehꝛt ſie auch bey der Feldmauß ein / 
Vnd ſaget: Ciebe Schweſter mein / 
Du haſt mir mittheilt dein Armut / 
Komb mit mir heim / da ich als gut 
Dir auch will thun / vnd Derberggeben/ 
Daß du ſolt frölichvndwolleben,. 
Da — — hꝛ heym die Feldmauß / 
nein & n Eöftliches Steinhauß / 
ndie Speißkammer febloffens frey/ 
arinn fie funden mancherley 
Der guten Speiß/von Sie vnd vifch/ 
Was man auffbub vons en Tiſch / 
Confeet / Roſin / Mandel vnd Feygen / 
Das thet ſie als der Feldmauß ʒeygen / 
Vnd ſpꝛach ; Die thu trincken vnd eſſen / 


Vnd deiner Armutgar vergeſſen. 


Die Feldmauß aß / war wolgemut / 
Vnd ſpꝛach: Wie haſt du es ſo gut / 
Noͤten biſt du fo feiſt vnd voll, 
Sie ſpꝛach: Taͤglich leb ich ſo wol / 
So muſt du mit hartſeling dingen 
Dein ſproͤd Nahrung zu wegen bꝛingen / 
Wilt du / ſo magſt du bey mir bleiben / 
Dein zeyt in diſem Dauß vertreiben / 
Alſo woi leben fuͤr vnd fuͤr. 
In dem da rumpelt ander Thuͤr 

| Ee tü Der 


J 





N — 
Der vierdte Theil, 
Der Reiner/ fperrtauff/giengbinnein/ Die jhm su ———— | 
Die meuße Khrackn;doch ſchlof bald ein | Auch ſtelien gar liſtigk iich nach ' (ben 
- Die Daußmauß vnten inder Wand Dem Reichthumb / Mörder vnd die 
In ein loͤchlein jhr wol bekandt / Mit gfaͤncknuß vnd ſchaͤtzen vnfanber, 
ie aeg She ingroffergfebr? | Auch ftellt man Reichthumb nach dem 
Eoff auff an Wenden hin vnd ber / lich mit Bifftzunergeben, Cleben/ 
Weſt nicht wo ein oder wo auß/ rieg offt Xeichthumb verderbt zu letz / 
Wann ſie war vnbekandt im Dauß / ringt jhn der Tyrann in ſein Netz / 
Vnd in toͤdlichen aͤngſten was. ſchindt er jhn biß auff das Marck/ 


Als nun der Kelner gieng ſein ſtraß / Dergleichen auch der Wucherer arck / 
Kam die Baußmauß / ſpꝛach ſey froͤlich/ 
Wie ſtellſt dich alſo trawrigklich +. FI Tückifcher weiß durch naͤchtlich trieb/ 
Du haſt ſe guter genug. guer/ 
Ds antwort jhr die Feldmauß klug: 
D nein / laß mir die Armut mein / 
Vnd behalt dirdie Keichthumbdein? 
Darinn du muft Abend vnd Morgen) 
Vil angſt vnd gfaͤhrligkeit beforgen/ 
a ſich dir find all augenblick 

eim leben geftellt tödlich ſtrick / 


Von Batzen vnd auch von Maußfallen / I Wann man thut fich täglich der armen 

Vnd dergeleich von Menſchen allen / Ohn allen Neyd hertzlich erbarmeny 

Vnd wer dich nur vmbbringen kan / Die nehꝛet ſich geringer Speyß/ 

Der meint ein gut werck haben than/ ie fies mag haben aller weiß / 
ederman iſt dir gram vnd feindt / Mit Bedult al ding uͤberwind / 
erhalben will ich wider heint Den Sack zu halbem theil zu bind / 


Dinnauß auff meinen Acker oͤd / 
Zt gleich) meint Nahrung ring vnd ſpꝛoͤd I 


bsbichAberdochdarneben Vnd wirdt mit forgen nicht gebiffen/ 
Ein froͤlich / frey vnd ſicher leben / Dat ein ſicher gerhut Gewiſſen / 
De hab ich gut rhu vnd gemach/ Entladeniftvilvngemahbs  _ 
Niemand mir gfaͤhrlich ftellet nach / Die ehꝛlich armut/ſpꝛicht Dans Sachs, 
Da will ich wider eylen nauß / 


Vnd namb vrlaub von der Stattmauß/ 
Vnd loff auß der gefaͤhrligkeit / 
Wider nauß in jhꝛ ſicherheit. 


Anno Salutis / A. D. LVIIL 
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Der Beſchluß. | ; Sabelı 
“U Difeerzählte Fabel ſuch S 9] | 
— erſten Dr a e meis mit 
uß der iſt klar zu mercken eben / | 
Des ger vil fichrer zuleben der Stiegen. 
/ Zn einer Ehrlichen Armut/ Fr In Ymeisineim Amis 
enn bey fer groffem Dab vnd Gut / ER banffen/ | 
Darinnen ift Abend vnd Morgen FR, das Die tbet mit jhꝛen Bfpielen 
Bin jmmerwerend angft vnd frgen/ ET lauffen / 


Wie man das mehꝛ vnd ordinier/ Mitbarter Arbeit Korn eintrug / 
Wie man das bhalt vnd nicht verlier/ zo der Bam mit ongftümmen flug 

Mani Keichtbumb bat vilfeind und ney⸗ Ein Fliegen / vnd ſprach zu der armen) 
Verraͤhter vnd vil Ehrabſchneyder / (der/ | Es thut mich dein hartſel —— J 


BR 3 vvvv —— u ee ——— ei aM 
Be 
 _ Fabelnond gun Schwenck. 28 
Das dich die Mutter der Natur Du biſt allein geborn zn ſchaden / | 
Zuarbeit hat erſchaffen nur / Vnd auff Erd gar zu nichten nütz/ 
bn alle wolluft/frewd vnd wunn / Deß iſt jederman dein vrdruͤtz / 
Dieiie ander Creatur ſonſt thun / | Vnd ihut dich uͤberal außſagen / (gen 
Vnd daß du auch forthin auff Erden Mit Muckenwedeln vnd patſchn ſchla⸗ 
—8 mit Xuhm nicht erhoͤhet werden, | Auch ſo erſterbt man euch mit namen 
Die Ameisantwort: Ich ſag danck Mit den vergifften Iuckenfchbrosinmen/ 
Der Natur / die mich von anfanck Allein du auch im Sommer lebſt / 
uder Arbeit erſchaffen hat / m Winter du im Todt beklebſt / 
aran hab ich genug vnd ſat / ch aber arbeit in dem Sommer / 
Beleicheben als wol als du. Vnd trag in mein Doͤlen mit kommer 
Die Duck ſpꝛach jbꝛ hochmuͤtig zu: Die Koͤrnlein / vnd trag die hinhinter / 
Mier wolſt ou dich —— Das ich zu leben hab im Winter / 
—— muſt meim Adel weichen / | Bin aueyt ſicher vndindenmt/ 
u magſt mir nim̃ermehr gleich werden’ I "In meiner Wohnung vnd ſtiller hut / 
Dein Wohnung haſt du in der Erden | Sin froͤlich in armut allftund/ 
So iſt mein — uͤberall Arbeit belt mich friſch vnd geſund / 
‚In der Boͤnig vnd Fuͤrſten Saal / Bin auch vnfchädlichjederman/ 
ein fpeyßift Borenfchlechter weiß/ | Derbalbden pꝛeiß ich vordir han / 
einen Seen rich Det: eek en ea 
e 
Dr ift dein —— = —— * ſercar— 
omanden Goͤttern Opffern thut / : 
Verſuch ich ib: — vnd Biut / Der Beſchluß. 
am bör mit Seytenfpiel bofiern/ u Dife erzehlet Fabel bie 
| it3 offteim Rönigendie Stirn/ Steht imandern duch Eſopi / 
Sardu ſitʒ ich auch mit verlangen Zerget sweyerley Menſchen an / 
DSDen ſchoͤn Frawen aufft roͤßletwangen / | Die Fliegen zeygt vns an ein Mann 
Bun d gib ihn manchen ſuͤſſen Kuß / Dochmuͤtig / der im Muͤſſiggang 
Deie wirdigkeit mich frewen muß/ Ruhmrettig vnd Gewdniſch vmbrang/ 


Solchs mir auß Freyheit iſt erlaubt / 
Solcher Freyheit biſt du gar braubt / 
Muſt bleibende inder Einoͤd / 
Biel einemandern Wuͤrmlein ſchnoͤd / 
Deß thuſt dich billich vor mir ſchmiegen. 
Da ſpꝛach die Ameis zu der Fliegen 
O du vnverſchempter Schandvogel/ 
Wie find deine ruhmwoꝛt fo rogel/ 
Daß du dein fchnöden Thaten grob 
Selber gibft fo ein ruhmreich lob / 
Die billicher zu ſchweygen wern 
Sag an / wertbutdoch dein begern f 
Du bift ger ein vnwertber Baft/ 
Weil du nichts guts hinter dir laſt / 
Denn daß du alle ding beſchmeiſt / 
Verunreinſt / verderbſt / wie ou weiſt / 
Deß ift dein zukunfft ger gefaͤhrlich / 
Dein gegenwoart die ift beſchwerlich / 
Meil du vmbſchwermeſt obnallerbeit/ 
Vnd lebſt deß Raubs zu aller zeit / 
Darmit thuſt die Cent uͤberladen / 


Dill jhm ſelb machn ein groſſen Namen / 
Iſt doch nicht von Adel noch Stammen / 
Shn alle Wirde/ Kunſt vnd Ampt / 

Vnd ſich doch zuſchlegt vnverſchampt 
‘n all Wirtfchafft vnd Baftereys 

Auch was man fonftanfaben fey/ 
Dbgeleich niemand fein begert/ 

Ohnñ jbın willendie Ceuth beſchwert / 
Da er ſich denn gerodent vnd ruͤhmbt / 
All ſein ding hoch mit worten bluͤmbt / 
Das doch hat weder fug noch grund / 
Dargegen er zu aller ſtund 

leben ſhm außricht jederman/ 

er hab das / jener diß gethan / 

Vnd leſſet jhm vnter jhn allen 

Allein ſein eygne weiß gefallen / 

Eaͤßt auch niemand bey jhm Eein Ehr / 
Wer ſich mit harter arbeit nehr 

Der iſt gaͤntʒlich bey jhm veracht / 
Derfpotsverbönet vnd verlacht / 

Kin ſolcher Mann wirdt bald vnwerth / 

Ee iij Niemand 


n 5 


en. Me se ee 


Der vierdte Theil) 


Niemand jhn in ſeim Dauß begert / 
Denfüuchetvrfachvmbsdumb) 
Wie man mit ehren ſein abkumb / 
Weil vnnuͤtz ſind ſein Maul vnd Daͤnd / 
VNimbt auch mit jhm offt boͤſes end, 
Die Ameis aber vns deut an 
Ein ſchlechten arbeytſamen Mann / 
Der ſich nehꝛet mit arbeit hart / 
Daß er mit allein fleiß außwarth / 
Darmit ſich Weib vnd Kind ernehr / 
Von ſeiner Arbeit meſſig ʒehr / 
nder Jugend auch ſpar hinhinter / 
ßer zu zehꝛen hab im Winter / 
Wenn nun kompt das gebꝛechlich Alter / 
Ein ſollicher trewer Daußhalter 
Er = t vnd den Menſchen werth / 
r all m — auff Erdt / 
on dẽ nichts fruchtbarlichs au 
Zu nutz dem Nechſten / ſpiicht DBans S 
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Fabel / 


Der geſcheyd Han 


mit dem liftigen Suche. 
2% Ö In hungeriger $uchs gieng 
De _- u * 
— Dem Wald / ʒu einem Dorff 
er ey RER 
llſchweygend / gentszliftiger we 
AL erlangenfein Abendfpeiß/ 
en erſa he ein alter Dann/ 
Vnd ʒeygts den ſeinen Dennen an / 
log mit jhn auff ein Baumen hoch / 
ß er dem hungring Fuchs entpfloch / 
Der kam vnd gruͤſſet an den orten 
Den Dañ mit ſchmeichelhaffting worten 
Vnd ſpꝛach zu jim: Mein Bruder Dann / 
Was wilt ou auff dem Baumen than 
Mit deinen Dennen in der friſt? | 





WDarumb bleibſt du nicht auffdem Mift? | De 


Der Denn antwort: Daffelb ich thu 
Das wir habn ficherbeit vnd rhu 
Der FFuchs prach: Daft on an dem oꝛt 
Die guten Maͤhr noch nie gebort/ 

Die mennigklich fo heylſam ſein? 





| tbeilbafftig werft 
2 Offnen die/ weilduß begerft/ 
sift von Thieren jung vnd alten 
Ein Concilium worden gbalten/ 
Derinnen ft befi worn/ 
Ein ewigen frid — ——— 
Von allen lebendigen Thiern / 
nallen Landen vnd Refiern / 


Ond friofem mit dem andern handeln / 

8 Feins dem andern mebr follzu fetzen 
Meder befchäding noch verletzen’ / 
Ylimmer an Ehꝛ/Gut / Ceib noch Keben 
Sondern gute Befellfebofftgeben/ ⸗/ 
Bey tag vnd nacht/abend vnd moꝛgen / 
Derhalb mein Dann ſey ger ohn forgen) 

leug rab vom dsummitdeinen 

aß vns ein Frewdenfewer brennen / 
Caß vns den Dochzeytlicbentag * 
Dit frew begehn ohn alle klag / 
eyde mit —— vnd mit ſpringen / 
Mit eſſen / trincken / ſpꝛechn vnd ER 
Der Dann deß Fuchſen lifterkendt/ 
Thet doch dergleich nicht an dem endt/ 
Spꝛach: Fuchs / du ſagſt wunſame mahr 
Dergleich ich nie erhoͤn bißhee 
Nach dem reckt der Bann auff ſein Dalß 
————— — 
Er etwas doꝛt ſeh gar von weytten / 


Ich glaub ſie werden zu der ftund | 
Verkuͤnden vns den frides ——— 
rFuchs erſchrack ob diſen worten /⸗ 
Sein Eeib erʒitttert an den orten / 
Vnd ſpꝛach: Bott gſegn dich binder Dan 
Da bleib ich nicht / ich will daruon / 


Wann mit iſt warlich noth zu fliehen 


Der Dan ſpꝛach: mein Fuchs — 


* \ 
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Far un — 

Pal Del Dundnidht Dardu ivngemachs 
— —S—— — 
—— ————— uno Oatus/M. —* 

Be ee eifeaufigericht/ (nicht) —— — 
Moͤcht diſen 

— — n/ — F 
SEITE — 
en ' Bon * — 

der Den blieb —S 


Der Beſchluß. 


Blech — an jr — 
Schmeichelhafftig mit helen worten / 
Mit lüg vnd iiſten aller weiß / 

Biß er ein Dann fuͤhꝛt auff ein eyß / 
Da er jbndenn mit fug kan fellen / 
Verportbeilen vnd uͤberſchnellen / 


aſſelb denn vnverſe 
Vnd feinen Fuchsbalck ae 
Dencktfichdertbat — 
ie er ein übertölppelt ba 

impt Eein Gewiſſen jhm — 
83 Fuͤchſiſch art die iſt fürwar 
Entwicht beyde an Daut vnd Daar. 
F Zum ar / bedeut vns ver Dann 

m̃ geſcheyd fuͤrſichtigen Mann / 

Der niemand zu betriegen gert / | 
Vnd lebt fein Auffrichti ——— er 
Wo der vermerckteins ** zuknnfft / 


| an! fein vernunfft / 


rckt bald an feiner ſchmeichlerey / 


Das ein betrug —— ſey⸗ 


Das inder Denchler bger zu truͤgen / 

Mit ſeinen —— tigen, 
edoch thut er ſamb merckers * 
ürfichtigklich er mit jhm ficht 

— ibm auff ſeine fr Sihocdus 
armit er weißlich nid 

Alle ſein arge liſt zu It 


„A 
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ISchlecht/ 





der 
dor einem Wald der 
Dem begegnet da ohnge 


er n 


ach:ſchweſter eeruſee 
t3 Ibm dancket widerumb 

den Fuchs suchfein voilltumbs 
Nach dem ſpꝛach er der Katʒen zu / re 
Sag anımein Schweſter / was kanſt du 
Vor Bunfte vnd was heſt du gelehꝛt / 
Darmit du werdſt auff Erd ernehꝛt / 
Vnd vor vnfail ſchutzi Ceib vnd Leben“ 


1998 thet die Katz ihm antrvoꝛt geben: 


Dein Der Fuchs / ich bebgarkei 
— — anf, — 


Fb de einpflentzet nur 


Diebenlich Dutterder Natut / 
Das iftfpringen vnd bhendigkeit / 
Darmit ich of bindifer zeit 
Die Maͤuß / darmit ich mich ernehn, - 
Darsu fagtder Fuchs aber meb:: 
Banft du nichts denn bhend fein vñ ſpꝛin⸗ 
So wirt beim leben bald mißlingen / ( gen 
—* du ſonſt nichtſen kanſt denn das / 
So biſt vnkoͤnnet uͤbermaß / 
vriſch vnd einfeltig gar. 
Sie ſpꝛach: mein herꝛ Suche du haft war 
ca kan je watlich nichtfen fünft/ 
ch bitt aber / ſag / wie vil Kunſt 
nſt du mein Dan! gerecht vndgut⸗ en 


_ i 
“ 
- | 
n 
i 
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TELLER WE N - 


ein Derd / ® 
Eu aa ed 2 — —— 
moͤcht der Feld 


Somirft von Du⸗ nöuseruflen/_ 

Der Suchs — nell vnd war * u 
dvenlundenfeinfhwantzvmbs 

Dermit rietarianfea bla0T; Cmaul —— 


eh spa LE? oe 
Die Katʒ ſchrey: Bruder Fuchs mit nam : 
—33— —— bi 






Die Bat ſpꝛach: ineDocor/ / 

Du gebt nir weytmit Bünften vor 

Mireinfelting/Eunftlofen armen/ 
e ich muß ſterben ohn erbarmen/ 


—————— 
eil dun O das ich nicht 
— oo Dep Di | Etooan beym Rulrßnerin ver Beh? 
Ehrlich bey Jungen vñd bey Alten / —— — 
3 aber werdveracht allod, _ Darmit jhꝛ Gſpꝛech einendenamb,. 

Fuchs der fpräch: Es reucht alſo. i Hr ie 9 
er Der Beſchluß. RAN 
Wiek eh koßdens Weibvonmeytten 1,9 Deydiferälten Sabelgedicht 


Bin Weybmann gegen vns ber reytten/ 


Gene N FAR tfeheint) 
Der Fuchs ſpꝛach: Auß 

Daß du forchiſam vnd thoͤricht biſt / 
Dndeinfeltigzualler friſt / 

Ob du ſichſt / vnd ſagſt gleich war/ 
Stund ons doch dar⸗auff kein gefahr / 


Debenkeinegelebinetauf/  ._ 
Das ihn möcht tragen Brodt ins Daufy 
Wie man denſagt vonfolchemftück/ / 
Acht Dandwerck/ neunerley Vngluͤck / 
abenvilar — Re FE 
Do Fein WercE mit Hund oder Dend / 


j * 


en durch die Katzen bedeut / 


Do fingens gſchwind auff jn ʒu lauffen / ie ſich in der einfalt erneh / 
Mit Inutemgeltzen vnd mitfcbnanffen/ — * oc rüber — * 
5 beyd Katʒen vnd Fuchs/ 
—* ————— eini nft —— ie / J 
ſprach | fi 
Die Rats die ſpꝛach Du treibftden ſpot / Darmitjiefich bebelffen bie/ > 


Mit Weib vnd Binden/fpit DS. 
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Ben erg auff zu dem dicken Wald / —— = 
Die Dund jhm aber kamen nahen / 5 
Vnd nach jhm ſchnapten jhn zufsben/ Febe / 


* — » e | Te w ı. A En 4A u a u a nd er w r ze “ 
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— —n— BER ꝛ— 
——— abel/ r Igel ſpꝛach: Weiftdn denn nicht / 
— Lim Freund kein vngrechtigkeit / 
So arbeit/ ' 
Der Pippernatterlan tn 
mit dem — DR reamtea 2 
nder Bußdeß heulenden Feind / 
As Buch der natuͤrling Weiß⸗ | Der es doch nit mit trervẽ meint (mertsen 
Straft gleich der freund das es bꝛingt ſch 
ag Sr 
mers zeit / 
ee ee ee a 
einer Otanden —— —— 
in dem 
er Dant —— g —— Abd ——— vnd Mund / 
Von gruͤn vnd brauner Sarbgesieret/ 
Mit Sie lobet all ſein wort end that, 


darunter gefloriret/ 
Vnd erglaſtet gleich einem Spiegel 






In dem geloffen kam ein Jgel/ Von jhm hat kein ſchutz / 
Miteiner ſcharpff gedoͤrnten Daut. ſucht nur ſe 
Die Vippernatter uͤberlaut Vnd gar nichts trewlichs bey jhm ſtifft / 
Schrey / Wer biſt du der hinden vorn Bein Freund je lenger mehꝛ vergifft / 
Vmbgeben bift mit ſcharpffen Dorn aruon ſein Freund muß 
2 denck du ſeyſt ein Meerwunder? ſend in laſtern verderben / 
er Igel antwort ihr beſunder / dem 
Wiß ſich bin ein getrewer Freund /⸗/ er lecken 
Wit warer Ciebgaͤntzlich verzeunt. Gar ſaͤnfftigklich deß Menſchen Daut / 
Die Vippernatter antwort frey / Vnd jhn ſo lang kuͤtʒeit vnd krawt 
Bag waseintrewer Freunde ſey? Mit linder Sungen/ biß ſie wirdt weich} 
- Was iſt fein Amptẽ was muß ei than? nachmitfeines | 
Der Igelfpiach : Dasiftein Dann Jr mit dem gi Angel becket/ 
Deribmeinen Freund außerwehl/ I In tödlich angftden Menſchen ftecket? 
WWit dem er hab einig fein Seel / ergleich wie auch thun dieSyrenen? / 
Vnd haben Be gleichen willen / In wüdem Meer ſoſuͤßlich tbönen/ 
Der jhn doch Heimlich in der ſtillen Mit fo wollsutendem ng 
Mit feinen fcharpffen Dorenfticht/ Bar holdſelig / treibensfolang/ 
Wo vnd wenner anjbm Bißdie Schifleut vnd der Patron 
Etwan vntugend odereinlafter/ / Ʒuhoͤren / entſchlaffen daruonn / 
Das sufebanden iſt ein ziechpflaſter | Alsdenn die Syrenen verſencken 
Das ſtraffet er mit ſtetem trieb / Das Schiff / vnd all Menſchen ertrencken 
Nee außrecht grund trewer lieb / Die ſie denn zureiffen vnd freſſen / 
ein Freund werd deß laſters quit. Dergleich vntrew ihut auch außnteſſen / 


Die er ſpꝛach: das glaub ich nit / 


Der Bafilife mit feinen augen / 
Bin warer Sreund in lieb erkohrn / 


Die find auch ſchoͤn lieblich ohn laugen / 


Der ſtichet nicht wie ſcharpffe Dorn/ Scheinreich vnd klar in dem anſehen / 
Sonder er iſt lind vnd holdſelig / Andiesberfeim Gſicht thun nehen / 
reundlich ſuͤß / ſenfft vnd wolgefellig/ Alle von feinem Bifft verdarben / 
it 26 ſonder lañgmuͤtis / JAſſo mit deinen ſe arben, 
Br iſt gedullig / lieblich / gütig/ Darmit du Naitrſchlang biſt gezlert / 
Bu olcht bitter vnd argwoͤniſch / Daft du angereit t gut begierdt / 
Auch nit ſtraff bar / ſpoͤttiſch vnd hoͤniſch | Dein Gemahel in freundſe dein / 
Derhalb mein Mund dir widerſpricht. Ihmabbiſſen das Daubet ſein / 





— 


fter Freundſcha den Fuchſen wund 
3. 38 — uß vntrewem mät/ Als der Suche jhꝛes biß entpf andt / 
a 940 der Deuchler thut / zoren er auch bald entbiant / 
en göntdirfamb alles guts/ nddie Schlangenäuch wider beyß / 
»eilerdein bat fremd/ehr vnd nutz / Sich alſo mit der Schlang 7 
= Btück und Woifart bey dir auß / dem fie lieſſen von einanderz 
> rkompt ernicht mehrin Son Dauß / 


Suchten zu heylen ſa re 
—— ——— mit heyiſemen Wuͤrtʒen / 
ach dem begab —— — 
Daß ſie bekamen an einander 


Dean: —— 07 zu einem @ebirgbepdefander/ / 

Sonder belt dit gar trero den ruͤck / Schlangen bald in zorens qual 

Se — —— zur Nach ihr Da groß auffgefebunl) - 
etzt auch auß bertz trewem muth ſſelb der liftig erſach / 
ar ———— Vnd beſoꝛgt ſich der angen Nach) ö 

u nicht mehr / bleibt er Doch er ſein grimmig Zoren arg * 

Mit hertʒem trewlichem mitleyden / 4 Durch ſeine liftig art verbarg/ 

So ift der war Freund in der nero ¶Vnd ſpꝛach gantʒ freundlicher a 

Scharpff / vnd beſteht auch in dertrew/ | Mein sllerliebfte Schweſter alt 

—— klich biß an das endt / 1Seysegräfetsu tauſend mal/ > 
* in der noth erkendt / ch hab dich ucht Bergvnd Cha 
—— min, Ditmeinem a 

Thut aber nicht beftendig mein n dir 

— ———— Das ich den widerbꝛecht zuftund 


Durch einen Kuß mit meinem Mund) / 
Weil der Frid iſt das hoͤheſt Gut / 

Au Creatur erfrewen thut / 

Wann wo der ware Frid er 

1 and vnde Cent gefegnet voirdt/ 


ee er wat in or grund nie gut/ 
ls ſol 

—— ſie gen aeg 
Bib das trewe Freundſchafft au Yes 
Bey allen Chuiſten / ünſcht DO, 


Anno Salutis / M. D. LYur 








1% irdt gut vnd rein das 
a a 
ne v8 ſal / 
Fabel / — — —— — 
er roten. —* r 
Der Ruchs mit or irdenn * den —— 
egene r Sam, » 
der Schlangen, De langertennedeß Soden 5 
Ze) —— 3 ch zuj warhafftit 
NER einem finftern Wald —* DE a 
ID Spare n er x 
as RES * —— r = Deßwirdtgemächet frives Bund 


Außrechter trevo vnd hertzen grund / 
Da all verletʒung wirdt vergeſſen / 
Vnd in arg nicht mehꝛ zu gemeſſen / 
Wo man aͤber macht fridallein/ 
Außwendig in eim guten ſchein / 


Dar inn der ein theů ſucht ſein u 


Sein Na hꝛung zu ſuchen mit ſchnauden / 
Dis er ſchloff exiend durch ein Stauden/ 
Da lag ein Schlange in dem Graß / 
Darauff ohn geferdtretten was 
Onnorfichtig der bungrig Fuchs / 
Daruon inder Schlangen erwuchs 





Fabeln vnd gute Schwenck. 


Be belt heimlich fein tratz vnd trut Vnd weret auch nit lenger 
————— ——— ——— 
Da wird gat lider lich etwecket Das er ſich an ſ mag gerechen / 
Enn netve Feindſchafft mit betrug), Denn thut inn wendig herauß bꝛechen 
Bald man das hat ein wenig fug / Sein inn wendiger neyd vnd haß/ 
Begndem verfönten widertbeil/ Der vormitlift et wash ⸗ 
Boy ſolchem Frid iſt gar Bein Deyl/ Bleichwieein Schlang in einem VBoͤl / 
Mann er iſt aile zeit argwoͤnig / hemiſcht vnd tckiſcht wöll 
Eben gleich dem 6 Keft ſehen ſich mit Werck vnd Woꝛen / 
Vnd it Cand vnd Ceuten gefebrlich/ ſo iſt an ſolchen orten 
Soꝛgſam / zweiffelhafft vnd beſchwe fridſamen weyſen Dann 
Wie ein fuͤncklein entzündden Schwefel Nur auff das all⸗ — 
So entzůnd ſich mutwili vnd frevel/ Von feim verletzten Feind ſich ſcheyd / 
Etwan auß einer ringen ſach Do bleiben ſie zů friden beyd/ 
——————— 
erm r c r > 
Dermittückifchzu vbereiln r nr: Fe = 


Sein gegentbeilmitlift vnd trug) 
Derbalb mein Suche bebich genug 
Deiner Freundſchafft mag ich garnicht) 
Sie ift falſch vnd durch trugerticht/ 

ch kenn dich wol / traw dir nit mehr / 

u achteſt weder trew noch Ebry 
Dann bald du gedechft an mein beiſſen / 
Wuͤrdſt du mir auch ein tuck beweiſen / 
Wenn ich mich deß gar nit verſech / 
Dergleich dir etwan auch geſchech 
Don mir / wuͤrd ich von dir betruͤbt / 
Drumb wer vnſers Frides geluͤbd 
Vergebens / darumb beydeſander 
Klar — weiteſt * 

‘eb vns beydendas aller beft/ 
Nach dem die Schlang Eröch in jt Neſt / 
So ſpꝛang der Fuchs vber die Deyd / 
Vm hett ein ſpoͤttlichen abſcheyd. 
Der Beſchluß. 
Im dꝛeyondʒweintzigſten Capittel 
ind man diſe Fabel ohn mittel / 
m Buch natuͤrlicher Weißheit 
ind wir ein kurtze Lehr bereit/ 
uß diſer Fabel vns erſcheint _ 
Dasein Wann feim verletsten Feind 
Fuͤrbaß nicht ſoil zu weit vertrawen / 
Vnd aufffein ſchmeichelwort nit bawen / 
Sie find ſo füß fie immer woͤllen / 
Wie gut er ſich thut st jhm gſellen / 
Voꝛauß wo der iſt liſtig ga // 
Vnd voꝛrentwicht an Daut vnd Daar / 
Wann es iſt alle Freundſchafft ſein 
Betrug vnd Deuchleriſcher ſchein / 





——“ —B 
gabe 
Der Kraͤmer mit 
dem Affen. 
In Kramer ſein Kraͤmerey 
ee 
Auf den De er —— 


Darmit er ſich gar kaum ernehrt / 
ng vnd hert / 





un en ſich 
Daß diſer armer Ärämeralt 
Sein kraͤmerskoꝛb trug durch ein Wald / 
Ion ſchien die Sonn ſo vberheiß / 
Das vber fein Ceib loff der ſchweiß / 
Gieng dahetr helig / mid vnd ſchwach / 
Indem ein Bruͤnnlein er erſach / 
Das in eim gelben ſand auffqwuͤl / 
Gantz filberfarb/ kiar friſch vnd kuͤl / 

u dem der Kraͤmer nider aß 

nſchatten in das grüne Graß / 
Vnd fein Kraͤmerskoꝛb von jm ſetzt / 
Vnd ſeines vnmuts ſich ergetzt / 
Thet ſich mit diſem Bruͤnnlein RL 

| Sf nd 


Der vierdte Theil 


Bin tbeil war jhm zu hoch geben ji 
1 Diefelben Eund er nit eh, EM 
Was er erlanget / packt er ein ——— 
Widerumb in den Rramkoꝛb ſein /⸗/ 
Vnd ʒog alſo barfuß darvon/ 


u / vnd bey den in entfeblieff/ | 
Rt ſuͤſſem —— RR vnd tieff / 
iſtenbaum / 


Der Beſchluß . 





Vnd dazu hn Deckenpnd Stauden /⸗ 
| Die ſamiet er mit ſchweiß vnd ſchnauden / 


Duft ſpot vnd ſchmach zum ſchaden hon. 


ie er auffeinr Dorff Kirchwey wer I: 
Darauff PR loͤſet er _ Aſſo ſich hie in diſer ʒeit 
Don Baxwers volck alten vnd jungen / Mench Mann mitgtöffrmüh vnd arbeit 
Die id vmb ſeinen Kram vaſi drungen / Ben ſich ger kuͤmmerlich ernehrn / | 
Deß wurd der Rrämer fremden vol Mit Weib vnd Aindhungers erwehm? 

mſchlaf / das es jm gieng fo wol/ Mit ſchwerer Armut ift beladen / 
In dem ein Afferſehen was Vnd iſt gantʒ jederman ohn ſchaden / 

n Rrämerligen indem Gras / Mitfeim Bewerb was er thut treiben, 

Der lof / vnd bracht im Wald daher Kan doch voꝛ den Affen nicht bleiben / 
ey sweintzig Affen / oder mehr / Welche man ſonſt nent die 


Die Affen alle vmb in ſtuhnden / 
Bleckten jr Zän/feinfpotten Funden? 
Auß fürwitz bald der Affen bauff 
Brachen jmfein Brämers Koꝛb auff / 
Vnd ſchuͤtten jm herauſſer gar 


ieng der fuͤrwitzen Affen hau 
Im Welde in dern Baumen auff / 
An den Eſten hin vnde her / 
Samb im Wald ein Dorf kirchwey wer. 





Was er geredt bat vnd gethan/ 
Als denn — 


Nach dem die Affn aneinander biengen/ | Beiner wil nichts geredet hon/ 

in Tantzvmbden Brämeranfiengen/ / Oder ſie geben fuͤr jhrn gumpff / 
Darnach auß ſchalckhafftigem mut Es ſey geſchehn in gutem chin — 
Scheyß mein Aff in feinen Dit) Siolchesfindrechtuntrewetäc} — 
Die Schu jm von fein Fuͤſſen zugen / Vnd arg / neckiſche Bubenſtͤc // 
Vnd fie jhm inden Waid vertrugen / Welches thut gar kein Bydernan /⸗ 
Dem bꝛuntʒten ſie auch in die Ohrn / elbfcbertzenvndfbimpffentan? / 
Von diſem ſo iſt munter woꝛn fröligkeit ohn allen ſchaden / * 
Der Kraͤmer / vnd ſchnell aufferwacht / Bfein Nechſter bleibt vnbeladen 


Beyde an glinpff / Ebrenvnd@ut7 
Soichs abr der növogelnichtthut/ 
Sonder fcbertsweißanßbeeiteröng/ / 
Vnd doch auß bitter neyd vnd haß 
Alls was er ſicht / hoͤrt vnd erfehꝛt / 

Er alle zum aͤrgſten kehot / 

Solch 


Fuhꝛr auff / vnd gar vngeſchlacht / 
Die Affen aber flohen bald _ 

Din vnd ber zerftrexot in den Wald / 
Vnd dem Kraͤmer alle entloffen / 
Der fund ſeinen Kraͤmerskoꝛboffen / 
Der war von aller Wahr gantz ler / 
Die hieng in Baumen hin vnd her / 


ES, 
ge kan chlingenzieben 


nvnd Schandvögel —J 


| 
; 
| 















/ | Fabeln vnd gute Schwenck. — —— 7 
Se henanuimemaner | DermzenDerbaiet vnöRimmerer/ 
ie richten an vil vng 8 Dauptleut vnd dv — 
Nur mit in hin / das wünfcht D, Sache, Deriken bießdem ſt 
nnd — | 
Anno Salutis’M. D. LVIII. a. —————— 
Am /9. Tage Decembꝛis. ——— | | 
rfowertbm em li / 
* Fabel / a enbetriegen? 
Mievilmebrfchenck vndzoirdigkeit 
d Mird mir bie/ wenn ich die }arbeit 
Der Schmeichler nie itastusee” 
vnd Warhafft. nem rüfftipmder Rdn / 3 
— * Lnd fraget jn auch wer er wer 
VUdem vierdten Buch Eſopi De mbedifer (beiyfobepmirftehte | 
Saget die achte Fabel / wie ell der die Warheit lieb hett 
Zwen Gſellen zogen mit ein⸗ | Sprach du bift ein Aff / vnd aü die 
ander / —— vm rin ip ſtehn allhie / 
Wolten beſchawen beydeſander Die ſind auch aligumal ali Affen, 
Din vnd wider die frembden Land / Maulet / murret vnd vngeſchaffen. 
Doch waren fie nicht beydeſand Alsder Affen Koͤnig 
Eins ſinns oder eins mutes gar / Sanibt — die bloß Wa | 
Wann der ein Bfellein Lügner war / on dem warhafften Gſellen hoͤrt / 
Vol ſchmeichlerey vnd heuchlerey / Wurden in zoren fie enpot 
Der ander Gſell — | Sielen auff jn mit blecketen Zanen / 
Wer auffrichtig/ warbefft vnd ghꝛecht / | Dnd theten bartrauffen vndddneny XF 
— 
in n > n An mit erriſſen 
Vnd ja ———————— ——— 


In einer Wuͤſteney allda 
Vergiengen ſie ſich ferr hinnein / 


unden auff einem Berg allein 
n feinem Reich/ den — der Affen? Deer Beſchluß. 
it ſeinem Dofgfind vngefebaffen/ / ¶ Durch die Fabei er anzeygt hat 
Der feßallds sufffeinem Cpıon/ u feiner seit der Melt vnthat/ 
u beyden feyten vmb jn ſtohn lewol jetzund zu vnſer zeit 
er Affen ſehr ein groſſe ſchar. Ylochgröffer iftder Welt blindheit / 
Als nunder Bönigwardgewar Merjetzunder gen Dofanchkemy 
Doc groß 
elch groß forcht durchgangen nd wolt ſagen nach ordnung her 
Da — EP Ir Dem Ohne ler hin / | Wer difer oder jener wer/ * | : 


Vnd fraget ſhn: ſag wer ich bin? 

Der — luͤgenhaffter art 

Dem Affen Boͤng antwortenward; 

Du biſt ein gewaltiger Keyſer / 

Der Welt ein mechtigerdurchreyfer, _ 
Der Affen Boͤng fprach: Wer finddenn 
Die mir anffbeyden feytenftebn! 
Der Schmeichler antwort jm ohn zitter: 
Das find deine Fürften vnd Kitter/ 
Deine Raͤth / Cantzier vnd Dofmeifter/ 


Wolt an tag all gebꝛechen geben / 
Darinnen thutdes Dofgfindleben/ 
Vnd was Laftersu Dofregiert/. 
Das fonft heimlich verdecket wirdt / | 
‚Der wird auch Eleinen dance verdönen/ 
Men wird fein fpotten vnd jn bönens 
Andihn ins Narrenheußlein fetgen/ 
Solt jn mit Bunden beld außhetzen. 
Wenn aber kemb ein Schmeichler dar / 
Der lobet das nie loͤblich wer 

fü Vnd 


Zu u un —— ’»r 


Vnd hufft anch — * —— — 
dhil alle ſcha als ſie wolten 
Vndalle ae Dog —— einen wilden Wat) | 
Fa zus miend geb a | arenderkentöbn tel — 
er haiten n e wo “4 
Auch folches —— — Beraubt / erm — 7— 
e 


vnd verloren / 

Sonder ingantzer ——— 

nobern vnd in vntern So war auch diſer Wald vnſauber 

Da N Kegimenten Don wilden ſchwein woͤlffen vnd 

Warheit man ni gerne boͤrt / | Das niemand durch den welt —* 

3 ch mit ſtraff entpoͤrt / Doch woltens die zwen 
Welil ſie hat ein —— mißfallen Vnd theten alſo zſammen ee 
Ob —— vnd a Wie das ſie wolten d 
Kobt garnicht was micht löblich ift7 Binander thun trewen beyſtand / 


Deß iſt man jhr feind alle friſt / 


| 4 Beinr woltdenandern —— 
Sepinder —— Schul; 4 


ft ach in arg Welt) 
Vnd verfolgt fie wieobgemelt’ Mit der Buͤndnuß kebitens sllein - 
Weil jhr thun böß iſt / will fie nicht Beyde in diſen Wald hinnein / 
Daß man jhr das bꝛing an das liecht / n dem kam in dem Wald dahet 


Wann ſie hat alſo zarte Ohren / 
Vnd ma * rbeitnicht gehören? 1] Vonmeiten/dendereinerab/ 
—— ED ee ———— Vnd ſagt es dem andern / ſprach: 
Ihr —— — —— De 
Ondallerdingrechtgebejby /⸗ 
— — ſam / 
einen 


Welcher jetʒund daſſelbig kan / 
Der iſt der Welt ein erh ea umen hoch / 
Ließ ſein Gſellen in noͤten noch /⸗ 


Dargegen wer die Warheit ſa 
Der Welt/jrwefen 3 Auff den ſo nahet kam het 
. Der ift jetzt bepder Welt febabab/ Daß jmnitEundentfliebener/ 
Mie hertʒlich gut ers gmeynet hab / Da fielerniderindas Brss/ . 
Derbalben fo will je allein Den Atbemen ne — 
Die blinde Welt early ie fein? ] Ondräret weder Süß noch Dend/ 
Darumbes alſo übelfteht/ Samb leg er todan diſem end/ 
"in aller Welt / wie es —* geht / 
Vndt —— noch aͤrger wirdt) 


loffen ein bummender Beer 






Weil Deuchlerey darinn regiert/ m warn vor foꝛcht erſtarit ſe in gliden / 
Ein vrſach gar vil vngemachs / Der Beerwaltzetinhinvndwive) 
Das jetzt im ſchwang gebt ſpꝛicht D. S. —— En * vnd mund 
Decem raber kein Athem fund / — 
Annoyg 53. Am e. Tage en Wann der war kalt vnd gar erblichen / 
Fabel / —— * — —— 3— 
or forcht vnd ungſt in diſerna / 
Der joy GsekBanımik rmepnt/ er wer Zi BE fi 
—* —— —— 
zeibt in 2 er Fein ſche t 
— oe 
nns on n wider hintein gen Wa 
—* Darab Der Gſellſtabnva — 


Wie zwengfelln wanderten mit einander Vnd aie erauifoem 


Enſch / 





Fabeln vnd gute Schwenck 
















J 73 
Erſach / ſtieg er bald zu jhm nider / Sein Bfellnverfortbeflt wo er Ban 
Vnd ſpꝛach mit ſe en wider: — vor bat zeyget an / 

—————— Samb ſey er ſein geſchworner Bruder, 
Was hat geſaget dir der Beer/ Kigt tag vnd nacht mit im im Cuder / 
Daß erdir alforanmen Eund weber Weibnoch Kind nit achten / 

u Ohꝛn / Naſen und Mund / | Sonder nursufein Bfellen trachten / 
du lagſt vnter ihm in ſorgen / Derhalben heiſt man 
——— Out elln/vndbafe 

antwort ell wider eben: nd tboch trunc 

———— eben Eine en andern bie —— 
u n ſchand vnd auch ſchade 
Melche mir nützen alſoſehꝛ / le Tale nie * 

Sein — 
was mag — nd daron / 

Er ſpꝛach: daß ich mich bey mein Jarn | Derbalbneinjunger Dann fich fol 

or vntrewn Gſellen fol bewahrn / Vorlofer Gſellſchafft hüten wol/ 
Momicheiner ein mal / Vormußdie jhn mit wort vnd that 
Mirgroßding verheiſt / vnd doch leugt / | Vorbin ein malgewitzigt 
u RUE) PORAniE Ba SOEEERBERZ Daß Ibm Pin vntren»beranß a 

uff ſein wort vnd sufagen rew iftmißlich /fpricht Sachs 

der follmich von jhm abziehen / 
Vnd a ae flieben/ Fabel, 
t en zwen / 

Ond thetjeder fein ftraffen Bondem Waldbꝛuder / 

¶ Auß der Sabelmanmerckenmag/ mt dem * 
Bin Denn ſich all ſein tag / TEN Nianus der lt Poet 
MWoerbabsucheinen Geſellen en EinSebel uns thet 
Der vilverheift/ondtbut ſich ftellen DNTaRy Die eines tage su dinters zeit 
Als oberfey dertrew Eckhart / Ei Buger in Cybia weit. 
Der ob jhm woͤll ʒu aller fahrt Dem Land walfarten reyſen was / 
Bantz trewlich halten in der not/ Vnd wolt vberden Berg Athlas/ 
Beftendigklich biß in den todt/ Durch einenokkenwüften Waldt / 
Ond wenn es aber ſich begeit Nun war es ger grimmig vnd kalt / 
Daß ibm zufeilit gefebꝛgkeit / Der ſchneidet Wind fohefftig 
Bey Eranckbeit/ armut oder ſchmach / | XPndbett 
Vnd ſich ſein Bfeldennfeingemah  |Alenthelben mitreyffondfchnees 
Don feim guten Bfellen thut flieben/ Daß der Bilger in angſt vnd wee 
Vnd vordem Garen thut abziehen / Darinn hinwut ohn aile ſtraß / 
Als ob er jhn vor nie hab kennt / So tieff / als lang er zwißiet was / 
Eeſt jbn in angſt troſtloß elend / Vnd ſich im ſchnee abfuchteln kund / 
DShn alle hůlffe oder rath / eb he nn send 
Weder mit worten noch mit that / nd weft nicht wo auß oder ein/ 
Daß erein folchen Bfellen fliech/ Sdacht bie würde das endefein/ 
Vnd forthin fich von jhm abʒiech / Wann es lag jm ſehꝛ ſtreng vnd hatt / 
Bein vertrawen mehꝛauff jhn ſetz / War gantz erfroren vnd erſtarꝛt / 
Auß dem merckt man auch hie zu ietz / ¶ Wolt gleich vor Froſt darnider ſincken / 
Daß jetʒunder zu vnſer zeit Schlaffend deß todes Kellich trincken / 
Gſeilſchafft iſt vol betrogenheit / Abkr —— vnd ſchwach. 
Sie heit einander wenig ſchutz / Diſen ein Satyrus erſach/ 

Jeder ſucht ſeinen eygnen nutz / Das gar kleine Waldmaͤnnlein ſein / 


Gi Die 


Der vlerdte Theil) / 









Die haben Beypfüß allgemein? Die da alle Denchlerbesenten? | 
—— — añ der ſtiern / Welche ſuͤßlich koͤnnen Dofieren / 
Die wohnen auffs Berges refiern / Voꝛaugen wol loben vnd ſchmieren 
Diſer Satyrus hett deß armen Als was der Mann iſt geren hoͤren/ 
Waldbꝛuders ein hertʒlich erbarmen / Darmit ſie denn die Ceut bethoͤren / 
Daß er ſolt in dem Schne erfriern/ Mit ſuͤſſen ſchmeichlerey / 
Oder da von den wilden Thiern Vnd Federklauben auch darbey /⸗ 
A vnd gefreſſen wern / I Bebeneim aller ſachen recht / 
erhalb eylt er jm zuvonferm/ Samb ſey es alles gut vnd ſchlecht / 


Vnd fuͤhꝛt jn auß dem hinnein 


n die eienden Duͤtten ſein / bit zu ffn Sr 

ie mit Berten vmbzeunet war / Dardurch manjmvertravot allzeit | 
Vnd mit Eetten een ne n Sreunöofchafftsllerbeimligket7 tte 
Bedeckt mit ſchlatten / laub vnd gras / ervol er goͤnt niemand nichts guts / 
Voꝛ Wind vnd n ſicher was / 1 Suchet nur ſeinen eygen nutz 
Da er den Bilger fitzen hieß/ g allenfachen wo er kan / 
Ruhen vnd jn verblaſen ließ / durch Deuchley jederman / 
So ſaß der Bilger an dem end chler aber durch jt tuͤck 
Dauchetin feine beyde Dend/ Kevendssärgeftbinterrüct 
Darmit er ieerwermen tbet/ Den Ceuten / die jhn thunalls 
Drauff der Satyrus — Von den ſie haben ehr vnd nutz/ 
Daß er ſein Dend erwermen kund Die jhn gar keines argen trawen 


Mit dem Athem auß ſeinem Mund / 
Darob er heimlich hett groß wunder, Was fie vertrawter weiß jn ſagen 
Nach dem ſo bꝛacht er jhm beſunder Sie bey ander Ceuten außtragen / 
Ein Kopff mit ſiedig heiſſem Wein / Vnd alles zu dem aͤrgſten kehren / 
Daß er die innern Glider ſein Verſchon l 

Auch mit dem Wein erwaͤrmen ſolt. Denn iſt der Fromb verklecketwon/ 
is der Waldbꝛuder trincken wolt / 


Entpfand der uͤbring hitz im Wein / hats jhm than der Deuchler 

Ds bließer mit dem Wund darein / Mit feiner falſchen zungen oͤd/ 
Den heiſſen Wein zu kuͤlen mit / e in hat ſchmeichlend hinter krochen / 
Daß er ſich darmit bꝛennet nit. Darnach vergifftet vnd geſtochen / 
Als der Sa das erſach / Solche Deuchler mich gantʒ 

Er zu diſem Waldbꝛuder ſpꝛach: Als ein vergifften Scompionen/ 


Ich merck daß dein Mundauffdentag | Welcheleckenmitjbrer Zungen) 
Widerwertige ding vermeg/ Bar fenfftiglich dardurch wird zwungen 
Das ich vondir gwiß fich vnd weiß Der Mensch infüffigkeiten / 
Das Ralt das kanſt du machen beiß? Denn übt erfein vntrew / 
Vnd das heiß kanft du machen kalt / Vñ hackt den menſchẽ mit dem 
Darumbraum mir mein Duͤtten baldt / Biß in den tod vergifftetgants/ 


Vnd diſen groſſen Wald gemein ⸗ Vnd find der rechten falſchen Bet: 

Vnd komb auch nimmermehr darein / ]Dievoren lecken / hinden kratzen. 

Du macheſt vns wol alle jrꝛ Derhalb ein weiß Mann treibe · uß 

Mitdeiner zwyfachn Zungen Gſchirꝛ / ¶ Solche Deuchler auß ſeinem Dauß / 

Derhalben biſt du nicht zu leyden / Der man hat weder nutʒ noch ehꝛ / 

Sondr zuvertreiben vnd zu meyden. Sonder ſchaden vnd ſchanden mehr / 
Der Beſchluß. Eh jm nachrew mit ſchaden wachs 


© Durch diß zeyget der Poetan/ 
Das ſich ſoll huͤten jedermen 


Annoys sy Am 3. Tage Januarij. 
Voꝛden Zwyzüngigen Keuten/ F 


Pr 


— nenn * 34 

} nd den gerupffet vnd gefreſſen / 

Da Rah medemtoden 
Fuchſen. — a ae * 

As Buch natuͤrlicher weißheit | Darzu über ohn vnterlaß/ 


Das füget vns /wie anfeinzeit | Der geitsbungeran manchem end 
neim einalter Fuchs * rtz vertunckelt / augen biend ı 
*— 


nd feiſt su machen / 





uchs ein Raben nfach/ er alle waget hin auff Gluͤck / 
nn ——— ——— 


Der innbꝛuͤnſtig gt rkeit zu ruͤck / 

eret zu ſuchen ſein ſpeiß / Offt wider billigkeit vnd recht / 
Woõ etwan ieg ein todes As/ Daß er offt mit dem Dals behecht / 
Als nun der Suche vermercket das / Vmb Leib / Ehꝛ / Gut vnd leben kumb 
War er mit liſten gar nit treg / hmantwort der Xab widerumb: 
Kegt ſich geſtrecketan den weg / iß das ein fürfichtiger Dann 
Miteingfallen Binpacken als/ Sich weißlichen fürfeben any 
Vnd mitlang außgeftrecktem Dals / Voꝛ der argliſtig truͤgligkeit / 
Mit ſtill diebiſchem Athem gantz / Menn er vertrawt zůu keiner zeit) 
Mit gantz auffgeflattertem ſchwantz / ¶ Vnd ſich gar wol vmbſcharwen muß / 
Mit allen viern geſtreckt ohn ſpott / Eh er ſetʒ nider ſeinen 
Als ob er da leg vnd wer todt / Daß er nicht alie augenblick 
Den hungring Naben zubetriegen / Gefangen werd / vnd ſich verſtrick 
Ober berab auff jn woit fliegen/ Mit der Welt vnʒehlichen NMeʒen / 
Vnd im feine augen außhacken / Die jhn beſcheding vnd verletzen/ 


Ob er jn moͤcht beim erzwwacken / Vnd will er in der Welt beleiben / 
Vnd t ein Nachtmal an jm haben. Muß er offt Lift mit lift vertreiben? 
Als aber der Fuchs von dem Raben Vnd muß die Fuchsiiſtigen fliehen / — 


Alſo ſamb toͤdlich ward geſehen / Von jhr gemeinſchafft ſich abʒiehen / 
— vor dem grund nachſpehen / Vnd ſich nur zu den isn (tem) 
Wann er werfürfichtigvndElng/ / Der fuchs ſpꝛach:deß muß als glück wal⸗ 
Nahet ob dem Fuchſen hinflug/ Mein Rab / wo muͤſt ein mañ hinkomen / 
Da ſah er gewiß an der ſtett Daß er beyſammen fuͤnd die Frommenẽ? 
Wieder Fuchs Athem holen thet / Dieweil jr iſt auff Erd ſowenig / 

Vnd zog den heimlich auß vnd ein / Der liſting iſt ein groffemenig/ 
Dardurch erkennt die liſte ſein Die all ſchawen auff ſhren mutz/ 

Der Rab / vnd flog von jm allein / Vnd nemen jhr argliſt zu ſchutz / 

Namb in Schnabel ein Kiſelſtein / Darmit jhren Geitzhunger nehren / 


Vnd flog auff in die Cufft mit ſchallen | Es fey mit Eh: oder vnehren / 
Kießden Stein auff den Fuchſen fallen / | Ditgutem ſchein die Ceut betriegen / 
Der Fuchs erſtuhnd bald auff vomtodt/ JVbervoꝛtheilen vnd beliegen / 


Da ſpꝛach zu jmder Rab in yo Mit füffen fehmeichelbeffting worten/ 
uchs / meynſt daß nit das Raͤbbiſch aug | Vnd koͤnnen auch an allen orten 
ſcharpff vnd wol zu liſten tau Den ſchalck gar meiſterlich verhergen / 
Als dein Fuͤchſiſch aug volarglift/ As ob im Dertzenfieberbergen 
Derbalb ich auch su mancher frift Vlichts denm lieb / trero vnde il 
Eim ſo ligenden Suche gefkbicket Das iſt denn aller Deuchler Autıft/ 


Sein ang mit meim ſchnabel außpicket / Darmit ſie die einfelting fangen, 
Kießjmdennden ſpott zu dem ſchaden. ¶Die darnach in jhım VNetz begangen 
Der Fuchs ſpꝛach: Ich hab mit vngna⸗ | Derbalb mein Rab wilt firge: fein/ 
Auch offtein Naben indentägen (den/ So ſchick dich nur fürßntig diein . 
Alſo ertapt / vnd gen Wald tragen / Ei Vlach 













zu rnb legen dein müde Glider? 
em Wolffsntwortder Ochs hinwider: 
D Druder Wolff / weilmich Bott bat 

u der Arbeit 8 glat / 

leich wieden Vogel zudem flug / 


Lach den woꝛten ſie beydeſander Vnd gewinn mein ſpeiß mit den 
ee Eee einander, nbemmenfeben der mir belt ſchi 
Der Beſchluß Auch hab ich von Arbeitden nutz/ 
ch IDaß mich die after nicht anfechten/ 
— —— —— RgVoch michdießeylheitmegdurchechten 
ein Wenſch in gdechtnuß behalten | Sonder inarbeitfamenwande 
Daß er allzeit fürfichtigfey/ dIc erdar vnd auffrichtis handel / 
Weil yntrew iſt ſo mancherley | n welchem ift mein Dertz zu rhu/ 
Auff Erden gar in allen Stenden / bein gut enjmmerzu/ / 
Beiftlich vnd Weltlich Kegimenten/ | Das ifemirfreypnd vngefenglich/ / 
Vnd ift inaller Welt gemein/ Die zeit ift mir Eurtz vnd vergenglich/ 
erdecket doch in guten ſchein / Arbeit machtmich hurtig vnd rund) 

Is fey nichts da /dennlieb vnd trew / Vnd heit auch meinen Ceib geſund ⸗ 
"Mt doch Judas Kuß taͤglich new / Das ich wenig Kranckheit entpfach/ 

ach mich an vnde gib mich hin / macht mir auch mein ſpeiß wolgeſchmach 
Das iſt vaſt aller Welte ſinn ⸗ Dar ʒu macht Arbeitfüßmeinfcblaff/ / 
Deß nemb ein Mann die Lehꝛallein | Derbeibenschtichfürkeinftraff — 
Wo er voill vnbetrogen fein/ Die Arbeit/fonderfüreinnutz/ > 
Da thu er nicht zu weit vertrawen / Darvon mir kommet alles guts/ 
Donder thu mit fleiß für ſich ſchawen / Deßbalben arbeit ich vaft gern, 

Auff das er nicht betrogen wer / Vnd thut mich in keim weg beſchwern 
VWann wo zu weit vertrawet er / Der Wolffantwortimmwiderumb:: 
So wird gewißlich erbetrogen/ Mein Ochs / wie bift fotoll vndtbumb/ 
Ond mit der Naſen vmbber 3ogen/ Deiſt on das gut / das man fonft febeucht 
Deröurchjmdennnschrewerwachg/ | Darvorfonft alle Menfenheitfleucht, — 
Mit ſchand ʒum ſchaden / ſpuccht DS, | Ondftelltnacheimmuffigen leben 
Annoı ss 9, Amy. Tage Februarij. Das der Arbeit iſt obſchweben / 
He Das halt ichfürein Bottesgab/ / 
ip Fa pn br —— hab / 
u edig/ vnd erlan | 
Deß Arbeitſamen Daun Mein fpeiß allein immu Bang}. | 
denm muͤſſigen Wolff. Daß ich erreiß ſchaf / ků vnd ſchꝛwein / 
* FR » As vierzebendim erften Buch | Darmit ichfpeiß den Sempermein? 
, — Der natuͤrlichen weißheit ſuch Ze mir na ncdaBesfter DAR 
VWie das eins mals zu Vefper | Dervon mein Dslsmir wird gefchmiert 

a 

RS HR, zeit | Sollichs alles muſt du geraten !“! 
Ein Ochs mit gar ſchwerer arbeit Mit Arbeit im Acker vmbwaten / 

n hertem Joch / in einem Pflug Vnd muſt all ſtund gefangen ſein. 
Das Erdreich im Acker vmbzug/ Der Ochs fprach : der muͤſſiggang bein 
Zu dem ein Woiff kam auß dem Wald/ Der ſchaffet warlich nichtfenguts/ * 

nd grüffetdifen Ochfen bald/ Du — dich deins Nechſten bluts / 
Mein Bruder / du erbarmeſt mich / Deniſelben du taͤglich nachjaͤgſ / 


Wo du daſſeblig kanſt vnd inagſt / 
Wider alle billigkeit vnd rech /·· 
Von dir man nur fchsdenempfecht/ / 
Ondgar kein nuͤtz auff gantzer Erdt/ 
Deß biſt bey jederman vnwertb/ 
Derhalben Dieb vnd Ceut dich fliehen / 
Von deiner Gmeinſchafft ſich abziehen / 
Dein gegenwart ſchewen vnd meyden/ 
Vnd dich auß rechtem eyffer neyden/ — 


Dunsk auch feines guten Gönnen 

ir auch zuſetzen wo ſie koͤnnen / 
Vogel frey in aller Welt / 

Beyde zu Acker vnd zu Feldt/ 

Mit Dunden pirſchen vmbadumb / 

-  MWerdichvmbbeingtder bat fein rhumb / 

Als eins das aller ſchedlichſt Thier / 

Das vmbſtreunet in der tefier / 

Das ſein Nahrung nur ſucht gelaub 

Dit Wucher / ſtelen / mord vnd raub / 
Derhalb u letʒt du ſolche Beut 

Bezʒalen muſt mit deiner Daͤut / 

Sehaw Bruder Wolff / das iſt dein lohn / 

Von deim ſchendlichen miffiggobn. 

Als ſolchs hoͤret der Wolff gar bald / 

Datrollter wider eingen Wald / 

Dit fehanden vom Dchfensbzug/ 

Ondließ in gehn an feinem Pflug. 


Der Beſchluß. 

g Bey diſer Fabel merckenfoll 
Ein arbeitſam Dann recht vnd wol / 
Das er ſich frew in ſeinem ſtand / 
Wo er gewinnt mit ſeiner Dand 
Darmit ſich Weib vnd Kind ernehꝛt / 
Vnd fein gleichmeſſig darvon zehꝛt/ 

d mit gedult als jhm gezimbt / 

as minder fuͤr das mehrer nimbt / 
Vnd arbeit ſeim Nechſten zu nutz / 
Ob er gleich gewinnt nicht vil Guts / 

ſt er darumb nit zuverachten / 
er ſeinen ſtand iſt recht betrachten / 

Wie jhn in dem — heiſt Gott 

m ſchweiß ſeins — eſſen Brodt / 

argegen wer im muͤſſiggang 
Sein Brod ohn all arbeit entpfang / 
Wider die Goͤttlichen Gebot / 4* 
Vnnůtz iſt den Menſchen vnd Gott / 
Vnd ſeinem Nechſten thut kein guts / 
Dat von jm weder lehr noch febutz/ 
Sonder feim Nechſten lebt zu ſchaden / 
Der täglich von jm wird beladen / 
Mit Finantz oder Triegerey/ 
Vnd dergleich ſtuͤcken / wiedasfey/ 
Darmit ſein muͤſſiggang hinbring / 
Der iſt feindſelig aller ding / 
Vnd wird jm abhold jederman / 
Vnd jm kein Menſch gutes vergan / 
Weil muͤſſiggang bringt gar kein gut / 
Viluͤbels ſtets mit lauffen thut / 
Derbalben ſagt die Schafft vermeijen: 
Wer nit arbeit / ſoll auch nit effen, 





Fabeln ond gute Schivenck. z5 


Darumb ein Menſch im anfang 
lieh den ſchendlichen muͤſſiggang / 
aß jhm nit endlich darauß wach⸗ 

Schad an Keibynd Seel / ſpucht DD, S 


Fabel/ 

Mit dem feiſten Schwein / vnd 
demdärrenfuhs. 

> Ms Buch Vlatürlicher 





ſchatten ein feiftes Sc 
derinn allein/ 
——— 
n A | 
Gruͤſt das / ſpꝛach: ——— ſas * 


ß mir der Sonnen hitz nit ſchad / 
Vnd bin gar ſatt N 


Macht mir allnacht ein Bett mic ſtro / 
umittsgleftermichdennauß/ / 
bich vmbnaſchen in dem ——— 


Vnd in den Blumen vmbmaylern / 

a huͤtt er mein mit trewen gat / 

— - — — ahr / 

uckt mich öfftan 
> ich entſchlaff ——— * 
Dep bin ich allʒeit fremden vol/ 
Nach allem luſt verfeben wor) 
Solauffjtön armer Sriche zumal 
A en Dünger Bag und Thal / 

iſt vnſicher zu ßen ſtunden 
Dordem Jäger vnd feinen Dunden/ 

1 Wepfuchft nicht auchein Denn für 


Derbi and beitPoffrep oiemich 


Ze üfgin allen fachen 
Der Fuchs fing — lachen / 
Sprach: Erſt merck ich das in Warbeit 
— nA 

e ſinn eidet vnd ve 
Dernunffemit Corbeit vberfkärtset; 


Miegefebrlich esvmbdidfteb/ / 
Mie ettios dirder Tod Era 


Den rı auch gefchmeichlet 
Mit folchem Woltuft fruͤ vnd fpat/ * 
gbn sußgewart auffs aller beft/ 

ißer fie hat feift vnd gemeft/ 
Liach dem ſo bat er fie geftochen/ 
Vnd thut nun täglich von jn kochen / 
Schar alſo wird es dir auch gehn / 
Du aber thuſt es nit verſtehn/ 
Du grobes vnvernuͤnfftigs Schwein/ 
Die groſſen R———— / 
Das du durch dein Derren muft fterben/ 
— in deim eygen verderben / 

urch die ſchnoͤden gefreſſigkeit / 
Kieber will ich in meſſigkeit 
Verzehren mein bungrige tag/ 
Darimnihdochenbangenmag 
Der Weißheit mit nüchterm Gemuͤt / 
Dardurch ich lange zeit mich hůt/ 
Da ich mit liftigen beſcheyd 
Den Dunden entgeb am Bejeyd/ 
Darmit loffder Fuchs / ließ infpott 
Das ftinckend Schwein ligen im Bot, 


Der Beſchluß. 


© Nun außdifer artlicben Fabel 
ab wir zu warnung ein Parsbel/ 
Melcher Denf in feinem leben 
Bentzallem Wollnft ift ergeben 
As ſauffen / freſſn vnd bulerey/ 
Fanlkeit vnddergleich mancherley/ 
Alles was nur dem Leib wolthut / 


Der vierd 
Ai 






l 


te Theil/ 


Derinner alſo bleibt vnd rhut + 
Daß er geleich darinn erblindet / 
en Wolluſt alfopberwindet, 

Dermeyntöasbeft leben zu fin? /⸗ 
Der vergleicht wol dem feiſten Schwein, 
Entpfindet nit feineygenfcbaden/ ——— 
Dermit — iſt beladen / 

wecht fein gedechtnus vnd ver 
Vnd lebet in der Schweinen zun —* 
Er fantaſiert vnd daher egel //// 
Ondnnrmitheibem Wihde feget/ 
Leib / Ehr vnd Gut darmit verfenwendet/ 


In ſchaden ſchand vnd Kranckbeit endet 


Wann vber uß / Wolluſtbarkeit / 


Spricht Caio / iſt zu aller eit 
Ein offne pfoꝛten zu dem God. 
ar such 


pnderfterbt | 
Derhalben ift die N ee — 


Bott vnd auch —— — 
hren Kron . | 


Anno Salutis/ M. D: L 
Am 78. Cage Februanm. 


Fabd / 
Von dem Tawber 


vnd der Kotlachen. 
Er Ins Tages ein ſchneweiſſer 
Tauber Sr 


1m“ 





In filberfarbemglantzgesies 
Mit Boldartlich darein —— 5 


> 


‚ Fabeln end gute Schwenck. | 36 
Mein 





Mit Purpurfarbem Dals beſpꝛenget / repnigkeit kompt wider mir) 
Vnd Sittigfarb darein gemenget/ A Bald ich fleug zu eim lautern Bach? 
Bein Augen leuchten wie Xubin/ ch mich wider quit ledig mach 
Darumb ringweiß glantzend erſchin / Von dem Vnflat / damit du mich 
Als werens mit Perleingefticket. Vermeiligt haſt vnſchuldigkheh/ 

Als diſer Tanber nun erblicket ¶Denn hab ich wider meinen Adel / 
Ein Waſſer / das Zinlauter ſchin / Vnd an meiner ſchoͤn keinen zadel / 
> difem flog dei Tauber bin/ Ondbin deines vnflats entladen / 

nd frölich in das Waſſer trat / An dir aber ſo hilfft Eeinbaden/ 

uhand — ſich der truͤb vnflat Daß du werdeſt ſauber vnd rein / 

ndem n / der ſich auffließ/ Du muft allzeit bleiben vnd fein 
Dem Tauber allenthalb befcbieß Ein truͤbe Kotlach gar entwicht / 

Sein guͤlden Federn / diſer ſachen Vnd wer dich kennt der kaufft dich nicht / 

Begund die Pfuͤtſch iauireyſig lachen - ¶Darmit flog hin der weydlich Tauber / 
Vnd thet ſich deß von hertʒen frewen / Verließ die ſtinckend Duͤl vnſauber. 
er — en —— Bei 

er Tauber ſah fgin vntrew liſt / Der x 
Vnd ſpꝛach: Sag mir doch wer du biſt # ui op — 
Daß du mein lacheſt zu dem allen / U Das Buch natürlicher Weyßheit 
Yıdichbindocb indichgefallen Vns die artlich Fabel fuͤrgeit / 
Auff eytel gutes wol vertiawen / Darin vns klaͤrlich zeyget an 
Juff dein kiar gleiſſendes anſchawen / Die Kotlach einen loſen Mann / 
Wiewol ich von dir an dem end Der ſich wol fromb ER an 
Bin ſehꝛ geleftert vnd gefcbend. Aber innwendig ift fein ze | 


udemdie Kotlach wider fpıecht Aller after vnd lckheit vol? * 


ch bin ein ftinckende Kotlach / Die er doch kan verbergen wol 
Dnd thu nach meiner kotting art / Mit einem Deuchlerifchen ſchein / 
Welliche nie recht lauter wardt. ft doch von Dertzen feind allein 
Der Tauber ſpꝛach: Ja du fagft war (ten suffrichtigen vnofrommen? 
Vnd werſt du nicht ein Kotlach gat/ Wo er der ein kan hinterkommen / 


Das ſich ſtatt / zeit vnd fug betrifft / 
So geuſt er auß ſein neydig Gifft / 
Vorangenobder hinterruͤck / 

Besicht den Frommen böferftiick/ 


So wer ich von dir hindn vnd voꝛn 
Nicht alſo gar vermeiligtworn/ 
Wann kein ding vermeiligt allein? 
Denn das voꝛ ſelber iſt vnrein / 
Daſſelb vermeiligtjederman 

Auß neyd / wen es erreichen kan / 
Dargegn wer rein vnd lauter iſt 
Dermeiligt niemand in der friſt / 
Sondern erlencht vnd machet rein 
Was es erreichet groß vnd Klein, 


Der jhm doch deß nit bett vertrawt / 
Vnd das allein auß bitterm neyd / 
Das jhm iſt in ſeim bertzenteyd/ 
Daß diſer Mann nicht iſt wie er/ 
Alter Bottsforcht vnd froͤmbkeit ler / 





Nun wiewol du mir alſo vaſt Sonder auffrichtig / fromb vnd redlich / 
Mein Sfieder verunreynet haſt / Mit gutem lob/ vnd niemand ſedlich / 
Sobleibt mirdochderwefnlichfchein? | Deß guten Gruͤchts er jhm nit gůnt / 

er von Natur iſt eygen mein / Drnmb vermeiligt jhn vner 6/ 
Der iſt gewichen nit vonmir/ annder Eeuffel/ ſagt man gemein 
Den Onflst den ich babvon dit Derfey nit geren ſchwartʒ allein/ 
Der ift nicht mein/fönder iftdein/ Doch thut pntrew nach Enrtzentagen 


Darumb darffit du nit fpotten mein? br eygen Derren felber n, 
Spott dein ſelber / von dem denn hat Dir Tauber aber ——— 
Seinen vrſpꝛung diſer Vnflat / Ein frommen Kiprenreichen Dann/ 
Der wefenlich anbangetdir/ Der mit jeder man trewlich handelt / ur 


> 


Jon tückifeb zu der Sleifebbänck hawt  - - 


ee. Lu ana ad 


Bar frömblich vnd au | fft zu leiſten mir / 
Vnd iſt mit rkeit geziert / Wie wir denn auch theten vorbin/ 
* — — or —* bin/ 

on gvervetf mu zrunde fincken 

Isvoneiner Koͤtlachen faul / Vnd im Waſſer —— — 
Bantz vnvergient vnd vnverſchuldt / Komb halt an mir dein w 
So vertregt ers doch mit gedult/ Der Eren Dafen ſpꝛach ohn 
Wannjbm that ſein au Dein Gſellſchafft mir gefehrlich iſt / 
Ein lebendige zeugnus geben’ Ob du mir gleichwol guͤnſtig bift/ 
Das in wider Goit / Ehr vnd Recht Kan ich dir doch nit hetſchen nach / 
Der Ehrabſchneider hat geſchmecht / ¶Wann du biſt ſtarck / ſo bin ich ſhwach / 
Alein auß bitter Neyd vnd Daß / Derhalb find wir vngleich beydfander/ 
Daß er dein frommennepbigwss/ Wann fo bald vns ftießaneinander 
Der halb auff ſhn bꝛacht des Besücht) | Das Waffer/etwanmichandich/ 

uaſchwechen mit fein gut Geruͤcht / Oder villeicht auch dich an mich / 

as doch die zeit bringt widerumb / ¶So wuͤrd ich geſtoſſen zu ſcherben / 
Daß man jn belt gut/ghꝛecht vnd frumb/ | Bieng mit zu grund/ vnd müft 


Dargegn bleibt der —— glat 
Ein Eonlöfer ſchalck vnd vnflat/ 
Der offt zu ruͤſt vil vngemachs 


Durcſch ſein bo maui fo fpicht D. S. 


Anno Salutis / M. D. LIX. 
Am 9. Tage Februarij. 


BER... BEN 
Von dem Cren 
vnd Yrrden Hafen. 
)Nianus beſchꝛeiben iſt 


N Ein Lese sn 


’ Swen Däfen ftunden 


An einem Beftatt beybefander 

Eins groſſen Waffers lange zeit) 

In Bfelligklichereinigkeit/ / 

Eins tages ſich der Waſſerfluß 

Von ſchnee vnd regen ſehrerguß / 
Wuchs groß / vndauß ſeim Vfer trat / 
Daß es mit gwalt ergriffen hat 

Die zwen Daͤfen / vnd fuͤhrt ſie hin 
Mit ſtarckem fluß / nun vnter in 

Bo wear der ein von Blockenfpeiß/ 
Der ſchwam dahin gantztreger weiß/ 


Wann er war vberd maſſen ſchwer / 
Da ruffet ſeim @efellener/ 


Der war nur auß Caymen gepꝛent / 


Du kembſt darvon Ban ich wolredben/ 
Du biſt ſtarck / kanſt ſo leicht nit brechen / 
Darumb ſchwim hin / beiwardieb Gott/ 
Dein gſellſchafft bꝛecht mir angſt vnd not 
So ſchwam jeder Dafen ſein ſtiaß. 


Der Beſchluß. 


¶ Auß der Fabel mag lehren / das 
Bin Dann ſich gſell zu ſeins geleichen? / 
Nicht zu eim Gwaltigen vnd Xeichen/ 
Wann der Reich pochet auff ſein Gut / 
Ondtreibet vil trotʒ vnd mut / 
Richtet auch an manch — * 
Durch Däder/zänck vnd böfeftich/ / 
Vnd ſchendlich Durweißbep der Nacht / 
Wenn denn ſoich vnend = | 
Der Keich ſich denn mit Belt abEaufft/ 
Oder fein $reundfcbefftrennt vnd laufft/ 
Biß ſie jhn zu verföhhung bꝛingen/ 


verbiacht/ 


Dem armen bleibtam bals die fchlingen) 
Der batdie Leber gfreffen doch / RT 
Vnd muß bezalen denn das Gloch ⸗ 
Welch armen aber Doffart rei / 
Ond fich zu gfellet feiner zeit * 


Denreihgweltigen ftanhangen? / 
Vnd will im glei in Alepdern prangen/ 
Mit Gepaͤwen vnd Panckatiern / 
VDit ſchalatzen die zeit verliern⸗ 
Sich aller ding jbhin gleichen will / 
Noch gilt ſein Pfenning nit ſo vil = 
Moerjbinfchongeleichiftzebn/ / 


⸗ 
*0 4 


Ai 


Sehꝛ leicht / vnd ſchwwam dahin bebend/ | Doch wo er mit fompt bin zu ehrn 
Vnd ſpꝛach: Mein Gſell / laß mich mit dir/ | Setztman den Reichen oben an / 





Fabeln vnd gute Schwenck. 


Sobald der Reich nur fawer ficht/ 
Sder ein halbes woͤꝛtlein fpricht/ 
Sotbut der Arm von bertzn erſchrecken / 
„om werdabgehn fein Tellerlecken / 
ag auch leicht thun ein krummen tritt) 
So verfehütt er fein — mit / 
Des ibmdennder Reich wirffet für 
Den vᷣſchiſſen Strofack für die Thuͤr / 
Denn iſt der Arme gar ſchabab / 
Wie lang er jhm hofieret hab. 
Derbalbfofollen ſich die Reichen 
nGeſeliſchafft zuſamb vergleichen / 
— ſolln auch die Armen thon / 
Der Keicben Gſellſchafft muͤſſig gohn / 
Wann der Arm muß ſteht vnterhalten / 
Wannes ſagt ein Spꝛichwoꝛt der Alten: 
Bin Mann mit feines gleichen ſoll 
Wendeln / der wandeltrecht vnd wol/ 
Die können auch zu allen tagen/ 
Bleiche Bird mit einander tragen/ 
Biner erkenntdeß andern noth / 
Treibt auß dem andern keinen fpott/ 


— 













37 
Der Arm muß weyt dahinden ſtahn / Vngleiche Gſellſchafft bꝛingt nichts 
Darzʒu mit ſeim prechtigen wandel / Dalten —— ——7— ee 
Sonimpt abfein Bewerb vnd Da Wo ein ſollicher ſucht das fein/ 
Wo ers dem Keichen nach will thon / Ds iſt die trew in Gſellſchafft Elein/ 
Wenns dem Reichen and knie thut gohn | 
a N Jedem in feim Standt / wuͤnſcht D.S, 
Bealderdennnicht mehr Pfenningbat/ | Anno Salutis/M. D. LIX 
feder Keich feiner Gſellſchafft fatt/ la Re 
— * —* —— Amerftentsge Martij. 
alt Sprichwort cheyd: 
VNimmer Belt/ auch nimmer Geſell. Fabel / * 
——— ——— Ari 
nd hatden su dem / ER | 
Vnd bleibtdenn mit Armut beladen, er Fuc b mit 
Wo aber ein Reicher helt a | den Adler 
Koſtfrey / ein armen in feim Dauß / eh. 
Käßt jbn feinen Eifebgfellen fein/ rer Sopus befchneibetein Fabel / 
So belt ern für ein TIerın allein/ dE Vns zu Cehꝛ vnd einer Parabel? 
Der jm muß glaͤchter / Kurtzweil machen VWie das ein Suche in einem 
Sder braucht jhn zu andern fachen/ Xd Walt 
Da muß er ſein fein truͤppel Knecht / —— 
Bnd auff alie Saͤttel gerecht / | n einer Doͤl hat aufferzogen / 
Der muß ſich wie ein Dunde ſchmiegen / | Einstagesaber Fam n. 
Brmoß fenmeichlen / beuchlen vñ liegen | Ein Adler gar Hoch in dem luff | 
Mills reden was der Keich hoͤrt gern / Vnd ſah voꝛ diſer Dölengru 
Bar zu ei nem Jaherren wern / ie Fuͤchslein ligen ander Sonnen / 
Bar willig alle Poͤltʒlein holen ⸗/ Da er hat auß hochmut gewonnen 
Dndmebrtbundennjbm iſt befohlen / | Ein luſt / ſchwung ſich herunter tief? 


Auff daß er darmit ſpeyſt vnd meſt 
Sein junge Adler / als nundas 
Der alte Fuchs erſehen was / 
In groſſem hertzenleyd er trath 
um Baumen / vnd den Adler bat/ 
in junge Süchslein jhm zugeben/ 
Vnd jhn verfebonem jhꝛem leben/ 
Dias wolt er auch verdien guff Erden 
Vmb ihn / wo es ſo gut moͤcht werden, 
Der Adler ſaß im Neſt vnd lacht 
Deß Fuchoſen bitt / ſpoͤttlich veracht / 
Als eines ſchwachen vnd geringen / 
Der jhm gaͤntzlich in keinen dingen 
Moͤcht genuͤtzen oder geſchaden⸗/ 
Derbalb wolt er jhn nicht begnaden. 
Als der Fuchs aber ſahe / das 
Er vom Adler verachtet was/ 
Derfeindemütig Bitt abfeblug/ 
Bald loff er in den Wald vnd zug 
Vnter deß Adlers — do 
8 


‚Dür: 


Fa 


YOndloffzuder Bötter Altar/ 


Der dierdte Theil) 


ie er 


Darmit erjbmdenntbut veraleichen. 
ſtro / 1 eichen 


vor von jhmen en / 






Darauff ein Fewer as auf verachtung thut berlangen/ 
Vondemfo Te een tärdig, zbn vnrechtlich thet vnterdrücken/ 
Dndloffzuden daumen zu Hands vergilt er mitgleichen tücken/ / 
Vnd zündtdas vnd an/ Wann kein Menſch iftfoarmvndring/ / 
haber das Fewer auffbıan/ Der auch nicht etwan durch ein ding 
Binfchwartzer dicker Rauch Auffgieng/ | Eim mechting / gwaltigen koͤnn ſchaden / 
YOmbzogder Adler Neſt Jhn auch mit forg vnd angft beladen/ 
Vnd hett die Jungen ſchier erftecket/ Sein verachtung an jhm magrechen/ 
Darobder Adler ward et/ Vnrechten gwaiĩt mit Ciftenbzechen, 
auch das praßlend Sevor/ | Diefollauch ein Obrigkeit mercken/ 


Der Mdler beforgt einer Jungen/ 


So wolt er jhm zu danck such nider - 


Daß er die niedernnicht veracht/ 
Vnð fahꝛ trutzig ohn alserbermen/ 
Mit andern Vnterthan vnd Armen/ 


Niemand mit gwalt thu ſtauchn vnd pu⸗ 
Vntertretten noch vnterdrucken / (cken / 


Zu ſuchen feinen eygen Nutz / 
Vnverſchempt mit freuel vnd trutz⸗ 
Mit gewaltiger Tyranney/ 
Kanbereyoder Schinderey/ 

Wucher / Finantz vnd Auffſetzen / 
Darmitden armen Dann zufchätzen/ 
Vnd ſaus jhm ab das allerbeft/ 
Darmit Sich vnd fein Junge meft/ 
Vnd leb in allem überfluß/ 

Alſo der Arm fich leyden muß / 


Dem thut auch endlich web ſein ſchaden / 


Vnd wirdt such mit Rachſal beladen / 
Sucht etwan vnerhoͤrte Weg / 
Dardurch er auch machet eintreg 
Dem gewaltigen / ſtoltzen / reychen / 






Das bey jhꝛ b Ceut vnd Candy 
Vñ kam von dem batımen gekhnwangen/ Daß —— — Den 
Den $uchffen vntertben / | br Ontertban regiert] 
Daß er das Fewer ander ftatt 1 Llicht gewaltſam Tyranniſiert / 
Soit leſchen / auff das nicht verduͤrben Sondern regiere mitfän tz 
Tim Vleft fein junge Adler ftürben / In aller freundligkeit vndgüt/ 


“Bei uͤchslein geben wider/ Ond bodengemeinent Nutz - ® 
le hend, richtung an/ Bleich alsein Vatter feinen Binden 3 
Vnd ſeine junge Fuͤchslein gwan Wo man ſolche Deri / 
Durch liſt / die jhm der Adler alt Da bleibt der Ontertban auch woilli TE 
Vor hettgenommenmit gewalt, DeltdennjbrObrigkeitwiebilihd 
—— 
t wort noch wercken widerfpenig/ 
Der Beſchluß. Wodenn ein Derfcbafft —— 
ee [Se 
er * 
Daßerbatrei a ton elt ob einander wie ein Davor’ 


Da kan keines vnglückes ſchawr / 

in ſolch Commun vneinig machen / 
Sie helt zuſamb inallenfacben/ / 

ie Obrigkeit mit weyſem Rath/ 
Der Onterthan mit Dand vnd That / 
De ift ein Theil deß andern Dand / 
Da nemen zu Leut vnde Cand / 

n Gut / Gewalt / Ehren allzeit / 

n Sterck / Macht vnd Gerechtigkeit / 
Vnd wirdt ein loͤblich Regiment / 
Gedaͤchtnuß wirdig an dem endt /⸗/ 
— dichl * Ycbafft era 
IDurch gantz Leu d/ das wuͤnſcht 

(Dans Sachs. 
Anno Salutis/M. D. LIX. 
m. tage Martij, 


Fabely 


Babe) 
Der Hir ſch mit 


dem jrrenden Schaf. 













nNddem neundten Capitel — ein ein gwiſſer todt / 
elends vertragen 
fa Inder matürling Weißheit 1 Bift du geweft vordifen Tagen ; 
- —* Bey deim Dirten auß treroem muth / 
Steht wie ein Schaf in allem vollen Welcher dich bett infeiner Dut / 
Mit ſchoͤn zarter ſchneweiſſer Wollen ]&riebdich all Tag auff ſuͤſſe Weyd, 
——— —— Darauff dir auch ließ ihun kein ieyd/ 
Wolt jhm nicht mehꝛ ſein dich ſeine Dund / 
Sonder foꝛthin ſich gar ergeben Trieb dich int Traͤnck ʒu ! 
Bimvngefangenfreyen Den Abendtrieberdich aumal 
Ais es nun kam durch ein Dol 1 Ditander Derd in ſein fſtal / 
Mit gröffereyl/ an Steyg vnd /! 18erwargeftrevotmitnewen ftro/ 
er: in die Wuͤſteney hinnein / 1 Daterdichgleich gemölckendo/ 
ron Dekan, | Kammern 
ꝛ m twom⸗ 
Der thet durch finſtern Wald ber piriſchẽ zen Wollen vnd taͤgliche Willich / 
foRs da verirret ſtahn / Das iſt warbafftig nicht vnbillich/ 
ruͤſt das / vnd redt es chan / Derhalb ſo iſt der mein 
mich / Kehꝛ widerzudem Dirtendein 
Wer biachtindifeEinsdbicht _ Bleib bey eg re ea 
wchm rtenichbin Caß die gefährlich Freyheit fahrn 
Von feiner —55 ———— ihmdancketweyfer Cehr/ 
Dieherindife Wuͤſteney / Auß dem namb ſein widerkehr 
Das ich forthin moͤg leben frey/ Zufeim Dirten / vnd bey jhm blieb / 
Eben wie du vnd ander Wild/ MDi jhm wievorfein zept vertrieb, 
—— * hp ; 
n Dirt lang zeyt gehandelt bat WBluf 
— rd vndefpag/ Der Beſchluß⸗ 
Bar hertigklich biß auff das Blut / Au — 
Mira Jar zwyer a thut Ein einfeltiger Vnterthan / 
Die Wollen/ mein warm Winte » 1 Welchen befehweretsufförsminft, 
Denn thut der froft mir vil zu leyd / Coſung / Froͤn / Stewer / Zoll vnd Zinßt / 
WDar ſteis gfengen in ſeiner ſtraff So man den geytder Obrigkeit / 
Der Birſch ſpꝛach: du einfeitigs Schaf | Darmit ſie außricht zu der zeit 
bedencEwoldsslepdendein as ndig iſt an dem endt / 
Dirten ſey geweſt nicht klein / ala ment/ 
——— er weit Vnd alle ordenliche Am 
njtzige gefaͤhrligkeit / Auff das gar nichtſen werd verſampt / 
Darinnen du jetʒunder ſtehſt / uerhalten gemeinen 


Bein augenblick du ficherg 

Dorden Woͤlffen / Coͤwen vnd / 
Welche dir all ʒuſetʒen wern / 

Vnd dich ʒerreiſſn in Dertzenleyd/ 
Wo du vmbſuchſt nach deiner Weyd / a der Bmein gute Brecdhtigkeit/ 
Der du doch auch bift vngewieß / koͤn 


g ij Ond 





Vnd mit rhu feinen Dandeltreiben/ 

Vnd anderm was bh: vngenent ruon wurd er entruͤſt derrmaffen? 
Gehoͤꝛt zu einem Regiment / Er ſchaumet vnd wetzet ſein æaͤhn / 
Soichen Vnkoſt muß man allein Thet auff ſein hinter Fuß auffſteh⸗ 


Einſa mblen auß einer Bemein/ Vnd mit ſeiner Beeriſchen ſtinnn / 


Weich Mann ſich deß nun diſer zeyt Murꝛt er vnd grißgremmet mitgrimm? 

Beſchwert / vnd nach der Freyhe Vnd ſchnarcht durch die Vroßlächerfem/ 

Durch Auffrubr/oder wie das wer/ os sFr ni ben Athem auß 

a —— — ee ee 
ardurch er etwan kommen gantz rzu 

Kurtzer zeyt vmb Ceib / Ehr vnd Gut / Sein Tatſchen thetgrau - ; 


uch der ſolch gmein befchwerden fleucht 
Vnd hinter ander Derrſchafft zeucht/ 
Da er etwan noch berterfitzt/ 

Vnd ibm vilwirferift denn ſetzt / 

Der ift gleich dem irrenden Schaf’) 






Nach dem bubertückifehgulauffen 
Entgegn dem Jaͤgr ſamb der hund hauf 
Den Beeren ein Maulthier erſach (fen? / 


Dergleich wo etwen Zucht vnd Straff Bruder mein / wo wilt du hinT 
Nicht leyden mag der Rinder hauffen / | Dein kuͤhner frecher Muth vnd Sinn 
Muttwillig von den Eltern lauffen / ſt warlich kein rechte kuͤhnheit / 

Die ſie doch meinen mit hoͤchſten trewen/ ein thoͤꝛlich verwegenheit / 

Sich jhꝛ wolfart von hertʒen frewen / Die wirdt dich bꝛingen in vngluͤek / 

Das doch die Kind erkennen weng/ gem denck hinter dich zu fuͤck / 
"Dein die Eltern ſind jhn zu ſtreng/ Wo ſind all dein Eltern hinkommen / 
Durch eygen willen graten eben Dabens nicht all ſchaden genommen/ 
Denn in ein laͤſterliches Ceben/ on den Jägern vnd vonden Dunden? 
Das jhn denn endlich bingen thut Die habenalldein gfeblecht überernndeh 


Schand / ſchaden / krantkheit vnd armut / 


Denn denckens mit fpater nachrew Vnd voꝛ dem Jaͤger dich verkreuch / 
Aleer erſt an jhꝛ Biterntrew/ / So bleibeſt on gantʒ vnverwund / 
So ſchon iſt auß dem Stall die Khu/ Bey Keben freyfriſch vnd geſund / 
DerbalbO Rind halt dich zu olgft aber nicht / vnd wilt je kriege / 


Deinen Eltern / wilt vil vngemachs 
Entgehn / den rath gibt dir OD, Sachs. W 


Anno Salutis/M. D. LI 
Am 4.tage Martij. 


wirſt du endlich vnterliege / 
ann du haſt einen weichen Bauch / 


| | Fabel / yon 
Der kuͤn Beer / mit 
dem foꝛchtſamen Maulthier. 
un Atuͤrlichet Weißheit ohn 






Ondden Dunden / der auff hnſtieß / 








* mittel er 
5; 3 & Imändern Buch/dasfünfft | Der recket gegen jhm den Spicß/ 
— Capittel / Der Beer ſtund auff / entgegen giens / 


Sagt wie im wilden Walde gruͤn 


Den der Jaͤger an Spießentpfieng/ 
Ein junger Beer / gar frech vnd kuͤhn / 3 


Vnd ſtach jhn ein bey ſeinem Pus/ 
Daß 





Wann es thut ein alt Sprichwort ſagen: 
——— — 

ich auch ein 
Bald ein ſolch Mann die —— hoͤꝛrt / 







— Kaas reine x9 
er enug d memand noͤth 
Die Dunde alle in jhn bi * — a 
Vnd ihm fein Beerenhaut zu uthun der gkeit beyſtand / 
Der —— —— nie On et Sa + Spiel 
[2 
— —— ri — 
mein n 
n dich bracht dein thorheit / han ae nn 
etftmirg vnd wereft weyt heiner thut Ehr vnd Gut erwerbn/ 
Geflohen in deß re ad 1 Einer wird n / der andrlam gſchla⸗ 
So werſt on jetʒt noch friſch vnd gſund / Vndofftgar elend Daͤut heimtragenigen 
—— manchen Mann verfuͤrt ] Da getragen auß 
Bey Foꝛcht man groͤſſer weißheit ſpuͤrt | Bringen Swiefelwider za Dans) 
orcht munter vnd fürficht!g wacht / Vnd mancherleyſch Karter) 
— — 
n 
Seufftʒend ſo ſtarb der khuͤne —* ‚200 
Wann der Krieg and 
Beſchluß. erde —— 
Der Beer ʒeigt durch die Fabel an 
Ei mungen Eipnenf eben * Daruoꝛ bhůt vñs Bott/ wuͤnſcht D.X 
er trotzig vnd vn An alutis/M 
Millnurzancken vndbalgen täglich? no 8/M. D. LIX 
Dnd niemand Bein — Da ‚Amjs,tagefDarti, 
nichts mitguten Beben 
Dndficht —— ſawer an / Fabel / 
——— 
fe) an will trotzu vn e 
Ber fins ieichen en) Diapermegen DR Deß gekroͤnten 
tevan endlich guch triffet an / 
—— Floͤh abſtreichen kan / Trachen mit der Hyena. 
Denn tregt er die Daͤnd in der ſchlingen / — > As dritt natürlicher € 
Vnd thntdenn den wernmermee fingen/ | Al 


MEHR Buch /sm fibenden vns fürs 

— geit / ATag / 
Wie das eine mals auff einen 
Ein Trach an —— tten lag / 

Der war auff ſeinem Maupt allein 


So will er Spieß vnd Darniſch kauffen / Gekroͤnt mit einem Edlen ſtein 


Vnd thut denn hin in den Krieg lauffen / 
Als ſey er Daͤnslein friſcher Knecht / 
Vnd wer ibm denn will wol ynd recht / 
Warnt jhn / er fol bleibenzu Dauß / 
So treibt er ſein geſpoͤtt darauß / 

Vnd ſeinen trewen Rath verlacht / 

Ihn als ein foꝛchtſamen veracht / 


Er woͤll geroinnen Ehr vnd Gut / 


So zeucht er auß verwegnem muth / 
Vnd kuͤndt doch wol daheimen bleiben / 
Sein Dandeloder Dandwercktreiben 


Bey Weib vnd Kind mit guter rhu / 


HBulich der Mutter der 


Draconites / daß er ſich gut 
Daucht / ruͤhmet ſich deß in hochmut / 
n ibm ſelber deß hoch ſtoltzieret / 
ls ohn gfehꝛ bey ibm vmb refieret 
Bin Dyena / die redt erohn, 
Schweſter wir ſolten ——— thon 
tur / 
Die vns beyde ſo klar vnd pur 
Begabt hat mit Edlem Geſtein / 
Vor alle andre Thier gemein ⸗ 
Dir dein Augen geſteinet ſchoͤn/ 
Mit Edlem Beftein liecht vnd groͤn / 
Bgs uij Mir 


# 


Dervierdte Theil, 













Mir auch mein haupt hat reichlich kroͤnet | Wetldoch groſſe Xeichthumb vnd Dab 
Mit edlem Geſtein uͤberſchoͤnett / Sind auch deß blinden Gluͤckes gab / 
Derbalb ich auch mit meiner zierd / Die offt nicht slleinzu den Srommen? 
Mit Reichthum / Eöftligkeit vnd wird Sonder auch zu den Böfen kommen / 
Das menſchlich gſchlecht thu übertrefft, | Welche mit jhren Trachendappen (pen? 
VODyena ſpꝛach: Caß dich nicht effen : I Auchtäglichnachdem 
Mein Bruder Trach / dein edler Stein Mit Wuchern / Betrug rtanffen/ 
Der iftdir gefährlich allein/ Bißfiedenn vil bringen zu haufſen / 
Wie koͤſtlich er doch jimmer ſcheint / Vnd mit groſſer vnrhu erlangen / 
zit er dochdeinergftert adt / Als denn ſie mit hochmuͤtig prangen / 

aß er dich noch in todt wird felln/ Als ob ſie vil loͤblicher ſeyen 
=> — — —— fo nich * —— 

ancherley rdifezeit/ welt r m 
Welche allreptt die Beitzigkeit/ Diedochnimpt täglich auff vnd ab / 
Stellen dir ſo lang nach zu letz / vngwiß / wanckel vnd vnbſtendig / 
Biß ſie dich bringen in jhꝛ Netʒ⸗ Keichtbumb bat bey jin beyhendig/ 
Vnd fellen dich in jhꝛem̃ ftrich/ Vnd fich der faft ber. / 
Da du von jhn imaugenblick 1 Der hat der Neyder mehrdenn vil/ 
Thuſi deinen Stein ſampt deinem Din | Die ſhm heimlichen ftets zuſetzen / 
Sampt deim liebſten Ceben verliern /An Keichthbumb zu hindern vnd letzen / 
Drumb wer dir nuͤtzer mag ich jehen / Auch bat Reichthumb der Feindon 


Hetſt deins edlen Steins nie geſehen / 
Derhalb iſts ein ſpoͤtlicher ru 


Die ihm nachſtellen uͤberall / —— 
bu 
Don deinem Eöftlichen Keichtbumb7 


1 Als Tyrannen / Moͤrder vnd Truͤgner ⸗/⸗ 


Rauber / Dieb / Deuchler vnd die Lügner? 
Dein liechter Stein dir ſelbs inwertʒ Vnd ohn zahl Ceut dergleichen meh/ 
Derfinftert gantz dein eygen Derts/ Dienschftellendem Xeichtbumbfehr/ / 
Drumb ich das edelgftein meinraugen’ J Das jhı Befitzerofft fein Leben 
Thu gar bey jederman verlangen’ Mit ampt dem reichtburfimuß: 
Brauch das zu Feinem hochmut nicht / Vnd —* Reichthumb in dem ſtuͤck / 
Alie in zu meins Ceibes geſicht / Dem Reichen offt ſein vngluͤck. 
Vnd verbirg die auch wo ich kan⸗ - Bey der Dyenamenverfiabt: 
Das ich niemand mit reytʒe an / I Ein Dann der auch Keichtbünmmer Hat} 
Daß es mir gfäbrlich darnach ftell Derdochfüchet infeim Xeihtbumb 
Durch fie/ mich in den tode fell/ eder hochmnt / ſtoltz oder ruhm / 
Alſo mein Trach ſolt du auch than) Erkennt daß es Gott hatgegeben 
So moͤchſt du dem Tod lang entgahn / JAuß gunſt / auff Erd daruon zu leben ° 


Dein Gab ſolt du ohn hochmut tragen / 
Vnd der Natur darumb danckſagen / 
Darmit gelag der ruhm deß Trachen / 
Vnd thet ſich infein Doͤlen machen, 


Braucht fein Gut zu Eh: / nutz vnd not⸗/ 
Vnd zehꝛet fein meſſig daruon / * 
Vnd hengtſein Dertz gar nicht daron/ 
Braucht das wie ſein andern | 


Warzuer esdarfffrüb vnd ſpat / 
Der Beſchluß. ſein Nechſten ern 
 Indifer Fabel zeyget an Dem nicht ſolcher Reichthum iftgebenf 


Der &racheinreichen ftoltzen Dann? 
Wellicher ſucht infeim Reichthumb 
Taͤglich ein hochmuͤtigen ruhm / 
Samb ob er von jhm ſelber hab 

Sein Reichthumb / ſey kein Gottes gab/ 
Derhalb er gar vil beſſer ſey / 

Ehꝛlicher denn ſonſt alle drey / 


Sonder hat mit ſeim Nechſten armen 
Mitleyden vnd hertzlichs erbarmen / 

Er hilfft vnd raͤth auch wo er kan/ 

Vnd bleibt fein in Demut beſtahn / 
Er thut ſeim Nechſten alles guts / 

Dilfft Handhaben gemeinen? Nutz / 

Bin ſolcher Dann bꝛaucht ſein QUNEE 


* 
| 


Fabeln und gute Schwenck. | 40 
Br bleibt fein Derꝛ / das Gut ſein Knecht / zit nembfig zeitziger Raub - 





Thu mir nur bald dein kunſt auffchlieffen 
Die will ich ſchreiben in mein Dertz. 
Der Fuchs ſpꝛach merck es iſt kein ſchertʒ 
Milton überfhwengklich Reich werden’ 
Mein lieber Rab auff diſer Erden / 
So muſt vier ſtuͤck haben an dir. 
5* erft/ ein vnerfettlich begietr / 

ie gar niemanderfüllen mas / 
Naq; Bunt dich ſehnen Nacht vnd Tag / 
Vnd ſe mechtig reicher du werſt / 
Das du doch ſmmer mehꝛ begerſt / 
Dnd was Reichthumb zudir iſt wandern 
So ſchaw doch jmmernnscheim andern. 
J ander ſtuͤck / darzu gelaub 


Daben ein Siltzig Bergen mub⸗/ 


elch Mann in ſolcher demut ſteht / son Belt raſpſt wo du magſt / 
Derfelbig vil —— ehr re } ro gimihengamch ice frag fi 
Dil /Seindfebafft und vngemachs | Es geichech ine ech öber pntecht) 
In feim Keichtpumb / fofpricht Dans | Perfebon weder Derzerrnöch Knecht / 
(Sache, |Mitallen vortbeilbeffting fachen/ 
. Dein Gut zumebren a 
nano Salutis/M. D. LIX. Vyxerſchambt wo vn 
¶ Das duitteftück/ merck auch derbey/ 
Di 9. tage Darti ee Barger Muth / 
Das du gark — — 
I dergieichen ſpareſt ſehr / | 
\ reſt das gut vnd est das arg ⸗ 
ch uchſſen mit Vnd ſeyſt mit allen dingen karg ⸗ 
Burtzweil vnd haben ſelten / 
dem Raben. Solt gern nemen / vngerngelten. 
An — Scheer 
| Zn Dorttten Buch das eni Ca⸗ ———— — 
IM, u Behalten vndebendraufffebawen/ ⸗ 
S% Glafhrlicher Weißheit ſagen Vnd gar niemand zu weyt —* — 
NIE thut Ceyh nicht / du habſt denn in der Dand 
Vie ein Rab hett hertzlich begerden um gſuch ein dryfach vn 220 
Daß er auch —— reich werden/ | Mit ſorg vnd aͤngſten this en/. 
.. Als folch begierd in jhm erwuchffen/ Auff daß du es nit thuſt verlieſſen (fer) 
De loffer vnd bath einen Fuchſſen / Durch Dieb / Rauber / T * 
Weil er der — Meyſter wer/ | witter / Fewr vñ w 
Das fein Kuͤnſt jhm mittbeilet er / Dütvndwachimitdem ften 
Mie er möcht Beltes und Reichthumb IF Aufföns Bein Pfenningdirentreiß/ 
Vberkommeneingroffefomm/ (den. IWenn du dich der vier ſtuͤck / 
Sleich wie die Menſchen hetten auff Er⸗ MBaſt darzʒu a fahl vnd gluͤck⸗/ 
Der Fuchs antwort: Wiltu reich werden So wirſt mit der zeytmechtig reich 
Vnd empfahen deß Blickes gaben, Der Rab antwort gar tugendleich t 
So muſt du muͤh vnd arbeit haben / HDat Reich werden ein ſoichen ſitt / 
Vnd dbarsu vnverdroſſen fein. Das die vier Caſter lauffen mit / 
Der Kabantwort : OBruder mein? um Belt ein vne giet. 
Es follmich Eeiner müb verdrieffen/ nd ſamb ein vnvernünfftig Thiet / 


Bolt mich auch angſt vnd ſorg vexiern — 
Gewunnens —— u 4 
Dein zept in fölcher vnrhu vertreiben/ 
— Bde 

er nn eißbeit/ 
Dnd ohn Raub in Ar 


—— 
1 £Deins Guts bꝛauchen in mitigkeit / 


Ohn foꝛcht vnd ſoꝛg in ſicherheit / 
ch folg mit nichten deiner Ceh 
eil fieftrebt wider Tretwv vnd Ey, 
@g liij Wider 









—— — — Fabel / 
Voll angſt / foꝛcht Hettzleid/ 3— 
derXabeingen Wait / if. | 
een faster neben Be |TPÄIE DEN Froͤſchen 
Der Beſchluß. $ inc gr —— Parabel 
¶ Auß der Fabel man mercken ſol ET Zum andern Buchdieerfte 
Das ſic̃ ein couſtgou en w. 2 Sabel 
Vorder falfchfchndden Beitsigteit/ > Asdi Sröych betteneinfreg Io 
Weil ein hie in diſer zeit Waren keim Boͤnig vntergeben / (ben / 
vonbertzennichtdienenfon/ 1 Deretwas bett mit jbnzu 
Vnd auch dem ſchendiichen Mammon/ Sie zu zůchtigen oder ſtraffen / 
Dardurch vil Seel n verlo freyheit kundtens nicht erleyden _ 
nd fallen in den zorn. wa Mie ein at Spꝛichwoꝛt thut 
er W ee RN Wem zu wolijtderEannichtberien/ 
chts ſch denn lieb ba nderthntmitden Süffen fenanen/ 


Ondbattenden uppiter/ © 
Von re | a —— 

ord/Ranb/ Wucher vnd Schinderey / erjbnfoltein Koͤnig geben ⸗ 
ale rückang der Armen/ Onterdemfie auch möchten leben? 
Bantz vnverſchampt ohn allerbermen? / 


As denn auch kaͤrglich dauon lebt / —— 
Dnd ftetsin groſſen ſorgen ſchwebt / ge 
Be werdserrininen Belt vnd Gut —— — en u. 


Dateinängfting kargen muth / 
Die das Dert ſtechen vnd durchboꝛn / 


Tag vnd Nacht mit foꝛchten vnd forgen/ 
Dnd wo ſein Schatz auch ligt verborgen/] 


Wer mit dern Beitze ift beſchwert / Da bubein Srofcb alfotrieffnaffer 
Drumb ift das Böttfeligft auff Erdt | rogc | 
* — feim But —9 begnuͤgen / Sein Daubet auff ͤber das 


Daß er den newen Koͤnig moͤcht ſehen / 


Salutis/M. D. LIX: 
— Amy. Tage Mattij. \ 


FALTEN 
BEITNELDE 


it allen Froͤſchen die jhn ſahen / 

Den newen Koͤnig zu empfaben? 

Als fie nun zu jhm kamen eben / 
Merckten das in ibm war kein leben / 
Daß es nur war ein faules Doltz/ 


Da wurdendie Sröfchfrech vnd a 





Bleich wieein Vetter feinen Binden/ 

u belffen / ratben find gutwillig / 
In handeln überallrecht vnobillih/ 
So aber der gmein Bauff mit der zeit 
Derachtibr Denfhafft gůtigkeit / 
Dndfüpnt ein grob rohes leben / 


— —“ — 





ie ein Jäger vor mancher ftund 
Dat gehabt einen guten ti 

Der zum Weybwerck 7 
Dett trewolich dient bey feinen Tagen 


Detzʒen vnd jagen 


Fabeln vnd gute Schtwenck. 4 
Vnd wurd ihr Koͤng von jhn veracht / Thut nichts vmb die Obꝛigkelt geben / 
Verſpottet —— verlacht / Veracht ſhꝛ Ordnung vnd Bebot/ 
Vnd obn auff jhꝛen Toͤnig ſaſſen ⸗/ Den ſchickt zu ſtraff der DErre Bott? 
Mit Füffen vntertretten waſſen / Vnb ſolche groſſe vndanckbarkeit / 
Baten Jovem widerumbeben Eim ſolchen Edenn kurtzer zeit 
Ein andern Bönig jhn zu geben / Obꝛigkeit ins Kegiment/ /⸗ 
Welcher ſie ſtraffen möcht vnd richten? denn mit gewaltiger Daͤnd 
Diſer Koͤnig doͤcht jhn mit nichten, BSar blutdurſtig Tyranniſiert / 
Nach dem ſchickt Juppiter herb zn Vnterthan ſchindet vnd ſchiert / 
Den Storch jhn zu ei gab / nd herrſchet ob jhn ——— 
Derfelbig thet die Froͤſch auffzwacken/ Wenn denn zu Bott kes meng 
Auß den Weyern vnd den Cacken / — ßbeſe 
Bnd fraß ſie / woerfieergrieff/ _ Als denn fie nicht erhoͤꝛet werden/ 
Ob dem Koͤng erfeufftsten fie tieff/ Wann wie ein Volckiebtdifezeit/ 
Erhuben jhꝛ ſtimm mit gewimmel So —— Obꝛigkeit / 
Bf auff ʒu dem geſtirnten Dimmel / Wo es mit iſt behafft / 
2 uppiter du er Bott/ So wirdtesdenn von Gott geſtrafft⸗ 
ff du vns auß der angſt vnd noth. Mit Tyranniſcher Obrigkeit 
—— endet bett groß bitt mie —— geit / 
mð ein Koͤnig / de ich wolt nit / Die offt boͤſe Obrigkeithetten/ // 
Kieftjbr nicht nach / da war ich gůͤtig / Wenn ſie von Bott ſich wenden theten / 
Vnd gab euch den Koͤnig ſenfftmuͤtig / Derhaib woein Cand oder Statt / 
—— nit / Ein fromb / gütig Obrigkeit hat / 
nd mit fehr vngeſtuͤmmer bitt Die foll Bottdanckbarfein gar billich⸗ 
Dieltibran/ derhalb ich eucb gab hꝛ Dberkeit auch fein gutvoillig/ 
Den Storch zueim Bönig berab/- leiben ghorſam vnd vnterthañ / 
Meiljbıden Frommen batverf / Yocile ehutz vn) wolfartvon ionban/ 
zit der Tyranniſch — euch recht / Sieebrlichhalten/aucheufföns 
er fort evor Bönig bleiben ſou / bn Bottdie Derzfebefft iamgzeytlaßf 
Er thu euch gleich weeöder wol, urch die gemeiner — 
Der Beſchluß. Vnd ſietter Frid / das toͤnſchi B. S. 
ußder Fabel nempt den verſtand / 
285 —— and/ I — u en LIX. 
Dat Beriſchafft oder Fuͤrſten gůtig / Amię · tage Martiß 
Suthertzʒig / fromb vnd ſenfftmuͤtig / * | 
———— Fabel / * 
uter Srdnung anallem Er 
Deß ameinent Iutz gefliffen find/ N [ 
— der ſtraff gar ſenfft vndl Von dem A ten 
So vil ift můglich allezeit Ä Hund 
Befleiſſen ſich der freundligkeit / 
pr Ontertban verſchoneñ gern/ Je fibende Fabel im andern 
Mit auffietzen fienicht beſchwern / 
"ibn trewlich vorgehn vorn vnd hinden / S Dep ik ESſopi / da 


Dep pettder Zen jein gunft und gmaden/ 


u  \ EEE WWEEDEREON. 


re 


Der vierdte Theil / | 
Als aber der Dund wurbbelsden Das bꝛechlich Alter/das in Jugend 
Mit Jaren vndalter beſchwert / Derkommen iſt mit aller Tugend, 






s ſey gleich in ven Regiment / 

Derbalb ibn offt das Wiid enigiens / ichoder Weltlicher ſtendt / 
Wo —— nachhieng / Gedienet in Rath oder Ghricht / 
Deß nam der Jager vom Dundwar/ CTrewlich gehalten hat ſein pflicht / 
WDurd hmendlich abguůnſtig gar / Z3u oderinder Schul 
Der doch eins mals auffgrunem Waſen Pfarꝛhof vnd auff dem Predigftul/ 
33 en/ Vnd auß vnfleiß nichts bet verfamipt? 

t fein verſtůmp en arck / n ſeinem befoblenem Ampt / 

doch nicht ſo kraͤfftig vnd ſtarck / ————— 
Daß er den Daſen mocht er Ein jegklicher in ſeinem ſtandt / 
Befellen vnd endlich vergwalten / Wo ſich das bat gehalten ſchlecht / 
— aß riß ſich gat bald —— wol vnd recht / 
Dom Dum loffauff gen Berg in Wald — Alter kompt daber/ 
Dem alten Dund fpöttlichenttrunn? |] Mitfeiner Buͤrden groß vnd ſchwer / 

ſolches ſah der Jäger nun / Das ſein kraͤfft vnd ſterck ſincken hin 
Wurd er entruͤſt uͤber den Hund Abneinen ſein verſtand vnd ſinn Cnuß/ 

ug jhn / darzu hart ſchelten kundt | Auch ſchwach vnd kurtz wirt ſein gedech 
Bin alten Schelmen / vnd darbey Mat dead. ben fein gefprecbtnng 
N 

r eantwortge n j / f eſic 
SDerꝛmein kraͤfft ſind ſchwach vñ mat) ee ala 


1 Bangarnicht/ wievoran dem end 


Tonduarchons ftrenge Alter bert 1 Sein dienft verbiingen ſolcher maß / 
Mein Zaͤhn en Als da es in der Ingendwns/ 
Dir aber ift noch wol ʒu wiſſen /( ſchliſſen J Iſt keim Ampt zuuerweſen 
2* weretwanftarcEvndjung/ 1 Auchzu keiner Arbeit vermüglich/ 
ieichfreyallem Wild nachſpꝛung / Denpollein Dauß / Kandoder Statt) 
Vnd wolgefchickt bey jungentagen/ Darinn das Menſch gelebet hat / 
u dem Weydwerck/ Detzen vnd Jagen | Es nicht verachten vnd außſagen / 
Da ich im Wald das Frey Gewildt / 1 Ondauffdie rweyd es gen? 
Bräfftig mit meinen Zähnen hilt _ nder gedenckenvndanchwoiffen/ / 
Als Baſen / Biriſchen / ſchwein vn Beern J Daß es die Aräffte bat verſchliſſen 
Da bieltft on mich lieb / werth vnd gern / | Seiner Jugend in trewem dienſt / 
vnd iobſi mein WercEanallenenden/ 1 Wo es nicht hat Xent oder Zinft/ 
etzt thuſt die werck meins alters febendt I Den ſchwachen vnd krafftloſe 
ch bitt dich bedenck deß vergangen? Ehrlich foꝛthin ſein tag erhalten / 
ß ich dit hab vil Wilds gefangen / einemftand / weſen vnd ſtatt / 
Vnd laß deſſelben mich genieſſen / Weil in der Jugend verdient hat/ 
Sa wirſt du auch ohn Als verdꝛieſſen Wann wer auchgert zu werden a 
Vergut nemen mein alte tag / Der ſelb das Alter in Ehren halt / 
Vnd was ich jetzt darinn vermag. —— Ron 
i - inem alten nn/ 
Der Beſchluß. Auch fonderlich ann onde Meib/ 


So haben zwo Seel vnd ein Ceib⸗/ 


¶ Auß der Fabel ſoll man betrachten / 
Sollen im Alter als die Alten 


Das man mit nichten ſoll verachten 





Als er gieng durch ein EB her / 
So ſicht er wie ein groſſer Beer 
VDerauſſer auß eim Gſtreuſſe ſchloff / 


Fabeln vnd gute Schwenck. 42 


Getrewlich ob einander balten/ Ond metftracks auff jhn 
Wie ſie das haben zſam verſpꝛochen / —— warffer bin Bent? 
Inden Ebftandgarvnverbiochen/ . | Ondgareplendfein ſpant / 
—— nd auch halt Vnd legtönrauffein 
n Ehren Vatter vnd Mutter alt / ¶ Den Beeren zuſchieſſen mit ey/// 
iedann auch Syrach ſpꝛicht: Der aber auff den Jaͤger drung / 
Deins Vatters ſolſt du ſpottn nicht / Der Jaͤger jhm zurück entſprung / 
Ob er gebꝛechlich wird allein/ Vnd —— nicht kommen kund / 
Vnd Rindifch indem Alter ſein / —— das Armproſt —— 
Sonder bedencke die Wolthat / Befpant mitanffgelegtem Stral / 
Do er dir vorbewifen hat / Vnd zuckt fein Weydmeſſer zu mal / 
In Jugend / darumb dein Eltern ehr / Vnd den Beeren verwundet hart / 
Sie freundlich erhalt / pfleg vnd nehr / Der auff jhn ſehꝛ ergrimmet wardt / 
So will dir Gott im Land auch geben [Dem Jaͤger das namb / 
Woifart / Geluͤck vnd langes Ceben / Nach dem̃ mit jhm zů ringen kain / 
Vnd nachdem Elend dir erwachs Gab dem Jäger vil harter druͤck / 
Dort ewigs leben / fpriht Dans Sache; Entlich er ſhn auch an den ruͤck 
Saluts/ Denen Risen chen 
alutis/ M. D. LIX. mit feinen Blau 7 
Anno Im 6. — Martij. Bar grimmig überalizerriß/ 
— 
nndie a 
Fabel / Der Beer aber nach diſem ding 
Din zu dem todten Weydmann ſaß / 
De ech mans / Den fein Wunden en was / 
Die auch waren toͤdlich vnd tieff / 
mit dem kargen Wolff. Darein felbs mit fein Tappen grieff⸗ 
Vnd jede in grimm ſelber auffrieß/ 
SSR Yisi * Buch der Weyſen ——— nt aufließ 
am ber ein vralt/ 
Ein — Fabel fuͤthal⸗ — —— gruͤnen Walt / 
nd fand auff diſem Platz ger 
ee [RE en 
er die verborgen n ol elber 
nden Waͤlden täglich) Refieret / Als Pu —* han 
Di auffslterley Wid fich dieret( Beeren/ | Onddacht/ ich voilldiedrey Leichnam 
Is Dirrſchen / Dinnden / in vnd gi mein Din zufamm? 
Vnd als was jhm zu theil moͤcht weren/ Vnd behalten su eim Vorrath/ 
Wo er das fuͤnd infeinemftand/ etʒtwili ich mich wol nagen ſat 
So fellet ers mit feiner Dand/ r Ochfen Adern am Armpruft/ 
Wann er war mitdem Armproſt gwieß/ | MWindiedrey Leib bebaiten fafty 
2” —— gar ſtett ohn verdrieß / Biß es mir etwan noͤter thut / 
in Eurtzweiltbet jhn PR erfrewen/ Alſo gar a geitzigem mut 
Nun eines Tages indem Meyen ienzam sunagenun? 
Er im Birg auff eim Schroffen groß ss Arm ließ vndt het abgahn / 
Mit dem Armbroftein Xhebock ſchoß / | Der Pfeildem Wolf giengdurch fein leib 
Den fejfet er ART IREDEN - de Vnd auch tod auff der Walſtatt bleib, 
Deym zutregen/ zu ſeim Vng Der Beſchluß. 


die Fabel hat jhr end / 
ae —* 3 —* — * 


u 


Der vierdte Theil’ 


—— —— 
— ee — 
er m e 
Binnen ne areffer sfäbrligkeit/ 
Auch ſunſi mit groffer ſorg vnd müh) 
—— vnd fruͤ⸗ 
Auch reyſen zu er vnd Land / 
nd handelt mit gutem verſtand / 
ürfichtigklich in allem ftück/ 

aß erentgeh den Ongelück/ 


‚Mirdt endlich ein ſolch Mann 


Mit einem verderblichen ſe 
An ſeinem Leibe oder gut /⸗/ 
Vnd das jhn beſchaͤdigen thut 
Rauberey vnd vnrechter Gwalt / 
Oder gleich in ander geſtalt / 
Dieberep/Betrng vnd falſch liſt / 
Vngluͤcks das tauſendfeltig iſt / 
Da er doch iſt vnſchuldig an / 
Mit dem ſoli man mitleyden han / 
Weil jederman gewarten muß 
Das ihm etwan entfeblupfftein Fuß 
Beydifer vngetrewen Welt / 
Aberbey dem Woiff obgemelt 
a man zu dem andern verſtahn 
in aͤberflaͤſſig reichen Mann / 
Welchem ſein Gut in allem Ni 
ft zu gefallen durch groß Gluͤck / 
n onen arbeit / angft vnd muͤh / 
Dndfitzetsiföfpatvndfrü _ 
n feinem groffen Dab vnd Gut / 
och mit ſo karg filtzigem mut _ 
Daß erfeinfelbs nicht tput genieſſen / 
Sonder thut es gar veſt beſchlieſſen / 
Wann er foͤꝛcht ſtets jhm werd zerrinnen 
Seins Buts mit kaͤrg filtzigen finnen/ 
Wo er ein Pfenning außgeben ſoll / 
So ſchawi er jhn voꝛ dreymal wol / 
Vnd ſpart wo er nur ſparen kan / 
echt anfeimeygen Maul ſelbs an / 
überflüffig gnaw vnd karg / 
Er ſpart das gut vnd friſt das arg / 
Vnd iſt ein rechter Nagenranfft / 
Weilerdoch wol moͤcht leben fan 
Mit ſeinem groſſen uͤberfluß / 
nd werauc vmb ibn iſt / der muß 
Auch ſein entgelten uͤbertag / 
Entpfinden feiner Kargheit plag / 
Sein Weib / auchdarzufeine Kind / 
Vnd darʒu ſein gantʒ Daußgeſind 
Muß als mit dem Mägerlineffen/ 


Er thuts bey dem Quintlein außmeſſen / 
Ein ſoich Mann iſt ein ſchand vnd ſpe 
————— 


Vnd 
Voller mangel vnd vngemachs 
Zu feiner zeyt / fofpricht Dans Sachs, 


Anno Salutis/M. D. LIX. 
Am y⸗. tage Apꝛilis. 


Fabel / * 


der Haußſchlangen. 
er 11 Buch der alten Meyfen 


ſteht 
7 a Ein Sabel/ wie vorzeytten 









Ei 
Wo 
Wolwarten was / vnd 

br Speiß gutwoilligklich bereit/ 
Wann fie vermeint innallemftück 
Detten fie vonder Schlangen Blick) 
Vnd gieng jn allding wol von hand / 
Nach der gewon 
Die bett jr Wohnung beim 






Nun begab fich auffein Sonta 
Daß der Dann — — 


Wann er ein groſſen 
Derbalber — 


Sein Daußfraw aber vnd die Kind / 


Vnd auch das ander Daußgeſind 
Alleſam in der Kirchen he | 
{Ton mitler zeyt begab ſich das / * 
Vnd das die Schlang auß jhrem loch 
Gantʒ ftill vnd ſchleichend außher kroch 
Hub auff jhꝛr Daupt / ſah bin vnd ber) 
Ob jemand mehꝛ im en z 
Deß Mannes Kammer offen ſtundt / 
Vnd der Schlangen zuſehen kundt / 
Die ſchwung ſich hinnsuffaufden 
Vnd bey den Fewer mit geferd 
Ihren wantz inden Dafen hieng / 
Vergifft die Speiß / vnd wider gieng * 


n Wann ein Schlangen in ſeim Dauß 
en — 


heit in dem Land /⸗· 
"in einem Coch / indem Gemerver / 


J 


Deß Manns / mit 





Baben jbr ein Beleit herauß / 
Die Schlang ſchiof herauß für jhr hauß / 
Wolten mitjr ein teydung machen/ 
Doch daß der Dann vor folchen ſachen 
ort von der Schlangen ficher wer / 
ntrewer Freundſchafft / wie vorher / 
o wolt er jr freundlicher weiß 
Auch wie vor mittheilen ſein Speiß. 
Darzudiefchlang ſpꝛach aber nein/ 
re magnimmermebrgefein 
ein ftette freundſchafft dir vnd mir/ 
Wann wenngedenckeft/das ich dir 
Mein Gifft im Dafen hab gelaſſen / 
Vnd ſo ich bedenck gleicher maſſen 
An den vnbarmbertzigen ſchlag / 
Den du mit der Art jenen tag | 
Lischmeinem Bopff auch haft gethan / 
Bo mög wir jebeyd nit mehꝛ han 
Zueinander guten vertrawen/ 
inerbatob dem andern grawen/ / 
Derhalb fuͤg wir nit meh: zuſammen / 


fi —— beffere in Gottes Ylahıen 

nihr loch / ſich verbergen kund nichts in Tarı 

28 — Bat auffſtuhnd | Dann nur auffs weiteſt von — — 
Miebeißwmogit/önßmirgeferoen = | Dramblaßmic gepmmeis koes bins 

t /ORB mit m 
Bein Menſch vergifftet —— Vnd bleib du mitrbu in deisn Da ß 
* — Da a pe ee | Der * 
er angen folt jr ſpeiſe Schla 
Dettder Mann darau achtung eben) — — — 
Zeuhnd ʒu negſt bey der Schlangenlod) | Wozmwen gute Freund mit einander 
Mit ſeiner Axtauffzogen hoch / Freundſchafft gbabt beyſender / 
Wenn die ſchlang raußkrůch in der nech Trewlichobeinsndergebalten/ 
Daß er an jhr die vntrew raͤch. id aber ſoich freu ft wirt 
As nun die Schlang nach jrer ſpeiß Durch feindſchaff vnd vneinigkeit/ 
Deraußwolt gehn gwoͤnlicher weiß / Daß ſie auß vntrembe eyt 
Sie indem loch vmbblicken thet/ Einer den andern bfi en thut 
Db niemand achtung auff ſie hett / An Ceib / an Ehren oder Gut/ 
Bekennt mit jhr verhandelt ſchuldt / Vnd daß ſie auß neyd ſeyt 
ls der Dann ab mit vngedult / ffenbaren jbr heimligkeit 
Thet ein ſchlas nach der (langen banbt | Mit fürfatz vndgar wolbedscht) 
Auff daß ersjrs lebens beraubt, wiſchen den wird nit mehrgemacht 
Die Schlang ſah in/ vnd ſich bald tucket | Sreundfchafft/daß fie bleiben gut Srennt 
Ihr Daupt binte rfich ins loch zucket / nrechter warer trew ver: 
Etlich tag im loch bleiben thet. Von gantzem hertzen / ſinn vnd mut ⸗ 
Die Sram aberden Mann beredt / Wannfojreinerdenchen | 
Die (lang die würd feinnit mehꝛ thon | Derv 5 vnd That / 

Er ſolts zu gnaden nemen on/ Die jbm vorhin bewiſen bat hi. 
Wann wodie ſchlang kem guß dem hauß Sein Sreund,fo *6 mſein Dertz / 
So wer jhr Gluͤck vnd Deylgar auß eß Freundes mach bringt bitter ſch⸗ 
Der Dannein Nachbawrn zu ſhin nam Dergleich weñ derander gedencket 
Ond su der Schlangen loch hinkam/ ins Freunds vntrew / wirt er auch kre⸗ 

Begeben mit 


ſein / 
beſſers denn ſeder allein 
Warꝛt ſeins dings / vndbeydefsnder 
* weitter fie find von einander / 

e beſſer ſie Freund denn beleiben / 
Wie Jeſus Syrach thut beſchꝛelben / 
Verſoͤhnten Feind Mann oͤder Frawen 

ft von hertzen nit mehr zu trawen / 

uff das Bein nachrew darauß wachs / 
Darvoꝛwarnt — —— 

Anno / 559. Am as· tag Septem 
Dp Volgen 









n wort / wercken / weiß vnd geber/ 
de im tod vnd auch im leben? 

u fast : foll ich deß bſcheyd dir geben/ 

smöcht dir gfallen oder nit. 
Br fpiach: Zeys an / das ift mein bitt/ 
Es foll bleiben ʒwiſchen vns beden/ 
Dill weiterdir nichts dꝛumb einreden. 
ich fprach : Ich habbey meinen tagen 
Dfft vonden Alten hören agen/ 
Ein andstnecht hab deß Krebs Natur. 
Erfpach: Erklär mirdie Figur 
Dom Keebs / doch warum̃ / wie vnd weit 
Ich prach: Zum erſten ſolts verftehn ; 


Die J. Eygenſchafft. 


Der Krebs iſt eines der ʒwoͤlff Zeichen 

Am Sirmament.&o iſt dergleichen 

Der Candsknecht im zeichen zum kriegen 

Darinn all frewd iſt niderligen/ 

Allda mit Gfengnus / moꝛd vnd bꝛand 

Derderbet wird Ceut vnde Cand / 

Das Vieh veröft an allem endt / 

Vnd vmbgeftärtztdieXegiment/ 

All Tugend werden matt vnd 60/ 
infehweang gebn alle Caſter ſchnoͤd / 
erbalb ein fridſam Dertz erſchrickt 

Wenneseinen Candsknecht anblickt, 


Die 11. Eygenſchafft. 
Der Krebs ift gantz Ealter Natut / 
Muß leben inder kuͤlen nur. 
Alſo ein Landsknecht mußallwegen 


ER Doecer vierdte Theil/ | 
Volgen weyter Die Bern en, 
"Schioen. ee 
Selteneinrauchen Rockan hat /⸗/⸗/ 
Schwanck / 83 6 
Vergleichung eins Lc 
Handoinechis mit eim Krebs | eeee 
ee 
gr: Tre Yoeemitreikane: ng aprmegtise fin 
19) Batmieoiehr >asihjmooa | ——— 
Wem cacandornecht am gleichſten wer —— — yet. 


Darin erfiche bentbut, Ins 
Der Eeußeitiche Short aufn in EEE 


Die 1111. Eygenſchaff. 
Der Krebs iſt auch feuchter Natur /⸗· 
Vnd wohnet in dem Waſſer ur / 
An der truͤckne kan er nit leben. 
Die Natur hat der Candsknecht eben / 
Daß er fruͤ vnd ſpat vol muß ſein / 5 
Sichftetsfüllen mit Bier vᷣnd Wein / 
Bein fperung bet an allem ort / 
* Fa Ben ce alt Sprichwort: 
in Landsknecht vnd einfeiftes ſchwein 
Die follen allzeit vollfein/ * 
Well fie doch beyde wiſſen nicht 
Wenn man ſie wuͤrget vnd abſticht. 
Die y Eygenſchafft. 
Der Krebs gebt groapnet hindn onbvon 
Mit fein Scheren Darniſch vnd Don. 
So hat der Landsknechtallen zeiten 
Den feinen Degen an der feyten/ 
Darniſch end Pantger£rmeten/ - 
Sambob er wöllen ein Sturm gahn/ 
ft ſtets bereitet zu der Schlacht/ 
Dergleichen er offt die gantz nacht 
Dar innen auff der Schiltvschftebt 
Auch dengantzen tag darinngeht / 
Iſt frech vnd trutzig alle zeit / 
Vnd gantʒ vnd gar vmb niemand geit. 


v 


Fabeln vnd gute Schwenck. 













Die VY I. Eygenſchafft. Die alle mit hm puͤrſchen woͤlln / 
Bee 
wechßtein | Den 2 Bann 

Aa im Brieg manch KandetnechtiknMl u —— 
igt auch mit palgen off im Set⸗/ e X. Eygenfihafft. 
uvorsnß woi auff dem Spilplatz/ Der Krebs im vollen Mond iſt gut / 

lam vnd krumb / ——— gbueiieittbut, 

& app ——— — gſund — — dSieg / 

Ein ——— | machen | —— oe — 

Taus die gleich zur Arbeit nit mehꝛ _ = zug‘ der Brieg ein loch / 

Nach Arb it fragt er auch nit (ehr, Al; * —— sbern/ | 

Die VII. Eygenſchafft. Iksafft ——— —— ——— 


ıbzun 
Der Brebs gar offt geht auß zu nacht - | Mußübel vndl 
| Zum Bödeldas jm ift gemacht / | En a ba een 
rob erdenn offt wird gefangen. eroirtjomein Cipikal 


Alſo der Eandstnecht volllerlangen Die * Eogenfhafft. L3 


Bepden Feinden die Nahrung fein/ / 
Kuͤ / kelber / roß / ſchaf / gens vnd ſchwein / Der Krebs die Fůnſinger bamınverbzent 
Wird von jn das Vnʒifer gnent / 


— 7 
durch ſi ngfe 

Dnd ——— Raub vnd Beut ————— bs ſpinnen feind / 
Bezalen offt mit eygner Dur 

Biß er heim Eompt/wannesifttagen/ - 

Vnd fiht amb hab er Wildpzet tragen. 


Die VIII Eygenfchafft. 


Roß hingerittn/ erſchlagn die Dennen / 
Der Krebs greifft ſtettigs bin vnd ber De vnd Stadeljmtbetabbzennen/ / 
. Jngebn mit feiner offnen Scher/ Deß iſt ʒwiſch Baroꝛen vnd Landsk 
% 2 er ——— —— Bin angeerbte Feindſchafft ſchlecht. 
oder Landskn e 
36 Krieg nach groſſem Daab vnd Gut / Die XII. Eygenſchafft. 
Vnd was er gleich erſchnappen thut Der Krebs bat einen harten Xucken / 
Mit Bent / Soldt / oder ob dem Spil / Den man nit leichtlich ein kan dꝛucken / 
Vnd ober deß gleich ſamblet vil / Alſo muͤſſen die Landsknecht 
So kan es nit lang helffen jn/ in haͤrten / ſtarcken Rucken haben / 
Wie es herkam / ſo geht es hin / Erdulden hunger / durſt vnd kommer / 
Wie denn ein altes Sprichwort gicht: roſt im Winter / Ditz im Sommer/ 
Das Krieges Gut das faſelt nicht. zur —— —— 
ehendaß jms ʒ moͤcht n / 
DIEIR. Engenfchafft. geist einen Sturm beiffen anlanffen/ 
Der Rrebstregt Ayer vnterm fchwants/ | Da esdenn Begelgibt mit hauffen / 
Ay der zeitift er wirdig gantz / In ſumma vnzahlbar vngl 
dan sem Tregt der Candsknecht auff ſeinem Rück, 
iſt der Lan ne iebvn 

Deifein Seckelift Beldes vol/ Die XIII Eygenſchafft. 
So lang wirdergebaltenwol Der Krebs bat hinterſich ein gang/ 
Von Sreunden vnd guten Bfelln/ Alſo der re 27. anfang 
ae Se Macht 





ö—— —xvx 


| Der vierdie he) 

M Anfebläg/wie erim 2 Eng 
ehe ka vnd| I 2 DRRYTE | enſchafft 
Durch groffe Beut und / Den Krebs wei manint pfannen bıingt 
Macht dergleich groffer nfieden/ fecht er an vnd ſingt 









WO sybeloder $endridy , 1@spderlande ölthun ein ſchlacht 
Doc —— bnlich das vnglick/ ——— ne * 
Das ſhm ail anſchlaͤg gehn zu ruͤck/ | Bi Y rommen/ 
Dnd buingteiscin erier Rriegamann 15 * 1 en Toms / =. 
Sapıfein dient —— — — — 
D SR —— J—— 

er Brebs t ab im mit n/ Trommen 
Sein t/denn —— ach mir Lodengrabekommen. — 

— —— Die XxVIII. Eygenſchafft. 
Als denn der Candstnecht auch zu Buß | DerKrebs iſt grůn rtz / doch in iod 
et 
Will er haben Deylon® Beldck/ Bewöbniiipandh infeinem Blut 
IT IR 
Sich mit feiner Dandarbeitnebin? ————— sfr ! 
Auff das eh — * Wr Sothut er ve —— 

ie X v. Eygenſcha er nicht 
Der — | — — 
Softirbter vnd nit lebenmag/ u. in vnd ons aun gemein 
Aufo ee edis vnd barmhertzig fein. 
82 r 

—9 ſo das einen vberrennt / Der Beſchluß. 

Spilt es mit jhm das jehe endt 


/ 
Das haubt vnd hend im lufft vmibfliegen ] 
Daran der CLandsknecht vn erligen / 
Wo ſie Staͤtt oder Schloͤſſer en/ 
Dieeyfern Mucken vmb fie fcbwürmen/ 


fmitrebadeß Lanbetnech — 
t8 

Erklaͤret durch ſtuͤck. 

Der Ca ee f 


: ch meynt wirſt die IandsEnechterbeben 

Das ift jr bitterft Brent auff Erden? OBEN 
Dran fterbens eh das ſie Franck werden, — 

Die XV I. Eygenſchafft. rmitfie ſchuͤtzen Ceut vnd Cand / 
Der Krebs der ſtirbt indem Brachmon / leib vnd leben wagen drob / 
Auß ſeim Aß wechßt ein Scorpion? ie haben je ein hohes lob / 
Alſo wenn im Candsknecht verdirbet Den du haſt mit dem Krebs erʒelt. 
Die Gottsforcht / das er Geiſtlich ſtirbet | Ich ſpꝛach: ſag ob ſichs nit fo beit 
So bleibet fein Natur vergifft / den Landsknechten 
Nicht vil guts mehr fein lebtag ſtifft / enachlauffen dem Rriegklleinz 
Acht weder Tugend / Trero noch Ehrn / ¶Der Kriegsherr hab recht oder nicht / 
Thut ſich mit böfen ſtuͤcken nehm / Das fie nit vmb ein Dar an 
Treibi Gottſchweren vnd falſches Spil / | Diefind warhafft deß Krebs 7 

. Ond fonftder böfen Dendelvil/ Mbconterfeytinder Figur/ 

Wojbm Bott nicht thu wider geben a der fey diegröftezal 
Auß gnad ein gut Chriftliches leben. alien Briegen vberall / 





Fabeln vnd gute Schwenck. 
eng be „Die eatofpulhts 
Wagt etby£bw@ut/ mitbem befehteb ern 
oĩt doch Be d 

en — — Er ſprach —— heit: 4 

Sopilfie Eönnen vnd vermuͤgen / — — — —— cfenf 
ea min spinnen J Die Frato fpriche: | 

SeskınDomutanimirenen |&sefymen Daupkniyaten, 

Den er beweift jhrm Pstterland/ er are Abe hit frembder Beft, | 

Poiverbitigrste/ Kedt mo Ebr Der Sefellfpnicht: 

er [4 2. 

+ She | Er ſpꝛach: Ich wolt das jbr doch | 
Als käne: —— eg Mein er ich — 
Dani ns mem Geh | on 
Werden mitnachrewnitgebifjen/ 86 Keligtench leicht im Magen 


Daß find vnd ſchand in darauf wachs / —— truncken zuvil / 


Den wuůndſchet Blick vnd Sieg Dans | yyaıy —— — 
(Sachs, So nemetein Purgatzen ein, 
Anno Salutis/M- D. Lil, Die macht euch ſoicher Rranckheitfreg, 
Am ꝛę. Cage Junij. * „aoer Oefellfprche: 
r 5 Artzehey 
Schwan! / Di" tnd mein Eraneten Derts, 


Sara ? Die Fraw fpricher Ä 
BL BNOIFEHEN ECM ne ir 
nn Gefellen ond einer ‚ ebbeit bi 

ug zu bulen., an Pet Bagen 






a & Kins Abenoe ich vor eim Luſt⸗ Der Gefellfpricht: 

IE: Bar Br fprach : Zart Fraw / wiſt daß ich bunn 
NZ; CoersufreingutenSreumde | leprgiechrememerönt > 
Mi dem ich wolt fpatzieten gahn / Die Sram ſpꝛicht: 

As ichein weil allda wardftsbn/ Sie ſpꝛach : Wenn jrdenn biennen thut / 


Da hoͤꝛt ich bey mir in der nech eiß ich Bein rath zu diſem ſchaden /⸗ 
nnerhalb dem Zaun ein Befprech/ Denn ebene ber Pegm baden? / 
urchden blickt ich nein mit verlangen | Yısdenn erlifcht in euch das Fewer. 


Da ſah ich ſitʒen an eim Rangen X ran 
—— — klin) \ Der Geſell ſpꝛicht: —F 
Der jhr in lieb gert nachzuſtelln / Er ſpꝛach: Fraw ich ſchwer tief vnd thero⸗ 
Vil ſchmeichelwoꝛt da mit jt trieb - Jor habt mein Dertz gezůndet an / Cer / 
Zu reytzen ſie zu ſeiner lieb, Dbn euch das nemand leſchen kan / 

Der Geſell fpricht: Drum heift / laft mich hit troftlößfterbein,. 
Ondfprach: Mein Dertsfebntfihend |. .. Die Stamfpeicht: | 


Nach euch beyde tag vnde nacht / (wacht | Siefprächt Ep ich ench laß verderben / 
Voreuch babich kein raftnochrhu, - | Stürtzehvbreuchein tunen 
* | 


} 


— MEER 
aß jr wuͤrdet aller trieffnaſſer / a 
Au — die bꝛunſt moͤcht vergahn. Erſt — — — 
| Der Gefellfpricht: ——————— 25a ’- 
Br ſpꝛach Ibr wöltmich nit verſtahn / | Den Strofackligenvorder@piry /⸗/ 







Der tiebe Fewrmicbbiennetlang/ Macht mich langweilig in den dingen. 
Mit einem Ruß vnd vmmefang | Die Framfpricht: rt 
Rondit men bainnenb 2* friſchen. Slie ſprach Ich woillein Pfeifferbeingen, 
ER a — ſpricht — | E Muß euchpfeiffen ein ierrententz, 
ie ſpꝛach: Ihr thut verge * —F | — 
Ihr facht kein Fiſch in diſem Bach erh — —— 
Darumb ziecht ab vnd laſſet nach / eich röarzuein Krantz / 
Ewr VNetʒ werfft jr hie auf vergebens, fpiing ich froͤlich an den Reyen. 
| Der Geſell ſpricht: Docie Fraw ſpꝛicht: 
Er ſpꝛach: So koſt es mir mein leben/ Se inch: ich will 
So werd jr an mir ſchuldig ſein. Vnd zog herfůr ein Narrenk appen / 
— zu eauff dem jungen Cappen ⸗ 
Die Fraw fpricht: Det zog darvon vnd ward verdioſſe - 
Sie ſpꝛach: Ewes lebens acht ich klein/ | Vnd hett da einen Kuckuck 
Dergleich mich ewer tod nit frewt  |Mpein jeder Bulender Kna | 
Sterbtir/manbgrebteuch mit der hewt / Alſo wuͤrd gefertiget ab / 
Das thut man keinem Eſel nit. Ze — ——— 
Der Gefellfpsiches REN TE 
Er ſpꝛach: Zart Fraw ich euch doch bitt | Anno&alutis,M. D. LIIL 
Wolt jr mich nit gwern an demoꝛt / Am⸗. Septembiis. 
— — je: 
m 
| * Schwanck / 
Die From fprichte 2 
Sie ſpꝛach: ziecht abyir ſeyt ſchabab Pi 
Dem (retten Singerday Eulenſpiegels Di- 
t ⸗ F N 
Yorbangetanmeowetamsen | PULAEIOn mi£einen Bafcpoffl 
Der Gefellfpriche: Ä obdem Srillenmachen. 
Er fpiach: Sindichgar kein genad Vlienſpiegel etwan voꝛ Jaten 
Dev euch/D3srtes Fraͤwelein / In aller fehelckheitwwolers 
Solt dienſt vnd trew verloren fein? x fahren E 
Dieich euch lang zeit Hab getragen. S 2 Coffin ———— 
Die Sram fpricht: Dettfchlechte Bleyderpndkein Beltz 
Siefprach: Ihr thut von trew vil ſagen | In dem da fab er dort von weiten 
Der ich hab keine von euch gſehen/ Ein Keyfing Zeug gegen ibm reiten/ 
Ihr bgert an Ehren mich zů ſchmehen / Daſſelbige ein Biſchoff war 
Thet ichs / ſo lieſt ihr mich in (handy Derfelbigewoltgen Woꝛms dar / 
Vnd raumet jhr darnach das Land Auda folt werden ein Reichstag / 


Derhalb will ich vor ewer ghꝛaten / 

Mag ewer weder gfottnnöch pisten/ 

Vnd gruͤn noch weniger das glaubt, 
\ 





M —— . ae UT WW ad 









—— —— * | 46 
Das au mal vil anſtoͤß hett. nd nimbtan allen krefften = 
— en: t 7 erbalb darffs wolftewer vnd Iab/ 
Brolenfpiegelzogabfein | Voꝛauß das blöd menfcblich 
Vnd neygt ſich gegn dem Bſchoffgut / ¶Das denn durchbdie en gefchicht/ 
. Der bielt/fab Ewienſpiegel an / >. ift Brillen 
Merckt wol daß er war ein Fatzmann / » | Weilauchjetsund auffgentzer Erd 
Do dacht / ich hoͤꝛt bey allen tagen ¶ Die Cayen leſen alſo vij/ 
Kinder vnd Narꝛn die Warheit ſagen / ier jeder Doctor werden will / 
— gleich diſen reden an / Vnd in der Schꝛifft vmbfantaſieren / 
"Der wird mir gat bald ſagen than / Vimitden ———— 
Was das gſchꝛey iſt Bag Eh vn Dern | Ond fie auch in die Buͤcher 
Bey dem gmein Wann / nahet vnd ferꝛn. Derhalb darff ich fuͤr Warbeit 
ES — 
e Ca 
Vnd ſtꝛach gut gfellägani ber ſoſchwind | pie nen a any 
&so übel kleidt in ſch nd woind/ Diesuch weniger ftndierten/ 
Du folt bleibn vnter dem Obtach ? Eieffen die Bücher auch mit rhu / 
Eroiemfpiegel —— — 
lenſpiegel hinwider ſpꝛach: 
8838⏑ 
— 
n 
— Dungem/ Beben Sncılnon nee 
—— Schotten vnd Engellandt / Nein ee 
Dar Miderland/ Doland / Brabant / ch voiltenchdie fach baßerklern/ 


Den Keinſtram / Franckn / Bayern vnde 
— (Schwaben / 
Kund doch nirgend Fein Arbeit haben / 
Yundsling in das dritte Jar / 


Die vi laſen in Schiffe, 
So böß ift jetzt mein Dandwerck gar, “ aſen in beylger Schꝛifft 


Vnd leſchten auß der Betzer Gifft / 
Der Biſchoff. Suchen elleindie rn Eir/ - 
Der Bifchoff fraget wider ber - Vnd die lieb ihres Nechſten mebr/ 
Was — Ewlenſpiegel wer / nn jhren eygen rhum vnd nutz / — 
Das ſo vnwerth wer in der Welcz Dbnellen — vnd tuz 


Die ſind vaſt all gen melgfahrn / 
Vnd jetʒund vil 
Die alten Pfaffen fo noch leben/ 
Vnd die alten Muͤnnich darne ben / 
Daben jhr Doras vnd Gehet 
So lans getrieben fruͤ vmd ſet / 
Das ſie es alls koͤnnen uß Vendig / 
Duͤrffen Feiner Brillen b dig/ / 
Dergleich der jun n Muͤnnich hauffen / 
So jetzt auß den Kloͤſteren lauffen / 
Vnd hin vnd wider Dandwerck lehꝛn / 
Sich gleich roie ander Cayen nehrn / 
Die doͤrffen auch der Brilien nicht / 
Darum’ mein Dandwerckift entwicht / 
Dergleichen auch — — 
b üj 


Ewlenſpiegel. 
ewlenſpiegel herwider melt: 
er 5 rr/ein Örillenmacher/ 
Das iſt meins Isuffens ein vrfacher/ 
Dıumbich Eeinarbeit vbertumb, 


Der Bifchoff. 

Der Bifcboffantwort widerumb: 
Wie kan das fein vnd thet feinlachen/ / 

ch denck voꝛwar das Brillenmachen 

y jetzt vil beſſer denn vor Jarn / 

Meilwirimtäglichen erfahrn 
Dabensdaß gantʒ Menſchlich Natur 
Wird ſchwecher vnd bꝛechlicher nur / 


. Der bindie Tel) —J 
| chlanden weit unbe | u \ 
—* — kein —ES Es Na ee * 
Der Bif TE | ee ae 
er IPA) : mi r I € Der Bilbofrlachet/fr. F 
Waranb Ddhfensoer Örllennte —————— A 
Ewlenſpicgel. [2751630 Doprfeyonbefehwert 
Brantwort: Sie haben den ſitt / ng vnd diſer Reichstag wert / 
Daß ſie nur durch die Singer feben, 
Der Blſchoff. 





Auch find jr Amptlent rund vnd ſchwind/ 

Eee I, 
fftenjefch rillen wo | ifen tücken, 

Daß fie baß dꝛa uff feben glanb ich/ | | | 

Eopie Batzwirdtbrbejtes Diecd/ «| ante muranrn nen Ver “ Ban 


Vermeyntenes folt heimlich fein/ 
en tigkeit 
e 
n dem verduickten —S— * 


Ewlen ſpiegel. 
Ewlenſpiegel antwort: Bar gern/ 





Gnediger Derrfecht im Teutſchland N a 
Behtraub/gefengnus/ — brand / en ——— 
VWider all recht vnd billigkeit Soit woͤll das bald gſchech/ bi, 
— im ſchwang ein lange zeit / ee 
ehe Pracuct vn — — 
he en ee oSalutis/M. D. LIIII. 
Welches den meiften tbeil auch r 
A 
vnrecht folen die en n 
Ond —— Ehꝛn / Schwanck / 
— —— —— Kane If | * 
t laſſen zu truͤmmern gehn B wer 
die —— —*8 Aa (= al er 
nd feben dur e Finger zu / von vobn n/mit 7 
Derhaib doͤ kein Brillen nicht 
— nen * Kalbskoͤpffen / vnd den Hunden. N. 


ie vor die alten Fürften bet ten? 





air V Schꝛobenhauſn ein Bawer 
8 


Die ihr Land ſauber halten theten / SEIN —VV ⏑—⏑⏑ — 
Vnd ſchawten ſcharpff auff alle ſtraß / Der einfeitig von ſimen 
Vnd wo ein Landfribbꝛecher was / Was. 

Der auffrhuͤriſch ward in dem Cand | Dochwäser etwas rei an Gut / 


Den thetens mit gwaltiger Dand 
Dertreiben / vnd mheten ſyn ſtillen / 
De warn in hohem werd die Brillen / 
Gar koͤſtlich da mein Dandwerck was / 
Weil jederman noch nuͤtzet das / 
iſt es worden gar vnwerd 

ey Geiſtling vnd Weltling auff Erd / 


Eins tags fiel jhm in ſeinen mut / 
Er wolt nit mehꝛr ein Bawer bleiben / 


Die jhm truͤg einen gutengwinn/ 
Als er nun gienet her vnobin/ 





Sabeln end guse Schtwend. 
Alle Bräminder Statt beſach ⸗ r lachet jedermann /⸗ 
Am gaylen Wonta —— Der Bayr loff nach / von Ceder ʒug / 
Era ch unter die leifeh nck kam / Vnd zu tod das klein Duͤndlein 
De — 
m € r 
— en Denfodertden Bayern — 


— — — 
Vnd dacht: das wird ein Wahr fuͤr mich 


{ k 


{ Ibs a | 
Du el ungen een ——— 


F Volckes / gar mit groſſem bauffen/ 


Sein lacht vnd fpottet jedermen/ 
Niemand kein Balbskopf feilfeden was / 
Wei man kein Fleiſch die Faſten aß / 
Der Bayer ʒoꝛnig war vnd grolt / 

Daß im niemand abkauffen wolt/ 
Stuhnd gleich wie ein Dantmañ darbey / 
Dö:t vom Volck mancherley geſpey / 
“indem ein Duͤndlein ſpꝛang enipor / 
Erwiſcht ein Kalhskopff bey eim Ohr / 
Reiß den herab / zöfchtindervan/ 


Dargegen auch der Pfaff erſchin⸗ 
Klagt inan vmb den toden Dund/ 
ordert da 


Noch bett er feyl biß auff Mittag / 
verwag / 


Allein nur auff die Dundelegen/ wi, 
gwintragndargegen/ 
Was ichjetztanden verlewr/ / 


m wol t N 
Dilgroffer vinb die Samma Fauffen? 


Der Bawxer thet wider heimlauffen / 
Vnd die Dund auffkaufft vberal/ 


Vnd ſamblet ſie zſam vberal / 

Sperꝛt ſie in einen weiten Stall / 
Bracht der Dund zſam aufffunfftʒig par 
Vnd allmal zwen sfambE wer/ 
Ond beftellt einengroffen Fioß / 
Daranffftellt er ven gantzen ftoß 
Dunde / vnd fuhꝛ darmit darvon / 
Sein aber fpottet jſedermon/ | * 


ee Pi Wr 


5 Daer vierdte Theil? 
gür ein Narren gehalten wur / Der lern voꝛwol kennen ſein Wahr 


8 Sam — no a) auch — im Jar / 
Das Si Dund er bey jm bett | 


| Er —8— ich laß euch potten wol / 
Die Wahr mir nit vmbſchlagen ſoll / 










Sie iſt krefftig zusllerftund/ . 
2 Dear fobiauchen Dund 
Dirten vnd die Bawren / 


chicht 

Das er ein hin 

Derhalb wer 

Koͤnnen ohn Dund den weg nit finden |: 

Drumb muͤſſn die Dund in kurtzen tagen |' 

fe. mir wolwidertragen/ 
Bene 

r ar an n, 
Alſo fuhr er froͤlich hinnab /⸗ 
Doch ſich ein groß vnfall begab / 

Wann im Strudel / nit weit von Grein 





Anno Salutis / N. D. LY. 
a ; 


3 Weittert der Floß an eim Stein / —F —— 
— u N er —— | Schwanck / je 
elendie Dundallefander  . * we 
ndie Thonaw / ein theil ertruncken / D ch 
In Zar —— grund —— * er STONE mit 
ns außſchroummen bin vnd dar 
An dem — te | m Haſe nkopff Anz 
Dea loff die Chonawobn vnd vnden ISwar ein Abbt im Francken⸗ 
Bar volvon den Bayriſchen Dunden / —* landt er 7 
Der gute Öayerauffeim Tram IK; In eim Rlofter Dalspıunn 
Mit nötensuchzu Lande kam / nl gensnnt 
Stieg such an dem Geſtatte auß / Dem gar wol mit dem was). 
Trieffnaffer wieein gtauffte Mauß / Degen vnterlaß (Dirfeben 
a > 
önswloffersuffm it hetzen / jagen / Iaufcbn vnd 
Da was ſein Wahr alle verloffen/ Wo er es gſe halben kund than / 


Eins theils ſah er ſchwimmen Be 
Da dachtder Bayr: esift Fein Gluͤck 
Der Kauffmanns Wahr inkeinem ftück 
So zog er wider beim zu Dauß / 

Vnd warn ſein Kauffmanshaͤndel auß / 
Wann es Pe vnd der gwin 


Sampt ſeiner Wahr alls gar dahin. Den er aufftragen ließ das beſt 
Nach dem der Bayr wider bawt von Wũdpꝛet vnd von Fiſch / 
Serſten / Boren / Ruben vnd Ärant/ Nun hett der Abbt vor feinem Tiſch 
Dndnebit ſich wie vor / als ei Bawer |Einjungen Muͤnch / der vbertm 

Mit ſeiner arbeit hert vnd ſawer. Hoͤflich ʒu dem Tiſch dienen was /⸗ 


Der Beſchluß. 


¶ Auß diſem ſchwanck man lernen ſoͤll / 
Wer auch Kaufmansſchatz treiben woͤll / 


} 

ſſch / 
Trug auff ein Platt heiß gſottner — 
Als nun —— — — 


* Fabeln vnd gute — 

er einen dar /Der Muͤnnich 
ee ——— Samb * ein Meſſer in jhm u mad 
Dit Würtzen abgemachet reß / m ſchrecken wolt den Bopff auffzucken / 
Nun aß der Abbtohn maſſen gern er ſich thet ſo jehling bucken⸗ 


Daſenkoͤpff / wos jm möchten wern/ 





Ds 
a en DE ehe ee darbey / 
war ſe ul / Vnd gab die auß der Abttey / 
—— — —— & 


Mi 
nſors / forcht/angft und vnmuts groß / 
uff den Abbt / der jm drꝛowen thet / 

Weil er dꝛey ſchand begangen bett/ 


nd eber bꝛacht ein biſſen nein Durchfein vmbgaffen ſchwind vnd rund 
So griff er nachdem andern wider / Eh denn in einr halb viertel ſtund / J 
Vnd treiffet auff das Tiſchtuch nider / edoch die vmbſitzenden Geſt 
Das gleich von febwartzem Pfeffer was | Dieredten —— beft/ 
Von der Schüffelzu jm ein ftraß/ Daß es der Abbt von hande 
Dem Narren der ſung Muͤnch zugafft / Vnd ließ imdiſe ſchulde ab / 
Vnd ward geleich an ſhmm vergla ie holeien den Muͤnnich wider / 
Vnd weiler dem alſo zufach/ Der fiel auff ſeine Knye nider / 
Brallweilin Dafenkopffftach/ Vnd bat vmb verzey hung den Abbt / 
Vnd wolt jn fuͤrlegen dem Abbt / Der wurd mit gnad vonjm — 

m beben ihm das Meſſer gnapt / Ondoffentlichjhm faget ber/ 

ieweil vnd er vmbblicken was 1 Wie der Narꝛ daran ſchuldig wer/ 
Zu dem / der fd vnzuͤchtig fraß / chen thet/ 

er Baſenk opff ſhm herab ſchoß Dem er alſo zugſehen hett / 
In ein verguͤlten ergroß / nie darnach ein vngluͤck 
Sofkhwind mit einer vngeſtuͤmb / Das ander bett bꝛacht auff dem ruͤck/ 
Def wurden beſpꝛůtʒt vmb vnd uͤmb Alſo wurd mit glaͤchter verbracht 
Alte Gaͤſt / ſo zu Tiſche ſaſſen Das Pancket / diß auff Witternacht. 
Mit dem Einen fie — | 
Sich muſten woifchen allzum Me: 
Da —— glaͤchter in dem Sal / | Der Beſchluß J | 

Das man kein wortgebören kundy ¶ Auß difem ſchwanck ſol lehren than 
Der Muͤnch in groſſen aͤngſten ſtuhnd /Ein 5 Hoͤfelicher Mann / 
VDiewoi ſonſt lachet ſederman /Wo er Derren zu Tiſch ſey dienen / 

Sah jn der Abbt doch fawer an/ 0 > Daß er bin vnd her thu mit giennenz 


Wie ein jeder trinek odereß/ 


Vnd dꝛowet jhm miteinem F inger/ 
as er ſich nicht glaffend vergeß / 


Deß wurdfein ſoꝛg vnd foꝛcht mi ringer / 


lſo das jm an diſem end VVnd ein vnghꝛeimbten en reiß / 

— Fuͤß vond Dendz Sonder fürfichtig vnd iur eiß P 
tden Becher vom Tiſche rucken / Hab er auff ſein Tiſchdienen acht? 

Den Baſenkopff herauß zu zucken / Daß es wer oꝛdenlich verbꝛacht / 

vnd ſiach darein mit ſeinem Meſſer / Auch ſittlich / vynd laß jhm der weil? 

Da ward es jhmaber nit beſſer / Nicht vngeſtuͤmb zappel vnd eyl / 

Der Kopff jhm wider hoſcht herab / Das er nichts vmbſtoß noch verſchuͤt / 


Vnd fiel ibm vntern Tiſch hinnab / Auch nichts ʒerbꝛeche vnd zerruͤt/ 


N, Fr 


BED 


* 


Noch verwarloß vnbſinnt vnd ſech / 


Eye nie — gſchech / 

vn wachs / 

Dentreoen rath gibt ihn Dans Sachs. 
Ans Salutis /M. D. LV. 3 


ZAmz. Tage Octobꝛis. 


Schwanck / 


Das VInhulden 





bannen. | 
* WKangenato im Schwaben? | 
= A | 
29 Ein Baweraß/ElausDtt 
IND genannt? / 
Der zumalabergiaubig was 


Denelten Onbuldenzumaß/: 


Was vngluͤcks jm —* auff Erd / 


Wurd etwan jm hinckend ein Pferd / 
Oder thet jm ein Kuh verſeyhen / 


So thet ers alls die Truten zeyhen / 


Vnd war jn alföhertzenfeind/ 
An jn ʒu tecben fih vermeint/ / 


Wenn er nur weſt welches doch wern /⸗ 


Darumb wolt er ſie kennen gern. 
Eins tags an einem Pfintztag ſpat 


MeinSreund,ich kan dich gar wol lehrn / 
Das du moͤgſt bannen vnd beſchwern 


All Vnhulden imgantzen Candy 
Daß fie zufemb kommen allſand / 
Das du ſie all magſt zehln vnd ſehen. 
Der Bawertbetzum Schuler jehen: 
Pin gülden gib ich dir zu lohn / 


Cehrſt michs zſam bannen auff einplon, 


Er ſpꝛach: Ja ich dichs lehren will / 






Bringt Pengel her vns Stultibus / * 


Schaw wenn jr das habt dreymalgſpꝛo⸗ R 


Des kein Ongwittervber euchEumb/ / | 


| — ua hlet an dem oꝛt 


n dem Segen ein eynigs wort / 
Somirdder&enffelvnverboln 

nen eworige Boln/ n 

nddie Vnhulden wern ohn ſcheuch 
Ein Vngwitter machn vbereuch/ 


¶Dnd euch vordngftenmachenbeiy 


Dochbleibetelldreyindem reif) 


$% —* 
Drumb magſt du es thun ober iaſſen 
—— — 
Dab mich wol voꝛ mit dꝛeyen gſchlaͤgen / 
Bin von jn kommen vnbeſchedigt / 
Werd etwan von den Dexn — 
Sag/ welch zeit muß ich heut nauß gehn/ 
ch vnd darzu die andernzwen ẽ 
rfpräch: gleich heint zu Mitternacht 
Geht nauß / vnd diſe Kunſt Ania 
+ 


Din * der Bawer vnd war fro / 

Der Farend Schuler ſich alldo 

Auff diſe Abendthewr befann/ 
ueffen diſen Bawersmann / 


ieng im Dorff nachts int Kockenfinbh> 
Kofbubn/ 


Vnd beftellet jhm neun / 
Bericht die was fie ſolten thon / 
Dielegten Frawen Kleyder on / 
Als weren fie Onbuldenalt/ / 
aͤhrt ſie mit ibm nauß in den Walt / 
eder thet jhm drey Pruͤgel hawen / 
ie Abenthewr heiffen zu bawen / 
Warten auff deß Schulers befcheyb/ 
Der ſchlich von jhn zu der wegſcheyd / 
Vnd oben auff die Eychen ſaß / 
Daß er mocht ſehen alles das / 
Vnd ein Bolſcherben beyjhm hett / 
Als nun der Bawer kommen thet 


Mit zweyen Nachbawrn vm̃ mitternacht |: 


Vnd der Kreiß von jhn wurd gemacht / 
Mit bloſſen ſchwertern vmb die Eychen / 
Der woi dreyſſg klaffter weyt thet reichen 
Darnach ſchuͤrten ſie vngehewer 
Mitten im Kreyß ein groſſes Fewer / 
Nach dem loffen die Bawren thumb 
Diey mal vmb das Fewer herumb/ 
Vnd warffen drein das Dertz vom Kalb/ 
Sprachen den Segen / doch kaum halb / 
Als die Roßbuben das Fewer groß 
Erſahen / das war gleich jhrloß / 
Subhandfie u. ja Walde ſchlichen / 

— * vmb den Kreyß hin vnd her tichen / 
Mit einem vngeſtuͤmmen weſen / 

Mit Kocken / Gabel vnd mit Beſen / 
Mit ſchauffel / Rechn vnd Ofenkruckn / 
Vmb den Kreyß hin vnd wider ruckn / 
Nun ſchin der Mon ſo uͤber hell / 

Das man ſah vnd hoͤꝛt jhrgepell / 

Sie hetten vmb den Kreyß ſhꝛ Tantzen/ 
Vnd machten gar ſeltzam Cramantzen / 
Die drey Bawren erſchrecken waſen / 
Vnd jhꝛes Segens gar vergaſſen / 

Vnd ditterten im Kreyß allſamb / 

Der Schuler fein Kolſcherben namb / 
Warff jhn rab vnter die drey Bawren / 
Erſt wurden gar forchtfam die Lawren / 
Meinten der Teuffelhett die Koln 
Kabgworffen / vnd würd fie all holn / 
Bais die Koin int hoͤch auff ſtuben / 
Die Truten zu werffen anhuben / 

Mit Prügeln zu jhn in den Kreyß / 


Fabeln vnd gute Schwenck. 
Den dreyen war 


vor ſorgen / 

3 m Rreyß fich bin vnd ———— 
raffen ſie offt daß ſie ſich bugen / 
mb Beyn vnd Cend / auch vmb die koͤpff 
Daß ſie ſich drehten wie die VE 
Noch dorfft jhꝛ einer auß dem Breiß) 
—— 4 

e verworffen: 
Ihr loffens wider u 
ro 


na 
jene bald auß dem Kreyß hinnauß / 
3 / 
Mit Pewlen / ſchwartz vndblaben flecken/ 
| See 


re 
ie Deren oder bie Vnhulden / 
So — en 
under fchlappen leyden den fpott/ 
I der andern Bawren Nott/ 
Wann die Roßbuben nachdentägen/ 
Die theten allen Menſchen ſagen / 
Wie alle ſach ſich hett verloffen / RA 
Vnd wurd jhꝛ ſchad mit ſchanden offen / 
Der Farentſchuler namb ſein lohn | 
Deß mörgens frü/ / vnd zog daruon. 


Der Beſchluß. 


¶ So wirdt noch mancher Mann betro⸗ 
Vnd bey der Naſen vmbher zogen / (gen / 
Von den Candfahꝛern vnd Zanberern/ 
Die ſich groſſer Kunſt rhuͤmen gern / 
Vnd iſt doch ſolch jhꝛ Zauberey 
Ein blawer dunſt vnd fantafey/ 
Auch als erlogen vnd erdicht / 
Wie man denn ſolches taͤglich ſicht / 
Auß dem folget vil vngemachs/ 

tdich vorden / raͤth dir Dans Sache, 


Anno Salutis/M. D. LVI. 
Am jo, tage Jannsrij. 


WIE 


U Schwanck / 


Schwanck / 


rſach der Feind⸗8 
SEN den Schney | am wre 
dern vnd der Gayg. 


VOert su wie fich vor manchem 







ar / 
IN Fin Orbichtbegabfomuns 








wers ſe zuungen darein / 
Wann pet bart) / 
raffennocheinfabrt/ / 


* ! Trugs die ftiegen hinnauf mit fehnauffen 
Zu Risfelo/de din Schnepberfaß/ | 3 
ervon Saltzburgderzögen was  FDie@eypsuwerffenin&tattgraben/ 
Dem alldo groß vngluͤck zů ſtuhndt / Die Wichterdasgefebenbaben? 
Wie ich mitburz will machen Eundt, MieerdieBerpinsZinmenoedb 
Em Fock da PflegerIAg! Stieß /woltfiehinnabwerffenboh 


Ein frölicber Dann jmmerdat/ 


Dem muft der Schneider machen Eleider 


Vnd fein Rnechten/ ſich begebleider 


Schneider behieng in ei 
Daßder Schneider bhiltetlich ſtuͤck — — —— ca 
Tuchs / jhm doch ſelbs zu vngelůck / br/ hinnauß durch das weyt ſchißloch / 
Dieder Schneider warff in ſeim Dauß | Dapfiebeydein Graben hoch —RE 


Deſſelben ward der Pfleger jnn / 
Vnd ſchicket nach dem eider hin / 
Vnd ſtrafft jhn vmb die That fuͤrwar / 


n Graben / gleich in einem zorn / 


n dem die mit einem — 


— an — 


Daß er jhin ſolt ein gantzes Jar 
Ein Geyß halten in feinem Dauß / 
Daſſelb verdroß hart uͤberauß 
Der Schneider / vnd führt heim die Geyß / 
Vor ängftengiengibmaußderfehweiß/ ID 
Mitneyd werd er uff fie gefeffen/ 

Bab jhꝛ ſchmale Pfenwertb zu eſſen / 
Die Geyß im Dauß jhn all zeyt jrrt / 

Die Geyß er ſchlug / ſtieß vnd ſt t/ 
Flucht jr / vnd ſchmecht die Geyß offt ſehr⸗ 
Nambhꝛallen fug / glimpff vnd Ehr / 
Deß wurd die Geyß elend vnd mager / 
Dengdrüßlend/ iangſeytet vnd hager / 
Das Bepein durch jhꝛ Daut außſtach / 
Als fieeinmelder Pfleger ſach / 

Daß er ſo uͤbel hieit die Geyx 
Jagt er dem Schneyder eyn ein ſcheyß / 
Vnd jhn vmb eben Kreutzer ſtrafft / 
Erſt wurd der Schneider gar boßhafft 
Vber die Geyß / der leuniſch Tropff / 
Schlug jbrein Nadel in den Kopff / 
Auff das man jhꝛs nicht kundt anſehen 





Dem loͤbiichen Dandwerck der —— 
De ich mein lebtag wer Fein Neyder 
Zu einem fchertz vnd guten Schwanck / 

itt wöllend mirsnicht zu vndanck 
Auffnemen/weilvormancbem Jar 
Mein Ostter auchein Schneyder ar | 


Er chraer vnd fehrep: D’lieber Mann 


u un er > BETT EEE ET 


— 


— Fabeln vnd gute Schwenck. 50 
Das GSiaͤer vnd Deyl teichlich erwachs Das mir erʒittert all mein leib ⸗ 
Dem Dandweret/wünfeget jbin Dans | Der Bawer ſchrey / fo komd mein Weib) 
| (Sache. | Ond halt du mir den Dieb ein weil/ 
iß ich auff blaß ein liecht mit eil / 







Anno Salutis / M. D. LVI. Wfgnorgen let den eb ich ſtraffen / 
24. guſti. aͤwrin / bielt den Pfaffen/ 
TEN 8 tet ein ecbtat — *2** 


— 
er ʒt hinden hinna / 
Dieweildie Baͤwrin auß dem Stall 
Den Eſelan den Tennen zug/ 
Lachtfehr/ vnd ſprach : du bift nicht king) 
Was zepbeft du das Fromme Thier / 
Das lang hat dienet dir vnd mir / 
Vns Doltz vnd er ce / 
Den jetʒt gleich einem Dieb wilt ou 
jenen den Balgen —— 


Schwanck / 
dem Zopff. 

V Noͤtenbach ein Pfarrer ſaß / 
Der eine Baͤwrin bulen was⸗ 
er Nacht hinden ins 
Dnd ftnnnd6& wartend in der lauf 
B—— — — 
Die Baͤwrin von jhm widr auffſtuhnd / 
Schlich zum Pfaffen herfuͤr an Tennen / 
Derthetjhiwieder Dann der Dennen/ | 
Als denn ſchlich er wider daruan / 







Vnd fiel ibm nichts guts ein zu letzt 

EA den Eſel * eher Er 
Dat Menfchen ae rare 
Pndhatnuch vnd Wanmes an. 


Vnd ſiel zu jhrꝛem Mann / u s nur laſſen beduncken / 
Alſo er ſein Dalfchafft vnd ieb Du biſt noch gar toll vnd ſchlaftruncken / 
Vaſt auff ein Halb Jar mit jbrtrieb, Aber von difen woꝛten allen 

Yun anffein Nacht begab ſich / das off dem Bawren uͤber ſein Ballen) 
Die Baͤwrin hart entſchlaffen was / Spꝛach dein duͤck ich erfahren hab / 
Der Dfaffdet Fam ond ihetlang auſſen | Ondjbrein gut Ohrwaſchen gab / 
Am Tennen voꝛ der Kamr vmbmauſen / Death nnd re 

Dnd wartetäuffdie Baͤwerin / Auß durch die Thůt ſie jhm enttran / 


Als er alſo ſchlich her vnd hi / 
Stieß er vmb ein groſſes Stuͤdſchaff / 
Der Bawer erwacht auß dem ſchlaff 
Fuhr auff / ſchlich zuder Kammer auß / 
Dermeint es wer ein Dieb im Dauß / 
Den wölt er ertappen heimlich / . _ 
Der Dfaffgegendem Bawren ſchlich / 1 Da 
Dermeintes wer die Baͤwerin / 

Wolt ſie vmbfangen in ſeim ſinn , 
Der Bawr den Pfaffen ftarck antappet / 
Dndmeint er hett den Dieb erſchnaͤppet / 
Dieltibn feſt vnd ſchrey Dibio) _ 
Meib ʒ ͤnd mir auff ein liecht / alſo 
Bon dem geſchrey das Weib erwacht / 
Der Pfaff es wer/ fie wol gedacht / 


Thet 
uͤnſchent 


Der ſie vmb vnſchuld gſchlagen hett. 
Der di A Eſel wider / 


n 
Solt auch heulen / weynen vñ ſchnupffen / 
Das jhꝛ Mann meintfiefeß noch hie / 
Die weil wölt zudem Pfäffen fie 
Vnd ihm klagen jhꝛ a rar 


Fein liecht ichdir auff blaſen kan / 
Mitdeim geſchrey haft mich erwecket / 


Dich stfoleichnam hart erſchrecket / 
— vnd 


Vnd fordert fein Schwäger zuſamm / 
Verkiagt fein Weib der heyloß Eropffv 
398 ibn su warzeichen jhren Zopff / 

ie er fie bett geraufft vnd gen 
Thet auch ber von ven Dieb jhn ſagen⸗ 
Den fein Fraw bett gelaffen hin / 
Da entwontet jhm die Baͤwrin / 
Ihꝛ lieben Brüder jhm nichts glaubt / 
Mein Mann iſt ſeiner ſim beraubt / 
Die Nacht er heint vilabweißtrieb/ 
Sieng vnfern Efelfürein Dieb/ 

olt jhn auffimorgen Isifen hencken / 
Mit feltzamen vngbörten Schwencken 
Trieb er mich darnach auß dem Dauß / 
Vnd mich die Nacht verſperꝛet dauß / 

gt ſich / ſchlif die gãtz nacht vñ ſchnauft 

egt er hab mir den Zopff außgraufft / 
Secht bi je warhafft den beſcheyd / 
Das ich mein Zöpff hab alle beyd⸗ 


a DEE u nd 


Der vierdte Theil / 





Eiſtiger ſey ein Weib gelgubt / 
beld £ 


| ——7— liſt ein luͤg erdicht / 


Behuͤt jhn vor dil vngemachs 
| Dorchlieb pndtreioy fo (price Dans, 


4m .· tage Juiij. 


echeann 


Vnd jhꝛes Manns che tuͤck / hꝛ Bruͤdr anplatʒten mit rumorn/ 
Mein Nachbaͤwri Say ya tn einen —— 
Bin Bachen ſchenck ich euch zu lohn. Vnd ibn in einen Backtrogk bunden, 
Diefach war eblecht/ die Bärorin SchicktennahdemPfanber: zu ftunden 
um Pfaffen / diealt blieb im Dof Der Pfaff kam / faget jhn vermeffen 
itzen vnter der alten Schupffen/ ver wer warhafft beſeſſen 
Thet ruͤllen / weynen vnde ſchnupffen / | Daraumbfomifterjbnimitguten 
Vnd wolt da verdienen den Bachen. Weychen vnd ba en Ruthe 
Ylunder Bawer nach diſen ſachen Den ſeinen Leib gar woldurdhfebwingen 
n dem Beth vmb die Mitternacht Dolt er den Teufelvonijbmbzingen, 
rtöns ſchnupffen / vnd aufferwacht / | Die Baͤrvrin ſpꝛach: Delfftnurmeim 
Vnd ſchrey zum Kammerfenſter nauß — all mein Beſen daran (Dam 
Bombrein/ eh ich dich bꝛing ins Dauß. Daß er wider zu finnen kump 
Da weynet das alt Weib noch r Dawer war gleich toll ond thumb / 
Der Bawer darob ſchellig was / Meft ſelbs nicht wie jhm gſchehen war / 
a n daucht er wer verwechſelt gar / 
Vnd namb die alte bey dem Dar / So hett jbirblendt der lift fein Frarven / 
Vnd in dem Dof ſie herumb ʒug / Vnd ward darzu mit Gerienghawen / 
SIE BRANGBE RAR nat Sehen chlug / IMuftdenfpottzudemfchudenban. 
er en —— 7 re 
eiß jhr mit Dar auß einen Der Beſte 
—S ill ß So ae 
erıtzu/fprach:blei nlebtagdsuß? I. J 
Dndlegtfich wider in fein Beth, i te woler bat ein Ding betrechu( lan. 
Nach dem die Baͤwrin kommen thet  |Focbibnfein sum Narten macht/ 
Vom Pfaffen/zuder Alten manft/ Drumb Salomon ibeniftz — 2 
Die klagt / wie ſie der Bawer zauſt / Bein liſt fey über Frarven lift, —ãA 
Ein Zopff mit Daar jhꝛ außgeriſſen / Vorauß die vnverſchembten Frawen / 
Das ſie doch alles heit verbiffen/ Die heimlich in den fchalckeberg hawen 
Daß ſie wer bliben vnerkandi/ wiſchens Maul / ſchweren woian 
Sofcbied vonjbrdie Alt zu bandt. 1 Sie heben je Bein übelstpan. __ J 
Fru der Bawer auff ſiuhnd mit nam  |2Inch feyliftigder Schlangen Daubt / 


Auno Salutis/M, D. LYE 


EN 
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Als denn ich willigklich außfahr / 
EN Schwanct So ʒahlt man dir denn alſo bar / 
42 I Bernein zweintzig Gulden zu lohn / 
Der eufel namb Denn gib mir den halbn tbeildsruon, 
ltes Weib zu der ——— —————— 
| u n Önrger inder 
ein altes zu er Ehe. n peinigt er die gantze Nacht / 
8 Ins tags der Teuffel kam auff Sri He der Artst int tatt auch macht / 
| Erden/ nd namb ſich di urgers an / 
RR Ondwoltje auch ein Ehmann | Vnd als ein enreicher Dann 
werden / Den Teufel gwaltigklich beſchwur / 
Dndnambzuder Ehein alt Weib¶Der alſo bald von ſhm außfuhr / 
War reich/doch vne ſchaffen von Ceib / | Ond wart auff den Artztin dem Walt / 
Als bald vnd er kam in die Eh / Den Artzʒet man zu danck bezalt / 
Ds erhub ſich groß angſt vnd weh / Vnd gab jhm dreyſſig Taler bar/ 
Des alt Weib ſtets im Dader lag / Der kam im Wald zum Teufel dar / 
Mit gron vnd zancken uͤber tag / Gab zehen Taler jhm daruon / 


loͤh / Ceuß vnd Wantzen indem Beth / 

rdacht/ allhie kan ich nicht bleiben / 
Ich will foꝛt eh mein zeyt vertreiben 

n der Einoͤd vnd wilden Wald, 

sich mehr rhu hab / vnd fuhr bald 
In Wald / vnd auff ein Baumen ſaß / 
Vnd ſah daher gehn auff der ſtraß 
Bin Artzt / der ein Reytwetſcher trug / 
Nach Artzeney im Land vmbzug / 
Zudem thet ſich der Teuffel gfellen/ 
vnd ſpꝛach ʒu ihm: Wir beyde woͤllen 
Mit Artzney die Ceut machen heyl / 
Doch als auff ein geleichen theyl. 
Der Artzetfiaget wer er wer? 
Der Teufel ſagt jhm wider ber: 
Pr wer der Teufl / vnd wieer meh 
So vil erlittn bett inder Eh / 
Don einem alten boͤſen Weib / 
Die jhm hett peinigtfeinen Leib 
Mit berber vnleydlicher Pein/ | 
Drumbmöchter nicht mehꝛ bey jhr fein 
So nimb mich auff zu einem Knecht / 
"ich will dir dienen wol vnd recht/ 
38 darmit dem Artzet an / 

ormiter jhm wol huͤlff koͤndt than / 


cht jhn denn peinigen thet 


. Burtzumb der fach ſie eines warn. 


Der Teufel ſpꝛach: Ich will gehn fahrn 
a ein Burger in jener Statt/ 

er ſehꝛ vil Belts erwuchert hat / 
Den vwill ich peinigen fo hart / 
So komb du hernach auff der fahrt / 
Vnd thu zu dem Burger einkehrn / 
Thu mich mit eim Segen beſchwern / 


Die zweintzig bhielt er für fein lehn / 
Sagt / man hett jm nur zweintzig geben/ 
Der Teufel merekt die ſchalckheit eben / 
Das jhn der Artʒt vmb fünfftbeteffen 
Schwigdoch/dacht ich wil dich wol tref⸗ 
Vnd thet eben gar nichts dergleichn / (fen 
Vnd ſpꝛach zum Artzt: ich weiß ein reichn 
Thumbherꝛen / auff dem Stifft doꝛt auß / 
Der helt mit einer in hauß / 

Dem will ich fahꝛen in den Bauch / 


Vnd will jhn weydlich reiffen auch / 


u dem ſo thu morgen einkehrn / 
hu denn mit Segen jhn beſchwern / 
> — * aber ara ——— 
ie Nun gwiß vnd nicht m 
Die fach war ſchlecht / der Teufel fuhr 
n Thumbherrn / den hart quelen wur / 
er Artzet Fam für den Thuinbhof / 
Die Röchin jhm entgegen loff/ 
Fragt ob er Eöndtden Teufel bſchwern / 
Mit zweintzig Guldn wolt men verehrn? 
Der Artzt ſagt ja / vnd hinnauff giens / 
Vnd ſein Beſchwerung da anfieng / 
Wie er voꝛ hett gebꝛaucht dergleichen / 
Der Teufel aber wolt nicht weichen 
Wie vor / vnd im Thumbherꝛen blieb / 
Vnd ſagt: der Artzet iſt ein Dieb, 
Dat in fuͤnff Taler abgeſtoln : 
Darumb ſo ſag ich vnverholn 
Bein Diebder kan mich treiben auß / 
Keim Dieb weich ich auß diſem Dauß. 
Der Artztingroffen aͤngſten was / 
Weſt gar nicht zu verneynen das / 
Coff vor angſt auß dem Saal außhin / 
Ii ij In 


* 
Der vierdte Theil/ 
In dem erdacht er jhm ein ſinn / Milch vnd Muichraum int Statt hinnein 
Vnd wider inden Saal nauff loff / Daß ſie ein Badgelt loͤſen wolt/ 
Spꝛach: Teufel vnten in den Dof/ Dieweilder Bawer kochen ſolt ///// 
So iſt dein altes Weib her kommen / As nun die Fraw war hin vortag 
Dat ein Brief vom Choꝛgricht genom̃en | Der Bawer noch im lag / 
Spꝛicht dich wider an vmb die Eh/ Vnd verſchlieff biß der Dirt thet blaſen / 
Darumb ſaumb dich nit lang vnd geh / JSBald fuhr erauff vnd thet außlaſſen 
Verantwoꝛt dich voꝛ dem Choꝛgri BKuͤh vnd Kaͤlber fürn Ditten trieb 
Der Teufel gutʒt herfuͤr vnd ſpũcht: edoch ein Kalb verjrret blieb / 
Wie ? iftdermmein alter gel den in deß Bawren Doff / 
Kommen / vnd Hat bꝛacht Brieff vnd ſie⸗ | Das ohngefaͤhꝛr zum Brunnen ioff / 
Das ich ʒu jhꝛ ſoll widerumb? (geb | Schawet hinnein / ſich überpürt 
Mir nicht/zu hꝛich nicht mehr kumb / Vnd hinnein in den Brunnen ſtuͤrtzt/ 
38 willeh hinfahrengen Dell/ Vnd alſo auch darinn ertranck / 
[Ida Hab ich mein lieber Gſell 1 Der Bawer Bam beim überlangE/ | 

Mehꝛrhu / denn in der Alten Dauß / Schuͤrt an ein $evor / fang überlaut/ 


Darmit fuhr er zum Sirft hinnauß / 
Vnd ließ hinter jhm ein geſtanck. 
Der Beſchluß. 

Die verſteht man bey diſem ſchwanck / 
* Weib vnd Mann in diſer friſt 
Mit der Eh zſamb verbunden iſt / 
Doch taͤglich in dem Dader leyt / 
Da keines dem andern nachgept/ 
Sonder eines das ander tratzt / fatzt / 


Schildt / ſchmecht / veracht / verfpott und | Sch, 


Einander reyſſen / rauffen vnd ſchlagen / 
Einandr verſchwatzen vnd verklagen / 
De nimmer iſt frid / frerd noch ſon / 
Die Eh mag man wol nennen thon 

Ein Teufeliſch vnd Dellifchleben/ 

Vor der ons Gott woͤll bhuͤten eben/ 
Vnd im Ehſtand vns diſer zeit 

Beben frid / ſuͤhn vnd einigkeit / 
Dardurch zunemb / ſich mehr vnd wachs 
Ehliche trew, das wuͤnſcht D. Sachs. 


Anno Salutis/M. D. LVII. 
Anz. tage Juli, 


Schwanck / 
Das KHalber 


Bruten. 
—8 > © Poppenrent ein Bawer ſaß / 
— 2 Fruͤ vortags trug das 


Der toil vnd gar einfeltig was / 
ſein 





eibe 


4 Setzt zu duͤrr F ileiſch vnd ſawer Braut) / 


Ondloffdarnach alſo vnbſunnen 

Waſſer zu holen von dem Brunnen / 

Da fand er das tod Kalb darinnen / 

Er zog das mit betruͤbten ſinnen 
Derauß / da ſtund der elend € 
Darob / vnd kratzet ſich im 7 
Spꝛach: wie ſoll ich mein dingen thont 
Sleich ob dem Kalb ernarꝛet ſtohn / 

Doch ließ ers ligen gieng zu / 

awt in den Ofen / da rann herauß 
Die Suppen zu dem Ofenloch / — 
Vnd die Katz ob dem Fleiſch ſaß noch 
Vnd fraß / der Dafn lag ander ſeytten / b 
Bald abr die Rats jhn ſah von weptten | 





Sprang fie bersuß vnd loff daruon / 
Bald loff jihr nach der Bawers monn 
* Stadel / führeyonbleibeftnoch 
umuft — wol das Gloch/ 
Vnd reiß ein Erifcbelvonderwend? 
Vnd ſchlug der Katzen ein die Cend / 
Thet fie mit ſtreichen wol begaben / 
V ſpꝛach;: Naͤſchlein das will ſchlaͤg ha⸗ 
Nach dem loff er wider ins Dauß / (ben, 
Hub das Kraut auß dem Ofen rauß 
Das war ſtincket vnd angebrent / 
Br f&bmitztden Dafen an die Wendt? 
V ſpꝛach Pfui dich du ſchaͤndlichs kraut 
Wie ſchmeckts ſo übel vnd ſo laut / 
Nach dem ſtuhnd der gut Bawersmann 
Vnd ſeim groſſen vnrath nachfann/(fen/ 
Das Kalb ertrunckn / das Fleiſch ⸗ 
Die Katzʒ erſchlagn / ich Eane en 
DZpꝛachẽ das fprichwort muß je war ſein / 
Das ein vngluͤck komb nicht allein / J 
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Eins bꝛingt das ander auff dem ruͤck / Dat etwan dflucht ins Doltʒ genommen 
Dann ber kompt mir ſo vil vngluͤck / Wenn er foͤꝛcht uͤbl mein fehwere Dend / 


Das Balbficht mich an allermeiſt / 
Es wudelt ſchon vnd wargar feift/ 
Vñ iſt meins Weibs/ die wolts verkauffn 
Vnd mit dem Belt int Statt nein lauffn / 
Bin Beltz jhꝛ kauffen —— Winter / 
Nun gehn jhꝛ all anſchlaͤg hin hinter / 
ch muß das Bad außgieſſn derhalb / 
ie wirds mir ergebn obdem Balb/ 
Wie übel wirdt mein ds mich blewen/ 
Das mich meinleben möchbtgerewen/ 
ch will jhꝛ nicht erwartn im Dauß / 
ch will die flucht geben hinnauß / 
tz miſt / wo ſoll ich aber hin / 
Zu letzt dem Bawren kam in finn 
acht / ich beb vil Dinner im Danpr - 
Diebrutn auß Ayern Dünner auß / 
Glaub ich jeauch wenn ichdergegen 
Etlich Kuͤhkaͤß tbet vnterlegen/ 
28 kuͤndt je auch Kaͤlbr bruten auß / 
ald ſtieg er oben in das Dauß 
Vnd ſuchet ein Korb auff der Dillen / 
Ondleget darein in der ſtillen 
In ein Dew ſiben alt Kuͤhkaͤß / 
Rs ab fein Bruch (ampt dem Geſeß / 
id zu bruten darüber ſaß / 
Deß Kochens gantʒ vnd ger vergaß / 
Als nun war hoher Mittag ſpat 
Kam heim die Baͤwrin auß der Statt / 
Die fand den Mann nicht in dem Dauß / 
Sie gieng in die Kuchen herauß / 
Rein funck fewers im Ofen was / 
Sie ſtuhnd da vnd ſah gar wol das 
Fleiſch war hin / die Suppnde ſchwam / 
Neben dem Derd ſie auch vernam 
Kraut ſamb dem Dafen gar zu ſcherbet 
Spiach: O der vngerahten Arbet/ 
Dem Mann heimlich gar uͤbel flucht / 
Gieng nauß ihn in dem Stadel ſucht / 
Da fundfie jhꝛ Batzen elend/ 
Der waren eingfcblagen die Cend/ 
Nach dem bat fie auch bey dem Brunnen 
Das todte Kalb auch ligen fünnen/ 
Deßerfchrack ſie gar jnnigklich / 
Stuhnd darob vnd geſegnet ſich / 
Erſt war dem ſchimpff der Boden auß / 
Sie loff wider hinnein ins Dauß / 
Vnd ſchryer dem Mann hin vnd her / 
Bein Woͤꝛtle in aber antwonter/ 
Sie dacht / wo iſt der Narꝛ bin kommen? 


Die ich jhm offt miß uͤbert Cend/ 
Oder bat ſich leicht ſelbs ertrencket / 
Oder auff die ee ae Ay or 
Mitdemn fieanffdie Dillen ftieg/ 
Der Dann faßindemBorb vnd ſchwieg /⸗ 
Sie ſpꝛach: was machft im Eorb on Yarı 
a voill dich wolrsuß *— harꝛ / 
uß an Galgen mit deinem kochen / 
Daft alls verwahꝛloſt vnd zu brochen / 
Das fleiſch iſt gfreffn/ dns kraut verbrent 
Der Katʒen eingſchlagen die Cendt / 
Vnd das Kalb ertrenckt in dem Brunnen 
Der Bawr ſchwig / ſaß ſamb vnbeſunnen 
ieng es en —— = —* —* 
ie erfedrach/thetibmnebergabn/ / 
Spꝛach: was machftu meinlieber Dans 
Ds pfiff er fiean wie ein Bans 
Denn fie fitzet ob jhꝛer Brut / 
Erſt wurd die Baͤwrin vngemuth/ 
Wolt freundlich greiffen nach dem lappẽ/ 
Der thet mit dem maul nach jr ſchnappen 
Erſt meints er wer beſeſſen worn/ 
Vnd loff hin zudem Pfarꝛherꝛ vorn? 
Vnd fprach: Derꝛ thut bald mit mir gahn 
Vnd beſchweret mir meinen Mann. 
Der Pfaff ſein Stoll vnd Segen namb/⸗ 
a awren auffdie Dillen kam 
ach:was machft ou mein Nachbaur 
Da pfiff er jn an wieein Bans/ (Dans? 
Vnd Ereetöarnach wie ein Dan/ | 
Vnd ſah denPfaffen tückifch an (wern 
Die Fraw fprach: Derꝛ bꝛaucht ervr beſe 
Ich will euch thun ein gut verehrung / 
aß er wider spinnen kumb. 
Der Pfaff ſein Büchlein fürber numb / 
Vnd beſchwur jhn mit kraͤffting worten / 
uß zufahren an diſen — 
nein wuͤſt Öhrörich in Behemer Walt 
rfawer ſah der Bawer alt / 
m aber der Pfarꝛherꝛ nachmals 
Sein Stolldem Bawren warff an halß / 
Vnd jhn rab von den Kaͤſen zoch / 
Auff fuhr der Bawer wider doch 
Spꝛach: hat der Teufl euch rein gefuͤhrt / 
Mein lieber Derꝛ ſecht doch —38 rt/ 
Wie habt ihr mir verderbtdie Brut / 
Die fich ſchon wol erʒeygen thut / 
Vnd zucket bald auff einen Kaͤß / 
Drinn zappelten die re Eu 


— | 


; — Theil, ä 
n dern Kaͤß vnd auch auſſerhalb / muſt er offt in die AR: 
ira Baby / Denen —— 
wer ich woꝛdn der reichſt Dorffmann | Beymtag / vnd war auch bey der nacht 
Du Vnflat du biſt ſchuldig dran / Gantz wuͤnderlich vnd vngeſchlacht / 
Daß du haſt bꝛacht den Braffen ber/ Wenn er etwan hört die — 
Deðbt euch das euch der Dencker ſcher. | Das Katzengſchreyoder Wol n 
ee eg gröffer flerr ——— Au eg 
inder Pöppenrebtter Pfar? n /Wantzen vnd 
—— —— ſagen / —— 
Ich wil dirs kalb vom halß noch ſe Ein Mucken jrꝛt ihn an der Dillen / 


Vnd wolt dern Bavrn ein Tufelgeben/ | Oder 


Der wich jhr aber auß darneben / 
Der Pfaff ſie von einanderfchied/ . 
Nicht weiß ich wie lang wehrt der Fried / 


er ein undpellen/ 
Derbalber al MonätfeinZelln 
Derwechfelt / in ein andre zugg / 
Diefelb war auch nicht lang fein fug / 


Denck wolder Bawr Hab beyfeintagen N ler das wehrtimmersu/ 
Den Delgstzn allzeyt muͤſſen tragen / Bes gar niemand bett kein rhu 
Vnd erduiden vilvngemachs _ _ So weyt das gantze Rlofterwar/ 


Durch feineinfalt/ fofpriicht D, Sache, | Alsdas gewehnt bett etlich Jar / 


Anno Salutis/M. D. LVII. 
Am erſten tage Novembꝛis. 


— Schwanck / 
Ruͤnnich mit dem Waſ⸗ 
ſer Krug. 
In Carthauß ligt im Bayer⸗ 
landt / 
| ‘3 Bey Kegenfpurg gar weyt 
erFandt/ 
Darinn einälter Bruder was / 
Derſelbig war gar uͤbert maß 
Wundeniich / ſeltzam vnd gar entiſch / 
Eygenſinnig / groniſch vnd grentiſch / 
Der indem Kloſter jhm in allen 
Cieß eben glat gar nichts gefallen / 
Was obefſt / vnterſt / altoderjung/ 
In dem Chor betet oder ſung / 

u Prim / Tertz / Non / Veſper / Comple⸗ 
an dem Fruͤampt vnd inder Metten/ 
Man redt odr hielt filentium/ 

Was man nur im Kloſter fürnumb/ 
In der Kuchen oder Capittel / 

Das tadelt er ohn alles mittel / 
Vermeinet je in allen ſachen 

Er wolt vil beſſer Ordnung machen 


Denn ſie hetten in jhrer Regel / 
Er war ein wunderlicher Fiegel / 


(ten) 


Dem Oberſten er ſolches faget/ 
Wie er an keinem ort er klaget 
Moͤcht haben fein rhu vnd andacht / 
Weder bey Tag oder bey Nacht / 
Im Blöfter jrtjbn jens vnd das / 
Erzehlt jhm den fehl / wie vnd was / 
Bath daß er jhm erlauben ſolt 
Ein Wonat auß dem Kloſtr er wolt 
Dinnaußin Wald / vnd darinn hauſen / 
In einr alten BinfiedelÄlaufen 
Ober moͤcht han rhu vnd andacht / 
Der Oberſt ſolchs nicht widerfacht / 
Erlaubt jhm das / er gieng zu handt 
Su nechſt in Wald der Prülgenandt/ 
zu verfuchen fein heyl darinn / 
(snunder Bruder kam dahin / 
Nichts mit jhm in die Klauſen trug / 
Denn nur ein grünen Wafferkrug/ 
Mit Waſſer ʒholn auf eim Bruͤnnlein / 
Das auß eim Felß floß in ein Künnlein, 
Als er eins Tags zu beten ſaß 
In der Klauſen / vnd froͤlich was / 
Daß es war alſo oͤd vnd ſtill 
Da dacht der Bruder jhim / ich will 
Foꝛthin verzehren hie mein zeyt / 
Mir nichts zu vnrhu vrſach geyt / 
Da hab ich mir erwehlet eben 
Ein ruhig abgeſchieden leben. 
Nun ſtack ein Nagel bey der LER: 
Anden benckterfein Brugberfür/ . 
Vnd wenn erdenn giengauff vnd nider 
n der Zellen bin vnde wider 
ftieß er fich allmaldaren/ 


j 


* 


v 


rn Zen ua — 4 


Die 84 iſt mein / das ——— ich 


Bnd niemand ſonſt auff gantzer Erd / 


ch fuͤg mir ſeibs zu die beſchwerd / 
rumb fo ich felb will kommen zu 
Zrid / vnd zu einer ftillen rhu / 





en 4... 0 RRESEB 
wirs suckterden Rrugdaruon/ muß ich mich befe 
83 ftelit ihn hinnauß zudem Brunnen | Mein —— m weiß —* 
n ein puſch / weñ denn ſchien die ſonnen J Die ich ſelbert im Bufen trag 
wurd das er jhm badwarm / Wiewol ich forthin all meint 
Das ſchmecket denn ſo elend arm / Dab andern Teutn gebendiefchnldt/ 
ee Ins iofer gehn dern 
nderfte ns Kloſter vnddarinn bi 
Den Brug/trügjbn int Kauſen wider / —— En —— 
——— — ein winckel nider / Mitden ändern —— 
—— Ds —— — kalt / hYach dem der Bruder ef 
seen” Casa 
nd bli 
—* BEE RIESEN, — a — 
yet nider alſo vngwiß / Dett Bein verdruß mehrob 
Dndfeinen Wafferkrug vmbſtieß / Sonder —— Erf 
Macht in der Klauſen ein geſchwemb / Alſo geholffen wurd jhn allen/ 
Drob wurder vngſchlacht / ſtelt ſich fren | Vnd kam der gut Bruder zu rhu / 
Spꝛach nennen lei Pnddienndernauchalldarzu, 
— * Waſſerkrũ 9. Der Beſchluß 
nckt erden mit vnwĩ 
—S—— obenendie Din g Yınberoren böflichen Schwenckeny 
Dol Waſſers / gleich ob feinem Tirhy/ Menſch folldencken/ 
uff das er jimbiieb kuͤl vnd friſch/ — 33 rew oder Mann/ 
er nach dem zu mittag ſaß De OD —— Koͤpff han / 
nd an eim B.lofterläyblein aß / Der ihm auch garnicht läßt gefallen 
Da ward jhn dürften vngemeffen/ pie den Ceuten ailen 
Nun hett er ſeines Krugs vergeſſen / er ſicht / tadelt er als 
Vermeint er ſtuͤhnd noch bey dein Brun⸗ Kochen ibmaıl vnrhu ein Dalß / 
Mit dem fuhrer auff vnbeſunnen (nen/ Dyn alle noth ſich ſelbs A 
DOndftießficbanden Rrugfehrbert/ Macht fichbey aller Melt vnwerth/ 
Die weaffer gar beſchůttet wardt Millernun vilvnfalls vermeyden 
aß erde ftubnd aller trieffnaß/ So muß er ſolch gdancken abfchneyden? 
J ucht vnd gar vnwiliig was / Dein ſeitʒam ſinn im zaum behalten 
Dndrißden Krug rab mit beſchwerden vnter / ober / ſung vnd alten / 
Bad ſchmitʒet ihn wider die Erden/ Donder wo jhm dran nichts gehtab / 
Das er zufiei ʒu Eleinen ſcherben / Deß weder ſchand noch vnehr baby 
Sopꝛans drauf mit fuͤſſen / vnd mit — Laß frembd Dändlfich nichts fechtenan 
—— aſſerkrug Was ander Ceut ſchaffen vnd than / 
Nach dem der Bruder in ſich Klar ellt jhm drob eyn ein vngedult/ 
Bedacht wol / meiner vngedult denck er es iſt mein die ſchuldt / 
Dabichfelberslleindiefchud Dub fünft fo thn ich mich bekünnmern/ 
Mitdemn pnleydling wefen mein/ vnrhu mich zu trümmern/ 
Banich mich miteim allein Yoch thu ich mich denn mit beladen / 
Dertragen nicht in meiner laufen Meiles mir iſt ohn ſchand vnd ſchaden / 
Wie babmich denne der ker a Es gſchech von Ceuten oder Viech / 
ie Evi d eben Ed nn vertragen Yp ein Menſch muß felbert fich 


Mit der verhunfft frey nden/ 
Denn kan er rhu feins Dertzens Frag 
Auff das Bein vnrbu jhm erwachs 

Auß frembden fachen/fpricht DD, Sachs. 


Anno Salutis / I57. Am ja. tage Novembris. 
Schwanck / 


Der vierdte Theil, 


Schwanfi - 
Der Spieler mit 


dem Teufel. 





Jar 
FÜe DE £in Veptberimber Spieler 


Der allein thet deß rten 
Beyde mit Be * —— f 
. BDarzhbetterinsllemftück _ 
Schrgröffen fall vnd gut Gelůck 
Ein lange zeyt / bekam groß Gut / 
er ein alt Spꝛichwoꝛt ſagen thut: 
Das Spieler Gut gar faſelt nicht / 
he mandenn noch täglichen ficht / 
So gefibach difem Spieler auch _ 
—* er eins Tags nach ſeinem brauch 
Auff deß Ameyſters ſtuben ſpielet / 
Don etlichen Burgern hin gezielet / 
Da thet das Gluͤck verlaſſen jhn / 


Ein ſchantʒ gieng nach der andern hin / 12 


Ondfich hinterden Obten Eratzt/ 
Offt er heimlichen ſeufftzt vnd ſe t / 
Verruckt ſein ſitzſtatt widr vnd fuͤr / 
Warff auch vil Karten hinter Thuͤr / 
Bein Blück war da / was er anfieng / 
Offt heim nach Belt er wider gieng/ 
Bin ſack volnach dem andern holt/ 
Vnd dem vnglück nach fpielen wolt/ 
Vnd verlubr da / wieobgemelt/ 
Auff den tag alles fein bargelt/ 
Als er ward gar gebadetnuß/ 
Sehr vnmuug trolt er su Dauß / 
—8* beimlich grißgramet vnd werfiert) 
eil er ſein bargelt hett I Sie 
Als erin dem kam zu dem Thumb, 
Bieng er binnein/ ſchawt darinn vmb / 
Zn einem finftern winckler fand 
en —— an einer Wand / 
Wie er allda ſaß in der Dell, 
Da ſpꝛach der Spieler : Cieber Gſell / 
Du biſt ja wol als arm als ich / 
Wer hat ſo außgebadet dich / 
Daß du da in — ſitzt / 
Vnd auch in groſſen aͤngſten ſchwitzt / 
Auch alſo bitter ſawer ſichſt / 





vV Straßburg vormannichem Det 





— u mich nicht haft 
Drumb vill ich auch rei 


So daucht den Spieler in dem 
Wiewol es in dem grund war nicht / 
Endlich brachterjbn eniTein 
Vnd fagt zu jihm: da li 

Gar muncket vnd kein wort nicht prichft/ | Grab indie Erden au ae Biaffterr 


136 —* mich — 


2— 


Sowill ich wege ener werden / 


Dieweil ich leb auff diſer E 
Nach dem der en 
1 Sab fawer wie ein tauffte EN 


Mocht wedertrincken eher eifen — | 


alt / 
Vnd ſpꝛach —— meinlieber Knecht / 
verſchmecht / 
echt haft verehꝛet mich _ 
machen dich / 


Mit eim 
ch willdir zeygen einen 


etsund danuͤmb / denn dorten 
ndem Boitz gar mannchen br 
Omar $ 


t3/ 
6/ 


u 


Ds 


— arg, een ondaun Ehwent 54 

a findft du von Golt den Schatzn Vondem das Spꝛichwoꝛt kommen th 

zn einem Dafn / den ——— Wenn einer * thut als gut / 8 
er Spieler ſpꝛach Vnd derſelb vndanckbar vnd karg 


er eufel (prach: Kaupinanfrermenen 
er Teufel ſpꝛach: Tan anfftrawen 
Dol Davon vñ ſchauffel / lauff mit macht 
Das du noch kompſt vr Mitt 
Der Spieler * Wenn ich komb ſpat 
Wie kan ich finden diſe ſtatt / | 
Da diſer Schatz vergraben leyt? 
Der Teufel ſpꝛach: Dich bald bereyt / 
Scheiß in den Kreyß auff diſen Platz / 
Darunter findſt du denn den tz / 
Den Spieler deucht wie er im ß/ 
Ein groſſen hauffen nider ſcheyß / 

n dem der Teufel bald verſchwand / 

er Spieler ſich vmb ſah zu hand / 

n dem Wald vorren vnd such hinden / 

ie er den Platz möcht wider finden/ 

bn daucht wie er drolt heimwartz wider 

nd fiel uͤber ein Wurtzel nider / 
Von diſem fall er aufferwacht / 

r lag in wunder / vnd gedacht 

iſem Geſicht nach bin vnd her / 
Meint es die lauter Warheit wer / 
— deucht er weſt gewiß den Platz 

m Wald / da leg denn diſer tz / 
Vnd gedacht bald hinnauß zu gohn 
a ald / vnd auf zugraben thon / 

Is ſich der Spieler ruͤhren thet / 
Deit er ibm ſelber infeim Beth 
Einen Bee außgebeckt/ 

bm felbs ein ‘Ay darein gelegt/ 

yſehrgroß wie ein Filtzhut/ 
Auch lag jhm ſtets in ſeinem muth 
Der Schaiz / fuhꝛ auff vnd legt ſich on 
Liam Dawen/Schauffelvnd wolt gon 
Den Schatz zu grabn / vnd da zuletzt 
Als er auch feinen Dut aufffetzt 
Dett jhm die Katz darein gefchiffen/ 
Aller erft kundt der Spieler wiſſen 
Das jhn der Teufel bett betrogen / 

bm vil verheiſſen vnd gelogen / 

a fiel jhm all fein frewd int aſchen / 
Im vwurd nichts / deñ daß er muſt waſchẽ 
Sein Beth vnd Dut / als es wurd tagen 
Sich ſelbs baden vnd laſſen zwagen / 
Dem Teufel fluchet vnd hart ſchmecht 
Sprach: O wie laͤßt du deinen Knecht / 
Du vngetrewer boͤſer Gei 


ſt 
Der wenig helt / vnd vil verheiſt / 


ie ſoll ich graben 
[noch Damen. 


namen ruhe 
pricht man der lobnt do I 
— wieder Tenfelfeinem Bmecht, 


Der Belchluß, 
¶ Auß der Gſchicht man behalten ſol 
ZƷʒwey ſtuͤck / die find zu mercken wol, | 
gr erſt / das man ſich huͤtt vor Spiel? 

arauß denn kompt vnrathes vil / 
Bottsleftrung/ zanck / hader vnd mord⸗/ 
Vboͤſer ftück/ vnd an dem ort⸗ 
Schand / ſchaden vnd auch die Armut 
Von groſſem Spiel herflieſſen thut/ 

n Buftzweilgebtes etwan bin/ ; 

obn groffen verluft vnd gwin. 

sum andern / man bielehbinet wol⸗ 

as fich ein Menſch auch huͤten ſol 
Vor dem Teufel / ſey wie es fey/ 
Geſpenſt / Tranmoder Zauberey / 
Dieweiler ift ein Gaſt der ligen/ 
Deralldendnrätbsuiftfügen 
So jhmgelsuben vnd vertrawen) 
Auff ſolch fein Fantaſey thun bawen? 


Vnd wenn er ſie denn bringt zn ſchaden / 


So laͤßt er ſie denn darinn baden 
Vnd ſpottet jhꝛes vngemach⸗ _ 
Wie dem Spieler gſchach / a ei 


chs. 
Anno Salutis/M. D. LVII. 
Am jo. tage Novembꝛis. 


Schwanck / 
Ir Bunds- 


Schwantz. 


—R Ks icon einem ben 
6— Bey Erbe Centen tranck 


vnd a 
Mit Herꝛn vnd Frawen an eim Tiſch / 
Wilddret / Vögel vnd koͤſtlich Viſch / 
Als nun das Mahl ein ende hett / 
Vnd man den Tiſch auff heben ihet / 
Ein weil ergiengen ſich die Gaͤſt / mi 


| Der vierdte Theil/ | 
Mitler ʒeyt richt man zu auffs beſtJ Woltmachen/als Adam entſchlleff / 
En herꝛliche Collation | Schneyveribmanfffeinfeyttentieff/ / 
Wider zu Tiſch ſaß Fraw vnd Monn / | Ondnambein Kibsuf feinem Ceib/ / 
ls man nun froͤlich wurd vom Wein/ Darauß zu Bilden jhm ein Weib) 
Da wurden edent all genin Der MRERRXlegt die deib neben ſich / 
Die erbarn vnd zuͤchting Srawen’ | Adam ſein Wundwiderszuftriid 
Mancherley ſchwenck / doch auf vertrawẽ ] Mit Erd/vnoalseransemend 
In dem bꝛacht man ein Frag aufft ban / | Vom Blut wolt waſchen feine Daͤnd / 
Db edler wer Fraw oder Mann! Auff das darnach ſein Böttlich mild) 
Bin Dann fagt/ daswolt er erklehrn Macht Evadasfchön Bu, 8 
Das die Manner vil edler wern. In dem loff dar ein groſſe Dund /⸗ 
Sagt erſtlich / Bott erſchaffen hett Vnd zuckt die Kib/loffdarmitrund 
Es Mila auch fetzentbet _ Daruon / als das der Err erſach / 


Weib zu einem Derꝛn vnd Daubt/ 
Darauß gar guͤtlich wirdt geglaubt / 
Daß der Mann je habden vorgeng. 
Da ſagt ein Weib / in dem Anfang 
Dat ja Gott gſchaffen den Adam 
Auß einem Erden Klotz mit nam / 
Deß bat Männlich Geſchlecht weng lob) 
Bat ſeyt jhr noch vngſchaffn vnd grob/ 
ft vnd wild mit Daar vnd mit Bart) 

Ihn Hencktnochandepß Ceymen art / 
Eins theils grob Knollen ohn verſtand / 
Beyde mit Mund vnd auch mit Dand / 
Wir Weiber ſind gemacht auß Beyn / 
Derhalb ſind wir ſubtil vnd rein / 
Artlich / thetig vndfchöngebild/ 
Mit woꝛt vnd wercken zart vnd mild / 
Derbalb wir Weiber alle zeit 
Mit holdſeliger freundkeit 
Vbertreffen euch Maͤnner noch / 
Derhalb fuͤr euch vns Adelt hoch 
Mannich wolgelebiter Poet. 
Bin Derꝛ ſchwancks weiß fing an vnd 
Ze falleuch zu / vnd gib euch recht (redt: 

aß das gantz Weibliche Befchlecht 
Dat fein vrſpꝛung von dem Bebein/ 
Drumbfiesuchalleingemein _ 
Beren ElsppernYTacht vnde TagE/ 
Bleich wie die Beyn ineinem Sack / 
Von den Schwanck eingelächter wur, 
Nach dem berfür ein ander fuhr) 
Der fprach: die Ked ich auch vernein/ 
Daß das Weib ber komb vom Bebein/ 
Das Adam anf feim Leib fey kommen / 
Sonder ich hab anderft vernommen 
Von eim Juͤdiſchen Rabi gut / 
Es ſey geſchriben im Dalmut / 
Als Botterfcbeffen hab Adam 
Auß Erden / vnd als er EVam 


uckt er das Meſſer / lieff jhm nach/ as a | 


Den Dund erwifchet bey dem ſchwantz / 
Vnd jhm den — — A sl 


Abfchnitt/ dalieffder Dund daruon ⸗ 


Ondmitdeß Adams Xib enttron / 
Von dem Dund kommen auff die ſtund 
Noch ber alle ſtumpffete Dund /⸗ 
Dem DErrnbliebder Schwantʒ in der 

De bildet der DErrandemend haͤnd / 
Auß dem Dundsſchwantʒ Era dns weib 
Mit langem Daar vnd ſchoͤn von Ceib / 
Das aber ſolchs ein Warheit ſey⸗ M 


¶ Des mag man mercken wol da bey /· 


Weil noch gantz Weiblich gefeblechtsart 
Dat noch heuts tags eis ert/ — 
Das fie hat vom bundffebwantz ehtpfah 


Au 


Imanfang/diejn nochanbangen. (gen 


Bi erft/ wieder hund mitbenfebwätz 


meichlet vn macht fich freũdlich gãtʒ 
Wenn ervonfeim — — 
Alſſo ein Weib noch mehꝛ vnd vil 
Sich ſchmeichlen vnd liebkoſen kan / 

Wenn fie was bgert von ſhꝛein Manns - 

Daß er jhꝛ etwas kauffen ſoll / (wol 

Rang mit dem Fuchsſchwantz ſtreichen 
Ban ineim Gleißneriſchen ſchein / 


Dem Mann woi falſch vnd freundiich 


Wo ſie wirdt aber nicht gewert/ * 
Was ſie von dem Mannhat en li 
ee tbutdieander art fich mellen/ / 
nö feht an wieein Dund zu pellen / 
u Dadern / zanckn / greynen Ka 
enn nimpt füßbolts ins maul der Moñ ⸗ 


Was das Weibzürn/ fluchoderprumb/ 


iß das ſturmwetter überFumb, 
¶ Die dritt art / ſo ein Weib hat gantz 
Empfangen von diſem Bundsſchwan⸗/ 
Daſſelbig ſind die Floͤh fuͤrwar / PR 


Fabein vudoun Sen. 


Die ſie peynigen vber Jar) ch / frewdreich vnbwolgenmt) — 
Die ——————— Bei —— — 
Auff Erd / denn die Weiber vnd Dund / Ka Seren 
Der ſie etlich tauſent ernehꝛn / Deß wu — — 
jr thun wehrn / Wn alles arg / in einem ſchmpff / 

Vnd haben ſtets darmach ʒu fiſchen / o man —— cr mie eine glumpff 
Vnd baldfie einen Floh erwifchen/ bn ſchaden 
So wuͤrgen ſie jhn zu derzeit Daſſelb kein —— 

alle barmbertzigkeit/ Auf das kein auß ſchimpf erwachs / 


Gar ohn 
Schaut lieben Derꝛn / darbey merekt eben | D 
Doß diſe die finck euonns geben / Kerr 


Das die Weiber herkommen gantz 


zin dem anfang pondembundefhranz]| Anno Salutis / M. D. LV LI 
eo erden naar or Yın4. Enge Dicembris, 


V 
Darvon noch all Creatur werden 
Ernehret vnd reichlich geſpeiſet / Schwanck 





—— —— et) 
wirernebren vnd 
——— au Bawer mit 
and / Leut / vnd gantze me 
Derhalben wir Mann edler ſend dem Saͤwmagen. x 
Dann jt Weiber/ ons mercketeben, Si 
Die Srawthet wider antwort geben) — In Bawerzubein Kieffishof 
br Männer offt uns — * nehꝛt / MANIO 
mgüldeno verzehrt) | ERDE Dereine Beam Birche 
Daß Sr die Rain ons beft Viech | ¶ tag was 
Wo nit manch fürfichtigklich. ® rzuvil Ruttelfleek Hettgeffen/ 
Dandelt,fo gieng es alle zu grund / Pine —— mocht nit mehꝛ eſſen / 
Ohn ens jr nit haußhalten kund / — 7 in dem hr 
Wann wir miffen euch helffen nehm? eg hin dennöch öfft fein X 
re eben vnd die Welt mehrn / Gab hoͤller Kubn vnd Wolcken — 
— worꝛtes ruf / ge —— ſincken / 
Fach er Adamerftlich erſchuf / ins tagesein Candfährer kam / 
Darnach su eim ghülffendas Weib): | Derfich auch Artzeneyannamb/ 
Das eins trevolich beim andern bleib/ * rhůmet ſich ſehrgroſſer — 
Drumb laſt vns Weiber vngefchmecht, | Ondwar doch alls ein plaber du 
Deß gaben jr die Maͤnner recht / Wie man noch mehꝛ find folcher 
— ſie den ſchimpfling ne Derfelbig namban difen Bawren / 
Solten auffnemen in me wanck Vnd thetſein Brunnen jm beſehen / 
— — eredt vnter der Kofen/ Nach dem thet er zum en jehen: 
nſch weiter dardon ſolt koſen | Baret / es iſt der Wagen dein 
diuch fölten fürbaß von den Schwencken Verſchleumbt / darumb muſt nemen ein 
Kein theil dem andern args gedencken/ / Von mitr / gar ein ſcharp rgatzen/ / 
Darauff ſo bꝛachten auß vertrawen Den febleim von dem Magen zu rer 
Die —2* den zuͤchtigen Frawen Der Bawer ſpꝛach ey thut eich fi 
Jeder ein — auß Welſchem Mein’ Solt ich ein poꝛ Katzen einnemen / 
Auß einer gülden Schewren fein/ Ich koͤnd doch Eaum ein halbe effen ? 
Darmit was die Collstzen auß / Ey / ſpꝛach ver Kuͤartzt gar vermeſſen: 
Man namb vrlaub / vnd giens zu Dauß / Ich muß ein —— die eins MR 
aſſe 


” 


‘ 


Bi, 2 


* RE 
elb muß friſten dir dein leben. kEuͤhrt jhn gen Walse/onddenfaß, 
Is fach der Bawr: das moͤgt jr thon / prä lee bean, RM 
enlarge sec Den n / da war erhin vom Zaun 
So trinck ich diſes trünckleinauch/ Der Artʒt erſchraek / hett einen lann/ 
Auff das mir heil mein krancker Vnd kratʒt vor aͤngſten ſich im Kop 
Der Artzet ſich nit lang bedacht / Weſt nicht wo ein/ wo auß der 

em Bawren ein Purgstzen macht / dem er ſah das in dem Dof 
Den ſeinen Magen jm zu fegen / Ein Sa de vmblof/ 

bm war aber darinn verlegen 





Sampt der Purgatzen bey jm blieb / wider zu die Wund 
er —— krencker wur / — — 
este m a ja Bar * De a 
arumb er jhn nit macht geſund ertigt rt ichnb, 
Der Artzt ſagt: daſſelb er nit kund / Von diſem —— Ines 
Erwoltdenndife marter leyben/ So kompt noch her das alt 
Daß er jm ließ den Bauch aufſchneyden / Wo man noch findeteinen / 
Cieß im herauſſer than den — Den niemand wolerfüllen kan / 
Das er jm den fegt/vndtbetfagen: jedermann thutvon im ſagen / 
— Peg ige Er hab auch ein ſolchen 
rgebn/ nemb er jn nit an 
— a 8 it Der Beſchluß. 
reintodenmafig ſchwe chwanck ver⸗ 
ach der Bawer: Wann ſo ich ſtuͤrb / else —⏑⏑—— (ſtahn / 
Das Bom mir auff dem Feld ve ’ 1Xorder Amar Ad waren 
Wann ich hab nochnit eingefhnitten? |. Wann es tftepteltrügerey/ | 
Dathetdie Bewrin jn ſelbs bitten/ Dieweilfienithabenftndiert/ 
Meiles jemöchtnitanderft fein/ n Medicine Doctor! 
Solt er ſich willig geben dꝛein / troan ſonſt auß der Artzeney 


Sie woit das Koren wol einbꝛingen / 
Da růſt ſich der Artʒt ʒu den dingen / 


Bund den Bawren in ein Backtrog / Mitden Iffeniedermon 
Dernachein Schermeſſt fuͤrher zog / Sagen —* 
Der Bawer meynt er wolt jm febern? Mit lügen, wiefie hie vnd dort 


Vnd ſpꝛach: Eyich will halten gern / 
Man hat mir auch voꝛ offt geſchorn. 
Der Artzetfeinendauchimvon _ 
Auffſcheipfft / thet im beraußden Magen 
Der Bawer war ſchreyen vnd ſagen: 
Deift heift / der ſchalck wil michabthan/ 
Der Saͤwartz kehrt ſich nichts daran / 





MDaben gema * 
ee die Kent einfeltigfrumb 2 
rliftig bey der Naſen omb/ \ 
Bringen jr vilsufft Todenbar 
Mitjbrer BödArtzneyfürwar/ a 
Drumb wer kraner ſey / Mann oder 


Er kehret jhm den Magen vmb / den bewehrten Artzten bleib 
Vnd einen groſſen Strowiſch numb / —— ae — 
Vnd fegt jmden Magen zuhand / Der vns gedeyen geben kan /⸗/ 
—— — en a —— Daß gſundheit wider zunen vnd wache 

aß er | Dans 
Darnachden Magener mit fleiß Duꝛchrecht Irtzney/pofpuiche Sachs. 


zu truͤcknen an eim Zaun auff hieng / 
ider nein zu dem Krancken gieng / 
Geflogen kam ein groſſer Rab 


Anno Salutis / N. D. LVII. 
Zuckt den Magen vom Zaun herab / Ams. Tage Decembris. 


Pe. FE — rn er ie ss —— 
; m — Bamer: Derre 
? | ein / ſpꝛach der ? mein) 
Schwanck / —— Wein / 
—Vv lieber mir denn milch vnd 
er Bawer mit rsngSarere 
| Meilereingroffen er thet / 
der Huſten. Merckt er das er die Buſten hett / 
reg: | Bee et 
Da IN u * son en 
fi CE Pr ann Bes —— —— — 
———— eins mals gfroren Xuben evor an Thaten ⸗ 
R af 3 Tag vnde Nacht ich alfo huft/ 
Dar von die Duftenergewan/ W mir ſo groſſen vn 
Das kam jhn alſo ſawer any | Vnd huſt offt vnten vnd auch oben 
Das er offt huſt / daß er erraget / Das mir ſchier iſt mein bauch zerkloben/ 
Derhalb eins moꝛrgens eh es taget Ach lieber Derr ſagt mir doch an / 
Ds fieng der Bawer ſeinen Bunnen Was ſoll ich fürd bIeb Duſten thanc 
In ein Guttroffglas / loff beſunnen Der Artzetfprach: mich recht verſteh/ 
Dinnein gen Nirnberg in die Statt / in zu dem Apotecker geh / 
Da er ʒu einem Artzʒt eintratt / Vnd ſpꝛich: mein Apotecker bie 
Der eben vber Tiſche ſaß / ib mir ſuccus Caquirici / 
Vnd an einer Roͤſelwurſt aß / Denſelben nuͤchtern lecken muſt / 
Den bat der dawer/vndtbetjeben Das hilfft dich dich fuͤr die blaben Duft, 
bin feinen Darm zubeſehen a dancket jm der Bawersmon / 
er Artzet ſtuhnd auff vnd beſach Vnd geb dem Artzet feinen lohn / 
Be en Bawren ſpꝛach —— — ———— 
mir an / ob diſe Perſon Nach dem kam ergegangen 
Naturlichen Wind En Eone’ Fuͤrd Apotecken an dem 





Der Bawer ſpꝛach: mein Der: verftebt/ 
Wiſſet daß mir Winds gnug zu geht / 
Mein Dauß ſteht hoch an einer leitten / 
Dat kein Wand an der hintern ſeitten / 
Iſt vorn zuhadert vnd zerriſſen. 
Der Artzt ſprach: Bey dem kan ich wiſſen 
Das du felbft bift die Eranck Perſon / 
Darmmb mein Bawer fagmiron/ 

Ob du auch haft Natuͤrlich Stul? 

Der Bawer ſpꝛach: mein Sonder PI 
Machet mir genug Stuͤl vnd Benck. 
Der Artzt ſpꝛach: def ich nicht gedenck / 
Du biſt vnverſtanden vnd grob/ 

Mein Bawer / ſag du mir / vndeh 
Du koͤnſt recht zu gmach gehn vnd ſcheiſ⸗ 
Der Bawer ſpꝛach:ich wil beweiſen (fen? 
Mein HDerrꝛ / daheim mit Weib vnd Kind 
Vnd mit meim gantzen Daußgeſind 
Das ich ohn gatzen vnd geſchꝛray 

Deut fruͤ legt hinterm Zaun ein Ay/ 
Einr kehrt wol dfauſt im Tottern vmb / 
War dick vnd lang / ein wenig krumb / 
Dett vaſt ein Som wieewer Wu 


rſt. 
Der Artzet ſpꝛach: Daft keinen durft? 


I Ondwarnnt fiesllvorder 


Wolt holen fein Artzeney ſtarck / 
Der namen war jm abgefallen / 
Vnd wurd gantz jrꝛ in ſachen allen/ 
Er tadert / ſtuhnd vnd hinnein ſach / 
Der Apotecker jhn anſpꝛach / 
Was will haben der Bawersmonn 
Der Baxwer erſt ein bertz gewon/ 
Sprach: lieber Dimppsdamper mein? 
2 bitt zuck mich zudir binnein/ 
eck nüchtern für die Duſten mich, 
Er antwort:leck der Teuffel dich / 
Ondfprach: bervbervichwildichlecken 
Vnd zucket einen langen ftecken 
Coff rauf vnd wolt den Bawren blewen/ 
Der Bewer hett darob ein ſchewen / 
Trollt ſich zum Thor auß / kam heimwertz » 
Die Artzeney war jhm kein ſchertz / 8* 
Vnd klaget all ſeinen Nachbawren 
Mies jm wer gangn in der ſtattmawren / 
it fie: rtzney 
Die man inder Stattgebe frey/ 
Des man die Äranckbeit vbeiag 
Mitftecken vonden Krancken ſchlag / 
Vnd ſagt: Ich komb bey meiner Ehꝛ 
BE Zum 


a dt nn u ee er ce Me ee in Auahti San nd mn Kein u Zu da Zn u 2 


Se 


Darin thi we 
— 


ich vor feiner Dimppabeinpen | 
iteinennftecben indie ampen 
efehlagen mir die Kouften bi en/ 


Das jhn die dꝛůß noch ſchůtten muͤſſen / ¶Da einftolprer auff der 
eek indie Statt | Das er verfcbüttetöne a, 
Sum Dimppabempargem enbat/ | Der Bmechterfebinchöb diſem alien / 
uderngronetenwunderlichelten/ ⸗ ndem war gleich felftallen/ / 
Dit eb nein Duſten Iengr bhalten/ id ſtieg Deintz ab / vnd fieng befunnen 
Vnd jar vnd tag am hals noch tragen / nfein ein Brummen/ 
Eh das ich fievonmir laß ſchlagen. Hr ek * dem Atzt pi * 5 
z nen ſein / 
Der Befhluß. A Derfinztbarcbgrofmwunderpitt 
„5 Beydem Bawer mag man verſtan 4 Ondfich darvorgefegnentbet 7 — 
Kin vnverſtanden groben Wann / sch dan Rad: dife Per on | 
Bar obn alle Zucht aufferzogen . Die ift miteim Fuͤll ſcha gm 
Wenn der ein mal kompt außg rBawrenknecht deß heimlich lacht / 
Ds verſtendig Leut ſind entgegen / Der Artʒt jm ein Purgatʒen macht / 
Ban er wer gatzn noch Ayerlegen/ Diefoller heim dem Aranckenbungenf, 
Was men toilvnterrichtenlang/ röurch jm wider m gen) / 
Singt er doch nur ſein alt Befang/ Der Knecht ritt heim / ſagt im die War/ 
Don feimbeyligenBrobian/ Wie er eins Fuͤllens ſchwanger wer, 
Das feindenn fpottet jedermann der Bawer hört dife wort/ 
Ondjn füreinengröbling belt. Er raufft (em Zar pn fer Deanbtg 
Drumb ein jung Mann ſich üben Mie foll ich nur das Füllgebern/ 
n Zucht/woer zun Ceuten kumb / Sollich erft ein Koßmutterwern/ 
aßer nit da ſteh wie ein Stamb/ / ern doch all Nachbawrn fpottentmein? 
Darauß ibm fpott vnd ſchand erwachs / | Sprach zomig zu der Frawen fein. 
Zucht die fteht wol, fpricht Dans Du haſt nurfein wölln Der: vnd Wonn / 
| Da Eommetdifes Füllein von/ : 


Anno &Salutis/M..D. Lvir 1% 
Am s. Inge Decembiis, 


Schwan! 





ro war der Bawr / namb die Purgatzen’ 
er wan er ie wuͤrd im bauch jn reiſſn vnd Eratzen/ 
ern den Pr m Cend / 
d meynt es kemb fein letztes end, 
Bawer / mit dem Full. Die Bewrin thet weinen pnd 
In Bawer ſaß zu Schnepffen⸗ | Vnd macht im ein geibe RAffuppen/ 
reut / Auff das ſie jhm leget den grimm / 
Asa Der reit eins tags nach einer dals ſie die neintruge jm/ 
— Breut / 


Dett int Ditʒ knollet truncken nein 

Ein auffgeſtanden zegen Wein / 

Deß ward jhm indem Bauch nit recht / 
Da ſchickt er Deintzen feinen Knecht 
Mit ſeinem Brunnen in die Statt / 
Bey dem Artzet zu ſuchen rath / 


ndiich der Coͤfi jm auch nein fuhr 
Du ſchlickt er nab mit ſtil vnd al⸗ 





⸗ 


Sabelmmdgue&hmmd: —- 7 


|. 


Br fenfftzetrechtzet vnde jemmert / Vie einer andren Kindbettrin 
F—— —— ⏑⏑⏑⏑⏑, —— 
kund endlich nit bleiben meh / 
—— end ol inder Pl Der Beſchluß. 
Beim aurim Wenden Diver Eungt | Te Sea mb ben guten Shane 
bn mit Bläglichen worten ſagt / Es iſt geſ vor ren/ 
ie er miteim Fuͤllſchwanget was | Meitdie —** ns 
2Ond fielbirnider indns Gras). ⸗ vnverfeblsgen /Fromb vnd ſwiecht 
Dsrinn bießfich vmbwalgen er / Da ſtuhnd es in de noch recht / 
— — geper. —— Daßeinfalt vnd frömbEeit chs 
DieiDiseranffoer Wiefenumb/ [N s ontem tenſchiond —* “ei 
6 DR a ea | : 
— —— 
— — iaſi ——— ** Baar 
Se itubnader owangerDemersuff/ |. chfpanef 
— — 
—— Der Bawer mit 
* Hleten | ee 
Die Duraatzen binten ibm — dem Küdieb, 


— 
tein t 
Clan sinöikr Deck ein Daß / r 





a Ey Ingolftatt im Bayerland 
ne Als — Mintersbach 


Y% 
rt! 


Welcher darinn entfchlaffen was / N genant/ | 
Der fubranff/ vnd lofwunder bald Lin einfeltiger Bawer ſas / 
8 ee fer reich an Gůtern was / 


iii nen 
Der den Dafen lauffen ſach / Er hett nur ein eynige Ku / 
Vermeynt es wer ſein Fuͤll / vnd ſpaach: ¶ Vnd darzu ein oder zwu / 


Ach koinb her liebes Fülle mein/ dem kam eines Abends ſpat 

Vnd trinek voꝛ von der Mutter dein in loſer Stertzer / vnd jn bat 

Die dich jetzunder hat geboꝛn / ıb g die t biß es taget / 
Werſi du mi noch ſo ſawer woꝛn /Der gut Bawer gim 

Xheut mich doch kein muͤh nöcharbeit/ ] 2 achs war er verziegen / 
Schmertz oder angſt in diſer zeit / Wann er muftindem < 
Dieweil du jetzt von mir biſt woꝛn Der Baftdarangenügen hett / 
Binfolcbeedle Frucht geboͤꝛn / Nach dem er ſhin hertragen thet 


u si 


S  SOervindierhil — 
Is die Mitternach bersu7 Mit Biermüft ibribegnägigfein. , 
Stuhnd er auff / ——— 17 | Derbieb a ein | 





Vnd fuͤhꝛt ſie hinna —— 
Vnd band fie an ein Baumen bald/ 


Eieß die Ru ſtehn / vnd ergieng wider Auß der Jarkuchen / du mu — 
———— tfichnider/ / Auch vnſer Gaſt / chu mir ve — 
wo ſtund vor tag der Bawr a Thu mir auch deinen Mantel leyhen / 
ndden Büdieb auffwecken kund /⸗ interichdenntragberein 
re neingvertz der Statt allbeyd | Dreyprstne Düner vnoden Wein? / 
(s fiefamenanein Wegfcheyd/ /·/ pe nn 
—— | Hure tor Bien Gerne) 
ein in das nechft Doꝛff / darinn fitzt tder Die | 
Pin Bamwer/der mir ſchuldig ift Cieß Sen — — 


ünff Gulden / auff heut iſt die friſt / 


ochter hey / | 
bönnur hin gemach die ſtraß / ISpꝛach; Vatter / ich bꝛing boͤſe Maͤr / Te 





Mitdernder Dieb hinla Ons tft geftölen vnfer Bu. 
Köftsbdieangebunden Ay / Er neh: derfeblagder Teuffelsu/ 
Kof wider mitdem Bawren zu / babs bentfelbs verkauft an morgen 
Dndfprach zu jm ſamb vngedultig: der Dieb muͤß am | 1 
Der davor warinir fünf gülden fchuldig | Vnd hats der Steifchbackergefi 
Dat mirdie alte Bu dꝛan geben, O mein Brefchl/ thus daheim nit fagen/ 
Der Bawr die Bu befchawet eben? Milfcbonein newpar ſchuch dir ka 
Vnd ſpꝛach: Geſell / die Kue dein Aſo der Bawer vmb thet lauffen / 
Sicht bey meim Eyd gleich wie die mein | Din vnde her / den Diebtbetfuchen/ 
An Farb / an Ewter vnd an Doꝛn / and jn nit / thet ſehr ſchelin vnd fluchen / 
Vnd wenn ich mein Bu bett verlorn / d muſt geraten feiner Bu, rl 
So ſchwuͤr ichdoch die Ku wer mein. | Deßgeleichen Deints Rochdarzn 
Der Büdieb fprah: das mag woi ſein / | Seins mantels/ZinpIsts vnd der kandel 
Daß ein Kn iſt der andern gleich/ F 
Dein aror/ich bittich feiffigkleich/ Der Beſchluß. 
Dab vil in der Statt vmb zu lanffen/ Man lert au 
Woͤlſt mir die Kudieweil verkau fen / Das ein Dann wolfür ſich ſoll ſchawen / 
Wie du megft/bring mir das Beltdoch nn Bäftennit weit vertrawen 
In das Berhauß zudem Deintz Boch | Infeinem Dauß / die er nit kenn / 
Allda ich denn zu leyk auff zal Don jn nit wiß wie oder wenn/ J 
ürmich vnd fär dich das Fruͤmal / Drum ſagt ein alt Sprichwort /fichfür 
arzu ein Trinckgelt ſchencken dir Wann rechte trew die iſt mißlich. (dtch/ 
u danck / mit dem fie kamen ſchier Dieweil man doch offt wird n/ 
ey Ingolſtatt an das Statthor/ Von den wolbekanten betrogen ' 
Der Bawer namb die Ku darvor/ Drumb ſich für dich vnd wart das dein/ 


Vnd fuͤhrt fie zu der Metzg hinnab / 
Eim Fleiſchhacker zu kauffen gab / 
Vmb vierPfimdfcbwertzerpfennigdoch 
Dii macht ſich daꝛnach zum Deintʒ koch 
Nach Eurtzer zeit der Kuͤdieb kam / 


Wilt anderſt vnbetrogen ſein / 
Vertraw frembden vnd vnbekanten 


Von dem Bawren das Belt einnam / —— zu dem ſchaden aufferwachs / 
Vnd ſpꝛach zum Deintʒ Boch an der ftätt: ie diſem Bawren / ſpuicht D. Sch 
Br vnd — ben zwey en * ed N 
nötrag Wein auff/diemeil ons dürft, | ? a — 
Der Koch ſpꝛach: ich hab nur Bratwuͤrſt Anne Salutis/M. 


Amy. Cage Decembzis, 


Dab auch weder Düner noch Wein/ | 
Schwank 


| ‚Sobetnpnd gute Shin. — 38 
— ER 
Schwanck / 36 — arte 
| ‘aaa | Der.Pfeffwoltibms Meßgwant enttra⸗ 
Der Pfaff im Wann er weſt gar nichtſen zu ſagen(gen / 
——— — 
Weßgewand. J Wann er hett vil im Bram zu 


VvBehem indie Dauptſtatt $ 





4 13 G: — — —Nn 
Da kam eins mals auff ein | Defgleichen: derpfeffauch meb⸗ 

IE Wercktag: rt —— —R 
—————————— Schꝛier auch alſo zu jederman / 
Geſchicket vonder Dorffgeinein = | alt auff den Dieb deß Volckes hauff 
pad 2 mern om 10021 Mich jnallendxfen auß dem la 

zu eim 71 Ondließfievnverbindert.gar/ 

as folt er kauffen / alserkam iemand weft welcherder Dieb war / 
Ben Prag in einen nere Stuhnd vnd Rh zu in groſſem wunder? 
Su einem Rauffmann / hieß Dans Bock | Weit fie alidꝛey ſcheyen beit 

er bettder Meßgwand wol ein ſchock / alt auff / Halt auff / O dibio/ 
Von aller Farb / gut vnde ſchlecht / nd das der Pfaffen rn 
Vnter den allen er au | Daberinden roten De t/ 
Ei febön Mefigewand von ſchamlot totz Derhalb niemand anleget bands _ 

as man jhm vınb neun Gulden bot. | YIun war der —e—— dick vnd feiſt / 
Der Pfaffwider zum Kaufman ſpꝛach; Deriofönßer chnaudet vndEreift/ 
Er wolte verſuchen / vnd hernach a n gar ſtracks nachlief 
Mers jm gerecht an weit vndlens⸗ bn endlich beim Meßgroand | 
So wolt ers kauffen der —— — n dem gereiß ſich da zutrug ER 
———— Dans BockDas ſich der Dieb im verſchlug / 

bzog der Doꝛffpfaff ſeinen Xock / Der Dfafffich von dem Brämer reiß/ 
Vnd darzu auch den Dentelfein/ Strebt nachdem dieb / das jm der ſchweiß 
Mit dem Gelt wickelt er darein / Ran vber ſein leib hindn vnd vorn, 
Daſſelb im Kram ein Behem ſach / fü 


Vnd als nun der Dorffpfaffdernach 
Das Meßgewand ftürtzt vberdenKopffv | Da 
Diemeildifer Behemiſch Tropff 

Den Pfaffen thet zum Beutel mauſen / 





Vnd als er jn nun thet erknauſen / Trugs heim / vnd ſaget vnverboln 
Da dnolit erfihzuder Kramthuͤr/ Der Pfrffder bett im das geſtoin / 

Doch hett der Pfaff darauff ſein ſpuͤr / Deß hett der gut Pfaffwenig king, 

Das der Dieb ſeinen Beutel oben Nach dem aber am andern tag 

Dett heimlich in den Buſen gſchoben / Warder diebaber mauſen gengen? 


Deß er von Dertʒen ſehꝛ erſchꝛack / 
Wiewol er in dem Meßgwand ſtack / 
Schꝛier erden Dieb an / vnd ſprach: wiet 
Du Dieb laß mir mein Beutel hie. 
As der Dieb hoͤret diſe woꝛt / nt 
Spꝛang er auß durch deß Kramers pfortz 
Vnd fieng von krefften an zu lauffen / 
Der Pfaff mit kreiſten vñ mit ſchnauffen | Den Dieb man an den Galgen hieng / 
Lof dem Dieb im Meßgwand nach. Vnd lohnet jm verfihulder ding/ 
Als nun Dans Boer den Pfaffen ſach / Aber hernach der got Bans Boet 
DE iii Geſtrafft 


Vnd war anwarer That gefangen / 
Vnd wurd geleget indie chtel / 
Vnd als man ſtreckt die Galgenwachtel / 
Bekennet er auch vnverhom 

Vnter andern / das er bett gſtohln 

Deß Pfaffen Bentelmöem Bram, 


Durch den der Pfaff on ſchuld vmbkam _ 


Geſtrafft ward vmb zweyhundert ſchock 
bei mine Oi Statt —— 
—* anleget handt / 

lets 
Der Beſchluß. | 


—— ſchwanck mag man verſtan 


Bio wre vnd vnbeſinnt / 
rech mitt — vnd mund / 
| —— Warheit grund / 
nder handel fein mit —— 
Error fein all ding in zukunfft / 
Den handel gar/wer /wo vnd wie / 
Warumb vnd wann / als denn er hie 
ſeines ſchadens ſich erholn / 
Es ſey jm geraubt oder gſtoln / 


icht weitter seen 
Seesen — In a 


Anno Salutis / N. D. LVII. 
Am 13, Tage Decembris, 


Schwan) 
Die dꝛey Hanen. 
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'& mpfF 
AS Bin Se och mit feinem 

j m 
Mievor Jaren zu Deyla nd ſaß 
Ein alt Kauffmann reich vbertmaß / 
Der hett ein junges ſchoͤnes Weiby 
Doch ſehꝛ geyl vnd fürwitz von leib / 
Dieſelbig einen Bulen hett / 
Wenn der Kauffmann außreyſen thet 
Aufft Meß vnd Maͤrckt in frembde Cand/ 
Soſchicket denn die Fraw zuhand 











mit worten vnd mit thaten / 
Vnd wolt ein vngluͤck mir zurichten / 
Soll lenger leben er mit nichten/ 


Alſo dem Dan ſein —— 


Die Magd / vnd jhn auff M 
— all beyd on —* 
Vnd jhrn ng 
* nacht aber —— 
ieng auch gar laut zu Erdena an/ 
Mit einer hoben hellen ſtimm / 
Die Fraw lag vnd zuhoͤret jm / 
u morgens thet ſie aber fragen 
br ddaß ſie jr auch ſoit ſagen / 


Was der Dan bett zunachttbunträen? 


. 
u. 
5 - 
De EZ U a U 


0 


DD Mäyd bald Sobeinond an Sm. ER 
a thet die nibr p, Derbi " 

Der Dander fäetesfergeftarben 2% tt Han aber eygt vns an / 
Sein Bfelly gar ohn vnſchuld verdoꝛben / | Will lebn in Frid pndftiller u / 


Seſtern / ſo bald es hab taget/ Der hoͤꝛ vnd ſeh/ vnd ſchwei 
Drumb das er babdie Warheit gfaget, Oder aber Kate Dei benhen?” 
ls die Fraro hoͤret dife wort/ Kiebkofen/ vnd ve 

Inñ zoren fie entruͤſt / Hhumort / br vnart vnd gru ſtuͤck / 
Beh bald / vnd diſem Dan geſcheyd atdurch mag er der Weit vnglůck 


Den feinen Rragen auch abſchneyd / Enttrin 
—ã— mein —— —— Welt — Sache, 


VBnd ich nit mehꝛ auff jhn darff ſorgen. 


Baldgiengdie Deyd/den balsabfebnit Anno Salutis / M. D. LVII. 
Tage Decembꝛis. 


Dem andern Dan / vnd jn auch priet/ 

Ondafin den auch zu Mittag gar. Ang Enge 
—— | | 
er Bul bey jür/ suchan 2 : 
ZƷu kraͤen laut der dꝛitte Dan / Schwanck / 


Audi, vide & tace, er — 
Der Gecker mit 
Was thet der dritte Dan heint ſagen? den drey ſeltzamen ſtuͤcken. 


Die Meyd ſpꝛach: difer dan thet kraͤen / 
S du ſolt hören vnd auch ſehen / In Decker ſaß im Francken⸗ 





Vnd ſolt doch ſtillſchweigen darzu / @ land / 
Wilt anderftlebendumitrbn. OBER Derfelbig trieb mit Wund vn& 
Die Fraw aͤntwoꝛt:; den weyſen alten DEIN — 


Dan/den wöllosir im Danß bebalten/ |Garfeltzem Abentheworifeb 
Weiler Ban feben/bören vnd ſchweigen / | Ond feltzamabgerieben Känck/ 
Dein heimligkeit nittbut anzeigen/ Daß fein mitgarfebimpflichenfächen 


Bepdem bleibt alle ding verborgen Bey jedermen waͤr gut zu lachen / 

In rhu / vnd darff mich nichts beſorgen | Das jedermann gern vmb jhn wat / 
as mein Bulerey komb an tag / Nun begab es ſich auff ein Jat / 
ch will jhn bhalten weil ich mag / gel anein Thewrung ſchwer vnd groß / 
ib im gnug zeſſen / halt jn wol erhalb der Pfleger auff dem Schloß 


Weiler ſteckt ſodicher Weyßheit vol/ Gebot / das in dem Dorffefein 

Drumb ſag ich dir bey meiner Ehrꝛ / Bein Decker mehr lt gehn zum Wein? 

Difer Dean gwint mit fehweigenmeht | Das fein vrmützlich sebreny 

Denn dieandernzwenmitirmerden/ / Auff das jeder baß Pöndernehren 

Ob fie gleich thetndie MWarbeitjeben, nder Thewrung Weib vnde Rindz 

B d dergleich ander Daußgeſind / 
Der Beſchluß. Welcher das vbertrett darneben / 
¶ Diſe Fabel zeygt an mit Elarheit/ Der ſolt zu ſtraff dꝛey Guͤlden geben. 

Wer noch der Welt ſaget die Warheit / Hun diſer obgemelte Decker/ 

Der muß auch ſehꝛ vil darob leyden / War gar ein geneſchiger Lecker / 

Sie thut jn ſchmehn / haſſen vnd neyden / Wagt es / vnd gieng ein mal zum 


Toͤden / oder deß Lands verſagen / Vnd fuͤllet ſich auch wie ein Schwein/ 
Die Welt die hoͤꝛt nit geren ſagen Daſſelb der Pfleger imen wur/ 

Die Warheit / weil ſie aͤbel lebet / Schickt nach dem Decker/ hnanfuhr / 
In aller vntrewoben ſchwebet / Warumb er vbergieng fein Bottẽ 
Drumb raumbt ſie jr Warſager dann / Ober auß jm trieb feinen ſpott? 

Wie die Bulerin die ʒwen Dan. Der Decker gut Seyten auffzug. 


Der 


mein ee TE ce Br A ne he 


| Der Pfleger ſpꝛach: 


Devindietil? 


a wü prochen, 
ach : So willichdichdrey Wochen 


Krk 
Z nterft in den Thuren legen. 


rfprech : die ftraffift mir entgegen/ 
Soit ich dꝛey en im&hnrn verʒehrn 
op he aan Bindernehn 
ein — — eben. 
cker / merck eben/ 
Komb moꝛgen auff mein ſchloß mit pꝛan⸗ 
Dalb geritten vnd balbgegangen/(gen/ 
Vnd bring dein groͤſten Sein mit dir/ 
Vnd auch dein gröften Freund zu mir / 
Wo du das endſt / geſchickt vnd fein/ 
ſolſt du der ſtraff ledig ſein. 
ie ſach wer feblecht/der heckr heimlieff 


DBDayod in feim Stallein BaIbbegrieff, 


Vnd gar heimlich daſſelbig ftach/ 
Vnd ſtieß das in ein Sack darnach / 
Den macht er außwendig ſehꝛ bluůtig / 
Vnd kam zu ſeim Weib ſamb vnmuůtig / 
Mit dem Kalb / ſpꝛach: O Fraw fihan 
ch hab erſtochen einen Mann 
wäh eingartn inmeinem zorn / 
Def hab mein leben ich verlorn/ 
Woͤ man das innen werben föll/ 
Derhalb mein Weib / ſo thu ſowol / 
Vnd hilff den Toden mir begraben 
Vnter die ſtieg / weil wir zeit haben / 
Das Meyd vnd Knecht zu Felde ſein / 
Vnd im Dorfffeindie Kinderlein. 
Die Fraw ob diſer red erſchꝛack / 
Vnd halff jhm das Kalb in dem ſack 
Eingraben im Dauß vntert ſtiegen. 
Br ſpꝛach: Dif daß es bleib verſchwigen. 
Sie ſpꝛach: Bey alle mein lebtagen 
Willich Eein wöhtlein darvon fagen/ 
Vnd deß ein berten Eyd jm ſchwur / 
Bald es aber fruͤ tagen wur 
Namb er fein Dferd/ Weib vnd fein hund 
Vnd ſich dem Schloß zunehen gund/ 
Klopfft an / der Tbowart ließ jn ein / 
Da trat er mit dem Fuß allein 
Tin den Stegreiff vnd am Roß hieng / 
Mit dem andern Fuß alſo gieng / 
Vnd darnach eintrabt vbern Dof / 
Sein Weib vnd Dund neben jm lof / 


1 Wie er kam ghritten vnd gegangen / 


bin? Vnd ſchlug mit der Fauſt an den 


1 Ds fundens endlich vnterhalb 


Der an eim Laden ſtuhnd / 
—————— F 
Mitlachentbeteripnentpfangen 
Vnd ſpꝛach zu jm: du haſt mit Gi 
Vollendet recht das erſte ſtͤc / 
Wie ich dir gbot nechten zu nacht / 
Daft auch dein argſten feind mitbꝛachit 
M / ſpꝛach der Abent hewriſch Tropff 












Sein Weld / daß ſie ſich gleich vmboꝛhet 
De En | * 
as Weib, vnd zu eſſerngriff / 
Bleich wie ein Atterinanpf 7, 
Vnd fprach :du Mörder vnd Boͤßwicht / 
Mit eim Rad ſolſt werden gerichtt / 
Wilt du mich auch ermoͤꝛden tha / 
ie du ermoͤrdſt den geſtring Wann. 
Der Decker ſpꝛach: thuft michanliegen. 
Sie ſpꝛach: Den Pflegt / vnter der ftiegen 
Eigtersuwarzeichenbegraben/ 
Sucht / ſo werd jr die Warheit haben. 
Der Pfleger ſchicket bald zwen Anrecht? / 
Den grund da zu erfahren recht / 
Dielieffen bald hin / vnd anhuben 
Onters Heckers ſtiegen eingruben ⸗ 


RR das newgeſtochen Kalb /⸗ 

s man ER Pfleger bꝛacht / 
Welcher deß toden Balbesisht 7 / 
Spꝛach: Fraw thuſtu folchr vntrempfles 
Von eines eynigen ſtreychs wegen / (gan) 
Wolſt deinen mañ 54 fleiſchbenck gebe 
Vnd in bꝛingen vmb Leib vnd Lebe 
Der Hecker ſpꝛach: Hoͤꝛt jrs / im Dauß 
Daheim / hab wir offt manchen ſtrauß 
Wenn ichs thu vmb jr vnart ſcheiten / 
Dit fluchen thut ſie mir oidrgelten/ / 
Deift mich ein Eſel / Narrn vndtropfivm 
Drow ich jr / thutsant Naſen Blopffen? / 
So weiſt ſie mich zum Dindern mit/ | 
Miltichdennbabenfühbnvndfrö/ 
Muß ich ſchweigent ſolch bꝛockẽ ſchliken 
Muß kuͤntzeln / mich wider zu flicken 
Vnd füffes Doltz ins Maul denn nemen. 
Der Pfleger fprach : Ey thu dich ſchemen 

ie bift du ſo ein Einmpen Dann) / 
Ich wolt jht dhaut volfhlagentban. 
Er ſpꝛach ; Juncker / wenn ich das thu 


.1 Ben ich vor jhrn ftrepchennitbinzu/ 


Wenn ich jhr gleich einsgiban xo 


N ————— — 


un = —— ET 
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So fellt fie mir denn inden ſchopff / 
Vnd zeucht mich inder Stuben vmb/ 
Vnd wenn ichdenn widersufftumb/ 
So wirff ich denn mit Eellern su jhr / 
So ſchmitzʒt ſie denn mit Daͤfn zu mit / 
Trifft ſie mich denn / ſo iſt ſie fro 
Triff ichs / ſo iſt mir auch alſo / 
Das heiß wir der ſibn frewdgefpilt/ 
Es iſt ein wuͤſter | —— 
Mein Weib der aller bo euffel/ 
Derbalb Der Pflegrobn allen 

ft fie mein allerärgfter Feindt / 

Is dannenjbrer t erfcheint, 
Der Pfleger ſpꝛach gar wolbefunnen: 


Die zwey ftück haſt du redlich gwunnen? 


So zʒeyg du mir auch nun das daitt/ 
Daſt du dein beften Freund auch mit? 
Der Decker ſpꝛach: 
Mein befter Freund ift auch nitferr/ 
Mitdemfein Plotzen er außzug/ 
Vnd feinen | 
Drey Alias mit der flech vbert Cend / 
Der mau laut re bebend . 

n dem Lecker inden Mof nider / 

r Deckerdem Dundlocketwider/ 
Der fieng an/wechelt mit dem ſchwantz / 
Vnd kroch zu jm demuͤti —*— 

Vnd ſchmug fich zu den füllen ſein / 
Vnd lecket jm ſein Dendallein/ 
Samb er ſeinr gnad wider begert. x 
Der Decker fprach : auffigantzer Erdt 
Bein beffern j reundich warlich eb, 
Der Pfleger jum gewunnen gab/ 
Spꝛach:du haft die drey ftück bewerth / 
Die ich geſter von dir begert / 
5* hin / du biſt der ſtraff entladen / 
nd widerumb in meinen gnaden / 
Thet vem Deckerdsrzueinfcbenck/ 
Don wegen feiner guten Schwenck, 


Der Beſchluß. 


gar find man noch manchen Mann / 
ranch Bein ärgern Feind nie gwan 
Denn nurfein eygenes Ehweib/ 

Die jhn peynigtan Seel vnd Ceib / 

Mit kifen / zancken / gron vnd nagen / 
Daß er kaum die haut Ban ertragen / 
Dem auch ſein Dund mit trewem mut 
Vil freundlicher beywohnen thut / 

Molt kein ſolch boͤß Weib mit geferd 


a mein Junckberv | € 
Wr 


undmit Erefften ſchlug . 


—— 
In mancher Ep/dns vne D,&, 


Mm. D. LVIIR . 
‚embzis, | 


Anno 
Amꝛ⸗9. Tage Dec 


x. - 


Echwanch * 
FILM oderlin 





wer —— —— 
e rtzweilig vbertmaß/ 
Daß jhn die reichen Burger vaft 


Der einenicherzelenwil/ 

Aneinem ſich begab 

* Sonmmer / das ergieng binnab/ 
fft Brucken vnter die Fleiſchbenck / 

Vnd kauffet da ohn all gepꝛengk 

Ein Baͤlber Gluͤng / woltdaszn Dauß 

Tragen / darmit er vberauß 

Woit meſten ſeine Schneiderknecht / 

QOhn all gefehꝛ begab ſich ſecht 

Das voringieng ein ſein ſtraß / 

Der indem Bad geweſen was/ 

Barſchenckei / heit kein 

n Badkitil 


Evnd / 
Vnd wurffims vbern /nschdem 
Schlug mitdem Blüng jn fürdießerben 


Thet hm ſein loch weiblich ergerben/ Der 


Was ſchmach jm Sederlein hett than / 
Mit dem Gluͤng gſchlagen fuͤr die kerben/ 
Thet gleich in zoren ſich entferben / 

Sag wie er das Gluͤng beim hettragen / 
Moꝛgen woͤll er jn mit verklagen / 

Das noch vnten im Keller hing. 

Erſt merckt die Koͤchin aller ding 

Daß ſie das Gluͤng gekochet hett / 
Saget zum) Pfaffen an der ftett: 

O Dierr/wölt mirs in arg nit meſſen / 
Des Gluͤng hab wir warlich jetzt geſſen. 
Der Pfaff ſie zoꝛnig an thet ſchawen / 


N 
} wurd jbnällen 
—— — ui ee, 

Er war verwickelt vm — 338 —* —— 
Du drehet — ein Topff / —B— — | 
Kund au Dem Dein ynd Kocknitkoifien Der Sederlein Schneiderbesaht 
Ondtbetfehr flachen vipıoflien/ | Der Pfaffderwürdjnfruverkisgen/ / 
Dieweilfblng : dei 1 Daserims Gluͤng fürs loch bett gſchla⸗ 

200 BER —— u Sollich vngluͤck zu vnterftahn (sny | 
Des lachet Frĩ nn / J Sofebicketerzwen Bpdermann 

Der Draft KRbne bet ein 1 An Pfaffen / diejbm vorn veronnet/ . 
fallen ee ingütenjhn vermanet 
Kopffabriß / | erfie zu lieb vnd dienſt jhn allen 
Da wurd ei ——— ——— (che verklagung laſſen fallen/ 4 
Der Federlein das Glůng iieß fallen / De —— —— bafy 7 
Ond BE PPAF EA, n zu Gaſt / 
Drovt — vnd hub auffdarnach — eine ſchmach / 
as Blüng — mitipmbeim): | Da ‚us zneiberfoltzurach RE 
d das Blüngverborgeninghbim | Ombfonft new Doſn vnd wannes m 
J ne n Beller auff hencken was / wurden verricht diſe ſachen/ ph 
uff das ſin nicht wird ſtinckend das / | Dermannocyofftzu Seltzburg Ischt, 
er Montag wolterstmittragn/ 
Sn ben Severein Seoncihr vertingn? [on Der Beſchluß. 3 
nd begeren ſtraff vnde r BE — chwanck ein mann 
Vmb une ifene ſchmach / ige euten ſchimpffen woͤl un betrat 
öchin nichts vondembing)- Daß er maß darinn halten föllz > 
Ss * zu 1 Abendin Beller gieng/ Das niemanddnrchfein f&bimpfbelsden 
Wolt sum Nachtmai aufftragen Wein / Werd / mit ſchand / ſchmach nachten 
Sah ſie das Gluͤng hangen alein / Auf dʒ dem ſchimpf nit folge nach ſcha 
ra —— der ſtett / —* 
Dacht ſie jr Derr das kauffet hett Auß Narr chimpff vnd neydiſch tuͤck 
— tag zu einr Vorricht? ntfte groffes aid | 
Sagts doch dem Pfaffen darvon nicht / * treibt ſchertz vnd ſe —A 
— —— — ein boldfeligmitfng vndgl 
zus trogs fruͤ an dem Sontagnein ⸗ elbig geht auch noch wWol hin 
—— zu Tiſche ſaſſen / Auff das darvon bertz 3/ mut vnd ſinn 
Das Gi ern ——— ewdu due Ye I 
Der Pfaffwar hügrig het dꝛauf kein acht — tigkeit / ſpucht Bans 
rbringeranden neider dacht / (Sache h 
ieng feinr Böchin zufagen an/ Ge; 


Anno Salutis/M. D. LVII. 
Ten oe 2: 








Fabeln vnd gute Schwenk. — 6j 
Das ſie ſtrotʒet / eben gantz vol / 
Schwanck / Sie darnach verknuͤpffet gantz wol / 
* Vnd fie in den Vifcbkäalter thet/ 
er Glaſer mit ein ofen Bin 
—A Angrübrt/ mit eck vnd Büihkot/ 
dem Ahl Den Ahldieben vnd ſeiner Rott / 
| ai Den ſetʒt er oben Bang} 
In Blaferzu Nuͤrenberg B auff ellenlang/ 
'& ſaß / Vndals es aber dunckel war / 
Der Eurtzweylig mit Schwen⸗ | Da kamen fein Geſellen dar / 
———— — ———— 

)er ein € n / 
Dieeinander vilfchalckbeit thet mit einander / 

n Befellfebafft vnd gutem mut/ Der Blafer allding Hört vnd ſach / 

as fie einander hielt vorgut/ Als fie nun zum Viſchkalter Eamen/ 
Nun diſer jpren guten ſchwenck / Den auff brachen / vnd den Ahl namen / 
Ma bie allein eines gedenck / Ond als fie wider wolten weck / 

(s mandem Blafer bettein mal Schuͤtt der —— dreck 
Befchenckt ein guten feyſten Ahl / Von dem Gang herab auß den Bübel/ 
Den er woltauffden Sontag bhalten / | Derftanck garleichnam marterübel/ 
Saſtrey vnd frewden mit zu walten / DEN a 
Vnd biengden indie Pegnitz nauß Ondfchrey/ibr ieb Iaßt mir mein Ahl / 
nein Viſchkalter / en Dauß Sie ſchryen ju / wir DIE ibn/ 

Dinden nauß an das Waſſer gieng/ Vnd wuten darmit uͤberhin / 

Nun hoͤrt ein wunder ſeltzam ding/ Dem der den Ahl trug / ſpꝛachens zu 
Einer auß der Geſellſchafft ſein Halt feſt ven Ahl / daß er hicht thu 
Der hett außgeſpehet allein Enttrinnen dir / das wer gar arck 

Das jhm der Ahl wer worden gſchencket ——R—— SO TE DE ick / 

Vnd hinden in der Pegnitz hencket / Nun war jhn kient / kopff / lend vnd bruſt / 
Der ſaget ſein Geſellen das / Daß 5— eder ducken 

Wie diſer Ahl verhanden was / Vnters er / den Dreck abwuſch / 
Die berieten ſich obden dingen Bin jeder zittert/vnd ſpꝛach: huſch / huſch 
Wie ſie den Ahldaruon moͤchtn bringen? | Der Glaſer ſah das als gerad/ 

Kurtʒ wurd von jhn der packt gemacht / Vnd ſchrey / gſegn euch das Eulenbad, 
Sie wolten auffden Freytag znacht rd doch ſolt du wiſſen / 
Dinüberdie Pegenitʒ waten/ / Nachm Bad hab wir ein guten biſſen 

Ob jhn moͤcht diſe ſchantz gerathen / Bomb zu vns / wilt vnſer ſein. 

Vnd wolten jhm ſtehlen den Ahl / Er ſpꝛach: Eſſt nur den Ahlallein / 
Das ward beſchloſſn von jhn zu mal / u will euch mein theil daran ſchencken / 
Nun der den Ahl verrathen bett/ fo kamen fie mit den Schwencken / 


Bieng vnd auchöffenbaren thet 

Dem Blafer den beimlichenpagt/ / 
Vnd jhm den anſchlag meldt vnd ſagt / 
Wie man die nacht fein Ahl würd ſtelen. 
Der Glaſer ſpꝛach: Dilff das verbelen/ 
Ich willn ein gute ſchalckheit thon / 
Die fach war ſchlecht / er gleng daruon / 
Der Glaſer gieng namb ſein Ahl auß 
Dem Viſchbhalter / bhielt jhn im Dauß / 
Lamb ſunſt ein Daut von einem Ahl / 
Vnd füllt die mit Leutskoth ʒu mal 


Ans Wehr / vnd ſtiegen auß dem Waſſer / 

Wie die taufften Maͤuß gar trieffnaſſer / 

Doch der den Ahl verratben hett / 

Derſelb jhꝛer Roͤck huͤten thet / 

Woit nit ins waſſt/ bett wol vernommen 

Es wuͤr ein Platzregen auff ſie kommen / 

Vnd durch lift difem Bad entgieng / 

Nach dem giengen ſie guter ding 

Mit dem Ahl hin in ein Wirtshauß / 

Da woltens ſchlemmen nach der pauß / 

Weil jhn wer diſe Beut gerathen / 
Ki  Dieffen 


— 










| | Der vierdee Theil, | 
Dieffen den Ahlfieden vnd braten? Inder Abtey durch all Gemach / 
Der Wirth nambfieger BD? ¶Bnd kundt doch nirgend ruhen ni — 
Vnd als er wolt den Ahla / —— — nsch feinem ſchmidt / 
Da war es nur ein Ahlen Daut / 4 Ondfprsch zu dem Schmidt / ſag du m 
Mir Bottgefüllt/ derobjbngrawtr AI Ihbhabgeböretofftvondir 
Ds wurdens vorden Wirth zu ſchand / | Wie du Eanft mancherley Artznep/ 
Dnd merckten erftden lift alland/ 4 Sag ob dir auch bewiſſet 
Das vnter jhn an diſen thaten / Die Attʒeney für den Zahnweh / it 
+ Detteinerden Dandelverratben) Sanftousvnddssmirdervrgb 
Nach dem das Toß gleich fallen thet Ohn allen Kummer /angft und 
Auff den / dersangerichtet bett/ Soverbeißichdirgerobnfcherts? 
Derfelb der Gſeliſchafft muft entlauffen/ | Das ich dich gantzer reorey 
Sie wolten jhn fünft überrauffen/ Setz Zinft / Fron vnd aller Siewer frey. 
Jedoch darnach am Sontag faſt idt der dacht in ſeinem muth / 
Eud ſie der Glaſer allzu Baft/ r endas wergut/ 
Vnd gab jhn ſeinen guten Ahl / Wol ich kein Runſt zum Zahnwehkan/ 
Sampt einem guten Morgenmahl⸗ Will ich mich fein doch vn FR 
Das verzebrteng mitgutenfchwencken? | Es moͤcht mir grathen obngefehr | 
Der ſach in argem nicht zu dencken Vnd ſaget: Genediger Den/ 
——— binderalte Broll, Millench das heut abhelffen fein/ 
Vnd gieng heim zu dem Weibe ſein / 
— —— dl re 
u Softehtbeyeiner Gſellſchafft wol / —— "re 
Wo ſie freundlichen febertzen thut / Die Fraw antrwoꝛt: Mein lieber Dann? 
Vnd nimbt auch ſchertʒ wider vor gut / JWenn du ihm heiffen wiit inkürtzen, 
Dergleich wie ſie vorfchertzen was/ mach ibm vonsllerley Würten 
ein Bfelligklich ohn nepd vnd haß / Mit Heiffem Waſſer ein Schweißbad/ / 
Bein widerwill darauß wachs / 4 Mich dunckt je das wer jhm nicht ſchad/ 
Ein ſolche Gſellſchafft lobt M. Sache. JDiufft ein Wurtz nicht,fopitfftdtennden 
Dilleicht hülffens leicht alle ſander / 
Anno Salutis/M. D. LVIk JDasibminfeinemböfenZehn 
Am ʒ. tage Decembꝛis. Die kalten fluͤß wuͤrden vergahn. 
a 
3 2 nd auff die erwiſen / 3 
Oman) | De Res mine Su 
Ä 7 nd ſprach auch zu eim Zu 
G Dilfft das nicht / ſo helffaber das / 
Der Abt mit dem Mehet ab einen hauffen Graß / is 
böfen Zahn. Blumen pnd Rreutteringemein/ 


— M Bayerland da war ein Abt) 
SON 


VE Der war mit Reichthum̃ hoch 
ZaNT begabt / (Manny 
RED Wardocheinfrombeinfeltig 
Pins mals bett er ein böfen Zahn / 
Daßerdaran ein gantze nacht 
Wemmert / jemert / vnd ger durchwacht / | So 
Vnd warff im Beth ſich bin vnd her / 
Samb er von ſinnen kommen wer / 


Er fuhr auff vnd loff vmb darnach 
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Es wirdt ſe gar bald beſſer werden / Bey der Derrſchafft erlanget gunſt / 
Pan babjavilrendigen n ie jhm Ahr eniftr 

ie difer Bunft Ohn alle Weißheit/ Bunft ons liſt / 
Wenn ichs wuſch mit den Kreutern / hoft | Wie das alt — — 
So wirdt euch —— Eyd. | Ein Blinder find offt ein Duffeyſen / 
Der Abt ſpꝛach dir das Dertzleyd / J Ondeinerder kan dreymal mehr / 
Wie lenger ich im Schweißbad ſitʒ Erlanget weder noch Ehr/ 
Vnd wol oben vnd vnten ſchwitz / Dußfeete tiben hinter der Thür / 

e wirſer thut mirderböß Zahn⸗ Vnd der ing der k hinfuͤr / 

uhr auff vnd auß dem Bad enttran / Der ohn verſtand es tuͤckiſch wagt / 

nd ſpꝛach: Dab dir die Dellifchebrunft | Derhalb ein altes Sprichwort ſagt: 
Du grober Schmidt mitdeiner Kunſt. uß gluͤck man mehrguts erwachs / 
ne —** —— — befon/ Denn auß Kunſt / das ſagt aubD, 

an rs —* Anno Salutis / V. D. LVIII. 
Er wolt jhm diſen Zahn außbꝛechen nn | — 
On * eigenen wolrechen) Am 3. tage Jannerij. 


Wo du mir aber | 
An meinem Zahn geleich wie eh/ 
So muſt du mir acht tag in Thurn / 


Alſo der ſach fie einig wurn. ag 
nit oen befürtinfeinfehnits 


Bund jm fein böfen Zehn mit fittenCten/ 
An ein Faden/ den bund er on 
Die Seul / ließ den Abt alſo ſtohn / 
Der Schmidt gieng fuͤr die EB / vnd ſtieß 
Bin Eyſen drein/die Koln auff bließ/ 
Er riß es rauß als es ward heiß / 
Gantz gluͤend es vor funcken gleiß / 
Fewerglaſtig daß es thet en. 
Thet mit bin gegen dern Abt wiſchen / 
Der Abt ſah das vnd eylend floch / 
Sein böfen Zahn jhm felbs auß och 

m ſchrecken / das ersnichtempfand) 

a =: fich der ſchmertz zu hand / 
Der Abt wer frifeb vnd wolgemnt/ 
Das ſein ſach alſo bald war gut _ 
Der ſchmidt bey dem Abt durchfein kunſt 
Erlangt groſſen danck / gnad vnd gunſt / 
Daß er ibn drey Jar ſetʒet frey/ . 
Vnd ward fuͤrgeng in der Abttey. 


Der Beſchluß. 
¶ Alſo noch offt ein groben Mann / 
Ein ſchlechte ſchantz hoch bꝛingen kan / 
Daß er durch ein tölpifche Kunſt 





Schwanck / 
Der Schmidt mit 
den böfen Zähnen. 
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Mit Weib vnd Kind / vnd den idt⸗ 
So theten jhn die Zaͤhn durchechten / 
Bald man bett geſſen die erſt Kicht/ 
Bein rhu am Tiſch bett niemand nicht / 
So thet er grißgrammen vnd gemmern 
Anden Zaͤhnen achen vnd wemmern / 
Vnd leget den in ſein Daͤndt / 
Stieſſn je zu zeytten an die Wendt / 
Solchs er offt die gantz Mahlzeyt krieb / 
Wol gantʒ vnd gar en blieb / (den/ 
Derhalb die Schm echt oft aufſtun⸗ 
* die Schmidten ſich machen gunden/ 

«ren öfft noch all hungers vol/ 
Detten keum halmig geffen wol/ 
Voꝛdeß Meyfters heulen vnd klagen / 
Den die Zaͤhn alſo theten piagen / 
Das weret —— alie mal / 
Ob ſolchem taͤglichen vnfall 
Wurden die Schmidtknecht gleich ver⸗ 
Yun hetten fie ein jungen poffen/droffen 
Der war gewefen ein Kriegs mann / 
Der fr ein mal vnter jhnan / 
Ihꝛ Bruͤder wie geht er zu / 

as 


Soofft vnd er 
Fruͤmal oder Nachtmal aß (knechtẽ 


— ER Der vierdte Theil, 
s wir garteinmalmittbe - Weil RER = 
Din dem Tiſch Eönneneffen nit —— ws nme wa be 


Vor vnferm dem alten midt 
Soofft wir zu —— 


Vns kaum halb genug haben —— Mein ʒ 
rn 4 


Aa san uf Einander offt han / 
muͤſſen wir denn wie die Narren Derſelbig tput ſo hart mich piagen. 
Offt hungrig von dem Tiſch auff ſtehn / —— — ine 
Derdonnerfchlag ihm in fein Zaͤhn / Der Deifter fprach: fo thu verftebn (gem, 
Die jhm all mal weh thun am Eifch/ rthun nur weh die ewren Zaͤhn /⸗ 
ee ee 
n der Schmitten ohn alle — Dnd —— £ 


Derhalben fo bedunckt mich freyz 

Wie ein ſchalckheit darbinterfey/ 

Nun ich will keinen fleiß nicht ſparn 
Vnd diſe heimligkeit erfabrn/ 
Thun dem Schmidt moꝛgen weh die Zaͤn 
Wenn wir denn rab int Schmidten gehn 
Will ich uͤber ein viertel ſtund 

Wider nanfffchleichen ſtill vnd rund / 
Als ob ich etwas hab vergeſſen/ 

Denn will ich wolgründlich ermeſſen 
Mie es mit vnſerm Meyſter ſteh / 
Dbjbm fein Zaͤhn auch noch thun weh / 
Oder was er zu handeln hab / 

Sein Gſellen baten / laß nicht ab / 

Vnd betstenjbn alle darzu / 

Mein lieber Schlucker daſſelb thu / 
Ein thaͤtlein fuͤr vns alle wagen / (gen / 
Darffer dich doch ins Maul nicht ſchla⸗ 
Vnd vns den rechten grunderfabr/ 

Alſo die Block gegoffen war. 

Vnd als man nun zu morgenaß? 

Der Schmidt widerfehr Elsgen was/ 
Wie ſhm fo weh theten die Zahn / 

Als die Schmidtknecht waren auffſtehn 
Siengen in die Schmidten jhꝛ ſtraß / 
Der midt noch an dem Tiſch befaß/ 
Vnd als nun die ſchmidtknecht herniden 
Widerumb huben an zu ſchmiden / 
Nach dem der Schmidtknecht heimelich 
Wider nauff in die Stuben ſchlich / 

Da fund er den Mexyſter / der ſaß 
Vnd an eim braten Dune aß / 

Vnd war gar froͤlich / friſch und gſund / 
Da ſpꝛach der Schmidknecht zu jm rund: 
Meyſter find euch ſo kurtzer weil 

Ewre Zaͤhn ſo bald worden heil 

Ob diſem guten braten Don/ 

Ds jhꝛ voꝛ alſo wemmert dron 


Der Beſchluß. 
¶ Bey diſem ſchwanck man lernen thut / 
Welche Derr ſchafft Ehalten hat / 
Speiſt ſich doch kaͤrgklich fruͤ vnd ſpat / 
Vñd ſo vngeren eſſen ſcht 
Demfelben deſter wirs geſchicht / 
Die Ehalten verdroſſen wer 
Ʒur Arbeit / vnd bleiben nicht gern / 
Vnd als demn zu vnzeptten wandern? / 
Alſo gebirt ein ſchad denandern/ A 
Vnd kompt ein boͤß Geruͤcht dargdu¶ßß 
Derbalbföohsltein Derꝛſchafft Da 
Mit fein Ehalten feingemeffen/ | 
Vnd geb jhn zimlich gnug zu eſſen ⸗ 
Das auch gutwilligkeit erwachs⸗ 
Bey Mayd vnd Knechten / raͤth Dans 

(Sachs. 


Anno Salutis / N. D. LVIII. 
Am 4.tage Januarij. 


Schwantl / 


* MODS Schwenck. 63 
—— aden / 


— t vnd ſchm — an & 
Mit Bra — bau) n 


Schwankk 










DK — Stute Mayen male Baden, 
Kinder Eve, Fe En 
: BD JeBlebitch babens Ebenen ei ich anzeygen / 
N Vor jaren ein lieblich Gedicht / DATEN flich folten neygen 
N 7 a A an e ——— ——— engen? 
N n ngen, 
A Creatüröntchs it rtes ruff/ * andern Kindr ae Ne | 
Der vnſerm erften Vatter Adam —* —— — 
Ein Xippanß feiner —— — verbarg ſie in die ſtrew/ 
Darauß Eva das MWeibj — bfie in das Dew / 
Vnd ſie Adam —— —5 —— fenloch / 
Gab jhn darnach fein Segen ann ſie forcht ſehꝛ der DErre hoch 
ach: Mehꝛt euch und — — uͤrd ſpoiten jhꝛob diſer Zucht / 
As = fie nach diſer T ihren vngeftälten 
Sathanas 3 rath Als aber nunder DErre kam / 
a vonder verbötten fpeiß/ ie ſchoͤnen Rinder allefamb 
Trieb fie Bott anf dem Daradeiß) Lett fie geftellet nach einander? 
Ond Bo in Böttes vngnaden/ Empfiengenden DEirn allefander) 


Bawt dam die vnfruchtbar Erdt ' ] Ond —8 die jhren Daͤnd⸗ 

Im Schweiß ſeins Angſi Ep mit bez Nach dem Enyeten ſie nider ſchon / 

Boa aber —* eibfürwar. (ſchwert / Vnd beteten den DErrenon. . 

zu er mbar) ach dem der milte DErregütig 
er warn eins theils ſchoͤn vnd adelich | Segnetdie Rindergarfenfftmütig 

Sinne —— tadelich / Ach einander an difem 


Bin gewältiger Koͤnig werden/ 
Vnd folt bälten in — Dindt 
In der Melte das Regiment. 

* andern / Du ein Fuͤrſte ſey. 
m dritten / du ein Grafe frey. 
Sum vierdten / du ein Xitter ſchon 
a. et ein Edelmonn/ 

——— ſolt jhꝛ Kent vnd Baer 
Vnd haben ftett die 


—— * —— 
——— nn öbersabhlt/ 
Derbalb Eva die Mutter klůg / 

Die fchönen een ng) 

Vnd hett ſie gar a 6 lieb vnd wöertb) 
Der andern Kinder fich beſchwert / 
Ondadhtetfid)j ie ſo hart / 
Weil ſie warn gſchlagen auß der art. 
Ylun der vngſtalten Kinder zahl 


Der waren ſehꝛ vil uͤberal / — / Ks erergleich/ 
Dieließ Bva gehn wie fiegiengen) u “ber fey ein Burger reich, 

Aber Eürtzlich er difen a zZ m fibenven/ fey ein Bauffinanhı/ 
Der ällmechtig gütige Go roß Gluͤck folt du auff Erden han, 


Eva durch ſein Engel * zum Achten/ du werd wölgelehrt/ 
Er wolt zu jhꝛ kommen hinnauß in Doctor / weiß vnd geehrt / 
Schawen wie ſie auff Ed hieit Bauß Gabe ſo bn allreichen Segen. 

Mit jhꝛen Rinden vnd Adam / Eya diſe ding thet erwegen / 


Dald Eva die Bottſchafft vernamb/ Weil der DErrfomit milter Dand 
Da war fie froder Bottes gnaden / Die Veit efeanee 7 Dach⸗ 


Dacht / ichwillbringen anch berein 

Die vngeſtalten Binder mein/ 

So wirdt ſich Bott noch mehꝛ erbarmen / 
Auch der vngeſtalten vnd armen / 


Bor — —— holt auch auß dem Dew/Als E 


tippen vnd auß der Strew / 
de dem Dfenloch gar balt 
Auch —* Kinder vngeſtalt / 
Vnd fuͤhrꝛet fie hinneim fuͤr Gott / 
Ein vnluftig/gftrobelte Rott / 
Srindig vnd lauſig / zottet vnd kuſſig / 
Zerbadert/ geſchmutzig vnd / 
Brob/vngefihickt/tölpet vnd doͤtſchet / 
Schluͤchſch / ohn zucht / baͤwriſch me | 


Als der DErrfabdenrötzing —*8 


Dafür jm fon rer en on vnd ſchnauffen | Der DErr 





Der vierdte Theil / 


oa t diſe wort 


FönsclfotritftindesBoty/ /⸗/ 
— ſie auff gantzer Erd alliin 


In der ander Fußſcher 
Weil ich die Kinder all 
Beborn hab mit meim Dann Adam) 
Doerenle gehn ge 


Da muſt der ller lachen) —— ni 
Sprach:Eva was re miltden ſachen ER — 
Eva packt er eng Segen/ / geb ra pnd —— 
Meildubiftg —— verſech die gantzen Wa 
Caß fie jhꝛ vngftelt nicht entgelten? 


Sie kommen zuden Renten felten/ 
Derbalblebinen ſie hie auff Erd 
Nicht ſehꝛ vil hoͤflicher geberd 
* Err ſpꝛach Deilelb fib ich wol / 
ich fie auch ſegnen ſoll⸗ 

—— Geiſt an diſem ID 
Vnd legt dem erftenaufffein 
Vnd ſo ach: Du ſolt werden ein an 
Dein Nahrung ſoll dir werden fa Ban, 
Solt andern bawen Weitz vnd 
Ein: andern fprach er: Du folt: * 

in air vnd ſolt fahen zu 

bören auffder rren®@ 

er ein Schmidt/ thet d emDe ſagen 
Mach Senſen / beſchl Koßı vnd wagen. 

um vierdten fpıach: Sepeint ein Cedrer. 

um fünfften / Dufey ein Weber / 

nd wirck leynen vnd wuͤllen Tuch. 
Zum ſechſten / du mach ſtiefl vnd ſchuch. 
Zum fibenden ſpꝛach: ein Schmeyderfey/ 
Mach Dofen vnd Wainmes darbey. 
ZƷum achten / Sey ein Dafne: du / 

ach Daͤfen vnd auch Kruͤg darzu. 

Den neundten / redet er auch an / 
Du aber ſey ein Karrenmann. 
Dem ʒehenden / gab er fein Segen / 
Du bleib ein Schiffmann allewegen / 
Das du die Cent fuͤhrſt uͤber Xhein. 
Zum eylfften / Du ſolt ein Bott ſein / 





—— inden —— | * 


Wer wolt bawen Koren vnd / 
Mer wolt dreſchen / malen vnd bachen / 
Schmiden / weben vnd ſchue machen / 
——— baten vnd drehen / 
aben / gieſſen / ſchneyden vnd nehen / 
Schaw zu dem * ich —— 
Vnd eim jeglichen Standzuft 
Leut / nach dem ſie geſchicket ſein / 
Denſelbu zʒuvertrettn allein / 
auf 068 —— Stand vnd 
Auffgen er Erd werd nichts abi 


Da antwort ibm Sram wider: 
AHDERK vergib/ich war aech 
Dein Goͤttlicher will der geſchech 

An mein Kinden nach deiner Ehr / 
Ich will dir nichts einredenmebr, 


Der 


Wenn fie all Sürften vnd Dernwerns 


Fabeln — 
—— 


Der Beſchluß. 

Nun auß diſer lieblichen Fabel / 
Cehrn wir gleich wie auß eint Parabel⸗ 
Das man zu allen Daͤndeln heut 
Noch alle zept fich finden Ceut / 

In allen Ständen bin vnd wider? 

Beyde in Dobevndin Nider / 

Rein ſtand noch ampt ſo ring vnd ſchlecht 
Dan findt in Menſchlichem Geſchlecht 
Leut / die ſich willig geben drein / 

Darbey ſpuͤrt man heimlich allein 

Wie Bott fo wunderbar regiert / 
Ir o weißlich ordiniert 
taͤnd / des im Weſen beſteh / 

De Geſchlecht vnd orndlich geh / 
Wiewol Ober vnd Vnterthan / 
Vnſer zeyt groͤblich — dran / 
—* bleibt in ſeim il 

su jhn Bott der Es eſchuff / 
gaͤt Ve dran Pignüget fein/ 

Vnddringtfichjeder 3 eins. | 
Seinem ef u merckling febaden/ 
Darmit wern all Staͤndt überladen/ 

Da jmmer einr den andern dringet / 
—— ae vnd zwin⸗ 

ider a 
Der halb leyt jetʒund Alt vnd nn —* 
Vil vnbilliches vngemachs / 

Ber wends zum beſten / wuͤnſe — 


Anno Satutis/ M. D. LVIIL. 
Ams. tage Januarij. 


Schwanck 
Die Engel But. 


ON: £s el 2 ward 


Von —* daß er jhm doch 


fast 
Wie jeder we ein Engel bett 
Was erauff Erden bey jhm thet? 

Der Doctor jhm die antwoꝛt gab/ 
Bott ſendt jedem Menſchen herab 
20 Dimmeleinen Enge gut / 

er belt jhn in fleiffiger Dut / 

Bewahꝛt ihn vor fünden vnd ſchaden / 


(ge ein fpricht: meinr kan nit volg 


lenchtdie arbeit vnd 
‚Ser 6. fpricht : mein 


Alſo einjeder Engel —* 


6 
ibt entladen/ 
—— 
male ge £ Bern, 

n denn die Engel nichſen me 
Bey dem Menfchenfeinlebenlnge 
Der — —————— 
Bey jedem —— — 
en aa ie rdeh keinen mengel/ 
————— chen luſten thut / 

beſchert neben der Dut / 
— elb der Engel mit jhm treibt / 
Vnd alſo den tag bey jhm bleibt / 
Schaw das iſt deß Engels geſchefft / 
Weil aber ʒu acht der ent feblefft? 
So fehꝛet ſein Engel gen Dirmmel/ 
Mit andern Engeln mit eat 
Vnd haben dadie gantze Nacht / 
Vor dem DErren —** — 
Vil zukuͤnfftiges dinges ſeh 
Bott ruhm / lob / ehr vnd da verjebei? 


i dmii 
en Fingfrendenne 


Stehnt ineim Keyenallefande 


Denn fragt fi fie ver DErr nacheinander) 
Was thut dein Menſch vnten aufferden“ 
werdẽ 
Der ander ſpꝛicht: mein Menſch der cebt 
Nach Bwalt vnd Ehꝛen weũ er De 
Der; fpricht: mein Ark hat nur 
Ichren manche ſchoͤne Kunſt. 

er 4.(Pricht: mein menſch wii nur kriegẽ 
— na ec em. 
Der s.fpricht: mein DD gern feyret/ 
— — 


—— hr (ein 
ſchlemmerey vnd 
Der >. fpricht: mein nich der kei 
Tag vnd Nacht ſtecken bey dem fpiel. 
Ders, ſpꝛicht: mein EDenfeb if bebafft/ 
Du nen Frawen vnd Bulfchafft. 
Der 9. fpricht: mein menſch treibet leyder 
Broß Doffärt/bet vil fchöner Bleyder, 
Der zehend fpricht: mit vilnachrew 
Kicht mein Menſch auff groſſe Gebew. 
au Ifft fpricht: mein Menſch will nur 
icht zancken vnde Fechten, (recht£ 
De swölffte Eingelder zeyget an: 
Dein Menſch be ert nur frid suban/ 
Er uͤberhoͤꝛt vnd uͤberſich 


Sein 


| VDreer vlerdte the, 
Sein Menſchen / wie er führfeinleben/ | Außtreiben alle Caſter wuſt / 










Nach dem er von hertzen thu ſtreben / Das boͤß vongütern vnterſcheyden / 
Vnd auff Erden am nmieyſten liebet/ Ss ten die en 2 Jeyden 
Als denn der DErr einantwörtgibet brift der Kafter ſchemen / 
Den Engelnalleningemein/_ Ntödsruong 
Das jeglicher dem Menfchen fein ter Sitten vnd Tugend/ 
Solldeß genug auff Erden geben/ ı Alter vndin Jugend / 
Darnach er ftrebtinfeinemleben, | Der er auch bekommetn 
Der Beſchluß. Ha | een nenn | 
¶ Mit dem ſchwaner zeygt det Doctor an | Ourcheinrecht Keben, fpicht D,S, 
————— | Anno Salutis/m.D. Lyn 
In fein Gemüt lauter vnd pur 53 aa 
——— tr ee 
; tv a mönier ER — 
Do Beine 1a i — a — wanck / ne 
enſchen fürtreffen f au ui aaa 
Dieliebtipmobden Andern allen och Der karg Bawer/ 
— — ———— | de fa * FOR 
uff diſe er feindatumfe at 
Die jhm̃ auffe böchft fein Derts ergetst) mit ey be t w⸗ 
Es reich gleich zu nutz oder ſchaden / ‚renAneht. 
iſt er doch darmit beladen /⸗· V Groſſenbuch da ſaß ein 
Was man jhn gleich lehrt oder zeucht / ) Bawr / — 
Doch darnon er nicht leichtlich fleucht / Ein futʒiger vnd karger Kat) 
Vnd kopt ſteht in die voring art / > Der ei fein @findenailsonk 


Mie hart man jhn ſtrafft vnd bewatt / —— worten / 
So ſingt er doch ſein alte weiß / Vnd thet jhns als ins Ineinmeffen/ 
Dann voss ein luft, das ift fein pe] Sah gern vilarbeyten vnd engeffen/ 
S ſaget das Sprichwort vor Jaren | Yun better eins mälseinenÄn 
Miemandes taͤglich thut erfabren _ | 
Auch ftimpt dar ʒu das Spꝛichwoꝛt klug / | Bleich ambhalb.allber vnd zerftreist/ 
Was ein luſt deß wirdt jhm genug 1 Stüöfsulpndeinfchalckinder 
Dieweil der Menſch hie lebtauff Erden/ Der auch den kargen Bawren ait/ 
Vnd thut es jhm gleich nicht gar werden | Bar offt mit iber Müntz 3 
So wirdt ſhm doch der halbe theyl / Eins Tags ſolten ſie vmb ein Wieſen 
Ksreichzuvnfalloderbep, Mit einander einen Zaun feblieffens 
Wiewol aber die weyſen Deyden / Is fie nun morgens Suppen aſſen 
Melche durch Weißbeit gar beſcheyden — 

emetenjbrblüende jugend / 

on aller vnart vnd vntugend / 
Vnd allen Caſtern rein vnd pur 
Werwinden jhꝛ ſelb Natur / 
Nach dem allein der Tugend lebten / 
Vnd recht guten fitten nachſtrebten / 
Auff alle Zucht vnd Erbarkeit / 
Dilmebrfolljetzt zu vnſer zeit | 
Fin Chꝛiſt mit Gottes Beift befeucht / 
Vnd mit Bottes Wort ift erleucht 
Toͤdten all ſein böfe wolluͤſt / 


Der Baxwer eylet uͤbert maſſen / Bi 
Daß fie hinauß kaͤmen zun Zeune/ 
KRnecht Deintzaberdsrobtberleumeh, 
Der Bawer fpräch:Binecht Deirits fehick | 


a 


| Fabeln und gute Schwenk. 6 
Ondftieß fein Bawren vmb zu grund. 
Der Bawer ſpꝛach: wie meinſt du das. 
Deintzfprach: ich bin Dund vnd jr Daß / 
Derbalb ich euch darnider ſtieß / 
Der Baxver ſich nicht mercken ließ / 
Vnd hett doch auff den Knecht ein laun / 
Als ſie nauß kamen zudem Zaun / 
Beyde mit echtzen vnd mit ſchnauffen / 
Legtens beyd Kittel auff ein hauffen / 
Der Bawer anzu Zeunen fieng/ 
Knecht Deintz bin zu den Kitteln gieng/ 
Dret ſich drauf zwoyer vmb bin vnd wider 
Vnd legt ſich darnach darauff nider / 
Vnd kruͤpffet ſich zſamb wie ein Dund/ 
Der Bawer jhn anſchnarren kund / 
Was machſt du dr du fauler Lawer? 
Knecht Deintzʒ peilt in an / ſpꝛach o Bawer 
Ich meint ich muͤſt heut ein Dund bleibẽ 
Darumb thu ich ſolch hundsweiß treiben 
Stund doch auf / halff zeunen ſeim Baw⸗ 
So wurden wider eins die Cauren/(ren/ 
Eins Tags als fie auch Erefchen ſolten / 
Vnd fruͤ voꝛ Suppen effen wolteny / 
Trug ein plabe Milchſuppen her / 
Sagt der Bawr zum Deintzen es wer 
Einplabe Milch/ natürlicherweiß/ 
Ber eingefunde Ratzenfpeiß/ 
Daruon der menfch würdleicht vnd ring / 
Vnd gwuͤnn liecht augen aller ding / 
Als nun die Suppen bett ein endt / 
Knecht Deintz ſich nauß in Stadel dent / 
Der Bawer ließ jhm nach den ſachen 
Erſt ein gut Ayr im ſchmaltz machen / 
Knecht Deintz dacht weil du mich thuſt 
Mit plaber Mich / ſo will ich treffenceffen 
Den Baxwren wider / vnd ſtill ſchwieg / 
zu Stadelauffdie Brettenftieg/ 

arauff klettert er Hin vnd wider / 

Nach dem der Bawer gieng auch nider 
Tin Stadel / wolt auch treſchen mit / 

a fund er feinen Deintzen nit: | 
Er ſchrey laut: Deintz / Deintz / wo biſtut 
Komb laß vns dreſchen / komb herzu. 
Der Bawrfihrper wider bett ein laun / 
Der Deintsz fehrier wie ein katz maw aun 
Der Bawer fab auff/ vnd ſpꝛach insornz 
Deintz biſt du denn vnſinnig worn/ 
Steyg baid herab / vnd triſch du Narr. 
KRnecht Deintz ſpꝛach zudem bawrẽ harr/ 
Weil ich Batzenfpeyfß geſſen bon/ 

Muß ich auch Batʒen arbeit thon / 











Alſo ſie wider eins ſi 8* * 
Eins Tags ſolt Knecht & ——* 8 
— — mbald / Wald. 
Da ntz zu dem fein/ 


Setzt fein Meſſer zu an 
Den Layb / da ſpꝛach der nn? . 


n 

Wann erwar gfreflig vnd ftüdfent/ 
Biengnenß in Waid / vnd kaum 
—— vt ein groſſen Baum / 


Vnd legt ſich nider indas Graß 
Bey dem ———— ET: 
u Abends der Bawer nauß lieff / 


Auff baß / thet Knecht tz zu jm 

Der Bawer ſpꝛach: jhꝛ find kaum me 

Auff baß / der Deintz jhm antwort feDier, 

Du haſt kaum ein gfeilt ſpꝛaach der Bawr 

Du fauler gefreſſiger Laror. (febmitzen/ 

Knecht 286 fpıach : da thůt durchher 

ud a aum / legt jhnauch jtzen 

an runnen / vnd feyd auch forgloß/ 
quillt er vnd wird noch fo groß/ 

Da gedacht ihm der Bqwersmon/⸗ 


Der vierdte Theil, 


Er thut mir wie ich jhm habthon / 
Vnd war doch heimlich vngeſchlacht / 


Sie mit einander ʒu Tiſch ſaſſen / 


roͤlich waren vnd Krapffen aſſen / 
Deintʒ fie vngekewvet ſchliett / 
Daß er ſchier war daran erſtickt / 
Doch ließ mit freſſen er nicht nach / 
Der Bawer ſeinen jammer ſach / 
Vnd erfund einen ſinn gantz klug / 
—— den Waſſerkrug 
ck / das nicht als übers Eſſen geh) 
Es möcht dir thun im Bauch zu weh / 
—— wenn er wirdt trincken thon / 


Saß darnach zudem Tiſch bald nider / 
Sprech : erft will ich recht Eſſen wider / 
Bin Krapffen nach dem andern einſchob / 
Dem Barvren ſchier geſchwund darob / 
Dacht wie ſoll ich mein dingen thon / 
Das ich den Deintʒen ſchrecket von 
Den Krapffen / vnd legt an dem end 
Den Kopff ſamb trarorig in ſein Daͤnd / 
Vnd hoͤret auff Krapffen zu eſſenn / 
Dacht der Deintʒ wirdt darbey ermeſſen / 
Daß er zu Eſſen auch —— Ruhr 
De ftachder —5 weydlich drauff / 
Vnd thet offt in die Krapffen fahren / 
Meint der Bawer thet jhm die ſparen / 
Der Bawer ſah jhn ſawer an / 
Deintz aber kehꝛt ſich nichtſen dran / 
Dacht ſawer ſehen hilfft doch nichts / 
Sich erſt recht uͤber die Krapffen richt / 
Wann ſie theten jm recht wol ſchmecken / 
Drey Eutzettbeten jhn kaum klecken / 
Brit ſah der Bawer Erumb vnd ſchel / 
Das jhm auch diſer Lift war fehl / 
Vnd ſich bald eins andern beſahn / 
Sieng auch wider zu Eſſenan _ 

nd dacht es willdoch ſonſt an Galgen / 
Mich hilfft weder guͤten noch palgen / 
Ich kan mich je nicht anderſt rechen / 
Erſt thetens auff einander ſtechen / 
Vnd fraſſen ʒu neydan einander / 
Sehr groffe Mund vol beydeſander / 
Das jhn die Baͤuch wolten auffklieben / 
Als ſie das Mahl hetten verrieben / 


Die Sraw jhm das verheiſſen was 


— — es. | 
Der Befchluß. £ 
zen Schwanet man lehꝛen mag 


es find faſt zwo arger a 
Mekb ſch meter Einf ar 
* 


vnd Mayd babn verdrieffendren 


Muͤſſen erdulden vilvngemabs 
Duich jhꝛ vnart / ſo ſpucht M. Sachs. 


Anno Salutis/M. D. LVIII. 
Am 2>.tage Janusrij, 


Schwanck / | 

einer Bulerin. | | 
BE, Cyndaw an dem Bosenfee) 
Er = Daht ein ———— | 
EN —J—— 14 
Vnd hett doch wenig fremd vnd muth / 
Das macht der Kauffmañ bett ein Weib 


Diewar jung /fchön vnd gerad vonkeib/ / 
War geyi vnd fuͤrwitʒig darbey / 3 










e\ 





Vnd henget nach der Bulerey / 
Daſſelb der Kauffmann mercken thet/ 
Derhalb er guͤtlich mit jhr redt / 

Sie ſolt verſchon jhꝛ beyder Ehr / 

Dar ʒu drowet er jhrauch ſehꝛr / 

Wo er ſolchs mehꝛ von jhꝛ erfuͤhr / 
Wolt ers außſtoſſen vordie Thuͤr / 
Doch wolt er jhꝛ verʒeyhen das / 


* 


Fabeln vnd gute Schwenck. oö 

Bey Eyd / ſie wolt ſich an dem Alten Soſchuͤt er jhrdie Dintenvmb) /· 
— trewlich vnd ehrlich halten | Schicktfie Bann zum Öulen auß) 

1fo hielt fie ihm jr Zuſag / Sozogers rvoider ins Dauß / 
Etwas biß an den dritten Tag / Kam denn der Önleneinergfcbliben 
Dr gieng ſie wider breite ſtraß / a Dauß gleich einem Diebgedichent 
Den Alten das bekuͤmmern was/ warff er ſhn die ſtiegen ab / 
Erſt rieth jhn hart die Eyfferſucht / Rieß jhm die Rleyder vom Ceib rab⸗ 
Als er merckt an dem Weib all sucht Vnd vnter den Augen zukratzt / 
Verloren fein in ernſt vnd guͤten / Mit hoͤnwoꝛten fein ſpott vnd fatzt / 
Nach dem fieng er ſhran zu huͤten /Aſſo tribe der Teuffel auß 
Vnd ſah jhi drauff binden vnd vom/ Die Buler / das keiner ins Dauß 
Doch war daſſelbig auch verloꝛn / Mehꝛ kam / ſo thet er fie vexieren⸗ 
Wann ſie ſtack ——— Nach dem fiengens sn zu bofieren 
Wie die art der Bulerin iſt / u Nachts der Frawen vordem 
Darmitden alten Dann fie blendet/ warffder Teufl zum Senfter rauf 
Ihꝛ Bulerey verborgenendet/ Auff ſie ait Däfn/Bachel vnd Scherbenf 
Bar in mancherley weg vnd weiß / Vnd trieb ſie gb mit jhrem werben⸗ 
Deß ward bekuͤmmert der alt Greiß / Verjagt die Öulerallgemein/ 


Vnd ſich gleich Ehr vnd Guts verwag / 

Mit ſeim Weib foꝛthin fein lebtag. 

Nun begab es ſich nach den zepten 

Daß er gen Franckfurt reyten 

Auff die — als er bhreyt was 

Aller ding / vnd zu Roß auffſaß / 

Spꝛach zu ſeim Weib: nun halt wol hauß 

Ds ſchryer jhm das Weib nach hinauß / 

Dein Mann weil du wirft auſſen ſein / 

Wer ſoll dieweil denn huͤtten mein ẽ 

Das redt fie jhm zu ſpott vnd hon. 
rſpꝛach: Das ſoll der Teuffel thon / 

rfolldieweil dein Duͤter ſein / 

Vnd wehꝛen der Bulerey dein / 

Es hilfft doch an dir nichtſen nit/ 

Mit dem der alt Kauffmann hinritt / 

Vnd eh er kam zum Thoꝛ hinnauß / 

Da kam der Teuffel in ſein Dauß / 

Doch vnſichtig vnd vnbekant / 

Vnd ein gantʒ Wonat darinn wahnt / 

Weil der Kauffman zu Franckfurt war / 

Vnd huͤtet wolder Frawen zwar / 

Schlich auff der ſocken nach der Frawen 

Wenn ſie zum Fenſter auß thet ſchawen / 

Nach jhꝛen dreyen Bulen vmb / 

Der Teuffel ſie beyn Zöpffen numb / 

Vnd zog fie hinnein indie Stuben/ 

Wenn fie ſich febmücket auffdie Buben / 

Beſtrich jhꝛ angficht allenthalben / 

Mit Farb vnd wolſchmeckender falben/ 

So thet er jhꝛ drein Eeuffelsdreck / 

Machts ſtinckend / das ſies wurf hinweg 


Deß lied die Fraw gar heimlich pein / 
Da ie kundt wenig frewda ringen? 
r 


Die Fraw jhmn nab ent 
Vnd ſagt : willkumb ———— 
Dein ut will ich noch lieber han / 


Denn deß Teuffels / der hinn iſt bleben/ 


Ey wie hat er ein ſchand getriben / 
—— auch bey Nacht/ 
Er hat mich ſchier in ſchwi bꝛacht 
Ich bittdich bleib du in dem 
Vnd ſchaff den Teuffel wider nauß, 
Als diſe wort hoͤꝛt der Kauffmann / 
Ingroſſem verwundern er ſtahn / 
Vnd fprach: Du Teuffel thu außfahrn / 
ch will mein Dauß ſelber berahrn / 
8 ante Far —— En, 
er &en : egn dirs 
Du biſt ein guter alter —2 
Vnd diſem Dandel gar zu ſchlecht / 
Daß du woͤlſt deiner Fratven hůten / 
Wenn fie in Bulerey thut wuͤten / 
ch bin ein tauſend liſtig Geiſt / 
er alle heimliche anſchlaͤg weiſt / 
Vnd hab gar munter Tag vvnd 
Mit fleiß deiner Frawen gewacht / 
Habs doch offt überfeben frey/ 
Sie Hat ein Bulen oder drey / 
Wenn ich ſchon einen ſtoͤbert 


Wenn ſie Bullbꝛieff zu fchreibn fürnnmb So ſchlich ein ander in das Deus, 


PR Vie 







= Der vierdte Theil/ 5 
Denfelben ich auch fertigt ab Toͤlpiſch / toll / grob vnd vngeſchaffe / 
Nachis ich ſie auch vertribenbab) Als ob ſie weren auß Schlaxraffen / ei 
Wenn erten vor dem Dauß / Der Bawren einer eins Tags fandt 
Gntstdenndein Weibzum Fenſter nauß | Lin Armbroſt in dem 
| in gemein/ Das —* ettet 
So zug ich fiebeyn 3 rein/ Als der Sünfingerfehentbet/. BER | 
babich ohn alle rhu Da weſt er gar nicht was es war /⸗ 
Ein weil im Bauß gehuͤtet RED TEN endlich gwar / 
Dab dennoch vil dings uͤberſehen / int es wer ein Creutʒe werd / 
Tchtbhanffmeinwarbeit verſehen / ¶Vnd hub es bald auff von der Erd / 
Dehr rhu bett ich gehabt zu es vnd woltes zu jhm ſchm 
Das ſag ich dir on alter Gſell / Vnd als ers an ſein wardrucken / 
Eaß du ñur ab von ſolcher Dut / Da ließ das Armbroſt / vnd gieng ab / 
Dieweil an jhꝛnichts helffen thut / * Bawren die Naſen rab / 
Sie iſt entwicht an vnd Dar? Das Armbroſt wurff er von jhm gar / 
Wann ſie iſt gantz verwegen gar / ach; legſtu hie ein gantzes Jar 
Darmit ſo fuhr der Teuffel auß. Ich wolt dich nicht mehr heben auff7 
er Beſchluf Eins Tags gieng der Sünfingerbauff 
, De eſchluß· rt In Wald / vnd wolten Bycheik 
¶ Da mag ein jeder lehꝛen drauß / Dndjbren Säwenbeimbintragen? 
Das ift die aller befte Dut E Als ſie nun ftiegenanffdie Eychen/ / 


Wo man fübzt vilder Bäftzu Mit dern Bopffineinr Zwieſel bhiensg / 
Vnd laͤßt fie vil ſpatzieren auß / Vnd riß abden Dals / aller 
Auch wo man laͤßt in dem anfang iel der Coͤrper rab in das Graß 
———— den Zaum zu lans / Der Kopff in der Zwieſel bliben was / 
aͤßt ihn all jhren willen nach / Als nun die Bawren beim wolten gehn / 
——— ir —— * ——— 
olget eñdlich vil vngemn — a fundens jhn ohn einen | 
m Ehling ftand/ fo ſppicht D, Sachs, Kenten jhn daß es war Kiendl 7 
Anno Salutis / M. D. LVIII — ee Bo —— 
no Sa .D L en: en nt 
- Ams.tsgeSebmarij, Werweißober fein Ropff noch bett/ 
eins @ ip neh: Ich gieng mitjmbr 
RL n ach: e 
Schwanck / Weiß eberje nichtobancher” 
. < ‚ in Bopffgebebt oder nit/ 
Die A unfinger Mir wöllenfein Srawen fragen mit/ 
* ———————— 
8 fie die fragten thumm 
Bawren. Da thet die Sänfingerin fagen/ 


Am Sambſiag habich ibm gezwagen / 
De bett er feinen Kopffje noch / 
Hernach ſo weiß ich aber doch 
Nicht / ob ern Kopffam Sontag beit! 
Wiewol ich mit jhm babgeredt/ 

So einfeltig war Fraw vnd / 


S tigt ein Dorffim Bayer? 
andt/ . 
2 Deifelbig Sünfing iſt ge⸗ 
nandt/ 





Re 
Derinnetwen vorlengen Jarn 
Sehꝛ einfeltige Bawren warn / 









Trugn anch nicht andre Rleyderan/ Muß er fuͤhren ein Fuder Erden 

Vier Elen Coden nambeinerdoch/ Auff den Krebs / nicht ledig zu werden / 
Vnd ſchneit mitten dareineinloch/ ft gerein Hoher Bühelworn/ 

Vnd henekt das Euchdennandenbals/ | Sowüttau Br 
Ondgürtesdennzujm/Einsmals | Lieffnocbeinerdurdhe Doff zum theil / 
Bin Sünfinger fuhr indie Statt Vnd ſchꝛier krebs feil/krebs feil / rrebs 
Mit Pe na Der wuͤrd gar vbel yon jn gſchlagen / 
Ein Schneider NöcE vnd kleyder machen/ So chafft dem ſie tragẽ 
Groß wunder hett er ob den ſachen / Derailb tragen noch mit jm 
Vnd beſchawt eben alle ding / ncherley rek etlich Leut / 

Vnd als er darnach einsmais fing Vnd wo noch heut ʒu diſer friſt 
Bin groſſen Krebs an einem Bach⸗ ———— ——— 


* der Fuͤnſinger an jm ſach Toͤlpet / vngſchickt / ſo ſpꝛicht man der 


Fuͤſſen zwogtoſſe Scher / ar ein rechter Fuͤnſinger / 
Meynt er der Krebs ein Schneider wer) —* noch vil ER Bee) 
| —— ne en Vnd auch herfeſſeyts / fpricht DD, Sache, 
Das wern eytel Knewlein zwiern/ Anno Salutis/M. D. LVIII. 
Mit frewoen thet er ſich heimthiern / Am 9. Enge Februarij. 

All ſein Nachbawren ſagen thet / 


Ein Schneider er gefangen hett / 
Der muͤſt jn allen KRleyder machen 


Die Lappenheuſer 
— 


ae zeten * org * en 
er auff dem auffe en‘ 
Saar wis Sn hinnab / By Xappersweilim Schwei⸗ 
eintztötfch in prey fprachres dückt mich tzerland 
er vnfer Schneider ſchemet ſich / IE De ligtein Doꝛff gar weit 
Wil nichts ſchneyden weiloirsufeben) | erkannt / 
Vnd kan doch wol ſchneiden vnd nehen | Das man zu Lappenhauſen nennt / 
Secht wie thut er ſein Scher offt wetzen | Darinn gar Caͤppiſch Bawren fendt/ 
Ich rath wir woͤlin jm heint zu fetzen Wann eins mals diegentz Dorffgemein 
Bin Kiecht/vnd wölln all von jm gehn / VWarden all rhaͤtig vberein / 
Vnd allein laſſen machen den / Sie wolten bawen ein Rathhauß / 


Das doch zu nachts der Krebs vmbſtieß/ z' Sricht muͤſtn onterder Linden halten 
Vnd zündetdife Coden any 

Daß alſo das gantz Dauß abbꝛan / 

Der Rrebs ſich in ein loch verkroch / 
Den funden die tollen Bawren doch / 
Vnd vmbfein groſſe Miſſethat 
Vrtheiltens jhn mit gmeinem NXath/ 
Vnd wurffen den Krebs in den Brunnen 
Nach dem ſie groffe foꝛcht gewunnen / 
Fuͤllten den Brunnen auß mit Erden / 
Auff das nicht mehꝛ ſolt ledig werden 
Das Vnzʒifer / vnd iſt gewonheit / 


Wenn ein Fuͤnſinger bat Dochzeit/ / 


Biengen gen Wald ohn alls verſaumen / 
Fellten etwan — Baumen 
Doch auf dem Berg / vnd ſchneittens auß 
Vnd zogens auß dem Wald herauß / 

br vier allmal ein Baumen trugen / 

uff zwen Rigeln den Berg abzugen / 
Vnd als fies daſt all bꝛachten nab / 
Am letʒten Baumen fich begab 
Daß er den vierentbetentfallen 
Vnd loff den Berg nab vor jn allen / 
Als das die Lappenheuſer ſahen / 

Dnm  MWuns 


\ 


Mitten ins Doꝛff / groß vberauß / 


Sagtens er wird lauffen zu gſehwind 


Wunderten ſich ammen ſahen / 

Koͤnnen die an ablauffen 
Das ift ein Kunſt / duͤrff wir nicht kauffen 
Weil die Baͤum ſelb lauffen zu thal / 
Vnd trugen die Baͤumailzumai 

Wider hĩnnauff auß tollen witzen / 








So ſtoß einer den Kopff hinnein 





Vnd lauff mit nab den 


Mit kreiſten / ſchnauffen vnd mit ſchwitze Ondfchbawwoderfteinbleibenthbu/ 
Vnd lieſſens darnach vom Berg wider | Ondfieerwebltenaildarzu ee 
Bendem Doꝛff ʒu thal lauffen nider. | Den Schultheiß / ais ein weyſen Dann? 
Nach dem bawten ſie jr Rat Derſelb das 


Gefoꝛmet eben gleich eim Stadel / 

edoch hett es ein groſſen tadel - 
ann ſie der Fenſter dian vergaſſen/ 

As ſie das Rathhauß decken waſſen / 

Da warꝛ es ſtickfinſter darinnen / 

Da thetens diſer fach nachſinnen / 

Ihr Schultheiß thet zun Bawren ſagen: 

Wir woͤlln den tag in Saͤckn rein tragen / 


Die Bawren folgten dem Xathſchlack / | Der iſt geſcheyder dann wir all/ 
Vnd namb ein jeder ein Mahlſack / t vns erleucht mit einem ſtoß 
Coff rauß vnd ließ der Sonnen ſchein Vnſer new finfter Rathhauß groß 
n offnen Sack blicken hinnein/ Cappenhaͤuſer nach den gu 
und darnach den Sack oben zu/ Molten auch ein —— 
Nach dem ohn alle r̃aſt vnd rhu Dar auff ſie koͤnden im Nebel fahrn / 
Coff er mit dem Sack ins Rathhauß / Vnd machten dran bey zweyen jarn /⸗ 
Vnd ſchuͤttet den Tag darinn auß / Auß lauter Gensfedern vnd Maberſtro⸗ 
Das triebens einen Tag allſander / Vnd als nun war gefertigtd 


Offt ſo ſtieſſen zwen aneinander / 
Vnd ſo ſtarck aneinander hußten / 


i Bergk / F 
Das fie ſich gleich vmbdꝛeen muften? Dosen Ve OHEIRTEO Te no 


[8 moꝛgens fiel ein Nebel on 


Wann es war ſtockfinſter darinn / Da ſaſſens in das Schiff / das ſtohn 
Vnd blieb auch finſter wie vorbin/ Auff vier Waltzen / da ſchyens ſchiecht / 
Wie vil ſaͤck ſie vol Tags eintrugen. Stoſt von land / zuhand ein 
Nach dem die Bawren noch anſchlugen | Gab dem Nebeiſchiff einen ſtoß 
Als offt fie hielten darinn Ghricht / Daß es vber den dergs De 2 
So siinden fie an vilfpänliecht/ Mitden Cappenheuſeren allen / —* 
Darbey ſie Vrtheil ſpꝛechen theten / Theten jhr CLaͤppiſch Koͤpff zerfallen? ar 
Vnd was fie fonft zufchaffen betten/ Etlich bꝛachen ab Fuͤß vnd DendY /⸗/ 
Nach dem die ern Kappenbaufen | So hett jr Nebeifahrn ein en J)dc)/· 
Die hielten Rath / zu baͤwen guſſen Darvon kom̃t noch das ſpꝛichwoꝛt auſſt 
ordem Dorff jnauch ein Malmuͤhl Dasmeneinbeiftein&appenbauffer 


Mer auß eim tollen tummen mut 

Vil vngerathner arbeit thut / 

Ohn nutʒ vnd noth vil vberſicht / 

Stets vil verwarloſt vnd zeibꝛricht / 

Das ein ſchad auß dem andern mache) 

Der find man noch vil /ſpꝛicht Sachs 

Anno Salutis / M. D. LVIII. 
ma22, Tage Februarij. 


Den Berg zu Thal / gleich wieder Wind/ 
Schmwand) 


Dawirdfichdennverlaiffeert ⸗ 
Daß wir nit wuͤſten wo er wer / 
Das wir dem ſchaden fuͤrkommen ſein / 


MittenindepfDütfteinesioh/ — 
och / 


tein/ ermitgr. Ga: 
— Er 


Der Cappenbenferlippifdbwere/ / 
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ai Wie fieden Brief möchten behalten 
Schwan Vnd auff das ficherft zuverforgen/ 
va. Tor JDas jr a 
arum die Hund 
F nd vmb die ſie beſcheiſſen / 
den Katzen vnd die Kagen | Kun bettenewsener Eruben noch Matter? 
‚ den Mäufenfofeindfind. — ach ich ath endlich das 
Ins Tages fragt ich einen Man diſen Brieff den Katzen laß/ 
alten / IF Onfern guten F reunden / zů trews handen 
Vnd bat er ſolt mir nicht ver? | Die vns allmal ſind beygeſtanden 
halten / (genwer]| „Insllernöt/einlangezeit/ _ 
Von wann erftlich entfpmn= | Woͤlln jhn befehlen vnifer Freyheit / 
Die groß Feindſchafft / ſo hat bißber Die Eönnen vns wöldifen groffen . 
n Dunden vnd Katzen / —— — gar heimlich verſtoſſen / 
Auch zwifchen Ratzen Maͤuß vñ Ratzen / | Sie Eönnenobn im Dauß vmbſteygen / 
Dosfiefoeinanderdunrchechten? _ _ | Auchmögen ſie das wol verſchweigen / 
Er ſpꝛach: du frageſt mich eins ſchlechten Sogabens den Katzen allfanden 
Dings / das ſchier alle Bawren woiffen/ | Den Brief zu bhalten zu trewshanden. 
Wie ſich der Dader hat eingriſſen Die namen den Brief an / darnach 
den Dünden in Neyd vnd haß / hn ſtieſſen oben vniters Tach / 
Wider die Katzen ſolcher maß / a er vorn Menſchen ſicher wat/ 


denn woarder 
Vmb die 5 
— vnd 


kamens wider in Teutſchland / 
Mit jhrer Freyheit and / 
Vnd forderten al Dund zuſammen / 
Der ein groſſe meng sfamen kamen / 
Dieſe Freyheit manjbn verlaß / 
Sehꝛgroß frewd bey jhn allen was / 
Rathſchlugen die jungen vnd alten / 


Fabeln vnd gute Schwenck. 


Als das nun anſtuhnd auff ein Jar / 
Segerten die Dund jhrn Brieff zu ſehen / 
Die Katʒen ſagten das folt geſchehen / 
Vnd ſchawten ʒu dem Brief vermeſſen / 
Da hetten jn die Maͤuß gefreſſen / 
Die Katzen erſchꝛacken ander ſtat. 
Als die Bund erfuhren die Thaͤ / 
Daß die Katʒen hettn den Brief verlorn / 
—— ** — en 
Vnd iſt die Erbfei angangen / 
Toͤdlich neyd vnd haß angefangen 

Wie mans ſicht hadern vber tag / 

Welch theil un Nee de ng 
Derfelbig der muß laſſen Daar / 


"| Dergleic iſt ſeyt auch jmmerdar 


En rachfelig feindfebefftder Batzen 
iderdie Maͤuß vnd auch die Katzen? / 
Vnd ſind jhr Todfeind abgeſagt / 
Weil ſie den Brief haben zernegt/ 
Vnd wuͤrgen ſie bey Tag vnd Yacht, 
Bein Frid wird nimmermehr gemacht) 
Doch wurn die Dund wider zu ratb/ 
Erweblten zwen Dund an der ſtat / 
Vnd ſchickten ſie wider gen Rom / 
jhn der Freyheit nom / 
eil jhns die Di ß hetien gefreſſen / 
Alſo loffens dabin vermeſſen / 
np betten Zehrung auffdie Beet 
unwar es indem Sommer 
Duni Als 


u A ee 


Ba dns uch De a EEE 
{ 5 


Vrſprungdreeyer 
Br — 


fen / Wolff vnd Dorenheck. 
* Ins — thet ich ein alten 
N), r 
SE > Bat in 
ke‘ 










r 
Dreverley $ BER da wer/ 
Brftlich/ warumb doch die Dorffpfaffen 
Den jungen Bewrin wolgeſchaffen 






* | Der vierdte 

Als fiekamen ins Welſchland ein / Nachſtelleten fo mancherley / 
ol ven MWelfcbenwein? | Zufabenfie mit Bulerey / — 
Wurden beyd voll / vnd theten ſcharren bringenvmb ir Weiblich Chr? 

+ Dit den Fuͤſſen / vnd wurden marren/ um | —— nor 
Ylervnervnen/ner/fpitzten nachdem ie Woͤlff fich allzeit tückifch fliſſen / 
"pr Obren/wurffen auff die Kem / Die vnſchulding — ————— —— 

eygten einander die Wurffparten / ¶ Die jn doch nie leyd hettentbang | 
Da demtbetenfienitlangmwarte /⸗ ee dritten / mir zu zeygen an 
ielen sfamb/vnd einander piſſen / 48 — — 
nd jr Dundspeltz jn ſelbs zerriſſen / | Den Bawren jhre Köck zerkrelin / 
Vnd hiengen darinn aneina nder / ¶ Wenn ſie zu nechſt bey jn fürgiengen/ / 
ielen auch alſo beydeſander Sie binden vnd voꝛn an 
— vber deß es joch/ Er ſpꝛach: das kan ichdirwolfkgen/ 
Derab wol zweintzig Klaffter hoch / s geſchach langen tagen 
Alſo die guten Dund im Graben Ein aiter Bawer fterben folt/ 
Beyde jr leben de auffgaben / Derhalb ſein Geſe 
Des fie nit mehr konimen herwider / Daser in dꝛey Artickelftellt/ 
Wiewol die Dund noch warten fider? Im erſten erſchafft vnd erwehlt. 
Vnd all tag ihr Botſchafft ſehen / Sum Ben] ee He n 
Denn fie von Xomfichwiderneben/ I Indem Doꝛff einem alten Pfaffen / 
Woein Dundfichtdenendern Lund ff das ſie fuͤrbaß hett gut leben /⸗ 
Schmeckt er jhm binden zu dem Spund /Eſſen / Trincken / feyren darneben / 
Vnd ſicht ob er die Brief nicht trag / ie es iſt bey den Pfa 
Dder von diſer Botſchafft ſa / Auff das er jr vergeli damit 
Wo einer gibt nicht guten bſcheyd / Ihr guttbat/weilfieinauff@röt 
So fallenẽ vber einander beyd / lten hat gantz lieb vnd we 
Vnd hebt ſich noch vil vngemachs g Sum andern / ſchuf er bald er ſtuͤrb / 
Ob dem Brieff / ſagt Schwancksweiß nd an ſeim Leib toͤdiich verdärb/ £ 
Dans Sache. | Dasmanfölttreibenein Schäfln 
— 
Anno Salutis/M- D. LYIIL Daß er daſſelbig moͤchtʒ Be - 
| 1 Ondfitb volEömblich ſolt mit / 
Am s. Tage Apꝛilis. | Dasjmder M betont fpeifen 
i eil er jm o te ve net 
Schwan I Dieweil er bett gelebt auff Ero 


Bin Dorenbeck beyeinemftock/ | 
Der fcheffterfeinz chen Xock _ 
Das man jn ſolt der Dorenhecken 
Zu Winters zeiten vberdecken dr 
uͤr Xeyf / kaͤlt / regen Mind vnd Schm⸗ 
ieweil er indem Sommer De 


| X Tun nach dem Befchefft obber 





= BE — dd gute Schwucck. * 69 
Isman inbegrub vnd beſang / So fellts jn an mit grimmen zom / 
Die Bewrin ſoͤlt das Gſchefft außri vd rei Ihmitoem — Dom) 
Doc woltfieden Pfeffenmitnichten/ 1 Sa fie jm den Kock abziehen / 
Denn er war alt vnd gar vngſchaffen / | Denn muß der Bawer vor jrflieben/ 
Murret vnd runtzlet gleich eim Affen / Wo er fein Kock will gantz bebalten/ 
Der halb bꝛach ſie dz gſcheft gar feblecht/ | Den riegt ich von dem Alten / 
nd namb den Fritzen jhren Knecht | Wo diſe dꝛey Feindſchafft herkommen / 


Vnd das Schaf auff die Dochzeit ſtach / 
Vnd ſpeiſt die Ceut darmit am baften/ 
Ondließden guten Wolff auch faſten / 
Daß jm auch wur kein piſſen nit. 
Dergleichen bꝛach ſie auch das dritt / 
Deß Bawren Rock ſie nach den ſachen 
Dem Breutgam Sritzen an ließ machen 
Thet jhn dꝛein auff die Dochseit ziern / 
Vnd ließ die Dorenbeck erfriern. 
chaw bald diſe Dochzeit vergieng / 
ie dꝛeyerley Feindſchafft anfieng / 


Erftlih/dem Pfaffn die fach vmſchlug / 


Sieden Bawrenknecht jm fuͤrzug / 
Seyther die Doꝛffpfaffen zu rach 
Stellten den jungen Bewrin nach, 
Deimlich mit verbeiffen vnd ſchencken / 
Vnd mit ſchmeichlerey jn nachhencken / 
3 ahen ſie mit werck vnd worten / 

ie man denn ſpuͤrt an allen orten / 
Wiewol die Baxrn fie oft dꝛumb blewen 
Noch laſſen fie ſich dꝛob nicht ſchewen / 
Allzʒeit tuͤckiſch hinwider naſchen / 
Wo ſie eine koͤnnen erhaſchen nn 
Zu dem andern / weil nach dem Gſche 

er Wolffimitdem Schaf wurd geefft/ 
Zu rach ſeydher fienachden Tagen 

en Bawren jre Schaf hintragen / 
Wo ſie die auffdie Waͤyd außtreiben/ 
Vnd die Dund zu weit von jn bleiben / 
Gar trutzlich / frevenlich vermeſſen 
Zerreiffen ſie / vnd darnachfreffen/ 

lewol ſie offt dꝛob werden gfangen / 
——— gſchunden vñ ghan⸗ 
Noch laſſen ſie jr Feindſchafft nit. Gen / 
Die Dorenheck merek fuͤr das dritt / 
Meiljrder Kock auch nit iſt worn/ 
Den jr der Bawer bett erkorn / 
So thut ſie da rachfelig ſtehn / 
Wenn jr ein Bawr zunsch iſt gehn / 


Der 





Wie jhr nach ſen t habt verno 
eeeeree, 
ee 
r n / 
Jelengermebr/ fo fpuicht Dane Sach. 
Anno Salutis/M. D. LYIIL 
Ams, Tage Apꝛilis. 


Schwandı 
Pfaff ſcheyr 
ob dem diltar / der Kö, 


nig trinckt. 
— — —— von Ernſt 


‚mit * 
Sagt wie am ——— bie 
Seynoch ein folcbe gepronbeitz 

Ander beylingdiey Rönig abend 

Die Nachbacorn ein guten mut habend / 
Gehnt zuſammen mit Weib vnd Bind/ 
Ein drey oder vier Daußgeſind / 

Vnd thun da einen Koͤng erwehln / 


Daran ſo muß er ein Crentz ſchieiben / 
| bleibe 


m 
F | 
bin dienteinjedes in ne — 
ie denn außweiſen thut ſein Ampt / 
Wer in ſeim dienſt etrvas verfaumbt/ 
Be en hen en —* wu 
nem men 
MDmif Dem 


u A BET ie 4. 









h | Der vierdte Theil/ * 
Dem glbi der Nate denn einen ſtreich hu deucht wie er noch febletfit vndp 
Mit feinem lidern Kolben weich/ ieng indem anzu febnarchen vaft/ 
Vnd fo offt thut der Koͤnig trincken eßner vmb den Altarlif) 
* a u er * regnen a i 
nd er nweng em nd; 
el — Koͤnig trinckt / —— ——— 
So ſchꝛeyt fein gantʒes Dofgeſind Verm̃eynt jhn zupfft ſein Kellnerin ⸗ 
Mit hoher ftimb Weib vnde Bind/ Der Koͤnig trinck / wie denn vorhin / 
— bh vberfäße/ 1 Bald auffrechtfürden Altar ſtahn / 
Wenn der Rönigt das er nit ſchyr | Vnd fieng gar laut zu ſchꝛeven an: 
De einmaß Wein geben Der Rönigtrinckt/der Koͤnig trinckt ⸗/ 
In das Koͤnigreich zu ſtewer eben / Bönig trinckt / der Koͤnig trinckt / 


Mit ſolchen ſchwenckn vnd guten mut 
Man die halb Nacht verʒehren thut / 
YIunwereinsmals ein Pfaff dergleich 
einem ſolchen Koͤnigreich / 
er hett ſich da bezechet wol / 


union olck hinden vnd vorn / 

eynt der Pfaffwer nig worn / 
Vnd ringweiß vordem Altar ſtohhn / 
Dahen den tollen Pfaffenons 


Daß er var gleich truncken vnd vol / Stuhnd wie ein Sackpfeiffer der hett 
Das er nur ſmmer ſchlaffen wolt / Bin&antz verderbt vñ ſchoͤpfft ein 

Vnd netzet wenner ſchꝛeyen ſolt / Spꝛach: Es iſt gweſt alls guter ſe 
Derhalb er offt geſtraffet was / F keim ernſt folt jrs nemen an / 

Sein Kellnerin neben jm ſaß / 1 Dalscht alles Volck / Weib vnd Dann? 
Die bat er / wenn er in 2 ncEv NVach der Meß gieng der Pfaffzu Dauß7 
Dndmittlerzeitder Koͤnig trůnck / ¶ £egtficbzu Bett vndfchlieffigerauß/ 
Daß fie ihn indie feyten ftop Als der ſchwanck fürden Biſchoff kam⸗ 
Mit einem Fingerfittlich pfropffet/ Dem Pfaffenerfein Pfründe nam 

Das er erwacht / vnd ſchꝛyr auch veft Das er fein Ampt nüchtern verbredht/ 


Der Bönig trinckt/wieander Geſt | DemPfaffen sfebachnit vaſt vnrecht. | 


Solches die Bellnerin verbracht / Der Befchluß 
Vnd auff zwo ftundnsch Mitternacht 4 Rn 
Da namb diſes Böngreich ein ends Pl ee 
Nach dem ein jedes heimhin lend / Ondfubrein altfeinein Da 
Alſo der vol Pfaff auch heimhin | Ein msffig vnd süchtigen wanddl/ 
Torckelt mitfeiner Kellnerin’ in worten vndder Cbat/ 
Br war vol/fo war ſie nicht ler / 1 Weiter febivil aufffeber bat/ 
As fich nut niderleget er | Sein Erbarleben bawet mehr, 
Kaum auff drey ftund im Bette lag7 Denn etian fein Dreöig vnd Cebr7 
Keut man zuder Fruͤmeß vor tag/ ] Woein.Priefter fiih thut begeben 
Da ſtuhnd er auff / noch toll vnd vol | In ein leichtfertig ohes lebe 
Schiaftrunckn / im thet der KRohff nit wol Buererae — — 
Sieng int Sacriſten / gſchirꝛt ſichon / ——————— 
War darnach vbern Altar ſtohn / Sie fey gleich fogut Als fiewöäll/ 
Vnd laß Meß mit kleiner andacht / Derbaib ein Drieiterlebrenföll 
Derfeblaf jbn voerbart anfacht/ ;de mit worten vnd mit leben 
— f Deu en oilter er Bmein gutefErempelgebin 7 ⸗ 
ndfteroret fi ' | 
Mit den Elpogen/inder rhu, Das fruchtbarlich durch jn auffwachs 


Da fieng er gar ſtarck an zunatzen? achs. 

— * —— = fatzen // Anno ——— M. D LVIIL 
m BKoopff lag jm die phantaſey mj3. Tage Ä 

Da er znachts war geweſen bey/ 3 Schwanck / 


DEE UEBEEE 


Fabeln vnd gute Schwenck. 20 


— — 
— * hd 1 ( [+1 2 ° 
Der Munnich mit Die (che Fürsersebien toi 
| | Nun weil man ander Mettenfang 
dem geſtolen Hun. Warddem Dünnichdie weylfehrlangf 


Als nundie Detten betteinend 
V Franckfurt voretlichen Der Muͤnnich in fein Zellen lend / 





—2 rn | Vnd zog ſein pꝛaten r/ 

3.39 Die Carmeliten Münnich Da klopffetan der Zellen Thür - | 

7 — warn / Bin Muͤnnich / wolt zu jm hinnein /⸗ | 
Die führten ein Bleißnerifch leben / Def — 
Nun hat ſich auff ein mal begeben Sein Dun int kutten / der M eintrat 
Gleich eben an dem Oſterabend / Vnd ſpꝛach :der Priordirfagen lat / 


Daß ſie die Fladen geweicht habend / Du ſolt bald in die Kirchen gahn / 

— im Bapſtumb war der Brauch | Vnd zůu dem Deyltpumbfitzennan/ 

So thet ein junger Muͤnnich auch Den Ablaß außſchꝛeyen darneben / 

Derumbmit einem Schuler knaben Vnd das Pacem su kuͤſſen *—* 
reyche Burgers Haͤuſer traben / Wer nur Pfenning vnd Daller geyt? 


(aden zu weyhen vnd die Ayer/ Bleib derbey biß zu Fruͤmeß zeyt 
Liun kam gemelter Denchelniayer Der Muͤnnich difer Poft erſchrack / 
gi eines reichen Burgers Dauß / Das Dunjminder ſtack / 
Senne, — 

etzet gar ein groſſer nd nider zu dem as / 

Mit Boͤgel / Duͤner / Wildpret vnd Fiſch / | As nun die Rirchthär wurde offen / 
Noch alſo warm / das der gut ruch Da kamen ſehꝛ vil Dund 
Das gantʒ Dauß vberal durchtruch | Die ſchmeckten das gepꝛaten 
Dergeleichen de füßlichen ruchen Theien all vmb den nich ſtohn 
Die Fladen vnd die Eyerkuchen / Herumb geleich in einem ring / 
Das als den Muͤnnich anthetfehmecken | Ben Berg fein Dar dem Münnich ging? 23 
Dacht / hett ich etwas in einrecken Dacht / die Dund werden in den fachen 9 
Ich wolt mein Dertz auch darmit laben / | Mich oͤffentlich zu ſchanden machen/ 


Vns als er ſah den Schulerknaben / Wenn er fie wolt von jm abſchrecken / 


Das er jm hett gewend den Ruͤck /Thetens peillen vnd jr Zaͤn plecken/ 

Auch ſonſt niemand zu ſeim geluͤck Vnd dꝛungen noch neher auff in / 

War indem Saal / da griff er nun Der Münch ſaß mit betruͤbtem ſinn / 

Erwiſcht ein jung gepꝛaten Dun _ Samb er in einem Fewer ſeß. 

Das ſchub erbald ein mit den Denden Yach dem ieut man zůu der Frumeß / J 
Din in die Kutten zuden CLenden. Der Prior febickt ein’folt in verwoefn/ 1 
Nach dem das ander Eſſen weyhet / Vnd der Muͤnnich — leſn / 

Mit ſeinem Segen benedeyet / Er gieng/erft ihn das vngluͤck ritt / 

Vnd mit dem Weyhwaſſer beſpꝛenget | Die Dund die loffen alle mit / 

Vnd als er es nun bett geſenget / Als er nun thet I Altar gahn / 

Dem Knaben man zwey Eyergab/ Ondwoltfein nd legen an/ 
Darmitzogdifer Muͤnnich ab, Allda es vmb den Altar ftubnd 

Vnd thet heim in ſein Blofter gahn Xingsweiß herumb alles vor Dund / 

Mit ſeim geſtolen pꝛaten Den/ Vnd ſahen all den Muͤmich an / 


Vnd ſchlaicht des indie Zellen fein/ Wann ſie ruchen das pꝛaten Dan/ 
Auch darʒu einen Krug mit Wein, Als er die Alben vberſtuͤrtzt / 
3 Kloſterbꝛod er auch mit nam / Bin Cayenbꝛuder ibn auffſchuͤrtzt / 
tieß das vnters Bett alleſam / Da er die Alben guͤrtet * — 
ce m iiij in 


* 


Der riff jhm in den Kucken / Weil das wurd alſo hart beſched 
na Damen 
p n gerid angft vnd ma anckheit / 
meynt der Muͤnnich anderftnicht/ Daß man ſich billich frewen thet 
Ein Dundt han jhm aufflehnen / Das es der Tod erloͤſet hett / 
Vnd faßt das Dun mit ſeinen Zaͤnen / Auch hett manch Wenſch in ſeinem leben 
a an een Kuiten nauß reiſſen / ſten vil ergernuß geben ⸗ 
aͤn m Vil widerdꝛieß vnd ſchaden thön/ 
Dasfichfoltbillich jedermon 


er 
Vnd hub ein Fuß auff mit verdrieß 
Mit vollem ſtoß hinderſich ſtieß / 


Noch trawret ob ſeim tod die Welt 
ndie Kirchen ſo lang er was / 


lacht alles Volck vᷣbertmaß / tur ſchꝛ thut 
On jm der Schwanck recht — Ol Denfbenrweitefleik vnd bint 
Dielten es für ein Ofterfpiel/ | 1 Ditfeiner gegenwart erfte 


Der Prior gwan daröb ein laun / 
Kegtden Muͤnnich in die Prifeun/ 





Darinn er wol vierʒehen iag Darob / wo noch der Todregiert/ 
Mit Waſſer Brod gefangen lag, Guten / Boͤſen / Keich vnd Armen, 
Der Beſchluß. Mit — —— erbarmen / gen , 
FREE Re & edoch hab ich in jungen tagen | 
a Auß dem man vilzu mercken hat / * — —— —— hoͤren ſa⸗ 
Daß heimlich manch tuͤck iſche That | Miedepfrölichtödwern auff Erden’ 
. Sichinden Biöftern hat begeben / Dbdendie Lent efrewet werden / 


Wie wir / auch lauter Fleiſch vnd Blut / 
Das feiner begier nachhengen thut / 
Dennaberfolbsimanfangvon 
Mit jprem Daar wer woron abgfchoin? | 
So entgiengens vil vngemachs 

In den Kloͤſtern / fo fpricht D, Sachs. 


Anno Salutis/M. D. LVIII. 
Am 13. Tage Julij, 


1 Wenndss zuſchlegt dtirch ein vnglich 
Sofellt die frewd allein Brunnen. 

ch fprach zum alten wolbeſunnen: 

itt / die dꝛey Tod erzeblemir X 
Er antwort) merck ſo ſag ich dir 

Der — ar ——— 

enner t ſo thut er ſcha 

Sein Freunden all ſein Baab vnd Gut / 
Die haben mit ein guten mut / 4 
Treiben auß feinem Beltden ſchimel / | 









Schwanck Der uDeloder Dim) 
’ Schwanct * 55 ich * andern — 5— 
ei wurd fein Pfrü sm 
DI NH Frölichen ae ge 
Tod Lach dem such all ſeins leyds vergeß/ / 
x J an Ze ee 2. _— dron / 
rm ei ten der Pfa tfein Ghtvertbon 
7: Se * Die ———— 
% 3 Weiler dů wuſt / das er mir | Mit ſchlemmerey vnd ſchoͤnen Sramen? / 
—— Die jhn haben geſogen auß / 


Daß nich ts denn Armut ift im Dauß/ 

Gar wenig Daußraths vnd vilfcbuldt? 

es * —— er 

ndligt ewdalleim / 
Meynten 


ER 
Warumb das Volckfotravrig wer 
Ob allen Toͤden mit r/ 

Wiewolmanchem gar wol geſchech 
Das ihm der Tod fein Keben bꝛech / 





a. RER 


Gr ERW WI ER u ryY% 
u * 


Fabeln vnd gute Schwenck. 


Meynten ein Reyger ʒu erhaſchen / 
haben a 
Deñ wuͤnſchtens das er würd ngen, 


Der ander fro Tod iſt ein 
It vnd vngeftalt/gruntzelt von Ceib / 
Die eyffert/ ———— vnd kift 
Tag vnde an dem Mennnift/ 
Stets peylet wie ein Bettenhund/ 
Daß er hat kein — — 
Dergleichen ir Maͤyd vnde Knecht 
Koͤnnen jr nicht gnug thun noch recht / 
Sie auch mit übel Eſſen plagt / 
Darmit ſie das Geſind verjagt / 
Auch mit den Nachbawꝛn vberjar 
ancket vnd palget jmmerdar / 
nd ſehr vil Daders richtet zu / 
—— vnd mancherley vnrhnu / 
das alt Weib der Tod denn ſtrecket / 
Deß Manns bertz wird in fremd erwecket 
So er kompt ſeins Fegteuffels ab / 
Bald jr ein Dund ſcheiſt auff das Grab / 
Ylimbter von jr Seel wegn ein junge / 
Mit der lebt er froͤlich im fprunge/ 
Vnd nimbt die alten Pfenning ein/ 
Darmit ergetzt ſich deß uns fein/ 
Dat aber die Alt ibn geäfft/ 
Dinter jhm gemacht ein Geſchefft / 
Muß erft mit jren Freunden rechten/ 
Mit jhn tbeiln/ober zanckn vnd Fechten? 
Das fie imdennraumenfein Dauß / 
So ift dem Schimpffder boden auß / 
denn jmfür Bett die Strofäck werden/ 
So flucht er jhr vnter der Eiden / 
Die jn hat peynigt in dem leben / 
Auch nach dem Tod jm hat vergeben 
Ihr Gut / das jhn brꝛacht in die Eh / 
arumb er lid ſolch angſt vnd weh. 
— dritt fro Tod iſt / ſpꝛach er ſchaw 
enn man ſticht —— Saw 
So frewtfichalles Daußgeſind / (Kind, 
Die Derfchefft Meyd / Knecht / weib vñ 
Stehn darumb warten auff die Blaſen / 
Die Dund darbey jr frewd nicht laſſen / 
Der Wuͤrſt thut man den Nachbawrn 
Die ſich damit in frewd erquickẽ (ſchicken 
Die Freundſchafft eſſn die groſſe Wurſt / 
Darbey leſcht mancher wolfein durſt / 
Darnach von Dammen vnd von pachen 
Ban man gut ſchleckerbißlein machen / 
legt aber zu das vngluͤck ſchaw / 
Das Pfinnig ift diegftochen Saw / 


ßdas ga 
—— — 


Der doch ailein iſt die Warbeit 
————— 


P.| Fonstei will 
uff das kein vnwill darauß wachs / fol/ 
Das Schwenct ——— en 


Anno Salutis/M. D. LVIIE 
14. Tage Juli. 


Schwan / 
Die dꝛey wachen: 
den ding. * 


€ k — 
Ins —— 





tr: non 
DEISI Byaumsleinliftigen fawren’ 
RL Das er mir fagen wolt fuͤrwat 
Was dinges doch vber dns Jar 
Auff Erdjelengergröffer wuchs? 
— ——— 

® ED Erden 

Die jmmer lenger groͤſſer werden / 

Das hab ich gehon von ferren. 
Von Eberlein n meim Anberfen? 
Welcher —*68 in meim Dofwar? 
Deroitzigft in der Bawren ſchar / 

Der offt mit woꝛten die Do 

— —— — 

rch ſeltzam frag windega 

Dondemichdißgeböret ab. 

ch bat /die dꝛey ding mir zu nennen/ 

Dnd mir gebacht/er wird bekennen 
Brlich Gewechs / Treydoder Kraut / 
Welches er in dem Felde bawt / 

Je lenger vnd je groͤſſer wuchs. * 





——— —— 
ʒeyget mirberliftigän denn die Kranckheit jn vmbringt / 
Drey gar ander wachſende ding? Vnd ein Kranckheit die ander bꝛingt / 
Ond mit wortenaloenfing:e ; | Dorchöringet ji Gebein vnd Marck / 


Ondwurtzeltbeyjmeinfofterr 
Bepimjelengergröffer wechſtt / 


| Wenn er denn ſucht deß Artztes rath / 
Vnd jm doch ſein Bere tue Dee 1 &o ift es denn alles zu ſpat / 
Nicht kan ertragen ſeinen Wandel / Wuͤrckt mehꝛ bey jm kein I. 
MWeilerfich zuch wie vorleft ſchawen | Sonder infeiner Kranckheit frey 


Precbtig mit Kleydung ** bawen/ 


Wiewol er taͤglich nimmet ab _ 
Das in heimlich die Armut dꝛengkt / 
Dochftetseinsandasanderbenckt/ / 
Sein sche vnd Dof verpfend) 
Entlehnt Belt auß KOnchersbennd/ 

Vnd thut mehr Buͤrden auff ſich Inden / 
Da bꝛingt ein ſchad den andern ſchaden / 
Als denn frißt jm der Wucher hin 
Beyde ons Dauptgut vnd den Gwin / 


Er ſpꝛach: ſo ih dirs ſagen ſoͤll / 

1 Das dꝛitt iſt / wer ſeins Gmachs fol gehn) 
Vnd jm iſt not / vnd bleibt doch ſtehn / 

Vnd daſſelbig verbeiſſen wil / 

Wann er dann vbergeht das zil / 

So wechſt er je lenger je groͤſſer / 


Ein vnrath den andern gebiert / 4 Ondwird fein ſach je lenger boͤſer / 
Bißerjelengerärmerwirdt/__ = Biß er jm wechſt auffs alier groͤſt / 
Nıs denn verzweiffelt er auff Erden) Endlich er jm die Thuͤr auffſt —RX 


Auß der Armut ledig zu werden / 
Vnd leſt es gehn dieweil es gehtt / 
Auf dein ſchwenckenden Blückradftebt) 
Bißdoch die Armut kompt mit hauffen/ 
Auff das er endlichimußentlauffen/ 
Sder indem Schulöthurenfterben/ 
Alſo wechſt endlich das verberben/ 
Wo man die Armut will verdꝛuͤcken / 
Mit ſolchen obgemelten ſtuͤcken. 
Das ander ftück iſt die Kranckheit / 
odiefelbenein Menſchen reyt / 
Der fie wil halten heimlich ſtill / 
Vnd bey jm ſelbs verdꝛuͤcken wil/ 
Die jn doch ſchwechet Tag vnd Nacht / 
Gehi doch aiſo vmb vber macht / 
Das er die Kranckheit niemand klagt / 
Vmb huͤlff auch keinen Artzet fragt / 
Das jm die wuͤrd gebolffen ab 
Durch Artzeney / dieweil Gott gab 
Darʒu mancherley Braut vnd Wuͤttz/ 
Darmit man alle kranckheit kuͤrtz/ 
Zu Syroppen dergleich zu ſalben / C Zum andern / er auch ſein Kranckheit 
Zu Keybes ſchaͤden allenthalben / Offenbare zu rechter zeit / —— 
er ſolliches alles veracht / Weil helffen kan die Artzeney. # 
Selbfeiner Bfundheit nicht nachtracht | SG Vnd zu dem dritten lehꝛ darbey⸗ Das 


it gwalt / leſt ſich nicht vb J 
Berpfercht in Demmstvnd Ti 
rdennnlls waſchen laffennmß/ ° 
Dasiftdennfeins versugsdiedunß 
1 Sobaft einsntwortauffdein Frag / 
Nach meins lieben Anherren ſag / 
4 Der drꝛey groͤſten wachſſenden ding / 
Darmit ich von dem Bawren gieng / 
Vnd dancket jm der guten Schwenck 


* Der Beſchluß 
—— der ding lang ingedenck / 
nd machet darauß diß Getich ) 
Dacht mir / es kangeſchaden nichtt / 
Es moͤcht zu nutz eim kommen mehꝛ / 
Wer gedecht der dꝛey Bewrifchkebn 
Ir ——— rmntentpfind d 
er henck den Mantel nach dern Wind / 
Halt nach ſeinem vermögen Bauß / 
Jag vberfluß vnoꝛdnung auß 


> 
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Das erden Stulgang nicht verhalt / 


+ Daßerjmnitanleggemalt/ 


Mer folgt/ entgebt vilvngemachs 
Durpek Drepfüikeh, fo pricht Danns 
— ¶Sachs 


Anno Safutis/M- D. LVIIL 
Am 5. Tage Julij. 


Schwan) 
Die Edel Kram 


mit dem Ahl. 





Der allezeit hett geren Geſt / 
Derhalb behielt er Hart vnd veft 
eim vorrath Wildpꝛet vnd Viſch / 
armit zu ſchmuͤcken ſeinen Tiſch / 
Denn im zukemen ehrlich Beft/ 
Ess erin möcht auffe aller beft 
Dartragen vnd ſehr guͤtlich thun / 
Vnd auff ein zeit begajefich nun 
Daß jhin ſein Fiſcher bꝛacht zumal 
Ein ſchoͤnen / groſſen / feiſten Ahl / 
Den der Gaſtfrey Edeimann milt 
Auff zukuͤnfftige Gaͤſt behielt / 
In eim ſchoͤnen Fiſchkalter weyt. 
Nun begab ſich nach diſer zeyt 
Das er zum Fuͤrſten ang Geſeyd 
Ritt / vnd mit jhm fein Knechte beyd / 
Als er nun war sum Fuͤrſten hin / 
8 der Edlen Frawen in ſinn 
er feiſte Ahl / den ſie da hett / 
Vnd fie Hertzlich gelüften thet 
Auß fürvoitzdifen Ahi zu effen/ 
Doch wars allein nicht fo vermeſſen / 
Das fie den Ahl doͤrfft richten bin 
Dnd rüffet ihrer Daußvögtin/ 
Die unten am Schloß war gefeffen/ 
Sagt wiegroß Inft fie bett zu effen 
Den Ahl / doch doͤꝛfft fiedas nitwagen. 
Die Daußv oͤgtin thet ſchmeichlend ſagen 
Ey eßt jn / habt ein guten mut/ 
Vndob gleich darnach fragen thut 


Fabeln vnd gute Schwenck. 


2* 
D ckherr / ſo ſagt jm | Fa 
Doieden Bplbab ——— 


Den rath namb die Bolframsugnaden? * 


Thet zudem Ahl die Voͤgtin laden/ 
Den ſie halb ſuden / vnd halb prieten / 
Theten ſich deß Ahls beyd wol nieten / 
Wiſchten nach dem das Maul beydſam / 
Auff ein Abend der JunckherrEam/ 
Als man dem abzog Stifl vnd Spom/ 
Gieng er hin zu dem Fenſter vorn /⸗ 
Deren hett er ein Detzen hangen / 
We die / wie es dieweil hett ga g 
= — was ſah —— 
a und ſie a etzen.  . 
Da warddie Detz zum Junckberinfage 
unckherr / es ſind vorzweyentagen 
ie Fraw vnd 3 ußvdgtin zſam gſeſſen 
Vnd haben den feiſten Ahl geſſen. 
Der Junckherꝛ glaubet nitdieding/ 
Ond hinnab zʒum̃ Fiſchkalter gieng/ 
Da war der Ahl nicht mehꝛ darinn / 
Bald gieng er zu der Frawen hin / 
Fragt wo der Ahl hinkommen werẽ 
Bleich ſamb fragt er fie ohn IR 
Die Srawfichirobnitiangbefen/ 
Vnd fprach :ich weiß nichtlieber Mann / 
— ———— der Otter gfreſſen / 
t batjneindibergeffen, 
a en Fu —— — 
u rwar eber/ 
Der Ditter ift die Daußvoͤgtin / 
Die mir meinen Ablbeben bin/ 
Vnd habt jn mit einander greifen, 
Die raw antwort trutzig Vermeffen: ° 
Das ifterlogen vnd nicht war / 
Dißfrevelworterzürntingar/ 
Vnd gabjreinen Backenftreich7 / 


Die Fraw war auch vorzorenbleich/ 


Fiel dem Junckherren infein Bart/ 
Vnd rauffet jhn gar leyden hart / 
Da platzeterjrindas Danr/ 
Vnd zog fiesuder Erden gar) 
Thet fiedarzu mit Fenſten knuͤllen / 
Sie fieng an zu weynen vnd rüllen/ 
u diſem Bampffdte Anechte kamen / 
chieden / vnd frid deß haders namen / 
Ay] —— * außritt 
er Juncker / na necht auch mit 
Die Edelfraw der Voͤgtin klagt * 
Die ding / 
Vnd dem̃ 


inch : wer bat vns verſagt / 
unckherren zeygetan/ 
Daß 


ER 


tu u A ni = #220 0 ug 
- ET EG 







Schwanck / 
Desen I IK Muͤnmnich mit 

dem&apaım. 
In Edelmann im Bayer 0 


\ . N * np r £ ” - | —* | j h 
| e © 0 Dervierdtethell/ / 
Daß ünrben Abi bey geffenban, ' | 
Nun bates je kein Denfchgefeben? he 
Di nthetsujbrjeben/ | | 
4 | 


| 
| 
| 


Tandt Ye 
2) 20 Vonguten Stamm / doch 
nent | 





nd ftieffensin ven Robr/dernach 





Venn die Detz einen Pfaffen ad / Sein Weib wat dieander Perfon/ | 
Dperfonft ein glatzeten Mann / Neben der ſaſſen zwen jung Soͤ 
So redet ſie jn allmal an / ‚| ebenden zwo ſungẽ er 3 
— nicht glaizet vnd kahl / ¶ Vnd der Dünnichverfibendwuns; / 

u baft auch gſchwetzet von dem Ahl | Dernebendem Junckherrn ſash /⸗/ 
Drumb hat man dir dein berupfft Vnd das Benedicite ſpꝛach / Be. 
Wie mir / das Daar dir —A Da fetztiman Ne Tiſchdarnach 

Daß man dich kenn zu aller frift/ Den gweichten Fladen mit den Ayern / 

Das du ein Maͤrleintrager biſt. — ————— —* su Bapern / 
Der Beſchluß. ————— ⏑ 


Die iſt zulehren auß diſem ſchwanck / 
er nicht verdienen will vndanck / 
Vnd auch nicht wil berupffet wern / 
zu. en er zu er In * w 
wiſchen De a rꝛen vnd frawen 
——— woeiBlich Fürfebaeoen) ] Ein Blat GE BORD Fiſch / 
Bedenck das Sprichwort an dem end / tter an 
Wer ſeine Singer oder Dend _ | 
Selb legt zwifchen Thuͤr vnd Angel 
Der Elemmet fich/muß leyden mangel/ 
Bin Ebvolck wird verföhnet bald / 
Der Schwetzer das gloch felbs bezalt / 
Derdient feindſchaft bey heran vñ frawen 
Das manijmfort nicht mebrtbuttramwen 


Vnd nach dem allen man zu ietht 
Ein gepꝛaten Capaun auffſetz /—/ 
Den ſtach herauß der Edelmon / 


Dem Mauͤnnich / vnd legt im den fürs 4 
Auff das er jn ſoit nach gebuͤr Fü * 


Sringt jm vil vmaths vnd vngmachs oͤflich vnd gar artlich zerlegen /⸗ 
Durch fein eeſcicei/vpuch Danns | an bey meinemirek 
A——— 
Anno Salutis / M. D. VIII. Z ee 
thu ichs nach der alten weiß / 
Am 4.Eage Auguſti. w ie m in : serlegt vorultentagen, 
ie Edel Fraw ward der ꝛ 
— 0—— Ya Derr/zerlegtibn —— 
A Wie jhꝛs habt von den alten glehit: 


— —û—— U Me 


Fabeln vnd gute Schwenck. 





Das namb der Tropff / Fleug auch im Tand her vnde 
Vnd ſchnid dem Capaun abden Bao Anan stehen ak) 
nd legtden fürdem Edelmann / b meinen Schnabel auffdenrück) 
Nach dem er fihnichtlang befan/ bin gleich einem Narrn beſchorn 
Dem Capaun den Kragen abſchnit / Butt iſt gleich Eſelsgraw worn / 
Verehꝛt die Edel Frawen mit / Din mit eim ſtrick gůrt gleich tim 
Darnach erdie zen Fuß abſchneyd / Barfüffer Orden trieb 
Lerehꝛt mit die Soͤhn alie beyd / ſtets barfuß wie ein Gans 
ar Ar — lab / re en nid 
n einen Ann de Ischt 
Pro ketibn biefein pöflich für/ Das —— — wre ' 
en Capaun bhielt vor feiner Thur / Dr Im DB Dar worn / 
Der feyſt vnd gut auffs beſte was Capaun bett ſo tůckiſch gſchorn / 
Vnd den in ſeinen Dalß neyn fraß / Ihn gar gefreſſen in ſein Dals/ | 
im nnichts mehr daruongab | Pnd Ind jhn nimmermebh:nachmals, 


Vnd nagtdie 
Sie ſahen allden Muͤnncchan / 
u letzt ſpꝛach doch der Edelmann: 
ein Den / auff welcher hohen Schul) 


Auff welcher alten Meyſter ſtin / Vordie Denfchafft Bäften 
Debtibrdsszerlegengelebut? _ € nach dem beften 
Der ** 58 eb bab verehrt Ond Ber —— 


Euch veſter Juncker / mir gelaubt / 

Mit dem Kopff / weil jhꝛ feyt das Danbt) | De zu vnd lacht / 

— n regiern / Doch jederman heimlich betracht/ 

Ewr Vnterthanen zu orbhieren/ idich du DUDEN ER), 

Anchimanlich feyd in Brieg vnd ſtreytten | Auch denckenim Danp Den vnd Sram 

Wenn jr den Sürftn zu dienſt thut reytten | Der Gaſt ift miteim Onflatbfeffen/ 
Mit vnzichtigen trinckn vnd effen/ 


Den Kragen legt ich fürder Frawen / | 
Die hat nach euch das hoͤchſt vertramen | Sambwöllesjbinzerrinnenjinmer/ / 
Vnd laͤd die Saw denn fuͤrbaß nimmer) 


Dieſelbig muß abend vnd moꝛgen 8 —— an 
er an 
Vnd ——— 


Des Dauß vnd die Kuchen verſoꝛgen / 

Alten Vorrath ein laſſen tragen / 

dono &alutis/M. D.LVILL, 
rn Sönen ich die ydſa De; 

Singer evor Bichlecht vnd Stam̃ / * Am tage a 


nch ewer Wappen / Schildt vnd Dein, 


Steht vnd beruhet auff den ſelbm. —— 
— ** aͤab⸗ Schwanck / 

it ich auch verehret hab * su 
Beyd Töchter /darmit ich anpbrück) / Die zwen Diebi⸗ 
Daß ſie in lieb find rund vnd fluͤck / Wat 
Wo ſie geſchmuͤckt mit Xeverentzen ſchen Bachanten in dem 
Sind bey der Edellent Dofftaͤntzen / ZDdien Kercker. 


Da mit freundlichen augenblicken / 
Die Lieb mit Cieb ſich thut erquicken / 








— 


ED Eıffurdt garvori 
ARE Tu gar vor kurtzen 





Von dem Capaun ift mir jbr lieben SEN Iearn/ . 

Der aftimmelt Böttig überbliben/ SER Sen faul diebifch Bachan⸗ 
Deßnamb ich mich an als eins armen 1% ten warn ⸗ 

Vnd ſelber geſſen auß erbarmen / Ein Schwab vnd der ander ein Maͤrcker / 


Weil ich auch dns vngſchaffenſt bin / — zu dem aa — k 





Naãch ilicher zeyt jhhr wohnun 


J 


ghetten / 

Beym tag ſie nach Brodt ſingen theten / 
Vnd beyder Nacht ſie daʒu ſtahlen / 
Daſſelb indem Beynhauß verhalen / 
Das trieben ſie ein lange ʒeyt/ 
Daß es blieb ſtill in heimligkeit / 
———— 

ns tags e I 
Der Shkoab ein Sack mit Nuſſen groß 
Anffeim Karꝛen / bey jhm beſchloß / 
Wie er den holen wolt zu nacht / 
Der Maͤrcker bett ibn außgedacht 







Vnd warth auff ſein Bfellenden Maͤreker | D gftenaußderfebwweit „ 
VWenn derſelbig den el brꝛecht A Vorgrofferforchtint Doſen ſcheiß. 
en [BE 
m waben wu } eins der ver Fr: 
Pnöfeinen Sack mit Nuͤſſen ſarwwang I Stubnd enfffein — 


Zr letzt. Hin auff die Todten Dein, Außdem&odten Berckerenttron? 
nd ftiegdarzu hinnauff allein / Dem Schwaben kam in ſeinen fim / 
Da suffsen Codteneynen aß / Sein Gſell lieff mit dem elhin ⸗ 
a 
aſſen in eim Me kein ba D 2 
Ein volle Kott/ die überauß Du Genfetons Detufber 59 


Saget vonfehr grauſamen dingen / Loff daruon daß er echtʒt vnd kreiſt / 
—* nachts auff dem Birchof vinbgienge | Entſetʒt ſamb wer / 
Die armen Seeln mancherley gftalt/ Kam eh in das Wirtsbaußdennder 
Grißgrampten klaͤglich jung vnd alt. Dawer/ da fein voll Gſellen ſaſſen / 

Da ſuß ein Pfaff auch ander Zech / Diewundertenfebr uͤbertmaſſen / 


Derfelbig war mit woꝛten frech / Vnd thet von groffenftreichen ** 
Wiewol er hett den nu Sampt dem * jn A; 
Contract war anden Süffenfein/ Miefie weren ins Beynbanp Eommen 
Spꝛach :es iſt gar nichts mit den Seeln / | Detten ſchier beyde ſchaden gnommen/ 
Darnon jbı vi dins thut erʒaͤhln / OndfagtderPfaff/beymeiner&pr) — 
Do mich ewer einer vollltragen Veh will verachten nimmmermebr : 
one Beynhauß / mit dem willichs wage | Diearmen Seelindem Beynba * 
bin Eanffenein Kandel Wein zu lohn. | Denichgear kaum n Pal 
Nun war ein voller Bawersmonnz Millden Dorgenvoraliendingen 
Der fich deß tragens vnterwund / Kin Xequiemvnd Seelmeßfingen] 
Faßt auff ſein ruͤck den —— rund/ Weil ſie mir abhulffen ſo fein 
Vnd mit dem auff den Kirchhof zug / Ohn all Artʒney den Zipperiein / 


Bald jhn hin zu dem Beynhauß trug / Willdie Run ipperlent le 

Vnd fchlich mit jhm die Stiegen nab / Bald ſie deß — Hi ——— 
Da hoͤꝛten ſie beyd wieder Schwab So kommens deß Zipperleins ab⸗ 
Nuͤß auff biß / vnd dieſelben fraß / 
Vnd die ſchalen rabwerffen was / Der feinen vollen Rott ins Gloch/ 

Ds wurd die Daut jhn beyden grauſen / 1 Deßdanckten ſie ibm ehr vnd boch 


” 


| 74 
Den verzechten fienochbienacht/ Wann das Volck war einfeltig ſchlecht / 
Pndwirdt ſein ſeyd her offt gelacht. — Der kam eins mals bin mit eim Knecht/ 
Lin Dilltappwar Goͤtze genand/// 
Der Beſchluß. Din Dökben gernunfft ynd verftandt/ 
¶ Difer ſchwanck vns gesengnußgeit/ —— rüder ng 
Mas vnratbsofftdie@runckenbeit nd ie /tbeteinfermon) 
Drfscht/ wo man indem Meinbr Das Dolce gebentbon/ 
Ditzʒt / trinckt volle vnd gantzeanß/ SanctAn idem —* 
enn thut man mit halbem Wind ſegeln | Belt/wein / treyd / pachen ſampt den wiirs 
Nach dem ſo fecht man an zuegeln/ Auff daß er jn denn feingüt/ < 
Mit follichen Poffen und Schwencken/ Schwein vorden EAN, 
— ii Fan erdencken/ gt ibn auch mit gröffer andad 
icht an tt / 
Das — —— — eht / —— Be —— — 
Wenn men vmbkaͤlbert auff der Gaß / Dem Engel/ ʒu troſt hꝛer Seel’ 
Der balb mandas Spꝛichwoꝛt wol faß / Das wolt er zeygen zu der Non / 
Eim truncken Dann iſt in ſeim Bet Darzu folt kommen jedermon/ 
Am baften/derdurch erentgebt Solchs hörten junger Bfellenzwen/ / 
Ber vil vntaths vnd vngemachs -- 1 CpetendeßfWincbs ſchalckheit verftehn) 
In voller weiß/ fo fpricht Dans Sachs. |Yısnunder Dindyzn Gaſte aß / 
nd nicht in ſeiner X rgwas/ 
Anno Salutis/M. D. LVIIL |Sclichendiezwer int Derberg nein 
Amy. tage Auguſti. Zufte —— ſein / 
ein —* ne. EN was / 
| nder Kuchen ewer 
Schwanck / Dndbnlet vinb dep M — 
M —— h R — ——— 
Gunden offen 8 
D er uch zwy Dar inn ein kleines Caͤdlein ſtack/ 


fel mit ſeim Heylthumb. 
7 ln —52* Staͤtlein im Welſch⸗ 
@ and/ 


3 Daffelbig ift Cortalgenandt, 
Aufl einer hoͤch ligt dife Statt / 
Die vil guter Weyd vmb ſich hat / 
uder Viehzucht bequem allein / 

nderlich zeucht men da vil Schwein / 
Derhalben ſo kommen alle 
Sanct Anthonius Muͤnnich dar / 
Die ſamblen das Allmoſen ein/ 
Von den die jhꝛ Brouͤderſchafft ſein / 
Yun wor ein Muͤnch offt dar gefendt/ 
Der war Bruder Zwyfelgenent/ 
Der warliftig / verſchlagen rundt/ 
Jedem das Maul auffſpreitzen Fundt/ 
Der ſagt daher von groſſen ſtreichen / 
Don vilerlognen Wunderʒeichen / 
Nach der Stacionierer art / 
Das jhm doch als geglaubet ward / 





— — 










Fabeln vnd gute Schwenck. 


ittig Feder lein / 

Dasnamen fie mit kurtʒem rath / 

Vnd legten Kolen an die ſtatt / 

Dem Muͤnnich zu einer ſchalckheit / 

Was er wuͤrd fagen ʒu Non zeit/ 

Wenn ers dem voick woit ʒeygen ſpat / 
uͤnd Kolen an der Federn ſtatt. 


Da ward verfemblet Weib vnd Monn/ 

zZ ſchawn das wirdigDeyltbumbfron/ 
ruder Zwpfelaufft Cantzeltrat/ 

Pin Drevig angefangen bat 

Von feinemwirdigen Deyithumb | 


Erzehlt in ſumma ſummarum / 


Die Sanẽet Gabriel bett verzeth 

Dife Federn zu Naʒareth / 

Da er den a Ha 
n ü 


— 


Yun 


Der vierdte Theil 


Yin pbewt des Deylepnnfintt anbecht | Die! — ——— 


a 
lob doch bat verkebit)? / 
Weil man das rein Wort Gottes lehꝛt / 
Sperꝛt jederman den Beutel zu/ 
Dat mannun voꝛdem Geſchwuͤrm rhu / 


—— die Kertzen / knyet nider / 





heis auff / meint fein Federn zufinnen/ [Bott geb das nimmermehrauffrwachs 
—— Sei Affenfpiel /onswinfent Dane 2 
Darob Dinnich Zwyfelerfchrack/ J rc 
Das ibmgeleichfein Red ack / —— 
——— Anno Salutis/M, D. LVIIL 
Ben Dimel / ſpꝛach: Secht zudem wun? im 2.tnge Agufi, — 
——— 828 riel/ = N 
—— mener Se, Schwant ⸗· 
d 14 13 n - ! . - * gr \ . 
Daranffman den peyligenrfrommen DIE jun ge M rbare 
a blend in Xomder@&tatt | I 
ne felbs Hab brachtangdem Widtfraw Franciſca ſo zweyer 
— Ka Buler mitliften abfam. - 
en reich darmi | | 
Der kon Das Jar verbrinnen nit / one a 


Daß er es felbernichtempfind/ 


Bomptlaßt euchbftreichen lieben Bindy —— 


War ſchoͤn / doch Erbar/ Ehren 


u ab sa Bruder Swyfeldrung | at 

Di en 33 u jung/ ee re ——* un 

Jevesein Bıreutzer opfferntbet/ Vnd Rinuzo fo hieß derander/ 

Er * ——— —— Doch weſts keiner vom andern nit / 
edem dacht 

* ſchwartz Creutz auff den Schleyer ‚Lagen jbr an mit fcbencEvndbitt/ 


Deon Rupplerin ihr Bulbrieff febrieben? 
YlochtbetdieSrawibrteinenlieben/ ⸗ 
Vnd hett doch vor jhn gar kein rhu / 


So ſchwat er inr Beltlich ab/macht/ 
Schwartz Boln für —* Silber gab / 
Darmit er fuͤllet feinen Malß / 


Was er jhn vor ſagt / glaubtens als. Mit fugbeyden vriaubzugeben/ 
— Nun ſchicket auff ein Tag ſich eben / 
Der Beſchluß. Das Wuch er ſtarb in der Statt 
5 Mitder Stacionierer brauch / Stannadioden Namen hat / 
vorder zeyt das Deutſchiand auch Jin vngſchaffen verruchter Manns 
trogen worden mit vil Secten / Welchen jederman feindet an / 


Vnd doch mit ſolcher Fantaſey / 


Die voiler Cuͤg vnd C — 
Vmbfuͤhrten beyder 


Weil wir als glaubten was Jiefagten? ald ſchickt die Fraw jhꝛ Meyd 

Die gar nach vnſer Seel nicht fragten / u Alerandrd/ fiewolt gern | 
Sondern sllein nach vnſerm Denttel/ pn feiner Duld vnd Lieb gewern/ 
Das aufgeben fchmirtzt vns Fein mentel | Jedoch kundt das nicht anderft fein? 
Das Sprichwort wirdt erfülltgemein/ mmdaß er fich muft legen ein 


Gh rn Kira 


Fabeln bad gute Schwenck * 


Darinn tod Stannadius 

Der Wuchrer / den man auff den tag 
Zus fteine Brabgelegetbett/ / 

aß er den Deckeldarnon thet / 

Vnd in das Todtengrab ſtieg nein / 
Zöghersußden Todten aͤlle _ 
Vnd truͤg den heimher in jhr Dauß / 
Doch wo er das nicht richtet auß / 
So merckt ſie wol er hets nicht lieb / 
Vnd nur ſein Geſpoͤtt auf jbrtricb/ 
Solt er jhꝛ foꝛthin muͤſſig gehn. 
Kinnzo gab jhr zuuerſtehn / 

Er wolt das willgaußrichtentban/ 
Nicht allein bungn den todten Dann) 
Sonder in jhrem dienſt er woͤll 
Bar hinnab fahren in die DS, 
Die Mayd jhꝛ beyder antwort bracht) 
ie Fraw jhr heimlich wol gedacht / 
Thunt ſie in meinem Dienſt verharren / 
So ſind fie warlich groſſe Narꝛen / 


Stuhnd gleich vnd Ihrer Thorheit lacht / 


Nun etwan drey ſtund in die nacht 
Gieng Alexander forchtſam auß 

Auff den Kirchhoff von ſeinem Dauß / 
Mit gtoſſem zittern hub er ab 


⸗ 


Das Grab / ʒum todten Stannadid /Den ſteinen Deckel von dem Grab / 
Cegt an fein Todtenkleydalfo/ Vnd ſtieg ins todten Grab hinnein / 
Vnd leg da in aller geper 8 ab deß Todtenkleyd allein 
Als ob er Stannadius wer/ tanadio dem todten Mann / 
So wolt fie denn gäntzlich fuͤrwar / Vnd leget daſſelbige an / 
Nach jhm heimlichen ſchicken dar Vnd ruckt den Todten in ein ecken / 
Omb Mitternacht den jhꝛen Knecht / Vnd thet ſich neben jhn hin ſtrecken / 
Daß er jhn in jhꝛ Dauß hin bꝛecht / Doch in ſolch groffen Ängften wer 
Als ob er wer der todte Dann, ⸗ Das jhm gen Berg ſtuhnd all ſein Dar / 
Da moͤcht er ſein frerod mit jhr han / Ihn daucht offt wieder Todt ſich růhrt / 
Vnd moͤcht erfüllen ſein begern/ ———— wuͤrd / 
Das diß koͤndt niemand innen wern / Dacht auch wenn jetʒt der Teuffel kaͤm / 

Wolt er aber daſſelb nicht than/ Vnd mich hin fürden Todten hemb / 
Des fie jhn jetzund muthet an / Doch uͤberwund jhn die blind Lieb/ 
So ſolt ihm zu ewigen tagen Daß er in dem Grab ligen blieb, 
Ihꝛ huid vnd lieb ſein abgeſchlagen, Als hun ber gieng die Mitternacht / 
Alexander hꝛ ʒu entput / Kin e auff die fabıt fie macht/ ; 
Sein hertʒ wer fro vnd wolgemut | OndFambaldzu dem Todten Grab / 
Daß erjbrgunft vnd huld moͤcht han / ¶Vnd hube auch den Deckel ab / 
Wolt er das vnerſchrocken than. Doch — ———— ſtecken 
Nach dem ſchickt ſie zu Rinuzo / Entſetzung / forcht vnd groffer ſchrecken / 
Demfelben entbot ſie alldoe Dacht wenn mich jetʒt ins Grab nein riß 
Wie ſie wolt thun nach ſeim gefallen / Der Todt / vnd mir den Kopffabbiß / 
Doch wenn erjbrzudienft vorallen zu. die lieb jhn uͤberwand / 
Vmb Mitternacht gienge hinnab aß er ſtieg in das Grab zu hand / 
Auff den Kirchhoff zum Todtengrab / Vnd tappet nach dem Todten vmb / 


Alexandrum beyn Fuͤſſen numb / 
Vnd jhn hin auß dem Grabe ſchleppet / 
Der jbm binden nachhin kleppet / 
Auff der Erd hin vnd wider ſchlug / 
Das litt der Todt als / vnd ſich ſchmug / 
Vnd darnach Ninuzo der jung / 
Den Todten Barrel Nchfeleheoung/ 
Seiner liebften $rawen zubringen/ 
Die den wunder —— dingen 
Ju lieb auch au anden was / 
Dben im Kommerfenſter ſaß / 
Wann es ſchin hell deß Mondes ſchein / 
zo dem dort durch die Gaſſen rein 

er gut Xinuzo langſam irug 
Den Todten / darunter ſich pũg / 
Wolt von deß Mondes ſchatten gahn / 
Streifft mit jhm an alln Daͤuſern an. 
Nun hett ſich diſen Abend eben 
Ein Todſchlag in der Statt begeben / 
Das die Waͤ an diſer Gaſſen 
An der Dut in der finſter ſaſſen / 
Warten deß Thaͤters an deim end / 
Den kam gleich eben in die 
eh er — — 

ie en /ſprengten jhnan 

Yin ij Mit 


| Der vierdee Theil - 


Mit irn‘ eichärfiernon a: n 
Mit Pe bumor auffjbn ftieffen/ 


Bald Kinnzofielauffen ſach / 
Da ward jhm auch zu fliehen jach/ 
Warff ſein todten Mann von dem: 
Nach der ſchwer bin wie ein Muͤlſack / 
Vnd hub ſich bald zu lauffen an / 
Ds fuhr auch auffder todte Mann 
Das Tobdtenkleyd ihn hindern was/ 
Desrißer von jhm / lofffein ftraß/ 
Binr obn/derander vnten auß / 
Die Schergen mit groſſem geprauß 
pe a he hinten nach / 
ie Frar alle ding hört vnd ſach / 
Deß Narren jedes von hertʒen lacht/ 
Vnd doch heimlich beyjbrgedacht/ 
Die swentreibeteinftarckelieb/ 
Aber der Eeim ich mich ergieb / 


gangen wer? 
dantmehr / 
Wiewol ſie ſelb den grund wol weſt / 


Der Beſchluß. 


Auß diſem ſchwanck nimpt man zwo 
Erſtlich / ein Byderweib jhrtu Ehꝛ (lehr/ 


Bewahr als jhꝛen hoͤchſten ſchatz / 
Vnd geb weder ſtatt / raum noch platz 
Dem Buler vnd ſeinr Kupplerey / 


Yufeinem dienen vnd hofiern / 
Sonder laß ſich die Zucht regiern / 
Vnd thu ſich einmuͤtig einziehen / 
Vnd mit woꝛten vnd wercken fliehen 
Den Buler vnd ſein falſche Cieb / 
Dieweil die ſtat offt macht den Dieb/ 
Wirfft jhm den ſtroſack bald fuͤr Thüry 
Derbey er merek / ſech / pruͤff vnd ſpuͤr / 
Daß er kein Epplein an jhꝛ hab / 
Sonder ſey außthan vnd ſchabab 
er lehrt ein junger Gſell / 
aß er ſich fleiſſig huͤten ſoͤll / 
Vor Bulerey vnd frembder lieb / 
Wann ſie hat ſo ein ſtarcken trieb / 


* 


18Si 
Nack / | Bibt ingroßvngl 


Schenck / gab / noch ſeiner ſchneichlerey | BIS 


Bald ſie jhn fecht vnd uͤberwind /⸗ 
Do macht fiejbntbörichtvndblind) - 


— AU 


rda bofftaufffein Bläck vnd Deyb 


Wers nicht will glauben der erfahre. 


Drumb Bfellfperdein Liebindie®H/ 
1 Denn hab ein lieb vnd keine meh / 
Darauß dir alle trew erwachs | 


Don deim Benabel/fpicht D. Sache, 
Anno Salntis/M. D. LVIIE 


Am erſten tage Septembꝛis. 
Schwanck - 


der &priftoffel. 


SI CD bett eins Nachtes einen 





Vmbwaten in dem g 

Der trug ein groſſes nackets Bind/ 

Vnd wuth mit einem Baumen her /· 
In maß ſambs SanctThriftoffelmer? 
Als ich aber die ding hernach —F 
Bantz eygentlich vnd recht 7 
War das Bindder Wein Gott 


. 
a 


Der vollen Bru⸗ j 


nee EEE 


— 


Fabeln vnd gute Schwenck. 76 


Bas vol Wuͤrſt / Gaͤns vnd bratviſch 
retzen vnd Weck / was auff ein Tiſch 

oͤrt / ſampt Glaͤſer / flaſchen mit wein, 
Vnd anders was darbey ſoll ſein / 


Dem Mann leuchtet ein altes Maͤnnlein/ I W 


Saß am Geſtatt in einem Pfennlein / 
Auch ſah ich in dem Meer beſunder / 
Vmbſchwimmen mancherley Meerwun⸗ 
Waren fFaͤſſel vnd Laͤglmit Wein/ (der/ 
Nach dem ſach ich Bachum allein / 
Das jhm die Ballen uͤberloff / 
Ein ſirudel auß dem Maul jhm troff / 
ch ſah wie die Saͤw darzu ſchwamen / 
nd diſen Wuſt mit frewd annamen / 
Von diſem Traum ich aufferwacht / 
ch ſunn jhm nach / vnd mirgedacht / 

r Traum zeigt wol ein ſolchen Dann) 
Welcher der Schlemmerey hangt an / 
Der tregt wol Bachum den WeinBott/ 
Der jhn beſchwerth mit angſt vnd noth / 
Wann der Wein iſt ſuͤß im eingang / 
Darnach ſo ſticht er wie ein Schlang/ 
Wenn er jm denn im Kopff wird klopffen 
Wie an einem Baume die Widhopffen/ 
Denn thut mit halbem Wind her ſegeln / 
Vnd treibt ſehꝛ ſeltzam ſchwenck vñ egeln 
Grob / vnzuͤchtig vnd vnverſchembt / 
Kein Blat fuͤr ſeinen Mund er nembt / 
Von Bulerey thut er vl ſchnadern / 
Jetzt iſt er gut / bald will er hadern / 
Wenn jhn nur einer krumb anſicht / 
Wenn er denn ſein weg beimwerztricht/ 
Waͤth in ſeiner Trunckenheit daher /⸗ 
Da ſteht er ger in groffer gfaͤhr⸗ 
Etwenfofeltter abein Stiegen/ 

Da bleibt er wie ein Muͤhlſack ligen/ 
Vnd ruhet ein ſiund oder zwu / 

Biß ſich der ſchwindel legen thu / 
Als denn macht er ſich aguff in gheim / 
Vnd geht denn an den Wenden heim / 
Suͤhĩt vnterwegen ſich im Koth/ 

Vor ſederman infchand vnd ſpot / 
Daheim huͤtt ſich denn Weib vnd Kind / 
Vnd darsudas gantz Daußgeſind / 

Da will er nur hawen vnd ſtechen / 
Offt thut das Kellergſchoß anbrechen / 
Denn geuſt ein Loͤwn der volle Mann / 
Lin Saw bett wol ein Mahl daran / 
Denn bꝛingt man jn kaum in ſein Beth / 
Soſchlaͤfft er hinnein in die weth 

Biß ein vier ſtund —8 den tag / 


As denn er nicht arbeyten mag | 
Stebtwieein new geboren AR & 
Datfeinfinnwedergernohbalb, 
Da — —* hi — 
oers elaffenbat 
Sofechterdasfruwideran/ 
Gibt nachts wider ein vollen Wann/ 2 
Doch welcher Dann bepfeinentagen. 
Bachum den WeinBott offtift tragen? 
Der kompt in ein vnornötich wefen/ 
Mie in Heyliger Schrift wir lefen, 
Ind folget vil Rranckpeit der / 
Vnd kompt die Arnmıt geoiß zu Dauß / 
Dem hat man zum febadenden fpott/ 
Don Bchodem ſchaͤnding WeinBötef 
Wie man täglich Erempel bat/ | 
Derhalb ſo ift der befterath/ 


Ein Mann halt ſich nůchter vnd meſſi/ / 


Vnd ſeyder 
——— 
An Leib vnd Bnt/fofpricht BSachs 


Anno Salutis/M. D. LVIIRL 
YAmazs.tsgeOctobiis, 


- 


Schwan 13 


SDer Mannfloh 


fein boß Weib / biß in die 


Hell hinnab. 


Ins mals ein hortfrommer 
' Dann wer 
23 Darzu ſchlecht vnd einfeltig 
* gar / 
Derſelb Hat ein grundt boͤſes Weib / 
Die taͤglich peinigt ſeinen Ceib 
Mit kieffen / zancken vnd mit nagen⸗ 
Vnd daß er kaum die Daut moͤcht traͤgen 
Weiler wer frombeinfeltig fedleript/ 
Muſt er nur ſein jhr Trumppel Knecht / 
n ſumma / was fie fingen an/ 
war das Meib doch Den vnd Mañ / 
Von jhꝛ er gar verachtet ward / 
Sein Dandwerck arbeit ſtreng vnd hart / 
Was fonft ʒu thun war indem Dauß / 
Thet er als willig uͤberanß⸗ 
Er trug jhꝛ Doltz vnd Waſſer ein / 
Yin ij Er 








a 


— 









Er kehꝛt vnd ſpuͤlt der Frawen ſein / Ein Fieber / daran ſie verdab 
War geleich an einer Mayd ſtatt / Am Leib / vnd in eim Monat ftarb/ 
Bein Wayd langs bleiben bey jhr bat/ ro war der Mann vnd dancket Bott/ 
Sie Fundt mit Eeiner fich vertragen / en bett außdifer noth 
Dett fie Mayd ʒu feltzamentagen/ Erloͤſt / ließ fie herzlich begraben, / 
Solag fie ſtets mit jhn im ſtreyt /Vnd ihꝛ darnach ein Opffer haben / 

enn denn der Mann durch fein froͤnb⸗ | Wie zů der zeyt gewonheit was / 

auch das beſte darzu reden / (keit / die alt auß neyd vnd 

Wolt frid machen ʒwiſchen jhn / 1 Dinter dem Dann gemacht ein ſchefft / 
Dem ui en wort auch gab, Dett jhn vmb ſein halb Gut geefft. 
So ließ das Weib vonder Mayd ab / Der Mann fpıach: iſt das nicht ein ſpot / 
Ondric dennanden Mann / Es peinigt mich noch alſo todit 
Mit fharpffenwoiteninunfebswen - | Das überboßhafft Weibe mein/ & 
Dab dir die druͤß vnd das Dertzleyd/ Doch ſolls jhrals verʒi ein/ 
Duverd mir all mein Meyd / Auff daß ſie nur nicht wider / 


ı verderbeftn 
Du hilffſt jhn zu jhr fchalckheit wol / 
—— was ich mir dencken ſoll / 
a 
Als denn muſt der Mann duͤcken ſich / 
Vnd war fro daß er ſchweigen ſolt / 
Dar ʒu wenn er teydigen wolt / 
Sos mit den Nachbarn zancken thet / 
Mit den ſie ſtets zu hadern hett / 
—— ſo er ſie guͤtlich ſtrafft / 
Denn ſie palget mit jhr Freundſchafft / 
Wie ſie muſt tkaͤglich han zu hadern / 
—— / za ncken vnd zu ſchnadern / 
ſchnarꝛet fie jhn freflich an / 
Dait nur dein Maul du loſer Dann, 
Vnd ſchneutʒet jhm ſo tuͤckiſch auß / 
So ſchwieg er denn ſtill wie ein Mauß / 
Vnd legt den F inger auff den Mund 
Bein Pfeyl bey ib: auff bungen kundt / 
Wann er muſt all mal vnterligen / 
Sie war jhm zu hurtig mit kriegen / 
Eh der gut Mann ein wort geredt / 
Wol ſibne ſie geredet hett / 
Wenns denn ſhꝛ Predig trieb zu lang / 
So wur dem Denn im bertzenbang/ 
loh vnd —— ſich in ein Kammer 
n ſolchem Dader / noth vnd jaminer 
Vertrieb er mit jhr dreyſſig Jar / 
Bein beſſerung nicht bey ſhꝛ war / 
Derhalb bat er taͤglich zu Gott / 
Daß er doch ſchicken wolt den Todt 
zum ober feinem böfen Weib/ 
armit erledigt wuͤrd ſein Ceib 
Von diſem alten Fegefewer / 
Das jhn peinigt fo vngehewer / 
Eins tags jhn Bott erhörentbet/ 
Vnd ſchicket dem Weib an der ſtett 





du habſt die Mayd liebr wen mid) | Wi | 
Llichtlanglebt nachder Frawen ſein / 
JJ ſolchem guten lebn allein / 





mb / 
Nach dem hielt allein Dauß der frumb / 


nder — noch imfelben Jar / 
Vnd auffgen Dimmei fahren wars 


ragt wann er kaͤmẽ? vnd wer er wer / 

ndð was auch wer dann ſein beger? 
Der Mann jhm alle ding erʒoͤlt - 
Vnd bat jhn freundlich / daß er ſoͤlt 
Ihm die Dimmel Pfostenauffchlieffen? 
Vnd ſolte jhn laſſen genieſſen / — 
Daß er auff Erden dreyſſig Jar 
Eh an war , 
Miteinermüberböfen Weib, 
Sanct Peter fprach: warth vnd da bleib): 
Ich wuͤl hinnein / vnd ſehen giat 

Wo du moͤchſt Haben platz vnd ſtatt / 


Will dirs bald wider ſagen an / 


Sanct Peter ſperꝛt auff thet eingahn /· 
Vnd kam bald zu jbinbersußwider 
Spꝛach: nun komb herein ſetz dich ider 


Bey deinem Weib haſt gleich ein ſtatt. 


Der Mann erſchrack / vnd antwot drat / 
ſt denn mein Weib im Dimeldinnen? 
ch bett jhꝛ nicht gefucht darinnen / 

Sonder zu vnterſt inder Dell, _ 

Sanct Peter ſpꝛach: Ja lieber Gſell / 

Durch dein fuͤrbitt iſt ſie behalten. 

Er ſpꝛach: jhꝛ muß der jarritt walten/ 

Soil denn mein Weib im Dimmelfen) 

So mag ich nicht zu jbrbineiny. — 

Sie hat mich gmartert dreyſſig Tun 


Fabeln vnd gute Schmwend, 2 
—— ——— Der guten Cob foll man erbawen/ (hate 







ujbr ich nicht mehrwill noch mag/ MemBotteinfromb Weib bfebert der 
ab bey jhr ghabt Bein guten tag/ bebs auff/ als t 
Dolt ich denn ftettig bey ihr fein, Beyder ander Mann ſein guts 
So hett ich von jhꝛ ewig pein / e jhm guts / 
Vein / nein / ich —— Birn / Erfrewt jhm fein Gemüt vnd 
ch kenn zu wol die alten Dirn / a tragenall ſorg / angft vnd ſchmertz 
ch will eh fahren nab gen Das frid vnd ft k ö 
Sanct ne wech Im Ehling ftand / das wit D. S, 
—— Anno Salutis/M. D. LIX. 
wirdt Ewig darinn fein / — —& 
—— ——— ad le kin 
m jhr auß gſchwitzt 1 , | 
arambfolg mir vnd — * m Mar 
Br ſpꝛach: Ich magnicht bey jhꝛ fein? OS 
Sie wirdt jelenger erger werbn/ Schwan 
—— — 
rs im Dimmel mit mir rn’ IE u was: 
Mich handeln vnd vnwirs a narrn / EN di er 
Darumb will ich eb nab gen Dell / Se Dnbin meint Wanderfchafft 
Da ſitʒt auch mancher armer Gſell / ren / 
Der auch auff Erdrich hat danieden nen jungen Tagen noch / 


Groß marter / ſorg vnd peyn erlieden / Is meinem Dandwerck ich nachzoch / 
Von ſeinem Weib beyfeinentagen/ Eins Tags ich in ein Staͤttlein kam / 
Da woͤll wir vnſr noth einander Elagen/ | Dochift vergeffen mir der Nam 
Doch werdn wir habn groß frewd allein / Das gſchach gleich eben in der aen 
Das wir nun frey vnd ledig fein? Da wolt ich Eſſn vnd ein weil raſten / 
Von vnſern Segtenffelnauff Erden / 
Wie moͤcht ein groͤſſer frewd vns werden/ 
Ob wir gleich fonft Fein frewd mehr han / 


An einem Kraut vnd Hering aß / 
Vnd tranck ein kaltes Bier darzu/ 


Darmit gieng hin der gute Mann Vnd da gleich ſaß in meiner rhu / 
Ben Dell deß Dimmels ſich verwag / | Trugfich zu ein groſſer vnrath / 
Eh wann er fort wolt feine iss De Burger kamen indie Statt? 
Verʒehꝛen dort mitfeinem Weib, eloffen über Stock vnd Stauden / 
nr tenan mit —* —— 
em Burgerm /wie ſie in nehen 
Der Beſchluß. Vorder Stattdanffen hetten gſe 
¶ Bey diſem Schwanck es ſetzo bleib / Auffdem Doltsfchlag bin vnde wider 


Der alſo ſchertʒweiß wirdt getrieben / 

en bat nicht vergebens gſchrieben / 
in ʒzaͤnckiſch Weib bring vngemach 

Dem Dann gleich wie ein trieffens dach, 

Vnd einboßbafftig Weib mit ſchmertz / 

Mach dem Mann einbetrübtes hertz / 

Spricht auch : Es fey Fein bitter zorn/ 

Denn fpein Weib entrüft fey worn/ 

So verftellt fie jr Angeficht 

Wie ein Därenerfack: Auch fpricht: 

Es fer befir zu wohnen vnd wachen 

Bey Coͤwen / Scoppion und Erachen/ 


Mit roftigem Darniſech vnd Wehr 
Denn bey einer boßhaffting Srawen, 


Auff dem Plstzallerfchrocken aber. 


äh n 5 use 
‚ 


Auff diſem Do 
Denñ einen hetten ſie erſchlagen / 


Der vierdte Tel 


Doch ſchickten ſie auß in dem ſchrecken / 
zn dienechft vmbligenden Slecken, - 
beten weytere kundſe machen / 

Bar wolbedacht in allen ſachen⸗ 
nauß/ es war ihn Bein ſchertz / 
angestigt Neutter außwertz / 

Doch mit gat mancherleyanfchlegen/ 

Wie ſie dem Feind wolten begegen / 

Vnd jhꝛen voꝛtheil nemen ein / 

Wo abr der Kenttrzu vil wuͤrn ſein / 

Durch was weg ſie wolten abʒiehen / 

Vnd wider in die Statt entfliehen. 

Als ſie mit jhꝛer Ordnung ſpitz / 

Kamen zu gmeltem Doltzſchiag jetz / 

Die Reutter zu ſchlagen vnd fangen / 

Da hat es weyt anderſt ergangen / 

Bein Reutter war nie dahin koͤmmen / 


Die kundſchaftr hettn nit recht vernofien 
aroren gweſen / 


Sonder es warn zwoͤlff B 
n rn vnd Befeflen/ - 
Kolholtʒ da bettengebawen/ / 
Dettens für Reutter an thun ſchawen / 


Wann die zwoͤlff Bawren in der nehen 


n zwen Eychhorn lauffen ſehen / 


Den andern auff ein 
Als abr die Baxren in den dingen / 
Das Stettvolck ſahen auff ſie dꝛingen / 
Mit gwehꝛter Dand ʒu Fuß vnd Roß/ 
Auch mit geſchell vnd Feldgſchrey groß/ 
—** die Bawren allgemein 

inr bie/ der ander dort hinnein 


ns Doltz/ das Stattvolck ſchryer / her / 


as finddie rechten Kundſchaffter / (ber 


Der Burgermepfterander ftstt/ 

Binen Bavwren ereylet hat / 

Der den ein Eychhoꝛn bett erſchlagen / 
Vnd thet gar ernſtlich zu jhm ſagen / 

Du Boͤßwicht gib dich bald gefangen/ 
Der Bawer meint man wolt jn hañgen / 
Vnd ſpꝛach: Derꝛ Burgermeyſtr ich bitt / 
Wolt euch an mir vergeffen nit/ 


| Ich will euch den Eychboren ſchencken / 


Mein Der wolt euch doch recht bedenckẽ 
Was zeicht jhꝛ ons / das jhꝛ mit gwalt 
Din vnſer Arbeitüberfallt/ 

Mir find die Bawren von Ebenfeldt/ 
Bbörn auch indiß Amptobgemelt, 

Als die Burger findjnnen worn / 


Nach dem bielten die dur 





chlag auff vnd nider / 





Wie den 


Da bließ jhꝛeiner ein Kuͤhorn / 


zwey 


einten jhn wer was widerfahrn / 


de den ſchaden / 
Data ermeyfter auffden ſchaden / a 


fein Ratsfreund gelade 
Zu dem erſchlagenen Eychorn / 
n warns Sa bin vnd wider / 





Eins theiis die wolten nicht zu Dauß / 


armützelgsrvmbeommen/ 
bengroßfchrectndsrobeingnomien/ / 


— — worn / | 5 


Alseberdiellachtwervergengen 


Rein wort von difer Auffrbur fagen/ 


Weil niemand iſt ſo wolverfeben/ fi 
t vergleich geſchehen / 


Die doch am End geht ſchimp 
Das der groß Berg gepiert ein Mauß / 
ſopus thut beſchꝛeiben / 
Darbey will ichs auch laſſen bleiben/ 
Das mir kein vnwill drauß erwachs / 
So fagt zu gutem Schwanck / 


> 


Anno Salutis/„s sg. Am erſten tage Apnilis, 
| Schwanck / 


auß / 


nn Un te 


Schwan) 


WMarumb die 
Bawren nicht gerne Lands⸗ 
Kuecht herbergen. —* 

* —— tages ein Pfaff 


tage 
Re Dbich nicht warhafft 
ufagen 


rumbdie wern/ 
Vñ Derbergtn — nit gern? 
* —— 
rff Gerſthofen iſt genannt / 
ach ſich angfangen / 
m kalten Winter nechſt vergangen / 
a loff ein armer Landsknecht hart 


Zerriſſen / froſtig auff der Bert/ 
— * Balgen/ 





arauffhoͤrt erdie Naben palgen/ 
Vnd faheinen Dieb hangen dran / 
.. Der bett zwogute Doſen an / 
Da dacht jhm der arme Candsknecht / 
Die Dofen kommen mir gleich recht) 
Ondftreifftdem Diebdie Dofenab/ 
An Süffen wolten fienicht rab/ 
Dann fie warendarangefroren/ 
Der Landsknecht flucht vi thet jm zoren / 
Vnd hieb dem Dieb ab beyde Fuß, „ 
Sampt den Dofen int Ermelftieß/ 
Ylunwaresetwesipatani Tag/ 
Berftbofendas Dorffvoribming/ ’ 
Da trabet er gar froftigein/ 
4 ſuchen da die Nahrung fein/ 
Iser nun herumb gartet ſpat / 
u letzt er dann vmb Derberg bat 
zn Bawren / der fgtibms zu willig/ 
Babjhmein fchuifll volwermer Millichz 
Trug ibm int Stuben ein ſchuͤd ſtro / 
Def war der froftig Landsknecht fro/.. 
Nun bett difem Bawren darzu 
Diſen Abend kaͤlbert ein 
AIuch war es ein grimm kalte Nacht / 
Darumb mans Belb int ſtuben bracht / 
Daß es in kaͤlt kein ſchadn empfieng / 
Als ſederman nun ſchlaffen gieng/ 
Vnd ſtill ward in dem gantzen Danß/ 
ogder Candsknecht bie Doſen rauß / 
Di er dem Dieb abzogen bett? 
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Die Fuͤß er ledig machen the/ / 
Vnd zog deß Diebes Dofenon? . 
Vnd machet ſich vor Tag damon * 
Bantz ftill/dss fein kein menſch war nam 
Cieß ge die Diebsfüß b/-_ 
Als frů die mapyd au — 
Vnd ward hinein int Stuben gobn/ 
Trug mitjbr ein gröffes fPenliecht/ 
Als fieden Lands knecht nicht mehr fichtz. 
Den 
rets gar vndp 
In dem ſie die 
Vermeinet gaͤntzlich anderſi ni 
ee —— 
wurd mit forchtẽ ſie n/( 
Daumbt in der Stuben fich nicbt lang, 
Vnd ʒu der Stubentbür 
am Tennen Zettervnd Wordt / 
Der Bawer jhꝛ chrey erhort / 
Erfchrack vnd auß der Aammer fehryer ; 


¶ Was iſt dir? Sie antwortwe mit/ 


D Da 


Scloff in er Damifch fein/ ie : 


nf 
Kalb das möcht zerreiffendich > 
Der Davor tratt er Dane | 
Die Bindermweyntenalleamb/ 
Der Knecht auch auß dein Stadel kam / 
Sie kundn ————— nit vergeſſn 
Meinten das Kalb das hett jhn —*2 
N ſie kam ein ſolch fort vnd grauß / 
Vnd loffen alle auß dem ß/ 
Der bawr ʒum Schultheiß / ſagt boͤſe ma 
Wies mit ſeim Kalb ergangen wer/, 
Deß ee —* Brig 
m engaußdern cs 
Dieß bald leuten die fturmglocten? —8 
ie ren loffen all erſchrocken 
Auff den —— ynd froſtig / 
Mit jhꝛer Wehꝛ vnd Darniſch * / 
De ſagt der Schu —*58 die Er 
Wie das ein graufams Kalb da wer, 
8 hett ein groſſen mord gethon / 
Es hat ein —— ſſen ſchon 
Biß an die Fuͤß / mitdifen Wurm 
Da muͤſſen wir thun einen ſturm⸗ 
as 
— 
/ 


ie 
Br (Ein 
Re — —— 


J 


Dasman es von dem leben thu / Wolbabenb/ er betteinen Sun) 
Wann ward das Balb groß wie ein &hu | Zins guten Ingeniums nun/ 
es vns all nach einander/ Den ließ erindie Schule gahn / 
D enſchrecken allſander / Der namb die Cehr begirig an/ 


Der vlerdte Re ; 





Deofapen A ea er 
essen Eeiner oem ori] 






ee ae] wol chnder Künftenftul? 
83 allfpzeiffen Sole ebieFenijbn auffie — & 
Ei a Bam tan —— Sohn gen nr 
ra n Son hin gen 

Ko a Be en er denn ftud —— F 

nein er a 1 Ondfebickttäglich zum Vattrdat 
In dem gan — Vmb Gelt / zukauffen diß vnd da /// 
Dem guten Mann bezahln ſein Dauß / |OndvmbBucherauchvnterlaß/ | 


Dndwöllen darein ftoffn ein Fewr / rer vil zſammen bꝛingen thet / 


Verbꝛennen ſampt dem Balbvngbetor/ An Juris er ſtudieret hect / 3 

N RT 7 / ee —F 
s iſt der beſte ebens chwer 

8* sündten an das Dauß die Bawrn / * Mülner im — en * * 


Mit gwehꝛter Dand ſtunden die Lawrn 
Drum/foꝛchtẽ das kalb möcht entriñen PR 
Vnd in dem Fewer nicht verbzinnen/ 
Doch lag das Kalb kundt noch nit gehn |: 
Das wolt Bein närreter davor verftebn/ 
on namb das Fewer überbandt/ 

aß jhn das gantze Dorff abbrant / 
Deß kamen die Bawrn zu groſſn febaden | 
Baben ſeyt der Lantʒ knecht kein gnaden / 
Vnd vermeinen deß Ta 


eg — mobeine Alchen endt/ / 
Eantzenecht find vngluͤckhafftig Kat 


er Student trug ein Buch jhmder? 


genennet war / 
Derbalbherbergns —— ——— —— die war 
Ehund Le archrainne chi | 
Das ibn nicht weytte ——— — 8 Als der Dülner das Buch au ER 
Don folchen Gaͤſten / ſpucht D, Sachs, JSah daß es zweyerley Schri beit, 
Anno Salutis/M, D. LIX. J%bettergroß wnnderder | 
Am 4.tage Aprilis, wie das diß uch Pleinvriö/gröb | 
chriben ift/ zu feinem Son. 
Schwanck / Der fprach: Vatterfotbn verftohn/ 
Die grobfchrifft iftder Texte bloß/ 
er —6 mit Die klein ſchꝛifft herumb iſt die Gloſ 
en ad ei i fein: 
du we an kein Er 
In ——— Sagmirs Deutſch/ —— 
De a 
uff einer [die ie das haben vor langer zeit 2 
| en — — Die alten Beyfer geftellet wooly 
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Gerecht vnd aller Weyßheit vol / 
Ihre Statuten vnd Geſetz / 
Nach dem man im Berichtzuletz 
Soll prebeiln nach Berechtigkeit/ 
Vnd darnach aber mit der ʒzt 
Daben die Gleheꝛten drüber gſchrieben 
Wie jegklichen fein Geiſt hat trieben / 
Wie inan die Warbeitfollverftehn/ 
Vnd mit dem Rechten ſoll vmbgehn / 
einer anderſt denn der ander / 
Fehlen offt deß rechten wegs allſander / 
Mitjren Comenten lang vnd groß / 
Schaw Vater / das nennt man die Gloß. 
Der Müller ſchwieg doch zu dem allen / 
Wiewol es jhm thet ſehꝛ mißfallen / 
Vnd ſpꝛach mein Son merek was ich ſag 
erst wirft du eſſen zu Mittag 
Mit dem Pfarrer dem Vettern dein/ 
Der wird denn mit dir in Latein 
Reden / vnd freundlich converſiern / 
Mercken wiedu haft thun ſtudiern / 
Vnd anglegt haſt Gelt vnd die Zeit / 
Mir vnd auch dir zu nutzbarkeit / 
Der Student hin zum Pfarrer tratt / 
Der gute Müller ander ſtatt 
Namb das recht Buch berfürber/ das 
Ad Marginem gloſieret was / 
Abʒeichnets mit der Roͤtelſchnur / 
Vnd mit der Zimmerparten pur 
Davt herab vberal die Bloß/ 
Cieß nur bleiben den Texte bioß / 
Schnur eben herumbher gantz glat. 
Als der Student kam wider ſpat / 
Ds flindert die Bloß vmb vnd vmb 
Zerſtrewt inder Muͤhl herumb / 

(sder Student die Gloß erſach / 
Beſchawt das bhawen Buch darnach / 
Erſchꝛack er / ſpꝛach: O Vatter mein/ 
Ach weh / weh / was folnurdes ſein? 
Das du mir/weilich war zu Gaſt 
Mein beftes Buch verderbet haft? 


Der Mällerfprach : Bein ment / betracht / | 


ch hab das Buch erft gut gemacht / 
as ich gehawen babdarvon 
Vil Laͤgen vnd Opinion/ 
Die haſtu noch die Warheit gantz / 
Darmit ſo wart nun deiner ſchantz. 


Darmit ein boͤſe ſach zu ſchmuͤck 
Die Gege — — 


Vnd wo ich nichts —— 


Das ich doch moͤg verlen 
Darmit ich denn meiner 


Indem Rechten —— * 


ng 

jey/ 
Vatter/ — W er 
Die ins auß tregt Bi gie 


Des lang nicht die ſchlecht warheit thet. 

Der Müller gleich in zoren red / 

| Kunſt achten wir Dorffleut nicht/ 

Beſitʒen —— Gericht 

—* dem a ge 

| rtzerzeitein en / 

(Tach derwaren Se 

Darmit hr vmbgebt lange zeit/ 

Sucht derinn ewern gwin vnd nuts/ 

Daltder Ghꝛechtigkeit wenig ſchuit / 

So ——— jr Juriſten 

In Staͤtten nicht vaſt gute Chꝛiſten / 

Wil kein Pfennig mehꝛ auff dich wenden 

Mein Son / nehꝛ dich mit deinen henden / 

Vnd arbeit wie ich thet vor Jarn / 

Vnd laß dein Juriſtereyfahrm / 

Das dir nicht endlich darauß wachs 

Deiner Seel ſchad / fofpricht Danns 
EGSachs. 


Anno Salutis/M. D. 
Ams. Tage Apiilis, 
| Schwanck / 
Warum̃ die Bau⸗ 
ren den Muͤllern uͤbel 
trawen. 
* Ic fregtein Müller eins der 


12 Wodochkeimdiebößgewons 
l tber/ 


LIX. 





Weil ſie doch weren fromme Leut / 


Der Student ſpꝛach: die Nahrung mein Der man auch nicht Eönd ghräten heut? 


Mirdvonder Warbeit ſchmal vnd Elein/ 


Ich antwoꝛt: das möcht wol ſein war / 


Denn ich auch nit kuͤnd Liſt vnd Renck | Merckt es iſt vor manchen Jar 


Auff zůg / Außzůs / Fuͤrwuͤrff / Einklenck / | Ein 


r gfeffn im Beyer land / 
Do 











Der vierdte Theil) 
Der war ʒu rund mit feiner Dandy Int Muͤhl / vnd mahlt das Rören 
Sein Mitʒ — ————— Vnd als man es einfaſſen war 
Mer in fein Muͤhl zu Mahlen kam⸗ Da war der Sack oben vaſt lenr / 
War gleich ein Bawer oder Beck / Der Bawer ſpꝛach: wenn ich nicht: 
So griff er jn zu tieff int Saͤck / arbey geweſen vnverholn / 
Deß krieget er ein boͤß geſchrey So ſchwuͤr ich du mir geſt 
Don allen Bawren auff dem Gey/ Dajfelbigiftjenichtgefhebeny 
Yun war ein Bawer in der art / ch hab wol ſo gnar dꝛauff geſehen / 
Der bꝛacht jm Koren auff ein fart / as Koren hat ſonſt nicht wol geben. 
Vnd ——— fürgenommen nöasheftonerrsteneben ° 
Außder Muͤhl keinen tritt zuEommen/ ch der Muͤller: bey dem ab / 
Biß man das Born hett gmacht zu Mel / ¶Das ich nicht allmal ſchuld dꝛan baby. 


Auff das der Müller jm nichts ſtel / 
Vnd hindn vnd voren darbey was, 


Als aber merckt der Miller das 


Thet er zu der Muͤllerin gahn / 
Legt die ſach heimlich mit jran / 
Er wolt den 
So ſolts int Muͤhl gehn / vnd nicht harrn 
Vnd wenn er beydem Bach dꝛauß ſcher 
Breiff/ greiff Katz / ein mal oder zwier/ 
So ſolt fie in Sack greiffen vorn / 

em Bawren darauß mitzen Korn / 
Er ſech jm ſonſt darauff zu gnaw. 
Wol / wol / ſo ſagt deß Müllers Fraw. 
Der Müller trollt ſich int Muͤhl wider / 
Nun lof in der Muͤhl auff vnd nider 
Deß Muͤllers Katʒ/der Bawer ſpꝛach/ 
Als er deß Muͤllers Katzʒen ſach: 
EDüller,dn haft ein ſchoͤne Katzen / 
Die meſt ſich wol mit Meuß vnd Katzen. 
Der Müller ſpꝛach: mein Katʒ kan ſunſt 
Bin vnerhoͤꝛte gute Kunſt / 
Sie fecht mir Fiſch dauß in dem Bach. 
Der Bawer sudem Müller ſpꝛach: 
Das Fiſchen möcht ich geren ſehen. 
Der Müller ſpꝛach: das ſoll geſchehen / 
Die Katʒen an ſein Arme fieng | 
Mit dem Bawren auß der Muͤhl gieng 
Dinnauß an feinen Muͤhlebach / 
Dielt die Batzen zum Bachdarnach / 
Vnd ſchꝛey mit lauter ſtimb: nun greiff. 
Die Muͤllerin in der Muͤhl ſteiff 
Ein halben Metzn auß dem Sack ſtal. 
Drauff ſchꝛyer der Müller noch ein mal, 
Die Müllerin thet noch ein grieff. 
Nach dem der Müller werffigartieff 
Die Katʒen in den Bach hinndein / 
Spꝛachẽ wie? wolſt heut vnluſtig ſein / 
L licht fiſchen wie du vor haſt thon? 
Thet wider mit dem Bawren gohn 










naußder Mahl narm / [O 


Ex wie ſanfft ich geſchlaffen hab / & 


dab von ſeim — 
Stürtztden Sack herabauff die Ed / 
Bund das Pferd an dem Muͤhlhoran / 


1 Ond tbetbinneindie Muͤhle gahn / 


Schꝛey: Doſcha / hoſcha / laß dir > 
Miller bi ——— ——— 


1 Der Muͤller börtden Bawren wol / 


Schwig / vnd ſtack aller ſchalckheit vol / 
She auß der Muͤl zur hindern Thuͤr ⸗ 
Vnd kam eylends voren herfͤ /⸗/ 
Vnd ſchlept deß Bawren Sack allein 
Int Muͤhl zu andern Saͤcken nein / 

Vnd thet jhn wol mit Mel beſtauben / 
Vnten vnd oben vmb die hauben /⸗· 
Schlich hinten hinnein int Muͤl wider/ 
Vnd legt auff einen Sack ſich nide⸗ 
Schlaͤfrig dem Bawren antwort gab 


Der Muͤller hulff den fack jm ſuchen / 
Vnd thetofft ſelber den Dieb fluchen 
Der Baw foͤꝛcht ſeiner Srawensom? 
Spꝛach: leyh mir ein belbfümmer Kom 
Es ſoll dir ehꝛlich wider wein. De 





——— 
Se: "Olsen Bat “De 

eil ich vil Abent | 
an antwort jhm; mann 
ee 

eben zu einer Pa 

yo ein Witwer alt Fe ar 
Voꝛ vil Jaren zu Keiptzsig wars’ . 
Dep bar war gemiſe as u Dies 
Wiederfelb im genom ah | 
0 ey Ehweiber suffeinen Tas / 
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Der Maͤller ſpꝛach vonbertzengern, ee 
ro war der /reit hinbeim / Als er nun zu zog geleich / 
er Muͤller abet in der gheim Din da hubfich 
Dem Bavoren nochein Detzenftal hr jede woltfein Sraw im Dauß / 
Von den vier Metzenv / | anckten miteinander / 
Daß im vom halben — | wo einer der Mann legt zu / 
—— Metzenzu er 
chaw ſollichs ſie eins 
—— 
no ſonde e r 
Dep förchten die ne ne ut) Machten jn gar zu einem Toꝛn 
Vnd meyn die Muͤller allzumal ts vmb die 
Eigen auch kranck in dem Spital Den vnd jr Deyratgut / 
Sð ſie ſind ſchuldig der Gezicht /Darmit ſien bracht heit auß Armut. 
Oder vnſchuldig / weiß ich nicht / —e— 
Ich will ein andern vrtheilen lan / Alten ſchmeichelhafftig / 
Der die ſach baßermeflen.Fan/ Wophtjmbeyauf dns freunplichft fanfk 
Auff das mir Fein’ vnwill erwa trug jrder Dann lieb vnd gunſt / 
Auß diſem Sand ih — me nd — 
4 Die er 
—m— Bene at} 
Arno Salutis/Mi} D. LIIR« 2 aneiner Damen 
my Gage pie, 1:0 
114%. PR, War dienſtlich jm an allen orten/ 
Schwanck = mit eoercken vnd mit 
RL gest jm zuweg Dofen und Schu / 
\ PN utzt/Eeintjmanßfein Rock darzu / 
odie N ahen enſe Ond het fehrfremlich vmd in monſen / 
Männer jorenenf zung net Därlein fand 
? —— mauß zuhand / 
fFönserenfeiner geſtalt 
n alter RT I Iorgleich N BRUBITTn DER 
—— Tee if mit eines | 
| fagen/ p Nun triebfie vaſt auff ein Jar/ 
ß ſchwarten 
Kahlg 


och jhm ſelber zu einerplag/ Das ſuh die ſung / vnd mercket dns 
Eine war ſung die ander alt / Die Alt die außziehen was / 
Die jung die wort ſchoͤner geſtalt / Daß ſie den Mann nach En En 


ee ee. — 


Ai a Äe 


.- 27% 


0: Der vierdte Theil / 











Wolt machen das er —— Vqumbt aber er ein junges Weib a 
—— chban Er —— * 
udienen hrem rm ie pn ngeken / 
Susanne min Der) 1 Doffart belffnun allen fkdekan? 
ee mn — an — re 
fi rund —— | 











a . rn 

e Jung die grawen jma rhu aufferwachs 

—— — —— — Sachs. 

Dißer wurd — Get gmadbt/ Anno Satutis/M. IX 
erw no D. LISN 

Der gut Mann hett darauff kein acht / 

Dermeyntfein Weiber —— Im ʒ Tage Aprilis. Kr 

—— een ra Emo“ & F ——— 

—— —— — er chwan 7 
er nun wurd gantz ka * 

— Vvrſpꝛung deßer⸗ 
——ä—————— 

er weder Bu — —— ſten Muͤnnichs 

eß febembt erfich/ vnd lie 

— eingeſtrickte Daubn / —*X Orjaren beim Dümiay | 
rmit bedecket erfein Glatzen / NN 1% frag Pr 

Auff das men jnnitmebrtbetfatzen. - [RE > N On betjon ehr Öse | 

Yinnbegabeefichöasiejung Sem SYS | 

Ward ſchwanger mit eim Enebleinfchaw] Don ewannötrerftfDännichtenrbber/ 

Vnd als das nungeboren war/ 

2* m auch auff dem haubt kein har 

* ** — —— Seltzam bekleydet alleſander / 

mbm r n 3 

———— Maͤnner kommen Doch ein — —— 


Von dem Dani vrſpꝛung haben gnom̃en. | Auch find jhr Kegel onterfäbiden * 


it einander nicht wol zu friden /⸗ | 
Der Beſchluß. * ——— | 
u Doch folbiemercken bey dem ſchwang erbalb a N | 
in Dann von jaren alt vnd kranck Der erft Muͤnch ſey — 
Nicht liderlich aten ſoll / Der Muͤnnich ſprach: haſt nie 
Wann esgeretbfeltengar wol / Vor jaren auch Vitis Patium 
Vimbt er ein Mte/fo wills allein Im Buchder alten Se as 
In feim Daus Der vnd Meiſter ſein | Wiein Egyptenlandsume 
Ond Daußhalten nach ibremfinn/ Der Eiroigareingriee 
Vnd gibet gar Bein ment vmbin / Sind geweft in einer 


Iſt feltzam mit wort und gedencken/ Mit Saften, ——— hu 
Ondthut&ag vnd Nacht * zancken ae fie Bott fruͤ vnde Fre Ya 
Darmit ſie jhm außrupffen thü n ſich vor langſt be —— 
Ren fein frerod / rhu vnd guten wi on gricola fehreibet 
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8 
m Buͤchlein der Spꝛichwoͤꝛter fein/ Vnd ſchuͤrtzet jm das Thuch hoch auff / 
aß vnter der Einſidel ſchar ' Dion —— alls zu hauff / ja 
Ein ſehꝛ fauler Waldbruder wer) —— miteiner Wid / 
Der trieb wol groſſe Gleißnerey / Deß werder Bruder wol zu frid / 
War Meltlich im hertʒen darbey. Wann es gieng darinn fanfftder Alt / 
Daſſelbig der Teuffel vernam / Es wurd gleich einer Kutten gſtalt / 
Vnd eines Tages su jm kam Vnd bett groß weit fliegende / 
Menſchlicher aftalı int Zellen fein/ Wie ſoll ich aber mich erwehm 
In einem ſehꝛ Geiſtlichen ſchein / 


Vnd ſpꝛach: was biſtu fur ein Donn? 
Er antworꝛt: ein Geiſtlich Perſon 
Bin ich geweſen lange Jar / 
Von der Welt abgeſchieden gar. 
Der Teuffel mercket an ſein woꝛten 
Sein Geiſtlich hoffart an den orten / 
Vnd redt den Bruder weitter on / 
Weil du biſt ein Geiſtlich Perſon / 
Vnd von der Welt gar abgeſchieden / 
Daft vil in Gottes dienſt erlieden / 
So muſt ein Geiſtlich Kleyd auch haben? 
Darmit wil ich dich ſelbs begaben. 
Er ſpꝛach; wennwiltmirbringendas? 
Der Teuffel jm antwoꝛten was: 
Moꝛgen wert mein / auff der Wegſcheyd / 
Sobring ich dir dein Geiſtlich Kleyd / 
Auff das man dich kenn vorden Leyen, 
Den Bruder thet das hoch erfrewen / 
Wartet deß Teuffels auff den morgen) 
Der kam vnd bꝛacht jm vnverboꝛgen 
eintzig Elen graws Tuches doch / 

nd ſchnitt mitten darein ein loch/ 
Vnd biengs dem Bruder anden Dals / 
Das foͤꝛder tbeilerimnachmals 
An Arm gab / daß ers vorjmtrug/ 
Das hinter theil er nach jm zug / 
Darmit bhieng er an ſtock vnd ſtauden / 
Der bꝛuder war ſchwitzen vnd ſchnauden 
Muſt ſich abloͤſen immersu/ 
Das Geiſtlich Kleyd macht vil vnrhu / 
Vnd wur darob entruͤſt vnwillig / 
Der Gottsdienſt daucht jn gar vnbillich. 
Der Teuffel ſchawt zu diſen ſachen / 
Vnd mocht deß Bruders ſpoͤtlich lachen / 
Kam / fragt wie jm gefieldas Kleyd? 
Der Bruder klagt ſein Dertzenleyd/ 
Wie er ſo hart darinnen gieng / 
Dndallentbalbdermitbebieng/ 
Beyde in Decken vnd in Doꝛn / 
Auch hart daran muͤſt tragen vorn. 
Der Teuffel ſagt: ich will dirs wenden/ 
Daß dus ſanfft tregſt an allen enden / 


| Den ich doch hab verlaffen fider/ 
® Do iij 


Der nle 
Rn 25 — —— 


uhandder Ijn beſchar 
rabher Mono Daars 
Vnd ließ jm ſeines Daares gantz 


D7 ei Ien Bra 
ea 


Das fichdeinn nit kund bucken er/ 
Deßergrüne Rreutter abfebnitt/ 

Koͤl / vnd auch andre Äreuttermit/ _ 
Dergleich wie vorEönd — ———— 
Darvon er denn ſein haben / 


Das thet er auch dem Teuffel klagen. 
Derſelb thet aber zu jm 
—— — —— 
n zeit im muͤſſiggang verzehrn 
Deß termaniern muſt nehren dich / 
Man wird dir geben willigklich / 
—— bd voñ ſeinem Nack / 
cht jm dꝛauß ein Termanierſeck / 
Der hinten vnd voren nabbieng/ 
Darmit er termanie RER 
Auß der Wuͤſten / kam eĩim Doꝛff nahen / 
Dr indie Gaͤnshirten erſahen 
In ſolcher ſeltzamen manier / 
Deyntens es wer ein wildes Thier / 
Verlieſſen jhrer Gaͤnſe hauffen / 
Theten flüchtig dem Doꝛff zu lauffen / 


bekleyd vnd beſchorn / 
Vnd vom Farren benamet worn / 
Von dem muͤnch habn all muͤnch vrſpꝛũg 
Vnwiſſent weilibnochmwasfung 
ch ſelb auch in ein Kloſter gieng/ 
Zus —* —* — 8 
srin gutetäg/ 
Im muͤſſiggang wor faul vnd traͤg / 


Brauch 


nich ſe 
— nnieh herein / 


—5* nun zu Arbetl meine Glider / Wildas and Dun auch verfeblinden? 
einem Nechſten —— nutz / — 
u aa ink an alls gutsh /⸗ — —— — 
Doffmitzuen vngemachs | Oder ein andre Sabelfagen/ 
Die Kunst rons —— DD. Sache, 1 Weilmirmein ons ee 








| Anno Salutis / M. D. LIX, |&twenauffbalben 
- ' * Da 
ang Erge pet — — 
— re nſie in eim viertl Dafen hett / 
| Schw anck Darvon wurd ſie glotzend vnd rot/ 


fie auffragmöließ mein? a mak 
 Dievernafeht Köchin. Dertam⸗ int Ruchen nein? ⸗ 


2 Orvil Jaren ds war ein mal 
— xichter im Jochims 


= / 
HE Der war gar ein koſtfreyer 
EEK: ’ Dam — er euch beyde Ohrn 
War ſtets ein freye Tafel han / Wenn jr mit jm zu Tiſch ſeit gſeſſen / 
tmalgeffen? 
| 
| 
s 
| 
| 





Den er mittheilt fein Speiß vnd Tranck/ 


Ohn Gaͤſt war jhm die weilger lang) as ift allweg meins Derrenfitt4 / 
Nun bettereinvernafchte / — — er auch abſchnitt 
Welche mit wort md weret a Lim Olmer 


llbeyd 
War gar verſchmitʒet vnd verſchlagen / Beyde 
Dadtbetim Dauß weidlich abtragen/ I 
Das ſie mit jrer liſtigkeit 
Doch kund verbergen allezeit / 
Daß jr der Derrfehr wol vertrawt / 
Was fie sufagt/darauffer bamt. 
Nun auffein Sontag ſich begab 
Das er geladen hat herab 
Bin Ceipziger Boten zuverehren / 
Das Nachtmalmit jm zuverʒehren / 
Dieß die Koͤchin zwey Duͤner braten? 
Vnd was Gott thet darzu beraten / 

Das die Koͤchin gar ruͤſtig thet / 
Wuͤrget zwey Düner anderftet/ 
Fuͤllt die vnd ſteckt ſie an den ſpieß / 

Vnd ſie fein ſittlich pꝛaten ließ / 

zur je,vnd prietfie indem ſafft / 

| Die inaber ſchleckerhafft 
Siengan vonden Dinern zu ſchlecken/ 
Yndir Singerdarnach zu lecken/ 
Endlich 30g fie ein Dun vom Spieß / 
Dnd baldein Tiech jr davon rieß 
Vnd inder Buchen drüber ſaß / 
Des Duninjren Rachen fraß/ 
Als jr das ſchmeckt recht wol vnd gut / 
Darnach dacht fie in jrem mut 


Koͤchm / iſt das ewers Derrenfitt/ 

Sojßich warlich mit jin nit / 

Meine Ohren mir lieber-find/ al 

1 Osrmittehrt er vnb/lofgefebwind 

1 Dieftiegereb/machteingerümpel/ 

Der de ter hört das geduͤnpel / 
efferwetzenwas/ /⸗ 









Dat die zwey pꝛaten Diner « 
Vom Spieß / vnd — — J 


¶CEoff nach / meynt der Gaſt bettinbeubt/ / 
Vnd ſchꝛey jm nach mit lauter ſtimb 
Caß mir das ein / das ander nimb /⸗ 
Vermeynt er ſolt bhalten ein Dun/ — 





er © 


Soltjm das ander geben thun. Art "7 
Der Bot ab fich ae demend- Schwan 
Dem Dern das Deffer inder Dend/ SEDT | —* 7F 
Die toll Botſchaft 
er HDerr ſchrey / ſteh doch lieber Gaſt / * 4,“ 
Das ein oil ich dir geren laſſen. der Staff Deraama. 
Der Botftrich weidlich hinfein fireffen? | „— 8 —— irn 
Verſtuhnd alſo er foltim vor A Vauffſtatt ligt in Wel⸗ 
Abſchneiden iaſſen das ein Ohr / = ſchenlandt 
Das ander Obr ſolt er behalten / N ARE Diefelbig ift Auch genannt/ — 
Der Bot dacht der iet muſt deß walten | WG icyt weit darvon iigt auch ein 
Mit lauter ſtimb hinwider ſchꝛyr / Statt & 
ein / hein / es wird euch keins vonmir? | Die Pergamadennamenbat/ / 
Ich will ſie bhalten alle beyd. Darinn wohnten einfeltig Leut/ 
Ais der Berg tichter hoͤrt den bſcheyd / | Pie durch die Geſchicht wird bedent / 


Kehꝛt er vmð / gieng wider ʒzu Dauß / 
Wundert deß Boten vberauß / 
Daß er bett die zwey Duͤner gnommen / 
Meynt er wer truncken zu jm kommen / 
Vnd thet ſo tölpifch mit jm ſchertzen 
So dgchꝛ der Bot in feinem Dertzen 
Der Bergfichtr wer vnfinnig worn / 
Daserfein Gaͤſtn abſchnitt die Ohrn / 
Wolt nit mehꝛ kommen in ſein Dauß / 
So wurden die beyd vberauß 
Mit einem ſchwinden liſt betrogen 
Von der vernafchten Meyd verlögen’ 
Die ſie gleich beyde macht zu Nafꝛn / 
Feder in ſeim wahn thet verharrn / 
Vnd weft jhr keiner wie jhm was. 
ODerx Beſchluß 
9 Bey dem ſchwanek iſt zu mercken das 
er ein ſolch Maͤyd het indem Dauß / 
Verſchlagen / vernaſcht — 
Die jm Credentzet Tranck vnd Speiß / 
34 all ding lüg vnd außred weiß/ 
Macht der Denfchafft ein plaben dunſt / 
So iſt allein die beſte Runſt 
DasmaneinfolhOnziferfür . 
Den Ars ſchlage mitder Daußthuͤr / 
2 eh je beffer ons geſchicht / 
ann wo Daut vnd Daar iſt e 3 
au 








Spꝛicht man: da wird kein gut 
Derhalb nur mitjraußdem D 
Es das der ſchaden groͤſſer wa 
In dem Daußhalten / ſpꝛicht Banns 
(Sache, 


no&alitis/M.D. LING 
m Am zz, TogeAprilis, | 






Auch ein ſolche 


Fabeln vnd gute Schwenck. © 


Eins mals hett die Statt Pergama 

Zufcheffe it —— ww 
chafft dahin . -- 

Drey guit feblecht Xatbberrenanßin/ . 
lagen / 


Da verſtuhnden ſie an der ſtett 


Man nennt das Evangell da / 

Nach der gemelten Statt Cuca / 
Das verdꝛoß diſe Botſchafft bar / 
Das in dem Ampt genennet ward 
Des Evangeli nach Cuca / 
Vermeynten jr Statt Pergama 

Mer wirdiger vil / ja das mon 

Das beylig Evangelion 
Nach jr indem Amptnennentbet? _ 


Als ſie heimk amen an derftett 


tachten fie die fach fürdeh Kath) 
Pi die on Statt u 


ie 
Das kve ngeli nach jr nennt/ 
Vnd wurd befchlöffen an den endt 


Ohn verſtand auß einfeltigkeit * 
28 ein chafft nach der zeit 
Kom zum Babſt / von pin dingen 

eit zu bringen 
Dir Statt zu ehꝛn / daß man im bꝛauch 
Das Evangeli moͤcht ſingen auch 
Taͤglich ſecandum Pergamam/ 
Eben gleich wie doꝛt durch Cucam / 
Nach dem wurden die dꝛey erwehlt 
Su werbender bet Bee) 

o 
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Dofftenbeim 


So sn Luca warn) ; Vnd alſo vordem Thuͤrlein knocket / 

Au ——— mr Vnd aͤrßling zumChörleineinkroh? 

— — * —— —— imlcb 
weren uchbergk/ vnd yoonrd entbloͤſt zumal / 

* Han Btief/fchicktfiegen Kom Brochalfonein ins Babfies Sal. a 

m ſt/ als nun die Botiſchafft kom [Sokroch veranderauchbernah? /⸗ 

Vnd man jn zufagt Audientz / Dem auch geleicher weiß geſchach. 

Da faß mit groſſer magnificentʒ Dergleichen kam hinnein der dait 

Der eo benlich infeinem Saal / — rlein auch aͤrßling / vnd mit ?· 

Vnd vmb jn mancher Cardinal / ntz bloſſem Dinderninden Say / 

Eintratt die Botſchafft wie die Boͤck / Da wurd ein großglaͤchter zumal 

Stuhnden voꝛ dem wie die ¶ Von dem Baðſt vnd ſein Cardineln /⸗ 

Reimer ſich vordem Babſte neyget / 1Sambwoltauffreiffenjndießev : 

Oder einXeverentz erzeyget/ Difer feltsamen Santafey' * 

Auch entblöft jr keiner ſein Daubt / Deß wurden woilgemut die drꝛey⸗ 

Als weren ſie jhr ſinn beraubt. Well der Pallaſt war glaͤchters vol / 

Der Babſt bett jhrer grobheit wunder / —S————— uͤhnd recht wol / 

Vnd auch die Cardinal beſunder / Vnd iheten jr Werbung anſage/ 

Schuben jn auff die Audientʒ Das jhn wurd alles abgeſchlagen / 

Biß deß andern tags zu abends / Weil jr begerung alleſand 
tratten ab nach diſen dingen War ohn ſinn / witz vnd ohn verſtand / 
—— zu Herberggiengen / Vngeender fachwidr heimzugen / 

Der Babſt aber ein lift erfand⸗ wifel auß / vnd Knobiauch heimtrugen / 
uſtraff jyrm groben vnverſtand etien zn dem ſchaden den fpott, ; 
nd ließen niders Keen machen Der Beſchluß. | 
n Saal) kaum einer Elen hoch / Die merckt man wer on nutz vnd not 

—— Saslbüttern doch Etwan auch ein Freyheit begert/ 

Mendie Botfebafft Bem morgens wider] Die offtift faum eins MWürffeiswertb/ 

Solten fies zu dem Thürlein nider Wend vildınuffbepder Obrigkeit/ + 


Weiſen / das fiedardurch zumal 
Au dꝛey nein ſchloffen inden Sal / 
uff das ſie ſich in diſen ſtucken 
Auch muͤſten vordem Babſte bucken / 
Deß andern tags die tollen 
Waren froͤlich lebten auffs beft/ 
Babſt zurlangen gnad / 
> giengen wein en — 
enn waſchne Dembder an / 
Do fü 255n Stifel von Cortaban/ 
Vnd fchmecketen auch allentbhalben 
Ylach Pieſem / wolriechender Salben/ 
Vnd tratten zudeß Babſts Pallaſt / 
br Werbung außzurichten vaſt / 
a weiſt mans vonder Pforten herfuͤr 
Aue dꝛey zu der nidern Thür/ 
Dardurch ſo foltenfie eingahn / 
br einer ſah den andern an / 
meyntens es muͤſt alſo ſein / 
Vnd ſchickten ſich zu ſchlieffen ein. 
Der erſt auff alle viere hocket / 


© Derbierdte Thel / 





Derwird zu fpott auch mit der zeit/ 
Daß er nichts denn nachrew gewinnt/ / 
Voꝛauß wenn ſein verſtand iſt biund / 
Iſt vngeſchickt mit Werck vnd Worten / 
nbandelnanföllichen orten / 

men gefcbickterCeutbederff/ , 
Mit wort vnd wercken rund vndfcbarff/ 
Die als wolalsjenfeptoeß Bachs) 
Mas zu erlangen/ fpuicht Dans Sechs, 


Anno 59. Am 22. Tage Aprilis. 


Schwanck / 

Der Herrmit dem 
verſpielten Knecht. 

V Senis in dem Welſchen⸗ 


Tandt TIER 
NO Bins Burgers Son Cecoge⸗ 


* nannt 
Derfelb 
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Ib et auffein zeit / het in ſein Derber eichent — 
— ————— | Pe: ge ee 
Dahin denn auch ein Cardinal em er in ſein X grieff/ 


eitwetfihger 
Vnd namb all ſein Barſchafft herauß/ 
Vnd ſchlich wider auß dem Wirts hauß 
bd / das fein niemand war nam 


Solt kommen aufförflelbig mal/ 
Der vennfein groffer Freunde was) 
Alser fib nunrüftsuffdieftras/ 







Vnd hett foꝛſchung nach einem Bnecht? | Wider su fein Spitzbuben Eam/ 

Mit im zu reiten wol vnd recht nd ein ſchantz nach der andern ſchantz 
Ben Ancong / daß er mit Pracht r/bißer 

Sic) beim Tardinslangnemb macht, . | Ondbettmitfeim Belt bald außbachen 
Nun werds ein ſehꝛ lofer Mann / In dem ſein 1— 
Verbubt / verſpilet vnd verthan / Vnd thetnach ſeinem 

Der kam / bat demuͤtiger wei —— — menſchn 
Br wolt jm dienen vmd die / Da dacht der in feinem mut (gen? 


Solt jn auffnemen zu eim Knecht / 
Er woͤlt ſich halten wol vnd recht. 
Nun weſt der Derꝛ ſein gwonheit wol / 


Daß er verfpilt wer vnd ſtets vol/ Da war ſein 
Der halb 2 den dienſt ſchlugab. Indem — pn a ni kumbt? 
Der jm vil guter woꝛt doch gab/ Dembdð wider int Derberg ſch 
Schwur er wolt ſolches nit mehr thon / | Ond woltfeim Dern auch. 
Vberredt den / der namb jn on Da ſtehlen alles ſein — 
Zu einem Knecht / deß moꝛgens fru Wie ern aber nit ſchlaffend fand/ 
Da ruͤſten ſie ſich beyde zů / Sonder gefeffenkuffzu Noß/ 
Saſſen auff / ritten an dem endt Kegter anjnfeinbittegr 
Deß weges hingen: onvent/ Sein Kleyder wider imzulöfen. 
Allda vınb —* ſie abſaſſen / Der Deraber antwoꝛt dem boͤſenꝛ 
Vnd alldo das Morgenmal aſſen / Du ſchalck /heb dich von mir an Galgen⸗ 
Nach dem legt ſich der Derzurbn/ Vnd laß die Raben mit dir balgen / 
u ſchlaffen ein ſtund oder zwu / Darmit zu der Derberg auffprenget, 
efahl ſeim Knecht zu wecken jn loß Snechtim ſtracks nachhenget / 


So bald vnd der Mittag verſchin ⸗ 
Vnd da aber der —— 
Der Knecht bald auß der Derberg lieff⸗ 
Vnd kam in ein andte Tafern / 


Da man hielt die Spitzbuben gern/ Auff das er von dem Cauren 


n dem ſaß er vnd ſoff ſich vol / Der Knecht bſan ſich eins liſts nachdem 

ann beyfeins gleichen war jm wol / Vnd rufft im Feld die Bawren an / 
Vnd fieng mit jn zu ſpilen an / Dalt fuͤr / halt fuͤr / vnd facht den Mann / 
Da im die Galgenrott abgwan Der meiner 


Der mich rös vnd 
Sein Geltlich / das er bey im bett/ In jenemfinftern Walde leyder 


Nach dem er auch auffſetzen thet Mit ite gar hat beraubet. 

Die ſeinen Kleyder vnter jn / Der — rott diß alles glaubet / 

Der gieng eins nach dem andern hin / Weilder Knecht alſo klaͤglich thet/ 
Dofen/ mes/ vnd auch darzu — ein Demb an het / 
Kappen / Dut / Stifel vnd fi. Ba en Derren von fein Koffe ſchiugen / 
Endlich verfehlund jm auch der Vnd ihm all ſein abzugen/ 


Vnd gaben ſie dem lofen Knecht / 


iner ſchantz ſeinen Reitrock / 
Dndfas Im Den — ——— 


Vnd ſaß im Dembd der elend Eropff/ / 
Bot 


Vnd kratzt vor ängften ſich i alff es doch nicht / der Knecht 
B — Mr Infeins Derin Kleyd bieten, 
n 


* 
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OndtießfeinDerreninderfreinbd ¶ Als der den Kranch bereyt 
—BEe einem Wammes / Dembd / Vnd eh er wurd gepꝛaten — 
wider heimtraben. Baber fo einen edlen Ruch / 





Dermuftzufußn ar! 
„Der werbtß | sen kenen® 
e i ulfchafftb 
nice die lebr woir haben Dieven Bran — Pte, 
sfipein fol wol fuͤrſchawen / | Diekemint ch/ 
einem löfen Knecht nit trawen / Bat in vmb En ee 
Melcher ift vorfeh ta een u keine the nr. x 
Reit ficofoFromb Isert Sid | — rffiche an etennitiben — 
% 186 vor Koch nit e 
Sonder weißlich bedenckenföll/ Der voird vil ehꝛlicher Bäfthon/ 4 


WOasmangeohnt/dasIaßhenbart) / ee 5 


Mieman De —* Be am / —— mich darmit 
Sonder ba Mein Junckhenꝛ iftein 1 | 
&ritterin —23 —* 4 Sie fieng weittersn bitten an/ J 


—— aite —* — new / | Ermabntibngröffer liebdermit. 


⸗ 


Dersiftsuf en —— ‚rei. Er ſprꝛach: Caß ab / ich thu fein nit, - 
As denn je. Ankara. = rbitt verlom/ 
Von einem 6 Bnechr mieet mit ſchaden / Da antwort ſie dem Koch inzom: 
Vnd hat auch datʒu ſchand vnd ſpott / du mir die klein bitt verfagft/_ 
Das iſt eim en nuͤtz vnd not wiß das du auch fuͤrbaß 
Das er loſer Knecht muͤſſig gang / Nit theilhafft werden meines € = 
Vnd ſie außtreib Be Vonderkgrpffn emwortoeh KDelbe 
En ——— tda ch Ond kehꝛt — —— — 
mein gtdarau € eun r 
—— anßdemandernwächse/_ Schlug ſeines en Bm J Wind / 


Mit langer Nachrew / ſpꝛicht D, che, Bieng sub dem Feror famb wer öl 





ee er i 
Schwanck / 

Der Kochmit dem] 
Krannich. 


— en Slorentzein Kitter 
z Der N * guter Paͤiſſer 
— 





* Wert nit was er antworten ale: CR 
Derftets bielt Satcen/fperbr vnd Dund| Doch vnbeſunnen herauß troll / 3 
Der eins tags ineinem grund Derr/wißt jederÄrennichallen A 
Ein guten feiften Arannichfieng/ Lat mar ein Tiech vnd nut ein Bein. * 
Darob er groſſe frerod entpfieng/ Der Derꝛ der war in zoren ſehen :; 


Vnd den zu ſeinem Boch heimbꝛacht / | Meynſt ich hab kein rannich geſehen / 
Befahljm das er auff die Nacht Der ich ſelb vil gepaͤiſſet hab 

Den Kranch bereytet auff das beſt / Der Bochbinwidersntwötgab: ꝛ 
Er wolt haben herꝛliche Beft, Dert / ich hab war / jr ſolts u 





Fabeln vnd gute Schwenck | 2 
Das ich die Warbeit hab gejehen / Den/b geſch 
Weſt ſelb vor foꝛcht nit Be redt, —— — en 
Der Kitter ernftlich fagentbet: Der bꝛaten Brench auch noch ein Ciech? 












Nun auff den Abend will ich ſchweigen | Mit antwort wun 

Moꝛgen aber muſt du mir zeygen —* itterfein eu 
Der Brannich/ ſo haben allein Kachtfeinanßfrölichenm Gemüt) / 
nein Dein? — . | Bnd (prac: Bodobu meinlieber Recht 

nd fehlſt on mirandifen enden recht 

So will ich dich mit eygen Denden Ic Dab unrecht und du haft 
Pe BEP Bene 

Deß biß gewiß / darauff thu dencken. en ſchwanck Bocatins hat 

Nun lag der Koch die lange Nacht / *ã zu eim troſt vns — 
Vnd diſen ſachen nachgedacht / Dasofftanßeimnächtlicbenforgen 
Dett infeim Dertzen gar Bein rhu / rd ein terauffden Morgen/ 
Bald jm giengen fein augen 8 Vndofft auß groſſem trawren ſpat 
Daucht ſn wie er ſeh ander ſtett Wird morgen frewd vnd guter rbat/ 
Kin Krannich / der zwey Beyne hett | Wann wesohn fonderargs gefchicht 
Wenn erwuft gwißwerbefftigger Dedarff fo harter ftraffigar nicht/ 

Das fein außreoerlogen war, Das außforcht,forg viangft vns wachs 
Srüsuffder Derꝛ zu Koffefas/ wunn vnd frewd/dss w 

8* ſein ana * verrochen wen. (Dans 

itdreyen Knechten vnd dem I: An . 
Vnd ſpꝛach: — ſchawen doch / no Salutis/M. D. LIX, 
Ob du / oder ichgelogen baby Am zo. Enge Apꝛilis. 
Vnd ritten in ein Aw hinnab 
An en Waſſer / an — denn Schwanck / 
u fruͤ die Krannich geren ſtehn / fr 
In den fchatten vnd langem Brass) Die wil lige Armut. 
er Koch in groſſen aͤngſten was / re II Ess ich auff dern 
As fienunwarenindemreitten NN & . arck ſtuhnd 
So erſicht doch der Roch vonweitten | Bey einer Nott verſchlagen 
Dep — a pe —— allein/ CH x rand/ . 
Der jſeder ſtuhnd auff einem Bein/ Spottvoͤgel / trie r Geſpey 

Wie fie denn ſtehn in einer rbu/ Din vnd wider von —— 


Onterandermtbeteinerjeben: 

ch hab in langer zeit nit gfeben 

ein voillige Armut in der Stett/ 
Ich glaubein end jhr Ordenhat/ 
Wie ander Orden allefander. - 
Nach dem antwort diſem ein ander: 
Sag / welch Ordn ift verloren worden? 
Genant der willig Armut Orden / 
Von dem ich nichts gehoͤret han / 
Wastrugendiefür Ruttenen/ / 
Vnd was bettensfür ein bart leben? 
Der erſt thet wider antwort geben: 
Es wern Männer) verlieffn jr Gut / 


Da fprach der Boch: mein Der fechtsu/ 
Dasich babwargefägt allein, 
Daß jeder Branch nur hab ein Bein. 
Der Derztratzig zum Kochtbetjebent 
Ich voilldich bald das laſſen feben/ 
Sb fie habn ein Bein oder zwey / 
Darmit fingersnein Mäydgfbrey) 
Mit suffgeworffen Armen rennt 
Zun Krannichen / ſchꝛey an dem endt 
n / ha / hu / hu / haͤ / hu / ha / hu / 
Vnd weckt die Branch auß jhrer rhu / 
eder zog noch herfuͤr ein Bein / 
het drey oder vier ſchritt allein / 
Sich mit dem flng int lͤfft erhub. Ondgiengen epflig in Armut / 
Der Kitterfpısch: du Schalck vnd Bub | Als ob fie jr Sind würckten Buß 
Sag wer bat war/ ichoder du? In wuͤilen Mänteln vnd barfuß/ 
Bald antwoꝛt jm der Koch darzut: in hohe Gugel ſie aufftrugen / 
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—— | Der vierdte Theil / | 7 
Die fie wol fuͤr die augen zugen/ Dergleichen auch daheim im DBauß 
Vnd giengen ein langſamen gang⸗ Beinfparungbabenvberauß «= —— 
Vnd betteiten nur mit Befang/ an dem@etranckvndinder Sp) // 
Theten ſich offt bucken vnd neygen/ uch in der Rleydunggleiherwiß/? / 
In demut gantz Geiſtlich erzeygen / Mill — — sch) e 
Trugen ein Creutzan einem ſtab / ¶ Vnd jhm ſelbs nit die Rechnung macht / 
An demſelbigen hieng herab Das er mehꝛ anwirt alle tiz 
Ein alter Filtzhut / nit zu klein / I Denn ſein gwinnens ertragen mag /⸗/ 
———— manſhn ein VDit ſoichem vnorndlichen Wendel 
r vnd Pfenning/ Kaͤß vnd Brodt / J So nimbt ab ſein Gewerb vnd BDandel / 
Wer etwas geben wolt durch Gott / Vnd geht das hauptgut ſampt dem gwin 
Vm giengeñ alſo alleſand Mit der zeit jmmer bin vnd hin / 
Derumb wallen in alle Land/ Daß er je lenger aͤrmer wirdt / > 
Vnd all Nacht ander ghetten / Ein ſchaden den andern gebiert / 
Cagen auff Beinen Federbetten / ¶Jedoch iſt er erblinddsrinnen/ 
Vnd aſſen auch kein warme Speiß / Vnd thut in vil Geltſchuld einrinnen /· 
Dielten ſich Beiftlich aller weiß / Trachtet nit wie er —* will / 
Schaw der willig Armen in nehen So eſſen doch die ffkein zil / 
Dab ich in vil Jaren kein gſßehen. _ |Mitderzeitdenneinfolcher Dann 
ne du glechft nit wol | Sein Blaubigern nit halten kan / 2 
ie ni ar on nd Denn ftebnjm Dauß vnd Dofzsupfend 
Es finderft gar vũ Bruͤder worden Silbergſchirr / Zin vnd Bettgewand/ /· 
—————— Orden. IEtwan es jm denn gar verſteht || 
erſt ſpꝛach: das gelaub ich nicht / Mit bloſſer Dand er darvon geht. 
Der ſachen mich baß vnterricht/ SchawalsdennjbndieArmmtret 
Was du für willig arme nennft? Mit aller widerwertigkeit/ 


Ich ſprach: ich weiß das du jr kennſt / 
Die all in diſem Orden ſein. 

Er ſpꝛach: Cieber zeyg mir doch ein) 
moͤcht jr geren einen ſehen? 


ft verwegen vnd verrucht worn/ 

at trarven vnd glauben verloun/ /⸗ 

Niemand nimbt ingeren zu Dauß / 

Man jn jmmer fuͤr vnd auß / 

Muß in Bariſcligkeit vmoͤwandern / 

Sie — * ck > demandern? 
nd muß fich ftets ſchmigen vñ kruͤpffen 

Thut eines an das ander knuͤpffe/ 

Jedoch es gar nit reychen wil / 

Er muß einnemen hartſel vil / 

Vndan dem Dungertuch offt nehen /⸗ 

An Weib vnd Bindermangelfeben/ / 

Als denn in ſchmach vnd ſchaanden geh / 

Vnd fingen ſtets den Wemmerweh / 

So er ſein loß Daußhalten betrach /· 

Das hat in ſolch Armut bꝛacht. 

Nun betracht du ſelber darbey 

Obs nit ein willig armer ſey / 

Der ſich durch fein vnomndlichleben 


lachet / vnd thet zu jm jehen: 

aw jeder der in diſer Statt 
Ein gut Gwerb oder Dandwerck hat / 
Darmit er ſich wol mag mit Ehren 
Sampt ſeinem Weib vnd Kinden nehren 
Dat auch darzu oa vnd Blück/ 
Das er Ban weron Babhafft vnd fluͤck / 
"in feinem Weſen oder Stsnd/ 
Vnd darff zu gnaden gehn niemand/ 
Wo er mit fleiß deß ſeinen want/ / 
Wo derſelbig iſt ſolcher art / 
Traͤg / das er nit vaſt arbeit gern / 
Nachlaͤſſig / will popitzend wern / 
Mit Voͤgein / Taubn / fechten vñ ſchieſſen 
Vnnuͤtz vil guter zeit verlieſen / 


Vnd wertfeins Handels nit auffrecht / | Dat willig indie Armut geben/ 9 
Etwan an loſer Gſellſchafft hecht / Vnd ſich doch wol mit Gott vnd Ehꝛu 
Mit den er ſitzet zu dem Wein / Wenn er ſelb hett gwölt/Eönnennebun? 
Biß auff die halben Wochen nein/ Derichdirwolvilwoltbernennen 
Vnd mit ibn auch in allem Spil Inder Statt/diedu wolmsgft Eennen? - 
Onten vnd obenligen will/ Derhalben iftjetztgröffer worden _ 


Dei 


Der willig Armut Brüder Orden In dem ſah der Candsknecht vonmeitten 
Dennerwer voretlichen Jarn / ————— elreitten/ 
Da die Ceut nicht ſo zehrlich warn . | Derkamy buth ſhin den £felan 
Sonder anhebig vnd auffrichtiger / 
— ne bu fuͤrſichtiger / 

t fe) vngemachs 
er oilling — Sachs. 
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Deut fri hat er begabet mich 


Mit diſem Lfel/ deß mag ichnit. 
Warum̃ ———— 


Wenn man jhn ſchlegt auff ſein ſchwantʒ 
Schwanck / 


3 8Sarumb’die 


Landsknecht der Trom⸗ 12 


abn mirgenommen vnd 
ortindem Bayeriſchen Krieg / 





mel zulauffen. Oder Eſelwer recht für mich/ 
Ins tages mich ein Danpt: | Spıach: * nſch Wuͤrffel ich 
Mann fraget elche mir auch Sanct ab / Chab 
Ob ich weſt / das ich jhm Was du wuͤnſcht / ma drauf n 
— — Diegib ich fuͤr den Eſel dir / ſchier / 
Wann der Trom̃el die krafft I Der tauſch der war gema 


kommen / 


nder Eleinen Warheit / 
Wie vor Jaren ein Landsknecht was 
Bartten/dem bekam auff der Straß 
Sanct Peter/bat jhn vmbein Bab/ 
Nun bett nit mehꝛ der LandsEnecht Enab 


Drey Pfenningergartauffden tag/ Da der, Bönig zu anſchlug; 
al ei Sanct etr fö bartanieg) Wer jhm au — klichen Sal 
Schwatzt jhm die Pfenning ab vndillig / | Zu richt ein koͤſtliches Nachtmal / 
Als er jhn nun fand ſo gutwillig / bnalle — —— Fewr / 
Thet er im beſten ſein gedencken / Dem wolt er vmb ſein Abenthewr 


Vnd thet jhm ein par Wuͤrffel ſchencken / 
Sprach:was du wuͤnſcht vñ thuſt begern 
Wirff die Wuͤrffel / ſo ſoll dirs wern. 
Fro war der Candsknecht / gieng fein 
Zu Abend vnter ein Eychen ſaß / (ſtraß / 
er Dunger jhn vmb den Magen nug / 
Sein wuͤnſch Wuͤrffel er fürber zug 
Warff / darzufpısch/ vnd es walt Gott / Noch wolt der Koͤnig jhm nichtgeben 
Das de ſtuͤhnd wein / fleiſch / kaͤß vñ brot | Sein Tochter / die ihn doch lieb gwon / 
u band ſtuhnds bey jhm in den Braß | Die fühnt er auff ſeim Eſel daruon 
ie er begert/ er tranck vnd aß / Deimlich/alsder 2 jnnen * 
hy p u 


Das slles 


Er ſpꝛach der Eſel fteckt vol Landsknecht 
So balt felt ein ladsknecht herab ſchlecht 
/ 


chen, 
Don — — vnd von Kr 
o 
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. Der dierdte he, 
fei d rt ' j r =" —2* 
Ep Al ind ai a Schwanck / — 


As der ſah / er gar vnerſchrocken Irſ de 
{ | | Be 
——— prung deß 

















a elt es herauſſer fein Weyh — 
An $ wei anbetneihtabermebn x *** — 
uß den thet er ein nung machen / ZT ai ns ma im Gnadenreichen 
B — ee | Be 
urff vnd wünfchet vmbfieeinmavoren | EZB: Ich auch zu Kom vmb Ablaß 
Ob dem die haut dem Eöng wert fchauren | 8% war/ 
As er den Landsknecht ſah ſo mechtig/ | Darzumich nichtdie Böttlichlieb 
Mit VolckvndEri | Sonder slleinmein $ürwitztrieb/ 
Da ließ er feinen zorenab/ A Das ich mit guten enEom _ 
&ein ter jhm zum Bmabelgaby chawen die groß Statt om ⸗ 
Der Landsknecht richt zu die Dochzeyt / * groß gewaltig Gebew /· 
———— 1 IH: Antiquitet ich michfrew/ 
Sei filber —26 vnd tranck / Nun ſio auff einen Abend ſpat 
de fraß ſich der Eſel kranck / nder Derberg begeben hat/ 
Vnd namb am CLeib ab vnd verdarb / manebendss al RR 
Biß er doch auch endlichen ſtarb / Ders auch mit uns E— 
Deß bett jederman ein verdrieß/ 1 Einalt Xömifcber Curtiſan / 


Der Landeknecht die Daut gerben ließ / 


Barein frölichfcbwencki ee 
Vnd ſie uͤber ein &rommelzug/ De ———— (eher Wann⸗ —* 


trieben wir vnter einander 


Soofftman lerman darauff ſchlug / Mannicherley ſchwenck alleſa nder /⸗ 
Bald das nu hoͤꝛt der Candsknecht hauf⸗ — — * — 
So theten ſie alle zu lauffen. C er Rot Curs der brachtmichauchang 
Secht ſo hat der anifangfeingrandy Das ichden Curtifan auch fraget in 


gm 
Vnd wehꝛt noch biß auff diſe ſtund / einem ſchwenct / daßervnsfkget? / 


Von diſer todten Eſelhaut / Wie das Weyhraſſer anffwer komme 
Wo ſich ein Trommel ruͤhret laut / Vnd ſeinen v rung — 
So leuffen ʒu die Candsknecht gleich/ ID urtiſan baldantwott gab /⸗ 
Verhoffen allzu werden reich / Auff ein ʒeyt ich gelefen hab/ 
m Krieg zu gwinnen Eh: vnd But Wie einftnöfauter eufel 
iewol mancher gwint die Armut/ Beroefenfey vormencbem ars 


Dep er imanfangnicht betttraust/ 
Bringt außdem Krieg ein elend Daut / 
Die er denn muß ſein lebtag tragen. rider 
zu dem ſchwanck ward der Dauptmann Biß ander oͤpffel brieten wider/ 

er ritt der danck der warheit dir / (fagen 
Dollichs iſt auch begegnet mir Ondalfotreg vnd muͤſſig pr - 
Vor ſaren in dem Vngerland / Wenn dierndern Teufelzumal 
Bottbhät vor Armut / ſund vnd ſchand / Dußfuhren über Bergvnd Chat | 
Au fromme Dauptlent und Candstnecht Ond fachtenandie Bent ufünden/ 
So Rrieg brauchen billich und recht/ Theten fiereitzen vnd anʒunden 
au febützen — — 

or deß Feindes raub / mord vnd bran u Geitz / Wucher vnd Xanber 
Das den ruhm / preiß vnd ehrauffrwachs 88 ey? 1 
Das wuͤnſcht in zuflirnberg D, Sachs, Zu Erägbeit / Zoren nd Todftechen 


Anno Salutis/M. D. LIX. 
m 9 tage ap. 


Der nur vordem 


Fabel und gute Schwenck. 86 

Kaftern/ daß ſie darinn verdürben Es neme hin die Sund / (ben, 
—— Ceut denn Wwen / Vnd werd als Teufliſch Gſpenſt bertrei⸗ 
Daß rten in die Dell Auch Eöndt Bein Teufel darbey bleiben/ 
en binnab ion @edly Auch kaͤm es den Todten zu gut) 
Sollichs trieben mit Angft vnö mid Denn, mans au gen thut / 
Die andern Teuffel ſpat vnd frü/ Sag jhm wenn in der Buche die Saiben 

nd brachten vil Seel A ft auß / hat ein end } 

——— ir ee ea —— hnwa ſſen / 
2 anlen Ten tauchg Krafft entſpꝛieſſen / 

Sad lien — — a 
Die ander Tenfeldergeleich/ —— 


Das verdroß die Teufi uͤberauß / 
Js —— u der Thär bi — 


gun ne EN 


rinn denn ift dfe — * 

arinn alben / 

—— —— allenthalben 

Bond ————— 

uchöben jhrꝛ — ppen / 

Auffosßfie Wenſchen Fuͤß vnd Din 

Bewinnen/ wer fie andem end / 

8* in ein E Pgtoe liechts verftellen/ 

Wenn ſie au Er raufffabren wöllen/ 

armit u enſchen fie betriegen/ 

n guten fchein jhn angefiegen/ 

Isfie der Salben nicht mehꝛ hetten / 
Sie ſehr darob grißgrammen tbeten/ 
Wann man —* fie alle ſammen / 
Wenn ſie herauff zun Leuien kamen / 
Mit jhren Teuffeliſchen Blawen/ 

So baid die Menfcbenfie erſahen / 
Mit dem Creutz fies verjagen theten / 
Alſo ſie gar kein Platʒ mehꝛ hetten / 
Brachten in lang Sp Bein Seel / 
Deß würd gleich 6d vnd w 5— er i / 
zn sören ſchwur der Teuffel Nö 

m faulen Teufeljeden *5 
Woiten mit Zaͤhnen jhn HET 
Vnd gar zu kleinen flecken beiffen/ 
Deß war er nirgend ſicher gal / 
Derhalb ein ſinn erdencken wat / 
NAJuff daß er wider kaͤm in 3 gnaden / 
Der groſſen gefebr rd — 
Vnd in eins Engels gſtallt erſe 
Zu nacht einr Pfaffen — 

ie Büchfen bꝛ mit Salben gab / 
Sprach : Ich bꝛing ſie vom Bimel rab / 
Sag deim Herren das er fie ſtell 
Mitten int Kirchen / darmit ſoͤll 
Das Volct fiihfpengn/ daß er verkuͤnd / 


—— —— * 
Vnd meint er wü co —2 — 
Vndtheten deren 8 nde groß 





Nie lb nun die 

Dem faulen Teufl * 

Schicktn zn jbimein 

———— a —— 
eil er nnen 

Darmit ſie ſo vii Seel gewunnen. 


Der Beſchluß. 

u Schunk der Curtiſan / 
So fiens fich hwaſſer an / 
Vor dem heben eek le Bund / 
Wir Narren darzu lauffen —— 
Doch bitt ich nempt nicht st vndanck 

Yon mir bie difen güten — 

eß wurd von vns allen gelacht / 
aD der — — 

/ antaſey / 

Ders —33 ri — 
Darmit die Geiſtling vns en / 
Mit Menſchen Fuͤnden vns vm —— 
Die im Deutſchland fallen 58 
Gottt ſey lob vnd ehr / ſpricht Sachs. 


Anno Saluris ‚ M, D. LIX. 
Am jo. tage Way. 
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Pp ui Schwanck / 


er 


— Der vierdte Theil, 


Schwanck / 


dem Gnadbrief. 
—— en ernſt 
vnd ſchimp 

2 79 — — Pauli mit 
Te mp ] 
Als — zaͤhlt fi — Jar? 

u Rom das groffeju r 

“wär on Dolce ein — a 
Auß allen Landen ger mit hauffen 
lan (igt ein Statt im Schwabenlandt/ 
Melde denn Augſpurg ift genandt/ 
Da Eamen zwen durgrüberein/ 
Vnd wolten auch gen Xombinnein? 
Wiewol jhꝛ Stand war vngeleich / 
Derein war Arm der ander Xeich/ 
Der Reich der war ein Wucherer / 
Der das Belt hin lieh nach der ſchwer / 
Bom hundert zwoͤlff ʒzu Wucher namb / 
Dergleich er ſonſt ohn alle ſcham 
Sürkanffet Korn / Dabern vnd Wein / 
Vnd ſperꝛet auch daſſelbig ein / 
Biß es ſjhm trug zwyfeltig Gelt/ 
Dergleicherauchgertückifch ſtrelt 
Der Maͤntz / badt die / darzu befchnit? 
Vnd trieb vil ſchwinder griflein mit / 
Dergleichen er auch ſonſt popitzt/ 
In ſumma / er war gar verſchmitzt / 
Auff ſtück vnd tuͤck was nur Gelt trug / 
Derhalben er gen Rom nein zug / 
Solch boͤſe ſtuͤck jhm zuuergeben / 
Den armen ſein Nachbawrn darneben 
Yismber gleich mit ſamb fuͤr ein Knecht / 
Der führt ſein leben auch nicht recht / 
Wandn er arbeytet nicht faſt gern / 
Saß villieber in den Tafern/ 
Mit feinen Bfellen bey dem Wein/ 
Spielt biß auff mitternacht hinnein / 
Verluhr offt vnd ſelten gewahn / 






— denn die Erd möcht ſich auffthan / 


eib vnd Kind fuͤr woleffen ſchlug / 
Zn ſumma bielt ſich loß genug / 

armit rann er ein in Geltſchult / 
Die Blaubiger mit vngedult 
Setzten ibm gar ſehr hefftig zu / 
Dett vorden Fronbotten kein rhu / 








— — 
u Pfand fein retb a ; 
Daserdochnlles in Wind ug/ 


Der Keich auffeinem 
Der Arm der loff ʒu Fuſſe 


Wenn das gilt bey mein Schuldigern? / 
Daß fie all mit bezʒahlet wern 


So hett ich wol anglegt mein Wallen / 


Trieb felber das gfpoͤtt auß dem allen/ 

a er Bay 
ein Gnadbrief vmb fuͤn 

Darinn Baͤpſtlicher gwait bekennt / 

Das man jhn an ſeim letʒzten endt 


Semer Gr bochfein Bnadbrief ruͤmbt / 


Wie er k 


Sonder bett gwiß das ewig leben / 


Vnd veracht den Armen darneben. 
Nun ſagt ein alt Sprichtwoꝛt mit nom/ 
Wer vmb Ablaß hinzeucht gen Noms 
Der bꝛingt ein lehren Beuti / zu riſſen / 
Vnd datʒu gar ein boͤß Gewiſſen. 


Aſo auch den zweyen geſchach / 


Der Reich wurd geitzigerönrnach/ 
Schund vñ drung noch herter diearmen? 
Mit überfetzungohn erbarmen / 
Dergleichen auch der Arme trath / 
Widerumb in ſein alt Fußpfadt / 
Wie vor mit ſeinen Gſellen ſchlemmet / 
Soff / fraß vnd ſpielt / dempffet vnd terfiet/ 
Vil vnverſchemoͤter heut denn geſtert / 
Verwegen / Bott ſchendet vnd leſtert / 
Die Kent anfetzt/ betrug vnd lug / J 
a 





Vnd mit dem Reichen gen zo Be 


Fabeln vnd gute Schwenck. 8 


Nach Eurtzer zeyt ſich doch zu trug / | 
—* kranck ward groß ——— R— Schwanck / 

en / v edt { 
Mittod/ da fuhrfein arme Seel 9 Sa 
* — er Zudmit der 

zer zeyt a nach / 
Das Gott das leben auch abbrach gr (bunden Grama. . 
Dem Xeichen/ der ver tſtarb / N Sanc Michels tag fahꝛen 
Derhalb an Ceib vnd verdarb/ was 
Ben Dell fuhr auch deß Keichen Seel/ Ein armer Bärnersnffder 
Als jhn der Arm ſah in der Dell 
Spꝛach er zu jhm: mich nimmet wunder / | Durch Schwabach mit eim faͤßlein wein 
Das on fehꝛſt indie Dellberunder/ / Yun gfieleim Judn der Bram fein/ 
Im Dimmelbett ichdeinthun warten] Der war von Leib gelat vnd vol . 
eil du haſt ein gute rte Vnd vom Bärner gefüttert wol 


ſſe 

zn Dimml / ober geh nicht gern wolt Vnd bat ſhin den 3 

er Reich fprach : Als ich ſterben ſolt / ¶ Beſchawet den Gaul wol vnd eben 
Den Önsdbrieffichwolsumirnsmb/ An feinen Zaͤhnen indem Maul 
Abr einvnglebrter Teuffel kam / Spꝛach : trawen es iſt alt der GBaul. 
Welcher den Brieff nicht leſen kundt / ¶Nein ſpꝛach der Kaͤrꝛner / zu Fuͤrt doch 
Ondführt mich indie Dell zu grundt | Detder Pfarzber: fein Mutter noch / 
Sampt dem Brieff alſo vngehewr / Die weydlich zencht bey ringem Äntter/ 
Da ift mir vom Dellifbenfewor - +: | Ermeintaberdeß Pfenbers Mutter / 
Daß Sigill zerſchmoitzn / der Brieff ver: | Die 30g weydlich in der Weinkandel/ 
Deß muß ich hie bleiben on endt / brent/ | Derbelb fo ift mein Gaul ohn wandel/ 
D bett ich oben auff der Erdt Den will ich dir fürjung hingeben / 
Snad von dem DErren begert / Vnd wodumirbarlegft darneben 
Durch de Chꝛiſti feines Suns / — Taler / ſo ſey es leykauff. 
Welcher geſtoꝛben iſt für vns / er Jud legt zehen Taler drauff / 
In rechtem Glauben vnd vertrawen / Vnd wolt keins Daͤllers jm mehr geben. 


V gebeſſert mein ſuͤndigs leben / Der Jud jhm lang nach ſehen was / 
&o bet mich Bott auffgnomn zu gnaden | Vnd hett gehabt den Grama gern/ 
Vnd leg nicht in ewigem ſchaden Doch thet er ſich deß Gelts wern. 
Aller hartſel vnd vngemachs / Der Kaͤrmer mit ſeim Grama treg 
Darfuͤr bhüt vns Bott 


/fpiicht Dans | Bamineintieffenbolen 
. (Bachs, 


Anno Salutis/M. D: LIX* 
Am y .tage Day. Koffvmbden Berrenderarm&ropff/ / 
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—— Ser ierde Ay 
oll der Bramadalign/erdacht) añ es wer gleich jarınar oche 
o freſſen mirn die Woͤlff die nacht / —— —5* On 


Ich will jhn gleich ſelb chinden thon / Thor ʒu lauffen #bet/ 
bring ich doch die Maut daruon / dns tbor sufeblageı 

Sieng u: np —— > iin erilien — 
nd n an die Daut allein Der einen breyten | | 
nden Schenckeln vnd an dem Bopff / * —— 
dem Thor/ 


agt den G Thorwa vnge 
De er wer koinn vmb Mein vnd ar: ar 

eß bettens all mitleyden groß/ 
Eröften vnd füllten ipn mit Wein’ febnelt 
Dis er faß auff ʒwo ftundsllein/ rungerbinnaußüberden Alten / 
Dettder Grama außdeyt den Moſt / nichterbelten? / 
Stuhndauff / kam in das Dorffigetröft itjbm Ioff 
ln Wirtshoff/ vnd ruhet da⸗ Doffr 

Is der Kaͤrrner bört fein Grama / Da halff man jhm das er abſaß 





Da ward er ſein von en 









Mit allen andern Gaͤſten do Sahen e 
Eoffen fieinden Doff binnauiß7 _ Die Donner * 
De ſtuhnd der Grama voꝛ dem Dauß 


Geſchunden / —6 in Stell 
Mit warmen Wafferübersll 
Beſtrichens ſein Leib her vnd hin / 
Vnd legten ſein Daut uͤber jhn ⸗ 
Defftens jhm vnten zſamb am Bauch / 
Nach dem den Grama zaumet auch / 
Vnd 308 jhn gemach nach jhm ſpat 
Wider gen Schwabach in die Statt / 
Be en für deß Juden Dauß. 

er Jud ſchart gleich zum Fenſter anf 
Schrey / wilt den Grama mir nochgeben | Bey 
Ich leg eylff Taler dir darneben / 
Vnd ʒihlt jhm die eylff Taler auff⸗ 
Der Ränner machet kurtzen kauff / 
Eegt ein die Taler / drollt daruon / 
Der Jud der wolt verſuchen thon 
Den Srama / vnd bald darauff faß / 
Sein Rück vnd Ceib verſehret was / 
pm gſchach web vnd nicht geren trug / 
Dinden vnd voren er auffſchlug⸗ 
— hinterſich / ſchawmet vor zorn/ 

er Jud Hawot darauff mit den rn / 
Erſt fiengder Grama zu ſpringen an / 
Woltden Inden abſtuͤrtzen than / 
Vnd ſtieß vmb was ſtuhnd vnterwegen / 
Die Kraͤmepuden / Staͤnd vnd ſchraͤgen / 
Wuaͤrtz / Pfeffer / Saffran er verſchuͤtt / 
Ceinwath vnd nwert als zerruͤtt / 
Daͤfen vnd Glaͤſer wurn zerbrochen / 


ueim Wunder /fojbnjemand | 
—— — vergeben, / 
Ward mitdemglehunpen Örhmerekd, 


Beſchluß 


Schwanck / 

Greth mit den Antlaß 

8 Ayern. 
RS een Dorffim Bayers 
= & Daffelbift Erbelting genant / 

Ai 

Soiches nit weyt vmb Lands: 

emDorff war auff ein zeyt (hut leyt 
n/ die in der Statt 
un Barfuͤſſern ein Vettern hat 
en Gardian / hieß Johann Mayet / 
Dem wolt fie ſchickn jhꝛ Antlaß Ayer 
jhr Eochter ineinem Rreben/ 

Greth hieß jhr febwartze Tochter eben/ 
Ringer vnkönnentgrobes Thier / 
Diefaget zuder Mutter ſchier / 
Muiter ich hab an dich ein bitt / 
Die muſt du mir verſagen nit. 
Die Mutter ſpꝛach: mein Greſchl ag her / 
Dunckts mich denn gut / ich dich gewer. 
Die Greth ſpꝛach: Mutter ſeyt ich ſoll 
Nein indie Statt / ſo weiſt du wo—l 
Biß Sontag iſt der Palmentag / 
So iſt es je mein groſſe klag 
Das ich nichts news hab an zulegen? 
So bitt ich dich / du wolſt dargegen 
Mir geben den groſſen dling 







Voll Mich / das ich gen Lands hut bring Nach 


Vnd auch ein Weydling mit Milchram/ 

Das ich das verkau am / 

Bin Kreutzer oder nenne [öß/ er 

AL; babswen Schuch die find gar boͤß / 
as ich mir kauff ein new bar —— 

Mit weyſen orten anlegen thu / 

Das der Eſel nicht auff mich ſcheiß / 

Dargegen ich dir auch verbeiß 

zb willder Khuͤ gar fleiſſig warten / 
as Vnkraut gethen auß dem Garten / 

Weydlich fpinnen vnd auch nicht launen. 

Sie antwort: Wilt dir laſſen ſchlaunen 

Den Sommer nauß / ſo will ichs thon / 

Milldirs heint als zſam ſetzen ſchon / 

Daß dus morgens findſt als zubauff/ 

So ſteh morgen vor tags fruͤ auff / 

Er fach war feblecht /esgfebacb.alfo, >, 
jegut Breth warderfächfehrftov /⸗ 


d 


Fabeln und gute Schwenck. 


88 
‚Bundt por frewden nit ſchlaffn die nacht / 
Stetti Schuch gedacht/ 
——— ——— 


ram / darmit 

Wie mans denn tregt im Ba eh 
Den Rrebn mit Ayern in der —* | 
Bam indie Statt/ fetst ſich zu Darck/ 
Der fchlaffaber rang mit jbrftarch/ 
Daß ſie anfieng zu fehnarchn pnd.netsen? 
Das Volcklachtder n Detzen 
Ihr traumbt 


Stieß den W 
Verſchuͤt die 


Sie rieb di /ſchawta 
——— ——— 
Schlaff truncken fuhr ſie auff vermeſſen 
Schlugdem 


x 
Sie ſtreckt * uß ſo vng fe 


Bey der verfehütten Dillich jtobnns 
ieng zu ſchnupffen vnd weynen ohn / 
ederman wer ſie ſeh der lacht / 
Vnd hetten mit jhꝛ jr Faßnacht / 
dem namð ſie den Krebn mit Ayr / 
Wolt zum Gardian Johann Mayr/ 


Det andexnechiten Zellenany / 
| ——— 
Die Greih dẽ Münch thet beimilich fuchẽ 
fein Toͤchterlein/ 
Wolt keines Muͤnnichs Tochter ſein 


| prorft durchden Erentsgetighinjr — — 
is fie n 


zu der Stiegn kommen was / 
Biengs hinauf mit hrom̃en vnd muncken 
p ij Vnd 





Der blerdte Theil | 


Vnd war noch wol halber ſchlafftruncken 


t alſo auff der ſtiegen / 
Vnd egelt alſo ei 


je mit den Ayern ab zwoͤlff Staffel/ 
g erfiel die Cens und auch die Waffel / 
d ap a gg 

erfielen die Ayer alle 
echt ander ftieg ein Ayrimſchmaltz 
Siefuhr auf fprach der Jarrith walts) 
Coff auß dem er hin vermeſſen / 
Hs bett fie eines Bocks gefreſſen / 
Der Pförtner woltjr ein Eloftrbrotgeben/ 
Ylein/ neinfprach fieses ift mir nit eben / 
Allg fie nun kam aufft Iſer Brucken/ 
Thet ſie den leren Kreben zucken / 
W ins een nam/ 
Als ſie beim gen Erbelding kam / 
oe Weydling/ Brebnnoch 
De ſchiug jr Muiter fiedarzu/ Cfehu/ 
Dns wurd an jhrdas Sprichwort war / 
Welches man fagt vor manchem Jar/ 
Es kommet kein vnglück allein/ 
Es fey geleich großoder lein/ 
Sonder es bringt ein vngeluͤck / 
Dass ander vnglück auffdem ruͤck / 
Die druder "Tobann Pauli ſchrieb / 
Der ſchwanck vns zu einr warnung blieb 
Wo eim ein vngluͤck aufferwachs / 
Der wartb deß andern / ſpiicht Dans S. 


Anno Salutis/M. D. LIX. 
Am 24. tage May. 


Schwanck / 


Die vnſichtige 
nacket Haußmagd. 
N —— 

J was / 
DER Mit feltzamen Poffen vnd 
€ wencten/ | 





Bar artlich was er kundt erdencken / 
Darzu are a 
Kingen/fpringen/feieffen zum Ziel / 
Waröhrzusucheinrunder Fechter / 
Derhalben die jungen Geſchlechter / 
Vnd jungen Burger uͤberall 
Cegten zů ſhm mannich Nachtmal 


Fielen von einem auff das ander / 
8 letzt wurdens auch reden da 
onder Kunſt Nigromantin _ 
Von Zaunberey vnd ſchwartzer Kunſt / 
Einer alſo der ander ſun mn 
Wie man die Wetter machen ſolt /⸗/ 
Ein ander die Schaͤtz graben wolt / 
Der dritt kundt einen n ſpꝛechen / 
Der war für ſchieſſen / haron vnd ſtechen. 
Der vierdt Eam ber mit ſolchen Gaben/ 
Das jhn ein Jungfraw lieb 
Der fuͤnfft ſaget auch her ein Fabe/ / 
Wie man nachts außfuͤhr auff der Gabel 
Vnd auff dem Bock in Denusderge/ / 
Derinnmanfecbgroß Wunderwerck. 
Der ſechſt wie mã ein dieb moͤcht zwingẽ / 
Das gſtohlen But wider muͤſt buingen. 
Der fibend wie man in ein Kreiß / 
Den Teufel brecht mit wenig gſchreiß / 
Dar inn er all geheim muͤſt ſagen 7 
Alles was man jhn thete fragen / 
Wie man jhn darnach wider bſchwůr/ 
Daß er denn zu dem Firſt au Yan 
Vnd thet einem Menſchen kein leyd / 
Nun bett gereintölpifcbe Meyd! 
Der Apotecker erfiangnommen/ / 
Diewar von Poppenrent rein Eommen/ 
Diefelb am Buchenfenfterftubnd/ / 
Vnd jhrm Befprechzulofen Eundtz = 
Vnd hett darob ſehꝛ es wunder / 
Vorauß ob einem ſtuͤck beſunde / 
Daß ii hett ghoͤrt in diſen ſachen ⸗/⸗ 
¶Ihi Der: kuͤndt ſich vnſichtig machen⸗ 
Wenn er ſchon in der Stuben ſtuͤhndt / 
Daß jbn kein Menſch nicht ſehen kuͤndt / 
uder Kunſt gwan die Mayd ein lieb / 
— Bere, 
Sie bett vorinder Nockenftuben ©, _ 
Don ÖrwrentnechtenvndoXoßbuben 
Gehoͤret 


J 
’. 


— * 










— — vnd gute Schwenck. —2 
tet au mancherley / Mit roten ſchenckeln vnd 
Solcher Dantmehꝛ vnd Fantaſey⸗ Die 6 gar wol E ee 
Derhalb ſie jhꝛem Derinanlsg edoch kein woͤrtlein zu jhr ſahen / 
Mit groſſer bitt mannichen tag ie ſchlich zum Tiſch ward einen n 
Daß er ſie lehꝛt in diſen ſachen Den andern bey eim Därlein / 
Mie fie fich Eöndt vnfichtigmachen/ breinerfabdenandernan/ / 
Das er jhꝛ abfchlug lengezeit/ mb weft er nicht wer das hett than 
Ondlachet ihr einfeltigkeit/ Alfofieanffeinviertelftund 
Sein Kunſt werwenner im Ofenftundv I Ihr Santsfeydatreibentundt, 
a —— —— —* kundt on — / ſchryer doch einer / u 

n wer / ck / de 
Alſo wer gantz vnſichtig er / een gs 


Alsaberdie Magd nicht abließ/ 
Er ſie das zu Ichren verbieß/ 
— —— wi — 
r keim Menſchen ſolt ſa 
Vnd thet ein Fanta ar: a 


Ein Faßnacht mit jhr anzurichten / rBawrenmeyd mit jhrer Bunftz 
Sprach: Wenn du wilt vᷣnſichtig ſein / Alſo wer ift er fünft/. 

So zeuch ab all die Rleyder dein / Iſt einfeltig / ſteckt vol tz / 
Daß du an dir behaltſt kein faſen / 6 jenes vnd ditz / 
Thu auch dein Zöpff nicht innen laſſen / rwirdt denn etwan auch zuletzt 


Vnd gab jhꝛ einen Würffelrund/ 
Soprach: nimb den Wuͤrffel in den mund/ 
Vnd kehꝛ dich darnach dreymal vmb / 
Vnd ſpꝛich zu jedem malmum/mum/ 
Komb Putz deck mich voren vnd hinden / 
Das ich thu wieder Wind verfchwinden 
Wo du ſo nacket in der nehen 

Din gehſt / ſo kan dich niemand ſehen. 
Die dgelaubt all ſeiner Redt/ 

Als er das merckt/fpracher mein Greth/ 


Anno Salutis / N. D. LIX. 
Amn. tage Junij. 


Schwanck. 


Biß Sontag werd wir haben Gaͤſt / 
Soprobier die Kunſt auff das beſt. D B m 
— gut —— ie “= ſehr Pr 2 er am kn t 
anckt dem Merren der Aunft vnd Te 
Auff den Sontag er die Geſchicht mit der Nebelkappe N. 
Denfeinen Bäften vnterricht/ : In Dorffligt bey Vürnberg 
Vnd ſaget jbn allen befcheyd der Statt 
Von Bretbenfeiner Bdawrenmepd/ 3 Das Schnepffenrent den na 
Bath fie zu ſchweigen / nichts zu jehen / men hat / 
Ʒu thun als ob ſie Sie nicht ſehen / Darinn ein reicher Bawer ſaß / 
Als nun die Bäft zu tiſche ſaſſen/ Als der mit tod abſcheyden was 
Die Mayd richt ſich zu aller maſſen / Cieß er ein Son bey achtʒehn Jam / 
338 ſich ab mutternacket frey / Grob / vngeniet vnd vnerfahrn / 
nd braucht darnach jbhꝛ Zauberey Toͤlpiſch / doch eines ſtoitzen muths / 
Mit dem Wuͤrffel vnd mit dem Segen / Der war ein Erb all ſeines Guts / 
Vnd trath indie Stuben verwegen/ Derfelb Deintz ibm fuͤrnemen thet 
Vermeint fie wird vnſichtig fein/ Br wolt verkauffen was er bett/ 
Ihꝛ Dinteraftellwer nicht zu klein / Vnd wolt nicht mehꝛ ein Bawer fein/ 
Sonder wolt in die Statt hinnein / 


Dit breyten Cenden vnd dicker Wuͤſten / 


DE u 


2 Sue see ee. 


a. 3 An a Eu 


Der vierdte Theil, 











Vnd zu Nurnberg ein Burger wern / Detgieich nicht iftanffErdenfunft, 2 
Sein Freund theten ſich deß beſchwern / | Ach wasfür kunſt der Deintsthetfrager 
Sagten / du Haft wol Gut vnd Gelt / tb ibm ſolliches auch zu ſegen. 
Bi — — (gen) ———— 
Das Saitvoick iſt derſchmitzt / vderſchla⸗ | Wir haben bracht ein / 
Duwirft wolaninEurtzentagen/ / _ | Werdiefelbig zeuchtanfein Dal, 

du afcheyd wirftdeins Datters ab, | Derfelb wirdt pnfichtbar nachmals / 
Der Deintʒ hn widerantwoitgab/) |] Oasijbn gar niemand ſehen kan / 
—— mich in der Stattwolnehin | Inder Boppen ſo thun wir gahn 

ie ander Eeut / wer wolt mirs wehrn. | Zun Wechſeln nemen Bold vnd Gelt / 


Die Freund ſpꝛachẽ:mein Deintʒ womit? 
Nun kanſt du je kein Dandwerck nit/ 
keinen Dandel noch kein Kram / 


DVngeſehen vnd vngemeltt 
1Schawdardurchfind wir worden reich. 
1 Deintz glaubt all jhren woꝛten gleich / 


Malb dich deins fuͤrnemens ſcham / Dacht moͤcht mir werdẽ die Nebeltappen 
—— Vatters Dofein Davor, | Auch Bold vnd Belt mit su erſchnappen / 
Ylein/nein/ ſo antwort jhn der Lawr / IDOL OD MESSEN AIJ 

ch —— wili in die Statt. ie ſpꝛachen vnſer glück vnd heyl 

ie Freundſchafft ſpꝛach: fo folg dem rat | Kigt ander Nebelkappen eben/ 
Wennt ſe herguß wiit bleiben nit/ Darumb wir ſie gar nicht hingeben / 
Sonimb woͤlff Guͤlden vnd zeuch mit / Vnſer Nahrung habn wir daruon. 
Thu ein weil in eim Wirtshauß zehrn / | Deintz ſpꝛach: Ey laßt mir die zuſtohn / 
BE ED eben BildenihdarfürshV 

tlebrn die Statt vnd ſchaw dich vmb / ¶ Auch für vns drey das Morgenmal / 
Als denn wider zu vns raußEumb/ uͤr die Kuͤnſtlichen Nebelkappen. 


enn helff wir in der Statt dir ein / 
ei du je wilt kein Bawer ſein. 
ro war Deintz / daucht ſich — 
bg! ſich feyertaͤglich an __ (Dan) 
n 


namens von dem jungen Kappen 

Die zeben Guͤldn / jhm darfuͤr gaben 

Ein alte Kappen gar beſchaben / 
ie war Baum zehen Pfenning werth. 


wriſch Kolier vnd rot Doſen / ro war der Narꝛ / vom Wirth begert / 
het zwoͤlff Gůlden int Tafebenftoffen/ Er ſolt aufftragen ein gut Mahl / 
Sein newen Dut er ſetzet auff / 


91 vns drey ichdir das bezahl / 
ſo trug ey irth zu Tiſch 


Nach eſſn giengen die zwen daruon / 
Vnd ſagten zu ſym junger Monn / 
Nun * deine Kunſt nachmals / 
euch die Nebelkappen an Dalß / 
h nach vns auß de wirtshauß ſchlecht / 
Dich ſicht weder Wirth nochfein Bneche 
SiegiengenbinlieffendenXeppen 
Dr fitzen in der Nebelkappen / 
Vnd meint jhn febgar niemand nicht / 
Indem kompt her der Wirth vnd ſpuicht. 
ahl auff fuͤr euch drey / fiben Pfund, 
Deintzʒ wolt ſich außdrehen zu ſtund / 
Ond gie sn der Stubthär dar/ 
Der Wirtbjbmplatzet in dns Dar/( gen 
Sampt dem Knecht inder ftubn vmbzus 
Vnd jbn recht wolmit Senften ſchlugen / 
Kiffen jhm von der feptn die Tafchen/ 
Erſt fiel fein frewd vnd Eunft int ET 
m 


Steckt etlich Danenfedern drauff / 

Kam in die Statt in ein Wirtshauß 

Aß —— zog fein Guͤlden rauß/ 

let ſie auff dem Tiſch allein / 
aucht ſich — — 

An dem Tiſch zwen Landfahrer ſaſſen / 

Das gar so ae Buatzen waſſen / 

Merckten deß einfalt vnvertrogen / 

Der Vogel new war außgeflogen / 

Vnd ſetʒten an jhn an den orten 

All beyd mit ſchmeichelhafften worten / 

Vmb ſein Geltlich jhn zubetriegen / 

D junger Dann werſt du verſchwigen 

Folgſt vns / ſo wolt wir dich wol lehrn / 

Mit vnſerm Dandel dich zu nebrn, 

Deintz fragt was jr Dandthierung wer?‘ 

Der einantwort: Wir kommen ber 

Aul beyde auß dem Venus BergE/ 

Da hab wir gſehen Wunderwerck / 

Vnd bꝛingen mit vns ſollich Kunſt / 


Bam —— ee Be rsabitfein Ma De 

wider beim / in jeder derzablti A 

Sprach: O iegarverilagen ut HF Ondalsder Wirtbmichauch ER 

Sind drinn zu Nůrnberg in der Statt/ 1 Das ich zwen Brofchen geben tbe 
wölff@lden mir kaum kiecket hat / Mirthich hab kein Gelt⸗ 
in dazu worn hart in hieher kommen über Feidt/ 

Ond bat ſich das alles zutragn b meins Bentels ver, 

TER Fe ag 

t nn n ar/ a et r cb 
Dein Vaͤtterlich Erb, Ecker vnd Wieſen | Das Mahl effen/ Wödopree v4 / | 


Vnd haft kein pate ig nit? 
u Schnepffenreut ein Bawer bleiben/ wi fo — 


meines Vatters Dendeltreiben/ —— —— 
nd bin ich anderſt fromb von Ehꝛen / 
. Drinn in der Statt/ ſo picht D, Sache. | Ondödrowt mir be überauß/ ger 


Anno Salutis/M.D. LIX 
Am 3. tage Junij. * 





Schwanck / 


Der Gaſt im ſack. 
Vm erſten malals ich auß⸗x 
Bein Pfenningparicpmiemir 





u en zog er mir herauff mit namen / 
Dachtgarmiteinfeltigen finnen/ ( nen | Bund mirden obdem ——— | 
Mit mein Dandwerck mir gnugsugwin | Ond mid im Sackdernider ieß/ 

log auß / wardennochnicht wol flück/ Vnd vil drowort mich bören ließ/ 
nd30g bebin auffigut gelück, TAI Deyligenanrüffet ich/ 
Als ich dahin gen Bröfurt kam / dacht er wolt ertrencken mich⸗ 


einem Wirth mein Derbergnam/ Vnd laffen indie Berab tragen / 


Der ſonſt auch ehꝛlich Gaͤſte hetts Mit wapn thet ich mein —— 
den Tiſch bereyten thet / Er ſpꝛach: halts Manl vnd dich 
Demeter aß Naͤſchlein das will je haben * 


u Abends / vnd das Nachtmal aß / 
ch dacht ſoll ich auch eſſen mit / 
ab ich je keinen Pfenning nit / 

Nun war ich hungrig vnd ſehꝛ muůd/ 
nen, 

ertbet mir wo n 
Ich wagts auff glück vnd aß hinan 

uandern Bäftenobnnachgedenckn/ | Ondpurtzelt vmbindem ck / 
Dach man Ean mich darumb nit henckn | Des mir vor angft gieng auß der ſchweiß 
Mo mit ander Bäftenaß/ Der Krampff mich au hdarinnen reiß / 
Vnd auch mit jhn ieichtſinnig was / ¶ Vnd im Sack ich die gantzen 
Biß das man auff pub überall Dbn allen ſchlaff vnd rhu verbra 


eg/ 
—A——— 
zauch wider/ 
Miewolichlag er bart und krumb / 
Bondt mich im Sack nichtwenden vn, 


Ondloff indie Buchen zuſtund / 


3 


Biß pri, vnd die Daußmaybanffftandt ne 
iß fruͤ / vnd die Daußmayd auff / 
So baldichdieerhören kundt _ 
Die rüfftichan vmb Hülffderma 

Auß dem Sack mich ledig zu laſſen. 
Sie ſpꝛach: But Bfellich derffe nit than / 
Mein Derrift ein jaͤchzoꝛnig Dann/ / 
Er ſolt mir wol mein Daut vol ſchlagen 
Mit gröffer bitt thet ich doch ſagen / 
Kaßtmich nur rauß ein viertelftund/ 







| Vor Byderlenten / warnt Dans 


Depßbittichenchanßbertzengrunss |. Anno Salutis/M. D. LIX Be | 

Auff daß ich mich kallein / —— X. — 

— — AmztsgeJunf. 
Die Koͤchin ich erbarmen Eundt/ 


Vnd mir den Sack oben auffbund/ 
chfeblöff herauß vnd ſtrecket mich) 


DieBewrin mit 


zen wider /in dein auch fich 
Der ——— — 
Duſtet nd auff vnd ſich anleg | Mill 2 
Das hoͤrt die Mayd vnd bate mich 2, * * un » ich. 
In Sack zu ſchlieffen / da ſpꝛach ich: s ich meim Dandwerck nach 
Inden Sack komb ich nimmermehr / a tbetwendern/ 
* —— — —* 2 ee 
t mir an ein rzugebn — —— 
n Sack wider zu ſchlieffen ebn / * en — a Inthal/ n 
ch namb von jhꝛ den Zwoͤlffer an / Ertsen: Ss rn Bi ** 
acht iſt noch vmb ein ſtund zuthan / —— — — t/ 
Schioff in den Sack / den ſie zubund / Ja  nft * —— be? ki = 


Imitdemauffder Stoͤr arbeyten thet / 
Wie denn der brauch iſt in dem Cand / 
———— * gar — 

rfebickt uns beyd auff ein Dorffnauß 
Eim reichen Bawren in ſein Banß 


Vnd bracht mit jhr ein Ofenkrucken / 
Die maß fie mir uͤber den Xucken/ 
Mit kraͤffin ein mal oder zwier / 2 
Spracb: Lang herauß den Zwölffer mir 
Oder ichwilldich noch baß plewen/ 

Brit thet die ſchweren ftreich ich ſchewen / 
Vnd jhꝛ den Zwoͤlffer wider ſtieß 

Auß dem Sack durch ein loch gewiß / 
Mit dem gieng ſie lachend daruon / 
Nach dem̃ der Wirth zu mir thet gohn / 
Ein guten Tag mir wuͤnſchen thet / 
Fragt ob ich ſanfft geſchlaffen hett / 
Vnd ließ mich auß dem Sack allein / 
Sprach: laß dir das ein warnung ſein / 
Sitz fort nicht mehr zu den Nachtmaln / 
Wo du die gar nicht haſt zu zahln / 

Ich namb mein Ghretlich zog daruon. 


Der Beſchluß. 
¶ Bey dem ſchwanck ler ein junger mon 
ehr nach dem ſein Seckel vermag / 
nd fein Gwerb vnd Danthierung trag / 


on Mayd vñ Knechten / Weib vnd Bind 


Wann er bett allen Zeug darʒu/ 
Ceder vnd Schmer allen vorrath / 
Dem arbeit wir ein halb Wona/// 


Dater kein Belt/daße — 
Ylicht allen Sp Kur A 
f - s Y 


Da East bOTes 200 find? © 


Deraurcb igm Pott — | 
_ 3, * 


Schwanck. 


Den machten wir Stieffel vnd Schu / 


Fabeln und gute Schwenck. | 


Etwan binneinauff Mitternacht / 
Nach dem erſt die Bewerin bracht 
Ein ſchuͤſſel groß mit dicker Millich / 
Darein pꝛockten wir Semmel billich/ 
Darmit vns wol ʒu kuͤlen ab / 
Z groß Milchlöffelman vns gab / 
ie Bewrin vngeſchwungen aß / 
Der Bawer fie anreden was / 
Mein Alte / thu jhm nicht zuvil / 
In trewen ich dich warnen wil / 
5 beyſamb Millich vnd Moſt 
ie Thuͤr eim mit gewalt auffſtoſt / 
Die Bewrin kehꝛt ſich nichts daran 
Vnd ſpꝛach:ſie ſchmeckt mir lieber 
Vnd fuͤhret groffe Suder ein. 
> wer wirfrölichallgemein/ 
BißzumandernmalErit der Dan/ 
Da tbetwir alle ſchlaffen gahn/ 
An Waͤnden zuden Betten huncken / 
Wir waren alle vol vnd truncken / 
Vber zwo ſtund ward ich erwachen / 
Mein zungen klebt mir an dem Rachen 
Vorgroffemdurft/weltztauffvnd nider 
Im Beit / in dem erwacht auch wider 
Mein Gſell / ſein groſſen durſt auch klagt / 
ch macht mich auff vnd zu jm ſagt: 
ans / ich weiß die M ben wol 
Drinn ſtehn zwen viertel Daͤfen vol 
Millich / ich will vns einen bꝛingen / 
Schlich hin / alſo thet mir gelingen / 
Ergriff ein Milchhafen zu heil / 
Tranck den hinnein auff halben theil / 
Nach dem ich den Milchhafen nam / 
Vnd in der finſter zogen kam / 
Vermeynt jn meim Gſellen zu bꝛingen / 
Doch verjrꝛt ich mich in den dingen/ 
Bam zu deß Bawren Aammerrund/ 
Die ich auch eben offen fund/ 
Ich zog hinnein mit dem Milchhafen / 


BSaxwer vnd Bexrin theten ſchlaffen / 


Die Bewrin auß jrem Bett recket 

"hr Dindergſtell gar vnbedecket / 
Das ſah ich gieich in tuncklem ſchein 
Fuͤr das Angſicht deß Gſellen mein / 
Vnd hielt Hinzu die Millich nach / 
Das iſt die Milch / ich heimlich ſpꝛach. 
Als er nicht griff nach dem Milchhafen 
Dacht ich er wer wider entſchlaffen / 
"in dem die Bewrin ſchleichen ließ 
Ein Foͤꝛtzlein in Milchhafen bließ / 
Ich ſaget zu jhm du Fantaſt / 

Wie das du indie Millich blaſt? 


9 
Böndfiedoch nicht wolbälter (tn, 
ch meyn du ſeyeſt noch vol Wein. 


mit 
D Bawer / jammer en 
Es iſt ein a in onfer Kammer / 
Dat mich begoffen indem Bett, 


ich folliches börenthet 
Merckt das ich bett gejrret mich / 
ch heimlich auß der KRammer ſchlich / 
Ond zu meinem Wurſt Danſen kam / 
Der ſpꝛach: wie kombſt du ſo langſamẽe 
Vnd war geleich auff mich vnwillich. 

ch ſpꝛach: als ich g die Millich 

am die Bewrin gſchlichen hernach / 
Vnd mich für einen Dieb anſpꝛach / 
Auff das ſie mich ſolt kennen nicht 
Schuͤt ich jhr die Dich ins Angſicht / 
Das ſie mir nit weitter nachſpecht / 
Meynt / ich wer gweſt der Bawrenknecht 
So ſchlich ich indie Kammer her / 
Vnd bꝛing dir den Milchhafen ler / 
Mein Gſeil ſagt mir deß kleinen danck. 


Der Beſchluß. 


Das imnit gſchech daheim zu Dauß / 


Anno Salutis / 559 Ams, Tage Junij. 
| | er Schwanck / 
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. 


Der vierdte 
Schwan! 


Se gute Montag. 


N 
N R00N Anden ———— 


————— 
Gedacht / hent iſt guter —— 

Da will dem Meiſier feyrenich/ 
ndemen ichfenfftigklich 
der ein ſtunde oder zwu / 

Biß der tag rucket beßberzu/ 
m a erfchin mirein Beficht/ 
eß its ich mit kurtz bericht / 
ch Eben ſeitzamer manier 

—— Thier / 

— gehn / 








jm/ 

a —* das Thier chliche ſtimm / 
leuh nit / du haft mich doch auff gnaden 
uff heut freundlich zu dir geladen. 

ſpꝛach: wer bift ? zeyg mir das an? 
ch mag dich ſchlecht nit bey mir ban/ 
du fo gar vnbſchaffen bift/ 
Dep rechten Dauß haſt du vermift/ 
mich für ein vnrechten an. 
Das Tier antwort: meinlieber Mann / 
Du thuſt mich anß dermaß wol kennen / 
Voꝛauß bald ich mich dir thu nennen 
WMiß das ich der gut Montag bin/ 
Wolauff ins Wirtsbanßmitmir bin 
See Bfellendiedein warten 
t ſpeiß vnd tranck / würffel vnd arten, 
Die haben mich geſchickt nach dir / 
Vnd ob du nitwolft gehn mit mir / 
So wolt ich dich mit gwalt hintragen. 
Zub tbet zum guten Montag ſagen: 
*8 on denn ſo ſtarck vnd krefftig? 
Der gut Montag ſpꝛach: ich bin ſchefftig 
zn aͤrck vnd Stätten vberal / 
ie Dandwercksporſch mit vberſchwal 
Dab ich all vnter meinem Fannen / 


(gas (redsiebantnbaf hen 
rfprsch: meinge — | 
—— s tag / 

* 

——— —— * 
mit ſchelten noch mit pochen / = 
Miervol I hen > hie nutz / 
Woma mir fleiſſig heltet —— —— 
"Ich fpıach voie beftfofcbarp Sins = | 
Brantwortzwoicheintbugebn 
De —— eh 
aͤnck vnd hader ich andꝛife /// 
I Ei RED 


zerbeiß ich 
Ondbei auch manchen S——— 
Daß er Ertags kein Meiſter hat 
2* fprach : wie iſt ſo groß dein Sauch? 
Br fprach: da verſchlinget mein ſchlauch 
Selt / Kleyder / Kleynot vnd Daußrath/ 
Den Werckzeng 
Dauß vnde Du Ecker vnd W 
Thut inmeim Bauch fich als 
chfragt:wieift deins ſchwantzes # 
chebig‘ vnd bat fomanchen —— —* An 
Mir guten Montag erda fpıach : * 
Volgt ſtets ein boͤſer Soniag may 
aßerdas verdient Wochenlobn 
Dit an dem Montag vorvertbon/ 


Wer mein — — va ü 


nn niftelt Bein Storch auff fei n Dauß/ 
dauter Montag Krk toll — 
ere Beutel vnd volle K ars 
Die Dend verdroffen — aul / 
* den Meiſter ein henckend Maul / 
Daß er die gantʒ Woch ſawer ſicht / 
Welch Meifter ſich auch nach m — 
Mach ich ſein Werckſtat leer vnd 
Hoſen vnd Kock febietter vnd bIöd/ 
Wie du denn wolfichft an dem beuffen 
Die mir guten ——— nachlauffen / 
zn dem wurd im Daußein — 
ie Ratzen machten ein getümpel 
Warffn ein Dafendieftiegenab/ 


ig 2W6 
’ 


Darvonficheingroßgfebuepbegah 


* 
| Der Beſchluß. — 
¶ Da erwacht ich / dem Traum nachſan⸗ 


Dergleich herſch ich vil handwercksman /Stuhnd auff / fieng zu arbeiten an / 


Die mir ger willig zu Dofreitten/ ( nen / Weilder gut 


Sambt den Gſellen zu allen zeitten / 


ntag in den dingen 
So mancherley ⸗ iſt buingen / A⸗ 


heran ae 
en. 


“ | 


Kabeln bnd gute Schwend. 





all —— 
De be unckberr das le 
Als denn * den in ya — 
Vnd rupfft n Tranc 
chmechet? 


Wie hat euch diß vnd ſens 
Vnd all jhr * — Bear: 
Sie auch darʒu 


Das ſie ſich len * —— 
amb ſpꝛachen die Vbertretter / 
nter vns muß ſein ein — 
Vnd wurden darob offt vneins / 
Den Narren ziehen ſie der keins / 
Weil gar einfeltig wandelt er 
Beyde mit woꝛten vnd geper / 


Als Trunekenheit / Fraß vnd das Spil/ ad niert ern 
Darauß denn vnglücks folget vil —* heimlich abgericht / 
Als ʒoren / — a Depir thet die Warheit ſagen⸗ 
Camhawen vnd such menſchenſe Soofft erden Narren thet fragen 
aulkeit / Armut vnde Kranckheit / a ende jm —— 
elchs alls nit gſchech ob der arbeit / eſt er nichts wa tbeter fehweygen 
uentgebn Bu che vngemadhs Eins tegsalsder ee war kommen 
ß in die kſtatt ich Dans Sache, | Dett die in ————— 
n agt 
Anno Salutis /M. D. LIX, arbeit/vnd waserbett gfagt/ 
5 De ſiel das Coß erſt auffden Narren / 
a 
| außritt 
Schwanck / Schlembten ſie nach dem a 
r Liarı wie zuvorbeyjn ſaß / 
er delmanmi u u mare! emmet/trence vndaß> 
VE | une sneesen Cem oo 
n t / vnd mit ſtr 
dem Narren ondder — 
Warheit. rar hub an em großgeheul⸗ 
Sein Leib mit ruten jm̃ 
re In Edelman vormanchem — rotauffpsumgen? 
ENG Jar Soofft jm einer gab ein baw 
Sao Indem Cande su Sachſen —— zudem Narren: ſchaw / 
E war/ Se / ſe / ſe / das — 
Bin Witwer get aufsinem & —— Die du dem Junckherꝛn ſagſt 
Von gutem Gſch Das iſt die Warheit / ſe/ ſe / ſe 
Derſtib ein jungen ——— Der Narꝛ ſchꝛey: thui denn alſo veh 
Wenn der Junckherꝛ außreitten thet / Warheit / ſo will ich nun fagen 
Knecht vnde Maͤyd zuſammen ſaſſen / ein Warheit mehꝛ bey all meiñ tagen / 
Das beſte ſie truncken — 4 ieichdem Funckbernbab efagt/ 
%Denn dennder.Janeber:E am su Dauß | Wennernach Warheit hat 
ler die Stifel auß⸗ Nach dem der Junckherꝛ kam zu 
nd ſaget dem Junckherren an r Narꝛ jm zog die auß / 
Was Knecht —— er Derꝛ ſpꝛach: ſag die Warbeitan 
—5 — — — en / as Knecht vnd a en 
——— en vnd geſſen Fu fie nicht aber zſamb 


Bald der we — — 


— | 
abn ſin 
hen er Sufrfeinen Mund 


nun, 


3 — — 
Enter im elbogeianben gab, 
Sah auff ſeim —— — 


Mit 


er u 


Diejmdie Xentter ?: | @eitlmanfold Srepbeitdzinnenweft/ 
Der: nit weiter fragen/ Doch eytelvnnü —e et 
rare Do Zfein Abenb ein zecher kam ı 
28 fevor, [ m Blöfte such ‚er nem. 
Der Befchluß. ‚(Bern —— —— Br 
| ug Me RE man Die DO —— — 
rheit ſagen Da muſt er Eſſen auff der Baͤnck / 
Der —* noch ——— 
Voꝛauß wo ſie mit lůg vnd liſt (gen/ Ein Ä raut / darmit ſchabab / 
— — —** 


ß vermenget 
Da machts vil —*— in eim Dauß / 
Vnd kommet vil Gezaͤncks darauß / 

Ein ſolch Maul wird billich durchecht / 






Beyde durch Meyde vnd durch Be nddie tauffder 
6 bey den heran vnd frawen Aha 7 
erleuft ein ſolch Maul ſeinen trawen/ | Ondwer gar leichngm bert — 
Vnd wird vnwerth bey jedermonn / Von ſeins ſpꝛoͤde 3 — 
Das iſt auch ſein verdienter lohn / Das im — —— 
| Bee men vil widerdrieß jhm thut / On liftig weyt fich binderda 
an rift ſchweigen wol vndgut/ erden Baft —— 
Daß kein vnrath darauß erwachs — es 
In keinem Danp/fofpitehrD. Sachs Das er jm auch moͤcht gleicher maffen. 
Binfolcheletz — laſſen // 
a Se LIX. ee a lee 
0, Enge ndem erficht erobngefebr : | 
— — ——— 
Schwanck I | ge dem gieng er / demuͤtig gnapt / 
nd bot jm einen guten Tag / sur 
bb Vnd thet mit ſchalckheit — 
Der: Ara: / Spꝛach: ich danck ewren —— 
Das rmich vnwirdigen Gaſt 
mit ſeinem Gaſtmeiſter Sort ftich £ erbetgt — 
eiſter bꝛacht 
vnd dem Spꝛecher. In ein (dodn getäfeiten Say 
— werim Schwaben: | Darinn wir aſſen das Vachtmaly *X 
andt Aſen Wei —— — 
Ein Abe /Bocbieonge Dreyerley Wein bett woir 
"I De fchlembtwirbißan Detenzety —8 
——— Frger Abbey nsch war mir ein is 
-. en Münnicberbegsbt Als ob ein Fürftfolt —— 
Mit dem Ampt der Gaſtmeiſterey / —— — 


Der bꝛaucht ſich Kargheit mancherley / 
Wer im Kloſter herbergen thet 

Gar ein ſchmale —— hett / 
Wann es war geſtifft inder Abbtey 
Die Armen zu Derbergen frey/ 

Mer Derbergda begeren vons, 

Vun lag diß er an der Straß / 


yon ich ewermiltigkeit — 
Daß gar ſelten ein Tag verſchein 


Bey jederman lobeñ vnd — 
Ond 


— 


Vnd anch ewrn Ga gar / 
Det ſo Gaſtfrey vnöfrenndlich war) 
hin der fromme 


Der: di Bee 
ng/wieder tt geſagt 
Der Baftmeifterder —— 
edoch halff jn kein gegenwehr / 
Abbt klagt er wolt die Abbtey 
Verderbn mitfeiner Befterep/ 
Er bett im folchs nit zu thun trawen/ 
Vnd ließ jhn Hart mit Xutenbawen/ 
Kieß in auch indie Prifaunlegen 
5* Monat / vnd ſpeiſt jn dargegen 
I Tag mit Waſſer vnd mit Brodt/ 


Vnd ſetʒt ihn ab zu einem ſpott 


uͤrbaß von dem Speißmeiſter Ampt / 
as lid er vnverſchuld allsſampt 
Deimlich mit groſſer vngeönlt/ 
Dnd vr oꝛ auch deß Abbtes huldt / 
Der e ‚andern Gaſtmeiſter fetzt/ 
Den er auch ſehrꝛ Eercklich verhetzt/ 
Auffs aller Eärgeft Daußʒu balten/ 
So moͤcht cross Ampt recht verwalten, 


Der Beſchluß. 


 Diebey kennt mendas Caſter arg / 
Wer reich iſt vnd darbey fo pri m 
Das er niemands Eſſens vergon/ 
Der wird veracht vonjedermon/ 
Apr bar Feind jhn ſehr veriert/ 


er ſo ʒu einem Neerwoiff wirdt / 


Daß er nicht geren Eſſen ſicht / 
Ta eek 
n 
Durch ſein ——— ſo — 


Anno Salutis/M. D. LIX. 
Am⸗. Cage Julij 








Eins Tages hett der 
—* A mn vber die maſſen 


Der en ich Isch nicht dein / 
tors aller maſſen / 


Mein lebtag keine hab erringen 
nunder Doctoran dem ort 
tt von dem Narren diſe wort/ 
ee ee 
nterfi en 
Der Abt / daß jn ſein Derbettgfe i 


Bucket fich vordem Doctor nider/ 
Dg iij 


Vnd 


— 
nt 
« 


“ 
- 
J 









Der vierdt The! / 

Vnd fieng wider zu lachen an / Derhalben ich auch j vo 
Vnd ſpꝛach zu jm: mein lieber Mann / chweigen / vnd gar halten ſtul / 
Wo haſt das klein Naͤßlein genommen / ————— nicht lenger verberın? 
Von wann biſtu darmit herkommen / s mir nit gſchech wie deß Abts Narꝛn 
¶Ich glaub du habſts eim Bindgeftolng im geſe verharren was /⸗ 
Ob der red jederman thet ſchmoln / Verderbt die ſach je lengerbaß/ > 
Aleinder or wurd ſchamrot / Deß wil ich nun mein red — 
Namban die woꝛt zu groſſem ſpott / Ob ich auch ſchweigens enieſſn / 
Vnd weſt nicht wo er hin ſolt ſehen. Auff das kein vndanck mir rwahs 
Der Bott erſchrack / vnd ihet bald jehen: | Auß meinen ſchwencken / pricht Dans _ 
Jr necht/nun thut nicht lenger barın (Sachs, 
Ey re sl Disste nn z 
Das bießer / daß dardurch erfuͤhr 4 Anno Sa /M. D. LIX. * 
— ihres Domini. YAmjz.Engeduguf, 
* aut —— —— — 

n arren Fatzwerck vnd — 
Das ohn fein zoillen gfebebenfey/ Schwanck / 2. 
Sotwnröder Fan hinnauß gefeblagen/ ’ Ye 
Voꝛdem Saal thet er bey jm ſagen: | B * 
SexvVaurntnet 

er die Cuͤgen arbeit/ — 

& bab meins reden kein gelüch/ fiel zweymal in Brunnen. 

ch will verſuchen ein anderſtuͤck / a 
—— —————— — & en F 

wider ʒu dem Saalein / IRrYE u 
—— vorbei Dockor NarS: Dient sn Sanfing in Sapers 
er ee geb du Heft We Iandt/ - 
Bin VNaſen / ſey großoder Blein/ Da denn gar tolle Bawren ſin / 
Was geht michandie Naſen dein / Dergleich man ſonſt im Cand nicht find/ 
Du habſts geſtoln oder ererbt. Der namb neun SchillingPfenning ein 
Erſt hett der Narꝛ die fach verderbt / Am Jarlohn von dem Bawren * 
Wurd vil herter denn vorgefchlagen, Vnd kam mit hin eins Abend ſp 
— — ui: WR 

| nder Dult / nach ſanct Jacobstag / 

Der Beſchluß. ——— — un 

Bey diſem ſchwanck hie fürgetragen | Vnd Eauffet jm ein rot Doßtuch/ 

ft gar wol sugedencken bie Vnd darʒů auch einnewper 
Wer alle ding beſchnattert je / Auch kaufft er im ein plaben Dut / 7 
Vnd gar kein —— —— Steckt darauff Dannenfedem gut / 
Muß nemen vil auffnaͤſchlein drꝛon / Am Gelt jm vberblieben war 
Millofft verbeſſern boͤſe ſach / Ein ſchwartʒet Pfenningelopar? 
Vnd macht ſie noch aͤrger hernach / Darmiter —— hinlauffen/ 
So er ſich noch baß thut verfteigen/ Bin Pfenbert roter oͤpffel kauffen / 


Derhalb vilmützer iſt das ſchweigen / 
Die denn das alte Spꝛichwoꝛt gicht: 


Mit ſchweigen verredt man fich nicht, | Ond Kbawtfich vmb nach diſen 
MWeildochder Weltjetziger zeit Woerfündeinentülen ſchatten / 
Nicht woigfellt Cůgen noch Warbeit/ | Das er daran ſeß vor de Sunnen / 
Voꝛauß women nicht heuchlen kan / "in dem erden nidern ſchoͤpffbumen 


Vnd fagt was geren hört der Wann / Erſach / an dem F ie 


— 7 
ı 





— Fabeln vnd — ck. * 9 
ey der Erinckftuben der Kathbern alfo mitmein n Plopffen/ 
Wie bald er auffdas Brunn —2 — — — — vñ ſtopffen 
Vnd feiner roten spffels | Als nun — —— 
Mit ſchelfn / vnd aß vᷣngſchelt hinnein / Janckt auff dem Brunngſchirr hin vnd 
Ondfchmatzetdarmit vie ein n? Biß er ſich endiich vberwug/cher / 
eleſſen ſchmeckt jm wol / Vnd wider nab in Brunnen ſchlug / 
Vnd bett ftettigs beyd Backen vol Darein er theteinlanten pflumpff/ 
Bientdieweilsm Warck bin vnd wider) | Alsoberwer von ein / 


Das ohn alls gfebrein Dfäffe ch / 
Der ruͤffet zu dein Boi⸗ nr 
Es wer ein davor in drunnen gfallen) 


Da Iofrons Volck zu Alles ſam⸗ rfawer ſah der sman / 

Der Brunn volroteröpffelfebwam, nöfprach : lacht gleich als was jr woͤlt / 
Der Bawrenknecht am Eymerbieng) Sogſcheyd jr al nichtwerden 

Vnd bat ſie fleiſſig aller ding Vnd fiel ich hundertmai binnein / 

Sie ſolten jn rauß sieben wider) . Ondfragtirmichgleichallgemein 


balfftrevolicdyderzueinjeder/ 

zogen den Toͤtſchen wider rauß 

rieffnaß wie ein getenffte Mauß / 
. Kebnten jn an deß Brunnen ſeulen / 
D er ward Zanklaffen vnd heulen 

n d&t Sonnen/ vndvonimfcboß - 
Pin erfirudellang vnd groß/ 
Dampt den gefreſſen Spffeln fein, 
Da ſpꝛach der Pfeffsuimallein . 
Llachdemer wider thet gemagen / 
Auß was vrſach thu vns anſagen 
Doftu dich ſelb wöllenertrencken? 
Der Bawꝛnknecht thet Nie sujmrencken 
Spa: ſichſtu mich an für ein Natren/ 
Was darffſt du mich alfo anfcbnarren/ 
Meynſtu ich woltertrencken mich/ 
Weil doch erſt hab gekauffet ich 
Den newen Dut vnd das Doßtuch/ 





nen) / 
Spꝛach er zorhig vnd vnbeſunnen⸗ 
Es iſt der Brunn 


Die oͤpffel vnd die newen — Klagt er wer zwierin Brunnengfallen 

—X A ich deß / woltich mich trenckẽ re verfpott vonden Ceuten —* 

Ein ſolchs koͤnd wolein Narrgedencken Der Beſchluß. 

Se RE 
Lian /fag wie udenntban ondifem SäwprenEnei 

Das du beim Tag ber heller Sunnen So kommet die alt gwönbeit ber/ 


Gefallen bift in difen Brunnen? 
Der Liendl Toͤtſch ſpꝛach: ſchaw mir zu / A Dat fich felb 
Ich thet gleich wieich jetsundtbn/ 
Vnd wider suff das Brunngfchir ſaß / 
Vnd ſpꝛach: allda ich öpffelaß/ ihan / 

Dog ij Das 


‚Gleich voiedie Cent) 


8* 





Das im abkauffet ein Goldſchmidt / 








Das dir der vnfal thet zuſtahn ? Der * 
So mag er wol antwoꝛten ſchlecht 
Wie Ciendl Toͤtſch der Bawrenknecht / 23 
Ich zepgs nit mehr auff diſes mal / ein 
ir wird ſonſt zwyfach mein vnfall / dem Son eing ae TR 
Das mir nicht mehꝛ vngluͤcks erwachs Vnd bat den Do ller din 
Auß dem erſten / ſo ſpꝛicht Dans Sache, Er ſolt ſein Federbuſch jm waſche 
———— 
uno Salutis / M. D. LX. mn er enit ſparn 


Schwanck / 


Der Baurnknecht 
fraß ſein eygen ZI Im 


vnd Aandfehuch 





Or Taren was im Bayer» 





EN Ä landt 
>) N In —* Dorf öänfingger 


Eins Bawren Son / hieß Stoffelld« 
War ein grob hoffertiger Bayer/ ie 
Der ſich alſo gar frepdig ʒug / 
Binweilfen Federbuſch er trug? 

Mit Pfawenfedern außgebꝛeit / 
Bieng am Seyrtag fanber gekleidt _ 
Dauchtfich gleich fein ein Edelman / 
Trugallmalrote Doſen an’ 
Mitrotem Loͤſch gefütert ſchuch / 


Auch swengelbftsrck hirſchẽ hantſchuch 


Trug auch all Feyertag ein Krantz / 
Vnd war der foͤderſt an dem Tantz / 
Samb er der Metzen Sontag wer⸗ 
Auch allenthalben Bulet er / 
Vnd loff alle Doꝛff Rirchweyh auß / 
Nun hett ſein Vatter ein rauchig Dauß / 
Deß wurd beraucht fein Federbuſch / 
Den er ſtets auß dem Brunnen wuſch / 
umoͤffternmal mit gantzem fleiß / 

ch wolt er nicht recht werden weiß, 
Als er eins mals geführet hat 
Doltz/gen Münnichen indie Statt/ 


An den legt der Bawer groß bitt/ 
Das er jm ʒeyget einen Mann 
Der Federbuͤſch weiß waſchen kant 









Sein grobe art vnd vnverſtand. Se 





dir einguts Doffüpplein we 
— —— 
a int A 





Ondtrugindemaroren binnen? / 
Der fraß baldden Sederbufchfei? 


al; beiffen Waffer ſhapffen thet / 
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. 4 er 


Biß das er fiezletst hinneinfcblickt? 
Vnd war doch ſchier daron — 
Vermeynt es weren Kuttelfleck / 
Dacht un Dof iſt gargut geſchleck⸗ Ya 
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As eröte Schifel umbt Weiler wicht iſt / was er ſol ſein / 
Trollt er int — nit ſaumbt / —* wird ſein —* vnd —5 
Den Doftoch —— "hate er/. Derhalb wer gut das ſich niema 
86 a vber feinen Stand / 
Dan —— —— Tom De imaußfeim Dochmat nich wuchs 
en + ſpꝛicht 
3 —— — than? —— 
—— AnmoSahnis/M. DL. 
Mein Stofl / du haft jnfelber geſſen. X; 
YOie? Daß ich mein Keterbune freffeny — 
Spin er. mein koch das glaub ich nicht 
—— Feder, | 
‘ Do 
ei (cm mm Sa av - Drey Schwencke / 
nd ſa Stoffel 
Deco SB eignen hr Te ft Elaus Narren, 
runter war dein 5 ai 
Br fach: habichdenn außdem Muſch IE Dert Caus Narren dxeyguter 
Mein federpufcbfreffn/deß ich nit zweifel | (A, AR: Schwenck/ 
So gefegn mirn der leydig Tenffel/ SP) Das kb ui letz hie ges 
Bebt mir mein Dandſchuch beydefaffien ck / 
Vnd la —— ——— namen | Derfelbig einen iben, 
nfing/ds ich bin gefeffen. Meldyen er zu 


Ben 
2 Der Boch bunden baft auch geifen 
Beyd Dan npfepuchft ürdie Kutteifieck 
n gelber Bruͤ mit einem (ech. 

er Stoffel ſprach zes ift nicht war, 
Da legterimbeyd Deumling dar / 
Vnd ais fiefah der Bawersmann / 
Fieng er voꝛ zorn zu weynen an / 
Vnd zu dem och er da ſprach: 
Ylitoouner wer für ſchadn und ſchmach 
2. ou —* * yo gs beit aan 

ch fieng ale nKandfriegen 
Mit me. Sürftn vnd gentzer Statt) | Ditdem —— / weicher hoffen 


Anden en 
Weil abr mein Vatter newlich hat 3* bocheben in — J 


— 
Doch t —— ellthür 
Denäl — ſtarck für, 


Bawt / ein newen Taubnſchlag ins Dauß 


i aden ſchlage — 

— ———— neupsufmein Bit Deßer ich fiber puckenthet/ 
— mir haltn kurtzer friſt mein Eſel puck dich du / 

f88 erenfehnalten/ | Die Ithurdieift zu / 


m Kop 
Vnd mahnt den Eſel mit den 
—— Oder sone ing Zubanode — 
ie infein Doxff Fuͤnſing. ie flucht nein in den allgaby 
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nern man / welch Dann treibt hof⸗ 
nd iſt doch einfeltiger art / —— 
Toͤlpiſch vnd grob / der wird veracht ⸗/ 
Von andern verſpott vnd verlacht / 





Der vierdte Thed/ Fabeln vnd gute Schwenck. 


An dir hilfft kein zʒucht aller maſſen / Nicht ſolche groſſe ſchand empfach / 

| ——— end Re —— ee 

Da ward alles ſein lachen. ——— —— 

¶ Ʒum andern / baid nach diſen ſachen/ Das der F ats Torgawreitten/ 
Theten jm die Reutter auff ein mal Nun war eben denſelben zeitten 
Ein junges Fuͤllein in den Stall vnd der weg tieff / 
em fein Eſel hett das gboꝛn. Ciaus Narꝛ einen ſtecken ergrieff / 
Claus V —— — ʒorn Den zaumbten die Reutter dermaß / 
Dieit ſolches gat fuͤr keine Fabel / uff Claus Yları mitfrevoden faß/ 
Vnd erwiſcht im ſtall ein Streygabel/ 1] MDettfein Stifel vnd ſpporen a // 
— —— wie ein XReuttersman / 
Vnd ſein Eſel gar uͤbel ſchluz Vnd hett ein Peitſchen inder Dind) /⸗ 
Vmb den Kopff vnd auch vnb die Cend / | Darmit fein Gaul hawt an dem end / 
Vnd ſpꝛach; das dich der Teuffel ſchend / | Mit dem er ſich verdrehet ſehr⸗ 
Wolrdnanch erft Bulerey treiben) _ Spꝛengt im Dof hin vnd wider mehr? 
Bleich andern vnzuͤchtigen Weiben / Aiserkamnbernanßaufftfiiass 
Biſt doch vor gweſt wieich / ein Dann) 


Daft dudichjetzt verkehrentban? /⸗ 
Vnd wolft auch jetzt nicht defto minder 
Dabey mir tragen Darenkinder/ 
Vnd woͤlleſt dein Geſchlecht hie mehren / 
Vnd ich kan dich allein kaum nehren / 


Du kanſt weder neen noch fpinnen? Wann als ſich thet eg v 
Vnd mir gar keinen Pfenning gwinnen / J Ward er vnwillig / ſpꝛach: vorzeiten 
———— ſeyten / War derweggen Torgaw ʒu reiten 

rißt guten Dabern zu eallen zeyten | Ylicht alſo weit vnd 
eß ſchem dich in dein Dertz hinnein / | Als fie nun hinkamen zu Na 
Als er wolplewt den Eſel ſein / Fuů | 


Der such auffſchlug Hinden vnd voꝛn / 
Als im Stallwareinfoldrumomn/ - 
Darmit thetens des Fuͤllein fchrecken/ 
Schmug ſich im Stall hin in ein ecken / 
Vnd als das Fuͤllein Claus Narꝛ ſach 
Trat er zn jm hinan vnd ſpꝛach: 
Dein Fuͤllein / ich wildir nichts than / 
Griff jm ſein Kien gar freundlich an /· 
Sprach : was kanſi datfuͤr mein Süllein/} 
Daß ein Balck iftdie Mutterdein/ / 
Ich wil jr auch nit lenger haben /⸗/ 
Man muß int Schelmengruben graben / 
Du liebes Fuͤllein bleib bey mir/ 
Ich will trewlich halten ob dir / 

(sein Vatter ob ſeinem Kind / 
Da lachet alles Dofgeſind. — 

Ʒum drittn thet man Claus Narren ſa⸗ 

ie er fein Eſel hett erſchlagen / (gen / 

Amdnitten Tag / vnd gftörben wer/ 
Worauff wolt foꝛthin reittener. 
Claus Narꝛ thet das nit hart erſchrecken / 
Spꝛach ; ich wil reitten auff ein ſtecken / 
Von welchem ich gewiß hernach 
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Anno Salutis/M. D. LX. 
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8 dfe bluend Jugend ws 
D er Be eſchl uß / in — seh ER 
diß ander Buch der Geticht. 5 ugend anhenck 
mr Auch etlich ehꝛalich Schwencks 
6 Ins Tages im Augftmon ——— Kia en/ 
8 —8 6 Ward ich sohn — 
BIO nen — 
Kr Dab ich Eicht folcher 
— dem Geticht / Vier — Se 
Molt michein Flein ——— 
ee 
nter eim Baum ein ſchatten / Menſchlich Dertʒ —* nicht / 
RL: —— Darfür mach ich Beticht/ 
ur e vndgrünes Gras 
‚Om mich * legen — Soeben alſo. 
der / zu haben rhu 
Ein —— Bu — * 
er Windt Mirantwort Ketio: 
n foldhem ftillen —— Mit — Phantaſiern 
ie Augen mir zugiengen/ Tichten vnd fpeculiern/ | 
Sorten Dermmnfft 
Der 8 nd i 
Indem da dauchte mich Taͤbiſc ea ei el 
: Mit wort werck vnd gepern / 
Ratio. Wie manchem iſt 
Mir ruͤfft Fraw Ratio Du ee 
Mit fenffter ftimb alfo: Ond ee wma bin’ 
Du Alter bericht mich/ Der nicht meb: find nu boffen/ 
Was du doch ʒeyheſt di eil beydir iftverlöffen 
Das du dein Bmut vnd Die gütden Onellmein Danny 
ynigft mim vu vnd vnd —— Derbalbfotbnabftan/ 
Subcim? ee a Vnd foꝛthin nichts — Ticht. 
Von ſolch ſchwerer atbeit Der Tichter 
Der Lichter. — ich — nichts 
nr antwort: meiner seit entpfindtreffl 
tich mein Teutſch Beticht Daß Ber ick 
Bar für Bein Arbeit nicht / —— — huſt 
Sonder acht das zum theil Ondbegierlichemt 
Ylur für ein ſchoͤn Eurtzweil/ Deine Beticht berfli 
Weil mir Bott batge a offt mit —— 
Die Gab in meinem Licht woie vor mit fo hellen 
Mill ich vergraben nit irn a finnen auffanellen/ 
Mein Pfund’Sonder darmit der langſam vndtreg/ 
Suchen die Bottes Ehr/ Das ich offtdenckden weg. 
Vnd Nutz deß Llechftenmebr/ De su laſſen ab / 
"ch lob vnd preißdie Tugend/ etwas hab 








Meiß 
Das in mir alſo ſchꝛeyt. 
Ratio, 


ei 
Vnd dergleich nutzesmebr/ 
Wie ſolchs vaſt all Poeten 
u lohn entpfangen theten / 
dardurch vberkamen 
Ein vntoͤdlichen Namen / 
Schaw darvon reytzet dich 
u deim Geticht warlich / 
Iches aber fehlet dir / 
Warhafft gelaube mir / 
Wann durch deine Geticht 


d 
Die Welt hözt difer zeit 
Nicht geren die Warbeit/ 
Wann fie ſchewet das Kiecht/ 
Weil jhr Werck find entwicht/ 
Derhalb erlangſt du mehꝛ 
Feinoſchafft denn rhum vnd Ehr / 


£ indrenond A 
Snde > difesandern Se 


fehtuß. 


Der B 
1 Weil dugt bencheln konſt/ 





Drumð beſſer du verfcbonft 


Ein Vogl dasichermachty 


| — gedacht / 


hfördht Ibm egal 


ufamb/ vnd regiſtriert 

iß ander Buch zuricht 
In Druck / meiner Geticht / 
Vnd mit dem Spꝛuch beſchluß 
Des duch ſamb mit verdꝛuß / 
Weil ich für danck vnd lohn 


| Nur Seindfcbafft bꝛecht darvon / 


Vmb ghabt fleiß vnd arbeit / 
Dacht foꝛt meins lebens zeit 
Betichts muͤſſig zugohn / 


Auff das mir nicht darvon 


Schaden fuͤr lohn erwachs . — 


Spꝛicht ʒů Nuͤrnberg Dans Sachs, 
Anno Salutis/M. D. LU 


Am⸗. Tage Jannerij, 


gen 














Gedꝛuckt zu Muͤrnberg / durch 
Keonhard Heußler. 
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